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enblatt 


der 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 6. Januar 1846.. 


Zum neuen Jahre. 


„in neued Jahr, ein neuer Menfch! 
Ein befred Jahr, ein befrer Menfch 
So laßt zum Herrn und beten; 

Und ohne Furdt und ohne Truß 

Sn feiner Engel heil'gem Schutz 

Die neue Bahn betreten. 


Was Er, der Vater, und beftimmt, 
Mad Er und gibt, was Er und nimmt, 
Mag und ergeben finden; 


Traun, die wir gläubig ſä'n, die Saat: 


Das gute Wort, die gute That, 
Er läßt fie nicht den Winden! 


Die Kinderzeit, die Knabenluft, 

Der Wonnefturm der Jünglingsbruſt, 
Sie zieh’n an und vorliber; 

Wie ftirbt fo mander ſchöne Wahn! 

Stets ernfter blidt die Zeit uns an, 

Und unfer Aug’ wird trüber. 


Drum vorwärtd, vorwärts; nie zurück! 
Bergangnes Leid, vergangned Glück 
Sind audgeträumte Träume, 

In Wahrheit lebt nur, wer da ſchafft, 
Bald fiecht die ungebrauchte Kraft 

Und modert ſchon im Keime, 


Doch weh’, wer in der That allein 
Das Heil fucht für fein irdifch Sein; 
Ein Wintertag fein Leben! 

‚Die Sonn?’ erzieht mit allem Licht 
Den zarten Sproß zum Baume nicht, 
Sie muf ihm Wärme geben. 


Du beige Wärme, die-die Melt 
In ihren Mutterarmen bält 

Und fie mit Blumen ſchmücket; 
Du Gottedodem, der dad Herz 
Verachten Iehret Tod und Schmerz 
Und es der Erd’ entrüdet; 


D Liebe, die vom Himmel ftieg, 
Ein Kripplein ſich erfah zur Wieg' 
Und unter und gewohnet, 

Sid) willig dar dem Henker bot; 
Nun fiegreid Über Nacht und Tod 
Im Kranz von Sonnen thronet; 


Und doch fo gern dies Herz von Staub 
(Der Elemente leichten Raub) 

Zur Wohnung fich erfiehet — 

D weil’ und weih’ ed für und für, 

Bid ed einft fill fteht und mit Dir 

Zu feinem Urquell fliehet! 


— — — — 





— — — 





Amtliche Bekanntiyachungen. 


Nachſtehend wird das Verzeichniß berjenigen Deiionen verdffentlicht, Eli, 
fih in Folge der Einladung dd. 20. v. M., die Abfchaffung der Neujahrd: 
Gratulationen gegen Entrichtung eines Beitragd für die Armen betreffend, in bie 
dahier aufliegende Lifte bisher eingezeichnet haben: 


Frau Bed, Dekans⸗Wittwe. Herr Klein, Landgerichts = Oberfchreiber. 
vw Bel, an ers⸗Wittwe. -_ a. b. Riederöfron, rechtsk. Buͤrgermeiſter 
Herr Gottlob Beyſchlag, Magiftratsrath. Magiſtratsrath Lippacher. 
„Offiziaut Bieringer. Revierforſter Freiherr v. Loͤffelholz. 
„Brunco, Stadtkirchner. | Stadifehteiber Schegk. 
„Karl Burger, Magiſtratsrath. —5— Schneidt. 
» Dittmar, Rechtsrath. Schneidt, Poftitallpalter. 
„ Matthäus Döpderlein, Privatier. 4? Schniglein, Kaufmann. 
Frau: Präceptor Doppelmapyr. Sole Squindo,. Kaufmann, 
gs Magiftratsrath Frickhinger. Vogthere, Erribent. 
rau Gahm, Schullehrers : Wittwe. Lehrer Waizmann. 
Herr W. SGofchenhofer, —— * Regiſtrator Weilbach. 
Magiſtratsrath Grin. Magiftratsrach Meng. 
„ Randarzt Hambrecht. a Regierungsräthin W ebenmann. 
5 ein igfabrifant Hetſch. err Rentamtmann MWiedenmann. 
pe et Hoffmann. Apotheker Wolf, 
r Hoffmann, Kaufmann, Kanzliſt Wolff. 
2 — Kiderlin. Pfarrer Wucherer. 
err Pfarrer Klein. Wegmeiſter Zeller. 
„ GStiftungsfafjier Klein. I Chriftoph Sening, Goldarbeiter. 
Von vorftehenden Perfonen wurde in Summa 23 fl. 51 Er. gezeichnet, wofür 
man Namens der Armen biemit gebührenden Danf ab attet. 
Nördlingen den 3. Januar 1846. 
Stadbtmagifirat. 
v, Liedbersfron, B 1uermeißer, Schegk, Stabtfhreiber. 


Es wird biemit zur oͤffentlichen Kenntniß. gebracht, daß dad Verbot, die 
Hunde in den Käufern eingefperrt zu halten, nunmehr wieder aufgehoben, fohin 
dad Mitnehmen der Hunde auf die Straßen. wieder geflattet wird. Doch bleibe 
biebei ausdrüdlich vorbehalten: 

1) daß jeder Hund an einem hoͤchſtens 5 Schuß langen Kettchen ober en 

Stri geführt werden muß, 

2) daß das Mitnehmen von Hunden an öffentliche plaͤtze Hoch sänztie 

unterfagt ift. 

Jede — hat ee Beftrafüing zur Folge. 

a” am 31, ———— — 
Stadtm ag! rat, 
» ———— B RAAB Schegk, Stadtſchrelber. 


gi hoher-Ausfchreibung Kbniglicher Regierung von Schwaben und Neuburg 
dd. 19. d. M. wird. die definitine Berichtigung der Conferiptionslifte Über bie 
—S 1824 fuͤr die Stadt Nördlingen 
Montag den 19. Januar 1846 
durch den Königlichen oberften Rekrutirungsrath ftattfinden. 





rs 


BERATER SEN] 








ns Die ei — im Regierungsgebände zu Augsburg flatt und beginut 
orgen r. 
* Bi dee | ger — — ae baß eine ärztliche 
tarion onferibirten bei diefen Verhandlungen nicht vor ird. 
—** den 30. Dezember 1845, * — 


Stab tmagifrar, 
v. Llebersfron, VBürgermeifter, Schegk, Stadtſchreiber. 


ö — — — — — — — — 
(Die im Monate Dezember 1845 unterfuchten und abgeurtheilten Polizeis 
Uebertretungen betreffend.) 
Vom Magiftrat der Koͤnigl. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei-Senat, 
find im verfloffenen Monate Dezember in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
2 20 Zudividuen wegen Bettelns; 


5 " w  nächtlicher Ruheftdrung ; 
3) 5 w MUebertrerung der Polizeiftunde ; 
4) 3 i #» übermäßigen Peitfchengeknalls Fi 
5) 4 r w  ontravention gegen die Feuerordnung; 
6) 8 re „ wortlicher und shätlicher Beleidigung; 
7) 3 F vo MUeberfchreitung der Gewerbsbefugnifie; 
8) 4 = — — Branntweinfchenkens und Säfte: 
etzens; 1* 
93. ,„ „Contravention gegen die Radfelgenbreite⸗Verordnung; 
10) 3 pr w» DBerkaufs geringhaltigen Brodg; * 
11) 6 . w  MUebertretung ber. Marktorduung; | 
12) 8 » „ Mebertretung ver Schrannenordnung, namentlich 
‚wegen unbefugten Einmifchens in Käufe; 
13) 26 A „Freilaufenlaſſens der Hunde; > 
4) 2 m m Betrugs; 
15) 1 Judividunm „ Gelbftpülfe; 
16) 1 ri „ unerlaubten Wirthfchaftöbetriebs; 
17) 1 » w  boreiliger Baufuͤhrung; 
18) 1 rr „Eutlaufens aus dem Dieuft; 
19) 1 Pr #» Verbreitung verbotener Schriften; 
20) 1 Pr wm  ©etreidaufichlagsvefraudation ; 
21) 1 e v uuanftändigen Benehmens vor Amt; 
22141 #  .berufölofen Aufenthalts; 
3) 1 ,. v. Xbierquälerei; 
)31 „ſchnellen Fahrens; 
25) A Be =. 


unterlaffener Löfung des vorgefchriebenen Getreid: 
aus fuhrſcheins. 


Summa 111, 
Zwei Diebftahldanzeigen wurden dem fompetenten Kriminalgericht übergeben, 
Nördlingen den 5. Yanuar 1846. 
| Der rechtskundige Bürgermeifter 
w. Liederskron. 


4 


Am —* ben 12. Januar 1846 werben folgende Grundſtuͤcke der hieſigen 
Stiftungen der Verpachtnug ausgeſetzt: 

a) die aus den bisherigen Verpachtungen fchon befannten 21 Klaffen oder Abs 

theilungen von circa 160 Morgen. Aeder und 115 Tagw. MWiefen, 

b) 9 Tagw. MWiefen auf der Kaiferwiefen, 

c3 „ „» auf der Ohmat umd 

3) „ allda, dann 

e) der ehemalige Begräbnißplag bei der Bergmühle, am Reitefteg. 

Die Pachrluftigen werden hiemit eingeladen, an dem Verpachtungstermin und 
zwar Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus dahier ſich einzufinden, die Pachtber 
no zu vernehmen und — — zu Protokoll zu geben. 

Nrdlingen den 3. Januar 1846. 

— Stadtmagiſtrat. | 
v. Liederskron, Bürgermeltter. Schegl, Stabtfähreiber, 


Zufolge Beichluffes der Königlihen EifenbahpbausKommiffion zu Nürnberg 
vom 12. Dezember 1845 Nro. 21500 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mittwoch am 14 Jannuar 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigren Polizeibehdrde im Amtölocale nachftehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege der Bi 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich 
die zwiſchen den Profilen Nro. 55 und 65 zwiſchen Nordheim und 
Donaumdrth 4400 Schuh lange Abtheilung B des zweiten Loofes 
der mitunterzeichneten Section, welche enthält: 
40,987 fl. 12 fr. 


1) Erdarbeiten, veranfchlagt U» 0 0 0 0.0. 
2) Kunftbauten famme Lieferung der Markfteine, jedod) 

ausſchließlich des Steinmateriald für die Kunftbauten 75,122 fl. 9 fr. 

- 3) Vollendung der Wegübergänge (Chauffirung und Pflafterung 4,226 fl. 14 Er. 

4) Verlegung der Staatöftraße von Donauwoͤrth nad) Rain 3,205 fl. 55 fr. 
5) Lieferung und Verwendung ded Steinmateriald zum Unter: 

. bau der Bahn» » 2 2 0 0 en 1090416 fl. 53 fr. 


im Ganzen: 133,957 fl. 23 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge "2. vom 20. Dezember 1845 an 
im Amtölocale der miitunterzeichneren Königlichen Eifenbahnbau = Behdrde zu Feder: 
manns Einfiht offen vor, wo auch die lirhographirten Submiffions = Eremplare 
in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffiouen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmäßig üÜberfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten längftens bis 13. Januar 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behdrden, oder bis 12, Januar 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahnbau » Kommilffion zu Nürnberg franfirt eingelanfen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 96 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs : Termine ſich perfdn- 
li oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeit fogleih genügend 
nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. : 

Donauwoͤrth am 15. Dezember 1845. E 
Königl, Bayerr Landgericht. Kol. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 

Schill, Landrichter. Hohenner, Sections» Ingenieur. 





Zufolge Befchluffes der Königlichen Eiſenbahnbau⸗ Kommiffion zu Nürnberg vom 


16. Dezember 1845 Nro. 22237 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 19. Januar 1846 Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslofale nachftehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submifjion 


au den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


dad V. in die Gemeinde Lbpfingen fallende, 10,000 Schub lange 


era ig der unterfertigten Königlichen Eifenbahnbau = Section, 
enthalten 
Erdarbeiten, veranfchlagt im Ganzen un. . » +» . 20177 fl. 34 fr. 
Kunftbauten, ausfchließlih der Kalkiteinmateriale , 

Lieferung , veranfchlagt im Ganzen U . . . . . 16890 fl. 54 fr. 
Vollendung der Wegäbergänge (Chauffirung und Pflafterung) 

veranfhlage im Ganzen U . “2 2 000. 1918 fl. 18 fr. 
Lieferung und Verwendung ded Steinmateriald zum Unter: 

bau der Bahn, veranfchlagre im Ganzen zu » . 28880 fl. — fr. 


im Gefammtbetrag zu 67866 fl. 46 fr. 


Bedinguißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. Januar 1846 an im 
Amtölocale der mitunterzeichneten Königlichen EifenbahnbausVBehbrde zu Jeder— 
manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiſſions-Exemplare in 
Empfang genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen im vorfchriftsmäßig Überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 17. Yanuar 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behdrden oder bis 12. FZanuar 1846, Abends 
6 Uhr, bei der Königlichen Eifenbahnbau = Kommiffion zu Nürnberg frankirt 
eingelaufen fein. - 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffions = Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben Tender Veraccordirungss Termine fich perfdbnlich 
oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfähigkeit fogleich genügend nad): 
juweifen, und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 

MWallerftein am 21. Dez. 1845. Nördlingen am 21. Dez. 1845. 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Kal. Bayer. Eifenbahnbans 

Herrichaftsgericht Wallerftein. Section. 
K 


ummer. Maier, Sections-Ingenieur. 





Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahnbau : Kommiffion zu Nürnberg 
vom 20. Dezember 1845 Nr. 22859 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienftag am 20. Januar 1846, Bormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehbrde im Amtölofale derfelben nachſtehende Eifen: 

bahıbaus Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fehriftlichen Submiffion 
an den Wenigftinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das II. in den Gemeinden Kroͤttenbach, Eronheim und Stetten zwifchen 


den Profilen Nro. 48 und Nro. 80 gelegene 16000° lange Arbeitds 
1008 der mitunterfertigten k. Eifenbahnbaus Section, welches enthält: 





— — — — 


Erdarbeiten, im Ganzen veranfchlagt ZU » -» « + 209,219 fl. 18 fr. 
Kunftbauten, ausichließlich des dazu erforderlichen Stein⸗ 

materiald, im Ganzen veranfchlagt zu. - - - .. 43,284 fl. 47 fr. 
Straßenverlegungen, im Ganzen verauſchlagt zu - . 23,869 fl. 9 Er. 
Vollendung von Wegübergängen, im Ganzen veranfchlagt zu 606 fl. 40 Er. 
Lieferung der Heingefchlagenen Steine und des Gandes 

zu den Siderdoplen und zur Einbettung des Unter: 

baues, im Ganzen veranfchlagt uU.» “0. . 13,427 fl. 25 Er. 


Im Gefammtbetrage von 269,407 fl. 19 tr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 4. Jauuar 1846 an 
im Amtslofale der mitunterzeichneten Kbniglihen Eijenbahnbau Behörde zu Jeder: 
mauns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Gubmiffiouss Eremplare 
in Empfang genommen werden kdunen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig Aberfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten längftend bis 19. Januar 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behdrden oder bis 12. Januar 1846, Abends 
6 —*. ” der Königlichen Eifenbapubau s Kommijfion zu Nuͤrnberg franfirt ein: 
elaufen fein. 
⸗ Die Submittenten find bei Vermeidung aller in (K2, 4,5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Submiffions = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrehten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs » Termine ſich 2* 
li oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeir ſogleich genuͤgend 
nachzuweifen und den bedingten Zufchlag Zu gewärtigen. 


Gunzenhaufen am 24. Dez. 1845. Bunzenhanfen am 24. Dez. 1845. 
Königliches Landgericht. Kal. Bayer, Eifenbahnban » Section. 
Müller. Sranz Müller, Sectious-Jugenieur. 





Journalisticum. 


Im Fahre 1846 circuliren im FZournaliftifum der C. H. Beck'ſſchen 
Buchhandlung in BEOTLIABEN goare ZEN: 
ortfegung. 
Lands und Hauswirtbichaft. 

Blätter, vereinigte, Frauendorfer. (Allgemeine deutfhe Oartenzeitung, Obft: 
baumfreund, Bürger und VBanernzeitung.) Herausgegeben von der praktiſchen 
Gartenbaugefellfchaft. Redigirt von Fuͤrſt. Zährlih 52 Nummern. gr. 4. — Land: 
wirtbfchaftliche Dorfjeitung. Mit dem Beiblatte: der Hauss und Gartens 
freund. Biraudge eben von Buddeus. 52 Nummern. Tier Jahrgang 1846. — 
Wochenblatt für Lands und Hauswirthichaft, Gewerbe und Handel. Mit 
Holzfchnitten und Lithographien. 52 Nummern. 


Pharmacie. 
Eentralblatt, pharmaceutiihes, 43r Jahrgang. 1846. 52 Nummern. (Bog!) 
Leipzig. — Mepertorium für die Pharmacie. Herausgegeben von Buchner, 


Jaͤhrlich 9 Hefte, Nürnberg. 
(Bortfegung folgt.) 
Der keihbetrag fir 4 Journale if vierteljährlich auf 1 fl. 20 Pr. feftgefegt. 
Zahlreichen Beitritts-Erklaͤrungen ficht entgegen 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


7 
"4.7 Genenlogifche Anzeigen. 


Getraute: | 
30. Dez. C. Adam Kaſpar Bolz, Zieglergefelle, Witwer, mit Anne Marie Schueller, 
eod. — D. oh. Eprift. Schmidt, Lodwebermeifter, mit Igfr. Anne Rofine Ulrich. 


. Geborene: 
25. Dez. D. Emilie Rofine, Zöchterlein ded Joh. Echneidt, Bürftenmachermeifters. 
27. — A. Heinrich Philipp Nikolaus, Sohnlein des Johannes Niklas, Schubs 
machermeifters. 
29, — C. oh. Georg, Zwillingd»Sohnlein ded Adam Friedrich Heilbronner, 
- un ehren 
3. — C. Friedr. Melchior, Zwillings » Sdhnlein des Adam Friedr. Heilbronner, 
eig ik / 


FR 


eod. — — Maria Kreöcenria, Toͤchterlein des Raver Weber, Bauers in Herkheim. 
Geltorbene: Alter. 

28. Dez. C. Johannes Pflanz, Schneidergefelle von Diederftetten, 
an MagenenzzÄndung - = 2 2 2 00 00 n .» 24 Sabre 

29. — GC. Karl Heinrih, Shhnlein des Johann Vitus Vogel, 
Kaufmanns, an Entfräftung 1 Monat. 


30. — C. Sohann Georg, Zwillingsfdhnlein des Adam Friedrich 
Heilbronner, a re an Entfräftung . . % Tag. 

31. — A. Sohann Bernhard acheley, Schneidermeifter, an 
Zungenläbmung -» 2 2 2 2 0 63 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


Su der Krone Die Herren: Seine Durchlaucht Fürft von Leiningen mit 
Dienerfhaft von Amorbach, Nachrigall, k. b. Artillerie: Hauptmann mit Familie 
und ‚Bedienung von München, Mühlshaler und Etahler, k. Eifenbahn = Fugenieure 
von Gunzenhaufen, Reduagel, k. Forfipraftifant von Gunzenhaufen. Die Herren 
Kaufleute: Loͤdel von Nürnberg, CAfar von Iſerlohn, Kefuer von München, Knor 
von Nürnberg, Hailer von Göppingen, Hellbeck von Elberfeld, Madame Kefner 
von München... 

Im Rep. Die Herren Kaufleute: Meißner von Ulm, Wachter von Gmünd. 

Inſder Sonne. Die Herren: Bader, Handeldmann von Erwald, Brunner, 
Kaufmahn von München, Ecyujter und Metzger, Erudenten von Augsburg, Stbrr, 
Gensdarm von Ansbach, Ordenſtein, Kaufmann von Fürth, Zeller, Rothgerber 
nebſt Satin Bon Schlumberger, Vterbräuer von Augsburg. Madame Bad 
nebft Sohn von Solingen. Fräulein Neubaufer von Ansbach. 

. 3m goldenen Ochſen. Die Herren: Schloßnagel nebft Sohn, Weinhändler 
von Buchbronn, Schneller, Maurermeifter von Augsburg, Gaffer und Widmer 
von Defereggen. 

Im Die Herren: Höllenbrand, Spaͤnglermeiſter von Wemding, 
Bäuerlen, Bräner mit Sohn von MWaldfterten, Richter, Korbhändler von Krerup, 
Mayer von Hapburg, Bürner von Hersbruck, DBräuer und Schneider, Hopfen⸗ 
händler von Rofenheim, Hufel, Kramer und Wagner, Gutsbefiger v. Heimhauſen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Kröninger und Müller von Feuchtwangen, 
Zürgang, Hartmann und Groͤninger von Aalen, Kling mit Frau von Möpdlingen, 
Fuͤrſt mit Sohn von Dinkelsbühl. 
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Preife der vorzüglichften tarirten Lebensbedürfnife. 


Brodr Loth JO. Bier: 
Ein Kreuzer weißes Brob - . wiegt] 4 | — | [mit Einfäluß der Schentpfennige m, des Bolelauffälags.) 
awei Die Maas braunes Winterbier . . 53 fr. 


7) „u 8 I— 
Ein, m gemifhtessipfiredn | | ® | Die Maas weißes Bier (nit taritty 33 Mr. 


awei u 
Ein find Omarges toggenhred toftet sikt. leifd: 

De 5 Is | Meten rt Sehsjtl. | Das Pfund M BERN ser kt. 
Keramehl fl. er, pf. fi. tr vf tr. pf. — ud Kuhfleiſch 8 te. 
feiner Auszug] 3 156 |— 11591] 14] 51 — — Kalbleld -» +...» 8 tr. 
Schönmebl- -| 314 I—1-155i—] 13 | 3 | — — Schaf: und Hammelfeifd 7 k. 
Ragment . 15124 |— —Isıl-Tı2]| 31 — — Edmeinfelid ...+.. 41 . 
MRoggenmebl - 8 — 481 al ı2 | 4 1 30 ver Breisant ale Gattungen Um { fr. woßlfeiler. 

Preife nicht farirter Gegenftände. 
Das Pfund robes —— .. ——4 Tauben das Paar .... .. 7bls sim 

— gegoffene Lichter vr» 2 ne @ier 5 nf 4 Stuͤck Pur Dur Dur BE Br Zu zu 4 ft. 
— getunfte —— ..0 09, 9.» 24 fr. Salz das Pfund 222 * 43 fe. 
— MRindfhmal) - +» 20 — 22 fr. | Erbfen der Meden 5 R. — fr.bisä fl. 

— GScäwelnfhmals - - 19 — 20 fr. [ Zinfen — —fl.— Ir. — —f. 
— Butter ee Et > un > — re 
Bänfe, das Ethl .. .. 1 1.40 — 48 kr. ba) — 21. — iu. — 351. 
Euten — Pe Dur er — — — Ir —— ee ——— 
Heunen — — +++ mu Ir. | Flachs das Pfund»... — 
ühner das Paar on. — — fr. | Heu ber Ceutner. ..o.—— 
Die Klafter Buchenholz 17 fl. — fr.]| Dad Tagwerf Sebrannter Zeug. 
—  Birfenbo 16 fl. — fr. Roggenſtroh 3 fl. 30 fr. Das Malter Kalt...» - 5, kr. 

_.— eimenholg 441. — Er. Dinfeltrodp 3 f.— fr.) — 400 Dahplatten 4 fl. 30 fr. 

—  Kannenbolz 12 4. 48 kr. Haberſtroh — fl, — Er.]| — 100 Slegelfieine 4 f. 30 fr. 
Torf, 1000 Stüd — fl. — kt. Gerſtenſtroh 2 fl. 42 fr. 


Anzeige des am 3. Januar 4846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreldemarktes. 
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Setreide[| Vorl] Neue] Ge: ; Grgen die vorigen 
Sat | ger | Zu: [fammt: kauft Ref. | PhüRer | Mister iertianer Vaaülnrideehe 
kungen. Reit. fuhr. | fumme Preis ves Shäffeld. gefiegen. I gefallen, 











auswärtiger Schrannen. 
lttierer Preis des Emile 
Waizen. | Kern, | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
23 fl. 57 fr.]24 fl. 25 fr.]20 R. 20 er. J19 fl. 32 fr.) 7.40 kr. 
25 fl. 20 fr.|22 fl. 28 fr.|22 A. 59 Er. ]17 R.55 fr.) 6A. 50 fr. 
Lauingen, am 27. Dez. fl. 16 fr.Jıs a. 14 fr.) 7.17 ir, 
Memmingen, am 416. Dez. fl. 25 fr. [20 fl. 26 fr.] 7. 56 ir. 
Nürnberg, am 20. Dez. fl. 26 fr.lı5 fl. 17 Er.] 6 fl. 59 Er. 


Drud und Berlag der C. H. Bed’ihen Buchhandlung In Rördlingem. 
+ Berantwortliger Herausgeber: €. O. Bed, 


Dit zwei Bellagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalts iſt. 


Srudtepreife 


Schrannen- Drie. 


















Augsburg, am 2. Jan. 
Donauwörth, am 31. Des. 













» 
Beilage 
Wördlinger Wochenblatt N. 1. 


Hntliche — 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Bauerswittwe Marianne Mayer von 
Birkyaufen werden die vorhandenen Nachlaßpbiefte, ald: 
Schreinwerk, Berten, Weißzeug und Walde, Baumanndfahrniffe, Stroß, 
Heu und Fruͤchte 
Mittwoch den 14, Jänner 1846, Dormittans. 9 Uhr, 
fodann den darauf felgenken: Rag 12 Stuͤck Wied, fomwie die Realitäten der 
Defunctin,, beftehend in 
dem Wohnhaufe mit Stallung „Schweinſtall, Stadel nebſt Zugehdr, ſo⸗ 
dann in einer viertels Feldhube mit 21 Tagw. 3 Dez. Aecker und Wieſen 
PI.sNro. 1405%,. 15.316- und 525, ferner an walzeuden Grundftiden, als 
1 Tagw. 84 Des un in ben Fudenädern PI, :Nro. 273 
1 9 5» WUden neben ber Faſauerie Pl.⸗Nro. 1569, 
69 Biclen in der Habwiefe Pl.«Nro. 531 





. ” 
1. A „ Adler in der Gänstränf Pl: Nro. 229, 
64 „ Ader hinterm Krautgarten Pl.-Nro. 1153, 
I. 2 »  MWiefen in der Oemeindewiefen Pl.-Nro. 602, 
„Acker in der Weilergaß PL. «N ro. 217a 217b 


88 
im Maibinger Slurı 
79 ns Acer im Eichbac PI.»N ro. 903, 
Ldpfinger Flur: 
9A > Wieſen auf dem MWeiterhof Dee No. 9415, 
im Birthaufener Flur: 
78 De Acer auf dem Weiher PL. Nro. 1410 u. 14101, 
, r „ in der mittleren Gwand Pl. Nro. 669, 
* » in der Weilergaß Pl.⸗Nro. 150 und I51, 
68 u » auf den obern Hochegerten PI,:Nro. 1292 
und -1379, 
im Hochegerten Pl.⸗Mr. 1296 u, 1379, 


En 


o ” 
62» m beim Brüdle PI.:Nro. 1393, 
ii... 9, » auf der unten Lach Pl.⸗Nro. 1553, 
0 u wo Aber der Lach Pl.:Nro. 1639, . 
66 4 ,#. Über der Lach Pl. Nro, 164, - 
1 ” 1 — — 


im er Weg Pl» Nro. 1098 und 


an ben Meifibietenden bffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Zugleidy) werden alle jene, welde-aud was immer für einen Rechtstitel Au— 
ſpruͤche an die fragliche DVerlaffenfhaft zu machen haben, aufgefordert, felbe da 
bier binnen 30 Tagen a dato um fo gewifler zu liquidiren und nachzumeifen, als 
auf nicht angemeldere Forderungen Feine Ruͤckſicht genommen würde. 
Ballerftein den 30. Dezember 1845. 


Fuͤrſtlich —— Herrſchaftsgericht. 





auch in Deutfchland 





<fa dem biesfeitigen Muafreiben von 162 Deiemb 
n b eöfeitigen Ausfchreiben vom 16. Dezember v. %. (fiche Nro. 53 
= — ng ift = Name je Sanluneriı ya ae mit 

arbara Leuty flatt Barbara ichnet Tvorden, 
— — ſtat tbata Futz bejeichnet ivorden, · was hiemit nachtraͤglich bes 
Wallerſtein den 2. Januar 1846, - JJ 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
Kummer. Baͤuerlein. 
Pflaumloch. (GBauaccord.) Das hieſige iſraelitiſche Frauenbad wird in 
bad Gemeindehaus übertragen, und es betragen nach revidirtem Voranſchlag die 


Koften an —* 
Maurerarbeit24 fl. 46 kr. 
Zimmetarbeit.ifl. b6 kr. 
Schreiner- und Anftricharbeit „ 132-fl. 58 Er. 
Schlofferarbit . » 2 ...2f.36 fr 
Kupferfhmiedarbeit . « » .» sfl.— kr. 
Diefe Arbeiten werden am Ess 
Mn Montag den 12. d. M;, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem ifraelitifchen Rarhözimnter dabier in Abftreich gegeben, und werden übers 
nahmöfähige Meifter, mit dem Bemerken, daß der Voränfchlag täglich eingefehen 
werden fann, hiezu einaeladen. . 
Den 5. Januar 1846. \ 
Das fr. Kirch. Vorſt. Amt. 
Den 8. Januar, Nachmittags 2 Uhr, verkauft die Kirchenverwaltung Deiningen 
30 Schaff Haber im Wünſch'ſchen Wirthshaus und ladet Kaufsliebhaber ein. 
Deiningen den 3, Zanuar 1846, 
m ‚ U. Herrle, Kirchenpfleger. 


Privat: Anzeigen. 


Durch eine hohe Fonigliche Regierungsentichließung wurde ic) ald Agent der 
Zondoner Phönir: Feuer: Affecuranz:Gefellfchaft für die Stadt Nörde 
lingen: und deren Umgebung beftätigt. Dieſe Anftalt har feir beinahe 60 Fahren 

ei dad allgemeine Zutrauen erworben und namentlidy unter 
ungewöhnlichen Umjtänden in neuefter Zeit ihren wohlbegründeren Ruf bewährt. 
Es wird indeß noch befonders darauf hingewiefen, daß die eigenthämliche Grunds 
lage, worauf die Phönix Societät errichter ift, eine ungewdhnliche Sicher: 
beit darbieter. Außer einem, jederzeit zur unmittelbaren Verfügung vorhandenen, 
fehr bedeutenden Kapital, haftet bei außerordentlichen Verluften, das gefammte 
Privatvermögen der zahlreichen, begüterten, Hetioniften, in solidum, 
fir das Verfiherungs: Gefbäft der Phönir Socierätz fo daß bdiefelbe ihren Were 
fiherten die höchfte Beruhigung gewährt, — ein-Umftand, welcher bei einer 
beabfichtigten Gicherftellung des Cigenthumes gegen Feuerögefahr, gewiß Ber 
ruͤckſichtigung verdient. s 

Ich lade nun das geehrte Publikum zur Theilnahme an diefer großartigen 
Anftalt ein, indem ich auf jede Anfrage mit Vergnügen zu Dienften ftehe. 

Earl Pullich, Kaufmann in Nördlingen, 
Agent der 
Londoner Phönig: Feuer: Affecuranz: Speietät. 
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EFT Verzeichniffe über Geborne ze. find noch vorräthig bei 
Brunco, Stadtlirdhner. 


a en FE m a a ——— 

Sch bringe zur Kenntniß des verehrlichen Publitums, daß ich gutes Yugse 
burger Bier fchenfe und bringe zugleich mein Lager guter Weine von verſchiedenen 
Qualitäten in empfehlende Erinnerung. 


Nördlingen den 5. Januar 1846. 
Philipp Käßbohrer, zum Karpfen. 


(Einladung) Auf künftigen Dienftag den 13. Januar lader zu einer 
Megelfuppe ergebenft ein ' Magnus Träubler zur goldenen. Breße. 


Gewinn: Berloofung 


folgender drei Staats - Anlehens - Lotterien. 
- Am erften Februar | Am erften zn Am 15. — 
18416, 1846, 1846, 


des des des 
Herzoglich Raſſauiſchen Großherzogl. Badifhen]Großherzogl. Heffifchen: 


Anlehens Anlehens Anlehens 
von 2Mill. 600,000 Bulden.[von 5 Millionen Gulden. [von 2Milt.375,000 Gulden. 
Die Gewinne find: Die Gewinne Die Gewinne find: 


fl.15.000,3000, 2000, 1000, |find am 1. September 1846: fl. 15000, 3000, 2000 1000, 
2 à 400, 2 a 200, 2à 100.|fl.35,000, 10000, 5000,3000]2 a 400, 2 a 200, 2à 100, 20 
20450, 70440, 900429.|2 ä 1,500, 4 ä 1000,] &50, 70440, 900430. _ 
10ä 250, 254125, 804 100, , 
1175 à 65, 


Zur Betheiligung an obenbenannten Berloofungstagen kann man fi an das 
unterzeichnete Banquierhaud wenden und zwar gegen Einfendung 
von fl. 3. 30 fr. auf ein mitfpielendes Loos, )nady Belieben von einem 
» nr 109. — 5 0» drei mitfjpielende Loofe,f Aulehen oder von allen 
oe »„ 17.30.,. „ ſechs . ri dreien verfchieden einge 
— 3 "” " ” 3 t el t. 
Die Ziehungsliſten werden prompt nach den Ziehungen eingeſandt. 
I. Nachmann $ Söhne, 
Banquiers in Mainz. 





(Berfteigerung.) Im Pfarrbofe zu Reimlingen werden Montag den 
12. Jaͤnner, Vormittags 9 Uhr, nachfolgende Gegenftände meiftbietend veräußert: 
Ueber 100 Zentner Heu und Ohmat; 6 Tagw. Veefens Stroh, ein Wägelchen 

mit 2 gepoliterten Eigen, ein Schlitten, 2 Klafter Bucyenholz (gefpalten) 
nebft 200 Wellen und anderm Holzwerk, und verfchiedene geringe Haus 
geräthichaften. 


(Auctions Anzeige) Bei dem MWebermeilter Ludwig Hetſch, Lit, A 
Nro. 53 (hinterm Ochfen) findet Donnerftag den 8. d. M., Nachmittags 1 Uhr 
anfangeud, eine Auction Statt, worin Weiböfleider, Hemden, Weißzeug, Hals 
und Sacktuͤcher, Ziechen, Stiel- und Backpfannen, eine Bettflaſche, ein Commod, 
eine Wiege, einige Bettſtatten und Betten gegen Baarzahlung veräußert werden, 

Kaufsliebhaber ladet höflichft ein D. Dftertag, Auctionator. 


EEE EEE — — —— — J 


Werſteigerung.) Jgft. Juditha Ehrentreic iſt geſonnen, naͤchſten 
Montag den 12. d. M., Nachmittags 1 Uhr, in dem Haufe des Rothgerbers 
meifterd Konrad Lippacher, unweit der Nenmühle, eine Auction abzuhalten, 
worin verfchiedene Mauuskleider, Zifche, Seffel, ein Commod= und Kleiderlaften, 
Bertftatten und noch verfchiedene Gegenftände oͤffentlich an die Meiftbierenden vers 
fteigert werden. — Es lader hiezu böflichft ein 

Eduard Rehlen, Auctionator. 


Mittwoch den 14. Januar, Morgens 9 Uhr, werden im biefigen. Leihhquſe 
die verfallenen Pfänder gegen fogleicy baare Bezahlung verfteigert. 


Friſche Häringe find wieder angefommen bei Hambredt. 
Guter Dünger wird gekauft von Rehlen, Leibhausinhaber. 


Bei Johannes Goſchenhofer, Lit. D Nro. 213, ift bis Lichtmeß dad 
obere Logis zu vermiethen. ; 


Bei Andreas Tremel, Bäder, ift das obere Logis zu beziehen. 





Riterarifche Anzeige. 

Su der Brodtmann'fdien Buchhandlung in Schaffhbaufen ift erfchienen 

und in Nördlingen in der E. N. Bed’ihen Buchhandlung zu haben: 
Der praftifche Hausarzt, 
" ent altend: 

Nahe an 1000 erprobte Heilmittel gegen alle im menfchlichen Leben 
vorkommenden Kranfheiten und Zufälle, die Anweifung, ein fehr 
hohes Alter zu erreichen, die Gefundheit zu bewahren, den Körper zu 
verfehönern, Die Amulette oder fompathetifchen Mittel anzuwenden, 
den Kahlkopf zu heilen, die Anleitung, das kalte Waſſer zweckmäßig 

zur Heilung einer großen in Krankheiten zu gebrauchen; 


x ne 
Hufelands Haus- und Reifeapotheke. 
- Zweite, ganz umgearbeitere und ftarf vermehrte Auflage. Preis 54 Fr. 
Inhalt: 1) Geſundheitsregeln im Allgemeinen. 2) Ecönheitsmittel, 
- alls: Hautmittel, Haarmitrel, Zahmmirrel, Amulette. 3) Mittel bei plöglichen 
Lebensgefahren, 3. B. bei Ohnmachten, ſcheintodtem Zuftand, Rettungsmittel für 
Ertrunfene, für Erfrorene, für Erwürgte, für die vom Blitz getroffenen, für Ger 
follene, für die verfchiedenen Arten von Vergiftungen durch Gifte oder durch den 
Biß toller Hunde, Schlangen, Spinnen, Krdten, Wespen, Miüden. 4) Hilfss 
wirtel bei verfchludten feften Körpern, bei Redengebliebenen Dingen, bei erhaltenen 
Perwundungen, bei Brandfhäden. 5) Mittel gegen Magenfrämpfe, Diarrhde, 
Hämorrhoiden, Verftopfung, Gicht, Rheumatismen, Schweiße, Edwindfucht, 
Bräune, Eroup, Harnbrennen, rein, Zahnweh, Kopfweh, Würmer, Epilepfie, - 
MWafferfucht, Kröpfe, Impotenz, Unfruchtbarkeit, Hautausichläge, übelriechenden 
Athem, weißer Fluß, Schlaflofigkeit. 6) Heilung der Kahlkoͤpfigkeit. 7) Wunders 
träfte deö Falten Waſſers. 8) Hausapotheke. 
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Fünfte Auflage von Blane’s Handbuch. 


In unferem Verlage erſcheint und wird von allen Buchband: 
ungen — in Nördlingen von der C.H. Beck’schen 


Buchhandlung — Subfeription angenommen auf: 
Dr. 2. ©. Blane’S, 


Dompredigers und Profeflors zu Halle 


Handbuch des Wilfenswürdigiten 
aus der Natur und Gefchichte der Erde 


und ihrer Bewohner. 


Zum Gebraud) 


beim Interricht in Schulen ımd Familien, vorzüglich 
für Hanslehreraufden Lande, fo wie zum Selbitunterricht. 


Fünfte Auflage; 
vermehrt und verbeflert 
herausgegeben 


von Dr. With. Mahlmann. 


Mit einer Tafel erlauteruder bbildungen. 


Ausgabe in 18 Heften. 
Jedes Heft à 71/, Sur: (6 gGr., 24 Kr. C. M., 27 &r. rhein.) 





Halle, 
C. A. Shwetfhte und Sohn. 





— a — 


Auf den Munfc des Hrn. Profeflor Blane, welden anderweite 
Studien an einer neuen, umfaflenden Bearbeitung des obigen Werkes 
verhindert haben, ift bie gegenwärtige fünfte Auflage von dem 
durch die Redaction der Momatsberichte ber Berliner geographiſchen 
Geſellſchaft und durch die Ueberfegung von Aler. d. Humboldt’$ Asie 
centrale rühmlichft befannten Gelehrten, Hrn. Dr. Wilb. Mahlmann 
in’ Berlin, zur Herausgabe übernommen worden. 








Die bisherige Anordnung des Buches ift geblieben; der Stoff 


d jedoch eine | Imarbei ‚und Ber 
ale Jura | in —2 en 20 Muan 
über phyſiſche Geographie x), Daß dieſes Werk von allge: 
** ae. Fe als Sn völlig erneutes, auf 
em gegenwärtigen Standpunkte der Wilfenfchaft be: 
findliches fich daritellt. or arg a ' * 
Seine Beſtimmung, beim Unterricht in Schulen und Familien, 
vorzüglich für Hauslehrer, auf dem Lande, fo wie zum Selbftunterrichte 
zu dienen, wird es demnach auch in ber neuen Bearbeitung wiederholt 


volftändig erfüllen. 
7 a @rlei Bier \ F 

Zur Er eichterung der Anſchaffung wird das Werk, welches 
ungefähr 130 — 140 Bogen compreſſen Drudes auf Mafchinenpapier um: 
faffen fell, in 18 Heften, welche ſchnell auf einander folgen, und zwar 
iedes Heft zu dem-Preife von 7%/, Gar. (6 gGr., 24 Ir. C. M,, 
27 Zr. rhein.) ausgegeben werben. 

Mir empfehlen dad Werk aufs Neue der freundlihen Theilnahme 
des Publikums. 

Das erfte Heft ift in allen Buchhandlungen. vorräthig. 

Halle, Juni 1845. 


E. U. Schwetichke und Sohn. 


‚asia i J 


Von dem eigens zu Blane’s Handbuch von . Walter 
bearbeiteten und aus 25 lithographirten und sauber colorirten Karten 


in kl. Quer -Folio bestehenden 
ATLABS 


ist ein neuer Abdruck ‚erschienen , welehen wir ebenfalls zur Er- 
leichterung der. Anschaffung. in 4 Lieferungen à 15 Sgr. (12 gGr. 
45 Xr. C. M. 54 Xr. rhein.) ausgeben werden. 


Bestellungen werden von allen Buchhandlungen angenommen. 
Halle, Juni 1845. 
C. A. Schwetschke und Sohn 


2 ®. 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 


Dienftag den 13. Iannar 1846. 











Amtliche Befanntmachungen. 


In nachftehendem Abdrud wird ein hohes Ausfchreiben Königliher Regierung 
dd. 27. Dezember 1845, die Prüfung der Adfpiranten zur Erlangung von Steins 
bauers, Maurers und Zimmermeifters Conceffionen für dad Jahr 1846 betreffend, 
zur gern Kenntniß gebracht. 
Nördlingen den 9. Januar 1846. 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederokron, Bürgermeiſter. Schegk, Stadiſchreiber. 


(Die Pruͤfung der Adſpirauten zur Erlangung von Steinhauer-, Maurers und 
Zimmermeifter: Eonceffionen für das Jahr 1846 betreffend.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. . 


Die Prüfung der Adfpiranten zur Erlangung von Steinhauer, Maurer: und 
Zimmermeifters Conceffionen für das Jahr 1846 wird gegen die zweite Hälfte des 
Monats Februar nächften Jahres am Site der unterfertigten Königl. Regierung 
abgehalten werdem . 

Saͤmmtliche Diſtrikts-Polizei-Behdrden haben dieſes gehbrig und fchleunig 
befannt zu machen und dafür zu forgen, daß die vorichriftsmäßig inftruirten und 
mit den ndthigen Zeugniffen belegten Admiſſions-Geſuche, jedoch ohne Zeichnungs— 
proben, da diefelben von den Adfpiranren unmittelbar der Prifungs: Kommiffton 
zu übergeben find, längftens bis zum 24. Jänner 1846 zum Einlauf der unter: 
fertigten Königlichen —— gelangen, indem fpäter einkommende Geſuche und 
mündliche Anmeldungen nicht berüdfichtigt werden koͤnnen. 

Die Einberufung der zugelaffenen Judividuen wird nach gefchehener Würdigung 
der Admiſſions-Geſuche unter Bezeichnung des Taged, an welchem fich die Bes 
werber zur Priifung dabier perfdnlich zu ftellen haben, erfolgen. 

Augsburg den 27. Dezember 1845. * 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dr. von Fifcher, Präfident. 
Richard, coll. 


Nachſtehendes hohes Ausfchreiben dd. 2. Januar curr., die Entweichung des 
Paul Raith aus der Frohnvefte zu Paffau betreffend, wird andurch zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 

Nördlingen den 9. Januar 1846. j 
Stadbtmasnsiftrat. 
v. Liederstron, Bürgermeifter. Schegk, Stabtihreiber. 
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(Die Entweichung des Paul Raith aus der Frohnvefte zu Paffau betreffend.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 


Nach einer Verdffentlihung der Königlichen Regierung von Niederbayern ift 
diefe Stelle ermächtiget, für die Aufbringung und beziehungsweife für die Vers 
* des aus der Frohnveſte in Paſſau eutwichenen Paul Raith aus Burtens 
— . Landgerichts Burgau, eine Belohnung von Hundert Gulden auszu— 

reiben. 

Sämmtliche Polizei VBehdrden werden angewiefen, Vorftehendes auf jede moͤg⸗ 
liche Weife zu verbreiten, namentlid in den Gemeinden verfünden und durch die 
Zofalblärter verdffentlichen zu laffen, fich felbft aber darnach zu achten. 

Augsburg den 2. Jaänner 1846. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer ded Innern. 
Dr. von Fifcher, Präfivent. 
Ridhard, coll. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der definitive Satz 
für das braune Winterbier im Sudjahr 18%/,, durch hohe Entfchliefung König: 
licher Regierung dd. 30. Dezember v. J. incl. des Schenkpfennigs und Lokale 


Malzaufichlages auf 

ae ſechs Kreuzer per Maas 
feftgefeßt worden ift. 

Man vertraut zu ſuͤmmtlichen Bräuern und Mirthen, daß fie um diefen Preis 
nur vollfommen tarifhaltiged und wohlſchmeckendes Bier zum Ausfchenf bringen, 
da jede Eontravention die ruͤckſichtsloſeſte Beftrafung nach ſich ziehen müßte. 

ugleich wird bemerkt, daß Bräuer Wolfinger auf den Grund der aller: 
böchiten Verordnung dd. 11, November 1845, das Bierfudwefen und den Bierfag 
im Sudjahr 18%%,5 betreffend, feinem Anfuchen gemäß die Erlaubniß erhalten bat, 
während des ganzen Winterd geringhaltigered Vier zu Hier Kreuzer per Maas 
zu bräuen und auszufhenfen. 

Nördlingen am 10. Januar 1846, 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederokron, Bürgermeifter. Schegl, Stadiſchreiber. 





In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und 
war 
a) an neuen Unterſtuͤtzungen: 
der Juditha Schmidt, ledig, 42 Jahre alt, 6 fr. 
der Margarerhe Bäuerlen, Chirurgs: Wittwe, 69 Jahre alt, 12 Er. 
b) an Zulagen: 
der Anne Barbare Bolz, Todtengraͤbers-Wittwe, zu 15 Er. no 3 Fr. 
der Salome Härpfer, 68 Jahre alt, zu 8 fr. noch 4 fr. 
der Maria Erhardt, 63 Jahre alt, ledig, zu 15 fr. noch 3 Er. 
der Juditha Schmidt, Lodwebers-Wittwe, 84 Fahre alt, r 16 fr. noch 4 Fr. 
der Barbare ung, ledig, 69 Jahre alt, zu 6 fr. noch 3 fr. 
dem Kafpar Oberländer, ZTodtengräberd:Sohn, zu 6 fr. noch 3 Fr. 
Nördlingen "> 1. er Ay. haftsrath 
er Armen e a rath. 
v. ——— 182 Schegk, Stadtſchreiber. 
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Das Befultat der Hednung über. Einnahme und Ausgabe 


& ſch 1 ei Silaun £ 
Kriegsſchulden-Tilgungskaſſe dahier 
für das Mn he Rechnungs aungskagje —22 












Tit. Einnahme. 
fr. | | 
1.1Aftiobeftand aus voriger 1.1Mehransgabe auf die j 
Rechnung. 2... 2 — zu vorigen Fahre . . . .J— | — 
U. Rechnungsdefekte und Er: | 1.1Redhnungsvergätungen «I—— | —I . 


| faßpoften 2% 0 0.f-—| 24] I. |Rücdftändige Zinfen „ .I—— | —| 
I NL. AUftivaußenftände . 2 .J—— | — | IV. Zurüczuvergütende Vor: | 


I IV. Wiedereinzuzichende Vor: ſchüſe 7700| — 
Me ee — | V.|3urÖdzubezahlende Paf- | 
V.lErtrag_des Lokal: Malz: fiofapitalien .... . — — — 
und Bierauffchlags . .6913 25 | VI. Laufende Zinfe hieraus — — 
VE.[Dergleihen des Mehl VIL. [Berwaltungstoften . . .| 231/153 





aufichlags = ++. + »[2018/493 | 
| VIL|infe aus Aftivfapitalien] —— | — | | 
IVII.] Außerordentliche Ein | 

| nahmen. 2... — — | 
| IX.]Un heimbezahlten Aftiv: 
| Kapitalin . 2... — —| | 


| pitalin. 2.0.2. m — 
I KL] An erhaltenen Vorſchuͤſſen  —— — 
| XIL] An erhaltenen Zuſchuͤſſen ⸗—— 


Oefammt: Einnahmen|7932|442 Gefammt : Ausgaben{7931| 153) 


Elansdaet no 0 5 0° 7932 fl. 1 fr, 
Ausgabe: - » . © 2 0. 7931 fl. 152 ir. ’ 


Aktivbeſtand: 1fl.29 kr. 
welcher in die Rechnung von 18* übergeht. 
Ausweis. 

Die auf der Kriegsſchulden-Tilgungskaſſe haftenden und 
von 18%, auf 18* uͤbergegangenen Schulden be⸗ 
flunden no 0 onen PM — Er. 

Im Laufe des Jahrs 18%/,, ‚wurden hievon abbezahlt - . 7700 fl. — fr. 

Folglich ift der auf 18%/,5 übergehende Schuldenftaund? 5244 fl. — fr. 
Hievon jet man das hiefige Publitum in Kenntniß, bemerkt, daß die Rech— 
nung feldft mit ihren Beilagen 14 Tage lang auf dem hiefigen Polizei: Burcan 
aufliege und daß allenfallfige Erinnerungen gegen diefelbe in das beöwegen erbffnete 
Protokoll angebracht werden koͤnnen. 
Nördlingen den 30. Dezember 1845. 
; tabtmagifkrat. 

v. Liederstron, Buͤrgermeiſter. Schegk, Stadtſchreiber. 





Die Rechnung über Mumiliihe Einnahmen und Ausgaben 


——— Sandwirthicbafts- und Gewerbsſchule 


I. Klaſſe dahier 
liefert = 18”), — Reſultat: 


Tit. Einnabe. Betrag |Tit. Ausgabe. Betrag 


fl. Ir. u ıfR: 
I. [Einnahme aus vorigen Ausgabe anf bie — 
Jahren oo or oo... —— Fahre 40 * 412159 
1. a ahme des laufenden J des‘ Tanfenden 
ahr 
1) et aus dem Kreie: 1.] Lehrer »s Befoldungen » » + 44600 — 
* 


fond für Induſtrie u. Kultusl — — 1.] Lehrer : Nemunerationen .]| 100|— 

2) Dergleihen für facultative Neal: Exigenz : 
u ER FR 4) für den botanifhen Garten] 55|24 

3) Beiträge aus ber Kreis: 2) für dem Lehrapparat . . .| 333|19 

ME ar — 3) auf Verfuhe .- 2... 60144 
4) Beiträge aus Gemeinde: 4) für Schreibmaterialten, 

Kaſſen Amts: und Bureau-Re— 
5) weite aus den Kofal- guffiten, dann Buchbinder: 

J 72155 
5) Infertiong- und Drud: 

GOEeR - > 2.00 0.0.8 67145 
6) Reinigung des Locald, fo 

wie Bedienung der Anftalt]| 4105) — 
7) Bebelzung u. Beleuchtung] 64121 
SyiERE Miete 00. 0... 1001 — 
9) für Poftporto, Fuhr- umd 

Borenlöbne » 2 +... +1 16138 
RO ME DEREN 02 Sa e 52135 
14) Nefervefond .. 2... -— _ 


. 
. 
. 
* 
” 
* 
I 
» 
© 


ſtiftun DLR Be 400 — 
6) Freimilige Beiträge von 

ME _ 
7) Ertrag der Schulgelder . | 601 — 
8) Uebrige Einnahmen .. . .I—— _ 


U 


12). Befondere Ausgaben... . 11357 
V.] Außerordentliche Ausgaben] —— | — 


Gefammt = Cinnahmen a, ab Geſammt-Ausgaben 12642 56 
Ginnabme: . . . .. : 2643 fl. — fr. 
Ausgabe: 38 tr. 


Verblelbt Altlvreſt: —— fl. 5 fr.” 
welcher in die Rechnung von 1842 übergeht. 
Bermögend: Ausweis, 
Il. Bermögen: . « 3147 fl. 57 ir. 
(Wert der Snventarlenfie mit Sammlungen 1) 
1. Schulden: ste Hk hg Re — —— fl. FE er. 


Solglih III. Neines nr. . 5147 fl. 57 Er. 
Hlevon das biefige Publlkum in Kenntnif feßend, bemertt man, daß die Rechnung 
ſammt Beilagen 44 Tage lang auf dem hieſigen Pollzel- Bureau aufilege, und daß allen⸗ 
fallfige Erinnerungen dagegen zu Protofol gegeben werden koͤnnen. 
Nördlingen den 30. Dezember 1845. 
Stadptmagifi et 
v. Liederskron, Bürgermelfter. Schegk, Stadtſchtelber. 
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In die dahier aufliegende Lifte haben ſich für. Aufhebung der Neujahrss 
Gratulationen gegen einen Beitrag an die Armen weiter eingezeichnet: nt 
Hr. Baron von Seida, k. Auffchläger, — . 
„Krauß, Scyullehrer, 
„» Dftertag, Käufler, 
Frau Bolg, Eifenhändlerd: MWitrwe, 
was hiemit nachträglich verdffentlicht wird. 
Nördlingen am 10. Januar 1846 
tadtmagiftrat. 
v. Liedersfron, Bürgermeifter. Schegk, Stadiſchreiber. 


Zum Vollzug eines vor dem Vermittlungsamt dahier abgeſchloſſenen Ver⸗ 
gleiches wird hiemit verdffentlicht, daß der Lodwebergeſelle Chriſtian Bauer 
durch die gegen feine Schwefter die Lodmweberd = Ehefrau Chriftine Hager, 
geb. Bauer, gemachte Nachrede wegen angeblicher — ———— von Erbſchafts⸗ 
57 deren Ehre nicht hat kraͤnken wollen und ſolche ausdruͤcklich für unverletzt 
erklärt. 

Nördlingen am 6. Januar 1846. i 

Stedtmagifirat. 
ürgermelfter- 


v. Lieberdtron, Schegk, Stadtſchrelber. 





Die Rechnung uͤber die Ausgleichung der Einquartierungskoſten im Jahre 
18%/,, iſt angefertigte und liegt 8 Tage lang dem Publikum zur Eiuſicht und 
etwaigen Erinnerung auf dem magiftratifchen Bureau offen. 

iernach trifft auf den Mann ald Umlage. 9 Fr. Nach diefer Ausgleichung 
wird demmächft die Einhebung der treffenden Beträge vorgenommen, um ſodann 
die-Hinauszahlung an Jene bewirken zu koͤnnen, welche wegen getragenen Quartiers 
Bergitung zu empfangen haben. 
Nördlingen den 10. Januar 1846, 
Stabtmagifirat. 
v. Liederskron, Bürgermeifter. _ Schegk, Stabtfhreiber. 





- Das Holz, welches vom Abbruch des Waifenhaufes noch vorhanden ift, fol 
dem dffentlichen Verkauf unterftellt werden und fteht hiezu Termin 
auf 14. d. M., Nahmittags 1 Uhr, 
in dem Spitalhofe an. 
Nördlingen am 8. Januar 1846. 
Stadbtmasgiftrat. 
v. Liedersfron, Bürgermelfter. Schegk, Stabdtſchrelber. 





Aus einem Hauſe dahier wurde ein altes Gewehr im beilaͤufigen Werth von 
3 fl. entwendet. 

Man warnt vor dem Ankauf und fordert zur Anzeige im Falle fich ergebenden 
Verdachtes auf. ’ 

Nördlingen.den 9, Januar 1846. 


Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron, Bürgermelfter. Schegk, Stabtfhreiber. 


—— — —— 
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Auf motisirten Antrag des Shlöners Melchior Lang von Pföfflingen werden 
nachfolgende demſelben gehbrige Grundſtuͤcke faͤmmtlich hieher gerichtsbar, aus 
freier Ban unter gerichtlicher Leitung an den Meiftbierenden verkauft: 

a) im Kleinfeld: 
1 Tagw. 74 Dez. Ader in der Steig Pl. Nro. 203, 
ML „ der Schlüffelader Pi.-Nro. 292, 
v der Anwander Pl.:Nro. 213, 
b) im Mittelfeld: 
59 „ Ader im Deininger Weg Pl.⸗Nro. 544, 
„Acker am Fuchsgraben —* 661, 
v7 „ der Hofader PlNro. 617, 
ce) im Großfeld: 
1 u 86 „ Uder in der Stodengwandt PI.:Nro. 904, 
74 „ Qder in der Lach Pl.⸗Nro. 1041, 
55 Ackker im Brücdlesader PL.:Nro. 199, 
d) an Wiefen: 
82 „ Wieſen in der Schießmauer PI.:Nro. 321, 
1.» 2. Wieſen im Wörth PI.:Nro. 398, 
Termin zur Aufnahme der a fteht auf Ih 
Montag den 19. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, 
im Straßfhen Wirthshauſe in Pfdfflingen an, wobei die Kaufsbedingniffe 
werden befaunt gegeben werden. j ur 
Den 3. Sanuar_1846. j j 
a. Königlihes Landgericht Nördlingen. 
Lic. Pölzl, Landrichter. Beyſchlag. 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Miniſterial-Entſchließung vom 18. d. M. iſt dem 
Eigenthuͤmer und Redacteur des Frankfurter deutſchen Jonrnals J. 8, Heller 
geſtattet worden, daß die koͤniglich bayeriſchen Poſten zu dem Debit des gedachten 
Fournals im Koͤnigreich vom 1. Jaͤnner 1846 an wieder ermaͤchtigt werden. 
Died bringt zur dffentlichen Kenntnißnahme 
Nördlingen den 27. Dezember 1845. 
Königlihe Poftverwaltung. 
Gleußner, & Poſtverwalter. 


Dienſtag den 20. Januar 1846 wird von den unterzeichneten Aemtern aus 
den Foritorten Stodert und Heßleöberg, welche im Mevier Deggingen, ohnweit 
Rohrbady, fitwirt find, nachſtehendes Holgmaterial im Wirthöhauſe zu Rohrbach 
dffentlich verfteigert: 

150 Klafter Brennholz, 
8000 Stid —— Wellen und 
25 Stuͤck Großnutzholz. 

Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe ſelbſt Vormittags 10 Uhrsbegonnen wird. 

Harburg und Mauren den 10. Januar 1846. 

Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Maper, Eonfulent. Maper, Forftmeifter, 


8 





Genealogiſche Anzeigen. 


1845, Geborene: 
21. Dez. B. Julius Friedrich Vitus, Söhnlein des Johann Georg Wilhelm 
Kröoͤnlein, Rauhwaarenhaͤndlers. 
28. — B. Karoline Babette, Töchterlein des Johann Georg Wiederhold, 
Deſtillateurs. 


1. Jan. C. Auguſt Friedrich, Sdhnlein des Johannes Hubel, Weißgerbermeiſters. 
3. — B. Marie Margarethe, Toͤchterlein der Anne Marie Katharine Hubel. 


eod. — A. Karl Benedikt, Soͤhnlein der Katharine Sophie Wiedenmann. 

A. — D. Georg Karl, Sdyhnliein des Chriſt. David Muͤhe, Drechslermeiſters. 
eod. — A. Marie Rofine, Toͤchterlein des Joh, Weidenauer, Zieglergeſellen. 
6 — Judithe Friederike, Xöchterlein -des Karl Joſeph Ehrentreich, 


A 
B 
Büttnermeifters. 
eod. — A. Anne Katharine, Töchterlein des Zohann Heinrich Bolz, Leinwebers 
C 


gefellen. 
. "Aloyfia Barbara, Zöchterlein der Walburga Moß. 


— Geſtorbene: — Alter. 
8. San. A. Barbare Eliſabethe Schneidt, Stegmuͤllers-Tochter, 
an Altersſchwaͤche *72 Jahre. 
eod. — D. Auguſt Adolf, Söhnlein des Joh. Friedrich Ehrentreich, 
Baͤckermeiſters, an Abzehrung, Jahr. 


Fremden : Anzeige. 


Sn der Krone. Ihre Königliche Hoheit Frau Erbgroßherzogin von Heffens 
Darmftadt mit hohem Gefolge und Dienerfchaft von Darmſtadt. Die Herren: 
Reckowöky, k. k. dfterreichiicher Ingenieur: Hauptmann mit Familie und Bedienung 
don Wien, von Reindel, k. Sberaufſchlags-Juſpektor vun Minden, Thoma, 
Antiquar von Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Schneider mit Gemahlin von 
Frankfurt, Miller von Marktbreit, Träger von Schweinfurt, Stapff von Markt⸗ 
breit, Knapp von Heilbronn, Hummer von Frankfurt, Blank von Würzburg. 
m Reh. Hr. v. Grundner, k. Bauinfpefror von Donauwörth. Die Herren 
Kaufleute: Gutmann von Frankfurt, Fiſcher von Erlangen, Mehring v. Bayreuth, 

-Drerel von Nürnberg. 

Sn der Sonne Die Herren: Fabrifant Tipp, Baumeifter Fifcher und 
Praktikant Würth von München, Red, Lehrer von Neuulm, Schadbauer, Lehrer 
von —— Amſon, Weinhaͤndler von Wuͤrzburg, Dietrich, Wildprethaͤndler 
don Augsburg. 

Im rothen Hahnen. Die Herren: Lindinger, Candidat von Duͤrrwangen, 
Bopp, Chirurg von Muͤnchen. 

Im Fuchs. Die Herren: Hellt mit Sohn, Hopfenhändler von Hersbruck, 
Göppel von Dillingen, Schuͤle mir Sohn von Lußingen, Hülfer von Kriegshaber. 
Habermann und Grämbel, Bierbräuer von Illertiſſen. 

Im filbernen Lamm. Die Herren; Stadelmann von Dftheim, Benninger 
von Thannhaufen. Blom, Müller von Aalen, Kollmann von Mögerlbadh. 

u rothen Löwen. Die Herren: Vanni und Gamini, Gppsfigurenhändler 
von Piano, 

Fa Privarhäufern. Hr. Eberhart, Maler von Dinkelsbuͤhl. 








Preife der vorzäglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Brod: Loth Qt. Bier: 
Ein Kreuzer welßes Brod . . wiegt] 4 | — || (mit Einfätaf ver Sen nigen.ve6 Bstalaufiätdes.) 
* * „ro saiin Die Maas braunes Winterbier6ir. 
Zwe —— s ei Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 35 fr. 
i Awarzes Moggenbrod foftet Ar in leifd: 
wire Metzen JVlerling ISechsztl. Das Yfund — .. 10 m 
erumehl f.|er. |pf.TA.|er.|off er. | Pf. |. — Suhl on... Bf 
feiner wasıng| 3 156 1-1 1591 14) 3 | — — Kalbfteifh i $ tr. 
Shönmebl- -| 3 44 |—1-155/—] 13 | 3 I:-— — Sgaf— - Haͤmmeiſlelfch 7 tt. 
Nahmehl - 1] 1- 1-11] 22 sıi— — Gäweinfelih ...... 11 Er 
Roggenmehl . 9 — —48—1 41 12 | 4 N Im ver Breidant alle no um 1 fx, wohlfeiler, 
Preife nicht farirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfhlitt „. — — 44 Tauben dad Paar... .... — bi — ir. 
— —  gegofene Lihter - . * Eier 3 — 4 Stuͤt. .. a ke. 
— — getuntte — — — dad Pfund........ 44 fr. 
— — Seife aa .— — ais fr. | Erdbirn, der Viertel-Metzen 10 — 42 fr. 





Nindfhmal;s - + +» 20 — 22 Fr. —— ber Meben 3 fl. — kr. bis 4 fl. — kr. 
— — 49 — 20 kr. Linſen ⸗ — —fl. — krt. ——ii. — 
Butter ... 44 —— 16 fr. Hirfen — — De re u 6 fl. fr. 

Sänfe, das Städt .. vv... — — — kill — — —.—- kt — —f. — 
Enten — — 2—— tr.) Biden -— — — i. — tr. — —ſt. — 
Hennen — — ***248 — 46 kr. Flachs das Pfund.. ..... 18 — 24 tr. 
Hühner das Paat ·27 — Ir. Heu der Eentmer .. 22... _ fr. 

Die Alaſtet na bien 16 fl. — Fr. Das Tagwert ! Gebrannter Zeug. 

Birfenbolzmas fl, — FrsiMoggenftroh 5 fl. 50 fr. Das Malter Kalt.» 54-tr. 
— — Eichenholz 12. — kt. Dinkelſtroh 3 f.— Ir! — 100 Dachplatten 4 fl. 30 tr. 
—  Tannenholz 12 fl. 48 x. Haberſtroh — fl. — fr.) — 100 Biegelfteine 1 f. 30 Er. 
Torf, 1000:Stät, .° — Hr. Geritenftrog 2 f. 42 fr. 


Anzeige des. am 10, Januar 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreldemarktes. 


Getreibd:] Vorl: * Ge⸗ 
Gat⸗get ſammt⸗ 
tungen. | Reit. fahr. fumme 

‚Scan. 
44 I 246 | 260 
70 | 110 | 180 
91 91 | 100 
16 | 355 | 551 
458 | 140 
Summe} 111 | 920.1 1031 


Früchtpreiſe ausw rtiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schaͤffels 








Gegen die vorigen 
Dittelpreife 


Höher | Mittler [mann 
geftiegen. | sefallen. 


— — — 


—* Ref. 







































Schrannen » Dre. MWaizen. | Kern. Roggen. | Gerfte. | Haber. 
— — — — — — 
Augsburg, am 2. Jan. 23 fl. 57 fr.]24 R. 23 fr.]20 fl. 20 kr. 119 fl- 32 Er.) 7.40 kr. 
Donauwörth, am 7. Jan. 22 fl. 45 Er.[22 f. 22 fr.ia2 fl. 31 r.fı7 eds fr.) 6.52 Er. 
Yauingen, am 5. Jan. 24 fl. 49 kr. 23 fi. 2 freies. 21 rlisf. 26 fr.) 7.19 Erf 
Memmingen, am 5. Jan. — fl, — fr.]24 fl. 57 Er. 23 fl. 44 Er. ]20 fl. 27 fe) 7.49 Pr. 
Nürnberg, am 5. Jan, 20.34 ie]. — fr.fıs il. 1ı las. a2 el 7. Ar 


Drud und Berlag der C. H. Bed'ihen Buchhandlung in Nördlingen. 
Verantwortlicher Herausgeber: C. 9. Bed. 


Mit zwei Bellagen, wovon eine Kterarifhen Inhalts iR. 
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Amtliche Bekanntmachung. 


Zufolge Befchluffes der Königlichen Eifenbahnbau: Kommiffion zu Nürnberg 
vom 20. Dezember 1845 Nr. 22859 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dieunſtag am 20. Januar 1846, Bormittag& 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslofale derfelben nachftehende Eifens 
bahnbaus Arbeiten im Wege der . 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 


an den Menigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das II. in den Gemeinden Kröttenbah, Cronheim und Stetten zwifchen 
den Profilen Nro. 48 und Nro. 80 gelegene 16000’ lange Arbeits 
loos der mitunterfertigten F. Eifenbahnbau: Section, welches enthält: 
Erdarbeiten, im Ganzen veranfhlagt Zu . . « . 209,219 fl. 18 fr. 
>»  KRunftbauten, ausſchließlich des dazu erforderlichen Steinz _ 
materiald, im Ganzen veranfchlage u . . . . . 43,284 fl. 47 Ir. 
Straßenverlegungen, im Ganzen veranfchlagt zu » » 2,869 fl. 9 fr. 
Vollendung von Megübergängen, im Ganzen veranfchlagt zu 606 fl. 40 fr. 
Lieferung der Eleingefchlagenen Steine und des Gandes + 
zu den Sickerdohlen und zur Einbettung des Unter: 
baues, im Ganzen veranfchlagt zu.» 2... ..13,427 fl. 235 Mr, 


Im Gefammtberrage von 269,407 fl. 19 fr, 

Bedingnißneft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 4. Januar 1846 an 
im Amtslofale der mirunterzeichneten Abnigliben Eifenbahnbau : Behdrde zu Feder: 
mannd Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiond= Eremplare 
in Empfang genommen werden fünnen. : 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmäßig uͤberſchriebenen und vere 
ſiegelten Couverten längftens bis 19. Januar 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer. der beiden unterfertigten Behoͤrden oder bis 12. Januar 1846, Abends 
6 Uhr, bei der Königlichen Eifenbahnbau = Kommiffion zu Nürnberg franfirt eins 
« gelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 69,2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submijfiond = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrobten 
Folgen gehalten, in dem oben —— Veraccordiruugs-Termine ſich perfoͤn⸗ 
lich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms? und Kautionsfaͤhigkeit fogleich genügend 
nachzuweifen und den bedingren Zufchlag zu gewärtigen. 


„ Gunzenhaufen am 24. Dez. 1845, Bunzenhaufen am 24, Dez. 1845. 
Königliches-Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau : Section, 
Müller. Franz Müller, Sections s Ingenieur. 








Vrwat · Anzeige; 


* Geſchäfts-Empfehlung. re ae 
FF Dirh Erlangung einer: Gonceffion zur Schnittwaaren- Handlung Bin 
id) in Stand geſetzt, einen offenen Laden zu führen. Durch fehr vortheilhafte 
Einkäufe ift ed mir vergbnur, die fchönften und modernften Gegenſtaͤnde billigft 
erlaffen zu kdunen. Bei dent Beftreben, ters ein Ä 
wohlaſſortirtes Modewaaren:Lager ,._- 
zu beſitzen, mache ich es. mir zur befondern ‚Plihr, in das vollfie. Vertrauen 
meiner verehrten Abnehmer mich. feit zu fegen, um eines fortwährend zahlteichen 
Beſuchs mich verſichert halten zu duͤrfen. Ich verſpreche daher reelſte und 
billfigfte Bedienung. 
Kleinerdlingen den 12. Jaͤnner 1846. 





Firma: 
Bernhard Lautenbacher. 


BGewinnu⸗Verlooſung 
folgender drei Staats - Anlehens - Sotterien. 
Am eriten Februar | An erften Gebrant Um 15. Februar 
84 1846, 184 





’ 


des — 9 des des 
Herzoglich Naſſauiſchen Großherzog. Badiſchen Großherzogl. Hefftfchen 


Anlehens Anlehens Anleheus 
von 2Mill. 600,000 Gulden. jvon 5 Millionen Gulden. [von 2Mill. 375,000 Gulden, 
Die Gewinne find: Die Gewinne Die- Gewinne find: 


fl.15,000,3000, 2000, 1000. [find am 1. September 1846: Ifl. 15000, 3000, 2000 1000, 
2 a 400, 2 à 200, 2 à 100.1fl.35,000, 10000, 5000,3000]2 a 400, 2 a 200, 2& 100, 20 
20450, 70440, 900429.]2 a 1,500, 4 a 1000,] 50, 70440, 900430, 
104 250, 25 1125, 80 à 100, 
1175 a 65, 

Zur Berheiligung an obenbenannten Verloofungstagen kann man fich an das 
unterzeichnete Banquierhaus wenden und zwar gegen Einfendung 

von fl. 3. 30 fr. auf ein mirfpieleudes Loos, Jnac Belieben von einem 
”»  # drei mitfpielende Looſe,( Aulehen oder von allen 


2 1m. 30 5 ſechs P . dreien verfchieden einges 
»» B:— , ri 23 theilt. 


Die Ziehungsliſten werden prompt nach den Ziehungen eingeſandt. 
I. Nachmann JS Söhne, 


Banquiers in Mainz. 


‚  Unterzeichnete empfiehlt fich einem verehrlichen Publitum im Waſchen und 
bittet um zahlreichen Zuſpruch. Barbara Braun, 
wohnhaft ohnweit der Langgaffe. 


(Haus: und Gartenverkfauf.) Friedrih Bruͤhlmeyer, Gärtner das 
bier, verfauft Freitag den 16. Jänner, Abends 7 Uhr, bei Herrn DOftertag zum 
Kameel fein Wohnhaus nebft Garten, (85 Dez. haltend), Pumpbrunnen und Gartens 
bäuschen, und ladet Kaufsluftige dazu ein. 

D. Dftertag, Auctionator. 
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Mittwoch den 14. Zannar, ‚Morgens 9 Uhr, werden im biefigen Leihhaufe 
die verfallenen Pfänder gegen ſogleich baare Bezahlung — 
ehlen. 


(Berfteigerung.) Igfr. Juditha Ehrentreich iſt geſonnen, naͤchſten 
Montag den 19. d. M., Nachmittags 1 Uhr, in dem Haufe des Nothgerbers 
meifterö Konrad Lippacer, unweit der Neumühle, eine Auction abzuhalten, 
worin verfchiedene Mauuskleider, Tifche, Seffel, ein Commod- und Kleiderkaſten, 
Bertfiatten und noch verfchiedene Gegenftände Öffentlich an die Meiftbietenden ver: 
fteigere werden. — Es lader hiezu hoͤflichſt ein 
R "Eduard Rehlen, Auctionator. 

Maculatur ftehr zum Verkauf im der Bed'ichen Buchhandlung. 


Nechte Nirnberger Beſen find zu haben bei 
Philipp Hager, in der Gerbersgaffe. 


Zum Gorrefpondenten und bayerifchen Landboten werden noch Mitleſer gefucht. 
E. H. Beck'ſche Buchhandlung. 

(Logisvermierhung.) Bei Daniel DOftertag iſt für einen Herrn for 
gleich oder bis Lichtmeß, mit oder ohne Möbel, ein Logis zu vermierhen, 

Derlornes Paket.) Am Sonntag den 21. Dezember ift einem Fuhrinanne 
ein Bicherballen mit verfchiedenen Paferen auf dem Wege von Waffermungenau 
bis Gunzenhaufen verloren gegangen. Der redliche Finder wolle foldyes gegen ans 
gemeffene Erkenntlichkeit im Engel zu Gunzenhaufen oder auf der Poft zu Waf: 
fermungenenau abgeben. 

Am 31. v. M. wurden zwei neue Mannskleidungsftäcde gefunden. Der recht: 
mäßige Eigenthuͤmer Fann ficy melden bei Kaſpar Keßler in Baldingen. 


Ein Beutel, worin fi) etwas Geld befinder, wurde gefunden und bei ver Polizei 
hinterlegt. B 





Journalisticum. 
Sm Sabre 1846 circuliren im Fournaliftifum der C. H. Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen folgende Zeirfchriften: 
(Fortſetzung.) 
Literaturwiſſenſchaft. Rechtswiſſenſchaft. Politik. 


Archiv fuͤr die civiliſtiſche Praxis. Herausgegeben von Franke, 
Linde, v. Loͤhr, Mittermaier, Muͤhlenbruch, Vangerow u. Waͤchter. 
1846. Heidelberg. — Archiv, neues, des Criminalrechts. Herausgegeben von den 
Profeſſoren: Abeeg, Birnbaum, Hefter, Mittermaier und Waͤchter. — 
Monatblätter zur Ergänzung der Allgemeinen Zeitung. 2r Jahrgang 1846. 
12 Hefte, jeded einzelne Heft 6—8 Bog. gr. 4. Stuttgart. — Zeitfchrift für 
Givilreht und Prozeß. Herausgeb. von Linde, Marezoll und von Schröter. 
Erfcheint in Heften, wovon 3 einen Band bilden. gr. 8. Gießen. — Zeitung, 
literarifche. Frauss. v. K. Braudes. 104 Num. gr. 4. Berlin. 

AALEN. folgt.) 
EFF Der Leihbetrag filr 4 Journale ift vierreljährlich auf 1 fl. 20 Pr. feftgefegt. 
Zahlreichen Beitrittd s Erflärungen ſieht entgegen 
C. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 
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Literarifche Anzeigen. 


Sn der Kollmannfchen Buchhandlung in Augsburg ift erfchienen und 
durch die Bed’fche aeg Nr Nbrdlingen zu beziehen: 

Lehr: und Handbbucd für der. Mit Zugrundelegung der Baderordi.ung 
im Königreihe Bayern. Bon Dr. E. Haus, kdnigl. bayer. Regierung» 
Medizinalrarhe. Vom kdnigl. bayer, Ober: Medizinalausichuffe rain und 
nach allerhdchiter Fonigl. Anordnung ald Grundlage bei den Prüfungen der 
Bader in Bayern vorgefchrieben. it einer illuminirten GSteintafel. 8. brody. 
Preis 2 fl. 24 fr. 

Hhilorhea oder Anleitung zu einem frommen Leben, Bon dem heiligen 
Sranzisfus von Sales, Fürftbifhof von Genf. Ein Erbauungsbuch mit 
Berüdfihtigung allen Stände und jedes Alters nady dem Franzdfifchen 
bearbeitet von Dr. Joſeph Gläfer Mit Approbation des bifchdflichen 
DOrdinariatd Paffau. Neue, mwohlfeilfte Auflage vermehrte mit Audachtsuͤbungen 
eined Fatholifhen Chriften, gezogen aus den Schriften des heil. Franz von 
Sales, und einem Vorworte von P. Petrus Lechner, Ord. S. Ben. 
Nach der zweiten Auflage ftereotppirt. 8, Preis 18 fr. 

Einige Worte über den Einfluß des Religiond » Befenntuiffes auf die Gemeindes 
Wahlen in Bayern, oder: Iſt dem Religions: Belenneniffe ein Einfluß auf 
die Gemeinde MWaplen in Städ:en zu geftarten, und welche Richtung ift dem« 


felben zu geben? RR 
Zunächſt für Bayern bearbeitet. 
gr. 8. (34 ©.) geb. Preis 9 fr. 
Jeder Acht patrlotifh=gefinnte Staatsbürger wird als erfte Grundbedingung ber 
Semelnde » Wohlfahrt die Eintracht unter deu Gemeindealiedern erkennen; mo 
diefe fehlt oder irgend untergraben wird, leidet umausbleiblih dad Wohl der Gefammtheit. 
Ein foldes Hebel nun, von jedem Orte mit Bewohnern gemiſchter Sonfeflionen abwenden zu 
deifen, iſt die Tendenz diefes Schrifthens, welches bazu die im Gemeinde» Editt ſelbſt 
. —— Heilmittel in eben fo gruͤndlicher als ruhlger, für einen Jeden faßllcher Erörterung 
anglebt. 
Su der B. Schmid'ſchen Buchhandlung in U Bene it fo eben erfchienen 
und durch die C. H. Bed’ihe Buchhandlung in N rdlingen zu beziehen: 
‚Skizzen aus Nord: Amerika, 
| shilderungen 
aud der Natur, dem religidfen, politifhen und focialen Leben. 
n Briefen 
‚eines Fatholifchen Miffionärs. 
19 Bogen in 8. broch. 1 fl. 30 Er. 
„. Die Beziehungen derralten Welt zur neuen werden mit jedem Tage inniger 
und mannichfaltiger. Tauſende unferer deutſchen Brüder verlaffen jährlich das 
Baterlaud, das ihnen, fei es für ihre Bedärfniffe oder für ihre Winfche, zu eng 
eworden. Darum ift jede Stimme eined deutichen Landmanned aus dem fernen 
ten willkommen. Der Verfaffer obiger Briefe gibt, nach eigener Erfahrung 
und Auſchauung, eine treue Darftellung der religüfen, politifchen, fatiftifchen und 
focialen Zuftände von Nordamerifa, und wir glauben daher fowohlpAllen, welche 
jenfeitd des Meeres eine neue Heimath ſuchen, ald aud Denen, welchen das 
Schickſal ihrer ausgewanderten deutfchen Brüder am Herzen liegt, einen Dienft zu 
erweifen, wenn wir die Aufmerkſamkeit auf vorficehende werthvolle Schrift hinlenken. 


— 3. 





Wochenblatt 
ber. DRITTEN I an ut 


2. Stadt: Nördlingen. < 


rw 





Dienftag den 20. Januar 1846. 


2lmtliche Beranmtmachungen. - ' 


_ Berichtigungsweife zu der Bekauntmaͤchung dd. 10. d. M. wird hiemit vers 
öffentliche, daß das geringhaltigere Bier, weiches Braͤuer Wolfinger dahier 
den Wiuter hindurch verleirgibt, nicht 4 Kreuzer, fondern 

4 Kreuzer 1 Pfennig , | 
per Maas Foftet. a 
Nördlingen am 19. Januar 1846. 
©. tra dot. m.a gift af, 
“yRfedersfron, VBürgermeifter.  Schegf, Stadtſchrelber. 


u 
—Nach einer Mittheilung des Koniglichen Landgerichts Dilliugen iſt am 8. d. M. 
daſeloſt ein Pferd vertaufcht worden, welches für zogfrank erkanut wurde und ges 
toͤdtet werden mußte. 

Da wahrfcheinlich ift, daß der Beſitzer diefes Pferdes mit demfelben auch 
die hiefige, Siadt paffirte , fo will-man. hierauf zur Wachſamkeit mit dem Beifigen 
aufmerkſam gemacht haben, daß dann, wenn ſich irgend etwas Verdaͤchtiges er— 
geben ſollte, ſo fort ige Anzeige zu erſtatten iſt. 

Nördlingen den 17. Januar 1846, V 

Stadfmasıflra tk. 
v. Liederskron, Bürgermelfer. Schegk, Stadtſchrelber. 

Es wird hiemit bekaunt gemacht, daß von nun an das Mitnehmen von 
Hunden anf die Straße wieder, vollfommen freigegeben wird, daher dad Führen 
derfelben an Striden u. f. w. nicht mehr -nothwendig erfcheint. 

Nördlingen den 18. Fannar-1846. 

‚Stadtrmagifirat. 1 ik 
v. Liederskron, Bürgermeiſter. Schegk, Siadiſchreiber. 


Aus einem hleſigen Hauſe wurden in abgewichener Woche 
1) ein paar mir Granaten beſetzte Bandelotten, 
2) ein Granatpotter mir Golöperlen untermifcht, 
3) eine goldene Vorſtecknadel, : r 
4) vier goldene Fingerringe 
entwendet. 14 = 
Died wird aldurch mit der Warnung vor dem Anfauf und der Aufforderung 
zur Angabe fidy etwa ergebenden Verdachtes dffentlich befannt gemacht. 
Nördlingen den 17. Januar 1846, 
Stedtmagifirat. 
u. Liederstron, VBürgermelfter. Schegl, Stadtfäreiber. 
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Auf motivirten Antrag des Shlönerd Johaunes Strauß von Pfaͤfflingen 
— Inter gecl r Leitung nachfolgende ‚Grundftäd? desfelben aus freier 
and an den Meiftbietendey verkauft: 
a) in der Pfäfflinger Markung: 
-1) 35 Dez, Fuͤrſchwell Wiefen PI.: Nr. 972 b, 
2) 1 Tagwerk 34 Dez. Adler in der untern Lad Pl. Nr, 972 a, 
3) 33 Dez. Steingrubenader Pl. Nr. 371, 
4) 56 Dez. Holzkirchenader PI.:Nr. 762, 
— — — 55 1 Tagwerk Ader im Wörrhgwand Pl. Nr. 223, 
6) 1 Togapıt.2 Dez. Adler aufm Glddle Pl. Nr. 1782, 
) in der Wechtuger Marfung: 
>23. 0:94 De. Ader, die Schiuperin, Pl, Nr. 948, 
Terniin zur DVerfteigerung ift auf ER 
— Donnertiap den 29. d, M., Nahmittags 3 Uhr, u 
im Vogelſang'ſchen Wirthshauſe in Pfäfflingen anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen werden, daß man die Verkaufsbedingungen am 
Termine befannt geben wird. _ 
Den 15. Jänner 1846... =. u a 
* Königliches Landgericht Nördlingen. 
Lic. Polzi. Beyſchlag. 
- Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werden unter Vorbehalt der 
Königlichen Regierungs» Genehmigung am kommenden Samstag den 24. d. M., 
Nachmittags von. 2 bis 4 Uhr, Mara 
055.100 Scäffel Gerſte . 
aus dem Erntejahr 1845 dem öffentlichen meiftbfftenden Verkaufe - andgeftellt, 


wozu man Raufsliebhaber einlader, 


Am 17. Januar 1846, er 
Königliches Nentamt Nördlingen. 


MWiedenmann, Rentbeamter. 


———— SEE GER SEHRERSENL_ isch dis uud — —— 
Auf Antrag eines-Hyporhefglänbigers werden die dem Gottfried Schmid 
von Dürrenzimmern gehörige Grundftüde, nämlich: 
. 102 Dez. Ader md . 2... 
64 „  Fürfchwell im Winkel . 
Dienftag den 27. Januar 1846, Nachmittags 2 Uhr, 
in Dürrenzimmern dffentlic) an den Meiftbietenden verkauft. 
Der Hinfhlag erfolgt nad $ 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Be⸗ 
ſtimmungen der Fü 91 — 101 der Prozefnovelle vom 17. November 1837. 
Wallerftein den 9. Januar 1846. BR 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
Kummer Bäue 


rleim. 


Im Mege der Hülfsvollftredung werden. folgende ber Barbara Lug von 
Dirrenzimmern gehdrige Grundſtuͤcke, nämlich: 
68 Dez. Ader mit y 
10. „ MWiefen au Holting Pl. Nro. 1225 aetb, 
84 „ Wiefen in der untern Holtingerin PL. Nro. 1165, 
gerichtlich auf 220 fl. eingewerthet, 
Mittwoch den 4. Februar 1846, Nachmittags 2 Uhr, 
in Dirrenzimmern dffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 


I 
Der Hinfchlag erfolgt gach gib® des Hypotheke gt. vorbehaltlich der 


Beſtimmungen der SB —— won ok November 1837. 
Mallerftein den 9. Januar 18A&«r, 


Fürftlich Dettingen, ‚Wollerfteinifces‘ Hrtefiaftgogridt 


äuerl ein. 












»P.n,o,0.bha ma. x 
Auf motivirten — dei Shlöners Johannes Bergmälter * Moͤttingen 
werden deſſen nachſtehende Realitaͤten, ala: 


034 Dez unterer Rrautgarten Pla⸗Nro⸗ 1097; ; 

0,6 „ „oberer Krautgarten P.»Nro. 1073, ı 

0Ar !, Gemeindebeen PI.-Nro. 973, ı 

0,31:0%  DOchfemwieslein PEzMro.,1725, 

050 „ im untern Lachrheil Pl.-Nro. 865, 
057°, QAder im obern Lachtheil Pr-Mro, 887, 
Ol Acker am obern Espantheil Pl. Neo. ‚2016, 


0,31. Wieſen der Krautgartenwiefentheil Pl. Nro; 1215, 
417, Morg. Acer —— und vierten Gwand⸗ pag. 765 und: 0.43 24. 
.. rd 
1/, Zagw. Miefen das Gäuswiesle Pag: 767, 7% Dez. Pl.⸗Nro⸗ 2209: 
/,Morg. Ader in der 4 Gwaud pag 641, 0,57 Dn. Pl.⸗Nro. 617, 
24 Acker in der Landgwand pag. 702, 0,59 Dez: ar Niro. 659, 
% . Nder in der Viehweidgwand pag. 695, Dez. Pl MNro. 1294, 
I u Adler am Enfinger Weg pag. 569, 0,54 Dez. Plr-Mro; 1524, 
7 Morgen Ader am Lierheim Pag 608, 0139 Dez., Pl» Wr, 2107, ”. 
7/, Morgen Adler in der vierten Gwand pag. 530,1, Da. Ph: Nr. 626, 
5 Morgen’ Ader binter dem Buͤhlenpag 673,182 Der. ‚BI. Nr. 183, 
1 Morgen Acker hinter der Paint am Bach, der Strauß Behannt, pag. 730, 
1,57 Dez., PI. +» Nr. 382'/yr 
. Morgen Acker "hinter den Gärten pag. 665, 0,89 Dez. Pl.+Nr. 1624, 
2/, Morgen Adler in der Vichweidgwand. pag. 48, 0,38 Dez., Pl.⸗Nr. 1319, 
/, Morgen Adler aufm Altheimer Weg pag. 598, 0,60 Dez., Pl.⸗Nr. 282, 
1, Morgen Ader aufm Epdelplag pag. 637. 0,79 Dez., PI.Mr. 1863 a etb und 
7, Morgen Acer aufm Edelplatz vo; 637, 0,69 Dez., Pr Nr. 1864 
dem Amon Verkaufe unterftellt, und. biezu Termin auf 
Dienftag den 20. Januar 1846, Nachmirtags!t Uhr, 
in ber —— zu —————— angefetzt * zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen. 
Per den 7. Januar 1846. 


Fuͤrſtlich Dettingen  Wallefeimfces Herrſchaftsgericht. 


Auf motivirten ag Kraͤuiers atthias Meier von Biſſingen 
wird deſſen Beſi he —X fi 5 mg ve. gu 
ur? 27 nghmer, einftddigen uſnu aus⸗Nr. tadel > 
ra —* —— bei, ee — 






wieſen im — 2— ur 
* f 5 J I m. u 
— Bar Ke efeld⸗ A J 
milbri? 2 ie dan Bit ELISE ur. Er Ei) ı u 


Ep Em A „' ——— are 





9 Des. Ader im Schindelfeld, 
34 5:5 Bommertöwiesäderle, - ı 
4 5 „ Rangpiertel, . | 
4 5 Keeugfled, 

1 Tagwerk 8 „  „ in der Reuthe, 
60 = im Muͤhlweg, 

1 u Sr re Bommertöwießadtr, 
25 Bommertöwiefe : 


von Gerichtswegen bdffentlich an den Meiftbietenden' salya retificatione — fo 
wie auch unter den Gläubigern deffelben ein gütliches Arrangement zu erzwecken geſucht. 

Man hat hiezu Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 3. Februar 1. J. Vormittags 9 Uhr, 
im MWirthöhaufe des Yrkabammeitte Harlader dahier angefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Zugleidy werden fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger zu diefer Vers 
handlung vorgeladen, daß fie ihre Forderungen an Matthias Meier anmelden, . 
außerdem fie bei Genehmigung der Kaufsofferte nicht gehört, auf die Maffa, fo 
weit ſolche von den liqwidirenden Gläubigern verfchlungen wilrde, feinen Anjpruch 
zu machen, fondern an die perfdnlichen Verhältniffe des Verkäufers verwiefen werden 
müßten. Biffingen am 13. Januar 1846. 

Fürftliches Herrfhpaftegericht. 


von Ellenrieder. 





Am Montag den 26. Januar diefed Jahrs verkaufen die unterfertigten Zürfllichen 
Aemter im Heid'ſchen Wirthshauſe in Srembingen en Holzmateriale, als: 
Forftort Ochſenbuſch und Hofſchla 
39 Klafter theils Laub⸗ umd theils Nadel: (Fichten) Holz, 
475 Stuͤck geformte Wellen, 
18 Haufen Fichtenftreu, 
19 Fichtenbauftämme, 
. 2 Eichenbolzftämme; 
Sorftort Spedwald: 
30 Klafter Fohren⸗ und Erlenholz, 
2 Stuͤck be Mellen, 
irfenfaßreif, 
ir Fohrenz und — — 
— ee Heckh 
Klafter Laub⸗ und 44 Gichten), 
600 Stuͤck geformte Wellen, 
x 28 Fichtenftreubaufen; 
Forſtort Altfürftlider Heckhau: 
20 Klafter Laub⸗ und Nadelholz (Bichten), 
8 eichene Nutzholzſtaͤmme und 
7 Haufen Fichtenftreu. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem’ Belfägen eingeladen, daß die Den 
faufövechandlung Vormittags 10 Uhr deraie 
Am 16. Januar 1846. : 


Fürſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Forſtamt Baldern. Rentam rerſen und Rentamt Kirchhetm. 
Nagel. Bdhm; Roͤhrle. 
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Privat: Anzeigen, 


Thrikverein 


Sir die zahlreichen Gaben, welche dem Chriſtvereine auf feine Witte von 
Selten der hiefigen ‚Einwohner ſowohl an Geld, als aud an Efwaaren filr die 
Ehriftbefherung zugingen, fagt derfelbe feinen herzlichften Dank. Wolle Gott den 
milden Gebern lohnen! Zugleih macht er befaunt, daß Chriftine Frickhinger 
in dieſen Tagen die Gaben fir dad Jahr 1846 einfammeln wird, und bittet auch 
für dieſes Fahr um freundliche Theiinahme. 
Nördlingen, den 17. Januar 1846. 
Sm Namen des Chriſtvereines. 
Sordan, I. Pfr, Vorftaud, 





Lebensverficherungs: Gefellfchaft zu Leipzig. 

Der Beitritt zu diefem Var wirkenden Snftitute ift felbft dem Unbe— 
mittelten durch eine tägliche Erfparniß vom wenigen Pfennigen möglib: Es ift 
eine Sparkaffe für feine Lieben, die im Augenblick des Abfterbens ihres Derforgers 
die willfommenfte Hilfe darbietet. 

Der Gedanke, daß die blühendfte Gefundheit dem Tode plößlich unterliegen 
kann, mahnt an die Pflicht, für die Seinigen ohne Saͤumen zu forgen, ehe es zu 
ſpaͤt iſt. Unentgeldlich jede Auskunft durch 


— Cigarr 

3 Dei dem Unterzeichneten find bereits die verfchiedenartigften & 
Eigarren, namentlicd auch Damen: und Knall» Eigarren, zu den & 

3 billigften Preifen, von befter Qualität, vorräthig. : 
Um gütige Abnahme bittet 


BB, Conrad 





Abends 7 Uhr am genannten Tage wird bei Hrn. Müller zum Kreuz dad 
Wohnhaus Lit. A Nro. 155 des Verftorbenen, welches 2 Stuben, 2 Küchen, 
2 Kammern, 1 Biden, 1. Keller, eine daran gebaute Schupfe und 1 KHdfchen 
enthält, meiftbietend verkauft. | 

Es lader hiezu hoͤflichſt ein D. Oſtertag, Auctionator. 





80 


(Erinnerung.) Diejeni meihe ihre, in Händen habenden Conti von ber 
Rehlen'ſchen und Sifherideh bezahlten, werden erfucht, 
bis zum 24, d. M. an — Zablung zu leiſten. 

yon Dftertag, Yuctionator. 


bene Ihre — TE Kancgr Eberhardt, Schreinersmwittwe, iſt 


— lekige "Liebhaber * ergebenſt ein €. Rehlen, Auktionator. 


Raͤchſten Freitag den 23. Januar iſt bei mir Metzelſuppe. Es ladet hoͤflich ein 
Strambader, zum filbernen Lamm. 


In der — zu Kirchheim ſind fette Schweizer-Kaͤſe leibweis zu haben. 


Ein gut dreſſirter Huͤhnerhund, 3 Jahr alt, groß, ſtark, von brauner Farbe, 
ſchoͤn behaͤngt, iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandluug. 
Gebundenes Maculatur ſteht zum Verkauf in der 
€. H. Bedf'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, | 


Ein junger Menſch braver eltern von bier Oder der Umgegend: wird bri dem 
Unterzeichneren auf die gefegliche Lehrzeit von zwei Jahren angenommen. 
Nördlingen den 19. Januar 1846. Shin approbirter Bader. 


re 7 EEE 0 ON WEISE REEL FERERE 5 

Derjenige, dem am Sylveſterabend im Gaſthaus zum Greifen eine Pfeife 
gelichen wurde, wolle diefelbe unverzüglich daſelbſt abgeben, widrigenfalts man fid) 
zu unangenehmen Mafregelu gegen ihn veraulaßt fehen würde. 


Bei Friedrich Geyer, Guͤrtler, neben dem rothen Hahnen, iſt ein meublirtes 
Zimmer fuͤr einen oder zwei Herren täglich zu vermiethen. 


Es fucht Jemand, mit guten Zeuguiffen verfehen, nad), irgendwo als Schreiber 
unterfommen zu Fönnen. Näheres in der Weichen: Buchhandlung. ; 


Zur Leipziger Modenzeitung ſucht Mitlefer die, Beck'ſche Buchhandlung. 


Zum Correſpondenten werben 8.12’ Kafer in der Stade gefuct. Mäheres 
in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


— — —— —— — 
Zum. Chriſteuboten werden einige Mitleſer geſucht. Näheres in der Beck'ſchen 
Buchhandlung. 


Journalisticum. 
. Im Jahre 1846 cireuliren im. Jonrnaliftifum der €. 9. —— 
Buchhaadlung in Nördlingen folgende Zeirichriften: 
(Bortfegung.)s 

a, 2 Iſraelitiſche Sonenale, —— 

Orient. Berichte, Studien und Kritiken fuͤr jädifche Geſchichte und Litera ⸗ 
tur. Herausgegeben von F. Fuͤrſt. Br. Jahrg. 1846. 52 Nummern. Nebſt Litera⸗ 
turblatt des Drientö. Hoch 4. Leipzig. — Zeitung, allgemeine des Judenthums. 
Ein unpartheiifches Drgan für alles juͤdiſche Surereife ic. Medigirt von L. Philippr 
fon. 10r Jahrgang. 1846. 4, 52 Nummern. 

FI” Der teipdetrag fir 4 Journale iſt diertefjäßelich auf Ufl. RO. feftgefegt- 

Zahlreichen ET fieht_ entgegen 
E. H. Bedfche Buchhandlung. 





Genealogifche Anzeigen. 


F Haren —— I 
13. Tan. D. .Johanned Defner, Gaftwirth zum ſchwarzen Bären, mit Zafı. 
a). ; >... 14 4) nua rar. * * 
eod: — C. Joͤhaun Paulus Lemp, Lodwebermeiſter und Holzmeſſer, mit Anna 
Regina‘ Denteler. . 

J .. | Geborene: 
16. Jan, A. "Marie Sophie, Toͤchterlein des Joh. Steinmeyer, Leinwebermeifters. 
17. — D. Robert, Söhnlein des Joh. Friedrich Schlieng, Uhrmachermeifters 
— und Lieutenants im K. Landwehr: Bataillon, 





—— Geftorbene: Alter. 

15. San. C. Igfr. Katharine Sophie Schmidt, Lobwebermeifterd- 
Tochter, an Herzbeutel: Wafferfuht . » . . 44, Jahre. 

eod. — B. Karoline Baberte, Xöchterlein des Joh. Georg Wiederhold, 
Deftillateurd, am Brad . 2 2 2 2 200. 74 Monat. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Baron von Scherrer mit Gemahlin und 
Dienerfchaft von Caftel bei Cannftadt, Dümler, k. Bancondufteur v. Donauwdrth. 
Die Herren Kaufleute: Gerftle von Würzburg, Petri von Avignon, Rofenbad) von 

rankfurt, Hagerer von Nürnberg, Seeberger von Münchberg, Rudel von Erfurt, 
üpleifen von Schwarzenbach, Dertel von Erlangen, Keller von Schwarzenbach, 
Greiner von Heidenheim, Lichtenberger von Frankfurt, Fleiſchmann und Gläßel 
von Mürnderg, Huber von Gmünd, Wergmann von Augsburg, Schroff von 
Eonftanz, Ziegler von Marktbreit. Madame Malther mir Sohn von Gmiund. 
Fräulein Schmidt von Heidenheim. 
Im Reh. Die Herren Kaufleute: Scheuer von Fürth, Weißmann v. Ford)s 
eim, Schurer von Reutlingen, Steguer von Nürnberg, Stegner von Emskirchen, 
jöbel vqn Nürnberg. Madame Schmitt von Stuttgart. 
) 3u | er Spoune. Die Herren: Nathan, Weinhaͤndler von Würzburg, 
Schwager und Wurſter, Handelsleute von Bosader, Röttinger von Frembdingen, 
Duft, Handelömann von Füßen, Kapper, Chirurg von Dürrwangen, Schmidt, 
Eabrifant von Kronchal, Kaufmann, Kaufmann von Stuttgart. 
J Im goldenen Ochſen. Die Herren: Richter, ‚Schafhändler von Heiden» 
eim, Hammer, Hopfenhändler aus Bbhmen, Krieger, Steinhändler von Barten⸗ 
Bin Muͤhlbeck, Tproler Sänger und Niegellander, Zyroler= Sängerin v. Zillerthal. 
Sm Karpfen. Die Herren: Sturm, Pofamentier v. Rothalmuͤnſter, Berbolt, 
abrikant Yon Fürth, Eeitele, Studiofus von Münphen, Hirſch und Einftein, 
abrifanten von Aufhaufen, Haug, Schmiedmeifter von Guting; Berolzheimer, 
Handelsmann' von Ehringen, König, Chevaurxlegers-Corporal von Dinkelsbuhl. 
Frau Meier, Bürftenmachers: Gattin von Waffertrüdingen. | 
Sm weißen Roß. Die Herren: Krauß und Stahl von Gbppingen, Steubel 
von Stuttgart, Kling mit Fran von Mdpdlingen, Steiner v. Imphofen, Hoffmann 
von Augsburg, Friih und Grau von Dinkelsbuͤhl, Huttelmeier und Heinle von 
Gmuͤnd, Muſer von Crailöheim, 
In Privarhäufern, Pr. Schmidt von Erlangen. 


Preife der vorzuͤglichſten tarirten Lebensbedürfniffe. 
Brod:e Loth Qt. nn Bier: 
Ein Kreuzer weißes Brob . . wiegt F — J cmit Einfatuf der Scentpfennige u. des Eolalauffälage. ) 
Ze « — * aipibtod J —7 Die Maas braunes Winterdler ..6 fr. 


* a g |— | De Mans weißes Bler (nicht tagirt) 33 Ir, 
Ein Yrund (hmarges Noggenbrod foftet 5a tr. $ leifdt 
Dt eh I: Metzen JVlerling ISechztl. Das Pfund Maftohfenfeifh..» ».» 40 ft. 


Kerumehl f.|tr. |pf. Ifi.tr. pf er. dvf. — Kuhfleiſh....... fr, 
feiner Auszug! 3 156 —I—159 fs | 3) —. — Kalbfleiſch -. . 4% 
Shönmebl- -13 44 |—1-155i—] 15 | 5 | — — Gäaf: und Haiimeifei, 7 
Nachmehi· 524 —-25—121 5 | — —  Eiwelnfelfe u BR tr 
Roggenmebl -| 31 8 |— I 1481 41 ı2 | 4 N In ver Breibant alte Gattungen um MN kr. mwohlfeiler. 
Preife nicht tairter Begenſtaͤnde. 
Das Yfund rohes ze .—_—44 Tauben das Paar . bi — ix. 
gegoffene Lihter »..- 0» 26 K. Eler 3 — 4 Etäil vu. * tm 
— —  getunlte — "nenn. 24 ir, | Salz das Pfund „urn ne. 44 fr, 
— — Seife . ++. — 18 kr.Erdbitu, der Vlertel-Metzen — — 12 tr. 
— — Riludſchmalz. - +. 20 — 22 Fr. Erbſen der Mepen fl. — krebls fl. — Er, 
— — Schwelnſchmalz 49 — 20 Er. | Linien — — * — kr. — — ft. 
Butter rer... 4 — 15 ft. zane —— 5 Mm 
Shufe, bas Städt. .. —— — tell — — ir — uc. — 2 ñ. 42 fr. 
En — — ee mon Kid eu nardo 
Hemnen — ur AL BL BE SE BL ⏑ù Zn, — ft. Flachs das Pfund u...“ 18 — 24 fr. 
übrier das Paar.» or... — — — fr. | Heu der Eentner . „eo. — — — fi 
fe Alafter gusenbet 16 1. — fr. Das Tagwerf Gebrannter Zeug. _ 
—_— .—  Birkenholz 15 fl. — kr. Roggenftrop 5 fl. 30 Er.) Das Malter Kalt... . . 54 ti 
— — vEicqenholz 12fl. — kr. Dinkelſtroh 3 A. — kt. — 100 Dadcplatten A fl. 30 Mr. 
— Tannenholz 12 1, 45 tt. Haberſtroh — fd. — ta 400 Blegeliteine 4 ſ. solr. 
Torf ‚1000 Städ — fl. — fr. Gerſtenſttoh 2 A. 42 fr 















Anzeige des am 17. Yanuar 41845 zu Nördlingen abgehaltenen Gerreidemarftes. 
treid:|Vori:] Neue] Ger Fin , h ie vort 
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Haber I 


Summe] 73 j1or2 kt146 | 907 1 239 | 
Sructpreife auswartiger SOchrannen. 


' Mittlerer Preis des Sgaͤfſels 
y —— pet BWaizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 


25. 8fr'75f. 27 kr. P20 fi. 28 fr.fagf. 3er.) 7.55 Er. 
25 fl. 11 Er.l22 fl. 46 r.]22 fl. 22 Pr.Jas fl. 11 fr.) Sf. 56 Er. 
25 fl. 44 elas5fl. 2tr.22 fl. 8 tx. as fl. 3s tt. 7.15 Pe 
Memmingen, am 43. Jan. - fl. — kr.24 fi. 26 Ix. 25 fl. 40 fr.|2o fl. 42 fr.) 7 f. 37 fr. 
Nürnberg, am 3. Jan. 20 fl. 34 fe] — A. — fr.lıs fl. 11 kx. I15 fl. 12 fr] ri. Zr 


Drud und Berlag der C. H. Bed'ſchen Buchhandlung in Nörplinged, 
Berantwortlier Herausgeber: €. 9. Bed, 


(Mit einer literariſchen Beilage.) 

















u ‚am 16. Jah. 
Mean rtb, am 44; Jan. 
Yquingen, am 10. Jan, 









* Ne 4 
Woche nblatt 
Stadt Nördlingen. | 
Dienftag den 27. Januar 1846, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Fuͤr das Lichtmeßziel 1846 nimmt die hiefige Sparkaſſe Einlagen an 
am Donnerftag und Freitag den 5. und 6, Kebruar db. J. auf 
dem — —— von Morgens 8 — 11 und Nachmittags 
r 


von ? — 
und zahle die verfallenen Zinfen, fo wie die gekuͤndeten Einlagen 
am Montag und Dienftag den 9. und 10, ejusd. zu obenbenannter 
Zeit und Drt, 
auch werden an diefen 2 legtern Tagen die Zinfen — auf Verlangen — als Ein« 
lagen umfchrieben. 
Nördlingen den 24. Januar 1846, j 
Stadtmagiftrat. 
dv. Liederdfron. Schegt. 
—⸗ D —⸗ — — —ñ — — — — — — —— — 
Im Laufe dieſer Woche wurde 
1) eine Deckbettzieche, roth und weiß geſteint, 
2) eine roth, weiß und blau geſteinte Schürze, ſowie 
3) ein Weiberhemd von Baummolltud entwendet. = 
Indem man vor dem Ankauf diefer geftohlenen Gegenftände das Publikum 
warnt, wird daffelbe zur Anzeige im Falle fi) ergebenden Verdachts aufgefordert. 
Nördlingen am 24. Januar 1846, ‚ 
Stadbtmagiftrat. 
dv. Liederskron. Schegt. 


In letzter Woche wurden von einem auf der Straße ſtehenden Wagen 4 Saͤcke 
entwender, auf welchen der Name: Bergmuͤller ſtand. 
Es wird vor deren Ankauf gewarut und zur Verdachtsanzeige aufgefordert. 
Nördlingen den 21. Fanuar 1846, j 
tadbtmagiftrat. 
v. Liedersfron Schegk. 





Heute Morgens wurde von einem Fuhrmaunswagen ein ungefähr 1Y, Centner 


ſchwerer Radſchuh entwendet. 
Man warnt Jedermann vor dem Ankauf deſſelben und fordert im Entdeck⸗ 


ungsfalle zur Anzeige Auf. 
e Nördlingen den 26. Januar 1846. 
Stadbtmagifirat 
v, Liedersfron. Schegk. 
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Dienftag, den 3. Hebruar 1846 findet ein dffentlicher Holzverkauf tm 
Minterfchen Wirthshauſe au Utzmemmingen Statt. y N 
Es kommt dafelbft folgendes zes. zum Aufſtreich: 
1. Aus dem Auflichtsbezirk Ederheim, und zwar: 
Aus dem Forftort Baumgärtlein: 
22 Klafter Buchen» Scheitholz, 3 
r Eichen⸗Scheitholz (Binderholz), 
17% gemifchtes Scheitholz, 
4450 gemifchte Bußwellen, 
19 rorbbuchene Nutftäde für Wagner ıc., 
4 weißbuchene dergleichen, 
2 rothbuchene Kleinnutzholzſtuͤcke, 
2 Stumpenhaufen. 
IL. And dem Auffichtsbezirk Schweindorf. 
0) Aus dem Forftort Windhau: 
18% Klafter Buchen: Scheit= und Pruͤgelholz, 
4°,  Eicen»Sceitholz, 
1 . Eichen » Oberholz, 
3175 gemiſchte Butzwellen, 
2 Stumpenhaufen. 
b) Aus dem Forſtort Birkenbähl: 
11 Klafter Buchen: Scheit- und Pruͤgelholz, worunter 1 Klafter 
ſtarkes MWeißbuchens Prügelholz für Drechsler, Müller ꝛc. 
41 Klafter Eichenfcheit, worunter 4 Klafter Binderhols, 
3 Klafter Eichenoberholz, 
1 eichene Stöde, 
1650 ardßtentheile buchene Butzwellen, 
1 Stumpenhaufen. 
c) Aus dem Forſtort Bodenader: 
Klafter Buchen» Scheits und namentlich Prigelbols, 
v Eichen » Scheitholz, 
gemifchtes Prügelhols , 


3 
4 " gemifchtes Abholz, 
r Eichen: Abholz, 
1 — —— 
4 eichene Stöde, 


” 
2 ftarke Eichen Nugholzftüde, das eine namentlich filr Binder 
oder zu einer Preffe tauglich, 
8500 größtentheild buchene Butzwellen, 
2 Fichten: Aftftreuhaufen, 
2 Stumpenhaufen. 
d) Aus dem Forftort Barfüffer: 
2 Klafter Buchen- Scheitholg, 
153 » Eichen: Sceitholg, 
2 nr gemifchted Sceitholz, 
825 gemifchte Butzwellen, 
1 Stumpenhaufen. 
e) Aus dem Forftort Stiefennsfang: 
1250 Dornwellen. 
IT) Aus dem Forftort Dürreiß: 
6150 Dornwellen. 
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. BI Aus dem -Auffichtöbezirt Trochtelfingen. 
“2, Uns dem Forſtort Bapmannshpdlzlein: - 
11 Klafter Bieten: Scheirän, J 
9 Haufen Fichten-Aſtſtreu, 
326 ornwellen. 3 
b) Aus dem Forſtort Laͤrchenbuͤhl: 
2600 Doruwellen. 
c) Aus: dem Forſtort Härtlen: 
400 Dornwellen. 
Man ladet hiezu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß 
DE ut zum Striche zugelaſſen werden, die Nichts an die dießfeitige Stiftungs— 
kaſſe fhuldeni ° Bi | 
Der Anfang der er | ift 10.Uhr Vormittag, 
Nördlingen den 23. Januar 1846. 
Stadbtmasiftrat. 
v. Liederdfron. Schegk. 


Mittwoch, den 4. Februar 1846, Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
dem“ Rathhauſe dahier die Fuhrlbhne für folgendes, in den Forſtorten Boden: 
ader, Windhau, Baumgärtlein, Barlilter, Birkenbüpl, Duberb 
berg, Dürreiß, Buchbrunnen, Lärhenbäpl und Rammitein befindliche 

Holgmateriale im Abſtreich veraccordirt: 
a) für die Spitaldfonomie dahier 


ı . . . - 8800 Butzwellen, x 
b) für die Stadtkammer dahier 
DIE . 9 Klafter Holz und 4525 Butzwellen, 
c) für das Armen-Holzmagazin dabier 
ns‘ I. 5 .. 10 Klafter Holz und 14300 Butzwellen, 
d) für Befoldung an die Herren Geiftlichen ic. dahier 
35 Klafter Holz, 500 Herrenwellen und 2500 Butzwellen. 
Die Bedingungen werden beim Strichtermin näher befannt gegeben. Schon 
bier aber wird bemerkt, daß zum mindeften eine ganze Klafter * 260 Butz⸗ 
‚oder 100 Herrenwellen auf einmal geführt werden muͤſſen. 
Nördlingen am 5. Januar 1846, j 
Stadbtmasifttrat.., 
v. Liederdfron. Schegk. 


Auf motivirten Antrag des Shlönerd Johaunes Strauß von Pfäfflingen 
werben unter gerichrlicher Leitung nachfolgende Grundſtuͤcke desfelben aus freier 
Hand an den Meiftbietenden verkauft: 

a) in der Pfäfflinger Markung: 
1) 35 Dez. Fuͤrſchwell Wiefen Pl. Nr. 972b, 
2) 1 Tagwerk 34 Dez. Ader in ber untern Lach PI.:Nr. 972 a, 
3) 33 Dez. Steingrubenader Pl. Nr. 371, 
nn 466 Dez. Holzkirchenader PI.:Nr. 762, 
er 2 1 Tagwerk Ader im Woͤrthgwand PL.» Nr. 223, 
) 1 Kaguet 9 Dez. Adler aufm Glödle Pl. Nr, 1782, 
) in der Wechinger Markung: 
7) 9% Dez. Uder, die Schinderin, Pl.= Nr. 918, 
Termin zur-Berfteigerung ift auf 
Donnerftag den 29, d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


im Vo ld Kae Wirthshauſe in Pfäfflingen anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken geladen werden, daß man die Verlaufös Zermind s Bes 
dingung am Termine bekannt geben wird. 

Den 15. Jaͤnner 1846. 

Königliches Landgericht Nördlingen. s 
Lic. Polzl. Beyſchlag. 

Nachdem die Nadlerstochter Regina Barbara Hoffmann von hier ſich 
in dem in Bekanntmachung vom 20. November v. J. erdͤffneten zweimonatlichen 
Termine dahier nicht geftellt, und auch eine allenfallfige Descendenz derfelben in 
biefem Termine fich nicht gemeldet hat, fo wird Regina Barbara Hoffmann 
hiemit ald verfchollen erflärt, und wurde deren Vermoͤgen an ihre naͤchſt berechtigs 
ten Suteftaterben hinausgegeben. 
—— liches £ icht Noͤrdli 

nigliche andgert rdlingen. 

9 Lic. wand Landrichter. 8 


Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werben unter Vorbehalt der 
Königlichen Regierungs » Genehmigung am fommenden Samstag den 31, d. M., 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, j 

j ‚100 Schaff, Gerfte 
aus dem Erntejahr 1845 dem dffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgeſetht, 
wozu man Kauföliebhaber einladet. 

Am 24, Januar 1846, 


Königliches Rentamt Nördlingen. 


Miedenmann, Rentbeamter. 


Auf den motivirten Antrag bed Shloners Michael Goppel von Birkhaufen 
werben folgende Realitäten deſſelben, und zwar; 
ein Soͤldenhaus ſammt Zugehdr Hs.⸗Nro. dla, 
i Zagw. 55 Dez. Ader in der slieraap Pl.⸗Nro. 224, 
or 


„ 63 „ Acker in denen 30 en Pl.⸗Nro. 728, 
59 „ Acker in den MWucher Pl.⸗Nro. 738, 
72 „ Acker auf den Efpen Pl.⸗Nro. 750, 
70 „ Acker allda Pl.⸗Nro. 753, 
79 „ Acker in der HbU Pl.⸗Nro. 1261, 
54 „ Wieſen in der Hohmwied Pl.⸗Nro. 640, 


1 30 Acker im Wallerfteiner Flur, 


* — 
am Dienſtag den 27. Jaͤnner d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Offing erſchen Wirthshauſe zu Birkhauſen oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Mallerftein den 20. Januar 


846. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifhes Herrſchaftsgericht. 
ummer. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden folgende der Barbara Lug von 
Dürrenzimmern gehdrige Grundftücde, nämlich: 
68 Dez. Uder mit 
10 „ Wieſen zu Holting Pl. Nro. 1225 aerb, 
84 „ Miefen in der untern Holtingerin Pl.-Nro. 1166, 
gerichtlich auf 220 fl. eingewerthet, 
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Mittwoch den 4 Februar 1846, Nahmittags 2 Uhr, 
in Dirrenzimmern dffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 
Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hppothelengefeges, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $$ 98 — 101 der Prozeßuovelle vom 17, November 1837. 
Wallerftein den 9. Januar 1346. — 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallorfte iniſches Herrſchaftsger cht. 
ummer. 


i 
aͤüerlein. 








Fu der Verlaſſenſchaft der Schmiedswittwe Johanna Eliſabetha Bachmann 
von u reg 
ittwoc den 4 Februar d. J., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
nachftehende Realitäten, als: 
ein —— Wohnhaus mit Garten 9 Dez. 


Acker allda, 
Ader in der Schwärz, 
0, v. Miefen zu Unterbady, 
dann verfchiedene Mobilien, Betten, Weißzeug Kleidungsftüde ze. dffentlih an ben 
Meiftbierenden verkauft, mozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Harburg am 6. Dezember 1845. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
K 


ummer. Horn. 


0,67 Dez. Acker an Dornzaum, 

1,03 „ Acker der Kreuzgantenader, 
079 „ Ader am Birkleshau, 

1,24 „ Miefen am Holzfteig, 

0,19 „ Acker am oberu Hoc, 
0,28 „ Accker allda, 

0,97: „ Ader in der Schwärz, 

‚3 „ QUder in ber obern Hoc, 
0,84 „ Accker beim fleinernen Kreuz, 
043 „ Ader im Ried, 

” 
” 





Holzverkauf. 

Am Donnerftag den 29. dieſes Monats, von Vormittags 10 Uhr an, 
wird in dem MWirthöhaufe zu Ederheim nachbenanntes Holz im bffentlichen Aufs 
ftreich verkauft: 

Aus dem Forftort Vohfteinerle, an der Steig: 7 Klafter Laubholz, 1 Eichen: 

nutzhoiz⸗ Stamm, 250 Stil Wellen; 

aus a. eierbauren= Holz und furze Langen: 5 Klafter Laubholz, 700 Stuͤck 

ellen; 

aus dem Deren: Thanhalte: 185 Klafter, 9875 Stuͤck Wellen, 4 Eichen 

nußholz » Stämme, 1 Buchennußholz: Stamm. 
u diefer Aufftreichverhandlung werden zahlungsfähige Kaufdliebhaber hiemit 
eingeladen. 
— Den 19. Januar „1846, 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim- und Forſtamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


Den 
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= 
Mittwoch den 4. Februar 1846 wird von den unterzeichneten Aemtern im 
Wirthshauſe zu Mauren aus den Forftorten Stachesbirken, Höchitetter und Streit: 
bau, Fauͤrſtlichen Horftreviers Harburg, nachftehendes Holzmaterial dffentlid vers 
fteigert 300 Klafter Brennholz, 
12000 Stuͤck geformte Wellen, 
20 Stid Sroßnu holz und 
800 birfene Reifftäbe. 
Zahlungsfähige Kaufsluftige werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
mit dem Verkaufe felbt Bormitrags 10 Uhr begonnen wird, 
Harburg und Mauren den 25. Jänner 1846. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Eonfulent. Mayer, Forftmeifter. 


Dienftag den 3. Februar 1846 wird von den unterzeichneten Aemtern auf dem 
Fuͤrſtlichen Carlshof nachftehendes Holzmaterial aus den Forftorten Müblberg und 
Gehretsbuͤhl, Fürftlichen Forfireviers Hohenaltheim, dffentlich verfteigert: 

300 Klafter Brennholz, 

8 Klafter Stocdholz, 

17000 Stüd Wellen und 
10 Stuͤck Großnutzholz. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß mit dem Verkaufe ſelbſt age ir 10 Uhr begonnen wird. 

Biffingen und Mauren den 25. Jänner 1846. 

Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifhes 
Nentamt. Biffingen. Forſtamt Harburg. 
Stürzer, Rentbeamter. Mayer, Forftmeifter. 


Am Dienftag den 3, Februar d, J. werden in dieffeitigem Forftorte Obern 
Berg bei Aufhaufen folgende Holzquantitäten im dffentlichen Aufftreich verkauft, 
und zwar; 

138 Klafter Birken- und Afpenhols, 
42 Klafter Eichenholz, 
7000 gemifchte Wellen, 
18 eichene Bloͤcke, 
1 budyener Blod und 
300 birkene Stangen. : 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit. dem Bemerken eingeladen, daß die Ver— 
aufs Verhandlung Vormittags 10 Uhr beginnt. 

Amerdingen den 23. Januar 1846, 

Freiherrlich Schenk von Stauffenberg'fches Nentamt. 


Aldinger, Rentbeamter. 
Genealogifche Anzeigen. 
| Getraunte: 


20. Fan. B. Ferdinand Karl Heinrich Niklas, Metgermeifter, mit Igfr. Barb 
Elifabethe — —— ee — 
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EL HE ERBE Geborene:. 
20. Fan. D. Marie Barbare, Töchterlein der Ehriftine Barbare Luther. 
21. — D. Anne Barbare, Töchterlein der Johanne Rofine Karoline Riedel 
22. — B. Johann Jakob, Shhnlein der Margarerhe Karoline Wilhelmine. Mol: 





Geftorbene: Alter. 
19. San. C. Johanne Marie, Tbchterlein des Kafpar Ferdinand Braun, 
Lodwebermeifters, am Stidfluß . Jabhr. 
20. — D. Johann Michael Stroͤbel, Tuchmachermeiſter von Waſſer⸗ 
— truͤdingen, Wittwer, an Altersſchwaͤche . 75%, Jahre. 
21. — D. Sophie Mathilde, Toͤchterlein des Joh. Friedrich Rehlen, 
Lebküchners und Spezereihaͤndlers, an Convulſionen Jahr. 
22. — A. Marie Roſine, Toͤchterlein des Johannes Weidenauer, 
* fr Zieglergefellen, am Zehrfieber . . /, Monat 


Anne Katharine, Xbchterlein des Yohann Heinrich Bolz, 
Leinwebers, an Eonvulfionen 2 » » 0. + Y Monat. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Ehrenfperger, Gerichtöhalter mit Gemahlin 
von Amerdingen, Baron von Späth von Augsburg, Dorner, k. Regierungss 
Afleffor von Neuburg, Breitenbach, F. Eifenbahn = Erptopriationd « Commiffär von 
Nürnberg, . Lufterer, Kupferfchmied von Lauchheim. Die Herren Kaufleute: Levi 
von EBlingen, Edſter von Frankfurt, Zripß von Nürnberg, Wuͤſtefeld von Wuͤrz⸗ 
burg, Fifcher von Regensburg, Heinrich von Frankfurt, Lumbrecht von Schwein: 
furt, Schmidt von Nürnberg, Ellgaß von Mannheim, Schlegel von Augsburg, 

elf von Hanau, Schmußer von Schweinfurt, Ullmann vor Fuͤrth, Roth von 
anau, Salm von Mannheim, Gſcheidel von Heidenheim, Ebſtein von Frankfurt, 
dller von Schweinfurt, Freiheit von Eonftanz. 


Km Reh. Die Herren Kaufleute: Meyer von Freiburg, Schwarz von 
Markefteft, Schüler von Schweinfurt, Honsberg vou Remſcheid, Billing von 
Würzburg; Weiß von Ulm, Vatter von Kigingen. Eu nal 
—In der Sonne. Die Herren: Mandelbaum, Kaufmann von Feuchtwangen, 
Voftner, Handeldömann von Dinkelöbilpl, Elkan, Handelömann von Mönchöroth, 
Gebhardt, Fabrifant von u Neuburger, Kaufmann von Binswangen, v. Holz, 
Tanzlehrer von Bremen, Heidenfchreider, Privatier von München, Fraͤul. Derſch 
von Augsburg. Madame Uebeldhr von Sonthofen. 
Im Fuchs. Die Herren: Paul, Kuopfmacher von München, Säger, Kauf 
mann- von DOberbreit, Brechmann, Federnhändler v. Werthingen, Küfter, Lutz und 
. Rafpar, . Handelöleute von Schreshaufen, Bernheimer von Schopfloch, Gaͤnzler, 
Zinngießer von Uffenheim, Lotter, Handelömann von Erfurt. * 
Im goldenen Löwen. Die Herren: Lippmann und Wild, GSeifenfieder 
von Schwäbifh Gmünd, Waldmann, Handelömann von Buttenwiefen, Vogel, 
Handelömann von Binswangen, Neuburger und Steinharter, Handeldleute von 
Deggingen, Refch, Leinwandhändler mit Frau von Leichingen. 
Hm rothen Ldwen. Die Herren: Unfen, Kndpfehändler von Ettelried, 
Kaſpar, Muſikus mit. Conſorten von Altheim. 
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Preife der vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. . 
Brob:r oth JA. Bier: 

2 — weißes Brod .. =. & = * —*— * — ———— 

en e Maad braune terbier .. 6 Pr 

En semigated.ifbreb 1 "| &|2 | Die Maas weißes Bier (ut tasirt) 33 fr. 


Ein Pfund (amarzes MRoggenbrod foftet s} tt. 2. i ſchr 

eb I: ] Metzen PVlerllng Sechsztl. Das Pfund Ma BORNEERR 0... 40. 
Kernmehl ‚[er. |pf | a. ler. |pf] er. | #f. —  Kubflei 8 4 8 E. 
feiner Auszug 4 sub 51 — — Kalbe --rncr 9 k-. 
Schoͤnmehl. +] 3 113 I—I—I55i—J 15 | 3 | — — Sgaf—- und Hammelfelfh 7 e 


Roggenmebt 43/1 8|—1—|48| 1] 12 | 4 N In ver Breidant alle Gattungen um 1 fr. woplfeller. 
reife nicht tarirter Gegenftände. 


Das Pfund rohes Unfalltt. „..— — 1 Tauben das Paar » +: bie — fr. 
u — gegoffene Lichter ..... 26 tr. @ier 5 — 4 —— e——2 .. 4 tr, 
— — zetuntte — “or... 24 Fr] Salz das Pfund -» rennen. «44 fr. 
— — Selfe +: — 48 fr. | Erdbirm, der Viertel: Meßen — — 12 — 
— — ludſchmalz.. 20 — 24 Fr. || Erbfen der. Meten f.— tr. bis A. — 
— — Gäwelnfhmal; - +» 19 — 20 fr. Linſen ⸗ — —f.— Mm — fd. 
— — Butter er — 48 kr. Hin — und Pa 6l. — kr. 
re kn — — —f. — tt. — 21.42 kr. 
— — .o 6. 00,00: m m m tr. Wicken nd un GB fl. — tr. ai —f, aan kt. 
—— —— ee ln fr, Flache dad Pfund ..e. ee. 18 — 24 fr, 
bner dad Paatı oo. — — fr. | Heu ber Gentnet .. 2... — — fr. 
after Buchendolz 161. — kr. Das Tagwert Bebtannter s Zeug. 


Birkenholj 15 fl. — kr. Roggenſtroh 3 fl. 30 kr. Das Malter Kalt. ..s4 tt. 

— Eichenholz 12 1. — kr. Dinkelſtroh 3 f.— kr. — 400 Dachplatten 1 fl. 30 fr. 

— Tannenholz 12 fl. 48 kr. Haberſtroh — fl. — kr. — 400 Biegelfteine ı fl. 30 fr, 
Torf ‚1000 Stüd — fl. — tr. Gerſtenſtroh 2 fl. 42 Ir. 






Getreid⸗ Vorl] Neue] Ger | ger. 
Sat: | ger | Zu: Ifammt: 
tungen. | Reft.| fuhr. | fumme 


Summe] 239 | 906 | 1145 
Srudhtpreife ausmwärtiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schäffele 
Sqrannen Die. Baizen. | Kern. | Roggen. | Gerfie. | Haber. 


— — — — — — 

Augsburg, am 16. Jan. 23f. 8 tx. 23 R. 27 tx. 20 fl. 28 tt. a9 ſt. actx. 7.35 iIr. 
Donauwoͤrth, am 241. Jan. 22 fl. 31 tr. 22 fl. 4 tx. 22 fl. 6 fr.lıs fl. 22 fr] 6.55 Er. 
Zauingen, am 40. Jan. 25 f. 44 frlesf. 2frlaeı. serlisfi.s5frl 7.15. 
Memmingen, am 13. Jan. — fl. — fr.|24 fl. 26 fr.]23 fl. 40 fr.]20 fl. 42 r.] 7 fl. 57 kr. 
Nürnberg, am 3. Jan. 20 fl. 34 fr.) — fl. — fr.Jıg fl. 11 r.lısfl. 12 fe.) 7. air 


Drud und Berlag ver €. d. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen, 
Berantwortlicher Berausgeber: & 9. Bed, 


Dit zwei Beilagen, wovon eine Iiterarkfchen Inhalts if. 
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Beilage 


Ä zum F 
Mördlinger Wochenblatt N. 4 
Privat: Anzeigen. 


Gefchäfts - Empfehlung. 

Ich erlaube mir, einem hiefigen und auswärtigen verehrungswärdigen Publikum 
befannt zu maden, daß ih — nachdem ſich mein Geſchaͤft bereitö von allen Eeiten 
eined gütigen Zutrauend zu erfreuen hat — auch fernerhin nichts ermangeln laffen 
werde, um meine verehrten Kunden auf's Beſte bedienen zu koͤnnen, wozu mich 
eine gründliche Einrichtung meines Gefchäftes in den Stand fett. Vor Kurzem 
babe ich von neuen Maaren aus Frankfurt die neueren Frifuren, wie auch Loden, 
Bandolin, Firateur, Macaffarbl, Kosmetik, feine Savons u. ſ. w., erhalten, fowie von 
mir felbft zuben, » Nepfels Pomade, gute Chinas und Balfam-Pomade verfertige 
wird, welche Artikel für die Haare fehr dienlid; find. Auch graue Kopfhaare konnen 
ohne allen Nachrheil ſchoͤn ſchwarz gefärbt werden. Für die bevorftehende Faftnacht 
konnen allerlei ar und franzdfifche Bärte, wie auch a la Ban ausgelichen 
werden. — Für tägliches Frifiren werden noch einige Abonnenten angenommen 
für den billigen Abonnementspreid von 6 fl. per Jahr, eine gleiche Behandlung 
der Haare, —58 und gutes Friſiren iſt das beſte Mittel zur Erhaltung der— 
ſelben, die ja eine große Zierde des Menſchen ſiud. Auch kann zugleich Unterricht 
ertheilt werden in der Erlernung gruͤndlicher Friſuren. Für Brautfrifuren iſt ein 
Preis von mir nicht feſtgeſetzt und werden ſolche Friſuren billigſt beſorgt. — 
Nachdem von den meiſten Herren mehr und mehr 2 fan wird, daß die Frifeure 
im Haarfcheiden den Vorzug verdienen, indem ein bergerichteter erg gut 
ausfieht und bei mir die Koften doch auch nicht höher fommen, (auch in meiner 
Wohnung — wo auch fonftige Artikel zu finden find, um die Paare nach der 
jetigen Mode zu gewoͤhnen — bat fih Niemand zu fheuen, indem für Reinlich 
keit der Pudermäntel ic. ſtets geforge_ift,) hoffe ich recht viele Befchäftigung zu 
erbalten im taͤglichen Frifiren wie Haarſchneiden. Ich werde jederzeit mit der 
größten Aufmerkfamfeit bemuͤht fein, Alles zur Zufriedenheit zu ftellen. 

Nördlingen den 26. Januar 1846 

Benedikt Rüplein, Frifenr. 


Gefhäfts - Empfehlung. 
Einem gechrten Publifum mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
” meine auf's befte affortirte Schnitt: und Modewaaren: Handlung erbffnet 
habe, auh von heute an ein beftändiges Lager in den neueſten 
engliſchen und franzdfifhen Stoffen bei mir auzutreffen if. Da 
ich in den erften Fabriken diefer Länder meine Einkäufe mache, bin ich in ben 
Stand gefegt, meine werthen Abnehmer befonders reell und billig zu 
bedienen, und mich in allen in diefes Fach einfchlagenden Artikeln zu empfehlen. 


Kleinerdlingen den 12. Januar 1846, 
B. Lautenbacher. 
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Tanzunterricht. 

Unterzeichneter beabſichtigt auf ſeiner Durchreiſe folgende Courſe der hoͤheren 

und niedern Tanzkunſt zu erdffnen: * 
1 Cours nd Anfänger, 
1 Cours fur Frangaise, Masurka, Pariser- Polka u, f. m. 
1 Cours für Kinder. 

Da mein Aufenthalt nur von kurzer Dauer fein wird, fo erfuche ich die ges 
ehrten Familien und Theilnehmer, die mich mit ihrem Zutrauen beehren wollen, 
fih baldigft im Gaſthof zur Sonne zu u 

2 . v. o ’ 7 
Tanzlehrer und fräheres Mitglied des e k. Hof: Opern» Ballerd zu Wien. 


Einem verehrlihen Publitum made ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
auf einige Tage im Gaſthaus zum Kreuz zu fehen ift: 


Koloffale Rundumſicht 
Völkerſchlacht bei Leipzig, 


die größte Echlachtumficht, welche in Europa gezeigt wurde, nebft einem großen 
anorama. Der Eintrittöpreid: die Perfon 6 kr., Kinder 3 kr., wozu ea enft 
nladet Andr. Bührlen, Landfhaftsmaler aus Ulm. 


+ Ich lade alle meine geehrten Freunde und Gduner zu dem alljährlichen Gefells 
ſchaftstag, welchen ich am nächiten Montag den 2. Februar zu halten gefonnen 
bin, ergebenft ein. Um geneigten, zahlreihen Beſuch bittet 

Johann Erhard, Gaftwirth zum ſchwarzen Lamm. 


(Güterverfauf.) Dienflag den 3. Februar d. J., Abends 7 Uhr, wird 
bei Hrn. Reuter zu den 3 Mohren die bisher von Hrn. Friedrich Mänzinger, 
sen., befeffene °/, einer äußern Hub, beftehend in 

1 Tagwerk 17 Dei. ar? — er Feld, mit Dinkel befaamt, 
= ro. y 


1 Tagwerk 29 Dez. Ader Mittelfeld, PI.:Nro. 2759, 
1 Tagwerk 38 Dez. Ader im Bergfeld, Pl.⸗Nro. 3343, 
1 Tagwerk 17 Dez. Wiefe auf der untern Langenwiefe, unmeit dem 
Sperrgraben, PI.:Nro. 4033, 
meiftbietend verfauft. — Die Laften benannter Grundfticde werden am Verlaufs: 
tage Fund gegeben. Hiezu ladet ergebenft ein 
D. Dftertag, Auctionator. 


. (Siterverfauf) Donmerftag den 29, d. M., Abends 7 Uhr, werden 
in der Gaftwirthbfhaft zum Schwanen dahier die Grundftäde des Tagldhners 
Sigmund Monninger — an den Meiſtbietenden verkauft: 
ime — Sl ee 
PI.:Nro. 2101. 94 Dez. Ader der Reuthe⸗Acker, zehentfrei, 
im Mittelfeld: 
Pl.⸗Nro. 2476. a) 76 Dez. Ader, 
Pl.⸗Nro. 2476. b) 14 Dr Fuͤrſchwell, zehentfrei, 
an efen: 
Pl.⸗Nro. 1829. 1 Tagw. 16 Dez. Wiefen anf der Kaiferwiefen, 
gibt Heuzehnten den 10. und Ohmatzehnten den 3. Theil des Ertrags. 
Zu diefem Verkauf ladet zahlungsfähige Käufer ein 
Eduard Rehlen, Auctionator. 
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Die Unterzeichnete ift Willens ihr Wohnhaus mit realer Bädergered: 
tigfeit Lit. A Nro. 140, beftehend in zwei Stockwerken mit 2 Zimmern, fünf 
Kammern, 2 Böden, Keller, Garten und Def mit 5 Schweinftällen, aus freier 
Hand zu verkaufen, und ladet Kaufsliebhaber ein, fich bei ihr einzufinden, ins 
dem —5 Einſicht davon genommen werden kann. 

Noͤrdlingen den 26. Januar 1846. Sophie Schober, Wittwe. 


Sonntag den 1. Februar Tanzunterhaltung. Aufang Abends 8 Uhr. 
Der Ausſchuß des Caſino. 


Zu einer Metzelſuppe ladet Mittwoch den 28. d. M. ergebenſt ein 
ĩ Georg Riedel, zu den 3 Koͤnigen. 


Dei Metzger zum Mondfchein find 2 ſteinerne Futtertroͤge für Schweine 
fäuflih zu haben. 

E85 fucht Jemand einen Einflandsmann auf 4 Fahre, Näheres in ter Bed’Ichen 
Buchhandlung. 


Es wird eine brave Ausgängerin geſucht. 


Ein Kapital von 1500 fl. iſt gegen erſte Hypothek unter das hieſige Land⸗ 
gericht täglich zu haben; “A fagt die Beck'ſche ———— 

Augsburger Abendzeitung werden einige Mitleſer geſucht. Naͤheres in 
der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Zum Eorrefpondenten werden 1 — 2 Leſer in der Stadt geſucht. Näheres 
in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Zum Ehriftenboren werden einige Mitlefer geſucht. Näheres in der Beck'ſchen 
Buchhandlung. 
Zur Leipziger Modenzeitung fucht Mitlefer die Bed’ihe Buchhandlung. 


Literarifche Anzeigen. 


Bei Tobias Dannheimer in Kempten ift fo eben erfchienen und in 
allen bayerifchen Buchhandlungen, namentlich in der Beck'ſchen Buchhandlung in 
Nördlingen, vorrärhig: 

Die neunte Auflage von 


AM. A. Eammerers Königreich Bayern 


in feiner gegenwärtigen Geftalt, für Schulen und DVaterlandöfreunde, Ite, nad) der 
neuen Kreid-Eintheilung von einem Freunde des Verftorbenen umgearbeitete, viel 
fach vermehrte und verbefferte Auflage. gr. 8. 19 Bogen 45 fr. 
Diefed beliebte Buch erhielt weſentliche Verbefferungen, es find faft fämmts 
lihe Zahlen der Einwohnerfchaft zu Stadt und Land nach den Ergebniffen der 
neueften Volkszaͤhlungen berichtigt, alle neuen Landgerichte befchrieben, und in Be⸗ 
ziehung auf Geſchichte, Handel und Gewerbe ift fo viel Neues und Bemerkens⸗ 
werthed eingefchaltet, daß wir ed nicht blod Schulen, fondern allen Freunden des 
Daterlanded, die dasfelbe näher Tennen lernen wollen, als dad befte Lehrbuch em⸗ 
fehlen fonnen. Auf ſchoͤnes Mafchinenpapier, elegant gedrudt, koſtet dad 19 Bogen 
Hart Buch doch nicht mehr als früher, und bitten wir, unferm fo lange fchon ber 
annten und beliebten Werke den Vorzug vor einigen neuern Nachahmungen des⸗ 
felben zu geben. 
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Gm der Kollmannfcen Buchhandlung in Augsburg ift erfchienen und 
durch die Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 
Grundzüägeder Naturgefchicre für den erften wiflenfchaftlichen Unters 

richt, befonders an technifchen Lehranftalten. Entworfen v. Dr. A. €. Fuͤrnrohr, 

k. Profeffor der Narurgefchichte am Lyceum, Lehrer der Chemie, Gewerbös 
funde und Naturgefchichte an der Kreis: Landwirthfhafts: und Gewerbsfchule, 
und Sefretär der k. b. botanifchen Gefellichaft zu Regensburg, der Faiferlichen 

Leopold. Garol. Akademie ver Naturforfcher, der naturforfchenden Geſellſchaft 

ded Dfterlanded, der Senftenberg. naturforfchenden Geſellſchaft zu Frankfurt 

a. M., der phufifalifch smedicinischen Societät zu Erlangen, des Vereins zur 

Befdrderung der gefommten Naturwiffenfchaften zu Marburg, der Pfälzifchen 

Geſellſchaft für Pharmacie und Technik und deren Grundwiffenfchaften, des 


naturwiffenfchaftlichen Vereins des Harzed, des botanifchen Vereins am Mit: - 


tels und Niederrhein, der Gefellfchaft für Botanif und Gartenbau in Dresden, 
ded Vereins fludirenden Pharmaceuten zu München, des Blumen: und Gartene 


bausBVereind zu Stuttgart, und des biftorifchen Vereins ifür die Oberpfalz 


und Regensburg Mirgliede. Vierte, neu umgearbeitere Anflage. Mir einem 
naturbiftorifchen Atlas von Profeffor Dr. Döbmer, der jedoch jeparat vers 
fauft wird. gr. 8. Preis 1 fl. 15 fr. 





In der Brodtmannfchen Buchhandlung in Schaffhaufen ift erfchienen 
und in Nördlingen in der E. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben: 


H. 
WBunderguetle 


oder 
die entbüllten Gebeimniffe der Natur. 
Ein unentbehrliched Handbuch für alle Stände. 
Dierte, verbefferte Auflage. Preis 48 fr. 

Juhalt: Kunft, Wildpret meilenweit berbeizuloden. — Kunft, ungeheure 
große Sparkeln zu ziehen. — Kunſt, ein Licht zu machen, welches nie verlifcht. — 
Kunft, blos mir Waffer zu heizen. — Kunft, grüne Lampen und Lichter zu machen. — 
Kunft, Haare im Gefiht zu vertilgen und rothe Haare blond zu färben. — Kunft, 
ein gutes Gedädhtniß zu erhalten. — Kunft den Bart ohne Seife nnd Rafirmeffer 
wegzubringen. — Kunft, Macaffardl zum Waſchen der Haare zu machen. — 
Mittel beim Marfchiren und Laufen nicht zu fchwigen und matt zu werden. — 
Mittel, nicht trunfen zu werden, — Mittel, Obfibäume tragbar zu machen. — 
Mittel gegen Maden im Kaͤſe. — Wohlfeiles Rezept zu Dinten. — Mittel, ſich 
vor dem Froft zu fügen beim Reiten und Fahren. — Mittel, Hausthiere fchnell 
fere zu machen. — Mittel gegen Fliegen, gegen Eupfrigen Ausfchlag, gegen Som: 
merfleden. — Mittel zur DBereitung von Magenelirir, — Gehördl gegen Taubs 
beit, — Dinte für Leinwandzeihner, — für das Zahnen der Kinder, — für Heilung 
der Zrinffucht, — gegen Gicht, — gegen Waflerfucht, — Tafelbier zu bereiten, — 
Vögel zu fangen, — den Ertrag der Kartoffeln um's 6fache zu vermehren, — 
Lampendl zuzubereiten, — Echnupftabad zu verfertigen, — Rauchtabad zu vers 
beffern, — den Bandwurm zu vertreiben, — ſchoͤne Farben zu bereiten, — er— 
jrorne Glieder zu heilen, — Mittel gegen Wafferfcheu, — gegen Warzen — gegen 
Zahnfhmerz, — gegen Magendricden, — Epilepfie, gegen Stein- und Harnbes 
ſchwerden, vortrefflide Augenmittel und Zahnpulver, Balfame und noch viele andere 
vorzüglihen Mittel mehr. 


! 
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Wochenblatt 
Eltadt Nördlingen. . 
Dienftag den 3. Februar 1846, 























Auszug aus dem Jutelligenzblatte der Kön liche 
von Schwaben und Neuburg 1846. 

NWro. 4. Die Beitellung des Gefenblattes pro 1846. — Die gefeßlichen Steuernachläffe 
für 1844j45. — Die Aufftellung von Agenten zur Vermittlung von -Weberfahrte- 
Qefkobntgtien für Auswanderer nah Nordamerifa, — Die 174ſte Verloofung der 

(teren Öfterreihifhen Staatsfhuld. — Die Eröffnung des Befchaͤlwefens im Jahr 

4846. — Die Diſtriktsumlagentechnung des Fk. 2dg. Kaufbeuren für 1844145. — 
Die Erledigung der Pfarrei Wepling und MWalhftadt. — Die Erledigung der 
Pfarrei Streitau, Dekanats Berned, — Dienftes: Nachrichten. — Bellage. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Fuͤr das Lihtmeßziel 1846 nimmt die biefige u} Einlagen an 
am Donnerftag und Freitag den 5. und 6, Kebraar dv. J. auf 
dem — von Morgens 8 — 11 und Nachmittags 
on 2 — r 


von ? — 
und zahlt die verfallenen Zinfen, fo wie die gefündeten Einlagen 
am Montag und Dienftag den 9. und 10, ejusd. zu obenbenannter 
eit und Ort, 
auch werden. au ‚diefen 2 Iegtern Tagen die Ziuſen — auf Verlangen — als Eins 
lagen unfchrieben. 
Nördlingen den 24. Yannar 1846, — 
tadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegt. 
——— —— —— — —ñ— —ñ —ñe — — 

Die andauernde regnerifche Witterung veranlaßt dazu, die polizeiliche Wors 
fhrift in. Erinnerung zu bringen, wornach jeder Haudeigenthämer * iſt, 
immer Mittwoch und Sonnabend Nachmittags die Straße vor feinem Haufe 
volftändig kehren und reinigen zu laffen. Die genaue Einhaltung diefer Vorfchrift 
erfcheint allenthalben, namentlidy aber in denjenigen Etraßen dringend nothmendig, 
ee nicht gepflaftert find und wo fic) daher auch der Schmuß am meiften 
ammelt. 

Man vertraut, daß eine Hinweiſung auf die beftehende Verpflichtung volle 
fommen genügen wird, um deren genaue Erfüllung zu bewirken, fügt jedoch fos 
fort bei, daß etwaige — vorkommende Saumfal entſprechende Ahndung 
unnachſichtlich finden müßte. 

Nördlingen den 30. Januar 1846, 

Stadtmasiftrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 
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Nach Hoher Anordnung Königlicher Regierung foll der Bedarf von Heu und 
Stroh, welcher für die vier zu Anfang des Monats März curr. dahier eintreffenden 
Beſchaͤlhengſte ndthig iſt, bfenelich an den Wenigſtnehmenden verfteigert werdet. 

Bietungstermin hiezu wird auf Donnerftag den 5. Februar, Vormittags 
10 Uhr, anberaumt und Einladung an Stei —** mit dem Beifuͤgen erlaſſen, 
daß die regen — am Termine ſelbſt naͤher bekannt gegeben werden ſollen. 

Nördlingen den 31. Januar 1846. 

Stadbtmagiftrat.. 
v. Liederskron. Schegl. 


Bon dem für die Hoſpitalſtiftung dahier eingedungenen Getraid werden am 
Freitag den 6. Februar, Bormittags: 10. Uhr, 
auf dem Rathhaus 1 2. 
83 Schfl. 1 Viertl. 174 Sechsztl. Gerſte und 
119 Schfl. 4 Meten Sechsztl. Haber EE 
dffentliy an den Meiftbietenden verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Nördlingen den 29. Januar 1846. 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfron. | Säezt. 
Bei dem unterfertigten- Koniglichen Nentamte- werben unter Borbehalt ver 
Königlichen Regierungsd » Genehmigung am fommenden Samstag ben 7. Februar 
I. 3., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
100 Schaff Gerfte 
aus dem Erntejahr 1845 dem dffentlichen meiftbietenden Verlaufe ausgefegt, 


14% 


mozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Am 31. Januar 1846, ı 
Königliche Rentamt Nördlingen, 
— — Biedenmann, Kentbeamer. — 
Von den Fruͤchtenvorraͤthen der Hoſpitalſtiftung Wemding aus dem Erndtes 
jahr 1845 werden auf 
Donnerftag den 12. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
3 Echfl. 4 Metzen Waizen nnd Kern, 
19 — Roggen, 
5 „2 . Dinkel, 
29 „3°,  Gerfte, 


0 „5 . Haben 
im Rathhausfaale zu Wemding dffentlih an den Meiftbietenden verkauft, und 
werden hiezu Kauföliebhaber eingeladen, welche die Zrüchte vorher auf dem fpi« 
tälifchen Getraidfpeicher einfehen Fönnen. 
Wemding den 29. Januar 1846. 


tadbtmagiftra. 
Ritter, Bürgermeifter. 


Anweſens-⸗öVerkauf. 
Mit kuratelamtlicher Genehmigung wird die Verlaffenfchaftsmaffe der Viktoria 
Boſch von Markftoffingen, beftehend In 

einer Solde mit Stabel, Hofraum, Garten und Gemeindereht Pl.Nr. 178, 
V Feldhube, 8 Tagw. 22 Dez. Aecker und Wieſen haltend, Pl.Nr. 237, 

66 Dez. Uder im alten Helle, Pl.⸗Nr. 1017, 

4 5. am Barnberg, Pl. N ro. 2248, 

64 5. im teichenen Leib, Pl.⸗Nr. 9, 
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54 Dez. Ader im Loch Pl.-Nr. 1750, 
21 „ „im Weiherle, PIE. <Mr. 2270, 
49 „5 „ ia der —204 Pl.⸗Nr, 2230, 
1 Tagw. 25 „ » in der Steinftraße,' ' 
banı Baumannsfahrniffen unter gerichtlicher Leitung - 
Mittwoc den 11. Februar J. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Marktoffingen an den Meiftbietenden bffentlich verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Wallerſtein den 23, Januar 1846, 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht 
Kummer. Bäuerlein. 
Erieotalladun 


Der Bädermeifter Zaver Goggerle von Wallerftein hat fich freiwillig dem 
Eoncurs= Verfahren unterworfen, 
Sofort werden die gefeglichen Edictötage, und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung. auf 
.. r RER Adel Fo ae Fer 
zur Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten Forderungen au 
Sreitag den 27. März. Yu  . s RR 
3) zur Schlufverhandlung und Zwar: 
a) zur Replic auf a den 15. April. J. 
-- — b) gur Duplie auf Donnerflag den 30. April J. J., 
jedesmal Wormittags 9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche dem Gerichte befannte wie 
unbekannte Gläubiger ded Schuldners hiezu unter dem Rechtönachtheile vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der ganzen 
Horderung von gegenwärtiger Gantmaffe, das Nichrerfcheinen an den brigen 
ee — den Ausſchluß mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Das Aktiv⸗Vermdgen beſteht laut gerichtlicher Einwerthung in 1057 fl. 18 kr., 
während fic) die Paſſiven auf 1856 fl. 42 fr. belaufen, worunter 1200 fl. Hypo⸗ 
thef: Schulden begriffen find. 

MWallerftein den 24. Januar 1846. 


Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifhes Herrfhaftsgericht. 
Summer 


Das zur Concurs-Maſſe der Gebrüder Emanuel und Jonas Hoͤchſtaͤtter, 
Handlungsdiener von Deggingen, d. G., gehbrige Waarenlager, beflehend in ver— 
ſchiedenen Stuͤcken: Pers, Calicos, Shawls, feidenen und halbſeidenen Tuͤcheln, 
Hoſenzeugen, Giletzeugen, auch einigen Reſten Tuch, wird am“ 

Montag den 2. Maͤrze l. J., Mittags 12 Uhr 
anfaugend, in dem Landler’ihen Wirthshauſe zu Deggingen dffentlich und gegen 
baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Harburg den 22. Januar 1846, 


inflices Herrfchaftsgericht. 


Ediftalladung. 

Gegen die ledigen Handlungsdiener Gebrüder Emanuel und Jonas Hoͤch⸗ 
fätter von Deggingen, d. Gerichts, iſt auf Erdffnung des Univerfal= Eoncurfes 
rechtöfräftig erkannt, und es werden daher folgende Ediktstage feftgefeßt: 

1) zur Anmeldung der —— und deren gehdriger Nachweiſung 

Dienſtag der 3. März 





Horn. 
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2) zur Abgabe ber Exception 
Donnerftag der 2, April und 
3) zum Schlußverfahren, und = für die Replit 
Montag der 4 Mai ZN 
und für die Duplif 
Dienftag der 19. Mai, 
jedesmal Bormittagd 8 Uhr, i 
Sämmtliche fowohl bekannte, als unbefannte Gläubiger werden hiemit dom 
geladen, au den bezeichneten Tagen dahier zu erfcheinen und ihre Rechte zu wahren, 
widrigenfalld die Ausbleibenden am erflen Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der Gantmaffe, die Ausbleibenden an den übrigen Ediktd- 
tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen haben. 
Am erften Ediktstage wird ein Vergleich unter den Gläubigern verfuche were 
den. Uebrigens wird den Gläubigern bemerkt, daß dad ganze Vermoͤgen der 
Eridare nach dem bereits aufgenommenen Inventar in Mobiliars und Aftivs 
Ausftänden in einem Schägungswerthe von 995 fl. 22 fr. beftehe, während die 
befannten Gläubigerforderungen 3754 fl. 9 fr. betragen. Immobilien- und Hypo⸗ 
thefens Forderungen find nicht vorhanden. R 
Harburg den 22. Januar 1846. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Kummer Horn. 
Bei dem unterzeichneten Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifhen Rentamt find 
dermal verfäuflich vorhanden: 
i 150 Schaff Kern und 
450 Schaff Gerfte, 
welches befannt macht 
Schloß Kr den 1. Februar 1846. F 
rftlich Dettingen alerſteiniſches Rentamt. 
ye r. 





Bon dem unterzeichneten Aemtern wird Im Laufe dieſes Monats nachſtehendes 
Holzmaterial aus dem Fürftlichen Forftrevier Deggingen dffentlich verfteigert, und zwar 
Dienſtag den 10. Februar 1846 bei dem Pächter Diemer in Deggingen 
aus den Forftorten Buch, Steineberg und Roͤth: 
350 -Klafter Brennholz, 
20000 Stid Wellen, 
28 Buchenftämme, 
36 Fichenftämme und 
18 buchene Wagnerflargen ; 
Donnerftag den 12. Februar 1846 im Wirthshauſe zu Echaffhaufen, , 
aus den Forftorten Reimeröhau und Lindich: 
250 Klafter Brennholz, 
18000 Städt Wellen und 
40 EStuͤck Nutzholzſtaͤmme. 
Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe jedesmal Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 
Harburg und Mauren den 1. Februar 1846, 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifchrs 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Mayer, Eonfulent. Mayer, Zorftmeifter. 
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; Bopfingen, Dberamtögerichtd Neresheim. (Liegenfhaftsverfauf.) 
Am Dienftag den 17. Februar di J., Vormittags 9 Uhr, fommt in der Gant« 
fahe des Jakob Burger, Rothgerbers dafelbft, nachbefchriebene Liegenfchaft 
zum erfien Male in Öffentlichen Aufftreich zum Verkauf, und zwar:. | 

ufer und Gebäude; 
eine zweiftdcdige Behaufung mit angebautem Stadel vpr dem Nörblinger 
Thor, 1833/34 neu erbaut, nebft vollftändig eingerichteter Rotbgerberei; 

Garten: Tagwerk beim obigen Haus; ! I 

MWiefen: 1%, TZagwerf im Eauren; 

Aecker: %, Morgen im neuen Feld, 

u W in der Riedere, 


x 


Yu im griinen Feld, 
—* die Kaufsliebhaber auf die Stadtſchultheißen-Amts-Kanzlei daſelbſt, mit 
Pradifatds und Vermdgenszeugniffen verfehen, eingeladen werden. 
Den 29. Jaͤnner 1846, 
| Stabträth, 


vodt. K. Gerichts-Notarint Neresheim. 
Amtöverw. Klein. 
— Den 5. Februar derfauft die Hirdenverwaltung 40 Schaff Dinkel aus dem 
Kirchenftiftungs» Zehnten, und ladet Käufer ein 
Deiningen den 31. Januar 1846, A. Herrle, Kirchenpfleger. 





Privat: Anzeigen. 


: Dantfagung. 
Dank! innigen Dank allen Denen, welche dem Leichenbegängniffe meiner 
geliebten Gattin, unferer theuern unvergeßlichen Nichte unp Schwefter beis 


gewohnt haben, 
Mallerftein den 2. Februar 1846, 
von Brandis. von Seckendorff. 





Meinen verehrten Geſchaͤftsfreunden zeige ich hierdurch an, daß ich das Logis 
bei Herrn Zohanned Mach, Seilermeifter, Lit. D Nro. 199 diefer Tage bezogen 
ge und empfehle mic) denfelben wie zuvor unter guter und billiger Bedienung 


eſtens. Georg Gundelfinger, Siebmächermeiſter. 
Tanzunterricht. 


Da mein Unterricht heute beginnt, fo erfuche ich diejenigen, welche noch daran 
Theil zu nehmen gefonnen find, fich diefer Tage gefälligft zu melden. 
Auch mache id) zugleich darauf aufmerffam, daß ich zu jeder beliebigen Zelt 
Perfonen auf einzelne Stunden Unterricht gebe. 
H. v. Holz, Zanzlehrer ıc. 


(Hausverkauf.) Bei Herrn Eger, Gaftgeber zum Hirſch, wird am 
Montag den 9. Februar d. J., Abends 7 Uhr, das Haus des Zuchmachermeifters 
Philipp Winter, Lit. C Nro. 218, im Heugäßchen, welches 2 Stuben, 
2 Küchen, 4 Kammern, 1 Holzlage, 1 Boden und 1 Keller enthält, meiftbietend 
verkauft. — Es ladet hiezu Ranfsliebhaber ein 
D. Dftertag, Yuctionator. 


Die verfallenen Pfänder der Monate Oltober, November udd Dezember 1844 
und Januar 1845 , oder! von Nro. 3749 — 7558 ins hiefigen Leihhanſe find binnen 
vier Wochen auszulbſen oder durch Verginfung zu -eruenern, außerdem dieſelben 
öffentlich verfteigert. werden: 1 m." u. Mieh hen. 

* — Gäterverfanf. er 
-Domerftag den 5. d. M., Abende T Uhr, werden in der Wräuerei zum goldenen 
Ochſen dahier die Grundſtuͤckedes Hohanmes Hubel, Taglbhners, öffentlich 
au den Meiftbietenden verfauft: to — 
im Lbpfinger Feld; J — 
Pl.-Nr. 1653. 65 Dez. Acker beim Fuchsbruͤckle, gibt die 20fte Garbe, 
l.⸗Nr. 16534, 125 Dez. Ader allda, ift zehentfrei. ” | 
Zu diefem Verkauf ladet zahlungsfaͤhige Käufer ein 2 
BR nr HR Eduard Rehlen, Auctionator. 
(Verfteigerung.) Freitag den 6. Februar d. G., Vormittags 9 Uhr bes 
ginnend, findet in dem Haufe der MelberssWittwe Margarethe Wuͤſt, 
wohnhaft neben der Gaſtwirthſchaft zum fchwarzgen Bären, eine Auction Statt, 
worin folgende Gegenftände gegen Baarzahlung oͤffeutlich verftrichen werden: drei 
ferde, 2 Kühe, 2 Jungrinder (ſogenannte Ranpen), 1 Schweinmntter, 4-junge 
weine, 1 Heiner, ein 2'/,38lliger und ein Azblliger Wagen, ein vierfigiger und 
2 Holzflitten, 1 Pflug, 1.€gge, 2 Chaifen= und 2 Delonomiegefcirre, vers 
fchiedene Ketten, Radſchuhe, altes Eifen, eine Quantität Dinger, Gerftens und 
Dinkelftroh, circa 50 Zentner Heu und noch mehrere, hier nicht genannte Gegeu— 
ftände. — Es lader zu dieſer Verfteigerung gegiemendft ein 
D. Dftertag, Nuctionator. 


erfteigerung.) An Mittwoch den 4. Februar d. F., von Vormittags 
10 Uhr an, wird in dem Kaufe des’ Herrn Bonzano in Dettingen eine Ders 
fteigerung erdffnet, worin einige: vollftändige, gut erhaltene Pferdgefchirre, Sattel 
und Reitzeug ꝛc., fowie circa 250 Zentuer gutes Heu und Grummet nebſt mehreren 
anderen brauchbaren Gegenftänden gegen fofortige Baarzahlung verkauft mund wozu 
Käufer hoͤflichſt eingeladen werden. 
Dettingen, den 26: Januar 1846. 4 
Bettmann, verpflidteter Gerichtö- Tarator. ! 
Im Zehentftadel zu Nähermemmingen werden am Freitag: den 6. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, 14 Tagwerk Haberftroh gegen Baarbezahlung au deu Meifts 
bietenden verkauft und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Nähermemmingen deu 31. Januar 1846. 
Georg Meldhior Heinrich. 


Zu einer Meßelfuppe Mittwoch deu 4. Februar ladet ergebenft ein 
effner, zum rothen Hahnen. 


Nächten Miwod den 4, Februar lade ich zu einer Metelfuppe böflichft ein. 

Käßbohrer, zum Karpfen. 
Kommenden Donnerftag lader zu einer Megelfuppe höflich ein 

Meuger, zum Mondfchein. 
Zu einer Megelfuppe lader Montag den 9. d. M. ergebenft ein 

| Ehrentreich, zum Lbwen. 
300 fl. find gegen doppelte Berficherung ſogleich auszuleihen. Das Nähere 
in der Beck'ſchen Buchhandlung. 
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In Lit, D Nro. 28 iſt ein Logis zu vermiethen, welches zwei heizbare Zimmer, 
einen Alkov, Küche, zwei Kammern, einen verfchließbären Keller und Holzlage 
enthält, und täglich oder auch erft an Georgi bezogen werden kann... ,_ 


Ein. junger Mann ;; den die: Handlung erlernte und in Häufern, fowohl auf 
Eomptoir, ld auch. als Reifender .conditionirte, fucht eine Stelle und konnte 
noͤthigenfalls gleich eintreten. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung,. 


Genealogifche Anzeigen. 


h Geborene;: 
16. San. C. Georg. Kaſpar, Shhnlein des David Sigmund Egg, Bädermeifters. 
23. — A. Johann Gottlieb, » Sohn des Herrn Zohann Mathias Meyer, 
5b U. Pfarrerd an der hieſigen Haupt⸗ und Stadtpfarrkirche. 
28. — C.. Ludwig Karl, Soͤhnlein des Auguft Johann Wilheim Sebaftian 
Bauer, Lodwebermeiſters 
29. — C. Roſine Friederike, Tbochterlein des Chriſtian Daniel Hüber, Roth⸗ 
gerbermeifters: 
0. — A. Johaun Adam, Sohnlein des Joh. Georg Rommel, Pfläfterergefellen. 
31. — D. Chriftian Friedrich, Söhnlein der Rofine Margarerhe Kopp. 


. Geftorbene: Alter, 
25. San. B. Friedrih Wilhelm, Söhnlein des Chrift. Balth. Mähnten, 
. Teppichwebermeiſters und Mufiferd, am Darmbrand %, Yahr. 
27. — .C. Marie Louife, Tochterlein des Johann Georg Hiefinger, 


Wattenmachers, am Stidfluß + “12 0... %Ys Jahr. 
eod: —: D. Anne Barbare, Töchterlein der Johanne Rofine Karoline 
Riedel,-an Eonvulfionn 2 2. 6 Tage. 


= —— Fremden-Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Sonnenmeyer, k. Pfarrer von Groffelfingen, 
Thoma, Antiquar von Nürnberg. Die 2. Kaufleute: Schleibtner v. Augsburg, 
Bailler von MWaldfaffen, Teubner von Greiz, Weſthoff von Diffeldorf, Eibach 
von Lahr, Schlauder von Reutlingen, Kahlert von Eifenah, Bihler von Würze 
burg, Lippad von Elberfeld, Römpild von Frankfurt, Hutſchenreuther v. Glauchau, 
Dünfelspiel von Mannheim, Lederer und Letterrer von ir Binder von 
Stuttgart, Mennendh von Gevelöberg, Kohn von Marktbreit, 3 rg von Man 
beim, Schmidt von Wachen, 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: ZA von Regensburg, Jaus von Augde 
burg, Schwarz von Marktſteft. ' 

Sm rothen Hahnen. Hr. Friedmann, Kaufmann von Mainſtockheim. 

Sm goldenen Ochſen. Die Herren: Egger, Rauger, Steinberger, Bacher, 
Dberwalter und Sratl, Teppichhändler von Defereggen. 

Hu den brei Mobhren, % Wittmann, Handelömann von Wertingen. 
Im weißen Roß. Die Herren: Doppelbauer von —— K — 
Frau und Sohn von Moͤdlingen, Gebruͤder Hoͤchſtetter von Deggingen, Krauß 
von Goͤppingen, Huttelmeier von Gmuͤnd, Schorrer und Schmid von Rothenburg. 

Hm Karpfen. Die Herren: Bonz, Bierbräuer von Rätlingen, Schied, 
Schultheis von Oberdorf, Schleier, Jäger v. — — Grbnwald, Handels⸗ 
mann von Mittenwald, Waldmann, Handelsmann von Wertingen, Wiedmann, 
Gerichtsgehuͤlfe von Wallerſtein. Mad. Presle von Gunzenhauſen. 

Sn Privathäufern Hr. Hallamts-Controleur Woͤrlen v. Kaiſerslautern. 
Hr. Kurfes, Buchbindermeifter von Aalen. 
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Birkenbolz 13 fl. — Er. Roggenſtroh 5 fl. 30 fr. Das Malter Kalt. . . 
Eich enholz 12 fl. — fr./Dinfelftrop 3 fl. — tr. — 100 Dahplatten 1-f. 30 fr. 
Tannenholz 12 fl. 48 kt. Haberfirod — fl. — Er. 
ft, — tr. Gerſtenſtroh 2 fl. 42 fr. 


des am 31. Januar 4845 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarttes. 


Höäfker | Mittier ei Ge 
reis des else, geſtiegen. } gefallen, 


Mittlerer Preis des Schäffels 


Schrannen⸗Orte. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. H Haber. 
Augsburg, am 50. Jan, 23 R. — fr.[25 fl. 47 er.}21 R. 21 fr.fı7 4. 58 er] 70.45 Er. 
Memmingen, am 27. Ian. I—f.— kr.|24 1. 9r.i2s fl. 18 tr. Ja9 fl. a9 kr.| 7 R.48 Er. 
Kürnberg, am 3. Jan. 20 fl. 34 Fe.) — fl. — tx.Ilao fl. 11 Pr.dıs fl. 12 fr] 7. Ale, 


rirten Lebensbedürfniffe. 


Bier: - 
(mit Einfluß der Schentpfennige u. des Lolalanfidlaps.) 
Die Maas braunes MWinterbier 6 Er. 


Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr. 
F Teifd:r 
Das Pfund Maſtochſenflelſch. « - .. 
ve en Kuhflelſch ver 6 8 kr. 
— Kalbflelſch .. . 299% —— 9 fr. 
Schaf: und Hammelfleiſch 7 fr. 
Schweinfelfih ...+.. 41 Mr. 
In der Frelbank alle Gattungen um 1 fe, mohlfeiler, 
ter Gegenftände. 
Tauben das Paar.. 
Eier 3 — 4 Stuͤck ern en. 
Salz das Pfund «run .. 
Erdbirn, der Wiertel: Meten 
Erbfen der Meten f.— Er.bis fl. 
Linfen — —f1.— fr. — AI. 
Hifen — Er cs 
kein — fi. ii. — 21. 
Biden — — 
Flachs das Pfund 
Heu ber Eentuer . 2... +. 
Tagwert Gebrannter Zeug. 
ie 54 fr. 


so fr, 


— 4100 Ziegelfteine 4 R. 30 fr. 
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Nro. 5. Die Beihwerbe des Apotheker» Gremlums von Oberbayern die Nevlfion der Arznei: 
tare vom 14. Auguſt v. J. — Die Diftrifteumlagenrehnung des f. Landgerichts 
Kempten pro 1844445. — Den Vollzug der Miniiterialentfhliefung über die 
Ausſcheldung ber Buͤßer nah Confeſſionen und Geſchlechter. — Die Errichtung 
einer Pofterpedition In Altdorf. — Dienfted: Nachrichten. — Beilage. 





Untliche Bekanntmachungen. 


Aus Anlaß mehrfacher Beſchwerden über den Verkauf geftohlener Hafelreife 
wird verfügt, was folgt: 

1) Zedermann, der Reife hieher zum Verkaufe bringt, muß fich über deren 
rechtlichen Erwerb entweder durch ein Zeugniß derjenigen Forftbehdrde 
ausweifen, von welcher er diefelben erhalten hat, oder, falld die Reife 
aus Privatwaldungen bezogen wurden, durch ein von der Ortöbehörde 
beftätigted Zeugniß der — Waldbeſitzer. 

2) Bon der Beibringung dieſer Zeugniſſe find nur ſolche Perſonen befreit, 
welche felbit Waldungen befien und als unbefcholtene Männer dem 
Magiftrate gerugfam befannt find, 

Mer gleichwohl Reife ohne das vorgefchriebene Zeugniß hieher zum Vers 
fauf bringt, und nicht unter die sub Nro. 2 bezeichneten Ausnahmen 
fällt, bat fich felbft zuzufchreiben, weun die Reife einftweilen mit Be: 
fchlag belegt und in fo lange zuruͤckbehalten werden, bis das erforderliche 
FE nachgebracht ift. 

efchieht dies binnen 6 Mochen, vom Tage der Beſchlagnahme an ges 
rechnet, nicht, {6 werden die Neife als entwender angefehen und zu Gunften 
der hiefigen Armenkaſſe dffentlich verkauft, wenn nicht etwa cin Eigen— 
thiimer fich gemelver und feine Auſpruͤche gehdrig nachgewieſen haben 


follte. 

5) Wer Reife kauft, über deren rechtlichen Erwerb fich der Verkäufer nicht 
genuͤgend auszumeifen im Stande ift, bat ſich felbft die Befchlagnahme 
der Reife, fo wie weitere entiprechende Einſchreitung zuzumeffen. 

Die genaue Einhaltung diefer Anordnungen wird ftrengflens überwacht werden. 
Nördlingen den 5. Februar 1 ! 
Stadbtmagifirat. 
v. Liederskron. Schegk. 


3 


— 


4 


— 
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(Die im Monate Januar 1846 unterfuchten und abgeurtheilten Polizeis _ 
Uebertretungen betreffend.) 
Vom Magiftrat der 5 en Stadt Nördlingen, 
olisei: Senat 
find im verfloffenen Monate er in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
.: 6 Individuen wegen sl * Betragens an oͤffentlichen Orten; 


" " 

3) 5 A » werte und thätlicher‘ Beleidigung ; 
4) 2 . vr Diebftahls; 

6) 2 » * ẽoncubinats; 

6) 3 x uebertteiung der Polizeiſtunde; 

7) 4 F "  Kontravention der Markt: Ordnun 
8) 8 » Schranuen⸗ 8; 
9) 1 Zudividuum _„ Thorzolldefraudation; 

10) 1 ri v EHTREUREEEONTNENBE 3 ; 

11) 1 ” „ unanftändigen Betragens vor Amt; 

12) 1 J unterlaſſener Loͤſung des Hundezeichens; 
13) 1 = » unbefugten Schmalzverfaufs; 

.149) 1 u „Getreideaufſchlagsdefraudation. 
Summa 42, 


Drei Diebftahldanzeigen wurden —* kompetenten Kriminalgerichten mitgetheilt. 
Noͤrdlingen S 7. Sebruar 1846. 
Der rechtsundioe Buͤrgermeiſter 


v. Liederskron. 


Bei dem —— Koͤniglichen Rentamte werden unter Borbepalt ber 
Königlichen Regierungs » Genehmigung am Fommenden Samstag ben 14, Februar, 
Nachmittags von 2 an + A 

00 Schaf Gerfte 
aus dem Erntejahr 1% dem Dffentlichen meifibietenden Verkaufe ausgeſetzt, 
— man Kaufsliebhaber einladet. 
Am 7. Februar 1846. 
Königliches Rentamt Nördlingen. 


Miedenmann, Rentbeamter. 
— Beſchluſſes der Kdniglichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nuͤrnberg 
vom 2. Februar 1846 Nro. 1318 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 23. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, | 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslocale nachftehende Eiſenbahnbau⸗ 
Materials Quantitäten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Menigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlid) 
der Bedarf an Steinmaterial zu den Kunftbauten des 
V. Arbeitsloofed der mitunterfertigten Königlichen Eifenbahnbau ; Section, 


beftehend 
I. in 272,50 Schadhtruthen rauhe Bruchfteine, 
II. „ 102,00 ” gerichtete „ 


IH. „ 69,00 . rauhe Pflafterfteine, 
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IV. in 204,00 Quadratfuß rauhe Ded'platten, 4 
V. „ 51,00 Schachtruthen Brockenſteine zu Steinwuͤrfen, 
VI. „ 5600,00 e Haufteine zu. den Kunftbauten Nr. XXXIII, 
XXXIV. Nr. XXXV und Ziffer 5, 
V WIE 14300,00 e“ Hanjteine zur Bahnbrüde Nr. XXXVI. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 9. Februar 1846 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten Königlichen Eifenbahnbau = Behdrde zu Feder: 
mannd Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions » Eremplare 
in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft miüffen- in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten längftens bis 21. Februar 1846, Abends 6 Uhr, bei einer der 
beiden unterfertigten Behdrden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung ‚aller in 66 2, 4,5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffionsd » Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs > Termine ſich perfdns 
lich. oder durch geuüglich bevellmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahms- ynd Kautionsfähigkeit fogleich genuͤgend 
nachzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. ek 

Mallerftein am 7. Bebruar 1846, ı Nördlingen am 7. Februar 1846, 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Kal, Bayer. Eifenbahnbau- 
Herrichaftsgericht Wallerftein; rn» Section. 


Kummer, Heiripaftörichter. Maier, Sectiond = Fugenieur. 
| Holzverkauf. 
Vom Königlichen Forſtamte Donauwoͤrth werden kuͤnftigen Donnerſtag den 
12. Februar, von fruͤh 9 Uhr anfangend, im Wirthshauſe zu Balgheim aus 
ver k. Revier Ederheim: 
: 53 Stüd Stamm⸗ und Nußholz, 
200 Klafter hartes Scheits und Prügelpolz und 
105. Hundert harte und gemifchte Wellen 
verfteigert. 
Ederheim den 9. Gebruar 1846. 
Aus forftamtlichen Auftrage 
der königliche Revierfoͤrſter 
Wanderer, 


Edtetalladung. Ä 
Der Bädermeifter Eaver Göggerle von Wallerftein hat fich freiwillig dem 
Eoncurd: Verfahren unterworfen. , 
Sofort werden die gefelichen Edictdtage, und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung auf 
Sreitag den 27. Februar d. J., 
2) zur Vorbringung der. Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
R Freitag ben 27. März h. z, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: — 
a) zur Replic auf Mittwoch den 15. April. J. 
b) zur Duplice auf Donn A den 30. April l. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und fämmtliche dem Gerichte befannte wie 
unbefannte Gläubiger ded Schuldners hiezu unter dem Rechtönachtheile vorge: 


faden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage den Ausſchluß ——— 
Forderung von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Das Attiv⸗-Vermbgen befteht laut gerichtlicher Einwerthung in 1057 fl. 18 Er., 
während fich die Palfıven auf 1856 fl. 42 Er. belaufen, worunter 1200 fl. Hypo: 
thbef: Schulden begriffen find. 

MWallerftein den 24. Januar 1846. F 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 


Kumm 





Unwefensverfauf. 
Zufolge Antrages des Johann Georg Goͤttler von der Reißmuͤhle bei 
Härnheim werden deſſen Befigungen . 
a) ein Mühlgut, beftehend aus Wohnhaus, MNebenhaus, Hofraum, dann 
Ar Tagwerk 34 Dez. Aecker, Wiefen und Waldungen, Pl. Nr. 432 und 
olgende 


b) walzende Grundftüde: 
85 Dez. Adler am Bach auf die Gruben ftoßend, PI.: Nr, 118, 
auf der Breitwiefe, PI.-Nr. 579, 


wm bei der Reißmuͤhl, Pl.-Nr. 7424, 
2 y Wiefen auf der Sauerwieſe, PL. Nr. 474, 
c) ein Seldlehen, beftehend aus 
Tagwerk 26 Dez. Ueder, Pl.-Nr. 312, 
Mittwoch den 18. Februar I. J., Nachmittags 2 Uhr, 
unter gerichtlicher Leitung zu Hohenaltheim in dem Bauer’ichen Wirthshauſe 
dffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
MWallerftein den 24, Januar 1846. — 
Fuͤrſtlich Oettingen Walerſteiniſches Herrſchaftsger cht 
ummer. 


2 Tagw. 3 — 
75 u » auf der mittlen Höhe, Pl. Mr. 75, 
—— , „ am Hürnheimer Weg, Pl.-Nr. 1092, 
=... 8. „ auf der obern Höhe, Pl.» Nr. 1041, 
: .; BG „ am Bußenbüpl, Pl.:Nr. 305, 4 
ur Adi a bei der Betzeumuͤhl, PI.-Nr. 2574 a, 
718 7 ” dafelbft, PP: Nr. 2574b, 
3, 5 bei der Vergmaͤhl, PL. Nr. 2573%, L 
80 , w bei der Begenmühle, Pl. Nr. 2573, 
40 „ » am frummen Weg, Pl. Nr. 7274, 
ST w bei der Reifmüpl, PleNr. 741, 
2 ı Da „ am Birkenfeld, Pl.⸗Nr. 783, 
E = 5 „  bdortfelbft, Pl.⸗Nr. 780, 
1» 3. + m am Frummen Weg, Pl. Nr. 727, 
" 


uerlein. 


Nachftehendes im Forflorte Oſterholz, Diftrite Kirchheim, zum Verkaufe 
bergerichtetes —— Fr erh Miſchli n 
after Fohrens, Lerchen⸗ und ugs ho 
2725 Stud geformte Wellen, ie 
4 Nugholzftämme, 





24 REN — 


19 Nro. Fohren-, Lerchen⸗ und Eichenſtangen, dann 
13 Schlauen: Reifach 
wird man am Dienftag den 17. d. M. u. $. in der berrfchaftlichen Schenke 
zu Kirchheim verkaufen und ladet hiemit Kaufsliebhaber ein. . 
Am 6. Februar 1846. 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. | Roͤhrle. 


Mittwoch den 18. Februar 1846 wird, von den unterzeichneten Aemtern 
bei dem Bierbrauer Bauer in Hohenalcheim nachftehendes Material aus den 
Horftorten Bufchberg uud Brendenhau, Hürfllichen Forſtreviers Hohenaltheim, 


dffentlich verfteigert; 
- 225 Klafter Brennholz, 
12000 Stuͤck geformte Wellen, 
15 Std eichene Bloͤcke und 
34 birfene Wagnerftangen. 
aahlungsfäbige Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß mit dem Verkaufe felbft Vormittags 10 Uhr begonnen wird, 
Biſſingen und Mauren den 6. Februar 1846. $ 
Fürſtlich Dettingen Walferfteinifches 
Rentamt Biffingen, Forftamt Harburg. 


Stürzer, Rentbeamter. Mayer, Forftmeifter. 





In nachbenannten Gantfachen wird die Schulden Liquidation mit. den geſetz— 
lih damit verbundenen weiteren Verhandlungen an hienach feftgefegter Zeit und 
dort angegebenem Ort vorgenommen, wozu die Gläubiger entweder perfdnlich oder 
auch durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, oder auch, wenn vorauds 
ſichtlich kein Anftand obwalter, ftatt des Erfcheinend, vor oder an dem Tage der 
Liquidationds Tagsfahrt ihre Forderungen durch fhriftlichen Rezeß, in dem einen 
wie in dem andern Fall, unter Vorlegung der Beweismittel für ihre Forderungen 
ſelbſt ſowohl, ald für deren etwaige Vorzugsrechte anzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo weit ihre Anfpräche nicht aus 
den Gerichtsaften erfichtlich find, am Schluffe der Verhandlung durch Befcheid 
von der Maffe auögefchloffen, von den nicht- ericheinenden Gläubigern aber wird ans 
‚genommen werden, daß fie hinfichtlich eines etwaigen Vergleich, der Genehmigung 
des Verkaufs der Maflegegenftände und der Beftätigung des Guͤterpflegers der 
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe beitreten, 

1) In der Gantfache des G. Jakob Burger, Rothgerberd in Bopfingen, 

Freitag den 27. Februar, Morgens 8 Uhr, 
auf dem Ratbhaufe in Bopfingen. 
2) Ju der Gantfache des Johannes Bodenmäller, Schreiners in Kirch- 


beim i. —* 
Dienſtag den 3. März, Morgens 8 Uhr, 
auf dem Gerichtözimmier zu Kirchheim. 
Meresheim den 31. Januar 1846. 
K. Oberamtd - Gericht. 
Dftertag. 
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Bopfingen. Oberamtsgerichts Neresheim. (Liegenfhaftsverfauf.) 
Am Dienftag den-17, Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, fommt in der Gant» 
ſache des Jakob Burger, Rothgerbers bafelbft, nachbefchriebene Liegenfchaft 
zum erftien Male in dffentlichen Aufftreidh zum Verkauf, und zwar: 
—— und Gebaͤude: 
eine zweiſtoͤckige Behauſung mit angebautem Stadel vor dem Noͤrdlinger 
Thor, 1833/34 neu erbaut, nebſt vollſtaͤndig eingerichteter Rothgerberei; 
Garten: Tagwerk beim obigen Haus; 
Miefen: Tagwerk im Sauren; 
Aecker: 1, Morgen im neuen Feld, 
Yin in der Riedere, 

E im grünen Feld, 
wozu die Kaufsliebhaber auf die: Stadtfchuftheißen s Amts = Kanzlei dafelbft, mit 
Praͤdikats- und Dermögendzeugniffen verfehen, eingeladen werben: 

Den 29. Jaͤnner 1846. 
Stadbtrath 


vdt. 8. Gerichts-Notariat Neresheim. 
Amtsverw. Klein. 





i ml 
Holzverfauf. 
Montag den 16, d. M. werden in dem Walddiſtrikt Ziegelhau, Reviers 
Hochſtadt, unweit Schloß Neresheim: 
1/, Klafter Buchen: Scheiter, 


1381, u „  Prügel, 
19° 7 Birken-Scheiter, 2 
8% '. „ Prügel, F 
9, . „u Alpen = Sceiter, 
36% u m Pruͤgel, 
17900 harte 
2500 gem. Wellen 
350 weiche 





Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 

29. Jan. A. Marie a Töchterlein des Friedrich Wilhelm Heinifch, Bäder: 
meifters. A 

eod. — C. Albrecht Friedrich, Shhulein des Joh. Ferdinand Mälfer, Conditors, 
Spezereihändlerd und Gemeindebevollmaͤchtigten. 

31. — C. Rofine Karoline, Xöchterlein des Wilhelm Ludwig Luther, Lod⸗ 
webermeifters. ' 

eod. — B. Karl Friedrih, Shhnlein des Joh. Kaſpar Schweiher, Inwohners 
und Taglöhnere. 


— 


1. Febr. C. Marie Margarethe Roſine, Toͤchterlein des Chriſtoph Friedrich 
Lippacher, Zeugſchmiedmeiſters. 

4. — B. Katharine Margarethe, Toͤchterlein des Johann Nikolaus Beutner, 
Lodwebergeſellen. 


eod. ⸗C0. Auguſt Heinrich, Sohnlein des Johaun Georg Rollwagen, Buch: 
bindermeiſters und Vorſtands des Kunſtvereins. 
6. — D. Ein de re Töchterlein des Johannes MWiedenmann, Bäder: 
meiſters. 
eod. — B. Karoline Magdalene, Toͤchterlein des Johann Jakob Goſchenhofer, 
Metzgermeiſters. — 


Geftorbene: Alter. 
1. Febr. C. Friedrich Melchior, Zwillingsföhnlein des Adam Friedrich 
- Heilbronner, Mepgermeifterd, an Entkräftung . . 1 Monat. 

eod. — C. Zohann Georg Bradenhofer, Lodwebermeifter, Wittwer, 
im Hofpital, an Altersfchwäde . . 75%, Jahre. 


2. — D. Johaunn Friedrich, GSöhnlein der Marie Helene Blitt, 
an Übzehrun : © = = s 2 02 2.0 0.0. Y% Yabe 
3. — D. Anne Marie MWiedenmann, Seilermeifters = Tochter, 


an Lufrwöhrenfhwindfuht - « 2 2 2.2... 40%, Fahre. 
6. — D:. Ein todtgeborned Toͤchterlein des Joh. Wiedenmann, 

Baͤckermeiſters. 
eod. — D. Eliſabethe Barbare Eberhard, geb. Geyer, Schreiner: 

meifterds MWittwe, an Lungenentzändung . . . 67%, Jahre. 
7, — C. Marie Regine Rainftle, geb. Haaß, Kammmachermeifterss 

Ehefrau, an Unterleibsabzehrung » » + . . 59%, Jahre. 


| Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Hr. Ringelmann, Muſiker von Wuͤrzburg. Die Herren 
Kaufleute: Killmeyer und Wirthmann von Marktbreit, Braun von Stuttgart, 
Hoffmann von Augsburg, Seyfert von Chemnitz, Merbach v. Brotteroda, Brecht 
von Barmen, Bemdſchuh, Fiſcher und Arras von Reutlingen, Leo von Kitzingen, 
Schmidt von Schwelm, Chur von Hall, Rau von Frankfurt, Wittenau von Nürns 
berg, Achenbach und Oechs von Mainz, Küpferle von Pforzheim. 

Sm Reh: Hr. von Grundner, k. Bau-Inſpektor von Donaumwdrth. Die 
Herren Kaufleute: Meyer von Lindau, Plochmann und v. Schorn von Bamberg, 
Mannert von Kelheim, Butters von Stuttgart. 

In der Sonne. Die Herren: Breitwißer, Kaufmann v, Heilbronn, MWiefer, 
Rehnungsführersgehälfe von Gunzenhauſen, Felfenftein, Fabrifant von Brud, 
Wolf, FHabrikbefiger von München, Rieger, Handelömann von Scillingsfürft, 
Reißer, Kaufmann von Heidenheim, Will, Kaufmann v. Schweinfurt, Schilling, 
Kaufmann von München, Heinemann, Kaufmann v. Eegnig, Schmidt, Fabrifant 
von Kronthal. 

Im Karpfen. Die Herren: Thal, Kaufmann von Stuttgart, Müller mit 
Sohn, Boldarbeiter von Pforzheim, Mall, Fabrifant von Ansbach, Xederer, 
——— von Lippach, Waizmann, Saͤcklermeiſter von Feuchtwangen, Kiſtler, 

andelsmann von Waſſertruͤdingen. Igfr. Blankenbuͤhler von Ansbach. 
Im rothen Loͤwen. Die Herren: Steuber und Kelſof, Handelsleute von 
Niederſchloide. 





60 





Preife der vorzäglichften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Brobdt Loth |Dt. Bier: 
. Ein Kreuzer welfes Brod . - wiegt| 4 | — || Cmit Einfäluß der Schentpfennigen,des Lokalaufſchlags.) 


zwei RR SR LER 8 1 — | Die Maas braunes Winterbi 
@in r emifchtes Kipfbrod „, 4] 2 uterbier , .. 6 
Zwei J * * Ra 9 | | Die Maas weißes Bier (nit tarirt) 33 fr. 
Ein Pfundfchwarzes Roggenbrod koftet 53 Fr. 4 leifdt 
IM eh Is | Mesen |Mierling [Schsstl. | Das Pfund Maſtochſenfleiſch. .» - - 10 Er, 
Kernmehl fi. ler. ſpf. a.ſtr. offer. | of | — — - Subflelfh „oo n nr. Bf 
feiner Auszug) 3 156 |—|—159|—F14 | 31 — — Kalbfleiſch -- 20... O tr. 
Schönmehl- -| 3 144. I-1—-155I—] 15 | 3 | — — Sgaf—- und Hammelftelfg. 7 r. 
— —— 3 —I— + = H 3 = — GSchweinfelfb „.. +... 41 Er. 

oggenmebl -| & —17 — 1 4 ° Iu ver Freibank alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 

Preife nicht farirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes ũnſchllit .. — — 44 Fr. Kauben bag Paar » » » ++ —bls — fe. 
— —  gegoflene Lihter -....26 u | Elrg— 5 Eid „ern ene. 4 kr. 
— — getunkte — ..... 24 fr. | Salz das Pfund „rennen. «4 fr. 
— — Sehlfe ... 1:1 — — 48 fr. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen — — 12 ft. 
— —  Mindfhmal ++» 21 — 22 Er. | Erbfen der Metzen f.— fr.bis A. — fr. 
— — GSchweinfhmalz ++ 419 — 20 ri Linſen -— — if. — fr 
— — Butter  -- 0. ++ 15 — 16 fr. | Hirfen —. — Be sk — ir 
Gaͤnſe, dad Stüd FE .) SE mE me Me" 9 fr. Leln v0, vi —jl, — kr. a 2 fl. 42 fr. 
Enten == — . tr. * Re fr. Wicken * Ben — tr. — —fl, — fr. 
Hennen — — ··—— Ir. Flachs das Pfund»... ... 18 — 24 tr. 
angry das Paar. -- 1 —— — fr. | Heu ber Centner v2... Al. 12 kr. 

ie Klafter Buchenholz 16 fl. — Ft. Das Zagwert | Gebramuter Zeng. 

—  Birfenpotz 13 fl. — kr. Roggenſtroh 6 fi. — fr.\ Das Malter Kalt: ..» » 5h fr. 


——— Eichenholz 12 fl. — kr. Dinkelſtroh 5 fl. 30 kt. — 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr. 
— Tannenholz 12 fi. — kr. Haberſtroh — fl. — fr] — 100 Ziegelſteine ft. 50 kr. 
Torf, 1000 Stuͤck — fl. — kr. Gerſtenſtroh 3 fl. 30 kr. 


Anzeige des am 7. Februar 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarltes, 


— 


































— =. a — * Reſt Hödfer | Mittler [mauore Gegen AIE norigen 
= . J tauft PL | ren 
tungen, | Reft-| fuhr. [umme Wels des Shafels, geflegen. | gefallen. 

# kei ı . tt, 


KIURL, 


TEE 





Haber 6 79 
Summe] 112 | zıı 1 825 | 750 1 93 1 
Fructpreife auswäartiger Schrannen. 
itel [8 des Schäffels 
& crannen⸗Orte. Mittlerer Preis des Scäffe 


Gerſte. 
Augsburg, am 6. Febr. 
Donauwörth, am 4. Febr, 


Waizen. | Kern. | Roggen. Haber. 


Laulngen, am 31. Jan. 
Memmingen, am 27. Jan, 
Nürnberg, am 24. Jan, 








fl. 3 kr. 
7fl. 48 kr. 
7f. 4 kr. 


en Rn — 
Drud und Verlag der C. H. Bec'ſchen Buhhandlung in Nöordlingen. 
Berantwortliger Herausgeber: C. 9. Bed. 


Mit zwei Bellagen, wovon eine Literarifhen Inhalte iſt. 
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Beilage 


zum Äh 


MHördlinger Wochenblatt N. 6, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


y Usmemmingen, Gerichtöbezirts Neresheim. (Berlorne Schuldurkfunde.) 
Die auf den Grund Ufb. Bd. IN, Bl. 68 urfpränglid auf Johann Stolz, 
Zimmermann von Ugmemmingen, gegen Stadtichreiber Schreiber zu Nördlingen 
ausgeſtellte und fpäter auf Joſeph Bader, Tagldhner von Utzmemmingen, über: 
gegangene DObligation Über 175 fl. 12, Februar 1831 ift verloren gegangen. 
Der etwaige Befiger wird daher aufgefordert, diefelbe binnen 45 Tagen der 
unterzeichneten Stelle vorzulegen, und feine Anfprüche geltend zu machen, widrigen: 
falls diefes Dokument für fraftlos erflärt werden wiirde. 
So befchloffen im Oberamtögericht Neresheim 
.. ben 5. Sebruar 1846. 


(Forftame Kapfenburg.) Im Revier VBeilermerkingen wird an den nach— 
benannten Tagen in den beigejegten Staatöwaldungen unter den allgemeinen Bes 
dingungen Nutz- und Brennholz im Öffentlichen Aufftreich verfauft werden 

am Montag den 16. d. Mts.: 
im untern und obern Huͤfthau, Pfarrhau, Weidenhau, Diebfteig, Berghau 
und Dürreiß (Scheitholz) 92%, Klafter Eichen⸗, Buchens, Birken-, Aspen- und 
Madelholz: Scheiter. und Prügel, fo wie 1675 dgl, Wellen, ferner im Schlage 
Diebfteig, Abth. II. 
2 Stämme Eichenhols, 
23 Klft. eichene Scheiter, — 
15'/, Klft. eichene Pruͤgel, 
1/, Klft. buchene Scheiter, 
1 Klft. buchene Pruͤgel, 
1 Klft. birkene Pruͤgel, 
5000 Stuͤck taxirte weiche Wellen und 
75 Stuͤck Groͤtzel⸗Reiſach; 
am Dienftag den 17. d. Mts.: 

Scheitholz in den Waldungen: Weidenddrferin, Hagenhau, Hörtlen, Bopfinger⸗ 
Ungnad, Rommeshau II. Abtheilung, Senſenhau, Bopfinger-Birkhaͤule, Baders⸗ 
Baurenhen, Vogelbrunnenhau, Seitzenhau, Obers und Unterbuͤhlen, Thierſtein und 
Barein I. Abtheilung, Frohuholz, Ruͤbacker, Adelsmannsgehren, Lindich: 

152 Klft. Eihens, Buchen-, Birken-, Aspen- und Nadelholz⸗Scheiter, 
ge Pruͤgel⸗ und Abfallholz, fowie 
"14044 dgl; Wellen, 
tt am Mittwoch den 18, d. Mies: 
‚im Rbfdherhban: 
A) Scheitholz: 
1 Klft. buchenue Scheiter, 
2 Klft. buchene Pruͤgel, 
16%, Klft. Nadelholzſcheiter, 
3 Alft. Nadelholz⸗Pruͤgel, 





20%, Klft. Nadelpolz: Roller, 
125 Stuͤck gauze buchene Wellen, 
B) im Schlag dafelbft: 
30 Stud tannene Stangen über 40° lang und 5’ ftarl, 
2 Klft. birkene Scheiter, 
1'/, Klft. ditto Prügel, 
127%, Klft. Nadelhyolz: Scheiter, 
1113/, Klft. Nadelholzs Roller, 
10 Klft. Nadel: Aitholz, 
250 Stüd birkene Wellen, 2 
in den Lichteneichen : f 
5 Stüd Tannen: Sägholz, 
114 Klft. Tannen: Scheiter, 
8 Klft. Tannen Prigel, 
13/, Klft. Tannen Roller, 
23/, Klft. Tannen: Aftholz, 
1 Klft. Tannen» Abfallholz. 

Der Verkauf beginnt je Morgens 9 Uhr und iſt der Ort der Zufammenkunft 
am erften Tag bei günftiger Witterung im Staatöwalde Oberfürftpau, oder beim 
on im Gaftpof zum Hirfh in Ohmenheim, am zweiten Tag im Staats—⸗ 
wald MWeidenddrferin oder im Wirthshauſe zu Unterriffingen, am dritten Tage im 
Schlag Roͤſchenhau oder im Wirthshauſe zu Oberriffingen. 

Kapfenburg den 2. Februar 1846, 

Königliches Forftamt 


Amtöv. Hartmann. 
Privat: Anzeigen. 
Deffentliher Dank. 


Allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten, weldye unferer lichen 
Mutter, Schwiegers und Großmutter 
Elifabethbe Barbare Eberhard, Schreiners «Wittwe, 
die legte Ehre durch Begleitung ihrer Leiche erwiefen haben, fagen wir biemit 
Öffentlich unfern verbindlichften Danf, mit dem Wunfche, daß Gott fie Alle noch 
recht lange mit den Ihrigen gefund erhalten wolle. 
Die Hinterbliebenen. 


Zum Unterrichte in deutſcher Sprache, Gefchichte und Geographie erbierer fich 
Studienlehrer Lang. 


NHenten : Anftalt 


der bayerifhen Hypotheken - und Wedfel - Bank. 

Die VI. Zahresgefellfchafrzählte am Echluffe des Jahres 1845 auf 766 Kaſſen⸗ 
fcheinen ein Einlags= Kapital von 68,950 fl. und hat folglicy die nach $ 19 der 
Grundbeftimmungen zur Gonftituirung erforderlihe Groͤße nicht erreicht; es muͤſſen 
daher gemäß $ 21 die Einzahlungen zu derfelben im Jahre 1846 fortgeſetzt werden 
und die im Jahre 1845 gemachten Einlagen erhalten ‚im Jahre 1847 eine Zinds 
vergätung von 3 Prozent. 

Es wird dieß hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht und. dabei bemerkt, 
daß die Einzahlungen zur VI. Jahresgeſellſchaft mir dem 1, Februar I. J. 
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wieder ihren Anfang nehmen und dabei einem Beſchluſſe der Bank-Adminiſtration 
zufolge in den erften 6 Monaten eine Zinsverguͤtung in der Art ſtatt finder, daß 
im Februar 1 fl. 30 fr., im März 1 fl. 15 Pr., April 1 fl., Mai 45 fr., Juni 
30 Er. und Juli 15 fr. vom Hundert der Einlagfumme in Abzug gebracht werden 
dürfen. — Auf die Nachzahlungen in die fünf Altern Jahresgefellſchafteü, welche 
erft nad) dem Erfcheinen des Rechenſchaftsberichtes ihren Anfang nehmen, hat dieß 
jedoch feinen Bezug. 

Da übrigens die VI. Jahresgeſellſchaft trog der Einwirkung unginfliger 
Beitverhältnifje im vergangenen Jahre bereitd eine fo bedeutende Zahl von Mit⸗ 
— erreicht hat, daß zur Vervollſtaͤndigung wenig mehr erforderlich iſt, ſo 
aͤßt ſich erwarten, daß der Zugang im Laufe des Jahres 1846 um ſo ſtaͤrker ſein 
werde, als jeder Beitretende fo zu ſagen Gewißheit daruͤber hat, daß dieſe Geſell⸗ 
ſchaft eine der zahlreichſten unter den bereits beſtehenden werden wird. 

Um den Abihluß der Rechnungen nicht aufzuhalten, werden die Erben der 
im Jahre 1845 verftorbenen Mitglieder erfucht, die Anzeige der Todesfaͤlle unges 
fäumt bei den ihnen zunächft wohnenden Agenten zu machen. 

Der dießjährige ſechſte Recheuſchaftsbericht wird, fobald die Verwaltung dazu 
in den Staud gefegt ift, dem Drucd übergeben werden. 

München den 29. Januar 1846, 
Die Adminiftration der bayerifchen —— und Wechſel-Bank. 

Fr. Zaver Riezler. 
Aus Auftrag: 
der Agent Al, Rädler. 


Es ‚hat fi dad Gerücht verbreitet, ald ob ich von bier fortziehen wollte, 
Es fcyeint, daß diefes Gerücht von einer Seite fommt, welcher es münfchenswerth 
wäre. Ich gebe hiemir die Verficherung, daß dasſelbe Unwahrheit ift, im Gegens 
theil ift mein Beſtreben nur dahin gerichtet, durdy ausgezeichnete Arbeiten mein 
Gefhäft immer mehr zu erweitern. 

zugleich empfehle ich meine Masken: Perrüden, Schnurr- und Badenbärte 
alle Arten zu geneigter Abnahme. Friedrich Dffenhäufer, Coiffeur. 


Tanzunterridt. 
Montag den 16. Februar beginnt ein neuer Cours, ſowohl für Anfänger, 
als auch für Francaise, Mazurka ⁊c. ıc., wozu ergebenft einlader 
H. v. Holz, ZTanzlehrer, im Gafthof zur Sonne. 


Masten: Wachsleinand: Vifire 
find zu billigen Preifen zu haben bei Joh. Müller, Buchbinder. 
Auch kann bei ſelbigem ein meublirtes Zimmer ſogleich bezogen werden. 


(Stadel- und Mobilienverfteigerung.) Montag den 16, Februar, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, findet in dem Haufe der Melbers-Wittwe Margarethe 
Wuͤſt eine Auction Statt, worin Zinn, Kupfer, ein Paar filberne Sporn, eine 
Saduhr, Stiel: und Badpfannen, Badblehe, Tiſche, Erühle, Seffel, Kleider 
ſchraͤnke, zwei Küchenfäften, eine Markrfifte, einiges Bindergefchirr und noch 
mehrere nicht benannte Gegenftände gegen Baarzahlung verftrichen werden. 

Abends 7 Uhr am genannten Tage wird bei Herrn Wi zur Slafche der 
Stadel Lit. D Nro. 265 der DObigen, welcher 1 Viertel, 1 Pferd: und Kühftall, 
3 Boden und 1 Hof enthält, meijtbietend verkauft. 

- &6 ladet hiezu höflichft ein D. Dftertag, Auctionator. 
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(Zmmobiliens®erfteigerung.) Dienftag den 17. Februar d. $., Abends 

7 Uhr, verkauft Ulrih Rupprecht, ehemaliger Entenwirth , bei Hrn. Müller 
zum Kreuz fein Wohnhaus Lit. C.Nro. 135 mir Stallung, Stadel und Hofraum, 
fodann das Wohnhaus Lit. C Nro. 136 mit Hofraum und Pumpbrunnen, dann 
folgende Grundftäde: 

73 Dez. Ader in der gemeinen Gmwand, mit Dinkel befäet, Pi.Mr. 1104, 

10 und 101 Dez. Ader auf der Bach, Pl. Nr. 826 und 875, 

74 Dez. Acker beim weißen Kreuz, zur Hälfte mit Klee beiäet, PI.:Nr. 405, 

51 und 11 Dez. Acer neben dem Hedlein, PL:Nr. 489 und 555, 

49 und 13 Dez. Ader, dad Hedleindbeet, Pl.⸗Nr. 490 und 554, 

i fämmtlich in der Baldinger Flur gelegen. 
Die Bedingungen und Laften werden am Verfaufstage fund gegeben, 
Höflichit ‚lader ein D. Dftertag, Auctionator. 


(Hausverkauf.) Friedrih Low, Mesgermeifter, ift Willens, fein 
Mohnhaus Lit. B Nro. 134, bei der Schönfarb, — an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen. Es enthält zur ebenen Erde 1 Schafſtall, 1 Kuhſtall, 1 Holzlage, 
1 Schlachtgar, 1 Keller und 1 Hof, im zweiten Stod 1 Stube mit eifernem Ofen, 
1 Verfchlag, I Stubenkammer, 1 Küche, worin 1 fupferner Keffel fich befindet, 
3 Kammern und 3 Boden. | 
Liebhaber koͤnnen folched täglich in Augenfchein nehmen und fih Freitag 
den 13. Februar, Abends 7 Uhr, bei Frau Rehlen zum goldenen Lbwen eins 
finden. Es ladet biezu höflicy ein Daur, Auctionator. 


Ein neues Berner Waͤgelchen ſammt Sit und Zadenfperre, ſowie auch drei 
Faß Steinkohlen und eine Klafter Tannenholz verkauft zu billigem Preis 
Meyer, Schmiedmeifter, in der Baldinger Gaffe. 


Bei Meyer, Seiler, in der hintern Gerbergaffe, beim Spital, über der Brüde, 


und am Samstag am Stand, dem bayerifchen Hof gegenüber, find ausgezeichner 
gute Zändhölzchen, in Schadhteln, das 1000 zu 6 Er. zu haben. 





Guter Dünger ift zu haben bei Philipp Niklas, jun. 
Zum Gorrefpondenten werden 1 — 2 Lefer in der Stadt geſucht. Näheres 


in der Beck'ſchen Buchhandlung. 

Zum Chriftenboten werden einige Mitlefer geſucht. Näheres in der Beck'ſchen 
Buchhandlung. 

Bei Andreas Stahl in der Baldinger Gaffe ift für eine Perfon taͤglich oder 
bis Georgi ein Logis zu beziehen. 

Su Lit. C Nro.. 212 ift ein Logis zu vermierhen, welches bis Georgi bezogen 
werden fann. . 

Lit. A Nro. 163 ift auf Georgi daß obere Logis zu vermiethen. 

Eine Kleiderbürfte wurde gefunden und bei der Polizei deponirt. 

Es hat fi) vor 8 Tagen ein weiß: und fchwarzgefledter Hund, Rattenfängers 
Nace, verlaufen; der gegenwärtige Beſitzer wird erfucht, denfelben gegen eine gute 
er er Erfag des Futtergeldes zurücdzugeben; an wen? fagt die Redaktion 

iefe atted. 











Nm: %. 


Wochenblatt 





bee — 


«li . 3 


Dienſtag den 17. Februar 1846. 
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Auszug aus dem. —— — der Königlichen Negierung 
Ze von waben und Neuburg 1846. 

“ro. 6. Den Satz für das braune Sommerbler Im Sud-Jahr 1845146. — Kollefte zum 

Behufe des Ausbaues der katholiſchen Kirhe zu Wiesbaden im Herzogthum 

Naffau. — Die Erledigung: ber Pfarrei Illertiſſen. — Die Erledigung des Pfarrers 

‚Beggel’fhen —— et penalan — Die Diftriftd-Umlagen- Rechnung des 

- & Landgerichts Wertingen für 1844145. — Die Diftrifts-Umlagen Rechnung des 

k. Landgerichts Günzburg pro 4844)45. — Den Tod des Muſiklehrers Georg 

Kammer, resp. die Wiaderbefehung. den dadurch im: Erledigung gelommenen Muſik— 

lehrerſtelle am katholiſchen Schullebrer = Seminar zu Spever. — Die Geſuche um 
Grofiäprigkeitd: Erklärung. — Dienſtes-Nachtichten. — Beilage. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Bewilligung von Kollekten betreffend.) 

In Folge eiuer — Entſchlleßung des Koͤniglichen Miniſteriums des Junern 
vom 18. November — zetreffes wird hiemit wiederholt zur Kenntniß⸗ 
nahme acht, was — —— ——— m nenne sun ann — — 

Er neben  der'nländifchen: - Ymmobilter » Feuierverfiherungsanftalt 
und den beiden auf Prämienprincip “gegriluderen' inländifeyen —— 
ſicherungsſocietaͤten auch eine infändiiche Gegeuſeitigkeitsgeſellſchaft für Mobiliars 
- fenerverficherung in's Leben getretän und hiedyrd Jedermann hinreichend Gelegenheit 
gegeben ift, ſich den Wiedererſatz erlittener ,- unverfchuldeter Brandfcbäden, ſowohl 
in Bezug anf die FZmmobilien, ald Mobilien, zu fichern, fo finden ſich 
Seine Koͤnigliche Majeftät bewogen, zu verfügen: daß fernerhin Feine 
Kollekten wegen Brandungluͤck, auch nichf-in jenen Fällen ertheilt werden, im welchen 
nach der allerhöchiten Verordnung vom 14. Dezember 4834 noch eine Ausſicht zur 
Bewilligung zugelaffen war, fondern im Gegeutheil -Kofleften zu andern Zwecken 
vorbehalten bleiben und nur für foldye Beduͤrfniſſe genehmiget werden, zu deren 
Deckung nicht ähnliche nachhaltige Gelegenheiten zu Gebote ftehen. 

Nördlingen den 16. Februar 1846, Re 

Stedbtmasgifirat. :" 
v. Liederdtron. J Schegk. 
m —⸗e —ñ —ñ — —e — — — — — 
- Zur Viſitation derjenigen Stuten, welche in dieſem Jahre von den dahier eins 
treffenden Beſchaͤlhengſten belegt werden follen, wird hiemit Termin, und zwar: 
zur ale der Stuten aus bhiefiger Stadt und den Landgerichtöbezirk 
rdlingen 
auf Donnerftag ben 26, Februar c., Vor: und Nachmittags, 


zur DVifitation der Stuten aus ben Henfeaftögerihtsegsten Waterfch, 
Harburg und Biffingen 3 
auf Freitag den 27. Februar c., Vor: und Nachmittags, 





anberaumt. 

Die Eigenthimer. Hort Stuten haben olche an un treffenden Tagen in dem 
Spitalhof dahier vorzuführen und zu gewärtigen, daß ihnen bezüglich derjenigen, 
welche fich als geeignet darftellen, die ndthigen Auflaßfcheine ertheile werden. 

Ohne Auflaßfchein wird feine Stute Zur Befchälung zugelaffen. 

— * vorzuführenden Stuten dürfen nicht unter 4 und nicht über 10 * 
alt ſein 

Alle diejenigen onen, welche ihre Stuten an den gedach 
vorführen und eine f & tere linterfuchung derſelben Aa Ups s ve ale ran —* 
Thierarzt beſondere Gebuͤhr zu zahlen. Ey 

Nördlingen den 14, Februar 1346, . 

Stadtmagifirat. 
v. Liederdfrom. Söest. 


Don den Materialvorräthen der. ——— dahier werden 
am Samstag ben 21. d. . Nachmittage 3 ubn— 
auf dem a 


150 | Haber 
bffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
Nördlingen den 16; Februar 1846. 
Steadtmagiffrvat. 
8 ——— — —— 1 ea 


Nach Beihluß vom Heutigen wurden die beiden ——— 
—— Weilbach und 
Georg Joas 
auch für das heurige Fahr als ſolche wieber erwählt. 
Dad Schaugericht des hiefigen Loden⸗ und a a ai Befett daher 
nummehr in —— Perſonen: 
1) den — ereinsvorſtaͤnden: u ee 77 
Sriedrih Hüber und REINE Eu 
Emanuel Moll, i 
2) den beiden verbleibenden Schaumeiftern ; 
zes: Braun und 
Georg Schueidt 
3) ben beiden are gewählten Schaumeiftern : 
Beau Beilbad) und 
Joas. 
Noͤrdlingen den 1. Februar 1846, ° 
| Stadtmag iſtrat. 
v. PR IM Schegl. 


In der heutigen Sitzung wurden nachbenannte Unterfägungen bewilligt, und zwar: 
a) an neuen Unterſtuͤtzungen: 
dem Kafpar Bilfinger, Lodweber, 60 Jahr alt, 6 fr. 
dem Michael Schmidt, Lodweber, 57 Jahr alt, 12 fr. 





nobNas Bulagemninu ustını matussc mhilning nintstryta td 15 
6 Km Kafparı geitrůg / Lodweber 1.66, Jahr alt/ zu AB Fr, noch 8 ir. 
dem Chriftian Müller, vormal. Thurmwaͤchter, zu d Fr. mod. 3: Fr, haft 
dem Salomon Träubler, Schuhmacher 75.Sabr alt, zu 14 fr. noch 4 Er. 
Oslo Ann der Roſine Dorothea Keßler/ fedigui6b Jahr altyrzu.15 Erinoch- 3 Fr. 
der Marie Bedert, Tagldhnersds Wittwe, TE Jahr alt, zu12 kr. noch 3 Er. 
* or Dorothea —— —— zu 9 fe. noch 3 fr. 
er Katharine Blatzer, r8:2Bittme, 69 Jahr alt, zu 12 fr. noch 3 fr. 
der Dorothea A ht 84 Yahı alt, zu 6 fr. noch 6 fr. 
der Rofine Weinmann, ledig, 57 Jahr alt, zu 12 Er. no 3 Er. 
der Katharine Bauer, Zieglers- Wirtwe, 60 Jahr alt, zu 6 fr. noch 3 fr. 
der Katharine Glauning, Taglöhners-Wittwe, 62 Jahr alt, zu 6 fr. noch 3 fr, 
amd? der — en wesen Lodweberd- Witwe, 78 Jahr alt, 
None Bus E00 ara ons GERT are ots HELHERT 
ad Auua Marie Gbbel, Huckers-Wittwe, zu. 9 fr. noch 3 Er. 
der Barbare Herrmann, Tedig, zu 8 fr. nody’4 ir. NOS 
IRRE ai Hrudadissitn KLEE be t is] 
dem Adolph Engel, 11 Jahr alt, Sohn der Barbare Engels: 141249697: 
Nördlingen den 14. Februar 1846... .. , ae un — 
Der Armen fresfh aptstath: 


v. Bledersdroms) 1: 5 — 7 771% 


a Wege der Hilfs ⸗Vollſtreckung wird das Wohnhaus des Schreiners 
Michael Schäfer dahier, der Brandverficherungs = Anftalt um 600 fl. einverleibt, 
ewerthet auf 460 fl und 733: fl. Hyporhefenfchulden belaſtet, zum Öffentlichen 
Berfauf gebracht. wu. LEN " A 

Termin bieguifteht anf u u j ed 5 
Monsag den 230 ME, Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichröftärte am, und werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ge: 

‚Tide ,-daP der Zuſchlag nach 5:64 des Hypotheken Gefeges und vorbehaltlich der 
Beſtimmung der $$ 98 — LOL der Movelle von 1837 erfolgt. 

Die Kaufsbedingungen werden: am ‚Strichtermine bekannt gegeben. 
„n HE! Mördlingen den’4.' Februar 1846. wi, ' 
won RKoͤniglich banerifdes Landgericht. 
SR INTER Polzlten 


sıalgımı9 = 


Beyſchlag. 


Auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigers wird das im Gemeinde «Bezirk 
Schmaͤhingen dem verftorbenen Halbfdldner Johannes Henning gehdrige 
Grudſtuͤck, Pl Nr. 625ab, zum k. Nentamt Nördlingen bandlohnbar, mit 
10 Prozenk_in allen Befipveränderungen unter Lebenden, mit 50 fl« Hypothek: 
Schulden" belafter und auf 40 fl. gewerthet, zuim Verkaufe gebracht, zu welchem 
Behufe auf Freitag den 20. d. M., Nahmirtags 3 Uhr, im Wirthspaufe 
jun Schmaͤhingen Termin anberaumt ift. | 
Der Zufchlag erfolgt nad) F 64 des Hypothekengeſetzes unter Vorbehalt der 

98 — 101 der Prozefnovelle von 1837, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen. 

I Mörblingen den 11. Februar 1846, 


wein Königlich bayeriſches Landgericht. 
Er dncitst su ee * Beyſchlag. 





Bei dem ——— Königlichen Rentamte werden unter Vorbehalt der 
Königlichen —— enehmigung am kommenden Samsetag den 21. d. M., 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, Zr s 
| 100 Schaf eait.. 
aus dem Erntejahr 1845 dem bdffenrlihen meiftbietenden Verkaufe audgefeht, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. J 

Am 14. Februar 1846. 3 


Königliches Rentamt Nördlingen, 


Wiedenmann, Reutbeamter. 
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Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahnbaus Rommiffion zu Nürnberg 
vom 2. Februar 1846 Nro. 1318 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 23. Februar.1846, Vormittags 10 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehbrde im Amtslocale nachftehende Eifenbapnbans 
Materials Auantitären im Wege'ver- - ur 


allgemeinen fhriftlihen Submiffien 


an den Menigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich 


der Bedarf an Steinmaterial zu den Kunftbauten des .. 
V. Arbeitslooſes der mitunterfertigten Königlichen Eifenbahnbau » Section, 


beftehend ' 
I. in 272,50 Schadhteuthen rauhe Bruchfkeine, 
II. „ 102,00 " gerichtete „ 


IT. „ 69,00 "_ rauhe Pflafterfleine, 
IV. in 204,00 Quadratfaß rauhe Deckplatten,/ 
V. „ 51,00 Schachtruthen Brodenfieine zu Steinwirfen, 
Vi. „ 5600,00 c' Haufteine zu den Kunftbauten Nr. XXXII, 
XXXIV. Nr. XXXV und Ziffer 5, 
vır „ 14300,00 c' Häufteine zur Bahubriüce Nr. XXXVI. 

Bedingnißpeft, Pläne und Koftenanfdyläge liegen‘ vom 9. Februar 1846 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten Kduiglichen Eifenbapnbau = Behdrde zu Jeder⸗ 
manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiſſions-Exemplare 
in Empfang genommen werden kdunen. = 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen im vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Gouverten längftens bis 21. Februar 1846, Abends 6 Uhr, bei einer der 
beiden unterfertigten Behbrden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Holgen gehalten, "in dem oben angegebenen Veraccordirungd : Termine ſich perſdn⸗ 
lid oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmss und Kautionsfäpigkeit fogleich genügend 
nachzuweiſen, und den bedingten Zuflag zu gewärtigen. 


MWallerftein am 7. Februar 1846, Nördlingen am 7. Februar 1846, 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗ 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. Section. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. Maier, Sections⸗Ingenieur. 


"Zufolge Beſchluſſes der kdniglichen Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg 
vom 5. Februar 1846 Nro. 471 und vorbehaltlich ihrer Genehmigung werden am 
ODonnerſtag den 26. Februar 1846, Vormittags 9 Uhr/ 
bei der mitunterfertigten if, ‚Yolizeibehbrde in ihrem PROBE —— bezeich⸗ 

nete Eiſenbahnbau⸗-Materialileferungen im Wege 
des dffentliden miändlicen Abgeborde. 
an den Wenigftnehmenden zur. Lieferung in Accord vergeben u, naͤmlich: 


der Bedarf an Fundament⸗ ——8 98= und Ha flafterfteinen 
zu den Kunftbauten bed IL Loofes der mitunterfertigten Fbnfgl. Eifenbahnbaus 


2. Sestion.in Kieferungsloofe abgetheilt „. wie folgt : 
A. An Fundamentfteinen von 3 bis 6 Cubikfuß⸗ Inhalt. 
-, I Rieferungss2oos enthaltend 89 Schachtruthen zu 100 Cubikfuß 
i u. E BE A u Ya ” " ' ” 
: II. " -#. 0.8 72 " " ” 
linie in wi U RL, 


Y. ; 
mit dem U ngebetpreife. "ber Schachtruth⸗ für gieferung Keane Buprlopn zu 
4 fi. 36 fr. vier Gulden ſechs und dreißig Kreuzer. 


B. An Hintermanerungsfteinen von 2 — 5 Cubikfuß⸗ Inhalt. 
1. Lieferungs-Loos enthaltend 7,790 Cubikfuß. 





I. 3,040 
SE m ee. RO 1 
777. ml 0—— 
— V. z 17 — Eu zu ber ” 10,000 " 
VI. „m 10,600 m 
vi " n " 10,600 7 
ne jr * 7 7,900 " 
s 7,700 


C. Yn Pflafterfteinen von 1 Eubiffußs Inhalt. 
I. — enthaltend 44 Schachtruthen zu 100 c' — 
J —— - wien a 1 " ” 
mit dem —— —7— der Schachtruthe für Sieferung fammt —— 
fuͤr die Schachtruthe rauhe —*— zuu...11686 fl. — 
fuͤnfzehn Gulden, 
für die Schachtruthe gerichtete Pflafterfteine zu oo 0 00. IT.6M 
fiebenzehn Gulden ſechs Kreuzer 

Die Vertheilungs⸗ und Lieferungsplaͤne, dann die "Bedingnißpefte liegen vom 

13. Februar 1846 an auf dem Bureau der mitunterfertigten koͤnigl. Eiſenbahn⸗ 


bau⸗Secti derma * nn 
u on zu Jedermann * en Gunzenhaufen den. 12. Februar 1846. 


Konigliches Landgericht‘ Kgl. Onper, Eiſenbahnbau⸗ Section 
Gunzenhaufen. Gunzenhaufen, 
Miller. nation Kälte Sections s ingenieur. 


zanmaı coll. Goͤtz, Rechnungsführer, 


Aus erheblichen Gruͤnden werben en — des ade ers 
$ a iſ — Duͤrnenzimmern Ber ER, i 





ag den Pins * 2 sr, 
im n Sötettn J— Rint — ein in —— 
je 59 Dep.) Acker auf dem) ur, 5Tk,ı: h 
44 v 77 e“ Kuͤhaͤckerle⸗ Pl.⸗Nr. 358, ur vsarınd * * * 
68 "Pr Siebeleswied, Pl Nr. 503, 
81, v . auf der Hintenwies, Pl.⸗Nr. 793, — 
„ tu der Simmeslach, PL.» Nr. 1262, Eu El 
EN E. " ai in der Siebeledwiefe, PI.-Mr. 502, un Ina 799 
h 'L, "auf der hinterm Miefe, P.eNr 794 Si and 
» Ader im Kühäderle, zum, N gen gerihrstar. 
seufsehfaher werden hiezu singeloben, in nam nit 


2, Wallerftein ‚den 9. rin 
$ Ati Dein ngen "RBallefteinifiges Sertfhaftsgericht, 


een. een 
Anf den motivirtem Antrag der Wirwe Marianne, Reimlinger dabhier 
werben, dm De öffentlicher Verfteigerung unter amglicher eitung . 7 
Donnerfag: den 19.'d. * BONN —— ut ms dm 
im Geriestecae * or — BL. ia o ERW 
er in der verlornen wan ‚Nr. 
| ” Met 23 Dez. Ader In der mittlern‘ Givandt, 5 un lois 
verkauft, wozu —— eingeladen werden. 
Wallerſtein den 10. Februar 1846. 
Fürftlih Dettingen W jerſteiniſches Senſdaſugnt 


aͤnerlein. 
* 8* 


Edi dun 
Die Soͤldners-Wittwe A gi — ger von Allerheim hat ihre 
Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigt, und, ſich — ion Gopcursverfaßren unter: 
worfen. Es werden daher machiteheude Ediktstage feſtgeſetzt; 
1) zur Anmeldung der —I FPr ‚und deren ‚gehbriger Nachweifung 
RE, den 1 

9) zur Ercepflön: Donnenfg den 5. April, 
3) zum Schlußverfahren, und Zwar für. die Replit: Montag.den A. Mai 

und für die Duplif: Dienftag den 26. Mai 1. 3., jedesmal Vor: 
J mittags 8 Uhr. 
-@dinihliche fowoht befannte ald unbekannte Glaubiger werden hiemit vor⸗ 
geladen, diefen bezeichneten Tagen dahier zu erfcheinen, und ihre Rechte zu 
wahren, widrigenfalls die Ausbleibenden am erften Ediktstage den’ gänzlichen Aus: 
* ihrer Forderungen von der Gantmaſſe, die Auöbleibenden an den übrigen 









! 
3 


fügen der Präclufion mit der betveffenden Handlang zu gewärtigen hätten. 
Re zul wird Den Glaͤubigern bemerkt, daß am erſten Ediktoͤtage ein Der: 


Beben dert ht werden wird, und daß die von der Geineinfpuldntrin. ats 
unbe‘ 3375 HI MEIEE) betragen, während die bereitö eingewerthete 


—— S Ho; helaufm mithin eine Mrherfkännung Kl 498 fl. 
— 28. ir 1846. Mt 


iu Herrſchaftsgericht. 


Kummer. coll. Horn, 


N 
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u dem Verzeichniß her. bie: abgereichten Weihnach 
irri Bes MY — ut Baniel a Yan — 















In ———— MP 32.9) Hin) £ ar 79; 

31 38 (las 201) v — — clan : * 
26i I; Ge . 

io Behr.. C "Jokang lei Kr Summen, Ali, a wi 


a Margarenhe che Mittinger. = | 1 --ii 






Man... 3 &e bo 
i. Feht. D IH * Arne des ala: Frei them 
Stautkimmerzi) Rechners. 
6. — D. Mofine Karoline Margarethe; Vchtelllin di dio Küdınig Karl Aißlinger, 
F — > Gaſtwirths — bavenſchen —— 





ET en ehren Gh ebe ne ji N Alter. 
7. Beh. D. Marie FRE: )a ii) geb ans, Saitlermeiiers 

ri — Mittwe-aus- anenebulrg) an Altersfbwäde- ...... 78%, Jahre. 
8. — B.. Leonhard Paul,-Sögrikein des Leonhard Siam Albrecht ;- 


* — Wenz, Handelsmans ZJahr. 
2 ‚-i<D: *, Wen Won Adtery" " Suhnlahemete nd Dufi — 
en ’ n Mükenverkärtung . 655 Jahr. 
12. C' Karbaca abette Chriftia ‚x döpterlein des gohann 
Ariedrich Bayet S neifters, an Convulſionen 4, Jahr. 
BT Ma u ee: ıggefelle: N. Fri Schröder, Kodweber: und 
or .A2 HnfyNsz —— in dir alnnghanftalt, anfungene _ E 
” pereiterung:' be 18 Jahre. 


eod. ‚Di ae GEH, Fitiogefnge des Joh. Georg Bf, 

webergeſellen, am S n . Jahr. 
a Die hriſtoph Chriſtia — — des ram — — Kopp, 

| ui , an —— ee de Jahr. 


le: Ar — Anzeige. u 

Fu de vn ei ch Herreu: Beck, Pfarrverwefer von einholen, ad, 
* at von N vnberg. Die en Kaufleute: Kellner von Mannheim, Rudolph 

mi did, Ellinger don P flaumloch; Kofler von Stuttgart; Stahl von Schwein⸗ 

urt, Ritter von —— een von — Oehlhafen und Stuͤckle von 
tuttgart, Ullmann. von Fürth, kopf von Brotteroda. 

Im Reh. Hr. —— er, Apotheker. von Augsburg. Die Herren Kaufleute: 
—— von Sranffutt;. Roth von Bamberg, Hamburger von Marktbreit, Butters 
don f Stuttgartu 

In der Shane Die Birien: Schlumberger, Bierbraͤuer von 20 
—— et, Kaufmann: von Dbernbreit,. Schadlock, Commis von Yu Burd, 
Kern mit Frau Tochter von Ravensburg; Schwarz! und Hammerer, Ds 
leute von Berolzheim. Fräulein Gortfried von Dinkelsbaͤhl. 

m Fuchs. Die Herren: Kaͤßer, Bierbraͤner von Eſchenbach, Hänlein, 
Kaffeefabrifant von Firth, Meier von Lußingen, Schlott v. Grießbach, Gutmann, 
Handelömann von MWeiffenburg, —— von a vn und ehmer, Korn⸗ 
händler von Rasbach. ? 


N 


12 
hr der — —— Lebensbeduͤrfniſſe. 
Brtod ö N 


2 Kreuzer! u. Bıod . u ei] 
”„ 


= " gemträtes auidir⸗ 


l dihwar KöRo enbrob oft str, le 
Ein pfun f —* 99 vier —— De Hund aa... 424 
* 8 u 


38333* a e e⸗ sine) 


en Bier (nit tarirt) 34 fr. 
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Haben 

Summel 95 [1148 Yızaı a I tı68 } 
ruhtpreife ausmwäartiger © 

8 des Scaflele 


mM 

> — —— — — 

Schrannen ⸗Orte · Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerſte. | Hader, 
— — — ——— 

Augsburg, am 6. Febr. Aie 2346. ARer. ſas. ss fr. 70.32 Er. 

Donau tb, am 44. Febr. 23 A. 2otr.|22 1. 44 fr.i25 fl. 18 Er.i17 f. 56 tr.| 7ñ. is Fr, 

ulngen, am 34. Yan. 23 f.30.fr.|22 f. 38 Er.|22 0. 55 fr.fıs fl. 6fr.| 7. ft. 

Memmingen, am 40. Febr. J— fl. — fr.|24 fl. 51 fr.123 fl. 20 fr.]20 fl. 21 r.] 7.52 fr. 

Nüruberg, am'24 Jan. 30 f. 16 ef. — Ar.dır d.55 fe lssfl.sa fe] 7 fl. Ar 


— 
Drut und Verlag der C. O. Bed'ihen Buchdandluug In Rörvplingen, 
E 4 Berantwortlider Derausgeber: C. 9. Bed, 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literarlſchen Inhalte it, 


13 
Beilage 


nerdlinger Wochenblatt Nr. '%, 


Amiliche Bekauntmachungen. 


| ii Hmmefensvertkunf. 
Zufolge Ahtrages des FJohanu Goorg Gobttler von der Reißmuhle bei 


Hurndem werden deſſen Beſitzungen 
a) ein Muͤhlgut, beſtehend aus Wohnhaus, Mebenbäns; Hofraum, dann 


20: Tagwert 34 Dry Mh, hen und Waldungen, Pl. Mr. 432 und 


folgende 
b) — —— — 
Dez. Acker am Bach bie Gruben Mn Pl.⸗Nr. 118, 
„2 Tagw. 7 * | ber Breitwiefe, Pa 
A | auf der mittlen Hbhe, PL. : m. 9, 
Le .50 am. Huͤrnheimer Weg, Pl. Nr. 1092, 
14.50 ahf der. obern Höhe, Pl. Mr. 1041, 
1 „. 3 am Busendigl, Pl.⸗Nr. 305, 
1%. % bei der Betzenmuͤhl, PI.=Nr. 2574», 


dafelbft, Pl. Mr. 2574 b, 
bei der Bergmuͤhl, Pl. Nr. 25734, 
bei der Besenmihfe, Pl.⸗Nr. 2573, 
am ktummen Weg, Pl.:Nr. 7274, 
bei der Reißmuͤhl, Pl.⸗ * ia: 
am Birkenfeld, P.:Mr. 
dortſelbſt, Pl. Mr. — 
am krummen Weg, Pl. Nr. 777, 
70 bei der Reißmuͤhl, Pl.⸗Nr. 7422, 
2 37 Wiefen auf der Sauerwieſe, Pl.⸗Nr. 474, 
ec) ein Felblehen, beftehend aus 
4 Tagwerk 26 Dez. Xeder, Pl. eMr. 312, 
Mittwoch den 18. Februar. J., Nachmittags 2 Ubr, 
unter ‚ gerichtlicher Leitung zu Hobenalcheim im. dem Bauerichen Wirthshauſe 
bffentlich an den ———— ar ert, wozu Kaufäliebhaber eingeladen werden. 
MWallerftein den 24. Januar 184 
Bar Bun Smalerfeiniipet Herrſchaftsoercht 


aͤüerlein. 


Zu zz zei ie eg 


ru» 
auge 
-a 
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Edictalladung. 
Der Baͤckermeiſter Eaver Goggerle'von Wallerſtein hat ſich freiwillig dem 
— Verfahren unterworfen. 
Sofort werden die geſetziichen Edictstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung der Korderungen und deren gehdrigen Nachwelfung auf 
Sreitag den 27. Februar d. F., 
2) sur Vorbringung der Eiureden gegen bie li —— Forderungen auf 
Freitag den 27. März h. 
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3y zur fra it nt Sry zwar: 
a) zur Replic auf Mitt woch den 15. April. J. 
b) zur Duplic auf Donnerftag den 30. April l. %., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefet, und fämmtliche dem Gerichte. befannte wie 
unbefannte Gläubiger ded Schuldners hiezu unter dem Rechtönnchtheile; vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der — 
orderung von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
r Folge babe. " 
— 3 Aktiv Dermdgen befteht laut gerichtlicher Einwerthung in 1057 fl. 18 kr., 
während ſich die Pafjiven auf 1856 fl. 42 fr. belaufen, worunter 1200 fl. Hypo⸗ 
thefs Schulden begriffen find. : 
Wallerftein den 24. Fanuar 1 


846. Ä 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifhes Herrſchaftsgericht. 


Das der in Concurs gerathenen Georg Lippenbergers Wittwe Chriſtina 
von Allerheim gehoͤrige Soldenanweſen, beſtehend in 
einem einftödigen Shldenhaufe mit Stadel, Hofraum, Garten, altem 
und neuem Gemeinderecht und circa 7 Morgen eigene Meder und Wieſen 
werden am Montag den 9. März I. J., Nachmittags 1 Uhr, in dem 
Scheib le'ſchen Wirthshauſe zu Allerheim, und vorbehaltlih der creditorfchafte 
lichen Genehmigung dffentlih an den Meiflbierenden verfauft, wozu Kaufslieb⸗ 
baber biemit eingeladen werben. — 
Harburg den 26. Fire 1846 


ürftlihes Herrfchaftsgericht. 
* * 9 —— Be Horn, Oberſchreiber. 


In nachbenannten Gantſachen wird die Schulden » Liquidation. mit den gefetz« 
lich damit verbundenen weiteren Verhandlungen an hienach feitgefegter Zeit und 
dort angegebenem Drt vorgenommen, wozu bie Gläubiger. entweder perfönlich oder 
auch durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, oder auch, wenn voraus 
ſichtlich kein Auftand obwalter, ftatt des Erfcheinens, vor oder an dem Tage der 
Ziquidationds Tagsfahrt ihre Forderungen durch fchriftlichen Rezeß, in-dem einen 
wie in dem andern Fall, unter Vorlegung der Beweismittel für ihre Forderungen 
ſelbſt ſowohl, als für deren etwaige Vorzugsrechte auzumelden. 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo weit ihre Anfpräche nicht aus 
den Gerichtöaften erfichtlich find, am Schluffe der Verhandlung durch Befcheid 
von der Maffe audgefchloffen, von den nicht erfcheinenden Gläubigern aber wird an« 
genommen werden, daß fie hinfichtlich eines etwaigen Vergleichs, der Genehmigung 
des Verkaufs der Maflegegenftände und der Beftätigung des Güterpflegerö der 
Erflärung der Mehrheit ihrer Klaſſe beitreten. 

1) In der Gantfache des G. Jakob Burger, Rothgerberd in Bopfingen, 

Freitag den 27. Februar, Morgens 8 Uhr, 
‚anf dem Rathhaufe in Bopfingen. 
2) In der Gantfache des Johannes Bobenmäüller, Schreiners in Kirch⸗ 





eim i. R. 
” Dienftag den 3. März, Morgens 8 Uhr, 
auf dem Gerichtözimmer zu Kirchheim. 
Meresheim den 31. Januar 1846, _ 
28 Oberamtd- Gericht. 
Dftertag. 


Bopfingen. Dberamtögerichtd Neresheim. (klegenſchaftsverkauf.) 
Am Dienftag den 17. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, kommt in der Gant« 
ſache des Jakob Burger, Rothgerbers daſelbſt, nachbefchriebene Liegenſchaft 
zum erſten Dale in oͤffentlichen Aufſtreich zum Verkauf, und zwar: 
*. äufer und Gebäude: 
' eine zweiſtoͤckige Behaufung mit angebautem Stadel vor dem Nördlinger 
Thor , 1833/34 neu erbaut, nebft vollftändig eingerichteter Rothgerberei; 
arten: %, Zagwerk beim obigen Haus; 
MWiefen: Y, Tagwerk im Sauren; 
Meder: 1, Morgen im nenen Feld, 
Y% u in der Riedere, 
Ya im grünen Feld, 
in die Kaufsliebhaber auf die Etadtfchultheißen = Amts» Kanzlei dafelbft, mit 
Praͤdikats⸗ und Vermdgendzeugniffen verfehen, eingeladen werden. 
Den 29. Jaͤnner 1846, 
Stadbtrath. 


vdt. K. Gerichts: Notariat Neresheim. 


Amtsverw. Klein. 


Bopfingen, Oberamtsgerichts Neresheim. (Erbens Aufruf.) Am 1. Zuli 
vorigen Jabres ftarb dabier Johanna Katharina Thalmann, evang,, 
geb. den 19. März 1787, elterns und Finderlos. 

Diefelbe war eine uneheliche Tochter der Maria Elifabetba Chemnizer 
von Bopfingen und bed Johann David Thalmann, Strumpfſtrickergeſellen 
son Mardlau in Preußen, 

Diefelbe Mutter war eine Tochter I. Ehe des Johann Erhard Chemnizer, 
Tuchmachergefellen, und der Eva Barbara geb. Enslin von bier, ftarb ebens 
falld unverheurathet den 31. März 1824 dabier, und befaß einen vollbürtigen 
Bruder, Namend Johann Gottfried Ehemnizer, von Profeffion ein Schlofler, 
welcher den 1. Juni 1757 dahier geboren wurde, und bald 89 Jahre alt miürde, 
wenn er ſich noch am Leben befinden follte. 

Diefer Bruder ift einzelnen hiefigen Bürgern perfbnlich wohl befannt und dier 
fin wollen von Mandernden nnd Neifenden vernommen haben, daß er ſich in 

en an dad Königreih Sachſen angrenzenden Bayerifchen Landestheilen auf feiner 
Profeſſion umbergetrieben und allda aud) verehelicht habe. 
A — Jahre lang wenigftens ließ ſolcher aber lediglich nichts mehr von 
hoͤren. 





werden muͤßte. 
Den 13. Februar 1846, 
Theilungs⸗Behoͤrde. 
Geſehen, K. Seri 18: Notariat Neresheim. 


mtöverw. Klein. 


“ 
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* Aenten J Anſtalt | , 7 ung 

‚der bayerifhen Hypotheken --und Wechfel - Bank. 1 

Die VL. Fahresgefellfichafrzäpfte am Schluffe des Jahres 1845 auf 766 Kaſſen⸗ 

fcheinen ein Einlags- Kapital von 68,950 fl. und hat folglich die nach $ 19 der 

Grundbeftimmungen zur Eonftituirung erforderlide Größe nicht erreicht ; es muͤſſen 

daher gemäß $ 21 die Einzahlungen zu derfelben im Jahre 1846 forrgefegt werden 

und die im Jahre 1845 gemachten Einlagen erhalten im Jahre 1847 eine Zinds 
vergätung von 3 Prozent. 

Es wird dieß hiermit a. Öffentlichen Keuntniß gebracht und dabei bemerkt 
daß die Einzahlungen zur VI. Fahresgeſellſchaft mit dem 1, Februar l. J. 
wieder ihren Anfang nehmen und dabei einem Befchluffe der Bank: Adminiftrarion 
zufolge in den erften 6 Monaten eine ar She in der Art flatt findet, daß 
im Februar 1 fl. 30 fr., im März. 1 fl. 15 ir., April 1 fl., Mai 45 fr., Juni 
30 fr. und Juli 15;fr. vom Hundert der Einlagfumme in Abzug gebracht werden 
dürfen. — Auf die Nadyzahlungen in die fünf dftern Zapreösrfufhaften, welche | 
erft nach dem Erſcheiuen des Rechenfchaftsberichtes ihren Anfang nehmen, hat dieß 
jedod> Feinen Bezug. 

Da übrigens die VI Jahresgefellichaft troß der Einwirkung ungänftiger 
Zeitverhältniffe im vergangenen Jahre bereits eine fo bedeutende Zahl von Mite 
gliedern erreicht hat, va zur Vervollftändigung wenig mehr erforderlich ift, fo 
läßt fich erwarten, daß der Zugang im Laufe des Jahres 1846 um fo. ftärfer fein 
werbe, alö jeder Veirretende fo zu fagen Gewißheit darüber hat, daß diefe Gefelle 
ſchaft eine der zahlreichflen unter den bereits beftehenden werden wird. | 

Um den Abjchluß der Rechnungen nicht aufzuhalten, werden die Erben der 
im Jahre 1845 verftorbenen Mitglieder erfucht, die Unzeige der Todesfälle unges 
ſaͤumt bei den ihnen zunaͤchſt wohnenden Agenten zu machen. 

Der dießjährige ſechſte Rechenſchaftbericht wird, fobald die Vertvaltung dazu 
in ben Stand gefetzt ift, dem Druc übergeben werden. 

- München den-29. Januar 1846, 
Die Aominiftration ‚der bayerifchen Hypotheken- und Mechfel-Bauf, 
u “Br Zaver Niezler. en —— 
Aus Auftrag: ———— 
der Agent Al. Raͤdler. 


7 EEE U ET WW — — TER TER — 

¶ Stellwagenfahrt von Nördlingen nach Dinkelsbühl betr.) 

8 Der Unterzeichnete macht hiemit die ergebenſte Anzeige, daß der 

Stellwagen vom 3. März d. J. an jedesmal am Dienftag, Donnerftag 

und Samstag in der Fruͤh 5 Uhr bei ihm von Nördlingen und Nachmittags 

3 Uhr in Dinkelsbühl vom Gaftpof zum Kreuz abfährt. ; 

3u zablreiher Benuͤtzung ladet ein 
Nördlingen den 16. Bebruar 1846. 
Philipp Käßbohrer, Gaftwirth zum Karpfen, 


SON Köni Sräucherpulwer von feintem Wohlgeruch die 





Schachtel ä 3 Er. ift zu haben bei Materialift Weilbad. 
Masten: Wachsleinwand: Bifire 
find zu billigen Preifen zu haben bei Joh. Müller, Buchbinder, 


Yuch kann bei felbigem ein meublirted Zimmer fogleich bezogen werden. 


— 


mitewhfrhlämg.). Eine von Herrn Früedrich Lippacher, Zeugſchmied⸗ 
Meifter hierfür’ mich angefertigte De zimalwãage Seioßt naht: u Fahren 
beit mie det gelungenen ſchoͤnen Arbeit, fowie mit dem richtigen, leichten Gange ders 
ſelben hiedurch dffemttich Fund zu thum-te.; und zugteich den Wunfch auszuſprechen, 
es moͤgen ihn von Seite des geſchaͤftstreibenden Publikums recht viele Aufträge 
der Art zukommen. B= 3 . Wilhelm Grbdnleim 


Großbherzoglich Badifches Staats: Anlehen 
et on 14000, 000 Gulden. | 

auptgewinne: 50,000, fl,, 45,000 fl. 5000 fl., 4 mal 2000 fl., 13 _mal 
1000 41. ie. Geringſtet Gewint‘ 42 fl. Die erfte Ziehung findet am 28. Sebr. 
in Karlsruhe ſtatt und find hierzu die Original: Obligationsloofe für 40 fl. gegen 
portofreie Einfendung des Betrags bei nnterzeichnerein Handlungshauſe zu ers 
halten. WMoritz 3. Stiebel, Banquier in Frankfurt a. M. 

8 





N. S. Die in obiger Ziehung ohne Gewinn verbliebenen Looſe werden bis 
zum erften April a. c. für fl. wieder zuruͤckgekauft. Wer fi daher nur für 
obige Ziehung zu „betheiligen wuͤnſcht, har, Tediglich die Differenz von 2 fl. pet 
8008 einzufenden. "7 ° ——— ER 

. (Dausverfauf.). Montag den 23. d. M., Abends 7 Uhr, wird in der 
Braͤuerei zur filbernen Slafche dahier das. Wohnhaus mir realer Baͤckergerechtigkeit 
Lit. A Nro. 140, der Frau Sophia Schober, Witwe, gebdrig, dffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft. Dasſelbe enthält 2 Zimmer, 5 Kammern, zwei 
Böden, Keller, Garten und Hof mit 5 Sphweinftällen. 

Kaufsliebhaber konnen folches täglich einfehen, * 

Es ladet zu dieſem Verkauf ergebenft ein . 
— on Eduard Mehlen, Auctionator. 
Die Kanflers-Wittwe Karolina Kleyer iſt geſonnen ihr Wohnhaus Lit. B 
Nro. 156, naͤchſt der Greifenwirthſchaft, kommenden Donnerftag den 19. d. M., 
Abends 8 Uhr, in dem Gaſthauſe zum Greifen dffentlich zu verkaufen. 

Daöfelbe enthält zu ebener Erde drei Kammern und eine Holzlage, einen 
Heinen Keller und Gaͤrtchen, im. zweiten Stod zwei Stuben mit eifernen Defen, 
2 Küchen und 2 Kammern, dann unter Dad) 1 Boden mit 2 Kammern. 

-Kaufsliebhaber koͤnnen dasfelbe täglich in Augenfchein nehmen. Dazu lader 
höflich ein „nn Daur, Yuctionator. 

Kuͤnftigen Samstag den 21. Februar, Vormittags 10 Uhr, wird von dem 
Unterzeichneren im goldenen Lamm dahier eine 10 Jahre alte, hellbraune Stute, 
auf welcher ald Preispferd bei Erziehung von Fohlen noch zwei Preife ftehen, 
gegeu gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft. 

Nörolingen den 16. Februar 1846. C. U. Weng. 

Ein halbes Tagwerk MWiefeh ift zu verkaufen, Naͤheres in der Beck'ſchen 
Buchhandlung. : 

Auf der Dertinger Bleiche - wird Heu und Ohmat in beliebigen Quantitäten 
verfauft. 

Es find mehrere 100 große Lajtreife zu haben bei 

Dorothea Schmidt, Binders-Wittwe. 

Dei Meyer, Seiler, in der hintern Gerbergaffe, beim Spital, über der Bruͤcke, 
und am Samstag am Stand, dem bayeriichen Hof gegenüber, find ausgezeichnet 
gute Zündhdlzchen, in Schachteln, das 1000 zu 6 fr. zu haben. 


— 


(Caſino.) Montag den 23. dieß Ball, Anfang Abends: 7 Uhr, bei welchen 
auch Nichtmitglieder in anftändigen Maöfen bis 11 Uhr Zutrite haben. 
Der AYusfhuß,. 


LL— nn 
Kommenden Faſtnacht- Sonntag den 22. Februar it Ball im goldenen Reb, 
Entree ä Perfon 12 fr. Anfang halb 8 Uhr, wozu ich höflichit einlade. 
C. Rehlen, zum Reh. 


— — — — — — — 06 — — — — — — — 
—Montag den 23. dieſes iſt Ball mit Entrée 80 fr. für Herren, Masken bee 
zahlen die Haͤlfte, wozu ergebenſt einladet 
K. Müller, zum goldenen Kreuz. 
Ba 1 2 RE I BE BE PETE — 
ur Schlachtparthie ladet kommenden Donnerftag heflichſt ein 
⸗ — J 


... — — — 
Ich ſehe mich in die traurige Nothwendigkeit verſetzt dffentlidy bekannt zu 

madyen, daß ich für meinen Stiefjohn Johaun Michael Mener Feine Zahlung 

leifte, und warne hiemit Jedermann, demfelben auf meinen Namen zu borgen, 
Nördlingen den 13. Februar 1846. Georg Koffler 


Es fuhr Jemand, mit guten Zeugniffen verfehen, nad), irgendwo ald Schreiber 
unterfommen zu konnen. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 





Bei einem hiefigen Bäder wird ein Lehrjunge aufzunehmen geſucht. Wo? 
fagt die Beck'ſche Buchhandlung. | 


— — — — — en — 
Bei einem Berein find 250 fl. gegen gute Verſicherung auszuleihen. Naͤheres 
in ber Beck'ſchen Buchhandlung. " 
Bei Wut, Weber, ift bis Georgi das untere Logis zu vermierben. 
Sm bayerifhen Hof ift auf Georgi die mittlere Etage zu vermierhen. 


Lit. D Nro. 146, unweit der Deininger Gaffe, kann bis nächftes Ziel Georgi 
das untere Logis bezogen werden. 


Un das fchreibende Publikum. 


So eben traf wieder eine direkte Sendung von fols 
—— goes wegen ihrer porzüglichen Qualität > 
— X) 











rauchbarfeit fo beliebten Stablfedern cin, und 
fofter dad Groß von 144 Stuͤck: Nationalfeder 36 fr.; 
/ Concurrenz= Comtoirfeder 54 fr.; DOmnibusfeder in halbe 
er, Groß a 72 Sid 45 Er.; feine Schulfeder 45 fr.; Dops 
Pr I se. pels Concurenzs (Kaijer:) Feder 1 fl. Diefelben Sorten 
una vr. ausgefuht auf Karten das Dutzend 8 8, 16, 27 Er. 
En Mamburg, Berner (97 beſtes Stablfedern : Dintenpulver, 
J. Schuberth & Co. a en —— zu einer Weiuflaſche voll ſchoͤner 
Dbige Federn find breit: mittel: und feingefpitt in mehreren 20 Sors 
— a ” in der HauptsMiederlage in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung 
rblingen. 






— — 


Ziterarifche Anzeigen. 
(3um 18. Februar 1846.) 


In der €. H. Beck'ſchen Buchhandlun im Nördlingen if * haben: 
Leben Dr. Martin Luthers nac Maͤttheſius. 


Preis 6 Fr, 
Bildniß Dr. Martin Luthers in Stahlftih. Preis 3 Fe 

u der C..H. Bedl’ihen Buchhandlung in Nördlingen ift noch vorräthig: 
Bater Strüß Feierabend. Tin Kalender für's gänze Leben; zunächft auf 

das Jahr 1846, 4, broch. Preis 9 fr. 
Vom 1. September 1845 am, ift in unferm Verlage erſchienen und in der 

€. H. Beck'ſchen Buchhandlung in gr Helge ser zu haben: 
2 








j € 
Dolksvertreter. 
 Beitfdrift 

5. don Be 


Tiebe eine gefiamumatvolle D on. 

Bo. na teiee Vers BEL drin Mötihelm IV. 
Monatlich erfcheinen 6 — —— in Doppelformat (mit Kuuſtbeilagen) zu 
dem Preife von 15 fr. Durdy alle Königl. Poftanftalten per Quartal für. 42 fr. 
portofrei zu beziehen. 

Der Redakteur diefer Zeitfchrift, rähmlichft befannt durch die früheren Blaͤt⸗ 
ter „Zoeomotive“ und „Eonrier” hat in diefer neuen Zeitfchrift ein Merk 
eſchaffen, dad man ald Inbegriff alles Deffen betrachten kann, was eine wahre 
Boitsgeitihrift fein fol, mobei wir noch bemerken, daß Herr Geld an 
feiner andern Zeitfchrift Mitarbeiter fein wird, 
-. Den früheren Abonnenten ber LOCOMOTIVE ımb des COURIERS 
machen wir die ergebene Anzeige, daß unfere Zeitfchrift nur ald eine exe 
weiterte Zortfegung dieler beiden Blätter erfheinen dürfte. 
%erdinand Meichbardt & Eomp. in Berlin. 
Neuigkeiten aus dem MWerlage von Friedrich Mauke. Durch jede Buche 
handlung des Ju⸗ und Auslandes, in — durch die Beck'ſche, zu erhalten: 
DE = las 
ämmtlider 


| | j u: 
mediciniſch⸗ yharmacentifher Gewächſe 
⸗ 


er 
naturgetreue N a Befchreibung der officinellen 
anzen 
mit Berückſichtigung aller officiell- eingeführten Pharmafopden 
für Phparmacenten, Mebdiciner und Droguiften. 
1 — von 
einem VBereine Gelehrter. 
Erfte Rieferung. Mir-8'col, Kupfertafeln, kl. 4. geh. Preis 45 Fr. 
Es diene zur Nachricht, daß dad Gas in 2— 4 wbchentlichen\ Lieferungen, 
jede mit 8 treu nach der Narur gezeichneten und colorirten Kupfertafeln erfcheint, 
fo daß die Vollendung beftimmt innerhalb zweier Jahre zu erwarten fteht. 


- 





Um eine zahlreiche Suhferisdti om auf vyſern Haud⸗ Atlas zu erhalten, 
haben mir für die Eubferibenten, die ihre Bertellungen bis zum 8. Febr. 
diefes Yabres einreichen) 04d bittigan Preis! vum 45. Ir. pro Lieferung geftellt. 
Sp — Wbnebiper; werden fc genbihigt Ichen, fir bie Liefetuug, 54 Fr. 

arg FEErT — 
V hedel Heine Konle seta Bu kih gefätliges  Menpert 3 dee 
lelhen und boffen, daffelbe zur Zufrkebeiheii des Publitums durchzuführen. 

Die erfte Liefetuug kanu jede Buchhandl zur bt vorlegen, die zweite 
und folgende Lieferungen werben aber bios auf ausdr Hidyes Verlangen ges 
fandt; man bittet deshalb, die Beſtellungen recht bald zu mahen... — 4 

Ben dem in allen Theilen Deutſchlauds "fo uberaud Künftig aufgenommenen 


— [ a 


Staat: Süchton.. 
für alle gebrideten Stände, 
herausgegeben von E. v. Roͤtted ud Cs Wetter erfcheing bereits eine zweite 
vielfah vermehrte unp vorbeffente Auflage zum Subferipriongpreis 

von 54 fr. ä Heft. an 

Das Staasierikon. ertgeite Behäutitfiäf mügliche und angenehme Bes 
lehrung: über alle Gegenſtaͤnde ber Staatswiſſenſchaften und der Politik, und ift 
ein Innentbehrlichks " Dandbuch fir Alle, mricdhe: Die in jeiger Zeit busapaus 
ndrhtge pofirifde Bildung zu erlangen wänfdre. ı il 01 03 Sur mad 
Das erfte Heft ift bereits erfchienen und in der C. H. Bech ſchen Buche 

Handlung in Nördlingen vorraͤthig. i ‚ —— 


Gute Schriften für Gefumdbeitöpflege, 
erfchienen bei Georg äranz in Min bt wund dutch die C. H. Bed'fhe 
Buchhandlung in Nbrdliugeu zy beziehen; de Lesı or 0191 
Sanlou, Dr. J. Berfudy Über die wichrigften und haͤufi fer Verdauungsbe · 
ſchwerden, befannt unter den Benennungen von yudigef ou, Nervenrezbarr 
keit, Geiſtestkleiumuth, Kppocendrie, und —J durch eine krankdafte 
Empfindlicyfeit des Magens und der Gedärme. 8 dem Euglifchen übers 

ſetzt, mir einer Borrede von Dr. J. J. Roth. 2te Auflage. 8. broch. 45 Fr. 

Die Kunft, das neugeborne Kind zu pflegen. Leitfaden zur Bilduing von Kiuds⸗ 
wärterinnen und zur Belehrung ber Mütter, welche ihre Kinder gejund er: 
ziehen wollen. 8. 18 fr. f j 

Die Kunl, DM, Kraulen zu pflegen Leitfaden für Krankenwaͤrter und Kranken 
wärterinnen. 2te Yuflage. 98 fr. 





‚u 


TEEN 


— ———— 
vBiei J. €. Se tgin Unlm iſt erſchiruen und in der C. H . Beck ſchen Buche 
handlung in Nördlingen zu haben: 


z Der Papparbeiter in. Moskau, 


Wohlthun träst.Binfe. 
4 Eine Eijänlang fheıdie Feifete Yugend. . ; , 
Von dem Verfaſſer des Areuzfabrers. : Mit 1 Stahlſtich. 8. geh. 40 kr. 





. F | 


N: 8 


J 


Wochenblatt 


ber 


Etadt Nördlingen, 








Dienftag den 24. Februar 1846. 





Niro. 3. Die Kartoffelfäufe betreffeud. — Die Kartoffelfäule, bier den Anbau der Kartoffeln 
Im bheurigen Jahre. — Die von dem Magljtrıtsfefretär Schlihtbörle zu Münden 
berausgegebene Darftellung der Befugniffe derrverfhiedenen Gewerbe in Münden. — 
Die Beſchlagnahme mehrerer Drudisriften. — Die Abgabe von Zuhtwiddern aus 
der Stammfhäferel zu. Scleifpeim. — Die Diftrittis: Umlagen- Rechnung des 
k. Landgerichts Obergüngburg pro 484445. — Die Erledigung des Gurat= und 
Schul = Benefiziums in Gabelbahergreuth. — Beſetzung des Schul: Benefizlums 
Moggden. — Meldung um die Pfarrei Zell, Dekanate Münchberg. — Die Er: 
ledlgung der Pfarrei Bettenfeld, Dekanats Inſingen. — Die Erledigung der 
1. Pfarrtele und des damit verbundenen Dekanats Shwarad. — Dienftegs 

* Nachrichten. — Schrannen: Anzeige. — Beilage. 


— — — — — — ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Kartoffelfaͤule betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle finder ſich aufgefordert, nachſtehende durch die Mit 
theilung von Outachten der Central: Bererinär: Schule hervorgerufene gutachtlich” 
Aeufferung des Comired des landwirthſchaftlichen Vereines von Schwaben un® 
Neuburg über die Verwendung der Franken Kartoffeln zur Nahrung zur dffentlichend 
Keuntniß zu bringen. 

Die von diejer Krankheit, welche ihre Entfichung lediglich in Fimatifch = tellus 
riſchen oder kosmiſchen Zuſtaͤnden, und zwar fpeciell bezeichnet, in der naffen 
Wirrerung des vorigen Eommers ihren Cutftebungs- Grund hat, befallenen 
Kartoffeln find, fo lange ihre Verderbniß auf die aͤußere Haut beſchraͤukt oder doch 
im Junern nur ganz unbedeutend ift, und fo lange fie nur einzeln, unter. andern, 
befferm Butter gereicht, oder noch beffer die Franken Theile auss und weggefchnitten 
werden, eine ganz unfchädliche Nahrung für das Vieh. Wenn aber die Faͤulniß 
weiter um ſich gegriffen bat, und dadurch die naͤhrenden Beſtandtheile der Kar, 
toffel — Erärfmehl und Zucder — zerftdet und verdorben worden find, fo find di 
fraufen Kartoffeln nicht nur zur Nahrung für Menichen, fondern auch zum Futte 
für Thiere ganz unbrauchbar, weil fie — wegen Mangel an nährenden Beftand 
theilen nicht mehr zur Ernährung dienen koͤnnen, und da ihr Schleim ſtark oridirt,” 
der Eiweißftoff groͤßtentheils zerfegt, der Saft zum Theil mit Ammoniak gefchw än 
gert, überhaupt die Mifchung ihrer Grundbeftanptpeile verändert wurde, nothwen 

* 
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dig als krankmachende Potenzen einwirken müffen. Alles Reinigen, Wafchen und 
Präpariren ann die weit vorgefchrittene und totale Verderbniß nicht ungefchehen 
machen. 
— den 7. Februar 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Dr. 9 ifcher, Praͤſident. g 
el re Wilhelm, coll. 





(Die Kartoffelfäule hier den Anbau der Kartoffeln im heurigen Jahre betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da ed von hoher Wichtigkeit ift, möglichft vorzufehen, daß der weiteren Ders 
breitung der Kartoffelfäule in der Fortpflanzung begegnet werde, fo bringe die une 
terfertigte Stelle nachftehend das Gutachten des Bezirks-Comités des landwirths 
ſchaftlichen Kreis: Vereines hierüber zur Kenntniß der Berheiligten mit der Weife 
ung für ſaͤmmtliche Polizeibehbrden — dafuͤr zu forgen, daß die in diefem Guts 
achten enthaltenen Vorichläge den Landwirchen möglichft befannt werden, daher in 
den Lofalblättern ebenfalld Aufnahme finden. : 

. Die Meiterverbreitung in der Fortpflanzung wird verhindert werden: 

1) wenn man die Kartoffeln künftig fo viel als moͤglich nur in einen folchen 
Boden baut, welcher nicht zu -Naß, zu lehmig und zu bindig ift, und tüche 
tig gelodert wurde, 

2) wenn man, wo es nothwendig ift, ſtark genug dilugt, und zwar mit einem 
foldyen Dünger, welcher der Befchaffenheit des Bodens angemeffen ift, wos 
bei bemerkt werden muß, daß alter, verwitterter Dünger den Kartoffeln zue 
träglicher ift, als frifcher, 

3) wenn man dafür forgt, daß nicht nur ganz — ſondern auch ihrer 
Qualiräe nach vorzuͤgliche Sezkartoffeln, wo moͤglich aus ſolchen Gegenden, 
welche von der Krankheit verſchont blieben, oder von ſolchen Sorten, welche 
ausnahmsweiſe nicht von ihr befallen wurden, zur Saat gewählt, und wenn 
diefes nur irgend möglich ift, unzertheilt gelegt werden, 

4) wenn man überhaupt nicht mehr die mancherlei Kartoffelforten, die nach 
und nach zu und gefommen find, ohne Ruͤckſicht auf Boden und Erndtezeit 
nebeneinander pflanzt, einerndtet und zur Saat verwendet, fondern die ver— 
fchiedenen Kartoffelforten abgefondert anbaut und aufbewahrt, und einlegt, 
und wenn man die GSezfartoffeln fchon im Herbfte auswaͤhlt und befonders 
in zwedmäßigen Erdgruben aufbewahrt, 

5) wenn man die. Kartoffeln nicht zu fchnell nacheinander auf ein und dems 
felben Felde anbaut, fondern fowohl in der Kultur der Felder ald aber audy 
in den Kartoffelgattungen felbft einen angemeflenen MWechfel beobachtet, 

6) wenn man die Saat nicht eher beginnt, als bis feine Fruͤhjahrs-Froͤſte mehr 
zu befürchten find, und wenn man überhaupt die Regel beobachtet: „Se 
trocd'ner der Boden und fpäter die Saat, bdefto tiefer die Einlage; je bindis 
ger, kälter. und feucht® der Boden, und je früher die Saatzeit, defto feichs 
ter follen die Knollen gelegt werden; und wenn man die Sezfartoffeln niche 
in den Mift, fondern unter oder neben denfelben mit etwas Erde bebedt, 
fo legt, daß derfelbe die Kartoffeln nicht berührt; 


.—_— 


7) wenn bie Kartoffeln nicht eher geerndtet werben, als bis das Kraut die 
friſche griine Farbe verloren hat, blaß, auch gelblidy grün geworden ift, 
und menigitend theilmeife zu welfen beginnt, wenn man das Kraut nicht 
früper als bis diefer Zeitpunkt eingetreten ift, abſchneidet. Um die Kartoffeln 
nicht zu früh erndten zu mäflen, dürfen fie nicht auf Relder-gebaut werden, 
auf welchen unmittelbar auf fie Winterfrucht folgen fol; 

6) wenn man aber auch mit der Erndre wicht zu lange zoͤgert, und dadurch 
die Kartoffeln einer naſſen, kalten Witterung und deren nadhtheiliger Eins 
wirkung preis gibt. 

Augsburg den 7. Februar 1846. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dr. von Fifcher, Präfident. 
Wilhelm, coll. 


Nachfichendes hohes Ausſchreiben Aöniglicher Regierung vom 12. d. M., die 
Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei zu Schleißheim betreffend, 
wird mit dem Beifigen zur Kenntniß ſaͤmmtlicher biefiger Defonomen gebracht, 
daß etwaige Geſuche n 

längftend bis zum 1. März c. 
bei dem unterfertigten Magiftrat anzubringen find. 
Nördlingen den 17. Februar 1846, 3 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegt. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammſchaͤferei zu Schleißheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
. Unter Bezugnahme auf die im Kreis.-Jut.-Blatte von 1843 Seite 826 bis 
936 enthaltene Bekanntmachung vom 27. Dftbr, 1843 werden: fämmeliche Schaf: 
zuͤchter des Megierungäbezirts wiederholt anf die alljährlih zur Veredlung der 
Schafzucht, fartfindende unentgelbliche Verteilung von Zuchtwidvern aus der 
Stammfchäferei des k. Staatsgutes zu Schleißheim mir dem Bemerken aufmerfs 
fam gemacht, daß alle desfallfige Gefuche, wenn fie beräcfichtige werden follen, 
längftens bis zum 1, März jeden Jahres bei der einfchlägigen Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behbrde angebracht werden, und daß die Empfänger von Zuchtwiddern ſich vers 
pflichten müffen, felche, in fo lange fie zur Zucht tauglich find, nicht zu verkaufen, 
und deren Denägung, ſoweit es ohne Verkürzung der einenen Heerde gefchehen kaun, 
auch andern Beſitzeru veredelter Mutterſchaafe unentgelolich zu geftatten. 
Zugleich werden die Diſtrikts-Pollzeibehorden erinnert, die angebrachten Ges 
8 mit gutachtlicher Neußerung über die größere oder geringere Waͤrdigkeit der 

ewerber und mit genauer Angabe, wie viel Murterfchaafe dieſelben beiigen, ob 
diefe ganz, halb oder gar nicht veredelt feien, dann ob die Bewerber ſchou in 
früyeren Fahren Zuchtwioder aus Schleißheim erhalten haben, und was aus biefen - 
geworben ſei, längftens bis zum 15. März berichtlich anher vorzulegen. 

Augeburg den 12. Rebruar 1846. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Dr. von er, Präfident, 
" diſch — Wilhelm, coll. 


84 


 ,——— 


Aus Anlaß mehrfacher Befchwerden über den Verkauf geftohlener Hafelreife 
wird verfügt, was folgt: , 

1) Jedermann, der Reife bieher zum Verkaufe bringt, muß fich über deren 
rechtlichen Erwerb entweder durch ein Zeugniß derjenigen Forſtbehoͤrde 
auöweifen, von welcher er diefelben erhalten hat, oder, falld die Reife 
aus Privatwaldungen bezogen wurden, durch ein von der Drtöbehdrde 
beftätigted Zeugniß der treffenden MWaldbefiger. 

2) Von der Beibriogung diefer Zeugniffe find nur ſolche Perfonen befreit, 
welche felbft Waldungen befigen und als unbefcholtene Männer dem 
Magiftrate Brunglan bekannt find. . 

3) Wer gleichwohl Reife ohne das vorgefchriebene Zeugniß bieher zum Vers, 

. kauf bringt, und nicht unter die sub Nro. 2 bezeichneten Ausnahmen fällt, 
‚bar fich felbft zuzufchreiben, wenn die Reife einftweilen mit Befchlag be: 
legt und in fo lange zurücbehalten werden, bid das erforderliche Zeugniß 
nachgebradht ift. 

4) Gefchieht dies binnen 6 Mocen, vom Tage der Befchlagnahme an ges 
rechnet, nicht, fo werden die Reife ald entwendet angefehen und zu Gunften 
der biefigen Armentaffe dffentlich verfauft, wenn nicht etwa ein Eigen« 
thuͤmer fich gemeldet und feine Anfprüche gehdrig nachgewiefen haben follte. 

5) Wer Reife kauft, über deren rechtlichen Erwerb ſich der Verkäufer nicht 
genägend auszumeifen im Stande ift, hat ſich felbft die Befchlagnahme 
der Reife, fo wie weitere eutſprechende Einfchreitung zuzumeſſen. 

Die genaue Einhaltung diefer Anordnung wird ftrengftens überwacht werden. 
Nördlingen den 5. Februar 1846. . j 

® Stadbtmagiftrat. 

v. Liedersfron. Säegt. 


An die Stelle des Echulverwefers Eduard Müller von bier, der auf ges 
ftelltes eigenes Anfuchen aus Gefundheitsräcdfichten feines Dienftes temporär ente 
boben wurde, ift durch hohe Entfchliefung Kgl. Regierung dd. 17, praes. 21. d. M. 
der Schulgehülfe Johannes Hubel von hier, dermalen zu Mönchsroth als 
Berwefer der I. Knabenklaſſe aufgeftellt worden, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Nördlingen den 21. Februar 1846, 

Stadbtmagifirnt. 
v. Liederskron. Schegl. 

Es wird hiemit ji" allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach neuerlichen Ans 


ordnungen bei dem fädrifchen Sprungvieh dahier durchaus Fein auswärtiges Vieh 
mehr zugelaffen werden darf. 
Wenn ſolches gleihwohl hieher gebracht wird, haben ſich daher die treffenden 
Viehzuͤchter felbft zuzufchreiben, daß fie ohne alle Rüdficht zuruͤckgewieſen werden. 
Mördlingen den 19. Februar 1846. 
Stadtmagiftrat. 


v. Liederdfrom Schegl. 





Mehrfache Anzeigen veranlaſſen dazu, die längft beſtehende polizeiliche Vor⸗ 
fchrift in Erinnerung zu bringen, daß alle größern Hunde, ald Doggen, Bullen 
beißer u. f. w. mit gehdrig verwahrten Maulförben verfehen fein müffen, ferner, 
daß dad Mitnehmen von Hunden in ©afthäufer und andere dffentliche Drte 
gänzlich verboten ift. 


Gleichwohl zur Unzeige kommende Zumwiderhanblungen haben ohne Rüdficht 
der Perfon empfindliche Strafe zur Folge. 
»  Mördlingen den 20. Februar 1846. , 
' Stadbtmagifirat. 
v. Liederdfron. Sqchegt. 





Das Ergebniß der heuer vorgenommenen Wahlen und der 
gegenwärtige Stand 
der Vorſteher biefiger Gewerbövereine 


wird hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht: 















Verbleibender Neun 
Gewerböverein. und nunmehriger — erwaͤhlter 
erſter Vorſtand. ockand. Vorſtand. 






Unrein, Chriſtoph, Richenbaͤcher, Kaſpar, 
Schreinermeifter. Maurermeifter, 

Stoll, Kafpar, Bäder. |Lurher, Wilh., Bäder, 

Dorner, Georg, Bier⸗ Weilbach, Philipp, Gaft: 
bräuer und Gaſtwirth/ wirth zum Gtiegligen, 


zum Fuchs, 
Schmidt, Joh. Georg, Müller, Friedrich, 
Hufſchmied, Kupferſchmied, 


Bauleute „urn... 


Bäder und Müller . 
Bierbräuer u. Wirthe, 














Zeuerarbeiter .. . 




















































Gerber ..... » .[Seßler, Karl, Roth: — Kaſpar, 
gerber, otbhgerber. 
Handelsſtand. . . Mayer, Fohann Jakob, Baͤuerlen, Johann, Bei ſaͤmmt⸗ 
. Kaufmann, Kaufmann, 
Kleidermadher » . . „|Bähler, Fr., Schneider, |Bilz, B., Schneider, lichen 
Vereinen 
Kunftgewerbe „ , . „|&eyer, Friedr., Gürtler, | Rollwagen, Joh. Georg, 
— Buchbinder, "SS der Aus— 
Leinweber 22... Reiger, Emanuel, Lein- Stark, Fr., Leinmweber| getretene. 
weber, . ald Erfagmanı be 
Balth. Gofchenhofer, 
Metzger 2.00... Lemp, Jakob, Rinde Wörlen, Uri, Rind: 
meßger, : meßger, 
Delonomiegewerbe . +) Schneidr, Joh. Jakob, Sturm, Dan., Sattler, 
Birftenmacher, 
Schuhmacher . . . „Mannes, Joh. Kafpar,|Mever, Johann Georg, 
Schuhmacher, Schuhmacher, 













Behringer, K., Seiler, 
Hüber, Friedrich, Lod⸗ 
weber. 


Seiler und Huder Rehlen, Heiar., Seiler, 
Mollenarbeiter,. . . „Moll, Emanuel Friedr., 
Lodweber, 


Nördlingen den 21. Februar 1846. 


Stadtmagiftrat. 
\ v. Liederslron Scäegt. 


mes 
— 


Die längft beſtehende Vorſchrift, daß jeder hieſige Gaſtwirth, fo wie jeder 
Tonflige biefige Einwohner diejenigen Perfonen, welche bei ihm Aber Nacht geblichen 
nd, bei dem Stadtmagiftrat anzuzeigen habel, wird immer mehr sernadhläffi 
0 daß man ſich veranlape fieht, foldye hiemit in Erinnerung zu bringen und vab 

noch Nachfolgendes zu bemerken: . ' ; 

1) Die Anzeigen find fofort am Morgen nach der erften Nacht, weldhe ein 
—— dahier zubringt, und zwar laͤngſtens bis 9 Uhr Vormittags zu 
erftatten. . 

2) Auch dann, wenn Verwandte oder befreundete Perfonen uber Macht ber 
halten werden, tritt Peine Befreiung von diefer Anzeige ein. 

3) Die Anzeige hat fchriftlich zu gefcheben und neben deu Namen desjenigen, 
der —* Nacht behaͤlt, Name, Strand und Wohnort des Gaſtes aus: 
zuweiſen. 

4) Diefelbe iſt bei dem Magiſtrat in der Wachtſtube zu übergeben. .-- 

5) Wer diefe Anzeige rechtzeitig zu erftarten unterläßt, bat fich die Vers 
fälung in eine entfprechende Geldftrafe lediglich ſelbſt zuzuſchteiben. 

Nördlingen den 19, Februar 1846, . 
Stademagiſtr a .. — — 
v. Liederskrou. Schegt. 


Mittwoch den 4. März 1346, Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Rath⸗ 
haus dahier die Beifuhr von circa 275 Klafter Del und mehreren Tauſend Wellen, 
welde in einzelnen Forflorten der dießfeitigen Sriftungswaldungen ſtehen und fuͤr 
die Spital⸗Otkonomie, Stadtkammer, Holzmagazin ıc. dahier beſtimmt ſind, im 
Abſtreich veralkordirt. 

Man ladet hiezu bie Auſpanubeſitzer von bier, und der Umgegend mit dem 
Bemerken ein, daß Niemand zur. Verhandlung zugelaffen wird, der noch früher 
zur Beifuhr übernommenes ‚Holz ıc. im Walde fichen. hat. b 

Nördlingen den 22. Februar. 1846. 

Stadbtmagifirat. Pa 
dv. Liedersfron. # Shegt. 


Der Zaglöhner Johann Georg Brenn von bier hat am 15, Dezember 
v. 3. feine Fnfolvenz erklärt, 

Die gerichtliche Beſchreibung feiner Habe weift nun lediglich den Beſitz des 
Haufes Lit. C Nro. 250 im Angergäßchen, der Braudverſicherungs⸗ Anftalt um 
100 fl. einverleibt, nah Schägung vom Geftrigen auf 300 fl, gewertet und mit 
275 fl. Hypothekenſchulden belajtet, . 

Dieſes Haus bringt man nun zur dffentlichen Verfteigerung, zu welchem Ber 


hufe auf 3 
Mittwoch den 4, & M., Vormittags 10 Uhr, 
am Sitze des unterfertigten Gerichts Termin anberaumt if, 

Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64 des Hypothekeugeſetzes unter Vorbehalt der, 
ss 98 — 101 des Prozeßgeſetzes von 1837 und werden Kaufdliebhaber biezu eine 
geladen. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche, dem Gericht befannfe, wie unbefanute Gläubiger 
aufgefordert, an diefem Termine ihr Guthaben an die Gemeinfchnlöner bei Vers 
meidung der Autihließung von gegenwärtiger Maffe zu liquidiren, 

Den 13, Februar 1846, . . 

Königlich Bayeriſches Landgericht Nördlingen, 
tie, Pblzi, Landrichter, Beyſchlag. 
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Genealogifche Anzeigen. 


J Getraute: 
17. Febr. B. Johann Georg Schrempf, Iumwohner und Taglöhner, Wittwer, mit 
Jgfr. Ehriftine Katharine Geiß. 


Geborene: 
28. San. D. Eugen Philipp Auguft, Sohnlein des Kgl. Advolaten Eduard Freis 
herru von Völderndorf» Waradein. 
16. Febr. D. Margarerhe Amalie, Töchterlein des Georg Matthäus Deffner, 
aurergefellen, 
17. — A. Georg Ulrich, Söhnlein des J. Kafp. Wörlen, Gaſtwirths z. Mohrenkopf. 
eod. — C.  Zakob Heinrich, Sohnlein des Dan. Heinr, Kepler, Rothgerbermeilters. 
18, — D. Eintodtgebornes Söhnlein des Karl Richard Hiber, Lodwebermeiſters. 
eod. — B. Rofine Katharine, Zöchterlein dee $. Ad. Hubel, Teppichwebermeiſters. 


Geftorbene: Alter. 
16. Febr. D. Johann Heinrih, Söhnlein des Johannes Lämmerer, 
Schneidermeifters, am Darmbrand . 2... % Iahr. 
eod. — C. Zohann Chriſtoph, Söhnlein des Johann Heinrich Vol, 
Lodwebergefellen, an Eonvulfionen „. » 2 0. Jahr. 
18. — C. Bertha Laura — Toͤchterlein des Johann Jakob 
Vorwerk, Rothgerbermeiſters, am Zehrfieber... %Ys Jahr. 
eod. — D. Ein todtgebornes Söhnlein des Karl Ricyard Hüber, 
Lodwebermeifters. 


Fremden » Zlnzeige: 


In der Krone Die Herren: von Grauvogel, DOberauffchlagsbeamter mit 
Fräulein Nichte und Mayer, Oberfchreiber von Augsburg, Metzger, Buchhändler 
von Rorſchach, Schoderer, Gutsbeſitzer mit Gemahlin von Dberfendlingen. Die 
Herren Kaufleute: Reifftenger von Mezingen, Rekum von Marktbreit, Lipovsky 
von Nürnberg, Schüg von Ulm, Goldſchmidt von Frankfurt, Rudolph v. Gmind, 
Bärlein von Fürth, Piftorius von Stuttgart, Gräf von Nymbrecht, Schäfer von 
Stuttgart, Belz von Reutlingen, Kohn von Würzburg, Oppe von Müplhaufen, 
Deuringer von Kempten, Eifenlohr von Stuttgart, Be von Frankfurt, Schmidt 
von Hamburg, Mühleifen von Schwarzbach, Bachmann von Kigingen, Hoffmann 
von Offenbach, Fris von Augsburg. 

Sm Reh ie Herren Kaufleute: Balz von Stuttgart, Gerdeifen von 
Kempten, Tenfe von Augsburg, Schwab von Lindau. 

En den drei Mohren. Die Herren; Rühl, Handeldmann von Schwabach, 

Buttenberger, Tuchmacher von Dinkelsbühl. 
Im weißen Rof. Die Herren: Gebrüder Fürchts von Dinkelsbuͤhl, Kling 
mit Frau von Möddlingen, Högele von Thannhaufen, Echied von Feuchtwangen, 
Müller. von Rothenburg, Krauß von Göppingen, Köhler und Hutelmeyer von 
Gmuͤund. Frau Profeffor Rau von Augsburg. Fräulein Reißuer von München. 
Igfr. Meier von Waſſertruͤdingen. 

Hm Karpfen. Die Herren: Gerber von Schillingsfürft, Arenftein,- Kaufs 
mann von München, Rofenwirth, Pfarrer mit Fr. Schweiter von Riedenberg, Merz, 
Ziegler v. Moͤnchsroth, eg Scribent v. Lauf, Vogt, Maler v. Mendelpeim, 

Im goldenen Löwen. Die Herren: Waldmann, Handelömann v. Buttens 
wiefen, Dettelbacher von Dittenheim, Rofenthal, Tuchmacher von Lauchheim. 





— 





| 





Preife der vorzüglichften tarirten Lebensbebürfniffe: 


Brobdt gorh Qt. Bier: 
in Rrenger weißes Brod . . wiegt r  Femit Einfhtuf der u Te — 
’ Da u 7 } es * 
Sn — aeniſchte alpdcod! sl: Die Maas brammes Winterbier „. 6 


wi „ * —— Die Maas welßes Bier (ulcht tarirt) 54 Ir. 
Ein Pfund ſchwarzes Noggenbrob koſtet 54 fr. % leifd: 
DR eh I: | Megen ſVierling ISecheztl. Das Pfund Maſtochſenfleiſch. . +. 410 fr 








Kernmebl f.]tr. |pf. | a.|tr.|of] er. | pf. — Sub ren. Br 
feiner Auszug 3 15 II Is as | 3 | — — Aalbleilh sr. n un. gr 
Shönmehl- -| 3 153 |—I-155/—J 13] 5 1 — — S—Sgaf—- und Hammelfeiid 7 ir. 
Nahmehl . „sl i—f-isılFi2 | 5 I — — Gimelnfellb „u... . 415 fi 
Roggenmebl .| 31 8 I— 1148|, 11 12 | 4 F In ver Breisant alle Gattungen um 1 Ir. woglfeiler, 
Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund robes Unfklitt „. — — 14 fr. | Tauben das Paar»... bl — kr. 
— — gegoſſene Lihter .. .- 26 kr. Eler 5 — 6 Stuͤkt4 tt. 
— — Zeinntte —.... 2 fr. | Salz das Pfund 4ĩ ir. 
— — Seife -».... .— — 48 Er. | Erbbirn, der Viertel-Mehen — — 12 fr 
— — Mindfbma ++.» 21 — 22 fr. | Erbfen ber Degen f.— Ir.bias fl. 15 I. 
— — Schweinſchmalz. - 20 — 21 kt. Linſen ⸗ — — . — tr. — fi. — fr. 
— Butter neuer. 17 — 18 e.ihiıfen = — 2. — kt. 
Saͤnſe, das Stat . — — ik — — 21. — tt. — 36. — tr. 
Enten ⸗ — —⸗— — tr. Wliden — — I. Fi — — . — tr. 
Hennen — — ·— — — Fr, | Flache das Pfund. ..... 18 — a fr 
ühner das Paar.» eu — — fr. 4 Heu der Eentner „0... 1 fl. 412 Er. 


Gebraunter Zeug. 
Das Dialter Kalt. x» ++ »5h kt. 
— 100 Dabplatten 1 fl. 30 Ir. 
— 100 Zlegelftelne 1 f. 30 Ir. 


te Klafter Bucheuholz 16 fl. — Er. Das Tagwert 
— —  Birkenbol 15. — kr. Roggenſtroh 6 A. — fr. 
— —  Eltenhol; 12. — fr.iDintelfreh 5 R.30 kr. 
— —  Tannenbolz 121. — kt. Habetſtroh — fl. — Ir. 
Torf, 1000 Stüd — fl. — fr.\Gerttenftrob & fl. 30 fr. 





eld:| Wort; 
* ger : Höfer | Mittler —2* u a .cee 


tungen. Reſt. fubr. j — 


73 1 974 11057 | 102% | 
ruchtpreife ausmwärtiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schaffels 


O — — — — — —— — —— 
Sqrannen + Drik. Baizen. | Kern. | Roggen. | Gerfie. | Haber. 


Yugsbur ‚am 20. Febr. 23 f.55 .]24 R. 52 fr.}22 A. 565 fr. fıs A. 58 ir. 7.47 Er, 


Donauwörth, am 48. Febr, j25 fl. 52 fr.[25 fl. 31 fr.das. 2Er.jırR.52 Er) 7.12 Er. 








Zauingen, am 44. Febr. 24 1. 12 tr. 23 i. 153 fr.lar A. 27 er. Iis ſi. 34 fe] TA.2ı er. 
Memmingen, am 17. Febr. I— fl. — fr.|24 fl. 47 fr. ]25 fl. 10 fr.]20 0.27 fr] 7 ñ. 58 fr. 
Nürnberg, am 7. Febr. iR. ser. — tt.Iao ſt. 17 elisfl.asee.| 7A. ar 


Dred und Berlag ber C. D. Bed'jhen Butenvlang in Rörklingen, 
Brrantmwortlitier Peransgeber: €. O. Bed, 


Dir zwei Vellagen, wovon eine Literarifhen Inhalts if, 


89 
en Beilage 


zum 


Hördlinger Wochenblatt N. 8. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Geſchaͤfte beim Königlichen Landgericht Nördlingen vermehren fich fo zu 
fagen.von Tag E Tag und ihre Erledigung wird durch das Benehmen der Parteien, 
welche ihre in Hauden habende Urkunden, Kaufs, Uebergabs- und Vertragsbriefe 
aller Art nicht mitbringen und daher das Aufiuchen der Protofolle und Hypothekeu— 
bicher außerordentlich erſchweren und die koſtbare Zeit verfümmern, felbft um 
viele Zeit verfpäter. 

Es werden daher fämmtliche Futereffenten ſowohl der Stadt Nördlingen, als 
des Königlichen Landgerichts und der Übrigen Behörden zur Förderung ihres eigenen 
Sutereffe biemit vertrauungsvoll angewielen, bei ihrem Erfdeinen alle Zeit die 
einfchlägigen Urkunden, Kapitals, Kaufs und Vertragöbriefe mitzubringen, außer: 
deffen fie ſich die Verfpärung ihrer Gefchäfte und die. Zuruͤckſendung um die eine 
fhlägigen Urkunden felbft beimeffen müßten. 

Gleiche Verbindlichkeit trite audy ein, befonders bei Verkäufen, ihre Steuers 
Fatafter und rentämtliche Umfchreibzertel mitzubringen. 








Actuam den 19, Februar 1846. Br 
Königliches Landgericht Nördlingen. 
Lic. Pölzl, Landrichter. MWörlen. 


In der Nachlaßfache der verlebten Schreinermeifterswittwe Elifabethe Barbare 

Eberhard bon hier, werben ; i 
am Freitag den 6. Märfd. J., Vormittags 10 Ubr, 
dahier im k. Landgerichtö:Locale die beiden Wohnhäufer der Defunctin, nämlich: 

a) dad Haus Lit. D.'Nro, 87, wobei fi ein Meiner Hofraum mit Schoͤpf⸗ 

brunnen befindet, gefhägt zufammen auf 700 fl. 

b) das. Haus Lit. D. Nro. 111, wozu ein Gärtchen und Schbpfbrunnen ges 

hört, geicbäßt ufammen auf 1200 fl., 
dem dffentlichen Wer aufe 'unterfiellt, ‚wovon Kanfsliebhaber mit dem Beifuͤgen hies 
‘ mit in Kenntniß gefegt werden, daß der Zuſchlag nach Erreichung der Taxe bei 
Zuftimmung der Erbsintereffenten fofort erfolgen wird. 

Zugleich ergebt-an alle diejenigen, weldye aus irgend einem Grund an den 

Nahlaß der Elifaberhe Barbare Eberhard irgend einen Anfpruh zu machen 
haben, hiemit die Aufforderung, ſolchen bis ‚zum 18. März d. J. um fo gewiffer 
dahier anzumelden, als außerdem bei Auseinanderfegung der Mafe hierauf keine 
Rüdficdr genommen werden fbnnte. 
Bis dahin. hat- andy. jeder, der an.den bezeichneten Nachlaß etwas fchulder, 
* Schuld dahier einzuzahlen, widrigens der Weg der Klage gegen ihn betreten 
würde. . 

Nördlingen den 23, Februar 4846. 

Koͤnigliches Landgericht Noͤrdlingen. 
ic. Polzſ, Lanprichter. Adler. 





In der Nachlaßfache der verlebten Schreinermeifterdwittwe Elifaberhe Barbare 
Eberhard von hier wird — 

am Donnerſtag den 26. Febr. und am Freitag den 27. Febr. d. %., 
von Morgens 8 Uhr an, die vorhandene Mobiliarfchaft, beftehend aus Silber, Ziun, 
Kupfer, Betten, Weißzeug, Kleidern, einem —— Schreinerhaudwerkszeug, 
Schreinwerk und ſonſtigem ——— dann einem Kirchenſtuhl an den Meiftdies 
tenden in dem Haufe der Erblafferin Lit. D. Nro. 87 dffentlicy verfteigert, was 
Kaufsliebhabern hiemit befannt gemacht wird. 

Mördlingen den 8; al Bo: f 

niglich bayeriſches Landgericht. 
9 Lic. eaeee Lands Adler. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf den Grund einer Nuss 
fchreibung des hohen General: Comitee des landwirthichaftlichen Vereins in Bayern 
vom 12, dieß in Folge preigrichtlichen Ausfpruches dem Gemeindevorftand 
und Landwirth Johann Wesftein von Groffelfingen in Gegenwart des 
Königlichen Landrichterd und durch felben, dann in Gegenwart der Königlichen 
Landgerichtö: Affefforen v. Peter und Bed, dann fammtlicher Gemeindevorftände 
die große filberne Vereind-Medaille mit Ehren-Diplom 
auf eine möglichft feierliche, dffentliche die erworbene Berdienfte wuͤrdevoll ehrende 
und zur allfeitigen — ARIFHEERDE Meife zugeftelle wurde. 

Actum den 21. Februar 1846, 


Der Königlihe Landrichter 
Lic. Podlzl. 








Wbrlen. 


Dei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werden unter Vorbehalt der 
Königlichen A —— am fommenden Samstag ben 28. d. M., 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 

100 Scaff Gerfte * 
aus dem Erntejahr 1845 dem öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe ausgeſeht, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Am 21. Februar 1846. 

Konigliches Rentamt Nördlingen. 


Wiedenmann, Rentbeamter. 


Die Grundzinſe der proteſtantiſchen Kirchenſtiftung, welche auf Realitäten . 
biefiger Einwohner laften, find pro 18%, an Herrn Kirchenpfleger Lippacher 
innerhalb 8 Tagen abzufübren. 3 

Nördlingen den 23. Februar 1846. 

Proteftantifche Kirchenverwaltung. 
Jordan, L Pfarrer. 

Der firirte Getreidezehente von hieſiger Stadtflur iſt für die unterfertigte 

Verwaltung am naͤchſten 
Freitag den 27. Februar 
auf dem untern Boden der Kornfchranne in Faftenmäßiger Frucht abzuliefern oder 
aber am Montag den 2. März, Nachmittags, 
die Schuldigfeit nah dem Normalpreife auf dem Rathhaufe zu entrichten. 
Nördlingen den 23. Februar 1846. — 
Proteftantifhe Kirchenvermaltung. 
Jordan, I. Pfarrer, Henning, Kirchenpfleger. 


A 


Am nächften Samdtag, ben 28. Februar, Vormittags 9 Uhr, werben bie 
Getreidevorräthe der unterfertigten Verwaltung an 
Kern, Dinkel, Gerfte und Haber 
aus dem Erntejahre 1845 au den Meiftbierenden verkauft. 
Der Verkauf geſchieht anf dem untern Fruchtboden der Kornfchranne und ift 
durch die Genehmigung der Kirchenverwaltung bedingt, Das Nähere wird im 
Termine felbft fund gegeben werden. - 
Nördlingen den 23. Februar 1846, 
Proteftantifche Kirchenverwaltung. 
Hordan, I. Pfarrer. Henning, Kirchenpfleger. 


Zufolge Befchluffes der kduiglichen Eifenbahnbau:Commiffion zu Nürnberg 
vom 5. Febtuar 1846 Nro. 471 und vorbehaltlich ihrer Genehmigung werden am 
Donnerftag den 26. Februar 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten 2. Volizeibehbrde in ihrem Amtölofale nachſtehend bezeich⸗ 

nete Eifenbahnbau s Materiallieferungen im Wege 
des dffentlihen mändlihen Abgebotes 
an ben Menigftnehmenden zur Lieferung in Accord vergeben werden, nämlich: 
der Bedarf au Fundament: — ⸗und Pflaſterſteinen 
zu den Kunſtbauten des II. Looſes der mitunterfertigten Ehnigl. Eiſenbahnbau⸗ 
Section in Lieferungsloofe abgetheilt, wie folgt: 
A. An Fundamentfteinen von 3 bis 6 Eubiffuß- Inhalt. 
I. Lieferungs-Loos enthaltend 89_|Schachtrurhen zu 100 Eubilfuß 
U.— 83. (7 ” u 
I '% N ” 7 [7 ” „ 
IV, „ ) * 124 v 
V. ” 5 ” ” ” 
mit dem Angebotpreife ver Schachtruthe für Lieferung fammt Fuhrlohn zu 
4 fl. 36 fr. ehr Gulden ſechs und dreißig Kreuzer. 
B. An Hintermanerungsfteinen von 2 — 5 Eubiffuß- Inhalt. 
1. Lieferungd» Loos enthaltend 710 Eubiffuß. 





u * ” [2 ” 
ML. > 11,670 
I: 5 : : MEN 5 
= 5 » 1000 % 
vw ei » 1060 „ 
vıL , 5 »„ 1060 . 
vo % ri z MW 3 
IX. ® ” n 710» 


C. An Pflafterfteinen von 1 Eubikfuß: Inhalt. 

J. Lieferungs-Loos enthaltend 44 Schadhtruthen zu 100 c' Inhalt. 

1. ) ” " 40 ” [) ” 

Er I. [2 ir ® 60 " * 

mit dem Augebotspreéeife der Schachtruthe für Lieferung ſammt Beifuhr, 

für die Schachtruthe raue Pflaferfleine u 0.0. Bf. Er 
die Schachtruthe gerichtet Ar 1.6 
die achtruthe gerichtete Pflaſterſteine ... . 

gi Kin Gulden ſechs Kreuzer, 


92 


Die Vertheilungs- und Lieferungspläne, dann die Bedingnißhefte liegen dom 
13. Februar 1846 au auf dem Bureau der mitunterfertigten koͤnigl. Eiſenbahn⸗ 
- bau: Section zu Jedermanus Einfiche offen. 

Gunzenhauſen den 12, Februar 1846, 





Königliches Landgericht Kol. Bayer. Eifenbahnbau- Section 
Gunzenhaufen. Bunzenhaufen. 
Müller. Franz Müller, Sectiond = ingenieur. 


coll. Goͤtz, Rechnungsfuͤhrer. 


Wer an den Nachlaß des in Deggingen verlebten ehemaligen Konradenbauern 
Johaun Georg Pfiſter aus was immer für einem Rechtstitel Anfprüche 
machen zu können glaubt, wird hiemit vorgeladen, ſolche längftens bis 

zum 20. Mär; 1.5. 
dahier anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß an die Zeftamenterben+ hinaus: 
gegeben werden wuͤrde. 

Harburg den 15. Februar 1846. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer. Horn. 


Die in dem Nacylaffe des in Deggingen verlebten ehemaligen Konradenbauern 
Johaun Georg Pfifter vorhandenen Mobitiaricaft, beftehend in 
Betten, Weißzeug, Leinwand, Schreinwerf und andern Hauss und 
Küchengeräthen, 
wird am 
Dienftag den 17. März curr., Bormittagd 8 Uhr anfangend, 
in loco Deggingen gegen baare Bezahlung bffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Harburg den 15. Februar 1846. 
Fürftlihes Herrfchaftsgericht. 
Kummer. s ‚Horn. 


Donnerftag den 26. Februar 1846 wird von den unterzeichneten Aemtern 
in dem Wirthshauſe zu Berg nachftehendes Tmunme aus dem Forſtorte 
Ottenhard, Fürftlichen Forftrevierd Harburg, dffentlich verſteigert: 

270 Klafter Brennholz, \ 
20000 Stuͤck geformre Wellen und - _ 
103 Stuͤck eichene Nußholzftämme. 

Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 

Donaumwdreh und Mauren den 17. Februar 1846. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt eig Freu, Ä Alb, Harburg. 


Dürr, Parrimonialrichter. Mayer, Forftmeifter, 








Breitag den 27. Februar 1846 wird von dem unterzeichneten Aemtern in 
der bersichaftlichen Bräu zu Harburg nachftehendes Holzmaterial aus den Forfts 
orten Brunnenlopf, Badholz, Eisbronn und Plattenhau, fürflichen 
Forſt-Reviers Harburg, oͤffentlich verfleigert: 

4 390 Klft. Brenuholz, worunter 60 Klft. Fohrenholz begriffen find ; 
20000 Stuͤck geformte Wellen, 


25 Stuͤck Eichen: 
10 Stück Fohren⸗ | Stämme und + 
600 Stüd birkene Reife, 
Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe felbit, Vormittags 10 Uhr begonnen wird, 
Harburg und Mauren den 17. Februar 1846, R. 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Mayer, Eonfulent. Mayer, Forftmeiiter. 


Dienftag den 3. März 1846 wird von den unterzeichneten Aemtern in der 
berrfchaftlichen Bräu zu a nachftehendes Holzmaterial aus den Forftorten 
Ebner und Birfleshau, Fürftlichen Forftrevierd Hohenaltheim, oͤffentlich vers 
fteigert: 392 Klafter Brennholz, 

12 Klafter Stodholz , 
13000 Stuͤck geformte Wellen, 
29 Stüf Großnugftämme und 
6 fichtene Bauftämme. 

Zahlungsfähige Kaufsliebbaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß mit dem Verkaufe felbft Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 

Biffingen und Mauren den 20. Februar 1846. 

Fürftli Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biflingen. Forftamt Harburg. 
Stürzer, Rentbeamter. Manyer, Forftmeifter. 


Am Dienftag den 3. März Il. Z., von Vormittags 10 Uhr an, werden in 
der Aplerwirthfehaft zu Baldern folgende Holzmaterialien dffentlich verfleigert, als: 
Forftort Rohbbud: 
165 Klafter Laubholz, 
26 Stuͤck eichene Nugholzbldde, 
2500 Stüd geformte Wellen, 
27 Mellfchlauen, 
650 Stuͤck Faßreife, 
60 Stuͤck birfene Wagnerftangen, 
150 Stuͤck fichtene Stangen; 
Borftort Hafner: 
254 SKlafter Laubholz, 
2 eichene Nußholzitämme, 
4 Stüd eichene Wagnerftangen, 
4 Haufen Fichtenäfte; 
Sorftort Blanfenhäule: 
19 Klafter theild Birken, theild Fichtenholz, 
1050 Stüd geformte Wellen, 
17 Haufen Fichtenäfte; 
Sorflort Endershau: R 
74 Klafter er 
18 Haufen Fichtenäfte, 
und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen 
Am 18. Bebruar 1846. . 
vom Fürftlih Dettingen Wallerfteinifchen 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel, Roͤhrle. 
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Holzverfauf. 
In dem Wirthöhaufe zu Koͤßingen finder am 
:  -  Donnerftag den 26. diefes Monats, von Vormittags 10 Uhr an, 
ein Holzverfauf ftatt, und zwar 
aus dem Forftort Keuberger: 
56 Klafter Laubholz, 2 Eichenblöde, Werkholz, 
3500 Stuͤck geformte Wellen; 
aus dem Forftorten Fifcher, Kreuthänle und Ernſthau: 
94 Klafter Laubholz, 2 Eichen, Schneidblöde und 
2600 Stud geformte Wellen. 
Zu diefem Holzvertaufe werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden, Den 19. Februar 1846. er 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Nercsheim und Forftamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


Am nähftfommenden Dienftage den 24. d.M., Vormittags 9 Uhr, 
werden bei der unterfertigten Stelle: 
9 Hirſch- und 
14 Thierdecken, dann 
20 Fuchsbaͤlge, und 
eine Parthie Hirſchſtangen, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, und unter dem Vorbehalte hoͤchſter 
Genehmigung, , dffentlicy verſteigert. 
Zahlungsfähige Kaufsliebyaber werden hiezu eingeladen. 
Dettingen deu 17. Februar 1846 


Fuͤrſtlich Dettingen Spielberg’fäe Forft: Direktion. 
er. 





Privat: Anzeigen, 


(Abfhied und Dank.) Indem wir umfern hochverehrten Verwandten und 
lieben Freunden und Gbnnern bei unferm Sceiden aus der und fo theuern Waters 
ſtadt Nördlingen hiemit ein herzliches Lebewohl zurufen, dräden wir denfelben 
zugleich unſern verbindlichfien Dank aus für die Hochzeitgefchenke, womit wir 
beehrt worden find, und empfehlen und zu fernerem liebenden Andenken beftens. 

Markt Bürgel den 20. Februar 1846 

Karl Hirfhmann, Konditor und Kaufmann, 
und deffen Gattin Friederife, geborne Rehlen. 


Großberzoglich Badifches Staats: AUnlehen 
von 14,000,000 Gulden. 
auptgemwinne: 50,000 fl., 15,000 fl.-5000 fl., 4 mal 2000 fl., 13 mal 

1000 fl. ꝛc. Geringfter Gewinn 42 fl. Die erfte Ziehung finder am 28. Febr. 
in Karlörube ſtatt und find hierzu die Origknal-Obügationslooſe für 40 fl. gegen 
yortofreie Einfendung des Betrags bei unterzeichnetem Handlungshaufe zu er= 
balten. = Moris 3. Stiebel, Banyuier in Frankfurt a. M. 

N. S. Die in obiger Ziehung ohne Gewinn verbliebenen Looſe werden bis 
zum erſten April a. e. für 38 fl. wieder zurücdcefauft. Wer fi) daher nur für 
obige Ziehung zu betgeiligen waͤnſcht, har lediglich die Differenz von 2 fl. per 
2008 einzufenden, —J— 
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? (Stellwagenfahrt von Nördlingen nach Dinkelsbühl betr.) 


„Der Unterzeichnete macht hiemit die ergebenfte Anzeige, daß vom 

3. März d. J. eine regelmäßige, wöchentlich dreimalige Stellwagenfahrt — 
am Dienflag, Donnerftag uud Samstag — Statt findet, und bemerkt, 
daß in Nördlingen von der Gaſtwirthſchaft zum Karpfen aus Morgens 5 Uhr 
und in Dinkelsbühl vom Gaftyof zum Kreuz Nachmittags 3 Uhr abgefahren 
wird, Die Fahrpreiſe find folgende: 





von Nördlingen von Dinkelsbuͤhl 

bis Wallerftein 6 fr. nad) Greißelbah 12 Er. 
» Marktoffingen .12 fr. » Bremdingen 24 fr. 
„Fremdingen 24 fr. Marftofngen 36 fr. 


4 
» Greißelbahb 36 fr. - v» Wallerſtein 42 fr. 
”" Dinfelsbähl 48 fr. „ Nördlingen 48 fr, 
Zu zahlreicher Benuͤtzung lader ein 
Nördlingen den 16, Februar 1846, 
Philipp Käßbohrer, Gaftwirth zum Karpfen. 


Bleich: Empfehlung. 
Die Abnahme von Bleichgegenftänden jeder Art, für bie Haunftetter 
Bleiche hat bereits begonnen. | 
Zahlreichen Aufträgen fieht entgegen 
A. C. Weinmann 
bei der Kirche. 


Guüterverkauf) Montag den 2. März 6—7 Uhr, verkauft 
die Melbers-Wittwe Frau Margarerhe Wilt bei Herrn Bänerlein zum 
weißen Roß (Fadenherrn) nachftehende Grundftüde: 

Ein Viertel einer äußern Hub: 
im Ldpfinger Feld: an Yeder: 
’ 924 Dez. Ader bei St. Leonhard, PI.:Nr. 1409, 
1 Tagwerk 8 „ „ beim Fuchsbrädte, PL:Nr. 1650, 
714 „ #» ber Reutheader, Pl.⸗Nr. 2106, 
66 „ #» beim Saubrunnen, Pl.⸗Nr. 2149, 
im Mittelfeld: : 
84 „ Acker am — Steig, mit Dinkel befaamt, Plans 
r, ‚ 
71 , we ebendafelbit, mit Dinkel befaamt, Pl.⸗Nr. 2410, 
69 5% „ im Heuthal, Pl.⸗Nr. 2546 a, 
1 Zagwer? 18 „ „ am Obhrenberg, mit Dinkel befaamt, Pl.⸗Nr. 2649, 
im Bergfelp: 
62 „ Ader beim Ziegelftadel, Pl.-Nr. 3251, 
2 „ „ am Todtenberg, Pl. Nr. 3518, 
57 9» in der Egerftätt, Pl. Nr, 3565, 


an Wiefen: 
1 Tagwerk 42 Wiefe auf der obern Langenwiefe, Pl. Nr. 3811 
* 10 im Heuthal, Pl. Nr. 2546 b, ' 


3 
an walzenden Grundftüden: 
im Ldpfinger Feld: an Aeder: 
62 Dez. Ader links am Deininger Steig, Pl.⸗Nr. 1745, zehntfrei, 
/ TR "m amder Lhpfinger Straße, PI.:Mr. 1425, zehntfrei, 
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im Mittelfeld: 
81 Dez. Acker am Groffelfinger Weg, Pl. Nr. 2817, giebt 
die 10te Garb, 
2 Tagwerk 5, . am Heuthalweg, Pl. Nr. 2615, zehntfrei, mit 
Dinkel befaamt, 
im Bergfelpd: 
891 Dez. Ader an der Möttinger Straße, Pl. Nr. 3062, 
im Herkheimer Feld: 
1 Tagwerk 60 Dez. Adler am Binfenweg, Pl. Nr. 278, mit Dinkel und 
Roggen befaamt, 
an Wiefen: 
94 Dez. Wiefe in der Lab, Pl.-Nr. 2925, 
1 Tagwerk 24 „ „» im Heuthal, Pl.⸗Nr. 2542, 
Die Bedingungen und Laften werden am Verkaufstage fund gegeben. 
Es lader böflicht ein Daniel Oſtertag, Yuctionator. 


Gottfried Geis, Schreinermeifter in Baldingen, ift Willens, feine zu dem 
Königl. Landgerichte Nördlingen gerichtsbare Soͤlde mit ganzem Gemeinderecht 
und 52 Dezimalten Baumgarten, bei Grubenwirty Schweyer in Baldingen am 
Dienftag den 10. März 1846, Abends, aus freier Hand zu verkaufen und lader 
dazu Kaufsliebhaber höflichft ein. 


Ein fehr gur erhaltener Brenn= Apparat, beftehend in einer Blaſe, beiläufig 
4Y/, Eimer halteud, nebft Helm, Zickzackrohr und einem Vorwärmer, ift um billigen 














Preis zu verkaufen bei Fr. Miller, Kupferfchmied. 
Naͤchſten Donnerftag den 26. Februar ladet der Unterzeichnete zu einer 
Metelfuppe ergebenft ein Kaſpar Wiedenmaun, zum Pflug. _ 





Bei FZohannes Gofhhenhofer in der Deininger Gaffe kann täglich’ oder 
bis Georgi das obere Logis bezogen werden. 

Bei Arnold, Zimmermeifter, ift bis Georgi das obere Logis für einen Herrn 
zu vermiethen, mit oder ohne Meubel, weldyes täglich eingefehen werden Fann. 

Bei Bradenhofer, Knopfmacher, ift bis Georgi für eine Perfon ein Logis 
zu beziehen. 

Su der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
Predigt zum Gedächtnif des am 18. Februar 1546 felig vollendeten 

Reformators Dr. Martin Lurber, gehalten den 18. Februar 1846 in der 

proteftantiichen Haupt- und Gtadtpfarrlirche zu Nördlingen von Johann 

Mathias Meyer, II. Pfarrer dafelbft. Zum Beßten des auf dem Gotteds 

Acer zu Nördlingen zu erbauenden Kirchleins. Auf Verlangen in den Drud 

gegeben, ar. 8. broch. Preis 9 fr. 


7 Der heutigen Nummer des Wocenblattes liegt eine Beilage 

von 3 G. Bus, Kunſt- und Handelsgaͤrtner in Möndysroth, 
bei, betreffend Verzeichniß der aus — dichtgefuͤllteſten, 
fhönfarbigften Georginen oder Dablien und einer reichen Aug; 
wahl von ächten Gemüfe: und Blumen : Sämereien, auf 
welches ein refpeftives Publikum aufmerkſam gemacht wird. 








“, 
= 9. 


Wochenblatt 


ber 
Stadt Nördlingen. 








Dienftag den 3. März 1846, 


— — — — — 


Auszug aus dem Ar ee3 der Königlichen Negierun 
* von Schwaben und Neuburg 1816. * * 
Bir. 8. Die Ergänzung bes fichenden Heeres für bad Jahr 4846 aus ber Altersklaffe 1824 ⸗ 
Die Vorlage pfarramtliher Geburts und Taufzeugniffe bei Verehelihungegefucen, — 
Den Unftrih dffentilwer Gebaude. — Die Einlieferungen in das Imangsarbeitshaus, — 
: Die Werbreitung einer verrufenen Mänge, — Den praftifhen Unterricht für Töpfer. — 
Die ı75fte Berloofung ber diteren dfterreikifhen Staarsfhuld. — Das amtiihe 
Waarenverzelanlf zum WereindsZolltarlfe für das Jahr 1846148. — Die Veran 
ftaltung einer Eollette zum Zweck der Erbauung eluer Kirhe für die proteftantifche 
Gemelnde Mechterehelimm in der Pfalz. — Dienftes:Nabridten,. — Bellage. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Alle Beſitzer von Gärten, ſowohl innerhalb als außerhalb der Stadt, werden 
hiemit aufgefordert, das Abraupen der Baͤume und Hecken nunmehr vorzunehmen, 
und bafür zu forgen, daß die damit beauftragten Perfonen die abgenommenen 
Raupennefter eutweder durch Verbrennen oder forgfältiges Untergraben vernichten. 

Mörolingen den 28. Februar 1846, 

Stadtmagifirat. 
"©. Liederskrou. Schegt. 


ñ—— — — — —— — 7 — 

Die Geſchaͤfte beim Kbniglichen Laudgericht Nördlingen vermehren ſich ſo zu 
fagen von Tag zu Tag und ihre Erledigung wird durch das Benehmen der Parteien, 
welche ihre in Hauden habende Urkunden, Kauf-, Uebergabss und Vertragsdriefe 
aller Urt nicht mitbringen und daher dad Aufſuchen der Protofolle und Hypotheken⸗ 
bücher außerordentlich erſchweren und die koſtbare Zeit verkümmern, ſelbſt um 
viele Zeit verſpaͤtet. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Jutereſſenten ſowohl der Stadt Noͤrdlingen, als 
des Kduiglichen Landgerichts und der übrigen Behorden zur Forderung ihres eigenen 
Jutereſſe hiemit vertraunngsvoll augewieſen, bei ihrem Erſcheinen alke Zeit die 
einſchlaͤgigen Urkunden, Kapital, Kauf- und Vertragäbriefe mitzubringen, außere 
deffen fie ſich die Verfpdtung ihrer Geichäfte und die Zarädfendung um die eins 
fchlägigen Urkunden felbft beimeffen müßten. . > 

Gleiche Verhiudlichkeit tritt auch ein, beſonders bei Verkäufen, ihre Steuer 
fatafter und rentämtliche Umfchreibzertel mitzubringen. I: 

Actum ben 19, ebruar #846. 

niglihes Landgericht Nördlingen. 
Lic. Polzl, Landrichter. Wörlen. 
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er, 
Ju der Nachlaßfache der verlebten Schreinermeifteröwirtwe Elifaberhe vr 





Eberhard von hier, werden } 3.9 
: am Freitag den 6. März J. J. Vormittagt 10 Uhr, SAN! 
dabier im #, Lamddericht®:Locale die beideh Mohhäufer. der Defunktin, wämlidh: 
a) dad Haus Lit. D. Nro. 87, wobei fich ein Heiner Hofraum mit Schoͤpf⸗ 
brunnen befindet, gefchägt ah Auf 700 fl. 
b) bas Haus Lit, D. Nro. 118, wozu ein Gärtchen und Schbpfbrunnen ges 
hört, geſchaͤtzt zufammen auf 4400 . 
dem dffentlichen Berkaufe unterſtellt, wovon Kaufsliebhaber mit dem Deiflgen hie⸗ 
mit in Keuntniß geftht werden ; daß der Znſchlag nach Erreichung ber Taxe bei 
— der Erbsintereffenten fofort erfolgen wird, — 
Zuglelch ergeht an alle diejenigen, weſche aus irgend einem Grund an deu 
Nachlaß der Elifaberbe Barbare Eberhard irgend einen Auſpruch zu machen 
baben, hiemtt die Mufforderung, feldyen Did zum 18. März d. %. um fo gewiſſer 
dabier anzumelden, als außerdem bei Nuseinanderfegung der Maſſe hierauf Feine. 
ſicht genommen werben kbuute. ü 
Bis dahin hat auch jeder, der an den bezeichneten Nachlaß etwas ſchuldet, 
feine Schuld dahier einzuzahlen, widrigend der Weg der Klage gegen ihn betteten 


würbe. 
Nördlingen den 23. Februar 1846. 


Königlihes Landgericht Nördlingen. 
a 13 run Sesbrichter. 8 Adler. 





Vom Königlihen Rentamte Nördlingen 

wird hiemit denjenigen Delonomen zu Nördlingen, welche fowohl in hiefiger Stadtflur, 
als in auswärtigen Ötewergemeinden gilt» und zehentbare Grundſtuͤcke befigen, er: 
bffuet, daß man zur Einzahlung der nah den Normalpreifen pro 18%, abju⸗ 
Ihfenden Gilten ober Zehenten 

L auf Fünftigen Donnerftag ben 5. März 
Termin anberaumt habe. 

Indem man’ der pinftlichen Einhaltung diefed gegebenen Termins entgegen 
fieht, wird zugleich bemerkt, daß die Bezahlung in guten kaffenmäßigen Geldforten 
zu gefchehen habe, und daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Schuldigkeiten an- 
dem beflimmten Zahlungstage nicht abführen, als Meftanten behandelt, : und die 
Abſendung eines Mahnbotene gegen Entrichtung der vorgefchriebenen Gebühr von 
4 fr. als erfte Zahlungs = Aufforderung unnachſichtlich zu gemärtigen haben. 

Nördlingen den 27. Februar 1846. ' 

er Königlihe Nentbeamte 


MWiedenmann, 





Bei dem unterfertigten Abniglichen Rentamte werden unter Borbehalt der 
Königlichen Regierungss Genehmigung am kommenden Samstag ben 7. März, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 


. 100 Schaff Gerfte 
aus dem Erntejahr 1845 dem bffentlichen meiftbietenden Verlaufe ausgefegt, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet, 
Am 28. Februar 1846, 3 


ar Rentamt Nördfingen. 


iedenmann, Rentbeamter, 


— = 
Zufolge Be ber Euren niit ibihnhan. 2 a ion, 409 — vom 


20. Bebruar 1946 Wr Bali — eh IB, 


bei —E— RSG en —— im ah €: —— Eiſenbahnbau· 
Arbeiten im Wege der 5 
alzemeinen shriilichen. Submifften : . 
au ben Benigfinehmenden zus Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die machftehend verzeichneten, zur, Nudfühsung.der das IV. Loos der mits 
unterzeichneten Sertion bildenden Eiſenbahnbruͤcke Nr. XXIV über 
das Schwabadithal.bei Schwabach: erforderlichen ai und zwar 
1) die —— — des Son page I Bad 


2 ee ehe —9* nig Saufen Bere 
e Steinhauer = Arbe ten; a e vs Ns Ei 

Marerials,opetanfchlägt ul 234.5 „it ET ** fl 36 fr, 

3) der Mörtelguß, alles inbegriffen, veranfchläge zu .. 928 40 kr. 

4) der Feißboden, alles inbegriffen . « Bere 347 fl. 16 fr. 


5). die Bogenrüftungen, alles ——— deraufhlagt 1.9000 fl. — fr. 


tn Gefammtbetrag zu 72862 fl.. 17 Er. 

rege ne uud Aofenauf läge liegen vom A2, Maͤrz 1846 an im 

Amtslocale, der T, deichnet eu ‚König ichen. ek nbaus Behdrde zu Jeder · 

Manns Einſtcht d — wo auch bie, Iipegtahhirten Submiffions «Esemplare in 
— hinten werden Fonnen. 

Die Submiffionen felbft mäſſen in griffen übeifrihenen und vers 

agb Eouverten längftens bis 25. Uhr, entweder 

einer der beiden unterfertigten — * rl 25. win 1846, Abends 

R — —* der Kdniglichen Eiſenbahnbau- Kommiſſion zu Fri franlist 

eingelanfen fein. 

9 Die Submittenten find bei Vermeldung ‚Aller in- ER 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Submiffions + Bedingungen vom #, Juni 1 to. 5907 angedrobten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verascordirungd + Termine ſich perfönlich 
oder durch gendglich bevollmächtigte Stellvertreter Kar nden, um, wenn folches 
verlangt wird, Ihre Uebernahmds und Kautlonsfähigkeit fogleich genügend nach⸗ 
zuweifen, und den bedingten Zuſchlag zu F rel en. 

Schwabach am 25: Februar 1846. 
Kol. 3 Sanpgerich = * er. Eiſenbahnbau⸗Section. 


artlie b F Kohler, Sections-Jugenieur. 





PER 


ge 


ı 


Unter Leitung des Unterzeichneten werben Freitag den 6. Märy co. im 

— — — ‚zu. Ederheim,. von früh 9 Uhr an oe aus der Privatwaldung 
tmon Du A te en 
* A J mine 34* olzſtuͤcke 
* tem rn ale benes Er an Praelholz und 
ext; — 

utli su e * 

0 id h — „Bin 196 


Der ont Tide ee 
anderer. 
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Proclama 
Auf motivirten Antrag des Schneidermeifters Matthäus Reißner werden 
unter amtlicher Zeitung ven befigende nachſtehende Realitäten, aldı: » 
ein eiuſtbckiges Wohnhaus Hs. Mro. 111 im Egelfee mit ganzem Ges 
meinderecht jedoch ohne Bagenroiele, dann ° De 
ein erit im Jahre 1837 neuerbauter Stadel, worin fidy ein ſeht guter 
eräumiger Keller befindet mit einem Theil vum Garten, 
1 Morgen Ader in der Mindlinger Birken pag. 134, 68 De. 
/, oder 36, Dez. Uder dafelbit pag. cod. 
1,20 Dez. Acker am Hedleöberg Tom. XXI. pag. 677, 
1,20 Dej. Acker allda Tom. XXL. Peg: 676, 
1,20 Dez. Dedung- jeht Ader Tom. XXI. Dep. 676, 
1 Tagw. Ader im mittleren Feld Tom. XXI, pag. 676, 
1 Tagw. Acker allda BE: 677, 
am Donnerftag.den 12. 13 1846, Bormittags 9 Uhr, 
bffentlich verfauft, und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, : 
Harburg den 14. Februar 1846, — 
Fuͤrſtlich Oettingen Wglerfteiniſches Herrſchaftsgericht. 
ummer. 


Avertissement. 
Montag den 9. März d. J., von Vormittags 10 Uhr an, wirb im Roͤßle 
zu Trochtelfingen folgendes Holzmaterial an den Meiftbierenden verkauft, als: 
Aus dem Holzichlag Karthäuferhaus 
83 Klafter Laubholz, 
z 4200 Siuck geformte Wellen, 
im Ohrenberg: 
119 Klafter Nadelholz, 
100 Stamm Fichtenbauholz, 
140 Haufen Bichtenäfle, i 
im — RER 
after Fohrenholz, 
8 Schlauenäfte, 
Solvente Kaufeliebhaber werben biezu eingeladen — 
von dem Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſchen 
Rentamt Neresheim, Forſtamt Baldern. 
Stiler. Nagel. 


Bopfingen, Oberamtsgerichts Neresheim. (Erben» Aufruf.) Am id. Juli 
vorigen Fabres * babier Johannaga Katharina Thalmann, evang. 
geb. den 19, März 1787, eltern⸗ und kinderlos. 

Diefelbe war eine uneheliche Tochter der Maria Elifaberba Ehemnizer 
von Bopfingen und des Johann David Thalmann, Strumpfftridergefellen 
von Marslau in Preußen. 

Diefelbe Mutter war eine Tochter J. Ehe des Johann Erhard Ehemnizer, 
Tuchmachergeſellen, und der Eva Barbara geb. Ens lin von bier, ftarb ebens 
fald unverheurathet den 31, März 1824 dahier, und befaß einen vollbärtigen 
Bruder, Namens Johann Gottfried Ehemnizer, von Profeffion ein Schloffer, 
welcher den 1. Juni 1757 dahier geboren wurde, und bald 89 Jahre alt wurde, 
wenn er fich noch am Leben befinden follte. f 
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Diefer Bruder ift einzelnen hiefigen Bürgern perfonlich wohl befannt und dies 
felben wollen von Wandernden und Reifenden vernommen haben, daß er ſich in 
den an dad Königreid” Sachſen angrenzenden Bayeriſchen Landestheilen auf feiner 
Profeffion umbergetrieben und allda auch verehelicht habe. 
fi —— Jahre lang wenigſtens ließ ſolcher aber lediglich nichts mehr von 
ĩ ren. 

Dieieſer zen Gottfried Chemnizer, Schloffer, oder deffen Nadhs 

fommen, w ren die Inteſtaterben der obengenannten verftorbenen Fohanna 
Katharina Thalmann. Diefelben werden daher aufgefordert, ſich zur Erb: 
ſchaft binnen 30 Tagen dieffeit6 genügend zu Iegitimiren, widrigenfals auf fie 
feine Rüdficht genommen, fondern der Nachlaß den bis jet bekannten Erben von 
der mütterlichen Linie zugetheilt werden würde, da der Bruder der Mutter der 
Erblafferin das gefegliche Todesalter erreicht hat und für verfchollen angenommen 
werden müßte. 

Den 13. Februar 1846, | 

Theilungs Behörde. . 
Gefehen, K. Gerihts-Notariat Neresheim. 


Amtsverw. Klein. 





Literarifche Anzeigen. 


Sn der €. H. Beck'ſchen Buchhandiung in Nordlingen wird Subſcription 
angenommen auf: 


Fliegende Blätter zur Unterhaltung und Erheiterung. Eine Sammlung 
humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Skizzen, Erzählungen, Carrikaturen ıc. aus dem Leben 
und der Zeit. Mir vielen Original: Holzichnitten. 

Die dffentliche Meinung hat ſich über diefe originellen Blätter fchon zu 
entfchieden günftig audgefproden, ald daß ed einer weitern re ders 
felben noch beduͤrfte. Es find Original-Skizzen tuͤchtiger Künftler und 
literarifhe Beiträge — Literaten aus allen Theilen Deutſch— 
lands, welche in heiterer bunter Faͤrbung und trefflicher Ausſtattung dem Publikum 
uͤbergeben werden. 

Subſcriptions-Bedingungen: 
a) Ausgabe in Nummern. Jeden Monat werden 2 — 3 Nummern aus— 
gegeben. 24 Nummern mit 350 Original» Holzfchnitten bilden einen 
Band, auf welchen man ſich mit 3 fl. 36 fr. fubfcribirt; 

b) Ausgabe in Heften. Jeder Band erfcheint in 4 Heften zu gleichen 

Preifen, wie die Ausgabe in Nummern. 

Letztere Ausgabe iſt befonders für diejenigen Liebhaber einer heitern humorifti« 
fchen Lectuͤre beftimmt, welche von dem rafchen Verkehr großer Städte abgefchnitz 
ten, einzelne Nummern oftsfehr unregelmäßig und mit bedeutendem Porto belaftet 
würden. Probenummern find in allen Buchhandlungen gratis zu erhalten, 

FF Der erfte Band der fliegenden Blätter ift bereits vollftändig erſchienen 
und vom zweiten wurden bereitd 3 Nummern audgegeben. 


München im Dezember 1845. 
Braun & Schneider. 
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Bei J. E. Mäden Sohn in Reutlingen ift erfchienen und in der 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung iu Nördlingen zu haben: | 
Francois Gudeon. 


Die äußern Zeichen ben. elehergieigteit 
eiden 

nad) welchem fich nicht nur der Ertrag an Mil nah Menge und Güte, fondern 

auch die Dauer des Milchertragd während ber er Trächtigfeit beurtheilen läßt. 

Aus dem Franzdfifchen überfegt von & © K tt Mit 72 Abbildungen auf 

9 lithographirten Tafeln. 2te Aufl. gr 8. 1 fl. ‚1 fl. 24 


Die Erziehung der der Obftbäume 


ihre Debandlung bis ins hohe Alter. ı 
Mit einer Werth fgbägungse Tabelle ber die vorzäglichiten Obſtſorten und einer 
Tabelle über die Verwandfchaften der Bäume zur Veredlung. 
Nach 2 Tjährigen Erfahrungen verfaßt und herausgegeben 
von Wilhelm Walker, 
penfienirter —— — in Hohenheint. ” 
Mit 14 Holzichnitten. 8. 2te Auflage. Preis 42 fr. 


® Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 


24. Sebr. A. Johann Jakob Schneidt, Bürftenmachermeifter und Vorſtand des 
Oekonomievereins, Wittwer, mit Marie Margarethe — * 


Geborene:— 
14. Gebr. A. Johann Adolph Konftantin, Söhnlein bes # I. Pfatrers an der 
Haupt» und Stadtpfarrkirche und Kapiteld »Seniors Hit. Joh: 
Heinrich Yorban. 





18. — A. Maria Katharine, Xbchterlein des Joſ. Anton Löflath, Wegmachers. 
19, — D. Sriedrid, Söhnlein der Wilhelmine Rofine Nagel von Deiningen. - 
20. — B. Eva Rofine, Töchterlein der Anne Rofine Schlumberger. 
24. — 0. Marie Louife, Xöchterlein des Eduard Wilhelm Rehlen, Lodweber⸗ 
meiſters und Kaͤuflers. 
25. — A. ag Te Söhuichn des Johann Martin Funk, Lodweber⸗ 
—meiſters 
27. — C. Anune Marie, Tochterlein des Johann Philipp Winter, Lodweber⸗ 
— 
Geſtorben Alter. 
21. Febr. A. Roſine Babette, — der Regine Barbare Auffchlager, 
am Zehrfieber .. 3 Jahr. 


eod. — B. Chriftine Barbare Schröder, geb. ‚Memfarth, Tuchſcheerer 
meiſters⸗ Wittwe, an Lungenſchwindfucht .. 54 Jahre, 

22. — A. Sophie Jalobine Schober, geb. Korhammer, Bäder: 
meiſters⸗Wittwe, an Abzehrung . 59 Jahre. 

28. — D. Rudolf Auguſt, Söhnlein des Johann Gottiob Benfchlag, 
Handeldömannd und Magiſtratsraths, an Gehirns 
Erweichung ...... ..—... ....r 0 9 Y, Sahr. 
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ln? renden + Anzeige, 


Inder Krone. Die Herren: von Heldenberg, koͤnigl. Hofiagb = Intendantd« 
Sekretär mit "Familie von München, Breitenbach, Erpropriations = Rommiffär 
von Würzburg, Baron von Zeppelin von Schorndorf, Kdfter, Sections» Palier 
von Forchheim, Weiß, Mechanikus von Wien, Die Herren Kaufleute: Sohn 
von Karlsruhe; Buſchmann von Geltern, Burkhardt von Stuttgart, Maͤndlein 
von ‚Gaildorf, Fleiſchmann von Furth, Ziegler von Mainheim, Ruͤckel von 
Elberfeld, Binswanger don Fürth, Friedländer von Berlin, Schmidt von Würz: 
burg, Salm von Mannheim, Die von Barmen, Badhmann von Kriegähaber, 
von Hürth, Fries von Nürnberg, Kießel von Heidenheim, Burkhardt von 

futtgart, Pyranoff und Lonerstäfter von Wien, Schmidt von KHalberftadt, 
Rümmelein von Heilbronn. * 

Im Reh. Hr. von Grundner, k. b. Bauinſpektor von Donauwoͤrth. Die 
Herren Kaufleute: Leonhart von Culmbach, Drexel von Nuͤrnberg, Blatz v. Wuͤrz⸗ 
burg, Roth von Aſchaffenburg, Erdinger von Nuͤrnberg. 

In der Sonne. Die Herren: Burkhardt, Kaufmann v. Nürnberg, Frickner, 
ppothefenamts = Aktuar von Ansbach, Dirrwanger, Fabrikant von Augsburg, 
eidenfpreider, Privatier von München, Geiz von Ansbach, Rednagel, Baftwirıh 
von Weißheim, Wilbert, Handelemann von Waldſtetten, Krieſel, Barbier von 
Windsheim. Wilhelmine Einftein mit Schweiter von Steppad. Hauſer, Schuh: 
macherd= Tochter von Ellenberg. 

Sm goldenen Kreuz. Die Herren: Hofling, Rothgerber von Erlangen, 
Altenpaufer, Hutmadyer von Straubing, Kreuger, Handelömann von Jusbruck. 

Im Fuchs. Die Herren: Eberlein, Müller von Rothenburg, Fidel, Handels: 
mann von Vilshofen, Kroner von Wensfeld, Schröpel, Hafner von Dennelohe, 
Gruber von Sommerhaufen. 

Im goldenen Ochfen. Die Herren: Paßler und Veit, Teppichhaͤndler 
von. Defereggen. 

Sn den drei Mohren. Die Herren: Verring mit Fran von Dirrwangen, 
Ehrmann, Schuhmacher von Berubach, Burger, Schuhmacher von Marftbreir. 

Sm filbernen Lamm. Die Herren: Schäfbel, Kaminkehrer von Impf⸗ 
hofen, Fifcher und Lindner von Altdorf, Stadler und Fenftner v. Buchau, Hader 
von Schwarzbady, Gdhre, Seilermeifter von Ansbach, Meier von Nürnberg. 

Sm Stud. Die Herren: Heilingloh, Nagelihmied von Lauf, Schid, 
Handeldömann von Däufiterten. 

Im Hirſch. Die Herren: Hergran, Wagner von Wisbach, Zeltner, Schneider 
von Afchaffenburg, Kapjer, Schneider von Minden, Bonneth, Hammerfchmied 
von Altendorf. 

Sm Mohrenkopf. Die Herren: Sorg und Gintel von Burg. 


Im braunen Roß. Die Herren: Schmutterer v. Dürrenzimmern, Wieden: 
mann von Ebermergen, Oberleiter von Lierheim. 

Im rothen Löwen. Hr. Bauer, Oekonom von Dillingen. 

Sn Privarthäufern Die Herren: Lindner, Apotheker von Windsheim, 
Faͤßen, Eonditor von Ansbach, Eberhard, Maler von Dinkelsbuͤhl, Kaifer, Tuch: 
macher von Aalen, Volkert, Chirurg von Feuchtwangen. Huſcher, Eskadron⸗ 
Sattlerdös Ehefrau von Dillingen. 


104 


Preife der vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 


Brob: Loth Qt. Bier: 
ein — weißes Brod .. wiegt n — 1 Cmit Einfätup der Gent * —— ——— 
[7 mn te m > . 
Eu: e vente / sin —— 14 Die Maas braunes Winterbier .. 6 Er 


9 Die Maas welfes Bier (nicht tarirt) 34 kr. 
Ein vr anarie Moggenbrod toftet 5ätt, Fleifdtr t. 
eb I: | Megen [Rilerling Sonsdl. Das Pfund am. .40 9% 
— fl.|er. Ipf. | f. er. jpff Is | — — BE area BE 
feiner Auszug] 3 156 |—I—159 FT 14 | 31 — — —52 9 fr. 
Schönmehl- -|3 143 |—1-155/—I 15 | 3 | — — Sgaf—- und ‚Sammeipeifa 7 fr. 
Nahmeht - .I3 24 I—-I—Isıl-Tı2 | 3 | — — GSchwelnfelld ...-.. te. 
Moggenmehl -| 3 |_8 —|48] 1] 12 | 4 N In ver Breibant alle N um 4 k. — 
Preife nicht tayirter Gegenftände. 
Das Yfund rohes Unfhlitt „..— — Tauben das Paar» ».» +» >» » — bis — fr. 
— gegoſſene Liter - . 4 > eier 5 — 6 Etid „rer nn 0.. a kr 
getunlte — er. ++ 24 Er. | Salz das Pfund «rennen. 44 fr. 
Ecfe --.. 1 — — 418 fr. | Erdbirn, der Viertel: Meßen — — 12 fr. 
MRindſchmalz - +» 20 — 21 Fr. | Erbfen ber Metzen fl. — fr.bids fl. 15 fr, 
Shweinfgmal - 20 — 21 fr. I Linien — — —fI.— kt. — —f. — Mr 
Butter -... +. 16 — 17 kir. Hirſe — — . 6f. — ir 
Säufe, das Stuͤck. ..— — - till — — 2 „a — 36. — ir 
Sn — — A — — 1. — ker. — — ſ. — xx. 
Hennen — — rt. — — Flachs das Pfund ...... — 24 kr. 
ühner das Paar ··· · —7— Heu der Centner. 1 fl. 12 A. 
bie Klafter — 16fl. — fr. Das Tagwert Bebrannter zeus. 
—Birkenholz 13 fl. — kr. Roggenſtroh 6 fl. — kr. Das Malter Kalk. ...54 fr, 
— — SEichenholz 12 1. — kr. Dinkelſtroh 5 fl.30 fr.| — 400 Dachplatten 1 u. 30 fr. 
„ Kannenpolz 12 fl. — fr.IHaberfirog — fl. — fr. — 100 3legelfteine 4 fl. 30 fr. 
Torf, 1000 Stüd — fl. — kr. GSGerſtenſtroh 4 fl. 30 fr. 


Anzeige des am 28. Februar 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Gerreldemarftee. 


Getreid:|Borl:] Neue Ge 
Gat: | ger | Zu: 
tungen. | Reit. | fuhr. 

"1 Saat. | Sdaf, 
21 294 296 274 
— 1415 415 332 
— | 154. | 184 70 
11436 427 348 
177 







Gegen die vorigen 
ittelpreife 


"peitiegen. | gefallen. 


Nett. Höher Mittler eiſriter 
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tere! 

22 | 23 | 56 | 25 |-24 
8sı 1253| 7] 22148 
114 | 221 1] 21] 40 
79 | 18 |A0f48| 3 
53] 7129 














































Mittlerer Preis des Ecwäffele 
Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. Haber. 


— —— — — 

Augsburg, am 20. Febr, 23 fl. 35 fr.|24 fl. 52 tr. 22 fl. 56 fr.jas A. 58 fr.I 7.47 Er, 
Donauw th, am 25. Febr. Jasfl. Hkr.lesf. 3 fr.ia2 fl. 57 fr.lız fl. 54 tr. 7A. 9 tr. 
Zauingen, am 21. Febr. 24. fl. 19 fr.i25 1.57 fr.2s fl. Ylr.lisfl.35 fr.] 7A. 24 Er. 
Memmingen, am 17. Gebr. I— fl. — fr.|24 fl. 47 fr.}25 fl. 10 fr. 20 fl. 27 fr.] 7 A. 58 Er. 
Nürnberg, am 7. Febr. 21f. srl. — frag. 17 tr. I14 fl. 48 tr.) 7. A Er, 


Drud und Berlag der €. H. Bedc'ſchen Buätanplung in Nördlingen. 
Berantwortlicder Herausgeber: €. 9. Bed. 


Mit zwei Bellagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalte tft. 


Schrannen » Orte. 
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Beilage. 
PERLE Ta 1,2. SUR 34 st th 
NMördlinger Wochenblatt: N. 9. 
Amtliche Bekanntmachung. 


Aus erheblichen und triftigen Gründen werben die Mealitäten des Bauern 
Eriedrih Rau von Feflenheim, beftehend in j 
einem halben Hofgute, mozu gehbrt: ein Wohnbans, Stadel, Schweinftall, 
Hofraum, 34 Dez. Wurz⸗, Grass und Obfigarten, dann Gemeinde⸗ 
recht, ſo wie 38 Tagwerk 57 Aecker und Wieſen, Hauss Mr. 50, 
an eigenen Gütern: 
94 Dez. Ader auf dem Gehren, Pl. Mr. 748, 
76 auf der Miefenbreit, Pe Nr. 678, 





ß [7 [7 

1 Tagmerk 3. 5. % der Fettenader, Pl.eMr. 190, 
1 . 20, w. auf der Schand, P.:Nr. 828, 

76, „ der —— Ps Mr. 1273, 

ee 1 non pe wändtlesader, Pl.:Nr. 1286, 

1 4 40 . „ Im Rierh Pl.⸗Nr. 1084, 
1 7 134 beim Hochgerichte, Pi.sMr. 554, 
1 J 9 8 auf dem mitten Meg, Pl.⸗Nr. 438, 
u 74. 5 0 ber Pfefferader, Pl. Nr, 825, 

74: v „ ‚allda, Ps Mr 825%, 


By ,. der Galgenader, Pr Nr. 782, 

tünftigen Montag den 9. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Wagner'ſchen Wirthshauſe dafelbit an den Meifibierenden unter amtlicher 
Leitung verkauft, wozu Haufsliebhaber mir dem Wemerken eingeladen werden, daß 
die Derfaufs- Bedingungen am obigen Termine bekaunt gegeben und bie Laften 
ans dem Ereuerfatafter erfehen werben fünnen. 

Wollerſteig den 2. März 1846. ni 
...." Bürftlidy Dettingen Waller ſteimiſches Herrſchaftsgericht. 

> m ) umm 


er 


! cd 


Privat: Anzeigen, 


(Danffagung.) Mlen unfern werehen Freunden und Verwandten, welche 
uns am Tage ‚unferer ehelidyen Verbindung mir fo vielen fchbnen Geſchenken 
beehrten, fagen wir ben verbindlichiten Dank und empfehlen uns Ihrem fernern 
Wohlwollen beftens. : Kohann Jakob Shneibt 
BR . und deſſen Gattiu. 


& anffagung.) &o ſchmerzlich auch ver Berluft unferer geliedten Mutter, 
der Sophie Jacobine Schober, Baͤckers-Wittwe, uns ergreifen mußte, fo 
lag doch in der allgemeinen Theilnahme, welche ſich bei ibrem DBegräbniffe fo 
ehrend ausſprach, für unfere verwunderen Herzen erwas fo Mohlthuendes und 
Trbitlicyes,, daß wir uns verpflichter fühlen, Alten, welche unferer theuern Bols 
Iendeten zu ihrer Ruheſtaͤtte das leute Geleite gegeben haben, unfern gefählteften 
Dank hiemit autzufprechen. Der Herr bewahre Sie und die Jhrigen recht lange 
vor ähnlichen fchweren Prüfungen ! 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
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Die Abnahme von Bleichgegenfkinden jeder Art für die Haunftetter 
| ee 





Bleihe hat bereits begonnen. , _ 
Zahlreichen Aufträgen fieht u 


Kon 


EG. Beinmann 
a ER ı bei der Kirche. 
— — — — —— — ——— —— — — —— — — 
(GBleich⸗Empfehlugng.! "Der Unterzeichnete bar auch heuer die Spedition 
der Waſſertruͤdinger Naturbleiche wieder ‚Äbernemmen, und empfichle: ſich, recht 
vielen Anfträgen entgegenſehhend, beſteus. se 
1 "Georg DOftermener im der Lpfinger Gaſſe. 
(Empfeblung.) Die Unterzeichuere iſt gefonhen, Mädchen anzunehmen, 
um denfelben Unterricht im Nähen und Striden zu errheilen. Zuglelch empfiehlt 
fie fih im Wafchen und Bilgeln Aller Gatrungen” und Stoffen von Kleidern und 
Leibwaſche; indem he biäige, prompte und fchbne Arbeiten zufichert, ſieht fie recht 
vielen Aufträgen entgegen. ° .. ſKreszentia Unkein, * 
Schrelnermeiſters⸗Eheftau, wählt der Herrgottokirche. 
. Dem verläumderifchen Gerächte, daß ich mein Geſchaͤft aufgegeben hätte, entgegne 
ich, daß ich alle in dasſelbe einſchlagtnde Arbeiten , wie bisher, verfertige, und empfehle 
mich zu geueigtem Zufprud: Adam Wieland, Medermei er. 


Die Schen? im Schloß zu NHleinerdlingen mir 41 Morgen a7 Dez. Neder und 
4 Tagw. MWiefen, nebft Hopfen» und Schenfgartem wird Sonutag den 8. März, 
Nachmittags 4 Uhr, im Bautenbaher'ichen Wirthöhauſe in Kleinerdiingen im 
Ganzen oder auch rinzeln verpachter werden, und die Herren Pachrluflige dazu 
eingeladen. 
Mittwoch, den 7 A Morgens halb 9 Uhr aufaugend, werben im 
biefigen Leihhauſe die verfallenen Pfänder gegen fogleich baare Pegablung dient: 
lich verfteigert. aa Be Reblen. 
Roggenmehl, Märnberger Hirfen und Beſen ſind um billigen Preis: zu haben. 
Hoͤchſtetter, —— der Beta. 
Kommenden Montag den 9, bdieß, Vormittags $ Uhr, werden bei Georg 
Bergmüller in Ehringen aus fteier Hand gegen gleich baare Bezahlung folgende 
Gegenftände verfauft, ald: 3 Zugpferde, ein einjähriges Pferd, 3 Kühe, eine 
tragende Kalbel, 3 zweiiährige Eriere, 5 Raupen, ! vierzöliger Magen, ein 
2'sdliger Wagen, 1 Ehaife, 1 Waͤgelchen, 1 Pflug, 3 Egge, mehrere Gefipirre 
für Pferde und noch andere Dauerngeräthfchaften. N eh 
Ghringen den 2. März 1846, j 5 — 


‚(Berfkeigerung.) Frettag den 6. März, Nachmittags 1 Uhr ans 
fangend, findet in der ehemaligen Entenwirchfchaft, bei Ulrich Rupprecht, 
eine Auction flatt, worin mehrere Defonomiegegenflände, als: ein Pflug, ver: 
ſchiedenes Kettenzeug, altes Eifen, ein Dungs und ein vierräderiger Karren und 
noch mehrere hier nicht genannte Gegenftände, dffentlich an die Meiftbietenven ver⸗ 
kauft werden. Es lader hiezu ergebenft ein ' 
z Eduard Reblen, Käufer. 


= Auch iſt bei Obengenauntem bis Georgi ein Logis zu vermiethen. 
Heu iſt zu verkaufen; bei wen? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 












av ame Fir irre.  Inırs.n. 
Dienftag den 10. Maͤrz u 8:10 Uhr, werden in bem Giefigen 
—X Ip oldeuen· Lörpen 600 Peiner , —— Ahıpet von Safer Qualis 


BETT 





— am 28, Rebrunr 1 















ER 












‚Bei —— A rn eim, ‚find ‚mehrere 
ganz u gliche Obſtbaͤume vo — 64 wird, —34 
farrſtadel ‚u — emtnex, ſehr gutes 2 billig 
zu Re en. ind 
Guter Dinger, 25 bis 30 Faber; * zu Betanfns, wo? iſt in der Dur jchen 
——— — zu erfragen. — 









Bermurblichnens — 7 Dienfiboren da eine, * 
bis 80 des Morgenblatied por dorigen Jahre cuthaltend, von —E mingen 
ans niche meht au uus yurkdz; wir erſuchen daber diejenigen, welchen di elelbe her 
fälliger Weiſe etwa zugelommen fein möchte, geziemend um deren gefällige Zur uck⸗ 
gehe am an uuss. Die Back ſche Buchhaudlung. 


lm Mufifvereine von vorletzten Donnerſtage wurde, ok aus Bar 
feben, 4F ſchwarzer un egen einen ‚non elle Rn mitgenommen. Man’ ers 
ſucht um ea Ittgabe des Ehen: in die Buch pai u * der — 
zur Auswechblung bereit legt. 

Am gegaugenen Samstag wurde erg dent Wege "von hier b gi; hriens 
höhe ein filberner Armriug. wit Grabaten berlfren. Der, redlicye Kinder wird er: 
fuct, die Unzeige in der Beckſchen Buchbandlung zu machen. 


Ein Bon wurde gefunden. und bei der Polizei hinterlegt. Der Eisenthumer 
* ſich hierum melden. 
AEſſe Dak sank wurde am Irtren € ag zwiſchen Weinerblingen md Hohl⸗ 
** arfundem: Mäheres in der Beckſcheh Buchhaudlunge 


‚Bor einigeu Tagen wurde ein Radreif gefuuden. Deim Eigenthuͤmer hievon 
kann nähere Auskunft in der Beckſſchen Buchhandlung — werden. 


Literariſche Anzeigen. - ‚ 

Fu E. H. Beiden Buchhandlung in Nördlingen iſt zu she 

Predigt zum Gedächtnip des Jam: 18. Februar 1546 felig ‚vollendeten 
Reformators Dr, Martimn Lutber.gebalten. den. 18. Februar 1846 in der 
‚ pretöftantiichen Haupt: und, Stäprpfarctirde Yu’ Mtslingen von Johann 
Mathias Mever, MM. Pfareer dalelbft. Zum Befren ds auf dem Gorted; 
Acker zu Nördlingen zu eg Kirchleing. Auf Verlangen in den Dru 
gegeben, gr. 8. broch. Preis 9 

Mie bat fih der HDerraud —* todten Lutheralseinen Gott 
der Lebendigen bewährt? Predigt bei der dritten Säfularfeier 
der Beerdigung Dr. Martin Butbers am 22. Februar . (Sonntag 
Estomihi) über Matth. 22, * gehalten von J. C. Joſephek. proteſtau⸗ 
tiſchem Pfarrer zu —— DSetauats Drrilngen, gr 8, bioch. reis 9 fr. 
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Für Kiedertafeln,. Gefangvereine und Freunde ded Quartett: und 
1, md 3a 59 


. ‚1@ber Geſangs. | ' 
Durch Lie €. 5—— Bahhandlung ih Nördlingen ip‘ beziehen: 
Meike fir ven Bann COM. rue 


te Duarteft> und Ghorg ang 
tiginal: Compöfitiotteit Der abne re Tonſeter herausge⸗ 
- — geben von Th. Taͤglichsbeck. MEINT 
rer und zweiter Band. 
Die bis jet vollftändig erſchienenen beiden erften Bände enthalten eine Ause 
wahl won 271 der beitem:und beliebteften Älteren, fowie ber neueſten 
Driginal:Compofitionen der berühmteften Touſetzer; es gebt daraus bers 
vor, daß jede Compofition. im Durchſchnitt nur 1 Fr. in der Partitur und Y;. fr. 
im-der-einzelnen Stimme Foftet, -und daB fomit- Geſaugfreunde und. Verkiue mir 
weit geringeren Koften dieſe reiche Sammlung zu erwerben vermbgeu, als wofuͤr 
felbft nur eine fehr Meine Anzahl von Geſangſtücken im Stich leder abſchriftllich zu 
erlangen if. Die indere Gediegenheit der Sammlung iſt von competeuten "Mich 
tern mit größter Anerkennung gerähmt wordeny und man kann ſich davon. 
leichwie von der gefälligen Nusftartung in Drud und Papier, durd Eiuſichtnahme 
erzeugen, Mir beichräufen uns, bier nur eines der vielen dffentlichen Urtheile 
anzuführen. N N x — 
Allgemeine Wiener Muſikzeitung. 4844. Nıv. 8. | 
Es ift in nenefter Zeir wohl keine Sammlung von Gefäugen erfchienen, „welche 
Die Aufmertfamteit der Grfangsfrennde: mehr in Auſpruch nimmt als vor 
‚liegendes „Doron.” Micht nur, daß ſich darin beinahe alle’ beffern Altern 
oder bekannten Nocal: Quartetten vorfinden, jo enchäle diefelbe eine nicht ges 
ringe Unzahl von ganz neuen Compofirionen. Bei der bbchft wiedlichen und 
zmedmäßigen Ausftarung im ſchönen Vereine mir einer wirflih überaus 
großen Billigkeir im Aubetrachte der Gediegenheit des Gebotenen, entfpricht 
das Werf auch ned ‚der Gemeiunügigfeit feines Zweckes aufs vollfommenite, 
und wir Munen defbalb, die Sammluug nicht nur allen Gefangsfreundeh_und 
Quartettſaͤngern beftens- anempfehlen, wir glauben auch den Wunfd) aus: 
fprechen zu mtiffen, daß diefelbe jeder Männergefangs Verein in fein Archiv 
aufnehmen mbpe. 
Das „Ddeon" iin allen guten Buch⸗ und Muſikhandlungen Deurfchlande, 
Oeſterreichs und der Schweiz ſiets vorrätbig, und Tann auf Verlangen auch ohne 
Preiserhöhung heftweiſe zu Pr. Das Hefe bezogen werden. Die Sammlung wird 
fortgeſetzt und alle 6 bis 8 Wochen ein Heft erfcheinen: ‚2 
— Neuigfeit aus dem Verlage von Friedrich Mauke. 
Durch jede, Butchhaudlung des Yu: und Auslandes, in Nordlingen durch 
die E. H. Beide Buchhandlung, iſt zu erhalten: 


ohne Begleitung, Mit 





Lehrbuch 
der 
Geſchichte der Mediein 
und der 


Dolkskrankheiten. 
Bon Prof, Dr. S. Säfer. Lex. 8. 60 Bogen geh. Preis 1 fl. 9 fr. 


N= 20. 





w 0.ch enblatt 


ber 
Stadt Nördlingen. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Ju der heutigen Sitzung wurden nachbemerfte Unterftäßungen bewilligt, und zwar 
a) an neuen Unterjtägungen: 
dem Kaſpar Goſchenhofer, Lodweber, 74 Jahr alt, 12 Er. 
der Friederite Huber, Tochter der ledigen Barbare Hüber, 6 fr. 
der Elifaberhe Noler, Schuhmacherd » Wirtme, 9 Er. 
der va Barbare Häfelen, Pflugwirths⸗Wittwe, 6 Er. 
b) an Zulagen: : 
dem Ehrifian Neumeyer, ledig, 37 Jahr alt, zu 15 Pr. noch 3 Er. 
ber eb. Zeiträg. Papiermachergefellen, 75 Jahr alt, zu 12 Er. noch 3 fr. 
der Rofine Müller, Eherveib des Daniel Müller, Lodwebers, 56 Jahr alt, 
zu 9 fr. nod 3 fr. 
der Apollonia Frick, Taglöhnerd: Eheweib, zu 9 fr. noch 3 fr. 
der Maria Eva Ulrich, Taglbiiners:Wirewe, 84 Fahr alt, zu 24 Er. noch 3 Er. 
deriRofine Müller, Huckers-Wittwe, 50 Jabr alt, zu 6 fr. noch 2 Er, 
der Megine Wörlen, Einhelzers-Wittwe, zu 6 fr. uoch 2 Fr. 
der Maria Greiner, Schueiders-Wittwe, 82 Jahr alt, zu 15 fr. nod 6 fr. 
der Anne Rofine Hoftelen, 59. Fahr alt, zu 6 fr. noch 3 Er. 
der Dorothea Holzimever, Siebmachers- Witwe, zu 15 fr. noch 5 fr. 
Nördlingen den 3. März 1346, 
| Der Armen flesfhaftsrath. 
v. fiedersfron. ‚ Schegl. 
Die feierliche Verleihung des Marimiliansftifrs fol für das heurige Jahr 
am Sonntag den 15. März curr., Vormittags 11 Uhr, 
im Schulbansfaale ſtatt finden, was biemit zur allgemeinen Kenatniß gebracht 
wird, Mördlingen den 7. März 1846. ; 
|! Stadtmagiftrat. 
en v. Litderstrom \ Sqhegl. 





Summatifche 1 Meberficht 


Eommunal : Necnungs - » Ergebniffe 


Stadt Nördlingen 
für das Bermalrungd- Jahr 18%. 


Bori 
——— — artlvauen · 
Nee eete 


nal» Vermögen: 
a) Kapitalzinfe 
b) aus bem Erträge ber 
Mealltäten ©...» 
ec) ans Rechten und Ge: 
meindegewerben „u... 
‚jan befondern Abgaben .. . 
‚jan Suftentationsbeiträgen .» 
[Aus der Bermaltung: 
a) des Gemeinde: und Stif: 
tunga Vermoͤgens + +.» 
b) ber Pollzel -. . 
. jan inbiretten Auflagen, und 
zwar: 
a) von Brüdens, de 
Weg: und Thorzbllen . 
b) von Auffclägen: 
aa) ven Mali „ru... 
bb) von Kleid . 
ce) von Mebl u. Getreld 
dd) von ſonſtigen Indirers 
ten. Auflagen...» 
An direften Gemeindeauflagen 


7. [Un Ertös verdußerter Ver: 


mögenetbeile ... + 
Heimbezablte Arttofapitallen 
und rucbezahlte Attivvor⸗ 
Bil... 34% 
2 An aufgenommenen Paffisfapt: 
talien und Yaffivvorfhäffen 
An zufälligen Einnahmen. . 


Summa der Einnahme 159064 [35$ 


-[Uuf den Beſtand ber 


DVorjadre, 

— Bahlungsräd- 
fände, Mednungsdefelte 
und Erfahpoften .. 


S ——— es aufenden 
+ [Auf Einziehung der Reuten u. 


nbrigen Einnahmen . 


+ [Auf Paſſto⸗Relonlſſe, Statt: 


Auflage, Areiss Diftelft u. 
Zofalconceurrengen . . 


Auf Projzeß u. Crelutlenotoſien 
Auf die Verwaltung u. Pollzel 


a) Befoldungen „x. +. 

b) Penfionen 

HABE ren 
Auf Gemeinde» Anftalten . . 


uuf Bauten und zwar: 


a) — der Ge: 
SAUBER: ....0:0.0 ‚ 
b) Neubauten 


. [Zeitungen an andere Naifen . 


Auf Eduldentilgung . -. , 
a) auf Verzinfung .. +. 


. [Huf Ankauf von Mealitdten u, 


a ER ER 

. [Huf Ablöfungen von Gemeln- 

belaften — 
Auf ausgellehene Aftio-Kapf- 

— und geleitete Mor: 


z —* Be: 





Eumma der Ausgabe |37968|35 


VBermögen: 


— — 
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u 


“rhing | = 

Einnahme: 2 2 0 0. 0 89068 fl. 354 Er. | 

Ausgabe: Dr ur Br" 87968 fl. 35 1 fr, | 

Meberfhuf: 10f. + Er. ! 
+ Schulden: 


a) rentirendes 175,246 fl. 36 fr. a) verzindlihe — i. — tr. 
b) nicht reatlrendes 95,413 A. 264 kr. b) umverzinsiihe 14,442 fl. 42 fr. 
Summa: 270,660 fl. 24 fr. Summa: 11,482 fl. 12 tr. 


Hievon das biefige Publlkum In Kenntntf ſehend, bemerkt man, daß die Rechnung 


Abgleichung. 
Vermögen: x .200660 fl. 23 fr. 
Stulben: „een Iurähr fl. 12 Mr. } 


Relner Vermdgensftand: 259,217 fl. 504 fr, h 


ſelbſt mit ihren Beilagen 14 Tage lang auf dem bie Magiftrats: Bureau zur Einfiht 
na: und daß allenfafige Erinnerungen gegen dieſelde allbort zu Protofol gegeben mer: t 
en en. | 


Nördlingen ben 20. Januar 1846. 
5 St 


adtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegt. 


(Die im Monate Febtuar 1846 unterfuchten und abgeurtheilten Polizeis 


Uebertretungen betreffen 


v. 
Vom Magiftrat der Königl. Bayer. Stadt Nördlingen, 


als Polizei: Senat, 


jind im verfloffenen Monate Februar in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 


1) 
2) 


Ein 


3 
2 


— 


De ——— 


55: 


Judividuum 


Individuen wegen Bettelns; 


Concubinats; 
Thierquaͤlerei; 
woͤrtlicher Beleidigung ; | 
Uebertretung der Polizeiftunde ; | 
Diebſtahls; 
——— im Stillwachdienſt; 
ewerbsbeeintraͤchtigung a4 
Ontravention gegen die raunen⸗ 
sg „ Markt: Ordnung; 
Uebertretung ber Werorenung über Mitnehmen der 
Hunde an dffenrliche Plaͤtze ıc, 
Befahrens eines verbotenen Wegs; 
unerlaubten Wirthſchaftsbetriebs; 
Gontravention gegen die Lovenbefchau » Verordnung ; 
eigenmächrigen Dienftaustritis; 
Fahrlaͤßigkeit mir Pferden; 
zmsideutigen Herumgichens; 


Ange ; 
übermäßigen Peitſchengeknalls. 


wuzusz u 2 02% 
zu Ua a2 un * 


wu ea, 5 


Fndividuum wurde wegen fortgefeßter Arbeitsſcheue und liederlichen 
Lebenswandels in die Gorrecfions » Anftalt Plaſſenburg abgeliefert. 
Nördlingen den 6, März 1846. 


Der rechtskundige Bürgermeifter 
0% — — ſt Sqeglt. 
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Künftigen Samstag ben 14.:d. Di, Vormittags 11 Uhr, werben auf dem 
Stadtfämmereis Burean EEE N 
c. 16 Schaff Gerfte vom Erndtejahr 1845 
Öffentlich) an den Meiftbierenden verfauft und -Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, 
Nördlingen den 9. März 1846, , 
Stadtmagiftrat. 
vd. Liederdfron. Schegk. 


Auf hieſiger Beſchaͤlſtation ſind nunmehr. vier Hengfte eingetroffen, was mit 
dem Beifuͤgen zur dffenrlichen Kenntniß gebracht wird, daB das Sprunggeld von 
3 auf 2 Gulden herabgefegt worden ift.. 

Nördlingen den 7. März 1846, r 

Stadbtmagiftrat. 
vd. Liederdfron. Schegk. 


In der Nachlaßſache der Baͤckers-Wittwe Sophie Jacobine Schober von 
bier wird das Wohnhaus Lit. A Nro. 140 ch der darauf haftenden realen 
Bäcereir Gerechtigkeit, geſchaͤtzt zuſammen auf 1500 fl. 

Donnerftag den 19. März, Vormittags 11 Uhr, 
im Landgerichts-Locale zum bffentlichen Verkauf gebracht, was mit dem Beifiigen 
biemit bekannt gegeben wird, daß der Zufchlag nach Erreichung der Taxe bei Ei 
flimmung der Erböintereffenten fofort erfolgen wird. 
ugleicdy wird jeder, der an den Nachlaß obengenannter Schober einen Ans 
ſpruch bat, hiemit aufgefordert, diefen bis längftend zu obigem Termine dießorts 
anzumelden, widrigens bei Auseinanderfegung der Maſſe keine Rücficht hierauf - 
genommen werden koͤnnte. 
Nördlingen den Könialid) Ba iſch —— 
niglich bayeriſches Landgericht. 
Ge St. Landrichter. Adler. 
In der Nachlaßſache der Baͤckers-Wittwe Sophie Jacobine Schober 
von bier wird 
Freitag den 13. März, von Nachmittags 2 Uhr an, 
die vorhandene Mobiliarfchaft, meiltend aus Schreinwerk beftehend, im Haufe 
Lit. A Nro. 140 dabier an den Meiftbietenden dffentlich verfteigert, wovon Kaufd: 
liebhaber hiemit in Kenntniß geſetzt werden, 
Nördlingen En i ſches Landgerich 
nigli ayeriſches Landgericht. 
9 2 ven! Landrichter. Adler. 


In der Nachlaßſache der Schreiners-Wittwe Eliſabethe Barbare Eberhard 
von hier werden die beiden Haͤuſer 
a) Lit. D Nro. 87, 
b) Lit. D Nro. 111, * 
da heute Kaufsliebhaber nicht erſchienen ſind, 
Freitag den 20. März, Vormittags 11 Uhr, 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe im Landgerichtö= Lokale unterftellt, was unter 
Bezug auf die frühere Bekanntmachung vom 23. v. M. (ſ. Beilage zum Noͤrd⸗ 
linger Wochenblatt Nro. 8) hiemit befannt gegeben wird. 
Nördlingen den 6. vi 1846 


Königlich bayerifches Landgericht. | 
s We Tee Zanbgıe u Adler. 
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Bei dem —— Kdniglichen Rentamte werden unter Vorbehalt der 
Koͤniglichen Regierungs ee am kommenden ‚Gamdteg den 14. d. M., 
Nachmittags von 2 u 

00 Sof Gerfte 


aus dem Erntejahr 1098 -dem ‚Öffentlichen - — Verkaufe — 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Signirt am 7. März 1846. 
Königliches' Rentamt Nördlingen. 


Wiedenmann, Rentbeamter, 





Bon Herrn Kaufmann ©. Rehlen find dem unterzeichneten Pfarranrte 
48 fl. und von Herrn lien: 8. Hilſenbeck 15 fl. als freiwillige Beiträge 
einzelner hiefiger Einwohner zur dereinftigen Erbauung einer Gottesaderkirdye über: 
geben worden. Hiezu kommen noch 3 fl. 15 fr. von einzelnen Einwohnern dem 
Pfarramte überliefert. Diefe Beiträge, für die man beftens dankt, werben der 
Kirchenverwaltung zur aan Nomaffirung übergeben. 

Nördlingen_den 9. März: 1846; 

KH niglicheg” proteRantifäheg Stadtpfarramt. 


Fordan, I. Pfarrer. 





Elegie 
anf den frühen od» 
Des‘ 
geren Otto Wiedemann, 
Cand. phil. 


geb. zu Wallerftein 4. Auguſt 1826. 
geft. zu Münden 19. Februar 1846. 


DL 
Zwiſchen kalten Steinen öffnet Nicht die heimathlihe Erbe 
Gterig fih ein frifhes Srab, — . Schlleßt die theure Hülle ein; 
Eine Jugendbluͤthe finket . Nebenbei — in fhaurer Stile — 
In den falten Schlund hinab, Klagt ein fremder Marmorfteln. 
Konnte nicht die Blüthe reifen, Doch der Geiſt hat Feine Grenzen, 
Die fo fhön geknoſpet hat! Schwingt fih über Zeit und Drt, 
Mußt', im Keime noch, erftiden Maͤchtig die Gedanken ellen 
Diefe Hoffnungsreihe Saat! 2 Zu den fernen Lieben fort ! 
Schidfal! hatteft fein Erbarmen Ya, Du ſchwebeſt, theu'rer Schatten 
. Für den Juͤngling fanft und gut, Sb dem fühen Helmathland, 
Für fein ftiles, frommes Streben Wo bie Liebe fih der Liebe 
Fuͤr felm edles Jugendblut! Treue Herzen feſt verband, 
Saͤnke mit der finftern Truhe Dabin bringe Troſt und Stärke, 
Doch der Kummer in das Grab, Dabin bringe Linderung, 
AN’ der Eltern bittre Thränen, Wo Du lebeft un ergeli _ 
An’ der Freunde Gram hinab! In der Schmerz: Erinnerung ! 


F. bh. 


. 4 









bi = — — > 





— —— 
—— ——— 
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Ziterarifche Anzeige. 


Bei Scheitlin und Zollitofer in Sr. Gallen iſt erfchienen und in ber 
€. H. Beck'ſchen Bucbandlung in Nördlingen zu haben: 


Populäre Buchhaltung 


> oder 
Anleitung für Handelsleute, Krämer, Fabrikanten und Handwerker, 
ihre Mechnungen ar, deutlich und allgemein verftänblich zu führen. 
ahnlich um A. Sceitlin. befferte Huf 
weite, gänzlich umgearbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage. 
⸗ Lexikon⸗ Oltav. Preis 36 Er. 

Eine treffliche Schrift, die ganz praktiſch Jedem, der auch feine weitern 
Borkenneniffe der Buchhaltung befigt, volltändige Belehrung giebt. — 
Sie ift daher auch ſchon in mehreren Anftalten als Lehrbuch eingeführt, Mir ers 
lauben uns, die Herren Echuldireftoren auf diefe Schrift aufmerkſam zu machen. 








Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
20. Febr. A. Friederike Kath., Töchterlein des Georg Friedrich Hirfch, Bürgere. 


26. — C. Hohann Georg Wilpelm, Ehhufein des Benedifr Jakob Eturm, 
Rorhgerbermeiiters. 
277. — C, Karl Friedrich, Söhnlein des Johannes Becke, Eeilermeifterd und 


Dberlieurenants im Abnigl. Landwehr = Bataillon. 
5. März A. Marie Baberre, Tbchrerlein der Anne Marie Nieyer aus Bopfingen. 
7. — GC. Ein todigeborned Söhnlein des Johaun Georg Sauer, Gaſtwirths 
jur goldenen Roſe. 


Geftorbene: Alter. 
3. März C. Karl Auguſt, Sbhnlein ded Karl Yuguft Sturm, Rothe 
gerbermeifterd, an Eonvulftonen — 
7. — B. Ein todtgebornes Sbhnlein des Joh. Georg Sauer, Gaſt-⸗ 


wirths zur goldenen Roſe. 





Fremden » Anzeige. 





In der Krone Die Herren: Baron von Milller mit Familie von Altona, 
Ropfp und von Gemmingen, Keferendärs von Ellwangen, von Schaͤtz, Guts— 
befiger mir Bedienung von Memmingen, Zepprig, Fabrikant von Heitenheim, 
Miller, MWerkjührer von Mergelſtetten. Die Herren Kaufleute: Wattefeld von 
Würzburg, Siller von. Uugsburg, Pforkin von Andwigsburg, Kamer v. Ehlingen, 
Naſchold von Gmdud, Bridner von Mainftodheim, Moprenwis von Eomerach, 
Wuͤnſch von Würzburg, Wurſter von Eßlingen, Schmidt von Nürnberg, Etern 
von Ulm, Wiltner von Derlinghaufen, Ziegler von Münden, Bilfinger d. Stutt: 
gart, Mentged von Marktfieft, Voigt von Gießen, Neidert von Bamberg, Bach 
von Augsburg, Roshbauer von Augsburg, Wagenfeil von Kaufbeuren, Stadtler 
von Staufen, 

Gm Reh. Die Herren Kanfleute: Rudolph von Zell, Frech von Nürnberg, 
Sufner von Yugsburg, Bachmann von Stuttgart, Engert von Kigingen, Sattes 
von Mainſtockheim. 
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‚ In der Sonne. Die Herrenz Kaus, Tuchmacher von Degendorf, Sommer, 
Großuhrmacher von Höchftädt, Gruber, Müller von Krailsheim, Schauer, Kauf: 

mann von Offenbach, Ziegner, Eteinhauer von Kempten, Holzinger, Graveur von 

Lechhaufen, Zimmerer, Maurermeifter von Dinkelsbühl, Ludwig, Kaufmann von 

Stuttgart, Hieber, Oekonom von Hiltenfingen, Michler von Dettingen. 

— Im rothen Hahnen.- Die Herren: Jetter, Elementarlehrer von Trochtel: 

fingen, Schlegel, Handelsmann von Balingen. 

Im Greifen. Madame Büchner, Blumenfabrifantin von Nürnberg. 

Im Kameel. Hr. Brizler, Handelömann von Oberkochen. 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Echlägel, Handeldömann von Lauf, 
Holzbauer, Tuchmacher von Aalen, Haas, Sattlermeifter v. Freudenftadt, Fifcher 
und Baumgärtner, Schuhmacher von Biſchofsheim, Kaubader v. Vinlingöftetten, 
Balf, Chirurg von Zorheim, Kloner von Berg. | 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Wirtmer, Teppichhändler v. Defereggen, 
Krieger, Steinhändler von Bartholomd, Soͤldner, Leinwandhändler v. Würzburg, 
Dahlmann, Leinweber von Wemdingen, Meierhdfer und NHinterer, Xeppichhändler - 
von Defereggen, Luirhardt, Weber von Bitterfeld. 

Sm Fuchs. Die Herren: Goͤtting von Dinkelsbuͤhl, Schuchti v. Wertingen. 

Fm Rad. Hr. Wagner, Samenhändler von Gömmingen. 

Im goldenen Lamm. . Die Herren: Waldmann und Schmal, Handeld- 
leute von Deggingen. 

In den drei Mohren. Die Herren: Danzer von Wilfling, Haußler, 
Dekonom von Burgmagerbein, Weber von Bergheim, Hauswuhl, Metgermeifter 
von Ritlingen, Regner von Burggrub, Herbed, Schuhmacher von Wenſchdorf, 
Weinbach von Harburg. 

Im Karpfen. Die Herren: Frankfurter, Schuhmacher von Oberdorf, 
Stoll, Handeldmann von Craildheim, Baumgart, Kaufmann von Ingolſtadt, 
Scheurer, Maurermeifter von Dürrwang. Frau Megele von Dinkelbähl. Igfr. 
Schloffer von Dinkelsbuͤhl. Mademoifelle Hirſch von Feucht. 

Km weißen Rof. Die Herren: Rupprecht, Gerber mit Gehuͤlfen von 
Rennershofen, Kling mit Sohn, Getraidhändler von Mödlingen, Gebrüder Fürft, 
Getraidhändler von Dinkelsbühl, MöBlinger, Eifenhändler von Dettingen, Högele 
von Mödlingen, Steiner, Handeldmann von Impfhofen. 

Hm Stud. Jgfr. Bacher von Schillingsfürft. 4 

Im Hirfch, Die Herren: Klein, Schneider von Schbnenberg, Keil, Kutfcher 
vou Stopfenheim, Feuertag, Schneider von a er Schwimmer, Schneider 

in Deggingen, Wirth, Schneider dv. Bug, Falk, Nadler v. Schwabach, Völler, 
Epneider von Geildheim, Koch, Schneider von Heidenheim. 

Im filbernen Lamm. Die Herren: Tachmann, Metzgermeiſter v. Kitingen, 
Henzner und Kapp, Bäder von Kehlheim, ie ee Keck, Bäder von Egers⸗ 
berg, Fifcher, Bäcker v. Oberthalbo, Hdpflinger, Mesger v. Hohlheim, Schanderl, 
Mebger von Wolfering. 

Gm rothen Lbwen. Die Herren: Mergle mit Bruder, Nußhändler von 
Fuͤnſterroth, Mekler mir Familie, Schuhmacher von Bbdingen. 

m Storhen. Maria Hoͤrdrich, Eitronenhändlerin von Augsburg. 
m Stern. Hr. Elöner, Kupferfhmied von Dresden. 

Hm Mohrenkopf. Die Herren: Erlöbacher mit Sohn von Defereggen, 
Dorr von Laudenbach, Förfchner von Merzing. 

In Privarhäufern. Hr. Bbhm, Buchhalter von Augsburg. Margarethe 
Höhenberger von München, 
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Breit de vorzüglichften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 


Br Loth Dt. 5, Wiers: 
Auge weißes Bro. . — (uit Einfluß der Schentofennige u. des Rofolauffälags.) 
Ein ee vemirgtedipfbie en N Die Maas braunes Winterbier .. 6 ir 


Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 Er 

——— Roggenbrod foftet AH kr. J eiſchr 
M eh LI: | Meten JVlerling ISechsztl. Das Pfund Ma BE: .... 40 Mm 
— fl. tr. pf. fl. fr. pf fr. pf. ad — Ku ubflei ſch * ——224— 8 ir. 
feiner Auszug] 3 156 — I—150I—F aa | 3 | — — Kalbleiih - 9 fr. 
Schöymehl. -| 3 144 I-—I—-155i—F 13 | 31 — — Sgaf—- und Hammelfteifh 7 tk. 
Nachmehl —— 3 24 —— u 51 ei 12 3‘ — m Schwel nflei ſch . tree 443 tt: 
Roggenmehl -| 3 9) —j481 4112 | 1° Im ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 


Preife nicht farirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfalitt .. — — 14 fr. | Tauben das Paar . - .— bis — kr. 
— — gegoſſene Lichter .... 26 kr. Eiler 5 — 6 Stuͤt.. . +0. 4 kr. 
— — getunkte — . .24 fr.) Salz das Pfund. 44 fr. 
— — Seife ....1..1— — 48 fr. | Erbbirn, der Viertel⸗ Mehen — — 12 kr. 


Rindſchmalz .20 — 21 Er. .. ber Meben fi. — fr.bidz fl. 15 fr. 
Schweinfhmal - - 20 — 21 fr. I Linfen — — 1 “ _ —f, — ft. 
— Butter ·2 16 — 17 kr. Hlrſen — — · 2 26 fl. men fr. 
Sänfe, das Erie mm — tr. Lein — — 2. — kr. — 3fl. — kr. 
Enten — ... — — — kr. Biden — — — f. — kr. — —fl. — fr 
Hennen . —— — — kr.Flachs das Pfund»... ... 18 — 24 ir. 
Hühner das Paarı- . — — — fr.if| Heu ber Eentner .. 2.2... AM. a2 fr 
Die Klafter a. 1351. — fr, Das Tagwert | SGebrannter Drag. 
— Birkenholz 12 fl. — kr. Roggenſtroh 6 fl. — kr. Das Malter Kalt... . 54 fr. 
— — Eclchenholz 12. — fr. Dinfelftrop 5 fl.30 fr.|.— 100 Dachplatten 1 A. 50 fr. 
— Tanuenholz 12 fl. — fr. Haberiirop — fl. — fr. — 100 3legelfteine 1 fl. 30 fr, 
Torf, 1000 Stüd — fl. — fr. Gerſtenſtroh 4 fl. 30 fr. 


Anzeige des am 7. März 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 
Getreid:]Vori:-f Neue] Ger Ber: 


Sat: | ger | Zu: ITammt: 
tungen. [Reft.| fuhr. | fumme kauft 







Mittelpreife 
Preid des Schaffels, _geftiegen. | gefallen, 


Reit. do qh ſer | Mittler [marine Orgen bie vorigen 






































—— ] 891 | 434 


a a ST a ha 
Sructpreife auswartıger Ocdhrannen. 


Mittlerer Preis des Sgaäffels 















⸗ een ——— 
Sgrannen Orte aizen. | Kern. | Roggen, | Gerſte. | Haber. 
Augsburg, am 6. März. 22 fl. 6 tr. 25f. 17 &r.]20 8.47 frnfıs lo 27 Er.) 7 R.52 fr, 
Donauwörth, am 4. März. 22.17 Er.j22. 9.fr.i22 A, 14 Er.lı7 0, 38 fr] :7 68 r 
dauingen, am.28. Febr. 24. 1. — fr.i2sn, 42 er. 122 2. 48tt. las cn. 55 kr. 7 fl. 29 Pr 
Memmingen, am 5. März. il. — kr. 2s fl. 10 fr.fai fl. 52 fr.j2of. Ser.) 7R.54 Er 
Nürnberg, am 23. Febr. af ı ri. — kr. 18 f. 55 kr. 115 fl. He ri: Ser 





Drud und Berlag der C. 9. Becd'ſchen Buchhandlung in Nörplingen,, 
Berantwortliger Herausgebtr: €, 9. Bed, 


Mit drei Bellagen, wovon eine literarifhen Juhalts tft. 


| 7 
Beilage 
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he fi eo Apadtiattaig ad he ro me: kn — 
Kördtinger Wochenblatt N 10. 
Amtliche Bekanutmachungen. 





Zufolge Beſchluſſes der Konigli u. ulabahnbau · Tommiſſion Nürnber 
vorm a ge ruar 1846 Nro. Feng voibehaltlich deren Genchmigung werden e 


'.. Montag am.16. März 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Poltzeibehdrte im UAmrsfocafe nachftehende Eiſeubahnbau— 
Materialien s Lieferungen im Wege der R " 
allgemeinen: fchriftlichen: Submiffion 
au den ae ae. eferane vergeben werden, nämlich 
folgende in Liefetungsloofe abgerbeilten, zur Fundation der Kunftbauten 
im 5ten Urbeitöloofe der unterfertigten Kbniglichen Eifenbahnban » Section 
(in der Flur Ldpfiugen) erforderlichen Marerialien 
| a) zu ſämmtlichen Kunftbauten des Looſes 
1. Loos, enthaltend an gebrauntem ſchwarzem Kalt . .. 353 baver. Schäffel; 
"E ; ® 8 ungebraunten Trößmehl .» « . 3400 Kubilfuß, 
ULı® :::9 . Ken ———— a R**8 3 nn: 
> " Kteßgerblle öder Eleingefdjlagenen Steinen 1353 Schachtruthe 
nr 8* zur Dat Order Ne WERK VE dher die Mau " 
"vw, enthaltend in 322 Stämmen ah fohrenen oder taunenen Roftpfählen 5800 c' 


"VL. . „au jencaen fichtenen oder fohrenen Roſtſchwellen 2300 e⸗ 
VI ,„ "a fohrenen oder eichenen Roftdielen . . » . „ 1730 
vi. „ . in 25 Erämmen an fihtenen Geruͤſthoͤlzern 600 c* 
ix an Geräftdielen . Pe Stuck 

Dr] ı® : Jan Geräftbrestern - . » + 100 Stuͤck 


Vedingnifheft und Koftenanfchläge liegen vom 7. März 1846 an im Amts⸗ 
Locale der mitunrerzeichneren. Kbnigſichen EifenbabnbausBehdrde zu Jedermanns 
Einfiht. offen vor, wo auch dielichographirten Submiffionds Exemplare in Empfang 
genommen werden konnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und ver 
fiegelten Couverten längftens bis 14. März 1846, Abends 6 Uhr, bei einer der 
beiden’ unterfertigten Behdrden franfirt eingelaufen fein. 

Die Gubirittenten find bei Vermeidung aller in 65 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffionds Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs » Termine ſich perfons 
lich oder; Burdy. geunglich bevellmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, het eo und 22 eit ſogleich gendgend 
nadızurnseiien, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

— Nördlingen am 6. März 1846. 
Kal, Bayer. Landgericht. Kol. Bayer. EifenbahnbausSection. 

Ric, Pb Lak. Kandrichter.; Maier, Gectiond = Fogenieur. 
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Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 23, Februar 1846 Nr. 3793 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Freitag am 27. März 1846, Vormittags 9 Uhr, 


f ' de. im Amtslokal eude Eiſenbahnbau⸗ 
— ———— 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
L 





die zwifchen Kroͤttenbach und Eronheim abe 9090 * lange Abtheilung A 

des II. Loofes der mitunterfertigten k. Eifenbahnbaus Section, enthaltend: 

Erdarbeiten, veranfhlagt u « Ke ..0 0. 2.2.3170 fl. 21 ir. 
Kunftbauten, ausfchließlich des Steinmateriald,. verans i 

ſchlagt u . . . ” [ . ” — 3— e “a . — [3 10,031 fl. 3 tr. 

zenen: tionen, verauſchlagt z . - » 2... 2,054 fl. 21 kr. 

- Vollendung der Wegübergänge,; veranfchlagt zu » -» » 259 fl. 52 fr. 


Im Ganzen: 50,115 fl. 37 fr. 


Gerner: u. 


die zwifchen Eronheim und Maicha liegende 6910' lange Abtheilung B bes 
I. Looſes der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau: Section, enthaltend: 
Erdarbeiten, veranfhlagt U .: » * 2 2 0000. 183,405 fl. 45 fr. 
Kunftbauten, ausfchließlich des GSteinmateriald, veran- 
ſchlagt 3 . ” * . * * ® [} ” . [2 - ” ” 33,253 fl. 44 fr. 
Wegkorrektionen, veranfchlagt u. » = 2 2... 814 fl. 48 fr. 
Bollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu - . 346 fl. 48 fr. 


im Ganzen: 217,821 fl. 5 fr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 14, März 1846 an 
im Amtölofale der mitunterzeichneten Königlichen Eifenbahnbau » Behörde zu Jeder— 
manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiond» Eremplare 
in Empfang genommen werden fbnnen. 

Die Submiffionen felbft mäflen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten, für jedes der beiden Looſe getrennt, laͤngſtens bis 26, März 
1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder 
bis 25. März 1846, Abends 6 Uhr, bei der Kdniglichen Eifenbahndau - Kommiffion 
zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
m... Submijfiond » Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Holgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs » Termine fi) perfdns 
li oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms« und Kautionsfäpigkeit ſogleich genugend 
nachzumweifen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


Bunzenhaufen am 28, Februar 1846, 
Kl. Landgericht Gunzenhaufen. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Miller, k. Landrichter, Sranz Müller, Sections⸗Ingenieut. 
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w e®B ed der Rbniglichen Eiſenbahnbau⸗ Rommiffion: zu Nürnberg vom 
20. ehraar 1846 Nro. 186 und vorbehaltlich deren — werte ar 


Donnerſtag am 26. März 1846, Nachmittags 2 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde -im: Amtslolale nachſtehende Eifenbahnbau 
Urbeiten im Wege der , 
allgemeinen. fchriftlichen Submiffion 

au den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die nachftehend verzeichneten, zur, Ausführung der dad IV. 2008 der mits 
unterzeichneten Section bildenden Eilenbahnbräde Nr. XXIV über 
das Scohwabachthal bei Schwabach erforderlichen Arbeiten, und zwar 

1) die Maurer: Arbeiten, ausfchließlich ded Saudftein; Materials 

29654 fl. 45 Er. 


Derankblant 6 = ———— 
2) die Steinhauer » Yrbeiten, ausfchließli des Sandſtein⸗ 

Materiald, veranfchlage Zu» 2.2 2 2.2 02. 32996 fl. 36 tr. 
3) der Mörtelauß, alles inbegriffen,; veranfchlagt u = . 923 fl. 40 fr. 
4) der Reißboden, alles inbegriffen „ » a 0 2.2. 347 fl. 16 fr. 
5) die Bogenrüftungen, alles inbegriffen, veranfchlagt - » 9000 fl. — Er. 


im Gefammtbetrag zu 72862 fl. 17 fr. 


Bedingnißpeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 12, März 1846 an im 
Amtslocale der mirunterzeichneren Königlichen EifeubahnbausBehdrde zu Feder 
mannd Einſicht offen vor, mo auch die lirhographirten Submiffiond: Exemplare in 
Empfang genemmen werden Tbnuen. - - i i 

Die Submiffionen ſelbſt maͤſſen in —— überfchriöbenen und ver⸗ 
fiegelten Eouverten laͤngſtens bis 25. März 1846, Mbends 6 Uhr, entweder 
vi einer.ben beiden Mnterfersigren Bebbrden- oder: bid 25. Märy'-1846, Abends 
6 Uhr, 4 der Königlichen Eifenbahnbau » Kommiffion zu Nürnberg franfirr 
eingelaufen fein. 

. Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submijfions » Bedingungen vom 4. Yumi 1 Nro. 5907 angedrobten 
Bolgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs: Termine ſich perfdnlich 
oder durd) gendglich bevollmächtigte Stellvertreter einjufinden, um, wenn folches 
verlangt wird, ihre Uebernahmds und Kautionsfähigkeit fogleich gendgend nad): 
zuweifen, und ben bedingten Zufchlag zu’ gewärtigeh. 

j Schwabad am 25. Februar 1846, 
Kgl. Br . Landgericht. Kol. Dar. EifenbahnbausSection. 
v. o 


artlieb. er, Sections⸗Jugenieur. 





Machdem die am 19, Dezember v. J. vorgenommene Veraccordirung des 
Baues eines neuen Pfarrhauſes zu Kleinſorheim die hoͤchſte Genehmigung der 
Kbniglichen Regierung nicht erhalten bar, fo wird hiezu nochmals Termin auf 

Montag deu 16. März d. J. Nabmitrags von 2 — 4 Uhr, 
angefeßt, wozu Wecorbliebhaber unter der Bemerkung anber eingeladen werden, 
vos Koftenvoranfhläge und Baupläne ſtuͤndlich dahier eingefehen werben Zbnnen.. 

Harburg ben Bi 1846. = 
Fi mſtiches Herrſchaftsgericht. 
umm 


er 


— — 





Auf motivirten Antrag des Soͤldners Jo ſe ph Holzmann von Diemant: 
ftein werben deſſen Geſammtbeſitzungen, als: 
eine Sdldenbehauſung Haus⸗ Mr. 88 mit angebautem Stadel, Stall, 
Wurz⸗ und Grasgarten mir ganzer Bemeindögerechtigkeit, 
walgende Grundfidde: 
69 Dez. Adler am Berg, Pl. Nr. 400, 
69 „  Baumader Ph MNr. 545, 
81 * Buckwieſe, M. ‚Nr. 4791 J 


1 Tagwert 12 Lindenacker/ Pl. Mr, 322, ! 
4 Ader beim Auhblzle, z ⸗Mrr 273 a b, 
68 „ beim Wuhdljle, PlisMr. 276, 
81 „ tn der Kreuzgaſſe, Ps Mr. 401, 
48 [7 beim Bihles eld, Pl. «Nr. 4234 a, 
13 » bafelbft, Pi.sNr. 4234 b, 


„ im Hofersfelole, P- Mr. 379, 
am Unterliegheimer Steig, Pl. Nr. 46, 
wWleſen au ber untern Keſſel, ÄR.⸗Nr. 227, 
69 Baumacker, 
1 Tagwerl 23 Miefen , die Virkwiefe, 
66 Ader im Aipenfeld, 
mit mehreren Hause nnd Banmanndfahrniffen, dann 3 Stuͤck Rindvieh 
und 1 jähriger Stier, 
vem Verkaufe unter gerichtlicher Leitung unterflellt. 
Termin hiezu bat man auf 
Dienftag den 24. März I. J. Nachmittags 2 Uhr, z 
in der Sonnenwirsbfcbaft zu Diemantftein anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber hiemit eingeladen werben, 
Die nähern Kaufsbedingungen werden am Zage der. Verfteigerung befanne 
gemacht werben. 
Bilfingen am 4. März 1846. 16 
Fürftlid Dettingen Wallerfteinifhes Herrfhaftsgericht. 
8 


von Ellenrieder. urggraf. 


Er} 
—) 
m wunuyasyı ya 





Holzverkauf. 


Zu dem am Montag den 16. dieß, von Vormittags 10 Uhr an, in dem 
Wirthahauſe zu Schweindorf ftatrfindenden Holzverfaufe werben zahlungsfähige 
Raufsliebhaber andurdy eingeladen. 

Die Holzgattungen find folgende: 

a) im Forfort Vopfinger: 
167 Klafter, 21 eichene Nutzholzſtaͤmme und Bldcfe, 1 Hagenbuchener 
Nutzholzſtamm, 7625 Stud geformte Wellen, 
b) im Forftort Steigle: 
465 NKlafter Laubholz, 2460 Stuͤck Wellen. 
Den 5. März 1846, 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim und Forftamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 
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Am Mittwoch. den 18. Märy d. F.,; Mittags 12 Uhr :anfangend-,- ver⸗ 
faufen die unterfertigten Aemter im Ra umo Lffchen Wirthhauſe zu Iipplinger 
aus bem: Forſtorten Gfcheibrerban, Gorisholg; Kangenmaad, 
Karthäuferle und Mällerpäule, der Revier Xhannhaufen: g 
“ 187 Alafter Laub» und Nadelholz, nn“ 
5525 Stuͤck geformte Wellen, 
87 Haufen Fichtenäfte, 
42 eichene Wagnerftangen, r 
8 Stämme Eihengroßnupholz und 
11 fichtene Leiterſtaugen 
unb laben bien Kaufsliebhaber ein. . 
lich Dettingen Wallerfteinifches 
rſtli ettingen Wallerſtein 
Forſtamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Nöhrle, 


Dienftag den 17. März 1846 wird von dem unterzeichneten Memtern im 
Wirthshauſe zu Ghllingen nachftehendes Holzmaterial bffentlich verſteigert: 
1) aus den Forſtotten Hirfhberg und Siebenmweg, Fürftlichen Korft: 
revierd Biffingen: " 
160 Klafter Brennholz, 
8000 Stuͤck geformte Wellen, 
21 Nugholz =» Stämme; 
2) aus den Forflorten Rofßberg, Pfändte und Leitenbuch, Fuͤrſt⸗ 
lichen Forſtrevlers Deggingen: 
120 Breunholz, 
16 Klafter Stockholz, 
12000 Stuck geformte Wellen, v 
24 Großnutzholzſtaͤmme und elniges Kleinnutzholz. 
Zahlungsfaͤhige Kaufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe felbft —— 10 Uhr — wird. 
Biffingen, Harburg und Mauren den 6. März 1846, 
-  Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biffingen. Forſtamt Harburg. Mentamt Harburg. 
türen, Mayer. Mayer 





Bopfingen, Oberamtsgerichts Mereöheim. (ErbensAufrnf.) Am 1. Juli 
vorigen Jabres ftarb dabier Johanna Katharina Thalmann, evang., 
geb. den 19, März 1787, elterns und kinderlos. 

Diefelbe war eine uneheliche Tochter der Maria Elifaberba Ehemnizer 
von Bopfingen und des Johana David Thalmann, Etrumpfftridergefellen 
von Marslau in Preußen. 

Diefelbe Mutter war eine Tochter I. Ehe deö Johann Erhard Ehemnizer, 
Tuchmachergeſellen, und der Eva Barbara geb, Euslin von bier, flarb ebens 
falld unverbeurathet den 31. März 1824 dabier, und befaß einen Me 
Bruder, Namens Johaun Gottfried Chemnizer, von Profeffion ein Schloſſer, 
welcher den 1. Juni 1757 dahier geboren wurde, und bald 89 Fahre alt würde, 
wenn er ſich noch am Leben befinden follte. 

Diefer Bruder ift einzelnen hiefigen Bürgern perfdnlich wohl befannt und bies 
felben wollen von MWandernden und Reifenden vernommen haben, daß er fich in 
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den: an das Kbnigreich‘ Sachſen Angreiizenden Baberifchen: Landestheilen auf feiner 
Profeffion umbergerrieben und allda auch verehelicht habe.: ©. m 3 nn) 
 Dreißig. Jahre lang igftend ließ folcher aber lediglich nichts mehr von 


eg RE her Gottfried EChemnizer, Schloffer, oder deſſen Nach— 
ren bie Synteftaterben der obengenannten verftorbenen Johanna 
Katharina Thalmann. Diefelben werden. daher aufgefordert, ſich zur Erb: 
ſchaft binnen 30 Tagen dieſſeits genügend ‚zu legitimiren, wivrigenfalld auf fie 
feine Rüdficht genommen, fondern der Nachlaß den bis jeßt befannten Erben von 
der mütterlicyen Linie zugetheilt werden würde, da ber Bruder der Mutter der 
Erblafferin das gefegliche Todesalter erreicht hat und für verfchollen angenommen 
werden müßte . 
Den 13. Februar 1846. 


Theilungs Behörde. 
Geſehen, K. Gerihts-Notariat Neresheim. 


Amtsverw. Klein. 





orſtamt Kapfenburg. Golzverkauf.) In den nachbenannten Waldungen 
ded Reviers Meilermerkingen werden folgende Holz: Quantitäten unter den ges 
wöhnlichen Bedingungen im dffentlichen Aufftreich verfauft werden; 

am Mittwoch und Donnerftag den 11, und 12. d. M. 

im Staatöwald Bergbau: 
20 Kl. eichene Scheiter, 94 Sl. eichene Prügel, 181 Kl. buchene Scheiter, 
21 Kl. buchene Prügel, 35 Kl. birkene Scheiter, 113 Kl. birkene Prügel, 
613 Kl. hartes Abfallholz, 24 KI. weiches Abfallyolz, 15 Kl. fichtene 
Scheiter, 34 Kl. fichtene Prügel, 12200 Stuͤck unaufbereitete auf Maden 
gebrachte hart und weich gemilchte Wellen und 200 Stuͤck Grdtzelreiſach; 

am Freitag und Samstag den 13. und 14. d. M. 

im Staatöwuld Rommelshau, 1fte und 2te Abrheilung : 
64 Kl. eichene Scheiter, von welchen ſich ein Theil für Küfer zu Hand: 
werköholz eignet, 374 Kl. eichene Priigel, 232 Kl. buchene Scheiter, 17 AI. 
buchene Prügel, 14 Kl. birkene Drügel, 44 Sl. afpene Priügel, 44 Kifr. 
fichtene Scheiter, 4A Kl. fihtene Prügel, 34 Al. Fichten = Aftholz, 49 Al. 
hartes Abfallholz, 4325 Stüd eichene, 3400 Stuͤck buchene, 125 Stüd 
birfene, 400 Stud afpene Wellen und 300 Stuͤck Grögelreifady. 

Die Zufammenfunft ift bei günftiger Witterung je Morgens 9 Uhr in den 
betreffenden Waldtheilen, und bei ſchlechter an den erften 2 Tagen der Verkauf 
im Gafthof zum Hirfch in Ohmenheim und an den beiden leiten Tagen im Wirths— 
haus zu Unterriffingen. 

Den 6, März 1846. go lich Forſt 

oͤnigliches Forſtamt. 
— 


artmann. 





Schloß Neresheim. Berpahtung des Diepersbacher Hofs bei Ebnat, 
Oberamts Neresheim.) Dad dießherrfhaftliche Domänengut, der Diepersbacher 
Hof genannt, nahe bei Ebnat, wird unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung auf 
mehrere Jahre . 

Freitag den 20. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in zen Rentamtss Kanzlei dffentlich verpachter und hiezu Pachtliebhaber 
eingeladen. 


Zu demfelben gehdren 
a) ein zweiftbdiged Wohnhaus mit. 2 Getraidböben und ‚einem Pferdſtall, 
b) ein Schweinhaus, 
©) ein Waſch⸗ und Backhaus, 
d) ein Schafhaus, welches heuer * vom amd nen erbaut wird, 
e) ein Viehhaus, 
f) eine u Scheuer mit 3 Dräfctennen, 
Morgen 41 Rth. 90 S. Weder in 3 Felder ——* 
—* Tagwerk 19 Rth. 20 S. Wieſen, 
7 6 „ 10 „ Gärten und 
* Morgen 29 „ SKartoffelland, 
Den Winter» und Sommerbau hat d der abtretende Pächter vertragsmäßig noch 
‚ zu beforgen, d. h. den Aubau diefer Felder, fo wie er ihn beim Antritt des Pachtes 
gefunden, für dermalen zu bewirken, 
Außerdem * dem abe Pächter gegen Verzinfung jur Bendgung überlaffen 


circa 3 Stüd 
3 Kalbel, 
33 KRüpkälber, einjährig, 
8 „ GStierfälber „.einjährig, } 
3  . Wuderfliere, 
7 . ‚Schweine, nämlich 2 Eber und 5 Mutterfchweine, 
. 2 .. ‚ Schweinsläufling, 
T » Saugfchweine, 
2838 „ Sdelt, 
24 5 änfe, 
6. Enten, 
21 f} Hühner 2 
au Zugvieh * 


7 Stiere, 
7 Paar Ochſen. 

Alle weitern Aufichlüffe ertheilt das mnterzeichnete Mentamt, bei welchem auch 
die näheren Pachtbedingungen eingefehen werden Fonnen, Die Einfihtnahme des 
Hofgutes kann zu jeder Zeit gefcheben. 

Endlich wird bemerkt, daß bie Gründe in gutem Zuftande fich befinden und 
daß die Pachrliebhaber über genuͤgendes Dermdgen zur Kautionsleiftung und zur 
Aufdringung eines entiprechenden Berrieböfapitald mir giltigen amtlich beglaubigten 
Beugnifen, —8 haben. 


——— Thurn und fcFeris ſches Rentamt. 


Holz 7 7 tea uf 
dm Schlage Neune, Reviers Hochſtadt, unweit Srifingen gelegen, werben 
am Freitagden 13. d. M., Mittags 12 Uhr, 
im Aufftreich verfauft: 
124 Buchen: Scheiter: 
19 " —— 
06 Birken » eiters 
Eichen » Scheiter: Klafter 
Pruͤgel⸗ 
1 Alpen s Scheiter: 
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1250 harte 
2475 gemifchte ) Mellem, 
1950 Beiche | 


wozu Kau sliebhaber eingeladen werden. 
Die Verhandlung beginnt bag cd 12 uhr im edlage ſelbſt. 
Difepin en am 5. Mär 
Fürftlih Thurn und Tariefche Forftverwaltung Neresheim. 


Dorfmerkingen, Oberamts Neresheim. (Holzverfteigerung,) 
Aus dem —— — Hodbold — zu Dorfwerkingen höhe. an ben 
nachbenaunten Ta op im — An Verkauf 
den N. Mär) d. J. 
a} * after Butchened und 
eig birkenes Holz. 
Stuͤck buchene und birfene Wellen, fodann 
den 18. Maͤrz 
1) A. 80 meift buchene und — Reiſachſchlauen, 
2 ei 80 kleine er und Moguerholg, 
BD) u 1000 Stid Re 
9) m, van 800 Pr und kleinern Eisen ie das Loh, 
“worauf bereitd ein Angebot von 425 fe 
Die Verſtei igerung finder in dem Raunegger/fcen Gafthaus Bahier ſtatt,* 
und beginnt praͤcis Vormittags 9 Uhr. Bemerft wird,” daß ſich auswärtige 
Käufer mir gemeinderdrhlich beglaubigten Bermögentgenguiffen auns zuweiſen haben. 


Privat: Anzeigen. “ = 
Bleihd:-Empfehl 


Einem verehrten biefigen und —— Hören ” Aeibe ib mir auch 
für dieſes Jahr meine Narurbleiche th Beſte zu empfehlen, mit der Verficherung, 
alle mir anvertraut werdenden * enftände auf's Punktlichſie zu beförgen. 

Reinwand, welche noch zur naͤchſten Meffe gebleicht werben foll, wuͤnſche ich 
laͤngſtens Bis Ende dieſes in 1886 du erhalten, 


Nördlingen den 9. März 1 i 
Georg Sein, —* 
Ellwangen. Bleich⸗ ‚Empfehlung. 
v 


Bei der eingetretenen 9 nftigen Witterung wird and anf meiner — der 
Anfang mir dem Auslegen in den naͤchſten Wochen gemacht. 

Da ich einen DBleicher angenommen ‚habe, welcher fih auf einigen großen 
Bleichen fehr gute Zeugniffe über feine Leiftungen erworben hat, hoffe id meine 
verehrlihen Kunden durch gauz ſchoͤne und unſchaͤdliche, auch viel ſchleunigere 
Ruͤcklieferung von Leimvanden, Faden und Zıpirn von nun au befonder& zufcieden 
ftellen zu konuen, und bitte ich recht viele ichwaaren für mid an , 

Herrn Earl Pullih, Kaufmann, rs dem Landgericht in Nördlingen 
-übergeben laffen zu wollen, welcher die Rüdfendung in 10, längitens 12 Wochen 
beforgen wird. 

Den 5. März 1846, 





ı . „8. &. @gelbaaf. 
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Beilage ll, 


zum 


nerdlinger Wochenblatt N. 10. 


tl 


Amtliche Bekanntmachung. 


Yu dem Nachlaffe des verlebten Färftlichen Börfters Anton Rndpfle in 
Deggingen werden auf Antrag der rüdgelaffenen Wittwe mehrere Hauss und 
Saumannsfahrniffe, fo wie mehreres Heu, Stroh, etwas Gerraid, ein Wagen, 
dann ein MWägelchen ec. an den Meiltbietenden dffentlich verkauft, und hiezu 


Termin auf 
Zreitag den 27. März 1846, Vormittags 9 Uhr, 
beitimmt, wozu Raufstiebyaber in die Behaufung des Defuncten hiemit eins 
geladen werben. 
Harburg ven 4. März 1846. I 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
fummer. . Horn 





Privat : Anzeigen. 

Bleih+r Empfehlung.) Der Unterzeichnete hat auch heuer die Spedition 
der Maffertrüdinger Naturbleiche wieder übernommen, und empfiehlt fich, recht 
vielen Yufrrägen eutgegenſehend, beftens. 

Georg Dftermever in der Lbpfinger Gaſſe. 

(Stellwagenfabrt von Nördlingen nach elsbübl betr.) 

Der Unterzeichnere mache biemit die ergebeufte Anzeige, daß der 

Stellwagen vom 3. März d. J. an jedesmal am Dienftag, Donnerftag 

und — in der Früh 5 Uhr bei ihm von Nördlingen und Nachmittags 
3 Uhr in Dinkelsbäp! vom Gafthof zum Kreuz abfäprt. 

Zu ‚zahlreicher Benägung ladet ein 
Nördlingen den 16. Februar 1846. 
Philipp Käßbohrer, Gaftwirth zum Karpfen. 


Holzverfauf. 
A 12. März c. a. verkaufe ich aus meinem, an der Straße 
von Kbßingen nach Frifingen liegenden Walde nachbenanntes Holz, als: 
474 Klafter Buchens, Birkene, Eichen- und Äspenholz, wirtems 
bergiſches Maaß, 
33 Schlauen⸗Wellreiß, 
1000 Stuck lange und 
3000 „ Butzwellen, 
35 „ Eidens und VBuchenbidfe und Nugbolgftämme, 
130 „ Buchen: und Birken: Stangen, Pflugfegen und Karren: 
fengel, überhaupt Waguerholz, dann 
000 „ PBirkens und Hafelreifftäbe und Stangen. 
‚Die I wird in meiner Wohnung vorgenommen und damit Bor 
m... 10 Uhr der fans gemacht werden. 
deingen den 6. März 1846. } Adlerwirth Frei. 











126 


ur Uebernahme von Beftellungen. a e Hilpburgbhaufer Deorfzeitung 
acbft Beiblarre „Das es ——— die . 
€. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Zu den fliegenden Blätter werden Mitlefer geſucht. 4» if 
C. 9. Beckſche VBuchbandfang ir Rörehgen. 

Mittwoch, den 11. März, Morgens halb 9 Uhr anfangend, werden im 
biefigen Leihhauſe die verfallenen Pfänder gegen fogleids baare Bezahlung dffent- 
lich verfteigert. ı Reblen, 

Zu Wallerſtein ift ein’ fhdner, guterbaltener, geichleffener, zweifigiger Stadt— 
wagen, gelb lakirt und mir Tuch ausgemacht, zu verkaufen. Liebhaber hiezu 
fonmen benjelben In dem Haufe Nro. 1 einſehen. 

Zwei heizbare Zimmer mit einem Alkov find täglich oder bis Georgi für eine 
ruhige Bamilie oder einen eluzelnen Hetru, mit oder ohne Meubel, zu vermiethen 

bei Fb. Fr. 99, Lit. D Nro. 66 nachſt der Schtaune. 

Bei Schneidermeiſter Kugler, Lit. BNro. 33 iſt das unsere Logis zu petmietben. 


Dei Heiurich Beyſchlag, Seifenfieder, nächft bem Greifen, iſt das uber: 
Logis zu vermiethen, und kann täglich bezogen werben. 


im der Qudengaffe iit täglich ein meubtirtes ZUmmer sr degtenen. 

Bergangenen Samdtag wurde von der Thutmgaſſe bis zum Baldinger The: 
eine mollene Dede verloren. Der redliche Finder wird erſucht, die Anzeige in der 
Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. 


Bor ungefähr 10 Tagen ift einem durch Nördlingen Meifenden ein junger 
Hund, Matreifänger, nachgelaufen. Der Cigentbümer. kauu folchen gegen Er: 
legang des Futtergeldes and der Cinräcungsgebilhr abholen "Mähere NAuskunft 
hierüber ertheile die Beck'ſche Buchhandlung. 

















Literarifche Anzeigen. 


Das geehrte Publikum machen wir auf die feir Johaunnis v. 3. in Remberg's 
Verlagsbuchhandlung in Leipzig erichieuehen 


Ergänzungsblätter 
zu allen 
Eonverjationsleriten, 


herausgegeben von einem ®PBereiupon Gelehrten, Künftlern 
und Bahmännern unter der Redbaklrion non Dr. F. Steger, 
ganz befonders aufmerffam. Wir haben und aus dem bisher Erſchienenen uber 
zeugt, daß obige Blätter dem Zeitbedirfniffe in ſehr genügender Weiſe ‚entiprecher 
und daß fie hierin weit mehr leiften als der Titel befagt.. Wenn Encnflopädier 
und Converſationslexiken bei dem Publitam einen fo riefeuhaften Abſatz fanden 
fo liegt es doch in der Narur aller nacb dem Alphaber geordueter Werke, daß de 
Aufnahme der Artikel ſich nach dem Alphabet richter und richten muß, und fo jer 
das Nachichlagen einzelner Artikel hierdurch erleichtert wird, fo unmdglich wid 
es meiftend eben hierdurch, Gegenftände zu beſptechen, welche die Zeit beruft, 
die eine Zeitfrage bilden, und in aller Yeute Munde find... Ein Blick in das vr: 


127 





liegende erſte Quartalbeft der „Ergänzungsblätter" wird fchon jetzt die Weber eug⸗ 
ung — 93 daß —* bei —* Fries nen yo Zeitfehrift die 
wichtigften Gegenftände unferer Zeit, über welche da ublifum Belehrun 
winfcht, ſchon befprochedimhren.! HNEHM up ‚ — 

Die Gegenwart, ihre Erſcheinungen für die Geſchichte, die wir durchleben, 
die Zeitfragen, welche unfere Zeit. zu entſchelden firebt, die Fortſcheitte in allen 
Wiſſenſchaften, die Mitntenfchen, welche hervortreten, alles Das. bildet in allen 
Kreifen den Mitrelpumfe der Converfation, twelder eime wißenfdhaftliche Umterlaor 
zu geben fich die Ergänzungeblärter "bemühen, @ld haben daher den vierfadhen 


wed: i 
1) Alle wichtigen Erſcheinungen des. Zaned zwar in bünd Kü aber 
überfihtlicher Darftellung zum — ———— ae ıbrin . 
2) Alle Fortſchritte in den Wiſſenſchaften zum Gemeingut des Pablitumd zu 


ei. 
8) Wird diefe Zeitfhrift als topäbifche, weil int, 
> ifum duch Das Wöcentlide Grideinen ee wientarihe Hotel 


bieten. 5 
4 Erhalten die Ernänzungdblätter die ern ımb uw 
2 Sonverfationsiegifen nen. kg —— — Boflagen 
Wir kbunen mit dem vollſten Recht dieſe Zeitſchrift empfehlen, zumal da der 
dafuͤr zu zahlende Preis / ein hoͤchſt billiger iſt, nämlich für einen halben Jahrgang 
von 26 Bogen 2er. 8. nebft Titel und Yubaltöverzeichniß 1 fl. 48 Fr. 4 
* €. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen nimmt Beftellungen 
darauf an. : 








Die neue illuſtrirte Zeitſchrift, 


(Stuetgart bei C. Dittmarſch) 
welche ſeit Januar 1845 erſcheint, hat vom Neuen Jahr 1846 an 
-1) das Format bedeutend vergrößert und 

2) die Zahl der Wilder anfehnlicy vermehrt, und zwar 

— Ohne den geringſten — 

In feiner jetzigen Geftalr und bet den literariſchen und artiftifchen Kräften, 
die an dem Unternehmen mitwirken, verdient‘ basfelbe alle Empfehlung. Die 
wi  Ereigniffe des Tages, " Schildereien ans der Fremde und math, 
Eharakteriftifen intereffanter Perfonen mit Porträrs wechſeln mit Novellen, humos 
riftifhen Schilderungen, Anekdoten und Rebus ab. - Alle Artikel find von gelunges 
nen Bildern, die anerfannt zu dem fchbuften Leiſtungen der 538 Zplographie 

ehbdren, begleitet. Bon 6 zu 6 Moden erfcheinen Preid:Rebus, auf deren 

Ösfung Prämien im Betzas von; 3 fl. 24 JOD. gekehrt find. Wöchentlich erfcheine 
eine Nummer in Folio Yon 8 — 12 Geifen mit 8 — 10 Holzftihen, und Fann 
man diefelbe wöchentlich oder 

in monatliden Lieferungen ju 24 fr. . 

inQuartalbefren ja 1-f..12. fr. 
beziehen. Man mache ſich nur auf ein Semeſter verbindlich. Ein Yahrgang 
enthält fo viel ald 12 gewdhnliche Ofran» Bände, die fonft circa 24 fl. often. 
Der Preis von 4 fl. 48 E iR Wmnad) enorm billig. 

Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt fih die C. H. Beckſſche Buchhand- 
lung in Nbrölingen. i 


er nn — er ug 


— ö— —— — — — 
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In der Brodemannihen Buchhandlung in Schaffbauien it erfchienen 
und in ber Bed’ichen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Baubüdhleinm. 
Eine — Anleitung für Jedermann, 


befnupers II: aurer, Zimmerleute, Landwirthe u. f. w. 
Zur Erbauung von — ſoliden, heitern und 
woblfeilen Wohnungen 
von Mar Daffner, ugenienr. 
Mit 5 Tafeln Zeichnungen. 
Preis 42 fr. 

Juhalt: 1) von den ren welche eine Wohnung haben muß, wenn 
fie ihrem Zweck enrfprechen fol. 2) Bon der Wahl der Bauftelle und vom Baus 
grund. 3) Ueber Anfertigung eines Entwurfed, 4) Ueber Kojtenanfchläge und 
Bauarccorde. 5) Don ver Meihenfolge der einzelnen Bauarbeiten. 6) Bon der 
—— und von der Dicke der Mauern. 7) Bon deu Marerialien zum 
Erbauen ber Wände, von ihren Vor» und Nachtheilen. 8) Bon der Heritellung 
fteinerner Mauern. 9) Won den Kaminen. 10) Von den Dachbalken. 11) Von 
den Dadyungen. 12) Don den Stellergemblben. 13) Bon dem innern Ausbau. 
14) Weber Defen, Holzerfparniffe. 15) Ueber Verzierungen, 16) Ueber Inſtand— 
haltung der Haͤuſer. 17) Ueber das Zeichnen von Banplänen. 





— — RER 
2 Im Berlage der Buch wme r'jchen Buchhandlung in Bayreuth erichien — 
5 fo eben und iſt dutch die C. H. De Piche Buchhandlung in Nbrplingen g 
a zu beziehen: ; 
3 Benker, L., der fichere Kartoffelban oder die Kartoffelzuche aus Samen: £ 
förnern, Knollen, Augen und Kellerreben, auf Erfahrung gegründet. ® 
Eine vom landwirtbichaftlichen Comité von Oberfranken geprüfte und 8 
empfohlene Schrift. Zweite, mit einem Anhang vermehrte Auflage, wor & 
rinnen die gegenwärtig graſſirende Kartoffellranfgeir beleuchter, die E 
traurigen Folgen hieraus gezeigt und Regeln zur Vorbeugung und Bes & 
feitigung derjelben angegeben find, Preis geh. 15 Er. 


MINENEVBNNNSYEN! SVEN 
























Neuigkeit aus dem Verlage von Friedrich Mauke. 
Durch jede Buchhandlung des Ju⸗ und Auslandes, in Nordlingen durch 
die C. H. Beck'ſche Buchhandlung, iſt zu erhalten: 
Treppenbau 
oder, 
—F Anweiſung 
zur Einrichtung und Anlage hölzerner Treppen 
zum praktiſchen Gebrauche für Zimmerleute 
bearbeitet von 
Sermann Sebdberich. 
Zweite Auflage. Nebſt 24 Steindrudtafeln, in gr. 4, geb. Preis 3 fl. 18 kr. 





Ne: 

Woce nblatt 
Stadt Nördlingen, 

„„Dienftag den 17. März 1846. 














8 dem Jutelli enzblatte der Königlichen Ne ierun 
von Schwaben und Neuburg 1816. 6 8 
Nr. 10. Die Bereinigung des Abrehnungss Gefhäftes mit Württemberg. — Die Abhaltung 

j einer Prüfung für Kandidatinnen zum deutſchen Schulamte und für Schuldlenſt⸗ 

Erpeftantinnen. — Die Verbreitung falſcher Goldmünzen. — Das landwitthfchaft 
lihe Kreis: Stipendium. — Die Erledigung der Pfarrei Weilheim, F. Landgerichts 
Monheim. — Die Erledigung der Pfarrei Blaichach. — Die Wahl des Kreie- 
Ausfhuffes für ben bayer. Verein — Ausbau des Doms in Köln. — Dlenſtes— 
Nachrichten. — Schrannen » Eonfpeft. Beilage. 
— — — ——— —— ————— 
Amtliche Bekanuntmachungen. 


Wie in den Vorjahren ſoll auch heuer mit Beginn des Frühjahres der Schaff⸗ 
verkauf auf biefiger Schranne von 10 Uhr Fat eo freigegeben werden. 

Died wird hiemit unter dem Beifügen zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
am 21. d. M. als den nächften Schrannentag der Schaffverfauf zum erftenmal 
wieder um 10 Uhr beginnt. 

Diefe Anordnung bat nur auf die Dauer des Sommers zu beftehen und 
ändert nicht? an den Beftimmungen wegen des Mebenverfaufs. 

Nördlingen den 13. März 1846, - 

Stadbtmasiftrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


EEE EEE EEE. Ve ma) 
Von der Hofpitalftiftung dahier werden am Samstag den 21. dieß, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Schranne 
100 Schaff Gerfte 
dffentlich an den Meiftbietenden verfauft. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
Nördlingen den 15. März 1846. 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


Freitag den 20. März I. J., Vormittags. halb 10 Uhr, wird auf dem 
Rathhaus dahier die Beifuhr von 66 Klaftern Holz, 2000 Herren=z und circa 
1500 Bußwellen, welde zur Zeit in den dießfeitigen Forftorten Dürreiß und 
Rammftein ftehen, im Abftrich veraccordirt. 

Nördlingen den 14. März 1846, , 

Stabtmasiftrat. 
v. Liederdfron, Schegl. 





Freitag den 20. März 1. J., Vormittags 10 Uhr, findet auf dem Rath: 
hauſe dabier — Holzverkauf ſtatt: 
©) Hus dem Forſtorte Heffelberg: 
15 Klafter eichene Stöde, 
8 eichene Bloͤcke und 
aufen Stumpen. 
b) Aus dem Korfiorte Windhau: 
4 Klafter eichene Stoͤcke, 
1 ftarfer Eichenblod‘, 
1 a Stumpen. 
©) Aus dem Borflorte Bodenader: 
54 Slafter eichene Stöde, 
1 ftarfer Eichenblod, 
2 Nußftäde, 
2 Haufen Stumpen und 
20 Fichten » Ajtfireu» Haufen. 
d) Aus dem Forſtorte Rehhalde: 
2 eichene Binder: Alaftern (Nr. 359. 360), 
14 Klafter eichene und fichtene Stoͤcke, 
6 = Etumpen und 





25 Richten Altiiren» Haufen.“ 

e) Aus dem Forſtorte Zubersberg: 

5%, Klafter eihen® Stocke 
8 Eichen⸗-Blbcke und 
PR 2 be elite — 
us dem Forſtorte Stiefennaſaug: 
7 eichene Binder» Klaftern, A. 379, 396, 401, 407.413,421 u. 424) 
13%, Klafter eichene Stoͤcke und 
fi aufen Etumpen. 
8) Aus dem Korftort Diirreiß: 
11%, Klafter eichene Stöde, 
4 ſtarke Cichenblöde, 
5 Haufen Stumpen und 
200 große Herren: Wellen. 
h) Aus dem Korftorte Engelharbtölohe: 
16'/, Klafter Richtens Scheitholz, 
3 fichtene Saͤgbldocke und 
9 Fichten-Aſtſtreu⸗ aufen. 
i) Aus dem Korftorte Rammſtein: 
12 ale gemifchtes Holz, 
2 Klafter eichene Stöde, B 
1 Eichenblock und 
2 Meifbuchene Nusftäde für Miller zu Kammpoiz ic. 

Auf den Ankauf der Fichten: Aititreu, welche, Klein gehadt, ein ausgezeichnetes 
Streumateriale liefert, werben namentlich diejenigen Grundholden der Stiftung 
aufmerffam gemacht, welche für diefes Frühjahr noch Streu nothwenbig haben; 
indem für heuer in den —— fein Laub gerecht werben darf. 

Nördlingen am 14, März 1846, 


Stabtmagiftreat. 
v. Liederöfron. Schegl. 
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Das zur Konfursmafe der Metzge r'ſchen Eheleute zu Rudelſtetten gehbrige 
Braͤu⸗ Unweſen wird im Wege dffentlichen Aufftriches gerichtlich verkauft. = 

Dasfelbe befteht im Wohnhaus fammt Zugebänden, realer Wierbräuerei- und 
Branntweingerechtigkeit, einem Gemelnderecht zu einem ganzen Mutantheil an den 
noch muvertheilten Gemeindebefigungen, nebft Schaf⸗ und Gansweiderecht, dann 
an Krautgarten, in einem reale von 1 Tagwerk 54 Dez. nad) Schägung vom 
10. — v. J. gewerthet auf 2500 fl. 

erner in: 

dem Viertel 5* Bauernhof, per 35 Tagwerk 72 Dez, geſchaͤtzt 


zu . 
35 Dez. alte Gemeindetheile, geſchaͤtzt zu 30 fl. 
29 Dez. dergleichen, Pl. Mr. 1802, selhägt zu 15 fl. 
1 Tagwerk 48 Dez. Gemeindetheil vom Jahre 1817 zu 75 fl. 
3 Tagwerk 43 Dez. Meder und Wieſen, pr. 150 fl. 
11 Tagwerk 29 Dez. Heer und Miefen, geſchaͤtzt zu 450 fi. 
98 Dez. Wiefe in der Stoderin, Pl,eNr. 463, zu 50 fl. 
3 Tagwerk 89 Dez. Wiefen, zu 150 fl. 
64 Dez. Pruͤlwieſe, zu 75 fl. 
2 Tagwerk TI Dez. Beſtandtheile des Viertels Mathes Bauernhof mit 
dem im Kataſter vorgetragenen Wechfel ı Verhältniffe, zu 250 fl. 
51 Dez. Herbergwiefe, Pl. Mr. 3211 und 3211. pr. 45 
dann 2 MWiefen, die Meiherwiefe und dad Zrappenrieth in der Steuergemeinde 
Wemding gelegen, zu 150 fl. 
Termip zur Verfteigerung Behr auf , 
— Montag den 30, d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im Gemeinfchuldwer'fchen Auweſen zu Rudelſtetten an, und erfolgt felbe und ber 
Dinfcplag unter den im Termin befannt zu gebenden Bedingungen mit Ruͤckſichts- 
uabme auf bie Progeßs Novelle 1837, Abjchnitt XII * 

Die Steuerkataſter-Auszuͤge über das Verkaufs-Objekt, aus welchen die 
Bonität und Belaftung besfelben zu entuchmen find, fbnnen bis zum Termine im 
Gerichtslocale eingefchen werben. j 

Kaufsliebhaber, die ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, 
werben eingeladen. 

= den li 2 ifihes Landgerich 
KReoͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Ye poll, ft. Landrichter. Beyſchlag. 





u der Machlaßſache der Schreiners⸗-Wittwe Eliſabethe Barbare Eberhard 
von hier werden die beiden Haͤuſer 
a) Lit. D Nro. 87, 
r b) Lit. D Nro. tl, 
da heute Kaufaliebhaber nicht erfchienen find, 

Freitag den 20. März, Vormittags 11 Ußr, . 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe im Landgerichts = Lokale ımterftellt, was unter 
Bezug auf die ‚frühere Bekanutmachung vom 23. v. M. (ſ. Beilage zum Noͤrd⸗ 
linger Wochenblatt Nro. 8) hiemit bekannt gegeben wird. 

Nördlingen den 6) an 1846, 


Ba} - gand = 
a A aner. 
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Su der Nachlaßfache der Bäders-Wirtwe Sophie Jacobine Schober von 
bier wird dad Wohnhaus Lit. A Nro. 140 dahier mit der darauf hafteuden realen 
Baͤckerei⸗ Gerechtigkeit, geihägt zufammen auf 1500 fl. 

Donnerftag den 19. März, Vormittags 11 Uhr,— 
im Landgerichtö=Locale zum dffentlichen Verkauf gebracht, was mit dern Beifügen 
biemit befannt gegeben wird, daß der Zufchlag nad) Erreichung der Taxe bei Zur 
flimmung der Erböintereffenten fofort erfolgen wird. . 
Zugleich wird jeder, der an den Nachlaß obengenannter Schober einen An: 
ſpruch bat, biemit aufgefordert, diefen bis längftens zu obigem Termine dießorts 
anzumelden, widrigens bei Auseinanderfegung der Maffe feine Rüdficht hierauf 
genommen werben fbnnte. 
Nördlingen den 7. März 1846. 
Königlich bayerifches Landgericht. Ä 
Ric. Polzl, Landrichter. Adler. 


Am nächiten Samstag den 21. d. M., Vormittags 11 Uhr, werden an hiefiger 
— dffeutlich und an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
verfauft: 








4 Pferdkummete mit vollftändiger Zubehör, anderweitiged Sattelzeug, 
. dann ein einfpänniges Wägelchen. 
Kauföliebhaber werden eingeladen. 
er 1: Sr — 8 Landgerich 
oͤniglich bayeriſches Landgericht. 
Lic. ur Beyſchlag. 





Vom Koͤniglichen egndgerit Noͤrdlingen AR 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Johann Georg und Dorothea 
Wolfinger'ſchen Eheleute von hier gemäß Protokoll vom 13. dieß die bisher 
unter ihnen beftandene Gütergemeinfhaft aufgehoben haben und auch defhalb von 
nun an jede gegenfeitige Haftbarbeit als durchaus aufgehoben erklären. 

Nördlingen den 14. März 1846. 
Der Königliche Kandrichter 
Lic. Polzl. 





Auf motivirten Antrag des Baͤckermeiſters Balthas Lang von Appetshofen 
werden 
Donnerſtag den 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Bög’ichen Wirthshauſe zu Appetshofen nachfolgende demſelben gehdrige Grunde 
ſtuͤcke, theilweife hieher, und zum Theil zum fürftlichen Herrfchaftögericht Harburg 
—— mit Zuſtimmung letztern Gerichts, aus freier Hand durch unterfertigte 
ehoͤrde veraͤußert: 
1 Tagwerk 46 Dez. Acker im Bauhof Pl.-Nro. 1425, zur Hälfte mit Waizen, 
zur Hälfte mit Roggen befaamt, * 
61„Acker in den 10 Morgen Pl.-Nro. 139514, 
beide zum Herrfchaftsgericht Harburg gerichtöbar, 
38. Dez. Ader am Wörnigweg, Pl.:Nro. 996Y,, 
83 „ .Ader in der Wiesleshoͤh, Pl.-Nro. 11114, 
T 9 Vorfchwell dafeldft, Pl. Mro, 1111 b, 
87 ,» : Ader zu: Dorn, Pl.⸗Nro. 578, 
hieher gerichtöbar.. 


— 
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Die BVerkaufsbedingungen werden im Frog befannt ‚gegeben, und Sofort 
Kaufslich aber eingeladen. . ) 
Nr —** Br pri ** — ! g 
oͤnig ayeri des andgericht. 
fie. Polzt, sche ” Benfälag. 
Der feirherige Pacht. des ärarialifchen Silchmanlers im, Egerfluffe bei FARBE 
läuft mit dem .30. April laufenden Jahrs ab. 
Zu ‚anderweitige, Berpachtung. wird daher Termin, auf 
Donnerſtag den 26: -d. Me, Bormittags 10 — 12 Uhr, 
anberaumt, und werden Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß ber Be: 
ſchrieb dieſes Fiſchwaſſers in dießfeitiger Kanzlei eingefehen werden Fann. 
Nördlingen den 10., März, 1846, 
Roͤnigliches Rentamt. 


Miedenmann, Rentbeamter. 


Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werden unter Vorbehalt der 
Königlichen Regierungs⸗ —— am kommenden — ——— den 21. dv. M,, 
Nachmitiags von 2 bis 4 

;; 100 Schaf) erſte 
aus dem Erntejahr 1845 dem en meiftbietenden Verkaufe: ausgeſetzt, 
man 63 einladet. 


Am 14, März 184 
Sönigriehes Rentamt Nördlingen. 


Wiedenmann, Rentbeamter. 





Zufolge hg ie der Königlichen Eifenbahnbau= Kommiffion zu Nürnberg vom 
20. Februar‘ 1846 Pro. 186’ Und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Donnerftag am 26, März 1846, Nachmittags. 2 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


au ide Benigfinrhmenden zur: Ausführung: vergeben werden, nämlich: 

ddie uachſtehend verzeichneten, zun Ausführung der das IV.,2008 der mit 
„ anterzeichneten Section bildenden Eifenbahnbrüäde Nr.. XXIV. über 
das Schwabachthal bei Schwabach erforderlichen Arbeiten, und zwar 
1). die Mapırer: Arbeiten, ausjchließlich des Sandftein- Material — 


1 J 


veranfchlagt zu . 9654 fl. 45 fr. 

- 2) bie. Steinhauer = Arbeiten, äusfchließlich de Sanfte, ! 
Mareriald, veranfchlagt zu ; . .- .'» "32936 fl. 36 fr. 
-,: 8) den Mörtelguß, alles: — 22 veranlagt zu sn. 923 fl. 40 fr. 
4), der MReißboden, alles inbegriffen. . . —* 347 fl. 16 kr. 





5) die, Zogenrüftungen, alles inbegriffen, veranfchlagt M 9000 fl. — fr. 


im.Gefammtbetrag zu 72862 fl. 17 fr, 

vedingnißheft, plane und Koftenanfchläge liegen vom 12. März 1846 an im 

Arhtslocale - der mitunterzeichneten Königlichen Eiſenbahnbau⸗-Behdrde zu Yeders 

maune Einfiche offen vor, wo auch bie II thographirten Submiffitnds Eremplare in 
Empfang genommen werden Ddnuen. IT 
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Die Submiffionen felbft malen Din vorſchriftsmaͤßig Überfchriebenen amd vers 
fiegelten Eouverten längftens bis 25. März 1846, Abends 6 Uhr, euntweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behbrden ober bis 25. März: 1846, Abends 
6 Uhr, bei der Königlichen Eifenbahnbau=,Kommiffion zu Nirnberg frankirt 
eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 65 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Submiffiond =» Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrobten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs + Termine fi) perfonlich 
oder burch genüglich bewpflimächrigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Uebernahms und’ Kautionsfähigkeit ſogleich genügend nach⸗ 
zumeifen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

E Schwabach am 25. * 1546. 
Kgl. Bayer. Landgericht, Kol. Bayer. Eifenbahnbau;&ection. 


v. Hartlieb. Kohler, Sections-FIngenieur. 


Zufolge Beſchluſſes ber Kbniglichen Eifendahnbaus Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 8, Maͤrz 1846 Nro. 4913 und vorbehaltlich deren Geuehmigung werden 
Samstag am 28. März 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslocale nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigftnehmenden zur Ynsfilhrung. vergeben werben, nämlich 
das zwijchen den Profilen Nro. 224 His 261 gelegene, zunaͤchſt der Flurgrenze 
der beiden Steuergemeinden Möttingen und Enkingen beginnende und in 
deu ÖSteuergemeinden Groffelfingen und Reimlingen,. dann, Nördlingen 
ſich erſtreckende M. Arbeitsloss der mitunterzeichneten &, Eiſenbahnbau— 
Section, enthaltend: 
0) die Ausfuͤhrung der Erdarbeiten. veranſchlagt zu 18258-fl. 25 Fr. 
b) die Nusführung der Hunfibauten, auefchließlich der 
Lieferung des Steinmareriald, veranfchlagt zu. 8934 fl. 32 fr. 
ce) die Vollendung der Wegübergäuge, veraufchlagt zu 5091 il. 16 Er. 


Im Ganzen: 32284 fl. 13 Pr. 

Bedingnifheft- Plaͤne and Koflenanfchläge ‚Tiegen vom 14, März 1846 can im 
Amts locale der imitunterzeichneren Kbniglichen Eifenbabubau = Behdrde zu Jeder— 
manns Einſicht offen vor, mo auch’ die lirhographirsen Submiſſtouse Eremplare in 
Empfang gekommen werben kbunen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen im vorſchriftsmaͤßig Überfchriebenen und ver- 
fiegelfen Eouverten Tängitens bis 27. März 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer ber beiden unterfertigten Behbrden, oder bis 25: März 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der & Eifenbahuban » Kommilfion zu Nüraberg franfirr singelanfen jein. 

Die Subhnittenten find bei Bermeidung aller ino6$ 2.4, 5,-9 und 10 der 
allgemeinen Submiffionss Bodingungen von K Funi 44 Nro, 5907 angedrohten 
Kolgen gehulten, in dent oben angegebenen Beracrosdimmgs: Terntime ſich perjbne 
lich oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlange wird, ihre Uebernahms- und KHautionsfähigkeit ſogleich genägend 
uachzuweiſen, und den, bedingten Jufchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen ‚am ‚10. März 1846... _. Nörplingen, am. 10. März 1346. 
Kgal. Bayer Landgericht. Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 

Lic. Plz, Mares; Seotiondsängemieurs 
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Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 


10. März D. Yohann Philipp Wörlen, Oberfchreiber und Sportelrendant im 
RE K. Landgericht, mit Igft. Karharine Margarethe Schneidt. 





Geborene: 
2. März C. Marie Friederike Karoline, Tchterlein des Johannes Landöberger, 
Waffenſchmiedme iſters. 
5. — D. Marie Katharine, Töchterleiu des Johann Matthäus Heumader, 
Schuhmachermeiſters. 
8. — (. Georg Leonhard, Soͤhnlein des Maximillan Boͤckh, Gaͤrtnermeiſters. 
12. — C. Babette Katharine, Tdochterlein der Dorothea Katharine Schwefel. 
eod. — A. Martin, Edhulein des Joſeph Schlumberger, Tuchmachergeſellen. 


m * — Gef 4 AL a Alter. 
— Hobanır, in des ,‚ 5 
® en ee 


Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren Kaufleute: Hübler von Ludwigeburg, Goßweller von 
ri, Merker von Lahr, Caßel von Abln, Nenmaler von Augsburg, Vonheff von Gotha, 
th von Bafel, Winter von Stuttgart, Stumpf von Köln, Lahmeyer von Frankfurt, Be 

von Stuttgart, Wimmer von Caunſtadt, Prüdner von Hof, Neubet von Gmund. 

Im Red. Die Herren Kaufleute: Groß von Mentlingen, Berger von Ludwlgéburg, 
Buchner von Kitzingen, Treuer von Welfenburg, Weiß von Nürnberg, Trommel v. Augs- 
burg, Harleß von Nürnberg, Lobr von Kempten, Dlefenbacher von Köln, 

Im der Sonne, Die Herren: Hieber, Oekonom von Hlitenfingen, Geiß, Yofamentier 
von Grebingen, Holzinger, Gravent mir Famllle von Augsburg. Die Herren Kaufleute: 
Euchſtach von Ludwigsburg, Neubaur von Cannfladt, Hofmann von Schllllags fürſt, Schwarz 
von Pferfee, Kohn von Fürth, Heim von Marftbreit, Hödftätter von Deggingen. 

m Fuche: Die Herren: Schäjler, Bräuer von Lindau, Eberle von Mothenburg, 
Lederer, Handeldmaun von Dinfelsbäpl, Flgel von Witteldhofen, Schön yon Ariegshaber, 
Graz, Fabrifant von Loͤrach. 

Im Wallflſch. Die Herren: Graf mit Gehülfen von Regensburg, Kron, Schreiner 
meter mit Frau von Heidenheim, Bader, Handelsmann von Unterfochen. 

Im goldenen Ochſea. Hr Schött, Handfhuhbändier von Kapfing. 

Im Stiegligen. Hr. Lehr, DOberzoller von Augsburg. Die Herren Handelsleute: 
De —— Gofmann von Frammersbach, Salfner von Feuchtwangen, Günfel von 

abenhaufen. 

In den drei Mobren. Die Herren: Gundel, BDlerbräuer von Relchelshefen, Wölter, 
Färbermeilter von Lierheim, Ekmann, Müller von Hoͤchſtaͤdt, Vaihl, Wagner von Lelglugen, 

Im welfen Roß. Die Herren: Wölfinger, Elfenhändler von Dettingen, Löwenthal 
von Arahofen, Engelhard, Bräuer von Hall, Braun von Gmünd, Krauf, Kunftmäler ven- 
Göppingen, Maier, Bäder von Gmünd, 

' + dm Karpfen. Die Herren; Rollrelter mit Sohn, Yelogtier von Stuttgart, Eberle, 
Kaufmann von Kegendburg, Bauer, Kaufmann von Ansbach, Wagenmäller, Fabrikant von 
Hal, Musdorfer, Maler von CUwangen, Fiſcher, Zinngiefer von Ellwangen, Mieger, Kauf⸗ 
en von Schllingsfärft. - Die. Herren Handeleteute: Huber aus Tyrel, Schneider von 
Anelbbeim, Madame Bühl vom Dinkelsbühl, Madame Mentardt von Nürnberg. Mad, 
Burger von Fenhtwang. Jaft. Dialer von Gunyenbaufen. 

m filbernen Zamm. Die Herren: Fliſcher, Maver und Blum, Viehbänbler v. Aalen. 

m bayerifwen Hof. Die Herren: Plapp mit Frau und Kinder, Wlgaler und Frau, 
Dorn und Frau mit vier Alnder, Auswanderer von Bergen. 

Im goldenen Löwen... Die Herren: Mofenfeld, Raumaarenhändier von Aufhaufen, 
Yung, Handeldmann von Beroldhelm, 





136 


Preiſe der vorzüglihften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Brob: Loth |Dt. Bier 
@in Kreuzer welhes Brod - - wiegt h = gt aan) hu Särutpfennigew. des Botalauffälans.) 
m 2 v..,.n e Maas brauues Wintetbier ,. sr 
„  gemlfhtes.Kipfbrod „ s | Die Maus welfes Bier (nicht tarirt)- 54 fr, 





wei 7 [7 7] 9 
Ein Yfandpamarje teggnbe foftet sh fr. J leifd: 

Mehl: eben | Bierling ISecheztl. Das Pfund Maſochſenfleiſch. - + - 10 fr, 
Kernmebl R.|tr. lpf. I.lee.ipf fee. of I — — Aublcib 2222.24. m 
feiner Ausgugl 3 155 I—I— 159/15 | 51 — — Hulblelb mr... Br 
Schöumebl. -| 3 140 |—-1—155i—] 13 | — — — Gcaaf: und Hammelfeifh 7 u 
Nadmehl - Is 124 I—I—I5ıl— 12] 51 — — Giwelndelid „.. +. . 183 fr 
Moggenmehl -|3 | 8 I— I; 1481|, 11 12 4 In des Areiban! alle Gattungen am 1 fr mohlfeiler, 

Preife nicht farirter Gegenftände, 
Das pfund robes Unfhlltt .. 12 — 13 fr. | Tauben das Paar...» ». - bi — I 

— —  gegoffene Lichter +. - 24 fe.l@ler5s — 6 Stil „Hr. 1. «sm 
— — getmle — +1. +22 ii. 2. bad Plund » sur... 44 
— — Seife ++... — 46 Pr | Orbbien, der Wiertel-Meten — — 12 fr. 
— — Mlubfbma - + +19 — 20 Mr. | Erbfen der Mehen i. — fr.bisz fl. 15 fr. 
— — Ssgyweluſchmalz. 48 — 20 ir. Auſen — — —l. — tit. ——d. — ie 
— — Bulter --:..:.:-- DEI HM — — RE Ne 6.— tr. 
Bänfe, das Stät ....-.ı om — like — — 2. — nr — s A. — ir 
Mi — = 8— —— k.| Bin — — — ft. ir. fl. tr. 
Hennen — — — — ir. | Blade das Pfund..... s— 2 fr 

übner das PMät-»rrr..— — — fr. | Heu ber Eentuer ....... 1 fl. 42 fr 
ie Ktafter Buchenhelz 15 fl. — fr. Das Tagwert | Gebrannter Beup. 

— Birkenhols 12 1. — kr. Roggenſtroh 6 A. — fr. Das Malter Kalt... . .- 54 ft, 


_ —_  Eitenbolg 12. — Er.|Dintelftrop 5 A. 30 kr. 
— — . TKannenbol; 11. — tt. Haberſtroh — fl. — fr. 
Zorf, 1000 Stüd — fl. — tr. Gerſtenſtroh 3 A. 30 fr. 


Anzeine des am 44. März 4846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreldemarftes, 


Getreide|Bort:| Neue] Ger Wer⸗ 
Gat: | ger | Zus Ifammt: kauft 
tungen, | Reft.| fuhr. | famme 


— 100 Dabplatten ı ll. 30 fr. 
— 400 Zlegelftelne 1 A, 30 fr, 











Gegen die porigen 


Reit. Hiäkır | Mittler [res irteipeeie 


— nen Saale, 

































riesen, | arialen. 











Shrannen -Drie. 









l \ 
— —— nn 
Augsburg, am 15. März, „122 A. 35 fr.lıoR. ofr.fı7 R.A3 fr.) n 
Donauwörth, am 11. Märg 122 0. — fr.laı A. 16 .fıml. 36 ir. 7.535 Ir. 
Paulngen, am 7. März. ‚122 A. 20 tr.22 R. 45 tr. ar. 58 fe] 7.51 er. 
Memmingen, am 40. März. .122 A. 21 r.laı fi. 11 .lJı9 ll. 20 Ir.| TA.50 Fe, 
Nürnberg, am 28. Febr. 11. — irlısn.55 fr.lısf. oh.) 7, sr 


Drud und Berlag der E. 9. Bed'iden Buhbanplung In Nörplingen. 
Brraztwertlider Derambgebrr: €, D. Bet. 


Wit zwei Vellagen, woron eine literarifhen Juhalts if. 
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— Beila ge 


ni. zum 


Wördlinger Wochenblatt N. 1. 


—— — ⸗ 


m - Amtliche Bekanntmachungen, 


Zufolge Befchluffes der Königlichen Eifenbahnbaus Kommiffion zu Nürnberg 
vom 23. Februar 1846 Nr. 3793 und vorbehaltlid deren Genehmigung werden 


Freitag am 27. März 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Poligeibehdrde im Amtslokale nachftehende Eifenbahnbau- 
Ürbeiten im Wege der 
allgemeinen fehriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur — vergeben werden, naͤmlich: 


die zwiſchen Kroͤttenbach und Eronheim * 9090 lange Abtheilung A 
bes U. Looſes der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Section, enthaltend: 
Erdarbeiten, veranſchlagt » “0. 0 0. 37770 f. 2 Er, 
Kunftbauten, aneichließlich des Steinmaterials, verans 
ſchlagt “m nee VODBLN 3 fr. 
Wegkorrekttonen, veraufdhlage zu - 2 2... 2,084 fl. 21 ir. 
Vollendung der Wegübergänge, verauſchlagt zu . . 259 fl. 52 fr. 


Im Ganzen: 50,115 fl. 37 Er. 


Berner: u. 
die zwifchen Gronheim und Maicha liegende 6910’ lange Abtheilung B bes 
II. Xoofes der mitunterfertigten k. Eifenbahabaus Section, enthaltend: 
‚Erdarbeiten, veranfchlagt zu 


nn nn 183,405 fl. 45 Pr. 

Kunftbauten, ausſchljeßlich des Gteinmateriald, verans 
j Ihlage zu ..33253 fl. 44 en 
Megkorrefriondn, veranfchlagt u. 20 0. 814 fl. 48 fr. 
Bollendung der MWegäbergänge, veraufchlagt zu . .. 346 fl. 48 fr. 


im Ganzen; 217,821 fl. 5 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 44, März 1846 au 
im Amtslokale der mirunterzeichneten Abniglichen Eifenbahnban: Behörde zu Jeder: 
manns Einſicht offen vor, wo auch bie lithograpbirten Eubmilfionss Eremplare 
in Empfang genoinmen werden kbunen. 

Die Eubmiffionen ſelbſt mifen in vorſchriftsmaͤßig Überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten, für jedes der beiden Loofe getrennt, längftens bis 26. März 
1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigren Behbrden oder 
bis 25. März 1846, Abends 6 Uhr, bei der Kbuiglichen Eifenbahnbau- Kommilfion 
zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in 65 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Submifjiond s Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angebrohten 
8 gen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs » Termine ſich peribne 
lich oder durch gemüglich bevollmädptigte Stellvertreter einzufinden, um, menn 


— 
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ſolches verlangt wird, ihre Uebernapmss und Kautionsfähigkeit fogleich genügend 
nachzumeifen und deu bedingten Iufchlag zu gewärtigen. 
Bunzenbaufen am 28. Februar 1846. 
Kol. Landgericht Gunzenhaufen. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Miller, k. Landrichter. Frauz Müller, Sections-Ingenieur. 





Auf den Antrag der Metzgers-Wittwe Rike Heckſcher von bier werben 
diejenigen, welche aus was immer fir einem Rechtstitel an den Ruͤcklaß des vers 
lebten Metzgers Jſrael Heckſcher eine Forderung gelteud zu machen haben, 
bierored zur Liquidation und Nachweilung derfelben innerhalb 30 Tagen auf: 
gefordert, widrigenfalld bei der Berlaffenichafts: Yuseinanderjegung und Vereinis 
gung ded Schuldenweſens bed Defuncten Feine Rücdficht genommen werden wird. 

Wallerftein den 13_ März 1846. ge 

Fürftlic Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht 
Kummer, Bäuerlei 


rleim 





Nachdem bie unterm 6. Mai vorigen Jahres ediftaliter vorgeladenen landess 
abwefenden Perfonen, ald: 
1) Bader, Gottlieb von Appetöhofen, vermißt im ruffifchen Feldzug. 
2) Bed, Gottfried von Rohrbach, Soldat im 10. Bataillon der Nationalgarbe, 
3) Deuter, Matıhäus von Appetshofen, Solvat im 4. leichten Jufanterie⸗ 
Bataillon, 
4) Ked, Kalpar von Brünnfee, Soldat beim 3. Linien-Infanterie-Regiment. 
5) HAnfiel, Balthas von Brüunfee, Soldat bei der Nationafgarde II. Klaffe. 
6) a Johaun Georg von Hoppingen, Solvar beim 11. Linien-Infanteries 
egiment. 
7) Sollifc, Johann Georg von Harburg, Soldat beim 10. Nationals Yur 
fanterie= Bataillon, 
8 W mann, Johannes von Zifwingen, Soldat beim 4. Chevaurlegers⸗ 
egiment. 
9) Ruiifing, Johann von Rohrbach, Soldat beim 13. Linien Fufanteries 
Regiment und 
10) Banh, Johannes von Mppetöhofen, Soldat beim 11. Linien Infanterie 
Regiment, 
oder ihre allenfallfige Descendenten innerhalb des vorgefchriebenen Termines von 
6 Monaten, und auch bis zur Stunde nicht erfchienen find, auch von ihrem als 
lenfallfigen Leben oder Aufenthalt eine Nachricht dahier nicht eingelommen  ift, 
fo werden dieſe hiemit für rode erflärt und ihr Vermdgen ihren naͤchſten Vers 
wandten als Eigenthum zuerkannt, alio ohne Kaution ausgeantwortet, 
Harburg ven 3. März 1846. 


Furſtliches Herrſchaftsgericht. 


ummer. Horn. 





. „Dienftag ben 24, März 1846 wird von den unterzeichneten Aemtern auf dem 

fürflihen Carlshof nachſtehendes Holzmaterial aus den Forſtorten Hanghau, 

Zimmerhau, Juni, Weftenberg und —— fuͤrſtlichen Forſtreviers 
Hohenaltheim, bffentlich verſteigert: 
240 Klafter Brennholz, 

24000 Stuͤck geformte Wellen, 


139 


17 Stuͤck Nutzholzſtaͤmme und 
30 Haufen Dorn, — 
gahlungsfäbige Käufer werden mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 

Biffingen und Mauren den 12. März 1846. F 

—5* Oettingen Wallerſteiniſches 
Rentam̃t Biſſingen. orſtamt Harburg. 
Stürzer, Reutbeamter. aver, Forftmeifter. 


Schloß Neresheim. (Berpachtung des Diepersbacher Hofs bei Ebnat, 
Oberamts Neresheim.) Das — —— Domaͤnengut, der Diepersbacher 
Hof genannt, nahe bei Ebnat, wird unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung auf 
mehrere Jahre 

Freitag den 20. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
. Ma Rentamtss Kanzlei dffentlich verpachter und hiezu Pachrliebhaber 
eingeladen. 

3u demfelben gehdren 

a) ein zweiftdefiges Wohnhaus mit 2 Gerraidbbden und einem Pferbftall, 
b) ein Schweinhaus, 
c) ein Waſch⸗ und Backhaus, , 
d) ein Schafhaus, welches heuer no vom Grund aud neu erbaut wird, 
e) ein Viehhaus, 
f) eine große Scheuer mit 3 Dräfchtennen, 
341%, Morgen 41 Reh. 90 S. Weder in 3 Felder abgetheilt, 
60%, Tagwerf 19 Rth. 20 ©. Wiefen, 

PA u 16 „ 10 „ Gärten nnd 5 

2/, Morgen 2 u — „ Sartoffelland, 

Den Winters und Sommerbau hat der abtretende Pächter vertragsmaͤßig noch 
zu beforgen, d. h. den Aubau diefer Felder, fo wie er ihm beim Antritt des Pachtes 
gefunden, für dermalen zu bewirken. 

Außerdem werden dem neuen Pächter gegen Verzinfung zur Bendgung überlaffen 
eirca 13 Stüd Kühe, 

Kalbel, 

Küpfälber, einjährig, 

Stierfälber, einjährig, 

MWucherftiere, 

Schweine, nämlich 2 Eber und 5 Mutterfchweine, 
Schweins laͤufling, 

Saugſchweine, 


wanna ur 


»_.» 
pi} — 


au Zugvieh circa 
auge 7 tiere, 
7 Paar Ochſen. 

Alle weitern Auffchlüffe ertbeilt das unterzeichnete Reutamt, bei welchem auch 
die näheren Pachrbedingungen eingefehen werden fhnnen. Die Einfichtnahme des 
Hofgutes kaun zu jeder — geſchehen. 

Endlich wird bemerkt, daß die Gruünde im gutem Zuſtande ſich befinden und 
daß bie Pachrliebhaber Über genägendes Bermdgen zur Kautionsleiftung und zur 
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Yufbringung eines entiprechenden Betriebskapitals mit giltigen amtlich beglanbigten 
Zeugnifien auszumweifen haben, 
Den A — 1 —* 
Fuͤrſtlich Thurn und Zoris ſches Rentamt. 


Bei der iee Urmenpflege des S. Landgerichts Nördlingen find 100 fl. 
anszuleihen und zu erheben in Kleinerdlingen bei i nn 
Defau Gerhard, als Diftriftd- Kaflter. 


Nächten Freitag den 20. März, Nachmittags 2 Uhr, wird beim biejigen 
Ortsvorſteher die Echafmweide für das Hötjahr 1845, auf welde 150 Erd ge: 
trieben werden fönnen, verpachtet. 

Baldingen den 16. März 1846. 

Burger, Gcmeindepfleger. 





Privat: Anzeigen, 


Benedridtignmg. 

Ich bringe zur öffentlichen Menutuif, daß ich mit Genehmigung der K. Regierung 

und Dufimmung des wohlläblichen Stadtmagiftrates Die hier unter der Firma: : 
E, H. Bed’jche Buchbandlung 

im realer Eigeuſchaſt befichenden und feit neun Jahren meiner Leitung anvertrauen 

Seſchaſte einer Buchhandlung in Perbindung mit Antiquariat, Leihbib- 

listheh, Aunf- und Mufikalien- Handel, siner Buchdruckerei und litbo- 

grapbifchen Unftalt am 1. Jannar d. I. vom meiner Mutter hänflic erworben 

habe, und in der bisherigen Weife fortzuführen beabfichtige. 

Gern entledige ich mich bei dieſem Anlaſſe der angenehmen Pflidt, im Mamen 
meiner Mutter für das ihrem Haufe feit einer langen Meihe von Fahren gefchenkte, 
ehtende Vertrauen zu danken, die Verſſcherung beifügend, daß ich es mir angelegen fein 
laffen werde, dem ehrenhaften Nuſ, melden obige firma feit fafl einem Jahrhundert 
genießt, derfelben aud ferner zu bewahren. 

Mördlingen den 16. Mär 18406. 

Carl Heinrih Angufl Be. 
Firma: C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


Sonntag den 22. d. Mts., Abends 7 Uhr, finder unter gefaͤlliger Mitwirkung 
des hieſigen Gefangvereind und Orcheſters, fo wie mehrerer Herren Dilettanten im 
deutichen Schulbausfaale dahier 


ein Vocal: und Inftrumental: Concert 
ſtatt. 

Da ber Ertrag desſelben zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen der 
Lehrer (beider Conufeffionen) von Schwaben und Meuburg beſtimmt ift, jo ladet 
Uurerzeichwerer Freunde der Mufit und der Mildehärigfeit zur Theiluahme ergebenit 
ein. Entree 24 fr., 

ohne dem Mohlthärigkeitsfinn Schranken fegen zu wollen. 

Nördlingen den 16. März 1846, 

Maizmann, Lehrer und Ehorregent. 
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ankfagung.) Bir die am unferm Hochzeitstage erhaltenen fchbnen Ges 

ſchenke fagen wir herzlichen Danf, ! 

. obann Philipp Mödrlen und 
— argarethe geb. Schneidt. 

Zugleich refommandire ih mich als Nleidermacerin, ſowie *28* im 
Nähen aller Art mit dem Beifdͤgen, daß ich auch Mädchen Unterricht im Nähen 
und Kleidermachen ertheile. 

Nördlingen ven 13. März 1846. 
. Margarethe Schneidt. 


Bleich: Empfehlung. 
Die Abnahme von Bleihgegenftänden jeder Art für die Haunſtetter 
Bleiche pat bereits begonnen: 
Zahlreichen Aufträgen fieht entgegen 
2. 





EG VWein'mann 
bei der Kirche. 


te ec en ine a en nn en nei en en 
 (Stellwagenfabrt von Mörblingen nach Dinkelsbühl betr.) 
"Dem Uirterzeichnere macht hiemit die ergebenfte Anzeige, Fr Br 
3. März d. J. eine regelmäßige, wöchentlich dreimalige Stellwagenf. 
am Dienftag, Donnerftag und Samstag — Statt finder, und bemerft, 
daß in Nördlingen von der Gaſtwirthſchaft zum Karpfen aus Morgens 5 Uhr 
und in Dinkelsbühl vom Gafthof zum Kreuz Nachmittags 3 Uhr abgefahren 
wird, Die Fahrpreiſe find folgende: 
von Mörblingen von Dinkelsbühf 
bis MWallerftein 6 kr. nad Greifelbah 12 fr. 
» Marktoffingen 12 Er. g Rremdingen 24 fr. 
" Fremdingen Am ' » Marktoffingen 36 Tr. 
„ Greißelbahb 36 fr. „ MWallerftein 42 Er. 
» Dintelsbäpl 48 fr. vw Nördlingen 48 fr. 
Zu zablfeicher Bendgung ladet ein 
Nördlingen den 16, Februar 1846. 
Philipp Käßbohrer, Gaftwirth zum Karpfen. 


Da die Unterzeichnete durch ein meued Verfahren in den Stand geſetzt iſt, 
fowohl getragene Herrens und Damenftrohhüte, als. auch andere Stoffe fo herzus 
richten, wie wenn fie nen wären, fo empfiehlt fie fi mit dem Bemerken, daß 
einzelne Hüte zu 12 — 15 fr., in größern Partien noch billiger gewafchen werben. 

Chriftiane Deffner, Seidenwafcherin, in der Minzgaffe. 


Der Unterzeichnete verfauft im Wege des Meiftgebotes am näͤchſten Dienftag 
den 24. d. M., Vormittags 9 Uhr, in feinem eigenen Wirthöhanfe zu Minders 


offingen: 
30 Tagwerk MWaizen- und Dinkelſtroh, 
15 » Haberftrob, 
40% Gerftenftrob. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Minderoffingen den 16, März 1846. Franz Baumann. 








142 


Für das mir fo zahlreich geſcheukte Zutranen verbindlichft danfeud, empfehle 
ich mich auch für die Sommerarbeit im Wafchen, fomie im jeder in dieſes Fach 
einfchlagenden Arbeit. Rofina Weunng, Pubarbeiterin, 


Das Wohnhaus Lit. A. Nro. 64 ijt röglic zu verfaufen,; worüber man das 
Nähere bei Menper, Schimiedmeifter in der Baldinger Gaffe, erfahren kaun— 


FI> Auftions » Anzeige. 

Nächitlommenden Montag den 23, d. M. und die barauffolgenden Tage, jedes+ 
mal Vormittags 9 und Nachmittags 1 Uhr anfangend, finder in der Bräuerei zur 
rorben Rofe (vulgo Debler) dabier eine bedeutende Verfteigerung flat, worin 
fehr ſchͤnes Weißzeug, Ziechen, Ziun, Kupfer, Steingut, ein zweis und einthürr 
ner Kleiverlaften, 1 Nucelaften, Stühle, Vertftarten und Betten, eine Partie 
Kornfäde, mehrere Blahen, I Putzmuͤhle, 1 Windofen,, dann verfciedene Drfonos 
miegegenftände, ald: ein vierzblliger Leirerwagen,, 1 Chaiſe, 1 Pferd, 2 Fohlen, 
2 Kühe, 1 Schweinmutter und 3 andere große Schweine, 1 Ziegenbod, eine große 
Duantirde Heu und Ohmat, mehreres Strob, verichiedenes Faßzeug und fonft 
noch fehr viele Bier nicht genannre nügliche Gegenftände dffentlih an die Meifts 
bietenden verfteigere werden. Zahlungsfähige Liebhaber lader hiezu mit dem Bes 
merken ein, daß biefige Einwohner binnen 14 Tage, auswärtige aber gleich zu 
bezahlen haben. 

Eduard Reblen, Auftionator. 


Auftiong : Anzeige. 

In bem Haufe Lit. C Nro. 28 bei Hrn. Jakob Rainftle, Kammmacher—⸗ 
meifter, wohnhaft in der Baldinger Gaffe, findet vaͤchſten Freitag den 20. d. M,, 
Bormittags 9 und Nachmittags 1 Uhr eine Auktion ſtatt, worin verfchiedene 
ee Schuͤrzen, Struͤmpfe, Shawl, Sack⸗ und Halstuͤcher, Servierte, 

iſche, Negligees und Bandhauben, goldene Obrenringe, Granatpotter, Stiel: und 
Bakpfannen, Badbleche, 1 fupferner MWafchkeffel, erwas Zinn, Tifche, Seffel, ein 
zweirhürener Aleiderfaften, Bettſtatten, Besten und noch mehrere hier nicht genannte 
Gegenftände dffentlih an die Meiftbierenden verfauft werden. 
Es ladet hiezu ergebenft ein 
Eduard Reblen, Auktionator. 

Am Dienftag den 24. März d. Is., Vormittags 10 Uhr, werden auf der 
Dertinger Bleiche circa 300 Ztr. Heu und Grummer von befter Qualitär 
im Ganzen oder Heinern Parthien an den Meiftbiereuden dffenrlich gegen fofortige 
Zahlung verkauft. 

Dettingen den 16. März 1846. 

Bettmanu, geſchwotner Gerichts - Tarator. 


Bei Friedrich Henning find einige 1000 Hohlziegel kaͤuflich zu haben, 
Ein neues, ſehr elegant und folid gebaures Chaischen ficher zu verlaufen; wo? 
fagt die Expedition dieſes Blattes. 
Gutes Heu und Ohmat ift billig zu verkaufen bei 
Memmwartb in Baldingen. 
Bei Georg Diftler, Bindermeifter, kann ein ordentlicher Menſch in die 
Lehre treten. 
Bei A. Rehlen, Bäder in der Löpfinger Gaſſe, ift für einen Herrn täglich 
ein meublirtes Zimmer zu vermierhen, 
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- Ja dem: Hauſe Lit, D Nro. 171 in der untern Herrengafle iſt das obere Logis 
zu vermiethen. ; , 








Am 4. d. M. wurde auf der, Straße von Mörtingen nach Nördlingen ein 
blauer Zuchmantel verloren. Der Kinder wird gebeten, ſolchen gegen ein gutes 
Douceur in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


Am 7. d. M. wurde auf dem Wege von Nördlingen bis Ecdhweindorf eine 
Binde mit dem Buchftaben L. verloren. Der redliche Finder wird gebeten, foldhe 
gegen 4 Kronenthaler in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 





Literarifche Anzeigen. 


zu der C. 9. Bed’ichen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 

Bericht über die Feier des 18, und 22. Februar 1846 in Nördlingen nebft der 
am 22. Februar (Sonntag Eftomihi) 1 in ber proteftanrifchen Haupt» und 
Stadtpfarrfirce zu Nördlingen gehaltenen Predigt. Bon 3. H. Jordan, 
Kapitelöfenior und 1. Pfarrer dafelbft. Der Ertrag ift für den zur Erbauung 
einer Gottedaderfirche zu bildenden Fond beftimmt. Auf Verlangen in den 
Drud gegeben, gr. 8. broch. Preis: in Nördlingen 6 fr., auswärts 9 fr. 





Meuigkeit aus dem Verlage von Friedrih Mauke. 


Durch jede Buchhandlung des Zus und Nudlandes, in Nördlingen burd 
die C. H. Beck'ſche Buchhandlung, ift zu erhalten: 


Terminologie 
ber 
befbhreibenden Botanik. 
Nebft einem lateinifchs deutfchen und deurfchs lateinifchen Wörterbuche 
bearbeitet von 


Dr. Chr. &b. Langetbal, 
Profeffor an der Univerfitdt zu Jena, 


Mit den dazu ndthigen Abbildungen 
von Dr. Ernſt Schent, 
akademiſchem Zeichnenlehrer. 


1. Lieferung. Mit 10 Tafeln Abbildung, gr. 8. geb. Preis 36 Er. 


Ju der Vorrede hat fich der Herr Verfaſſer über den Zweck dieſes Wertes, 
movon wir die erite Lieferung dem Publitum übergeben haben, hinreichend ausge⸗ 
*8 Wir erlauben uns nur noch zu berichten, daß das Ganze mir 48 — 50 

feln in 8 — 10 Lieferungen bis Oſtern 1846 vollftändig erfcheinen wird. Der 

Preis ift für die Lieferung fo —* wie woglich, naͤmlich auf 36 fr. geftellt, fo 

daß alfo die Summe von 5 fl. 52 fr. beſtimmt nicht überfchritten wird, Nach 
Beendigung des Werkes muͤſſen wir uns vo. eine Preiserhdhung vorbehalten. 
Die Fortfegung folgt nur anf gefäliges Verlangen. 
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An der 3. Reitma yr'ſchen reg Fe Regens burg iſt erſchienen 
und in der EH. Beckſſchen Buchhandlung in Nordlingen zu haben: 
Anbeitung 


ihriftliden Aufſſätzen 


Landwehrdienfte 
Mit höchfler Genehmigung des K. Minifteriumd des Junern 
berausgegeben von 
Karl Theodor Hilbrand, 
Funktionär im K. Kreis: Commando der Landwehr der Oberpfalz und von Regensburg. 
Mit acht Kormularien. 
Preis 18 Kreuzer. 


Ju der C. H. Bed’ihen Buchhandlung iſt auf Beftellung zu erhalten : 
Das einzige jetzt vollftändige 
and bis auf die neueſte Zeit fortgeführte zugleich billigfte 
allgemeine deutſche 
Eouverfations : Lericon 


für 
die Gebildeten eines jeden Standes. 
Herausgegeben 
von einem Vereine Gelehrter. 
Zwblf Bände. Gegen 700 Boden in LeritonsDftan. 18340 — 1844, 
Früher 34 fl. 12 Er. jege 10 fl. 48 fr. 


Der elfte und zwblfte Band auch unter dem Titel: 
: Encyklopaͤdiſche Darftellung 
deslebten Jahrzchents 
in feinen welte und eulturgeichichtlichen Hauptmomenten. Ein felbititändiges Merk 
und zugleich eine Ergänzung zu jedem EonverfationssLerifon. Zwei Bände. Gegen 
130 Bogen in Lerilon» Oftav. 1842 — 1844. 
Fruher 7 fl. 12 Er. jetzt 3 I. 36: fr. 
Ausführliche Ankündigungen diefer Werke find cbenfalls in allen Buchhand— 
lungen zu erhalten. 





Ein Hausfhag für Jedermann! 
In der E. H. Beckſchen Buchbandlung in Nördlingen üt zu haben; 
Das Büchlein 
eines alten Shäfers 
zur Unterhaltung und Belehrung für Jung und Ale. 
77 Bogen, gebefter. Preis 18 Er. 

Ein reiher Echat fowohl von Erfahrungen in ter Haus« und Landreirthichaft, 
als auch von Recepren gegen Krankheiten von Menfchen und Vieh wird in diefem 
Büchlein jedem Hausvater für eine Kleinigkeit geboten und ed erſetzt ihm den 
beiten Rathgeber, wenn er den „alten Schäfer“ befragt. 


N 12. 


Wochenblatt 


ber v 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 24. März 1846, 











ee — — 








Auszug aus dein Jutelligenzblatte der Königlichen Negierun 
von Schwaben und Neuburg 1816. 8 

Nr. 11: Die Ausgabe des KreissIntelligengblattes, — Die Bekleidung und Bewaffnung 
der ftädtifhen Pollzelmannſchaft. — Die für ben Staatsforftdienft abzuhaltende 
Prüfung. — Die Aufhebung der Eingangszölle auf Getreide für die Zollvereind- 
gränze Bayernd. — Die neue Auflage des Hof: und Staatshandbuhes 1846. — 
Den Diftrifts= und Gemeindewegbau, dann die Baumpflanzungen an den Straßen. — 
Die Eintleferung arbeitsunfähiger und gebredliher Individuen in das Zwangs— 
Arbeitshaus zu Kaisheim. — Die Verbreitung falfber Schäfreuzerftäde. — Die 
Diſtriktsumlagenrechnung des F. Landgerichts Sonthofen für 1844145. — Die Er: 
dedigung. der Pfarrei Fiſchen. — Die Abgabe von Widdern und Mutterfchafen von 
der f. Stammſchäferei zu Waldbrunn, — Die Erledigung der Pfarrei Goldfronady, 
Dekanats Berned. — Dienfted-Nahrihten. — Beilage. 


re 5 Tee — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Freitag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, wird im Rathhaus mehreres 
altes Holz, insbeſondere Balken und Bretter, welche bei dem Umbau der Fleiſch— 
bank entbehrlich geworden find, dffentlih an den Meiſtbietenden verkauft. 

Zahlungsfähige Kauföliebhaber werden eingeladen, 

Nördlingen am 21. März 1846. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


Dad zur Konfursmafle der Metzger'ſchen Eheleute zu Rudelſtetten gehdrige 
Braͤu-Anweſen wird im Wege dffentlichen Aufftricyes gerichtlich verfauft. 

Dasfelbe befteht im Wohnhaus fammt Zugebäuden, realer Bierbräuerei und 
Branntweingerechtigkeit, einem Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen, nebft Schaf- und Gansweiderecht, dann 
an Krautgarten, in einem reale von 1 Tagwerf 54 Dez. nad Schäßung vom 
10. November v. J. gewerther auf 2500 fl. 

ferner in: 

dem Viertel Mathes Bauernhof, per 35 Tagwerk 72 Dez., gefchägt 


zu 2000 fl. 
35 Des. alte Gemeinderheile, geſchaͤtzt zu 30 fl. 
29: Dez. dergleihen, PL. Nr. 1802, geichägt zu 15 fl. 
1 Tagwerk 48 Dez. Gemeinderheil vom Jahre 1817 zu 75 fl. 
3 Tagwerk 43 Dez. Aecker und Wieſen, pr. 150 fl. 
11 Tagwerk 29 Dez. Aecker und Wiefen, geſchaͤtzt zu 450 fl. 
98 Dez. Wiefe in der Stoderin, Pl. Nr. 463, zu 50 fl. 
3 Tagwerk 89 Dez. MWiefen, zu 150 fl. 
64 Dez. Prülwiefe, zu 75 fl. 
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2 Tagwerk 71 Dez. Beftandtheile des Vierteld Mathed Bauernhof mit 
dem im Katafter vorgetragenen Wechfel« Verhältniffe, zu 250 fl. 
51 Dez. Herbergwiefe, PI.:Nr. 3211 Ind 321114, pr. 45 fl. 
dann 2 Wiefen, die Weihermwiefe und dad Trappenrieth in der Srenergemeinde 
Wemding gelegen, zu 150 fl. 
— — ſteht unter Abaͤnderung des in der Ausſchreibung 
im legten Wochenblarte Nro. 11 angegebenen vom 80. d. M. auf 
Montag den 18, Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gemeinfchuldner'ihen Anwefen zu Rudelſtetten an, und erfolgt felbe und der 
Hinfchlag unter den im Termin befannt zu gebenden Bedingungen mit Rüdfichtös 
nahme auf die Prozeß-Movelle 1837, Abfchnirt XII. j 
Die Steuerkarafter- Auszüge über das Verkaufs» Objeft, aus welchen die 
Bonität und Belaftung desfelben zu entnehmen find, koͤnnen bis zum Termine im 
Gerichtslocale eingefehen werden. 
Kaufsliebhaber, die ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermbdgen, 
werden eingeladen. 
Nördlingen den 16. März 1846, i 
Stöniglich baperifches Landgerichk. 
. Lic. Polzl, 8. Landrichter. Beyſchlag. 


Am Freitag den 3. kommenden Monats, Vormittags 10 Uhr, werden in 
biefigem Landgerichtd» Gebäude öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung 
verkauft: 1) fünf Pferde, nebft Geſchirr, 

2) eine Kuh, 
3) ein Raupen, 
4) zwel 4zdllige Wägen, 
5) ein Dungwagen. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
NN, ielich + — ——— 
oͤnigli ayeriſches Landgericht. 
9 kic. —W — ——— Beyſchlag. 

Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werben unter Vorbehalt der 
Königlichen — — am kommenden Samstag den 28. d. M., 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 

i circa 140 Schaff Gerſte 
aus dem Erntejahr 1845 dem bffentlichen meiftbietenden Verkaufe amögefeht, - 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Am 21. März 1846. a 

Königliches Rentamt Nördlingen. 
Miedenmann, Rentbeamter. 

Ju der Erhard Meyer'ſchen Nachlaßfache von Monheim wird dad Schmiede 
Auweſen dahier, beftehend aus Wohnhaus, Nebengebäude, Hof, Gärtchen und 
Gemeindereht und 9 Morgen 48 Dez. Gemeinderheile, Aecker und Wiefen und 
— —— im Anſchlagspreis zu 3000 fl. oͤffentlich verfteigert, wozu man 
Kaufsliebhaber auf 

Dienftag den 7. April 1846, Vormittags 11 bis 12 Uhr, 
biemit einlader. 
Monheim den 11, u | 1846. — 
Pa Landgericht; 
v 


Haaſy. 
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Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahnbau: Konmiffion zu Nürnberg 
vom 8. an 1846 Nro. 4913 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Samnmstag am 28. März 1846, Vormittsgs 9 Uhr, 
bei ber Mmitunterfertigten Polizeibehbrde im Amtslocale nachftehende Eifenbahnbau: 
Urbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
au den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
dad zwilchen den Profilen Nro, 224 bis 261 gelegene, zundächit der Flurgrenze 
der beiden Steuergemeinden Möttingen und Enkingen beginnende und in 
‚ ben: Steuergemeinden Groffelfingen und Meimlingen, dann Nördlingen 
fich erſtreckende III. Arbeitsloos Der mitunterzeichneten 8. Eifenbahnbaus 
Sertion, enthaltend: er 
a) die Ausführung der Erdarbeiten, veranfchlagt zu 18258 fl. 25 fr. 
b) die Ausführung der Kunſtbauten, augfchließlich der 
fieferung des Steinmateriald, veranfchlagt zu 8934 fl. 32 fr. 
e) die Vollendung ber Wegübergänge, veranfchlagt zu 5091 fl. 16 Fr. 
— — — —— — —— 


Im Ganzen: 32284 fl. 13 fr. 


Bedingnißneft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 14. März 1846 an im 
Amtölocale. der mitunterzeichneten Kbniglichen Eijenbabnbau » Behdrbe zu Jeder— 
mannd Einficht offen_vor, wo auch die lirhographirten Submiffions s Exemplare in 
Empfang genommen werden konnen. . ; 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmäßig Nberfchriebenen und vers 
fiegelten GCouverten längftens bis 27. März 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer Der beider unterfertigten Behdrden, oder bis 25. März 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der k. Eifenbahnbau- Kommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submifjions : Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Kolgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccorbirungs > Termine ſich perfdns 
lih oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
foldyes ‚verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfähigkeit fogleich genügend 
nachzuweiſen, und den bebingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

A rblingen am 10, März 1846. Nördlingen am 10, März 1846. 
Kal. Bayer. Landgericht. Kol. Bayer. EifenbahnbausSection. 
Lie. Plz. Maier, Sectiond= Fngenieur. 





Zufolge Befchluffes der Königlichen Eifenbahnbau » Kommiffion zu Närnberg 
vom 23. Februar 1846 Nr. 3793 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 27. März 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachfichende Eifenbahnbau: 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den MWenigftnehmenden zur Ausfährung vergeben werden, nämlich: 


1. 
die zwiſchen Kroͤttenbach und Cronheim Tiegende 9090 7 lauge Abtheilung A 
* J tr der mitunterfertigten iglichen Eifenbahnbaus Section, 
enthaltend: 
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Erdarbeiten, veranſchlagt - »: ve 2 0 0 + 31770 f. 21 fr. 
Kunftbauten, ausfchließlid des Steinmateriald,. verau⸗ 

ſchlagt zu * . * * * ⸗ . — — 10,031 fl. 3 fr. 
Wegkorrektionen, veranfchlagt zu . . .. 23,054 fl. 21 fr, 


Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu “0 BLM. 
Sm Ganzen: 50,115 fl. 37 fr. 
Ferner: 


I. 

die zwifchen Eronheim und. Maicha liegende 6910' lange Abtheilung B des 
II. oa der mitunterfertigten Königlichen Eiſenbahnbau-Section, 

enthaltend: 
Erdarbeiten, veranfhlagt u  . . “0 00. 
Kunftbauten, ausfchließlich des Steinmateriald, veran« 
Ihlest I “2 0 ne ee % 33,253 fl. 44 fr. 
Megforreftionen, veranfhlagt uU. » «2 2 0.“ 814 fl. 48 fr. 
Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu - - 346 fl. 48 fr. 


im Ganzen: 217,821 fl. 5 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 14. März 1846 an 
im Amtslofale der mitunterzeichneten Kbniglichen Gifenbapndan : Behdrde zu Jeder: 
manus Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffionds Eremplare 
in Empfang. genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig uͤberſchriebenen und vers 
fiegelten Couverten, für jedes der beiden Looſe getrennt, längftens bis 26. März 
1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer ber beiden unterfeftigten Behdrden oder 
bis 25. März 1846, Abends 6 Uhr, bei der Königlichen Eifenbahnbaus Kommiffion 
zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond » Bedingungen vom 4. uni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Holgen gehalten, in dem oben angegebenen BVeraccordirungs » Termine ſich perfbn: 
lid oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
foldhes verlangt wird, ihre Uebernahmss und Kautionsfähigkeit ſogleich genügend 
nachzuweifen. und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Bunzenhaufen am 28. Februar 1846. 


Kgl. Landgericht Gunzenhauſen. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Müller, k. Landrichter. Franz Miller, Sections: ingenieur. 


Freitag den 27. März 1846 wird von den unterzeichneten Aemtern im obern 
Wirthshauſe zu Hohenaltheim aus den — Bartelsbuck, Maͤderhau, Ochſen⸗ 
berg und Haubenbergle, fuͤrſtlichen Forſtreviers Hohenaltheim, nachſtehendes Holz⸗ 
material oͤffentlich verſteigert: 

190 Klft. Brennholz, 
10000 Städ geformte Wellen, 
4 eichene und 
4 buchene Bloͤcke nebft 
60 birkene Wagnerftangen. 

Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß mit 
dem Verkaufe Vormittags 10 Uhr begonnen wird. 

Biffingen und Mauren den 20. März 1846. EB 

- Für in Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biffingen. Forſtamt Harburg. 
Stüärzer. Mapver, 


183,405 fl. 45 fr. 
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Um Montag den 30. d. Mts. verkaufen bie unterzeichneten eg in 
3 a zum Roͤßle zu Trochtelfingen hiernach bemerktes Holz im bffent: 
icyen Aufftreich: 

aus dem Forſtort Rauenberg bei Trochtelfingen: 


40 Klft. Laubholz, 8 eichene Nugholzftämme, 3150 Städ geformte - 


Mellen, 
ans dem Forftore Kobhlloch: 
4 Klfr. faalenes Holz, 175 Stuͤck geformte Wellen, 
aus dem Forftort Dornhäule: 
35 Klft. eichened und birkened Brennholz, 2 eichene Nutholgftämme, 
2350 Stud geformte Wellen, 
aus dem Forftort Firnhard: 
ichten= Laubhol; und 


62 Klft. Fohrenholz, 80 Stuͤck | ren Leg⸗ und Stand» Deicheln, 
aus dem Forftort Steinhau: 
94 Kiftr. Laubholz, 12 Eichenblbcke und Bauftäimme, 16 Wellreiß⸗ 
Schlauen, 
aus dem Forſtort Buch: J 
A Ktlft. Fohrenholz, 15 Haufen Fohren-Aeſte. 
Zu dieſer Aufſtreichs-⸗Verhandlung werden zahlungsfaͤhige Kauföllebhaber hiemit 
eingeladen. Er 
Den 18. März 1846, . ee 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim. Forftamt Baldern. 
Seiler, Ragel 





Nachſtehendes Holgmateriale im Revier Baldern wird man am Donnerftag 
den 26. März d. Fs., von Vormittags 10 Uhr an, in der Adlerwirthfchaft in 
Baldern zum Verlaufe bringen, als: 

Holzfhlag Brand: 
268 Alft. Laubholz, 
21 eichene Nusholgftämme und Bibde, 
3500 Städ geformte Wellen, 
—— 
rkene Wagnerſtangen. 
ee: Siegert: 
. 35 Alft. Laubholz und = 
4500 Stuͤck neformte Wellen, 
und ladet Kaufsliebbaber andurch ein 
Am 19. März 1846, . a 
das Fürftlih Dettingen Wallerfteinifche 
Forſtamt Baldern und Rentamt beim 
Nagel. Rdhrle. 





Freitag den 3. April dieſes Jahrs wird von dem unterzeichneten 
Memtern in der Hirfchwirtbichaft zu Mallerftein, von Vormittags 10 Uhr an, 
nachftehendes Holzmateriale aus der Revier Wallerftein, Forfort 

Bafanerie: 294 Klafter Brennholz, 
5 eichene Nutzholzbibcke, 
975 Stuͤck geformte Wellen, 





Haierholz: 264 Klafter Laubholz, 
19 Wellrißfchlauen,, 
15 Stuͤck birkene Wagnerftangen 
— Ma * ep AR 
ungsfäbige ufer werden hiezu eingeladen, 
* Deu 20 März 1846. ⸗ 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Forſtamt Baldern. — — allerſtein. 
Nagel. Boͤhm. 


Oberamtsgerichts Neresheim. (Berſchollene.) 
Johaunes Melber, Mählkunecht von Trochtelfingen, hat am 7. Juli v. J. 
und Johann Kafpar Wagner von Oberdorf bar bereits feir dem 28. April 
1837 fein 70fed Lebensjahr zurädgelege, daher ꝛc. Melber und ıc. Wagner, 
fo wie ihre etwaigen Leibeserben hiemir aufgefordert werden, ſich binnen 90 Tagen 
bei der unterzeichneten Stelle zu melden, widrigenfals Erſtere als ohne Leibes— 
Erben geftorben angenommen und ihr Vermögen unter ihre befaunten Seiten-Etben 
vertheilt werden würde. 
Meresheim den 21. März 1846, 
Rönigliges Dberamtsgericht. 
ag. 


ert 





2iterarifche Anzeigen. 


a der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt erfchienen ud 
u haben: 
er, J. Fr Pfarrer, vom evangelifchelutherifchen Hauptgot⸗ 
tesdienk Eine hiſtoriſch- liturgiſche Berftändigung mie beionderer Beridjich: 
tigung von Ldhes Agende und Bellfelders Gefage für die evangeliicye 
Kirche. 8. (47/4, Dogen.) geb. Preis: 24 fr. 
nhale; Einleitendes Vorwort. — Eigenthüwlichleit der evangeliich = lurheri« 
ſchen Kirche und ihres Gottesdienſtes. — Hauprgortesdienit und Mebengotted: 
dienf,. — Communio. — Mbmifche Meſſe und Intheriiche Communio. — 
Theile der Communio und beren Verhältnif zu einander. — Xhätige Theilnahme 
der Gemeinde am Gortesdienft. — Geremonien. — Berfall ver fchbuen Gortes- 
bienfte des Herru. — Miederanfrichtung der Schönen Gottesdienſte des Herrn. — 


Schluß. L 

Bericht über die Feier des 18, und 22. Februar 4846 in Nbrblingenenebit der 
am 22. Februar (Sonntag Ejtomihi) 1546 in der proteſtautiſchen Haupts und 

Stadrpfarrfirche zu Nördlingen gehaltenen Predigt. Bon J. H. Fordam, 

Kapitelöfenior und 1. Pfarrer daſelbſt. Der Errrag iſt fär den zur Erbauung 

einer Gottes achtlirche zu bildenden, Arm beitimmt Auf Merlangen in den 

Drud aeaeben,lar.ı 8 bred.: Mis? in Nördlingen Aıdr., auswärts 9 fr. 

i Genealpgiiche Zinjeigen. 

j ie Beboreme;, 

14, März.C. Ungelus Soieph Edmund, Shhulcin des Joſeph Deininger, Schutider⸗ 

meiſters. 


16. — C. Georg Chriſtian Zachatias, Söhulrin des Johann Zacharias Krauß, 
Kaufmanns. 


18. — D. Karl Wilpeln, Obymlein der Friederike Ratharine Abe, 
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Geftorbene: Alter. 

14, März D. Chriftine Margarethe, Töchterlein des Joh. Georg Heinle, 
Snwohners und Zaglöhners, an Eompulfionen . .. 3 Zahr. 

15. — C. Ludwig Karl, Söhnlein des Auguft Joh. Wilhelm Sebaftian 
Bauer, Lodwebermeifters, am Zehrfibr . . . 14 Monat. 

18. — B. Julie Regine, Toͤchterlein des Chriftian Adam Schröpel, 
Schuhmadermeifters, an Unterleiböabzehrung . . 18 Zahr. 

eod. — B. Georg Adam,. Shhnlein des Georg Friedricy Schneidt, 


Bürftenmachermeifterd, am Stidfuß . » : >». Jahr. 
eod. — D. Roſine Eliſabethe Keßler, geb. Strauß, Rothgerbermelſters⸗ 
Wittwe, am Schlagfluß . . - : 72 Zahre. 


21. * D. Igfr. Margarethe Kathariue Beyſchlag, Schwarz: und 
Schöonfärbermeifters hinterlaffene Tochter, an Abzehrung 47 Jahre. 





Fremden : YUnzeige. 


In der Krone. Die Herren: Krlek, Adminiftrationdg = Kommiffär von Nürnberg, 
Ehrensberger, Patrimonialrihter von Amerdingen, Duͤmler, k. Baucondufteur von Donaus 
woͤrth. Die Herren Kaufleute: Schäffer von Cannſtadt, Stadtler. von Nürnberg, Jaͤnlſch 
von Amberg, Walther von Schweinfurth, Kod von Stuttgart, Schmidt von Weiſſenburg, 
Müller mit Famille von Nürnberg, Hauff von Augsburg, Bernhard von Bremen, Hentfcel 
von Leipzig, Hinkeldey von Nürnberg, Lehhorn von Hanau, Notbher von Mannheim, Stahl 
von Wattershauſen, Marbaher von Baversdorf, Wenz von Neutlingen, Leher v. Brotteroda, 
Glddel von Mannheim, Balinger von Unterkochen, Fröhlih und Roth von Augsburg, 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Becker von Leipzig, Harleß von Nürnberg, Enke 
von Wertheim, Franz von Schweinfurt, Calquier von Kempten. 

Inder Sonne. Die Herren Kaufleute: Dauter v. Münden, Langenfeld v. Nürnberg, 
Murr von Deggingen, Dampf von Megensburg, Höchftädter von Degaingen. 

Im rothen Hahnen. Hr. Stöder, Kaufmann von Miedenhaufen. 

Im Greifen. Die Herren: Sherrüble, Schwarzfärber von Heidenheim, Hebel, Seifen: 
fieder von Eiſenach, Di Mont, Metallfabritant von Frankfurt. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Roßkopf, Handeldmann von Bergtolsheim. 

Im Stiegligen Die Herren: Wild, Seifenfieder von Petergmants, Englaͤnder, 
Biehhändler von Halnsfarth, Almandinger von Deggingen. 

Yu den drei Mohren. Die Herren: Braun, Oekonom nebft Sohn und Globmann 
nebft zwei Söhnen von Enkebach. }. 

gm weißen Roß. Die Herren: Güfing, Blerbraͤuer von Crallsheim, Fürft und 
Gehendder von Dinkelsbühl, Glaß von Münden, Kling mit Frau von Möblingen, Sauer, 
Schuhmacher v. Mödlingen, Retter, Bräumelfter v. Schorndorf. Jgfr. Rieder v. Münden, 

Am Karpfen. Die Herren: Rellinger mit Frau von Ohfenfurt, Elsmann mit Sohn 
von Mannheim, Voltz, Auopfmaher von Feuhtwang, Weldhfelbaum, Fabritant von Rothens 
burg, Maier, Student von Würzburg, Lig, Student von Münden, Hirbel, Student von 
Stuttgart. Die Herren Handelsleute: Graf von Ellwangen, Scheirer von Feuchtwang, 
Garaus von Zeil, Schlöpsbad und Damers von Wallerftein, Mad, Koh von Schwabach. 

Im filbernen Lamm. Die Herren: Gäran, Seller v. Ansbah, Blum v. Notamtss 
dörfte, Weidner von Ipshelm, Fleifhmann von Megensburg, Loͤw vom Oberdorf, Flſcher von 
Galldorf, Schuler und Baldauf, Handelsleute von Wangen, Ulrich, Handelsmann von 
Shorudorf, Goerb, Handelömann von Stehendorf, Stadelmann, Müller von Oftheim. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Haag mit Frau, Webermelfter von Kaufbeuren, 
a Ladſtaͤtter, Teppichhaͤndler von Defereggen, Springer, Schmalzhändler von 

opfloch. 

In Privathduſern. Hr. Holndel, Büchfenmahermeifter vom München. 
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Preife der vorzüglichften taxir ten Lebensbedürfniffe, 


Brobdt Loth DL. Bier: 
eu — weißes Brob . - eg & mit Einfluß der Schenfpfennige u.ved Latalauffälapt.) 
Die Maas braunes Winterbir .. 6 fr 


Die Maas weißes Blet (nit tarirt) 33 fr. 


” 


8 
Er * aemſchtes Kipfbred „, m & 


lell 


wei , " 
Ein Bra gewarie Moggenbrod tofet sit. J leifd: 

Mehl Metzen IMierling JSchsstl. | Das Pfund - — ae: 10 fr, 
Kerumehl te. ſpf. Ia.ſte. vf Iic. öf. — — Subftelſchh..... Br 
feiner Auszug 8 56 — J-259 Jr | 5 | — — Sealbflelſh 226 str 
Ehönmehl- «| 3 140 — Iss — 13 | — — — Göaf: und Hammeldeifib 7m 
Nahmebl - .15 3 —1—-151l-[ 12] 5 | — — GSchmeindeiih ...:.. 113 fr. 
Roggenmebl -| 3 —i58| 1] ı2 4 N Zu ner Fteidant alle Wattumgen um 1 fr, mohljeiler. 


Breife nicht farirter Gegenftände. 


Das Pfund robes üuſchlltt .„. 12 — 13 fr. | Tauben das Paar». +». — ble — ir 
—  gegnoflene Llhter -. +.» 24 kr. IEler 5 —6E&til .....:..- 0% sfr 
— — getunlte — .«»22 ff Salz dad Plund » rue urn str 
ne El ren — 15 fr. | Erbbirn, ber BWiertel-Meäen 10 — 12 I. 
— — Mlubfhmalg - +» 22 — 25 fr, I Erbfen ber Mehen A.— kr.bie 3 A. — Ir 
— —  GShmelnfbmalz — — 2a it. Unſen — — — . — tt. — A. — fr 
— Baouttertr—— 3-19 tr. Hin —-— — sure: 6 f. — er. 
Sänfe, das Stil... 2... — — -kiku — — 2 6ſt. — m — 31.56 tr. 
nen — — rem — tk. | Rt — — IA. — tr. — ft. — Ir 
Sem — — Here — ir. I Blade das Pfund - »-.... 13 — 24 fr. 
Hübner dad Paar... — — fr. | Heu der Eeutuet ....». 2 0. 12 Ir 
Die Klafter Buchenhelz 15 — 16 fl. Das Tagwert ! Gebrannter Zeug. 
— — vBirkenholj 12 f. — kr. Reggeuſtroh 6 1.— fe Das Malter Hall... - - sy. 
Dinkeiftrop 5 A. — fr. — 100 Dachplatten 1 fl. 30 Er. 


— —  Tanenpolz 124. — Mrihaberfirch — f.— fr.) — 100 3legelfleine 11.30 fr. 
Torf, 1000 Strike — ft. — ir.Serltenfirop 5 A. — Frl 


Unzeige des am 21. März 1846 zu Nördlingen abgeheltenen Gerreidenterftet. 


— — vEccchenhol; 

































etreld⸗· Voti⸗j Neue] Ger te Die werk 

=> ger | Zu: MHammt: — * en. | MüRer | Nurer —8 ba uee 

tungen, | NeR-| fuhr, | ſumme — | nehiegen. I gefallen, 
— Esel. Ss8, led]. 

Kern 44 | 30} 296 22 | 23 

Walzen | 14 | 255 136 | siı | 92 

Roggen | 22 | 151 79 9, | 20 

Serile Br | 506 540 50 $ 17 

Haber 29 | 148 146 I BEE 








Süummel 165 | 007 Isa 


Srudtpreie ausmwärtiger Schrannen. 


Schrannen - Orte Mittierer Preis des Saifeie & 
S Waizen, | Kern, | Roggen. | Gerfte. | Haber. 








— — — 
Augsburg, am 20. Maͤtz, 22 R. 45 -la2 nd. 39 e.lıa a. 1a ee.fıs h- Ser) 7.50 X, 
Donauwörth, am 48. März. 22 4. ser.jeı ll. 7 kr.jzof, 33 tr.lio. 29 r.| 7. 15 fr. 
Zaulngen, am 14. Maͤtz. 22 A. 22 fr.izı fd. 51 fr.f2ı fi. 16 fr.dır d.359 fr] TA.52 Er, 
Memmiagen, am 17. März. I— A, — Er.|22 fi. 24 fr.|2o fi. 35 fr.J18 R. 58 fr] 7 R. 58 fr. 
Nürnberg, am 28. Febr. 21. a tx. — A. — frlisn.55P.lish. He) ri. Sr 





Drad und Betlag ter G, D. Bedfhen Bahhazvlung In Nörblingen, 
Rerantmoriliäer Oerausgeder: €. D. Bed. 


Mit zwei Beilagen, wovon eine Hterariihen Juhalts ik. 
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Beilage 


zum 


Wördlinger w ochenblatt N. 12. 


Amtliche Bekauntmachungen. 


Auf motivirten Antrag des Georg Rau von Holzfirchen wird unter gerichts 
licher Reitung: 
Donnerftag den 6. März l. I, Nachmittags 2 Uhr, 
im Fallfchliſchen Wirthshauſe zu Holzkirchen deffen 
Mohnhaus mir Garten und Gemeinderecht, 
89 Dez. Ader auf der Oberwies, Pl. «Nr. 1126, 
67 Dez. Nder in ber —— Pl.Nr. 320, 
80 Dez. Acker in der Waldhuft, Pl.⸗Nr. 672, 
99 Dez. Ader auf dem Bühl, Pl. Mr. 858, 
2 Tagwerk 15 Dez. Waldung im MWeilerholz, PL: Nr. 1954 
verfauft. E 
Kaufsliebhaber werden zu dieſem Berkaufe eingeladen. 
Wallerſtein den 18. Mä 


. 3 1846. 
Fürftlich Dettingen Wallerkeinifges Herrfhaftsgericht. 
ummer. 


TEL 0 BBEC N —— 
- Zufolge Antrages des Bauern Frauz Anton Nagler von Birkhauſen wird 

deffen Gefammtanmejen, beftehend 

aus einem Hofgute, dann walzenden Grundfläden, zufammen 33 Tagw. 22 Dez. 
unter gerichtlicher Leitung 

Dienftag den 31. März 1846, Nah mittags 2 Uhr, 

zu Birkhaufen dffentlich verkauft, und werden bie Kaufsbedingungen am Gtridhs 
termine felbft befannt gegeben werben. 

Malleritein den 22. März 1846 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Kummer 





Privat: Anzeigen. . 


Dantfagung. 
In der Nacht vom 18. auf den 19, d. M. entfchlief nach Gottes Heiligen 
—— Her und unerwartet an einem Schlagfluffe unfere theure Schwefter und 
rwaundtin: 
Frau Mofine Eliſabethe Keßler, geb. Strauß, 
Rothgerbermeifters : Wittive. 
Dank, innigen Dauf allen den vielen verehrten Freunden und Berwanbten, 
welche die Selige zu ihrer Ruheftätte begleiteten! — em wir bitten, bie Ber 
blicyene in frommem Andenken zu behalten, empfehlen wir uns zu fernerm freunde 


ſchaftlichem Wohlwollen. 
ftlichem Wohlwollen Die & 
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(Empfeblung.) Bei — en erlaube ich mir mein 
in Del abgeriebened und trodmeßyertia ſeiues Eremfers- und Bleimeiß, fowie 
eine fehr fchdne Auswahl von den feinften bis zu den ordindrften Maler» und 
— Mn gutes nen er meinen übrigen 
rtifeln zu den billigftem Preifen zur geneigten Abnahme, beftend zuße buy 
R TS ’ PR. Dürther in der Bald Pit 





(Empfehlung.) Um die irrige Meinung, als fbnnten in meiner Merk 
fiätte Dezimals oder Bruͤckenwaagen nicht verfertigt werden, zu befeitigen, finde 
ich mich veranlaßt, dem verehrlichen Handelöftande, fo wie allen übrigen Gefchäfts- 
(euren vergebenft anzijeigen,’ daß ich bereit bin, ſelbe nach jeder: beliebigen Grdße 
aufs Billigfte zu — auch fuͤr Richtigkeit und Ausdauer Jahre lang 
garantire — Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich zugleich die von mir verfertigten 
Tuch-⸗ und Dedenfchügen, fo wie auch probmäßige Stimmgabeln für Gefangfreunde 
und noch alle Übrigen in mein Geſchaͤft einfchlagende Artikel. 

Wilhelm Söldner, Zeugfchmied. 


Zur Annahme von Tücher; Zwirn und Garn auf die laͤugſt befannte Naturs 
bleiche in Klofterzimmern empfiehlt ſich auch: für dieſes Jahr 
Ä ‚id Friedrich Geyer, Guͤrtler, 
neben dem rothen Hahnen in der Baldinger Gaffe: 












2 9 





—2 VO— 
€ Georg Michael rare: Schreinermeifter, > 
2 nunmehr wohnhaft in der Deininger Gaffe,, bei Hrn. Goſchenhofer, Lohn: & 
3 furfcher, empfiehlt ſich allen biefigen, tie auswärtigen Freunden in allen 2 
3 Arten guter und billiger Schreiner = Arbeiten, und iſt felbft bereit, nach Wunfdy & 
2 zu’ arbeiten in den Haͤuſern mit oder ohne Zugabe des’ Materials. A 
Zugleich empfiehlt ſich deſſen Gattin in alleu feinen Waſch⸗ und Hauben⸗ 







einri effer, Kleiderreiniger, wohnhaft naͤchſt der Langgaffe, empfiehlt 
ſich a ee — auch —398 u —— 5* 
Frauenzimmer. Er bittet um geneigten Zuſpruch. i 

Die tahmlichſt bekamte ganzıworzäglihe un 9 
ächt eugliſche Aniverfal: Glanzwichfe 
von S-Steetmorth imeondon= — 

ift fortwährend in Bächfen zu 25 und 72 kr; zu bekommen bei Hrn. Ph. Friedrich 
Weilbach in Nördlingen. Eduard Defer in Leipzig. 






— Zur Beachtung. 

Ein Handlungshaus wuͤnſcht ein Geſchaͤft, das uͤberall mit entſprechendem 
Erfolg gefuͤhrt werden kann und welches dem Ueberuehmer bei puͤnktlicher Be— 
forgung anſehnlichen Nutzen bringt, ſolchen Agenten zu übertragen, die recht: 
lichen Sharafter, ausdauernden Fleiß mit ausgedehnten Bekanntfchaften verbinden. 

Nur brieflihe und portofreie Anträge, die man an Herrn Siegmund Lord 
in $ranffurt am Main zu adreffiren hat, konnen berüdfichtigt werden. 


Aecht rbmifche und alle Sorten deutſche Saiten für Violin, Guitarre und 
Cello find zu Fabrifpreifen zu haben in der 
! €. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 
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ingen iſt das aeue Hof⸗ und Staatshandbuch 
In, auf Schreibpapier zu Ufl. 48 Ir. 


1% 


Bei der K. Poſtverwaltung Nordl 
pro 1846 auf Drudpapier zu Lifl. 
zu haben, — —— 
Auf kuͤnftigen D onner flag 
zu einer Megelfuppe ergebenft ein 





den .26. d. M. ladet feine Gönner And Freunde 
® 9 Schneidt zur Sonne. 





(Dausverktanf.) Der Unterzeichnete ift beauftragt, das Wohnhaus Lit. C 
Nro.. 192, beim Bauhof, zu verkaufen.  Dasjelbe enthält 3 Stuben, 2 Küchen, 
7. Kammern, 2 Bbven, 1 Keller, 1 Höfchen mit gemeinſchaftlichem Pumpbrunnen, 
Denannted Haus Fann täglich eingefehen werden and iſt wegen des Verkaufes ſich 
zu wenden an 2, DO fertag, YUuctionator. 





Das Wohnhaus Lit. B Nro. 201, nächft der Roßwette, mit einer Stube, 
Kammer und Küche im untern Stod und einer Stube, Kammern, Küche. ıc. im 
zweiten Stock ift täglich zu verlaufen oder zu vermierhen. Liebhaber wollen fich 
wenden au Kalpar Euslen in Lopfingen. 


MWertheimer. Wein: 1842er empfiehlt €. Rehlen zum Reh. 





—C. Mebold verfauft eine doppelte Haus: und. eine Kammerthire, beide 
mit Schloß und Band, zwei eichene Fenfterftdde nebft Rabmen und Zafelfenftern, 
mehrere Fenfter mit runden Scheiben, zwei Paar SZaloufieläden, zwei Firmatafeln, 
einige» Riegel und Federn an Läden. 

— Auch vermiethet der Dbige ein Logis, enthaltend zwei heizbare Zimmer, wor 
von eines mit. Kochofen verfehen ift, einen Alfov, eine Küche mit Sparherd, 
2 Kammern ꝛc. 


. #4 





Bei Herrmann, Wagnermeifter in Wallerſtein, ift zu verfaufen: 1 breiter 
Wagen, Aydllig, 1 fchmaler Wagen, 233dllig, 1 Berner Wägelchen, 1 einfpännige 
Ehaife, 1-zweifpänunige Trotſchke und 1- zweifpänniger Charabanc. 





(3u verfaufen.) Es ift ein Wagen, zu 4 Pferden geeignet, mit vierzdlligen 
Radfelgen nebft Eperrs und andern Ketten. zu verkaufen. Das Nähere bei der 
Erpedition dieſes Blattes, BR i Ä 


Bei Schloffermeifter Trüdinger kann ein junger Meufch als Lehrling Unter: 
kunft finden. i — — 








Ein Kapital von. 800 fl. ift gegen gute Verficherung,unter das hiefige k. Lands 
gericht audzuleihen; von wen? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 





Bei Johannes Diftler'in der Gerbergaffe ift daB untere Logis zu vermierhen. 





(Unlieb verfpätert.) Bei dem am Fafchingmontage in der Cafino= Gefell: 
{haft dahier (im Gafthaufe zur Krone) ftattgehabren Balle gieng ein großer goldener 
Roccoco =» Ring mit einem Agathſteine, worauf fi in erhabener Arbeit eine Fliege 
und ein Käfer befinden ,. zu Verluft‘ Der -Binder wird erfucht, denfelben gegen 
angemeflened Douceur bei der Erpedition diefes Blattes zu deponiren. 
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—— Literariſche Anzeigen. REN. 
Den Forſtmaͤnuern unferer Tage und. Allen „ welche fich für das Forſtweſen 
mehr oder weniger interefliren, wird eine Schrift, weldye unter dem Titels. In" «7 
Betrahtungen über die Abnahme der Wälder, ihre Urfachen, und 
Folgen und die Mittel, derfelden Einhalt zu than. Von Wilhelm v. Baumer, 
k. b. Forftmeifter. 8. (196 ©.) broch. Preis: 1 fl. 12 Er, 
fo eben in unferm Verlage erfchienen ift, auf's Angelegentlichfte empfohlen. Die 
von dem Verfaſſer auf den Grund finf und dreißigiährtiger Erfahrungen mitger 
theilten Anfichten beziehen ſich unter anderm auf den hefpränglläsen Zuſtand der 
Mälder; — frübzeitige Eurwaldung theild ganzer Länder, theils einzelner Landess 
theile; — fchlimme Folge. der Balpverwäftung: — Wichtigkeit der Mälder für 
die häusliche und bürgerlihe Wohlfahrt; — ſchlimme Folgen des Streuredhens in 
den Waldungen; — Durchforſtungen; — die nachtheilige Nieder- und Mitttelwalds 
wirthfchaft; — Gemältigung der Simpfe und Moräfte; — Saudbrüche und Haidee 
land, wo einft Wälder gewefen-find; — Abnahme der Unterthanenwaldungen bei 
erfchlaffter Forſtpolizei; — Urfachen der meiften Holzfrevel und die beften Mitteln 
dagegen; — Voͤrtheile der Verweifung der Unterthanen mit ihrem Holzbedarf an 
beftimmte Forfte; — auf welche Art Waldungen in Aufnahme gebracht und vers 
mehrt werden koͤnnen; — wie der Holzverbrauch vermihdert werden: kEdunte; — 
Mängel der Gefeze in Forftfachen ; — Mängel des Horfträgewefens und wie dasfelbe 
zu verbeffern wäre; — Strafarten bei Abwandlung der Forfifrevel; — Vollzug 
der ausgefprochenen Strafen für Forftfrevel u. ſ. w. 
Diefes Buch ift durch alle Buchhandlungen von und zu beziehen. 
€. H. Beck'ſche Buchhandlang in Nördlingen. 
Reuigkeit aus dem Verlage von Friedrihd Maufe. 
Durd) jede Buchhandlung des In- und Auslandes, in Nördlingen durch 
die E. H. Beck'ſche Buchhandlung, ift zu erhalten: _ 
andbud 


ME :-. 
hbirurgifden Derbandlehre 
für praftifche Aerzte und Wundaͤrzte 

; von - 


n 
rd , Profefor Dr. U. R. Seffelbach. 
Mit einem Atlas von 40 Tafeln Abbildungen in Folio, gr. 8. 75 Bogen. 
Preis 10 fl. 48 fr. 
Bei Ferd. Förderer in Villingen ift erfchienen und in der Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Yudführlide 
katehetifhe Dorträge 
über die chriſtlichen Heilsmittel, 
unter Zugrundlegung feined Religiondhandbuches. Zum Gebrauche für Karecheten 
befonders beim Eprifteniehrunrerricht, zur Belehrung und Erbauung der Jugend 
und des chriftfarholifchen Volkes. 
Verfaßt von 
Th. Burkart, Pfarrer in Seedorf. 
27 Bogen, gr. 8. Preis 2 fl. 24 fr. 


Dibliographifche Anzeigen 160. 


Diefe ſaͤmmtlichen Werke find in der Bed’fhen Buchhandlung in Nördlingen zu haben. 


Ten En nn nn nn nn 

Auch im Jahre 1846 werden folgende zwei Zeitichriften fortgejegt und find Be 
ſtellungen darauf zeitig zu machen, — —— —— verg u und fie nicht 
mehr vollftändig . baben find: 


Teden Monat erſcheint l t 
an son ser Vogen Arıt D — r E eg a n ẽ. ——— 


m. nem üuministcg halbjährig 1) HL.cn,.2 f, 
chlatt, To wie ei , 200 f ed, 

—e— Mare Ein Wonetblast “a fe, Derausgaiun. 
air —J BERN 3 Yorker nennen de 


5 —— und AMAodefreunde. 
Unter Nedaction des bisherigen Herausgebers:— Weimar, bei 24 F. Doigt. 
(Bis jept eilf Jahrgänge.) 
Diefe Beitfchr ft wird trot aller Goncurreng mit immer ſteigendem Beifall auch ferner in 4* mebe verbeſſerrer und verdoll⸗ 
kommnei;c Geſtalt fortgeiegt. — Der Text beſchaͤftigt ſich nicht, gleich andern Modeblättern, mit Tiebesgefdichten, Anekdoten, Theater, 


bichterifchen Berſuchcu -u, ſ. w., ſoudern einzig und allein mit Grgenitänden, welche die Profeffton des Kleidermacherä betreffen — Da der 
Eisgante nur Maͤnueranzüge liefert ımb alle Damenmoden ausſchließt, fo kann er den Wunnsfcneidzru für ihr Fach bei geringerem Preife 


viel Vollſtaͤndigeres liefern, als undere Blätter, bie beide Geſchlechter — 


Dosen Kor Der RT u t3 ti ſJ cd). en 


—— 

en,ne 

a von —88 ge i £ n n 9 — he ak >> 

er Sri ' Ritleſet u. 
— für let uuffinden Buntn. 


Damenfhneider, Modehandlungen u. A 


Diefe Mobegeitung unter Rebactıon einer Dame von Stande aus ben hoͤchſten Kreifen, liefert 2 mal monattidh bie nein 
— — in den entſprechendſten, fein zolorirten Bildern mit Zuſchneide⸗, Stick⸗ und Raͤhmuſtern und koſtet halbjaͤhrige! 
fl. 42 fr. Sie wird, gleich dem Eleganten, —— Neuheit der Deodebilder mit einem dem Gewerbe ſtets nugbaren Inhalte 


— und ihre Abonnenten nach Mög befriedigen. 
Der Serefir Yarifer 
Bimmer: und Borbangs:Deeoratenr und Meublenr. 


Eutbaltend eine reiche Auswahl der miodernften Din nr von 20 verfchiedenen aefhmucdyelien und 
reichen —— gg Sn den da * aebörigen perl und fonftigen — une vos en uud 
KR atırins Drapperien, vielen Bett, Alcoven⸗ und Gabi ecorativnen nebft azu geböri njelnen 
Theilen, Gardinen und Geftellen; deogleichen aoplsten, eingerichteten decorirten und menblirten Simnierm 
nud Salons, ſowie auch Shlichehänn = uud Dri ten ı biafonds. Yin f 16 großen fein ERS: Fo — 
uchft erkläreubem Text. Zu —— en: Lieferg. ar. gr eleg. ge df. 2 Mod. 52a ar. 

Bon dieſem, durd feine prädtigen M ter und —* jan eoloristen Abbildungen , au durch fonflige hödft elegante 
Ausftattung ‚ausgezeichneten Werk find bie Werlagskoften fehr bebeutenb und werben bei bem verhältnigmäßig ſehr billigen en 
won 3 Kthi. wohl ſchwerlich gebedt werben. — —2— wird aber el rein Erempl, zu bloßer Ginfit, fonbern nur ‚auf fefte We 
ſtellung verabfolgt, gegen welche es aber durch alle deuffche Buchhandlungen bezogen werben kann. 


Das illnjtrirte Algier und Marokko. 


Eine Planotafel, illuminirt. Ebendaf. Preis } Athl. oder 18 Fr. 


Gnthaltend: 1) Eine ch deutliche Karte von Marokko, Algier, Tunis, Tripolis und dem gattzen nordlichen Afrika. 2%) Die 
Portraits von 16 ber a n, bort fommunbirendin fıunzöftfhen Beehtihaben, von Abd⸗ el⸗ Kader u. Xi m. 3) Abbildungen 
der durt im Felde mu. frangöfifchen und afritanifhen Krieger und Naͤchweis Aler dorthin  tommanbirten ug ng Regimentre 

u Mruppentheile 4) Anſichten afrikaniſcher Städte und Kolonien. 5) Biidliche Dorftellung ber bebeutmbflen und Rrirgte 
rreianiffe. 6) Kurze Stutiftit vom Algier, Marokko und Tunis. 










b endem Merte einen ſoeden ei. 9. u. 6. Ent. 
ahrbuch für Pferdezucht, — Den Ne Prof, d, Berg- 
Feentuil, Mferdehandet, Pferdedreſſur ıl. Hop» buuk. wu d. Bergwerksschule zu Paris) Mondbuch der 
rineifauft a. d. 9. 1846. - Hugefaugen mu ©. * Ber & b» ukuns ts: 
———— a 10, 86 er — od, dieLehre von ders ar rege Das Bauen 
a una an Se ee een. Zwei Bände, 
ben edeliebhabeın envorben, daß es ſich ſecbſt unter ben mib⸗ 4 Zusammen eiren 100 Bo Text, mebnt 

— hat halten koͤnnen, während andere aufgetauchte Atlas Yon 50 — 60 Folietafeln. In 9 Ban. 0d.10 
ifäpe Zitfchriftet aus Mangel an Abjag bald wieder auf gaefergm e zu 10 Bogen Text u. mit 6— 7 
ren mußten, ja es werben mod; jedt häufig ganz volfändige uf. Preis ee | 
re verlangt, von deneu ber 2te bis 16te (tr fehlt gunzlid)) Die fünfte Yieferung enthält das Ende des erften und den Anfang 
om 20 Ihalcen Ladenpreis auf 6 —** herabgtſett Ri I bed zweiten, und Ihren Bandes biefes Werkes, das nur befha 
fte ri — — 49— dichene Auf- und Kr er firua 10 Tafeln ftärter wird, weil es ſich 
aft, auf biefem befchräntten "Raume nicht — on⸗ ai dat aus 2, nun aus 3 Bänden beftchen wird. 
* Wir bemerken bloß daß folgende Abhandlung auf vitles Ver⸗ "Ser Watchinenbauer. 
kungen daraus befonders abyebrudt u. separat für 2 Rıbl. zu baben ift. D er a ſ inen b auer 
. Dr. ber die |oder Atlas und Befchreibung der Ma chinen⸗Flemente. 
Des dofrath und Prof. Dir. Neuuer —* über a bean für Mufchinenbaner, of 
B rveuß i ſch e Pfe rd ezucht ner, sun und Haudwerfer, fowie and) für puly: 
| € 
Er ihee Gefchichte feit dem Zode Friedrichs Deolgnzer des Profefiord Leblanc. Nach defien ne burdıe 
few. Wiit Abbildung eines Gejtitpferdes. IMlgefehen, ——6 vermehrt und Ban ber von 
u 18 ar dein Auneniene Keli 


Nexues Taſchenbuch Ben beitchend aus 7 Bogen 2 u. 25 lith. Seliotafein 
Natur: Forit: u. Jagdfreuude u Sn. u en a aa: u. — 


angefangen von G. v Schultes, ar von ver. geichneler ‘Shcoretiee als Praktiker: befonders als Brichner aber 
u. v. Biedenfeld. Sechster Jahrg. a. D. I Mer unübertroffen. Diefes fein nadjgelaffenes Werk iſt das Beſte, 
846. Mit 8 illunin. Forſt⸗ und aadkerten: 12 Aa er je aeleiftet, moru noch lommt, daß gerude ein ſolches ſowohl 
finnig emblematifchraltegorifchen Umſchlag elegamtlin der framtf. als deutfchen Literatur bis ſegt noch gar nicht vors 
gebeitet. Ebendaf. Preis 24 9 oder 2 5 SE Zrltanden war. Es ‚bildet vermittelft d. beigegeb. Atlas hoͤchſtwich⸗ 
Den vielen Feunden dieſes im Geiſte Widungens begründeten|tige Sammlung ceffi. Bauriffe u, von Mujterbiättern zu Mafchis 
Taſchenbuch; wird es erfreulich fein, daß na der Sicherigelnengeichmungen. Dieſe erite Bief. handelt von den zum Maſchinenbau 
um daſebe fo verbicnte Hr. Forſtmeiſter v. Schultes in Goburg\dienenben Materialien, ihrer Beſchaffenheit, Auswahl u. ihrem Vers 
von beffen Kebaction abgetreten, foldyes unter bie Argide des Frhen. haͤltniſſe, ben Haupts u. Bortheilen der Maſchinen im Allgemeinen u. 
v. Biedenfeld gefteilt worben ift, dieſes teivenfchaftlihen Jagd⸗ von din Wellen, Scheiben, Muffın u. Zapfenlagern im Befonbern, 
— —— an ehr 3 en Das Goloriren uud Decvriren des 
und Dichters. er neuefter Juhrgang übers 
grüfft an Mannigfaltigkeit, am Reidıthum der Beiträge u. an Bogen⸗ ü ch t eu P orze I I an dr 
bl fine Berpinge Beiträge haben aufer dem Derausyeber ge des Fritteporzellang, des euglifchen Steinguts, des 
Yifert: Snio Diener B.3f@okke, Siedic, 8.Rod)|Nißedgrwoongen 
Sain, Seibenftiter x. Die Beldr: des Ettersbergs und * 
bes chtoffes Gttersburg, wich Jahre bindurdy ber Mittelpunkt 
a nee We fa eh 
ofhaltung um undergeßfi onen er⸗ den langjährigen Erfahrungen der königl. 
Mag‘ mit 2 Schön gearbeiteten Jagbkarten den Jahrgang. Es folgen ek ectenn — — Al Br 
ei dch anufactar au Sevred. 


u 
the Kunze, — tſche rtr Dr, + D- . 
aus Südafrica, die Auffäge über ameritanifche Büffel u. AM a Suorttaf, Sb H eh. — er 1. 


reu Karben nnd Wretallen, nebſt einer 






ı N 
dicht rben dem Jagd db enehme Unte r der Königl. Uanmanufactur au Stores von b ndio 
lat AERAERIREN Sta Zargen, dc up ya äe ben, Hunden Brongnlet 


— hd ne —8 — ——— übes 
er Ausrottun Wälber einern irdnen 

Xuffag uͤber Holz und 5 oth, über hobrihe KBalobäume, Ab u mit den edlen Metallen und einigen andern mitgetheilg 

Stantpunct ei über deutſche Utwaldg worden. Ei 


Sapegens und einer ihrer —— Weife darin gelehrt worden, was allen Porzellanfabricanten, Pors 

» 9. Laube, reiht feine de zellanmalern ug nee un fo ermänfdpter ſeyn 

Ydhe Gobu. vohralg bewar Mchun Di on. ZZ e find voll⸗ als unferer beutfchen Literatur noch drin Werk 

fü N Weberfichten ber ullerneueften deutſchen, franzöfifchen —— wine ben, welches bem obigen an Reidp 
n thum und t 


verfi biefen 
Revräfentanten unter den 
e * 
nbii 
eoztifdun Forts und Fagbliterätur beigefügt. ruͤndlichkei 


* 





N: 43. 
w ch. en. Blast 
* wc "Stadt Asrellugen: n varit Ba 
— — — X 


Dienftag den 31: März 1846. 





— S— aus dem ntel enbl — der  Aönigligen ET AED 


von 
Nr. 12. Die Vorlage der —— — ki ehrerer. Drut: 
föriften. — Ueberfiht der Reduungs-Rebl d der Fundätlond-Aufläffe — 
. Die Vorlage‘ ber Gemeinde: und -Sfiftungd Mehunligen "pro 1844145. — Die 
Vorlage der Rechnunga-Etgebulſſe pro 18445. — Die ı76fte Berloefung der 
ältern djterreiifhen Staateihuld, — Die von dem f. Seminar» Infpettor Haindl 
R berausgegebene_Scarlit: „Paͤdagegiſche Webrenlefe oder Winrigtes und Beſtes 
I ae pübagesifcen Schriſten alfer und newer Belt. — Die Dinritte: Umilagen: 
un Mestung dest, PSeabgeriäte Meudurg dr 1834865. — Beilage. 





Kan —⏑—,——— FETTE VerBE I 


Das aleinſchlagen einer Partie Steine zur Beſchüttung der ungepflafterten 
Straßen hiefiger Stadt ſowohl, ala des Geil jr. don dem Klein ſchen Ziegel: 
fadel bis auf Deu Todteuberg er 

"" Donnerftag ben 2. Apret IR turr. ‚ Maamittags 2 Uhr, 
an die Mindeftnehmenden veraffordirt werden, mad. * iemit unter dem Ans 


ang zur bffentlichen —** bringt, ‚daß die cratt oft } Nafterweife erfolgt. 
j retingen den 28. M 13460) Pe 

St ale rer 

— — iliedersfrom- -—- - Schegk 


Kommenden — deu 4 apeit d. Jt werben auf dem Eriftungs- 
Bureau, Nachmittags 2 Un, 
' oirea 100 Schäffer Gerar san Spueeiahe 1845 
ffenrlich an den Meifibierenven verkauft und Kaufslichgaber biezu Angeladen. 
Mördlingen den 30. März 1846. 
Brademanikrat, 
m Liedersfron. Schegt. 


— zum Nachlaß. der Bäckers-Wittwe Sophia Jacobina Schober 
von Nöreiing en gehbri e Wohnhaus Lit. A Nro. 140 dabier wird, da im Termine 

19. Mint. kein andehmbares Angebot gelegt worden iſt, auf Antrag der 
Feine ſammt der daraıf'hafrenden realen Büdereigererig it nochmals 


und zwar 
erftag den 2. April dı-Y), Wormitlags 11 Uhr, 
Ahr | BR « Xocale "vent Bfftichicheh Verlauf — was * ‚sur 
Kenntniß gebracht wird. 
Nördlingen am 26. —S 1846 


Eand zeit. SZ 
— Rapeifchre, ee — Adler. 


Te en 


Su — — * 
— — — 


——— 
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„ Fa der Nachlaßfache der Rothgerbers⸗ Wittwe Roſine Eliſabethe Keßl 
von hier wird * ; A, \ 3 De MR nn 
Donnerftag und Freitag den 2. und 3. April d. J., 

- — 8 Uhr an, . vorhandene Mobiliar — be * in PR zum 
er, Zinn, Betten, : Kleinen, Beinwend, reinwerf, einem einfpännigen 

—— einem Schlitten — —— Gegeuſtaͤnden in en Hanf 

der Verſtorbenen Lit. D, Nro. 302 dahler an den Meiftbierenden dffentlich vers 

fteigert, was hiemit zur Keunfniß gebradpt wird, 

Gleichzeitig wird jeder, der an den Nachlaß ber genannten Mothgerberss 
Witwe Keßler irgend einen Anſptuch zu maden haben follte, andurch auf: 
gefordert, biefen binnen 14 Tagen um fo gewiffer dirhorts anzumelden, ald er 
außerdem bei Vertheilung der Maffe nicht berddfichtige werden konnte. j 

Nördlingen den 8 leg Kr ſches Landgericht ’ 

‚öniglidh bayerifhes Landgericht. 
—* Bo. Landrichter. 9 Adler. 





u 





Yuf Anrufen eines Gläubigers wird die obere Hälfte des ‚Haufed Lit. C 
Nro. 119 in der hintern-Gerbergaffe fammmt gemeinſchaftlichem Brunnen und Hoͤf⸗ 
kein, dem Rothgerbermeifter Jacob Friedrich Dehler gebbrig, um 325 fi, 
gewerther und um 300 fl. der Brandverficherungsd » Anftalt einverleibt, zum bffent 
lichen Verlauf an den Meiftbietenden gebracht. 

Termin hiezu ftcht auf 

Dienfag den 7. Nprif, Bormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichröftärte an, und erfolgt der Zuſchlag nach 5 64 des Hupothelen: 
Gefeges unter Vorbehalt der SH 97 — LOL des Progeß-Gefeges von 1837, 
Kaufsliebhaber werden. eingeladen. 
Din  igliches Landgericht. Nörpli 
nigliche andgericht rdlingen. 
9 Lic. lan 9 — Beyſchlag. 





Der Hutmacher Jakob Erdlen von bier und deſſen Ehefrau Barbare 
haben die unter ihnen bisher beſtandene Guͤtergemeinſchaft vermbdge dießgerichte 
lichen Protokolls vom Heutigen aufgehoben, was zur Darnachachtüng hiemit be: 
fannt gemacht wird. 

Nörtlingen am 23. März 1846, 

Königlich bayeriſches Landgericht. 
Ye wol. a, Adler. 





Bei dem ——— Königlichen Rentamte werden unter Vorbehalt ber 
Königlichen Regierungs + Genehmigung am kommenden Samstag den 4. April, 
Nachmittags von 2 dis 4 Uhr, 
‚ „eirca 140 Schaff Gerfte s 
aus dem Erntejahr 1845. dem dffenslichen meifibietenden Verkaufe -ausgefegt, 
wozu man Kaufsliebhaber einlader. 
Am 28, März; 1846, 


Königliches Rentamt Nötblinpen, 
Wiedenmann, Rentbeamter. 
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Auf Untrag des: —— Sofern: Bu von Dloihiägen — erde 
— ——— war: 
1 Tagw. Dez. Wer i in: der Rappen mins Ay Pr PM 1910, 

„ln ” heim Schaahe lhoͤlzle DE «Nr. 193, 1 7 
en im bden rund. Fr 1941, 1. 5 


1 
Re 
. 5 > y Mi — ber Reuthe PI. * ro 
14%... alla P.«Mr. 968, 
* ne [Ze al: „': [} im: Keſſele und ii 
us 10. 0 Wiele A eg ug und 20606, 
—— FR: JERBSIRENR |, 273717 — — 
—A ae —* —— —J 


N Gingberg,- 


35 
Mittwod den 15. April KR Nadmtrrägd' 3! Ar rn Malhingen 
unter gerichrlicher Leitung —— verkauft, wozu. ‚Kaufslichpaber eingeladen werden. 
Malterftein den 28. März 
— er. 


Fürftlich Dettingen Ballerfeinifges Hereigaftsgeri 
“17. Bares 1er neh win ir 2 
Auf den Antrag re 55 F re Cangeiirn ‚I ph Lauf 
dahier wird dad Wohnhaus befelben farm arm ! dd 
Mirttwoxh.venBl:Mprätdil, Brrantigs g ußr, 
iu der Gerichtstanzlei dem dffentlichen Verkaufe —— zu welchem Kaufslieb⸗ 
haberrdie-fich über ihre Zahlungs faͤhigkeit aus zuweiſen vermogen, eingeladen werden. 
Dis zu dieſem Termine daben auch ——— Släubiger, welche ihre Forder⸗ 
ngen:rierortä.noch mit amgemeldes. haben, ſolche zu liguidiren und geltend zu 
-madienxwidrigrafalß bieranf bri einer etwaigen gärlicpen-Weilegung des — 


Debitweſeus des Defunkten an — geuomnen werden wird, 
Ballerfiein den 24, März 


3% Furſtlich Dettingen. Walierfeiniipes Herrfepaftögericht., 
ner. 


Auf motivirten Antrag des Fe — Winter ven — = aus 

font erheblichen Gründen werden Dienftag deu 7. April I. J., Nachmittags zwei 
fr, im Schafer'ſchen Wirthehaufe zu Beyipeim nachfolgende, demfelben ges 

börigen Realitäten, welche theilweife bieber und. zum Theil zum £, Landgericht 
—————— gerichtäbar find, mit Zuſtimmung legteru Gerichts unter amtlicher 
Leitung berfauft: 

ein Ebidenhaus ſammt Garten und Gemeinderecht, 

91 Dez. der “ der Meute PL.» Nr. 132, 

1 Zagw. 82 „ v Beim guren Brunnen P.-Nr. 337, 

„ An der Brunnengwandr PI,:Nr. 683, 





18: . 

70 „ Micfen beim auten Brunnen Pl. Nr, 336, 
1. 56 5 Nder an der Brunmnengoffe Pl. Mr, TBL, - 

52 „. Miefen im Schlanker Pl.:Nr, 735, 

6 „ der im Brunnenader Pl.-Nr. 644, 

61 Wieſen im Schlackeuacket Pl. Mr, 135. 


Die Berfaufebedingungen werden am Termin ſelbſt — gegeben, uud for 
fort Kaufsliebhaber —— 
Wallerſtein den 26. März 1846. . 
Fürftlih Dettingen Balerfeinifges Herrfpaftögericht. 


Werner. 











— —— 


In der Verlaffenfchaft der Zimmermeiſters⸗Wittwe Kötharime-Gerer von 
Wallerftein wird zufolge Untrags der Erbsintereffenten das zur: Maſſe gehdrige 
Wohnhaus mir Stadel und Gemeinderecht 
Montag den 20. April d. F., Vormittags AUhr, . 
in dieffeitiger Gerichtöfanlei dffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
MWallerftein den 23. März 1846. Kr 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 
Kummer. e. Werner, 





Getreid:- Verkauf 
Montag den 6. April d. J. werden dahier 
175 Schaff Kern, 
560% Roggen, 
30 Gerſte, 
100 aber 


an’den Meiſtbietenden salva ratifieatione Firftlicher Domänial: Kanzlei_verkauft, 
und biezu Käufer eingeladen, 2 
Schloß Harburg den B. März 1846, 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Rentamt. 
Mapver. Bogendbrfer. 





Holsverfanf. 

Am Montag den 6. April d. J. werden hienach verzeichnete Holzgattungen 
in der Hirfhwirtbichaft zu Ohmenheim, von Vormittags 10 Uhr an, im dffent: 
lichen Aufftreich verkauft: 

aus den Forftorten Pilzhau und Dachshalde: * 

11 Klafter Laubholz, 250 Stud geformte Wellen, 7 Wellrißſchlauen, 
aus den Forftorten u Gurgel, Kleehau und Lußhau: 
2 eichene Nutzholz⸗ 
45 Breunholzs [ Rlaftern, 
2275 Sıld Wellen, 4 Haufen Fohrenabholz, 16 Sclauen + Reifach, 
3 eichene Nutzholzbloce, 
aus bem Forſtort Härtle: 
684 Klafter Laubholz, 3775 Stuͤck geformte Wellen, 5 Wellfchlauen, 
7 eichene Nugholzftämme, I afpener Block, 14 Stud birkene Wagner: 
flangen und 200 birfene Laftreife. 
Zahlungsfähige Kaufsliehhaber fader man zu dieſer Verfteigerung biemit ein. 

Den 27. März 1846, 

Fürftlih Dettingen Mallerfteinifches 
Rentamt Neresheim und Forftamt Baldern. 
Geiler, Nagel. 


j Raubmaaren + Verfauf, 
Auf der Kanzlei unterfertigter Stelle wird Samstag den 4. April d. $ 
nachftehende Rauhwaare im Wege des bffentlichen Aufitreins verfauft: 
circa 54 Fuchs⸗ 
Pr 7 Edelmarders, 
« 5.Steinmarders und 
> 2 Ylrisbälge, dann 


0, er 1 Wild⸗ und 
worte 3 Ttehdecken, ſowie wi 
j ”» 1 Hafenbalg. Fe 

Kaufs liebhaber werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Werfanfs: 
MBerhaudlung Vormittags 10 Uhr beginut und fchriftliche Angebote nicht beruͤck⸗ 
figprigee werden, N 
iſchiagen am 21. März 1846. ' 
er Bürflich- Thurn und Taxis ſche Forftverwaltung Neresheim. 


—_ —Siiterariſche Anzeigen. _. 
i we Bi B uü de Er Gejiud. ? ? 

Ich ſuche ültere und nenere Maffifhe Werke aus allen Theilen der 
Literatur zu Faufen, oder, wean ed genuffcht wird, gegen andere Bücher einzu: 
taufchen. usgezeichnere, namentlich feltene und zugleich gut erhaltene Bücher 
zahie ich Fehr Zuͤng Eighausfuhrliches Verzeichniß deffen, was ſch ſuche, iſt hier 
air sulälfig; ‚ich Demerfe deshalb nursim Allgemeinen, daß mir zunächft erwuͤuſcht 
ſind: „© A ——— R ze (“ mi Er —— 
— — Wanuſeripte auf Pergament oder Papier, befonders mit 
— — ⏑ 

2) Drude 9*— dem 15. Jahrhuündert, befonders erfie Ausgaben allr 
von frühefter bis auf gegenwärtige Zeit fortgedrudten Bücher, 3. B. rbmifche, 
griechifche,, italienifche , — und ſpauiſche Klaſſiker. 

3) Auf Pergament gebrudte, Buücher, was dieſelben auch enthalten und 
welcher Zeit fie immer angehören mdgen, 

4) Wichtige theologiiche Werke; a) Polnglottenbibeln, und erfte Bibelauds 
gaben ig. allen. Sprachen; i by" Bibel: Tommenrare (Cornelius a Lapide 

u. 9.); 0) Kirhenväter in Mauriner Ausgaben; d) Coucilieu⸗ 

fammldngen, 3. B. von Mansi;' Labei,“Harduin, Scharnat und Harzheim, 

Wilhins etc., e) Kircheugeſchichtliche Werke, Legenden u. f. w., 3. B. 

Baronius annalesimit Fortfegungen und Pagi eritica; Centuristores Magde- 
.t ‚burg. Bollantus!acta Sandtorum, Surius etc. f) Werke der Re for⸗ 

matoren Luther, Melanchton, ‚Calvin, Zwingli, lateiniſch; deutſch nur 
— Luther von Walch; 8) ascetiſche Werke, 3. B. Suarez (23 voll, in fal.), 
- 1° Lencieios;, Pez; h) Scholaftifer, 3. 3. Albertus Magnus, Thomas 
1 Agnuin.,.‚Bonaventura,.Duns Scotus etc. i) liturgifche Merke,.: 3. B. von 
Bona, Assemanus, Capalieri, Miffale ıc. ! a 

; 5) Wichtige hiftorifche Werke, Cbefonderd über die flarwifchen Länder uud Uns 

arn) Chroniken, Sceriptores, Glossarien ete. 

6) Alte Reifen, einzeln oder gefammelt, im Driginal oder in Ueberfegungen, 
3. Columbus,. Marco Polo, de Bry, Hulsius, Feyerabend Reis- 
buch etc. : 

7) Gedichte, Romane, Schaufpiele, Volksbuücher und Lieder aus dem 15ten 
und 16ten Jahrhundert, in allen lebenden Sprachen, z. B. Roman de la 
Rose, Melufine, Eulenfpiegel, vier Haymons » Kinder, Freidand, Thewerdank, 
Schriften v. Seh, Brandt, Murner, Fiſchatt, Gayler v. Kaiſersberg ıc. 

8) Alte mufifalifche,- theoret. und praßeifche Werke, — aus dem 
16. Jahrhundert mit Noten; Muſikſtücke von Palestrina, Goudimel, 
Josquin u, A. Chansons etea. x 

9) Die. wichtigften nemeren phaͤlo loghſchen. Werke : " 
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10) Grbfere naturbiftorifche Werke, brfonders mit fein color, Abbildungen. 

11) Holzichnitewerfe aller Schulen⸗Todteutaͤnze, Turnierbuͤcher, Weißkunig, 
Marmilians Ehrenpforte u. ſ. w. i \ 

12) Handichriften beräpmter Männer, Wriefe,: Unterfchriften) u, uf. 0, 

Bei gefälligen. Offerten; mit Direeter Poſt, bitte Titel, Autors) Drudort 
und Fahr, Bändezabl, Format, Beichaffenbeit des Buches und dem Preis angeben 
zu wollen. Ganze Bibliorhefen kaufe ich ebenfalls zu fehr annehmbaren Preifen. 

Birett sche Antiquar.- Buchhandlung 
F.-Butsch in Augsburg — — 
5 1E 1 m 





Su ber Sonnewhldfäen Buchhandling ia Srähtgart iſt erfchienen 
und durch die G. Dr rar Buchhandlung in Nördlingen zu.beziehen: 
Voll ndiger Unterribt 


r N ' 
Gold: und Silberarbeiter 
enthaltend: die genaue Auweiſung sur Behatndfnng mid Bearbeitung 
bed Goldes und Silbers, ſaͤmmilicher erforderlichen Recepte, der Emailen 
der galvanifchen Wergoldung und: der Galvantplaſtek md Enrze Weber: 
fit der dem Juweliere nöthigen Edelfteine, nad eigenta praktiſchen Er— 
fahrungen 


von 
Hugo Boer, Golvdarbeiter u. Chemiker! 
brech· Preis 1 fl. 36 fr. 





Familien «Bilderbuch fur alle Stände. 


Das bei Hoffmann in Stuttgart erfcheinende, in allen "gebildeten 


Samilien beliebte 
Buch der Welt, 


jährlich 12 Fief. mit 36 color. Bildern und 12 Stahlflihen in gr. 4. 

i Preis 30 Fr. f. d. Lieferung, —1 

wird auch im Zahr 1846 fortgeſetzt; die exſte Lieferaug⸗ welche in jeder Buche 
haudſung zur Einſicht zu haben iſt, enthaͤltz Der Gardaſee, m. Stahlſt.; 
Yarkumr m: Stabfit.; Hirſchjagd in Amerika; die Giraffe, m. cotor. Tafel; 
Volksbuͤcher: Geſchichte Fortunats; der Reyher, m. color. Tafelz Seebilder: die 
Meuteveiz deutſche Schmetterlinge, m. color. Zaf.; Spanien und fein Volk; der 
Zunnel; Räthfel. 

Die früperen Jahrgänge, deren jeder ein gefchloffenes Ganzes’ bilder, 
—— ebenfalls, und zwar iu Lieferungen & 36 kr., durch jede Buchhandlung zu 
ezichen. 

Borräthig und befonders empfohlen von der 

E. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Mbrdlingen. 





Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 
23. Mär; D. Tobias Kadulen, Schuhmacher, mit Unne Magdalene lub, Witwe. 





Nin Be rau 194 Shiyr? 
18, März A. Sriedrich Mar., Söhnlein ded Johann Lorenz Wärftlein, Bureaus 
— dieuers bei der hieſigen Eiſenbahnbau⸗ Section. : a9 
21. — .D. Maria Victoria, Töchterlein des Joſeph —J Wegmachers 
23. — iA. ‚Ein todtgebotues Toͤchtetlein des Fch. Hetſch, Teppichwebermeiſters 
24. — D. Margarethe, Sriederife, Töchterlein des. Friedrich Karl Hofſtetter, 
Leinwebermeiſters und Muſikers. SE ’ 
26. — A. Kaſpar Heinrich, Edhnlein des Johann Heinrich Pfeffer, Lodwebers 





meifters. 
— RAS ED Ep Ei ler Alter. 

23. März A. Eid todtgebotnes Tochterlein des Joh. Hetſch, Teppich: 

webermeiſters. 
26. — D. Aunne Dorothee Hodlzlmeyer, geb. Lauter, Siebmacher—⸗ 

meiſters⸗Wittwe, an Entkraͤftung . .. .62 Jahre. 
eod. — A. Marie Margarethe, Töchterlein des Joh. Balth. Ziegler, 

— Teppichwebermeiſters, am Stickfluuß ... 1Jahr. 


Fremden : Anzeige. 


ı Inder Kröne. Die Herren: Martin, k. Cifenbahn = Abminiftrationd » Konimifär und 
Breltenbach, k. Eifenbahn: Erpropriätiong : Kommmiffär von Nürnberg, Schuhmann, Student 
von Hamburg. Die Herren Kaufleute: Supermann won Rheydt, Thoma von Kaufbeuren, 
Sifher. von Elberfeld, Erhard von Münden, Bamberger von Augsburg, Lampert von 
Schwarzenbach, Lampert von Augsburg, Aſchmann von Heidelberg, Halte von Frankfurt, 
Suites von. Ulm, Geyer von Metzlugen, Fleiſch von Kriegspaber, Markett von Würzbur, 

legler von Mannheim, Krämer von Lahr, Rau von Frankfurt, Gelfing von Grailsheln, 

agel. von Münden, Frau Frelftau von Oberlamp mir Familie von Welßenbronn. 

Im Reh. Hr. von Grundner, k. Bauluſpeltor von Donauwörth. Die Herren Kaufe 
leute: Golbert von Megensburg, Frobentus von Kltingen, Franz v. Schweinfurt, Holzinger 
von Ansbach, Haͤuſchmann von Aſchaffenburg. 

In der Sonne, Die Herren: Hent, Fuhrmann mit Tochter von Aalen, Anwander, 
Maler von Mindelpeim, Lenk, Kaufmann mir Commis von Baͤrenwald, Müller, Handels— 
mann von Stuttgart, Zelßer, Commis von Nürnberg, Sondermann, Kaufmanı v. Augs— 
burg, Hecdinger, Kaufmann: von Buchau. Mad. Strafer, Blumenmaderin von Münden, 
» zn goldenen Kreuz. Hr, Samueller, erfter Wachtmeifter bei der f. Beſchaͤlſtatlon 

ugeburg. = ü 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Gebrüder Ladftetter, Teppichhaͤndler v, Defereggen, 
Hörhanger, Handſchuhhändler von Zilerthal. Frau Schellhorn, Handelsmännin von Sturm. 

In der Flaſche. Die Herren: Schichtel, Mufeum:Kabinet: Inhaber mit Famtile 
von Münden, Faul von Augsburg. 

Im Mad., Die Herren; Dürr, MNelfender "von Ulm, Ulmann, Handelsmann von 
Buttenwleſen. 

In den drei Mohren. Hr. Maͤtzel, Schuhmachermelſter von Ebermergen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Wagner, Studmeifter v. Wemding, Fürft, Handels— 
Su von _ Kling mit Frau von Mödilngen, Huttelmeler, Heine, Kohler und 

ohl von Gmünd, oo. . 

m goldenen Löwen. Die Herren: Wechsler, Kaufmann von Shwabah, Michael, 
Baumelfer mit Frau, Handelsmanı von Hertheim. 

Am fildernen Lamm. Die Herren: Mayer und Bachmaler von Altenburg, Wagner 
von Lolsiing, Deiniger von Alelniintah, Hagenbucher von Bogenberg, Weinberger v. Graͤ 
ling, Glafer von: Wegensburg, Veſthold, Handeldömann von Sanistfeld, Brand und He 
von Dintelsbäbt, Graf, Seltermelfter von Ansbach, Dftertieder von Niederftetten. 

In der Blode,: Die. Herzens Kraft und Wenger, Handelsleute von Goͤcllugen. 






— — — 


TE TB 


— — — 





——— — 
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Breife, ber vorialihen tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
ti "WW iers: ! 
ei Arene m weifes Bis .. wlegt| cau eu atu⸗ — 5— nes Eelaesfiälen 
Tg Die Maas brauncs Winterblet —6 t. 
Ein, 7. aemiratedSloftoh., 5 12 I Die Dans weipes Dior (ulät tariet) 53 A. 


Fin Pumdfamarzes Möggenbrod fe fofter A fr. leifdr 
eh: | Mieken ig Sebsjtl. | Das Pfund Ma re She 10 fr, 
Kernmehl fu. tr, |pf. | a-|er. Inf] fr. | pf. — Rubel sec... ar 


feiner Auszug) 3 156 |— I— 591 — Hal 351 — — Kulbalh *-- < s tr. 
Shönmebl- +50 — I⸗s —115 I — — Schals und Hammelfelfb. 7 kr. 
Nahmebi - .| 3124 I—I— ei —lı2| 5 — — Säwelnfelid ...-..1ıı tt 
Roggenmebl -| 31_8 42 4 I In der Beeibanl a Irre P 1 kr. wohlfeiker. 


1 
Preife ide tarirrer Gegeuftänd 


Das Pfund rohes Unfhlitt . . 12 — 13 fr. | Tauben das Paar... ...- 7 ble Su 
— —  gegoffene Lichtet +. - Yurieirs — akt 
— — geile — “irre 22 tr. 1 Salz das Pfund -»- urn n 44 fr. 
— — Seiſe·— — 16 it Erdbirn, der Blertel-Mehen 10 — 12 m 
— — Minimal ++» 21 — 22 Inf Erbfen der Mezen ſi — trebls 3 fl. 30 fr. 
— — Schwelnſchmal; — — Bote Auſen — — — — tr. —4 fi 42At · 
— Butter ». +. ++ 18 — 20 8. | Hefe — — nr. 6f. — fr. 
Sänfe, das Stüt, junge j sel Nr an. — te. — 35.56 
* ae ———— — KR.’ Ban — — id — tr. — —.— EM 
— OR ER 13 — 15 fr. Flachs dad Pfand... !.. s—- 2 kt. 
Pitner das Paar...» ..— — — fr. | Heu ber Eentner ,...... ıH.ı2 Fr 
Die Alafter Das Tagwert @Gebrannter Jeug 
Bunenbolz ‚165 A.|Mogaenfttob 5 R.|a) In der Sofhendeferfhen] b) ta der gleln ſchen 
Birkenholg ni2 il. Dlateiſtred 58. Ziegelel Ziegelet: 
@inenhol; 12 * Haberſtroh — g. Das Malter Kalk, . kr. Das Matter Kalt. . sy kr. 
Kannenhols 12 d.lGerftenfirop 5 R.|r0o Dawpiatten ı A.30fr.| 100 Dadplatten 11. %6 tr, 


{00 Aegelſte fne 1 ff. 30 kr. 100 Rlegelfteine 4 0.36 fr. 
Anjꝛeige bes am 28. März 1545,30 Nördlingen abgebaltenen Gerreldemarktes, 
















































treid: Betreid:| Wort: Neue] . Se: x f vl dar 
Pant: der | Zu: Jrammt: kauft Det. | Praüer | Suiner [isecigsen] Baaann nanae® 
tungen. | Reft.| fuhr. | fumme Freie 39 


serlenen. | neialen. 








F ——— auswärtiger Schrannen. 
Mittleter Preis des Ewäfleis 
Walzen. Kern, Roggen. Gerfte, ] Saber. 


23 N. 22 tr. 23 R. 55 Ir. I20 A. 59 fr.fı7 B- Ser 7.55 08 
a2. See. 7 Br.t2o ſP. 35Ix. 16 9.29 fr.) 7,95 Er, 
22 fl, 22 ind2ı d. 31 a A. 16 fr.]17 f.39 fr.| 7. 32 Ir. 








Schrannen⸗Orie. 










— — — — ——— 
Augsburg, am 27. März. 
Donauwörth, am 18. Däry 
tauingen, am 14. März. 









Memmingen, am 24. März. | A. — inj24 N.a4- En] ar. str las. 56 el u 
Nürnberg, um 14 März 198,57 I. — Fr R. str.lian. of] 7. ı 


Drad and Berlag ver ©. 9, Bediden — 84 Racrdlingen. 
Berantworilicher Derousgeher 


Wit zwel Beilagen, woron eine Iiterariihen Jahalts iſt. 
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Beilage | | 
zum 
Nördlinger Wochenblatt Nu. 48. 


Amtliche Befanntmachung. 


Auf Antrag des Ziegelftadelbefigerd Klein wird der Preis des nebrannten 
Zeugs, und zwar bei den Dachplarten gleichwie bei den Ziegelfteinen auf 1 fl. 36 fr. 
r. Hundert fejtgefegt, gleichzeitig aber bemerft, daß der Ziegelitadelbefiger Wilh. 
Berdunbeter den bisherigen Preis zu 1 fl. SO Er. pr. Hundert Platten und 
Steine bis auf Weiteres beibehalten will. 
Nördlingen den 8* Maͤrz 1846. 


ES BEE EIFEL AL 
v. Liederskron. Schegl. 


Privat: Anzeigen. 


Deffentliher Dank.) Allen den edlen Menfchenfreunden Ndrdlingens, 
welche mich in meiner traurigen Lage fo Fräftig unterflügten, fei hiemit der innigfte, 
wärmfte Danf dargebradıt. 

Bopfingen den 29. März 1846. ” J. Mayer, Barbier. 


Ich mache hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich eine Partie Waaren erhalten 
habe, welche zu Geſchenken aller Art paſſend ſind. Auch empfehle ich mich in 
Zink-, Weiß- und Schwarzblechbauarbeiten zu den billigſten Preiſen. Um geneigte 
Abnahme und Zuſpruch bitter ®. ©. Pfoft, Spänglermeifter, 

wohnhaft neben dem goldenen Rad. 


Die Fürftlide Schneidmüble bei Hohenaltheim fteht fchon lange ohne Bes 
ſchaͤftigung flille, weil die Bürftliche Standesherrfchaft nicht mehr fo viel ſchneiden 
läßt als früher; da ed nun jedem erlaubr ift, feine Blöce bei dem Unterzeichneten 
ſchneiden zu können, er fei Schneidwaarenhändler oder Privatmann, fo ladet der 
Unterzeichnete eim, davon Gebraud zu machen, und winfcht fich recht viele Bes 
ſchäftigung, indem er gut geſchuittene Waare um den billigften Schuittlohn zu 
liefern verſpricht. Wer einen Bloc zu fchneiden hat und macht vorher die Bes 
ftellung, auf welchen Tag er ihn bringen will, kann gleich die Schnittwaare wieder 
mitnehmen. Johann Georg Kraft, Pächter von der Schneidmiühle, 


Ellwangen. Blei Empfehlung. 

Bei der eingetretenen günftigen Witterung wird auch auf meiner Bleiche der 
Anfang mit dem Auslegen in den nächften Wochen gemacht. 

Da ich einen Bleicher angenommen babe, welcher ſich auf einigen großen 
Bleichen fehr gute Zeugniffe über feine Leiftungen erworben hat, boffe ich meine 
verehrlichen Kunden durch ganz ſchoͤne und unfchädliche, auch viel fchleunigere 
Riücdlieferung von Leinwanden, Faden und Zwirn, von nun an befonders zufrieden 
ſtellen zu können, und bitte ich recht viele Bleichwaaren für mich an 

Herrn Earl Pullich, Kaufmann, neben dem k. Landgericht in Nördlingen 
— um zu mollen, welcher die Rüdfendung in 10, längftens 12 Wochen 
eforgen wird. ’ 


Den 5. März 1846, €. €, Egelhaaf. 
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Fir die durch fchonende Apr gefällige Ausriftung der Waaren 
befannte Bleiche der Herren G. und 5. Mebold in Heidenheim an der Brenz 
nehmen auch dieſes Jahr wieder Aufträge an : . 

H. und S. Prlaum in Pflaunmloch. 


Ä .. ur Beachtung. 
Ein Handlungshaus wuͤnſcht ein Geſchaͤft, dad überall mit entfprechendem 
Erfolg geführte werden fanı und weldyes dem Uebernehmer bei pünftlicher Be: 
forgung anfehnlichen Nuten bringt, folben Agenten zu übertragen, die recht: 
lichen Charafter, ausdanernden Fleiß mit ausgedehnten Befanntfchaften verbinden. 
Nur .driefliche und portofreie Anträge, die man an Herrn Siegmund ford 
in Frankfurt am Main zu adreffiren bat, konnen berücdjichtigt werden. 


Aecht rdmiſche und alle Sorten deutiche Saiten für Violin, Guitarre und 
Eello find zu Fabrifpreifen zu haben in der 
E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


In der Beck'ſchen Buchbandlung ift zu haben: 
@rinnerungsblatt an Nördlingen, geitochen von H. Voltz. Preis 1 fl, 


Bei Eonditor Hambrecht iſt für einen Herrn ein meublirted Zimmer zu vers 
miethen. 

> Sn-der ehemaligen Entenwirthſchaft Lit. C Nro. 136 find zwei Logis bis 
Georgi zu vermiethen. Naͤhere Auskunft erteilt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Am. Sonntag den 15. März wurde im Gafthofe zur Krone ein fchwarzer 
Regenfhirm mit Fiſchbeinen, vermurhlich aus Verfehen, verwechfelt. Der Zuhaber 
wird erfucht, folchen dafelbft abzugeben, wo er den feinigen in Empfang nehmen ann, 


Am Donnerftag den 26. dieß ift auf dem Wege von Ederheim über Näbers 
memmingen nady Hohlheim ein tuchener Mantel verloren gegangen. Der Finder 
wird ann folchen gegen Erkeuntlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung abgeben 
zu wollen. 
Vergangenen Sonntag gieng vom Muͤhlbruͤcklen an bis Lbpfingen eine wollene 
Dede, auögefchnitten und roth eingefaßt, mit K. S. bezeichnet, verloren. Der 
sebliche Finder wird erfucht, folche in der goldenen Bretze in Nördlingen gegen 
Douceur abzugeben. 
Ein junger, kleiner Rartenfänger, fchwarz und braum gezeichnet, hat fich vers 
laufen. Man bitter, folchen gegen Trinkgeld bei Drechsler Miller in ber 
Deininger Gafle abzugeben. . j 

Zwei Geldbeutel mit etwas Geld wurden gefunden und bei der Polizei hinterlegt. 


























Ziterarifche Anzeigen. 


—In der C. 9. Bed’ichen Buchbaudlung in Nördlingen ift zu haben: 
Der Sänger > Mies. Neues Liederbuch für frönliche Zirfel, Allen 
- Freunden eined barmlofen, heiteren Gefauges gewidmer. 8. broch. Preis 18 Fr. 


Bei J. C. Seiß in Ulm ift erfchienen und in der Beck'ſchen Buchhandlung 
in Nördlingen zu haben: 
Die lieblihften Sagen und Bilder aus Saͤddeutſchlaud, namentlich 

Schwaben. Dargeftellt von Adolph Frauenlob. 12, geh. Preis 18 Fr. 


Ne: #4. 


Wochierebtet t 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 7. April’ 1846, 





Auszug aus dem Due enzblatte ber Königlichen Negierun 
von hwaßen und Neuburg 1846. Srernng 

Wr. 14. Das Erlbſchen der Forderungen an die 8. Kaffen und die Räcſtaͤnde am die Fänigt. 
Staatdgefällen. — Die Zuftdndigtelt der Armenpfiegibaftsrätde bezügiich der Mere 
lelhung der Spltalpfruͤnden. — Die Agenturen zum Abſchluſſe von Echifffahrted- 
Attorden für deutfhe Auswanderer. — Die auf bie Penfionds+ Verhältnife der 
aus dem Dillltäre Werbande eutlaſſenen Unteroffizlere und Coldaten und deren 
Wittwen Bezug babenden Geſuche. — "Die Abblidüng des In der Fatholtfchen. Kirche 
der Verklärung Chrifit zu Nauplla zum Andenfen "an die im Grlebenland zurid: 
gebliebenen Yullgellenen errihteten Denfmals, — Das f, niederlaͤndiſche Könfulat 
zu Nürnbere — Den Meffanaslötten: Tarif für die Bezirtd«@reometer. — Den 
Aufwand für Erziehung und Wlidang auf Kreisfonds im Jahre 4845156. — Den 
Schuldenſtand fämmeliber Gemeinden am Schluſſe des Jahres 13389365. — Die 
Berehnung von Brandfhabens » Vergütungen. — Den bieflährigen Anbau der 
Kartoffel. — Die Erribtung neuer Poſterpeditlenen. — Die Diftritts Amlagen— 
Rechnung bes F, Landgerichts Gggingen pro 4844145. — Die Erledigung der 
Pfarrel Ammerfeid,:E. Landgerihts Monbein. — Bellage, 


Amtliche Befanntmachungen. 


Gemäß hohen Ausſchreibens Königlicher ig | von Schwaben und Neus 
burg vom 5. Februar c. — Kreisblatt 1846 Nro. 6 — ift der Sag für das 
braune Sommerbier vom Eubjahre "18/4, auf den Grund ber erhobenen Preife 
des Hopfens und der Gerfte nad Maßgabe der allerhochſten Verordnungen vom 
25. April 1811 und 18. Mai 1812 im Mlufren Diftrift, zu welchem die Stadt 
Nördlingen gebbrt, auf ſechs Kreuzer feſtgeſetzt. . 

Mir Eh ded Scheulpreiſes und Kommunals Auffdlags berechnet ſich 

er der Preis einer Maas braunen Eominerbiers für das laufende Jahr in 
biefiger Stadt auf: 

ſechs Kreuzer brei Pfenninge, 

was hiedurch mit dem Beifag zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß bie 
über Erzeugung und Berleirgebung des Bieres beftchenden Vorſchriften forgfältigft 
überwacht werden follen. 

Nördlingen den 2. April 1846, 

Stadbtmagiftrat. 
dv. Liedersdfron. Sqdegl. 


Das laͤngſt befichende Verbot des Faugens von Singvoͤgeln wird hlemit unter 
Dem Beifügen erneuert, daß jeder Contravenicut ergiebige Geld- oder Arreſtſtrafe 
ju gewärtigen hat. . 

Nördlingen am 4. April 1846. 

Stadbtmagiftrat. 
v. Liederöfron, Schegt. 
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r . 
” 
! Die im Monate — unterfuchten und a theilten ‚wetigch | 
3 | —— betreßfend.) — 
4 Vom Magiſtrat der REN m ‚Bayer. Stadt Nördlingen, 
Ah enat/ 
{ find im * Monate IE in ah gezogen und beftraft worden: 
1) 4 Judividuen wegen. Bettels — 
2 3 . Diebſtahls; 
» 3) 11 1 PR, Uebertretäng der Molizeiftunde; 
2 4) 3 y ” Verkaufs nicht tärifmäßlgen Wrods; 
ir 5)..2 w w Eadlaufene aus dem ‚Dienft; 
g 6) 8 * w ; wörtlichen, Beihimpfung; < 
s 7 2 A „ ‚mächtlicher Mubefidrung; 
17 8) 2 7 BRKeldfrevels; 
N 9, 2 3 liederlichen Lebenowandels; 
10) 12 “ «  Eontravention gegen bie en Oidnung 
ı) 7 “ ii arkr« 
! 12) 2 > » Ausftellung uud Gebrauchs eines falfchen Scheing ; 
13) 1 Zudividuum „ Betrugs 
14) 1 — Aberm Digen Peitſcheugeknalls; 
15) 1 * nnerlaubten Aufenchaltd; 
16) 1 * = Gewerböbeeinträchrigung. 


Summa 62, 
Nördlingen den 4. April 1846, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Liedersfron. Shral 

Es it in neuerer Zeit mehrfach wahrgenommen worden, daß bie Befiger von von 
Gärten in den Stadtgräben die Iwingermauern abbrechen, ohne hiezu bie erforder: 
liche Genehmigung nachgeſucht zu haben, 

Da dies Ichon an und für fih gegen die beftehenden allerhbchften Verordnungen 
anffreitet, zudem aber auch bie Sradt: Mauern durd) Bloslegung des Grundbaues 
an ch gefährdet, fo wird hiemit Jedermann vor ſoichen Eigenmächtigkeiten nach⸗ 
drucklichſt vderwarut und fir etwa gleihiwohl vorkommende Zuwiderhaudlungen, 
unter Vorbehalt jebweder Auſpruche wegen ded dem ftäbriichen Eigenthum zuge: 
figren Schadens, eine Geldftrafe von 20 Neichethaler angedrohr. 

Zugleich will man noch gegen alle Beſchaͤdigung der bie Stadtgräben um⸗ 
ſchließenden Mauern, mogen ſolche aus bbswilliger Äbſicht oder Fahtlaßigkeit er⸗ 
folgen, ernſtlich gewarnt und dabei bemerkt baden, daß wegen dieſer ER 


ungen dftere Nachſicht gepflogen und danach gerignere Einſchreitung veranla 
werden wird, 


Nördlingen den 3. April 1846, 
Stabemasifirat. 
Llederskron. Schegk. 


Bei eintretender Saatzeit wird auf das Verbot des Fliegenlaſſens der Tauben 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß es den Feldeigenthämern erlaubt fei, 
"alle während der Saatzeit auf ihren Feldern etroffenen Zauben zu fangen ober 
in fonft gefeglicher Weile zu erlegen und —— zu machen. 

Nördlingen am 4. April 1846. 

Stadtermasifirat. 
v. Liederstront Schegt. 





9:0 a Bollzug der Schrannenorduung und zur Abftellung mehrerer eingefchlichener 
Nißträube wirbuhiemie hachfolgendes befanutıgemadtz: in: 191 + —8 
sure Saskträgernugebührtanu ul vor Ningx 
ein Kreuzer für das Abladen seines Sackes ohne Unterſchied der Grüße, 
ein Kreuzer ügnmem fen nüge.ifür! das Aufladen. eines Sackes, 
nis ns) ven derfelbe weniger als eim Schaff: Getraid enthält, 
zwei Kreuzer für das Aufladen: eines Sackes, wenn derfelbe ein 
Schaff Gerraidenoder mehr enthält. w 
Idde hoͤhere Anforderung durch. die, Sadıräger hat nachdruͤckliche Ahndung, 
int en Entlang von der Schranne zur Folge, 
2 Wenn bei Ab⸗ oder Aufladen von Getraid weder der Verkäufer noch der 
in Käufer, noch deren eigene Dienftlente die Arbeit fördern fonnen, fohin 
“ fremder Hilfe bedürfen, muͤſſen ftets die beftelften Sadträger zugezogen 
„werden ımd iſt fohin die Annahme Fremder Dieuftboten ‚ftatt der Sad: 
‚ träger verböten. Eee LEE 
3) Die Schrannengebilfen dürfen ihren Lohn ordnungsgemäß nur in Geld 
nehmen, ebenfo bleibe deufelben zur moͤglichſten Vermeidung aller Unter: 
5 ‚fehleife ‚verboten, anf der Schranne irgend ‚etwas zu kaufen. "Etwaige Zus 
widerhandluugen Yaben fofortige Entlafung zur Folge. 
4) Keinem Schrannengepilfen ift erlaubt, mehr Arbeit zu Übernehmen, als er 
elbiſt zu Fhrdern. im Stande. ift. Bnldben bfeibt daher, die Annahme 
* > "son Untetarbeitetn zu einem ‚geringeren Lohn nachdrücklich uıtterfagt. 
SZ Die Schrannengaͤſte werden” wiederholt angewiefen, ‘die für’ die einzelnen 
Fruchtgattungen in der Schranne beftimmten Plaͤtze mbgticht einzuhalten, 
hierdurch Die Handhabung der Ordnung namhaft gefdrdert wird. 
4 9 erner werden die Schraunengäfte ermahnt, fofore nach vollzogenem Ber: 
“T Paaf mir den Aufſchaiten und Abmeſſen ihreß Gerraides vorzufahren, das 
ee Nah aigebünrliche Verzögerimgen bis in die Nacht hinein —8 ver⸗ 
mieden werden. Del Nichtbeachtung dieſer Ermahnung haben ſich bie 
aid Mer fernen Stange die hieraus enrfpringenden unangenehmen Folgen 
Hlediglich ſelbſt zusufchreiben. ei 
Die genaue ———3 Vorſchriften wird ſtrengſteus uͤberwacht und allen 
Anzeigen vorkdmmender Drdnungswidrigfeiten „gebührende Berückſichtigung zuges 
—— ii * 1846 "Seat la bwin 
rdlingey deu 4. Apri ö - ——— 
— "St adtmasgsifitat 
re ee men” ⏑ ———— - Säegt. 





Es wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebrabt, daß 
Sonnabend den Sl.d. M., VBormitrags 10 Uhr, 

auf dem Rathhaus dahier Dormen in Meineren, Parsien zum Berfaufe kommen. 

Perfonen, welde Dornen beudthigt find, werden, ſich hiebei um fo zuvers 
läßiger cinfinden, ald aus deu. dieffeitigen Waldungen weitere Abgaben alsdann 
durchaus uicht mehr flartfinden. Dr 
In demſelben Termin ſollen aud einige Windfälle umd ein unverfauft 
geblichener Eihenftamm verfteigert werden. 

Nördlingen am 3.' Aprit 1846, 

Stadtmagifirat. 
v. Ziederölron Schegt. 


— — —— — — ——— — — 


* — — 


‘ 


R - 


Die Gradaugung vom Promenabegraben zwifchen Baldinger» Berger Thor und 
die Benügung der Terraffen lint3 und rechts des Berger Thors innerhalb der. Stade 
einfhläßlich der auf denfelben fiehenden Obfibäume werden hiemit der Verpachtung 
unterftelle und zu diefem Zwecke Termin auf 
Freitag den 10, d. M., Bormittags 10 Uhr, . 
auf dem Cradrkämmereis Burean anfegend, lader man Pachrluftige hiezu ein. 

Nördlingen den 4. April .1846. j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegt. 


Don Seiten der unterfertigten Local-Schul-Commiſſion wird hiemit zur 
dffentlichen Kenutniß gebracht, daß die diesjaͤhrigen Prüfungen der hieſigen deute 
ſchen Schulen in folgender Ordnung abgehalten werden: am Dienſtag den 14. April, 
Vormittag, wird geprüft die Leitnerfche, Nachmittag die Braud'ſche, am 
Mittwoch den 15, Npril Vormittag die Müller'ſche, Nachmittag die Milft’fche 
am Dounerflag den 16. April Vormittag die Krauß'ide, Nachmittag die Volkſche, 
om Freitag den 17. April Vormittag tie Hubel'ſche, Nachmittag die Brunco’fche, 
am Montag den 20. April Vormittag die Wehriche, Nachmittag die Wentz ſte in'ſche, 
- —5 = ai April Vormittag die Waitzmanv'ſche, Nachmittag die 

a d'ſche ule. e 
he ic find — jedesmal von 8 bis 11 Uhr für die Werktage: 
fchäler, von 11 bis 12. Uhr aber für die Sonntagsfchiler, Nachmittag von 2 bis 
- * für die Werktagsſchuüler, von 5 bis 6 Uhr für die Sonntagefcäler und 

erinnen, . 

Aeltern und Schulfreunde werben zu diefen Prüfungen biemit eingeladen, 

Zugleih wird noch bemerkt, daß am Mittwoch den 22. April, Nachmittag 
2 Uhr, die Preisvertheilung und am — | den 23, April, Vormittag 9 Uhr, 
bie Aufnahme der fdulpflictig gewordenen Kinder in die unterften, Klaffen der 
deutſcheu Schule Statt finder. ae find alle diejenigen Kinder, welche 
bis legten April diefed Jahres das ſechste Jahr erreicht haben. Diefelben find 
zu der bemerkten Zeit in das deutſche Schulhaus zu führen, wo fi die Anaben 
bei dem Schulverweſer Wetz ſtein, der vom meuen Cculjahre an Die untere 
Knabenklaſſe I. Abernimmt, die Mädchen aber bei dem Schulverweſer Ldfflad 
zu melden haben. Die Taufs und Impfſcheine der Kinder find dabei vorzulegen. 

Nördlingen den 4. April 1846, a 

Königlide Local: SchulsECommiffion. 
v. Liederdfron. Ebermaper. 

Der Hutmacher Jakob Erdlen von bier und deffen Ehefrau Barbare 
baben die unter ihnen bisher beftandene Gütergemeinfhaft vermdge dießgerichts 
lichen Protofols vom Heutigen aufgehoben, ‚was zur Darnachachtung hiemit bes 
kannt gemacht wird. 
MNirdlingen am 23, 'Märy 1846. . 
Koͤniglich baperifähes Landgericht. 
tie. Pbizl, 8. Landrichter. Adler. 
\ Yuf Antrag des Langenmuͤllers Joſeph Klaus von Maihingen werden folgende 
Grundftide, und zwar: j j 

1 Tagw. 19 Dez. Acker in der —— Pl.⸗Nr. 1910, 

ii, 89, „ beim Schnabelpdlzle PL, «Mr, 1923, 

2. 8, „ im dden Grund Pl.⸗Nr. 1947, - 

1 3 u anf der Reurhe: Pi, Mr,- 1960, 


! ı71 
— Dez. Ader Pl De: 1966, 


. ” 
10 ” Wicfe Pl. Rn "20604 md 2060 b; 
76 „ der in den Bliden Pl.⸗Nr. Erle 
74 „ allda Pl.+Mr. 1638, uud 
1 35 auf Windöberg, 
Mittwoch den 15. April 1846, Nachmittags 2 Uhr, in Maibingen 
unter gerichtlicher Leitung ger? —— wozu Kaufslicbhaber eingeladen werden. 
Bere ben 28, M 


Sirflich Deinen Waltereinifges Herrſchaftssericht so 


Auf Antrag des Wa nerd;Kaver &or von B uſen werden folgende dem⸗ 
km gehdrige Srundhäde, nd nämlich ! — 

1'4 Morgen Acker im — Furth Pl.⸗Nro. 24 

— im Walhinger Feld Pl. Nro. 850, 

— ‘in ber —— Gwandt Pl.⸗Mro. 740, 

Dienftäg ben 21. April I. J. Nahmitrags 2 Uhr, 
zu Birkhaufen unter gericptlicher — Öffentlich —— wozu Kaufoliebhaber 
eingeladen werden, 
a Te ben 3, April 1 


Fuͤrſtlich Dettingen  Rbalerfetnfges — 


Auf freiwillig geſtellten motivirten Autrag der —— Johanuna 


Sriſch von Alerheim werden deren nachbenanute Realitäten, als: 
ein eluſtdckiges Kg mit angebantem Stadel und alter Gemeinde: 
* —— gleit die neuen —— vom Jahre 1812, 
ı 24 Dez. beim obern — bie 
29 Dez Acker und Wieſen auf * eder pag. 637, 
31 Dez. Ader in der Sulz pag, 63 
ameigenen Gruadklden: 
4/4, Morg. Ader in der Sulz pag. 1126, 
%Y, Morg. Acker aufm Vorwand pag- KR 
7, Morg. Uder auf der ——n 


Y, Morg. Acker im Feldle 
" ee ; den 21 April d vv, Nahmittags 1 Uber, 


im Sheible ſchen —— zu Alerheim iffcnůüd an den Meiſtbietenden ver: 
kauft, und hiezu a een monde. 
Harburg den 24. 


Füsftihes Herrfchaftsgericht. 


Kummer e. Horn. 





Rittwoh den en 15, April 1846 wird von Den unterzeichneten Yentern im 
—— zu Schaffhauſen nachſteheudes Holzmaterial bffentlich verſteigert: 
1) aus dem Revier Harburg, Forſtort — und — 
70 Klafter Breauholz, 
2000 Stuck EHE Wellen, * 
10 Stuͤck Bi. rein I 








2) aus dem Revi r Deggiugen Ferſtort uude· Sab ip) og 
: 00 Klfır. — or rn Alftt. Behr, befig ie 
5000 Stuͤck engl MWelltapöos „iR: 


4 Bud) IE HE a 3 
22 Eichen —— — 





3 ohren: arts jun 5 Br 
ı tuͤck Kleinuutzholzz iu dh n SU ET Illu „20 
" Aatteng * Kaͤufer werden mit dem · Bemerlen Big ingelden, DE mit 
dem ** Geringe 10 Uhr begonnen wirkı 1 


State Setinga. — —A 


tamt rbur 
—XRX 9109 ers! ee se £ 
















Freitag den 17.,Upril,t zeichneten — 
günftiger Witterung im Wei ffärt, eirtbichaft zu Harburg, 
— —A ant don. ‚ Reuthe md Weihers 


MT. 
"de | an: —** hing m 
32 Sid —— Ed ee di im 4 


Be MN Ian fe Weihe se mie 


dem Aa e —— 10 Ubr begelnen wird 
9: — 


a eh — 


ED EHER SET) 









Unterzeichnete 28* *— Tr ern —— April — der 
Arſtlichen Braͤu zu Degoagen ans” Feiſiotten Lucſdlag Dreſhache n⸗ 
—3 ch lag und Faͤlithorſchlag, “Bärklihe 9 Börftresiene Deggingen, nachſtehendes 


olzmaterial: 
* 180 ** — aa u nem ı HE zw 
10000 Stüd — sc un u. 
30 Set nme undı * — BECHT KALTE: Pr 
einiges. Kleinn Be ng Hol mi To 
ablungöfähige Rufe nit dem —* ha ieigefapen daß mit 
dem ver ufe Vormittags‘ 10 Ai vn at toft £ 
Harburg und Sdrkt * 29. Mari rin, mind zu ‚aha 


ingen alle ie — 
Seine m —— ak * ya ft 


Maper, Conſulent. a Ho Forſtmeiſter. 





a mare na *7 m Am co u; ii 
— —— nd zeigen. un ui 
ie :& sah ger. * —*1* 
8, März A. garni Auguft Karl, Söhulein des Yohmin Brorg artig Surh, 
Scyneidermeifters. len Sri" 


29. — C. Sricderife, Töchterlein der Sabinei deargareth⸗ —*—— 
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euere. Alter. 
28. Mirz — Junggeſeller Joſeph Winter Shlonersfohn von Herkheim, = 
a en ee 28 Sabre 
9.1 — + A. Heron Looiseberiiichfter, Wittwer, an Lungen⸗ BEL: 
2 ta darkısz Itla) Kalmmngiver aiuht alle a mn le 0 a Toy 
30. — C. Zohanyes,Sdhnlein des Yakobı Friedrich Dehler, Rothe 
Or 20: gerbermeiftenäyam Gonunkionen » . = » . . 474 Jahr. 
ood. —  C, ‚Marie Elifabethe, Töchterlein. des: Georg Balth. Sening, an? 
nn Bee und- Gerheindeis Bevollmächtigten, am 


— 
* 







3* 4: ER 4 In | 24 ER Fahr 
4 April C. Mint he Wertinger, Diehmagd von Alerheim, 1° =>" 
u N x FL) I * a Mi —— — M Pa m ,* 





31 dahrel 
uzeige. 32 





Groß von Ftanulfurt. 1 * 

. Im Dieb. Die. Herren Kaufente; Bird vor Mannheim, Wardel von Nitnberg, 
Hamburger von. Marftbreit. : z u 
4 —— Hahnen ‚Die Herren; Mayer, Maͤller, Weller u, Sällen, Gymnafiaften 
nom 14 ⁊ ale, rahzıgr se "” | - *4 x 

f Im Greifen Mabame- Bügler, Biumenfabrlfantin von Nürnterg. — 


a 
— Krauß von Adelmannsfelden, Sporter von Gmünd, Schwab von Ehmabad, 
w an geile — Dle Feb Grimm und Rantzer, Teppichhaͤndler v. Deferegsen. 
papferbämdiet X) (ammerebah, Idas, Yaumbändler von Hattenhofen, 


j Anıden drei M 
mann von Auſha 


| am melhen Nof. Die Beeren: Khenn, Meßger von Mugsburg, Magner v. 5* 
n 


im 2 ‚Uhrmacher mon Kacerhof.- nn nn | 
Am filbernen Janım.. Die Herrn: apa, VDranutweinbaͤndler v. —— 
t 


Fiſchet von Gaildorf. ' N 
m Moprenkopf, Hr. Sautner und Sohn, Teprihhändler von Defeteggen. i 
m rotben Löwen. Die Herren: Hartmann, Tambeur von Augsburg , SHofader, 


— — 
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Breife, ber vorzüglicften n karirten Lebensbedürfniffe. 
‚v . Bier: 
ei Srener wel weißen rot. : 2 * * ——— 
senifötedipfsi ” ! 3 Die Maas braunes Winterdier ’ . .. 6, 
— 1-Die Maas ee Bier (nit tarirt) 3 kr. 
i d Amar; es Roggenbrod foftet st kt, 
Ein Yfund Sheten Vierling ISehsztl. | Das a ir ..+: 10 








fl. |er. pf. I. [er Ipff ee. | Pf. do — RER gt, 
feiner Auszug] 3 156 ⸗ 1—159)—f 14 | 5 | — — .-Kalbfl flelſch sk. 
43 40 1 155115 | — | .— —  GSüaf: ar gemmeineifa 7 kr. 
sreliziinher $ 5 Inga Schwein —— 

— Jÿ 1 In der Frelbank alle — um { fr. wohlfeller. 

Preife nicht tapirter Ban: 
Das Pfund rohes Unfelitt . * — 45 fr. | Tauben das Paar.. ..... bis 8 tr 
— gegoſſene Lichter .. Her ilir5s —6 Ei „een Nkr. 
Bd Ob een 44 Er, 
— — Seife — 2— — 416 fr, Erdbirn, der Vlertel-Metzen 10 — 42 fr. 
— Rindfehmalz .24 — 236 fr, en ber Meten f.— kr.bis 3 fl. 30 ir, 
— — Sgwelnſchmalz.. — — 24 Fr. | Einen — — —l.— fr. — 4 fl. a2 e. 
— Butter 0022.25 ae hen nn re Mm 
Sänfe, das tie, i unge ...15 — 1 ek — — 2. — m. — 3.56 
MR — —— — fr, | Biden — ll. mn — ft. — Mm 
Henuen — — + Hr... 13 — 15 fr. Flachs das Pfund . Due Er RE 7 E10 
Hühner das Paar... ....—- — — fr. | Heu —* — er... If.ı2 Fr 
Die Klafter Das Tagmwerf Gebrannter Beug 
Buchenholz 16 fl.|MRoggenftrob 6 A.fa) in der Berönnbefer (den b) in det Kleln’fchen 
Birkenholz 42 fl.|Dintelftrod 5 A. Zlegelel: Ziegelel: 


Elichenholz 412 fl. Haberſtroh — fl. Das matt Kalt, . 54 Me. Das Malter Kalt, . 54 fr. 
Tannenpol; 12 fl.JSerftenfirob 5 fl.]100 .Dahplatten 4 i. 50 tr. 400 Dachplatten ı fl. 36 fr. 
100 Zlegetfteine 4 fl. 0 8r.|100 Ziegelfteine 1fl.36 fr. 


Unzeige des am i — 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 












— * Blum — Bere deſt. | boauer | Mittler [resane —— 
tungen. | Reit. | fuhr. | fumme in veld de8 ei, 






























Schrannen »Drte. 


— — — m —— — — 

Augsburg, am 3. April, 

Donauwörth, am 4. April. 422 fl. 13 fr.]2ı fl. 41 fr, 

Lauingen, am 28. — 422 fl. 52 tr. 2u fi. 38 

Memmingen, am 31. März. A 124 n. ztr.loın. str.lish.27 Mr. Prof. 

Nürnberg, am 21. März 20 fl. 24 fr.I— A. — Er.lır il. Ei 15 fl. 29 fr. 6 
Drud und Beleg ur E. €. Dd. Bed'iden — in Nörplingen, 


twortlider Derausgeber: €, 
Mit imel —— wovon eine Uraurligen Inhalts if, 













-123 fl. CH 21 R. 58 kr.}ı7 f- a 
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ENTE 
Märplinger. Wöhensiuer Na 1. 


Amtliche Vekammtmachmgen. 


Die NahlaßsObjefte der Sophia Weinmann, derder ams · Wirtme 
und Pugarbeiterin Re bier werden, und zwar 
> Dienftag der 4 1. M 
die Mobilien, beficbend aus verfchiebenen Haus p cn 
Käften, Kupfer „ Porzelain, Küchengerdrhichaften, — Weiß⸗ 
—— zeug. Betten, Silber, Pretiofen, goldene Ubren,. 
b) Mittwod den 165. I. M. 


perſchie den⸗ Putzartikel, als: 
Strotze Sammt⸗ und andere Huͤte — 
—* den 16. ejusdem 


8 Woh 
tat Beyablunn fentlich an. den Reiſtbletenden verſteigert, mög‘ Kaufe 
bhaber eingeladen werden. 
Anſpruͤche jeder Art, welche an den Ruͤcklaß der Defunctin gemacht werden 
wollen ‚miüffen, innerhalb 30 Tagen hierorts angemelver wid geltend emacht wer⸗ 
u, twidrigenfall® A e bei Nuseinanderfegung ber Verlaſſen chaft eine Beruͤck 
erhalten koͤnnten. 
—* den 4. April 1846, 


Tuͤrſtliches — —— 








Holzoertauf 
Reprint. wırre wirb 
Dienftag den 14, April 
im, bem Susgingrrtiäen Nirrhehaufe u Aufhauſen am Scenfenflein, von Vor⸗ 
mitte er 77 —— dffentlichen Aufl ftreich zum Verkauf gebracht: 
ort enhalte: 
33 Klafter Buchenholz, 6200 pefocmtte Mellen, 2 eichene Nutzholzſtaͤmme, 
Forſtort Jllefhwang und Fraueub .. 
83 Klafter meift Buchenholz, 5100 Stil geformte Wellen, 12 eichene 
Bldcke und Bauſtaͤmme, 3 buchene Biber, 1 efchener Bloc, 
Zorſtort Sachſeuburg: 
28 Klafter Laubholz / 1800 Etäd geformte Wellen, Keichene und Thuchene 
ſbcke, 1 Birken⸗ und 1 Lindenbiod, 
Borftont hintere Leisgänge: 
100 Fichten: Bauftämme, 60 Haufen Fichtenftrem. 
Zu Pe werben hiemit zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen. 


* ig Dettingen Be v 





———— — — 


— — 
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Die unterzeichneten Aemtert verkaufen am Donnerſtag den 16, April d. J. don 
——* 12 Uhr an, in der Filrftlichen Btaͤu zu Kirchheim nachſtehende Holz⸗ 
ortimente: 

ausm’ Kit imeir Holz: * —14 

101 he AM 2 eidhene Nutbolstämme, 115 bickene Mägntn 

ftangen,, 1500 Erdd geformte Wellen und 200 birkene Reifftangen, 


aus der Jartheimer Halbe: 
Y, Alfır. Holz und 300 Stuͤck Wellen, 
und laden Haufsliebhaber audurch eilt. 


Am 6. April 1846. 9 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 


Forſtamt Baldern und Rentamt Kirchheim 
Nagel. * Roͤhrbe. 


Privat⸗ Anzeigen. 





Daufſagung. 
‚Den verehrten Ghnnern, Seranken und Belaunten bed vollendeten Fuͤrſt⸗ 
a 


fi Wallerſtelaiſchen Domini s Kanzlei» Sefretärd Hopp danken für Ihre 


vielfache Theilnahme und die ehrenvolle Leichenbegleitung 


Mallerftein den 29. März 1846. 
die Hinterbliebenen. 


Zur Beachtung. 

Ein Handlungshaus Yellnicht ein Geſchaͤlt, das überall mit entfprechendem 
Erfolg geführt werden Kann amd welches dem Webernehmer bei pünktlicher Bes 
forgung anfehntichen Nuten bringt, folchen Agenten zu übertragen, bie rechts 
lichen Charakter, ausdauernden Fleiß mit ausgedehnten Bekanntfchaften verbinden. 

Nur briefliche und portofreie Anträge, die man an Herrn Siegmund ford 
in Ftankfurt am Main zu adreffiren bat, Tonnen berückſichtigt werden. 


“Fer Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß er von jetzt au ih der Saft 
wirthſchaft zu den drei Mohren, hei Hrn. Reuter'in ber Reimlinger Goſſe, fein! 
Abfteinquartier hat, und an jedem Montage Vormittags Gerer zum’ Verladen 
nach Rorhenburg, Schweinfurt, Würzburg, Aſchaffenburg und Frankfurt a. M. 
dafelbſt abgegeben werden köunen, 

Zu recht häufiger Benägung dieſer Kahrgelegenheit empfiehlt fich 

Nicolaus Endres, Würzburger Bor, 


Im goldenen Reh giebt fommenden Oftermontag die hiefige Blechmuſik eine 
Produktion. Anfang 4 Uhr. Wozu hoͤflichſt einlader 
G. Reblen zum Reb. 


— — — entenmeht empfiehlt 
(Empfeblung.) Das fon befannte und beliebte Krantenmehl empfiehlt 
zur geneigten Abnahme Johannes Schneidt, 
Melber und Hucker in ber Herrengaſſe. 
(Empfehlung,) Unterzeichnete nimmt nächftes Ziel Mädchen in Naͤh⸗ 
unterricht an. Katharine Erdlen, wohnbaft bei Rehlen, Käufler. 
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+ Verläinmdungen- wegen fühle ich mich gendthige zu erflären, daß ich Arbeiten 
verfertige, die bis jegt nur ſeht wenig und zum Theil gar nicht in Bayern fabri: 
zirt werden Fonnen, und daher meine Arbeiten nicht mit fremden'Federn geſchmäckt 
find, fondern Alles eigenes Fabrikat if; wenn aber Jemand die befte Arbeit durch 
Ungeſchicklichkeit ruinirt, fo iſt das nicht die Schuld deffen, der fie verfertige hat. 
— — — * — — F. Offenhaͤuſer, Friſeur. 


Königlich Sardinifches Stoats:Anleben 
yon 3,600,000 Franken. 

Am 1. Mai 1846 finder Dielerfte Gewinn »Vertheilung diefes Staats-Anlehens 
öffentlich, ſtatt „. bei weicher 4000 Gewinne „, alds, Fred. 80.000, 10,000, 2000, 3 
a 500,.10 à 100, 10 & 75 und 3974 a 40 gejogen werden. 

Die Original: Obligationsfoofe hierzu find bei unterzeichnetem Handlungshaufe 
für 20 fl. zu erhalten. — Plane gratis. — 

Nah der Ziehung wird die. amtliche Ziehungslifte der gezogenen 4000 Gewinne 


pünktlich. eingeſandt. 

us Morik J. Stiebel, Banquier in Frankfurt am Main. 
-M. ©... Die-in obiger Ziehung ohne Gewinn verbliebenen Loofe werden bis 

zum 1,Juni a..g. für 18 fl. wieder zurädgefauft. Mer ſich daher lediglich für 

obige Ziehung zu betheiligen wänfcht, hat zur Porto: Erfparung nur den Differenz 

von 2 fl. per 2008 einzufenden. . 


(H ausderfauf.) Dad Wohnhaus Lit. C Nro. 254, naͤchſt dem Loder⸗ 
Anger wird verfauft. Dasfelbe Bann täglich eingefehen und bezogen werden. 

















(Derfteigerung.) Kommenden Ofterdienftag deu 14. d. M., Nachmittags 

1 Uhr anfangend, finder in dem Haufe Lit. D Nro. 67 bei Meßgermeifter Adam 
Baudenbacher, wohnhaft unweit der Kornfchranne, “von der verftorbenen Igfr. 
Maria Wiedenmann. eine Auction ftatt, worin verfchiedenes Echreinwerf, 
ein Granatpotter, -ein filberbefchlageneds Geſangbuch, ein filberbefchlagener Stod, 
ein Frauenkirdenftuhl, Bettſtatten und Betten bdffentli an die Meiftbietenden 
verfauft werden. Es ladet hiezu ergebenft ein 
Eduard Rehlen, Auctionator. 


Ein Magen mit Holzadyfen von mittlerer Stärke ift zu verfaufen; bei wen? 
agt die Beck'ſche Buchhandlung. . 
Zwei Taufend Gulden (Kindegelver) können in einem Vierteljahr unter das 
biefige Landgericht zu 4 Prozent ausgeliehen werden. J 
Jakob Oſtertag, Huf: und Zeugſchmiedmeiſter in Bopfingen, ſucht unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen einen Lehrling anzunehmen. Das Nähere bei Sal. 
Dftertag zum grünen Baum dahier.. = 
m—— —— ⸗ñ——ñ e —e — e —ñ — — — — — — — — — — 
Eine cottunene Bettzieche gieng. vor einigen Tagen verloren. Der Finder hat 
folche gegen den Empfang eines Trinkgeldes bei der Polizei abzugeben. 
Ein mir Perlen geſtickter Gelobeutel mit etwas Geld wurde gefunden und bei 
der Polizei hinterlegt. 
In der Nähe bei Hohlheim ift ein Heiner Radſchuh gefunden worden. Der 


Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erfat der Einruͤckungsgebuͤhr abholen und das Nähere 
in der Beck'ſchen Buchhandlung erfahren. 
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Bergangenen Montag den 30, v. M; hat ſich ein juuges, Hund, Rattenfaͤnger, 
ſchwarz ‚mit weißer, Bruſt, gelben Füßen, defen Dbren uud Schweif erſt vor 
Kurzem gefdhuitten, warden, * laufen. us kunft darüber ertheilen Fann, 
ober went wu zugelaufen ik, wolle, gegen, Erkenntlichfeit, die Anzeige in Dar 
Bed’icren Buchhandlung, marben, ie And \ Er ij 

! Literariſche Anzeigen. - I 
Bei Johann Andra in Offenbach iſt nen erfhichen "und in der Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen vorräthig: 
Anton Andre 
Werke für ianoforte Fu 4 Händen: 
1fte Lieferung 2 fl. 42 fr. ( — in — — Sede Lieferung iſt auch 
einzeln zu haben. 

Die Vorzüge diefer Werke für den Unterricht und zur Ausbildung eines rich⸗ 
tigen natürlichen Geſchmacks an guter Mufit find anerkannt. Mir verweifen in 
diefer. Hinfiht auf einige der 1. Lieferung beigegebeue Beurtheilungen und bitten 
diefelbe zur Anficht zu verlangen. 7 


——— — — — — — — — — — — 
Bei Ferd. Förderer in- Villingen if erſchienen und Inder Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Schuß für Schuß das Eentrum. Il 
Oder unentbehrliher Kathgeber für Jäger, Scheibenfhägen 
Bach fenmach er und Alte, die nicht in's Blaue ſchießen wollen. 
n W breftm 


0 RR. ann, 
weiland Direktor der Schuͤtzengeſellſchaft zu Neuville ꝛtc. 
Mit Zeichnungen. 
broch. 20 Er. 





In der €. 9. Bed’ichen a er in nd NH, ift zu haben: 
Möglichft vollftändige Anweifung zur Vertilgung der Unkräuter auf Feldern, 
MWiefen, Hutweiden in Waldungen. Auf eine jedem Landwirthe, daher auch 
dem in der Gewaͤchskunde unbewanderten, verftändliche Meife bearbeitet und 
nad) vielen. Erfahrungen und Verfuchen auf die Natur der Gewächfe gegründet, 
von Anton Bürgermeifter, Wirthichaftsbeamten. 8. broch. 1 fl. 12 Pr. 


ee — ñ—⸗tt 
Bei J. C. Seitz in Ulm if erſchienen und in der Beck'ſchen Buchhandlung 
in Ndrdlingen zu haben: 
Der neuefte und- zuverläffigfte 
Launenbandiger 


voll n,‚Biemfim 
zum. Zeitvertreib und zur a au Beten, ‚bel Tiſch und in geſelllgen Kreifen. 
on Sauter. 
Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage: 16. ach, Preis 20 fr. 


N: 15. 


Wochenblatt 





' f ber . ee 
Stadt Nördlingen. 








n 
von — und Neuburg -2 
Nr. 15. Die Gründung einer Verfiherungs : Anftalt gegen chaden an zoo und Rindern 


für das Königreid Bayern. — Die ı77fte Verloofung der Altern oͤſterreichiſchen 
Staatsſchuld. — Den aus der Frohnveſte zu Kipfenberg entwihenen Karl Fritſch 
von Hirfhberg. — Dlenſtes-Nachrichht. — Befondere Bellage. — Bellage. 


Anitliche_ Befanntmachungen. 


Nachſtehendes Ausfchreiben der kgl. Regierung von Mirtelfraufen wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und damit die Aufforderung verknüpft, bei auf: 
tauchendem Verdacht dabier fofortige Anzeige zu erftatten. 

Nördlingen den 6. April 1846, % 

Stadtmasiftrat. 
| v. Liederskron. Schegt. 


Ansbach den 29. März 1846. 
Im Namen Seiner Moajeftät Des Königs. 


Zu der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. iſt der wegen Diebftahl in Unters 
fuchung befindliche Karl Fritſch von Hirfchberg, k. Landgerichts Kipfenberg, aus 
der Frohnvefte zu Kipfenberg entwichen und has fi) kurz darauf der Zddtung des 
Gendarmen Uenzer zu Kaifing, Landgerichts Beilngries hoͤchſt verdächtig gemacht. 

Da ſich dieſes der dffentlichen Sicherheit fehr gefährliche Fudividuum nach 
der That, welcher derjelbe beſchuldigt ift, flüchtig gemacht hat, und bisher nicht 
entdeckt und aufgegriffen werden konnte, ſo hat die unterfertigte Stelle im Hins 
blife auf Art. 87, Theil II des Strafgefegbuces befchloffen, zur Entdeckung des 
Karl Fritſch hiemit dffentlic aufzufordern und demjenigen, welcher denfelben zur 
Haft bringt, oder Über deſſen Aufenthaltsort eine die Ergreifung deflelben fichernde 
Auskunft giebt — eine Geldbelohnung von | 

fünfzig Gulden 
andurch zZuzufichern. , , 
Dad Signalement des Fritſch wird zu dieſem Zwecke nachfiehend befannt 


gegeben. — 
Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

Karl Fritſch, Hausmeiſtersſohn von Hirſchberg, konigl. Laudgerichts Kipfens 
berg, iſt 25 Jahr alt, 5Y/, Schuh groß, bat hellbraune Haare, blaue Augen, yufgeftülpte 
Nafe mit ziemlich großen Deffnungen, proportionirten Mund, mittelmäßigen Koͤrper⸗ 
bau und am linfen Auge eine Verwundung, welche er erſt kürzlich erhalten. 

Seine Kleidung befteht aus einem dunfelblautuchenen Oberrode mit Taſchen— 
dedeln, eine dunkle Dedelpaube, duntelblautuchenen langen Hofe, eine gedluͤmte 
Melle und Halbitiefeln. 
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Summarifge Weberfiht 
EEWERERIN 








r Ausgabe. 





Bortrag der Einnahme. 


Vorjahre..»... [5001 | Vorjahre ...:..* 
I.]Sinnabme des laufen: I. ]Uusgabe für das law: 

den Fahre: | fende $ahr: 
gFuͤr die Adminiftration . „I —— 
uf den Zwei... . - -15086|40} 


| 

| Te 

1. Aus dem Beftand der | 1.]Uuf den Beftand ber 
| 


14Aus dem rentirenden Vers 1 

| mögen seen 5 38156 12 

\2.1Beiträge des Aerars, andere 13.1Yuf Schuldentilgung 
Stiftungen und Privaten|4802|39% Verzinfung.. ++. - TIER — 

* Heimgezahlte Activkapita⸗— 4.|Beiträge zu andern Stif—⸗ 






lien und Vorfchiiffe . » »]1562]17 tungen und fonftigen Be: 
4.1Uufgenommene Paffiv: Ka: flimmungen ...... + 
pitalin 20 0 0% 20 15. Ausgeliehene Aktivkapita— 
‚lien und. ‚geleiftete Bor: 


Summa [6903]523} Summa |6903]52% 
bihluß: 
Einnabmern. a 0. 10 0/6903 fl. 52 fr. 3 pf. 
Ausgabe: 2 wien 6903 fl. 52 fr. 3 pf. 


Beffand: — fl. — ir. — pf. 
Dermdgen: R Schulden: 
. a) rentirendes — fl. — fr. — pf. 1307 fl. 37 fr. 1 ypf. 
b) nicht rentirended 1576 fl. 15 Er. 3 pf. Zahlungsräditände. 


1970. 7, Bo se 4 Pi — In 

Summa: 1576 fl. 15 fr. 3 pf. 1307 fl. 37 fr. 1 pf. 
Abſchluß.“ 

Bermdgen: . 0.0.» 1576 fl. 15 fr. 3 pf. 

Schulden: 2... . 1. 1307 fl. 37 tr. 1 pf. 


— order ee EEE 
Reiner Bermdgensftand: 268 fl.'38 fr. 2 pf. 

Vorftehende Rechnungs s Ueberfiht wird mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Rechnung felbft im Polizei: Bureau 14 Tage lang 
zur allgemeinen Einſicht offen liegt und etwaige Erinnerungen hiegegen allda zu 
Protokoll erflärt werden koͤnnen. 

Nördlingen den 10. April 1846. HERR Oi 
Der Armenpflesfhaftsrath. 
v. Liedersiron. Särgt. ” 


MNMachdem ber Haus⸗und Gtraßenbettel: no immer anbauert, fo werden die 
desfalls beftehenden Verordnungen mit dem Beifuügen in Erinnerung gebracht, daß 
man unhadhfüchtlicy jede auf. dem Bettel betroffene Perfon -arretiren und mit Arreft 
oder nad) Umſtaͤnden mit körperlicher Eurigung abwandeln wird. : 
3ugleich macht man alle hiefigen @inwohner Darauf :aufmerfjam, daß diejenigen, 
welche herumziehenden Bettlern Almofen geben, nach beftehender allerhbchfter Ber: 
ordnung einer Geldftrafe von 1 — 5 fl. verfallen. 
Nördlingen den 11. April 1846. 
ve; Stadbtmagifrat. | 
v. Liedersfron Schegk. 


Man ſieht ſich veranlaßt, hiemit bffentlich befannt zu machen, daß alte 
Gefucche um Verleihung von ſogenanuten Stiften bei den treffenden Diſtrikts— 
»orftehern anzubringen find, welche diefelben fammeln und rechtzeitig zur weitern 
BVerfilgung bei dem agifrat übergeben werden, 

Diejenigen, welde ihre Geſuche nicht gehbrigen Orts oder nicht zur rechten 
— — haben ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie hiemit keine Beruͤckſich⸗ 

ung finden. 
— Nordlingen ben 10. April 1846. — 
St'adtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegkt. 


Die Sparkaſſe nimmt pro Georgi 1846 Einlagen an am 


Montag und Dienftag den 27, und 28. d. Mtö., Vormittags von 8 — 11 und 


Nachmittags von 2 — 5 Uhr auf dem Rathhauſe, 

und zahlt die gefünderen Einlagen, fo wie die verfallenen Zinfen am 

Mittwoch und Donnerstag deu 29. und 30. d. Mts. 
zur -obenbenannten Zeit. Auch werden au den leiten 2 Tagen die Zinfen auf Bers 
langen als Einlagen umfchrieben. - : 

Nördlingen den 12. April 1846. ” 
Stadbtmagifrat. 
v.Liederskron. Schegk. 


Die Grasnutzung vom Promenadegraben zwiſchen Baldingers Berger Thor und 
die Benuͤtzung der Terraffen links und rechts des Berger Thors innerhalb der Stadt 
einſchluͤßlich der auf denfelben ſtehenden Obſtbaͤnme werden hiemit der Verpachtung 
unterftellt. Zu diefem Zwecke wird Termin auf Zr 

. greitag den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Stadtlämmereis Bureau angefet und Ladung an’ Pachtluftige erlaffen. 

Nördlingen den 4. April 1846. , 
Stadbtmasiftrat. 


v. Liedersdfrom. Scheglk. 





Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg 
som 31, März 1846 Nr. 4684 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftags am 5. Mai 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehbrde im Amtslokale nachſtehende Eiſenbahnbau— 
Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fehriftlichen Submiffion . 
an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

bad in den Fluren der Gemeinden Kleinforheim und Mörtingen zwifchen den 





am 


—— 7 


ai. 
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Profilen Nr. 200 und 224 gelegene 11950 lange II. Arbeitsloos der. unters 
fertigten k. Eifenbahndbaus Section, enthaltend: - - ir 9 

Erdarbeiten, veranfhlagt zu  . . “u 20. 28,726 fl. 40 in 

Kunftbauren, ausſchließlich der: Lieferung des Kalk 

ſteinmaterials, veranfchlagte zu +. „un 14,40 10 kr. 

und Vollendung der Wegübergänge zn . 1... 3,409 fl. 55 fr. 

Im Gefammmtbetrag von 46,546 fl. 45 Er. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 18. April 1846 an im 

Amtölocale der mitunterzeichneten Königlichen ifenbahnbau + Behbrde zu Jeder⸗ 

manns Cinficht. offen vor, wo aud) die lithographirten Submiffions = Eremplare in 


Empfang genommen werden kbnnen. 
Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vere 


fiegelten Couverten:längftend bis 4. Mai 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer 


der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 3. Mai 1846, Abends. 6 Uhr, bei 
der k. Eifenbahnbaus Kommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Eubmiffionds Bedingungen vom 4. Yuni 1844 ro. 5907 angedrobten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs : Termine ſich perſön⸗ 
lih oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeit fogleich genuͤgend 
wachzuweifen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

j , Nördlingen am 8. April 1846. 
K. B. Landgerigt Noͤrdlingen. K. B. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Lic. Polzl, Landrichter. Maier, Sections-Jugenieur. 


Oekonomieguts⸗Verpachtung. 

Wegen Familienverhälrniffen des bisherigen Paͤchters kommt das ſchoͤne Oeko⸗ 
nomiegut Ramſtein, Privateigenthum Er. Durchlaucht, des Fuͤrſten Karl zu 
Dettingen » Wallerftein, mieder zur Verpachtung. Diefes Delonomiegut ift zwei 
Stunden von Nördlingen, eine Stunde von MWallerftein, nahe bei Marktoffingen, 
unfern der Augsburg » Frankfurter —A— freundlich gelegen; es hat ſich ſchon 
vor der erſten Verpachtung im beſten Stande befunden, und iſt durch den gefamms 
ten umfichtigen und thärigen Dekonomiebetrieb des gegenwärtigen Paͤchters, wo 
lb ” einen noch höheren Stand gebracht worden. Die Beftandtheile deds 
elben find: : 

1) die ganz geräumigen Wohns und Defongmiegebäude mit eingerich 

teten Kälerei; 

2) Gärten: ein Wurzgarten am Haus, dann am Umfang der Gebäude: 

2 Tagwerk 72 Dez. Gras» und Baumgarten; 
3) Meder: 163 Tagwerk 45 Dezimalen, 
4) Wiefen: 63 Tagwerk 57 Dezimalen, 
nebft 13 Dez. Weiher, 65 Dez. Oedung und einigen Zehents, 
, MWaids, Viehtraͤnk⸗- und Shmatrechten. 

Ueber diefes ift ein bedeutendes Inventar an lebenden und todten Gegenftänden 
vorhanden, welches nad) Verhältniß der Kaution des Pächterd zum Pacht gegeben 
wird. Die Verpachtung auf Neun Jahre, vom 11. Dezember 1846 bis dahin 
1855 wird auf dem Gute Ramftein felbft 

am den 11, Maid. $., von Vormittags 9 Uhr an, 
vorgenommen; der Pachtsantritt und die Uebergabe des Guts an den neuen Pächter 
hingegen finder erft mir dem 11. Dezember 1846 Statt, an welchem Tage der 
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bisherige Pachtvertrag fi endigt, und wird die Ratififation der Pachtherrfchaft, 
welche bei anncehmbaren Pachtofferten ohne Verzug ertheilt wird, vorbehalten. 
Das Gut kann zu jeder Zeit eingefehen werden, und die Pachtbedingungen erdffuet 
auf Verlangen der Fürftlihe Hauptkaſſen-Controleur Mebold in Wallerſtein. 

Zu diefer Oekonomieguts-Verpachtung werden andurd alle Pachtliebhaber, 
welche ſich durch legale Zeugeife über binreichendes Vermögen und guten Leumund 
ausweiſen fünnen, eingeladen. 

Wallerftein den 30. März 1846. 

Von der Privat: Rehnungsführung 
Sr. Durchlaucht des Fürften Karl zu Dettingen: Wallerftein. 


Proclama 
Wer immer an dem Nachlaß des dabier im Wörnigfluß ertrunfenen ledigen 
Kafpar Stippler von Mauren aus was immer für einem Rechtstitel Auſpruͤche 
machen zu fünnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, ſolche längftens bis zum 
29. April diefes Jahres 
dabier anzumelden, mwidrigenfalld der Nachlaß vertheilt und an bie fich gemeldeten 
Erben hinausgegeben werden würde, i 
Harburg den 27. März 1846. 
Fürftlihes Herrfchaftsgericht. 
Summer. e. Horn. 
Holzverkauf. 
In dem Wirthshauſe zu Schweindorf wird 
am Dienſtag den 21. dieſes Monats, von Vormittags 10 Uhr an, 
hienach bemerktes Holz im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft: 
aus dem Forſtort Feimlinger: 

2124 Klafter Laubholz, 9300 Stuͤck geformte Wellen, 24 eichene Bloͤcke 
und Nutzholz, 2 buchene Bloͤcke, Mhagenbuchener Block und 43 buchene 
und birkeue Wagnerſtangen. 

Zu dieſem Holzverkauf werden zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Den 8. April 1846 5 


en 8. rn . 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim und Forſtamt aldern. 
eiler. agel. 


S 
Nachſtehendes Holzmäteriale im Revier Baldern wird am Mittwoch den 


22. April d. J., von Vormittags 10 Uhr an, in der Kronenwirthichaft in 
Zbbingen oͤffentlich verfteigert, als: 
Holzſchlag Nonnenholz: a 
- 110 SKlafter Holz, 12 eichene Nußholzftämme, 35 Wellfchlauen 
und 200 Reifitangen, 
im Bofhifhen Holz, bei der Haidmuͤhle, : 
50 Klafter Brennholz, 10 Wellichlauen, 2 eichene Blbcke, 1 Fichts 
blod, 42 Haufen Fichräfte, 100 Stuͤck Reifitangen, 6 fidhs 
tene Gerdftjtangen und 75 Stuͤck Baumpfäple. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Am 9. April 1846. je 
— Oettingen Wallerſteiniſches 
Forſtamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 





— — 
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Getreid⸗Verkauf. 
Bon den auf hieſigem Amtsſpeicher aus dem Erndtes Fahr 1845 vorraͤthig 
liegenden Früchten werden 

am Montag den 20. diefed Monats 

100 Schäffel Kern, 

100° „Roggen, 

175 " Dinkel, 

200 " Gerfte, 


500 Haber 
im Ganzen ober partieenweife unter Vorbehalt der Genehmigung Fuͤrſtlicher 
Domänial: Kanzlei dem bdffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeſetzt, 
wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Biffingen den 9. — 
ettin 
S 





Fuͤrſtlich gen Wallerſteiniſches Rentamt. 
ruͤrzer, Rentbeamter. 
Forſtamt Kapfenburg. (Holzverkauf.) An den nachbenannten Staats⸗ 


waldungen des Mevierd Meilermerfingen fommt unter Zugrundlegung ber allge 
meinen Holzverkaufs » Bedingungen nachftehendes Holz zum Berkauf: 
Freitag den 17. April 
im Staatswald Barein II. 
73 Klafter Eichenfcheiter, 
4 Eichenpruͤgel, 
23 vr . Bucenfceiter, 
13 „  -Buchenprügel, 
14 „  bartes Abfallholz, 
225 Stuͤck Eidyenwellen, 
2350 „ Buchenwellen, 
15 „ Grbzelreifadh; 
im Staatöwald Weidenddrferin: 
3 Klafter Eichenfcheiter, 


Eichenabholz, 
9 3.Buruchenabholz, 
1 Birkenſcheiter, 
4 Birkenabholz; 
5 „ Aipenfcheiter, 
12 „»  NQipenabholz, 
5 Jhartes Abfallholz, 
83 „ Nadelholzſcheiter, 


19 ditto Abholz, 
775 Siuͤck Eichenwellen, 
700 , Buchenwellen, 
260 Birkenwellen, 
1675 Aſpenwellen, 
60 Grdzelreiſach. 
Bei guͤnſtiger Witterung beginnt der Berfauf Morgens 9 Uhr im Wald, bei 
ungänftiger wird folder in Unterriffingen abgehalten. 
Den 11, April 1846. an 
Koͤnigliches Forftamt. 


UAmtöverweier Hartmann. 
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In der C. H. Beckſſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
Schrannen - Ordnung für die Stadt Nördlingen. Preis 6 Er. 
— oder Sie bner⸗Ordnung nebſt angefügter Flur⸗Ordnung 

für den Polizei- und Stadtbezirk Nördlingen. Preis 6 fr. 


Ziterarifche Anzeige. 


Bei J. C. Mäden Sohn in Reutlingen ift erfchienen und in der 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung iu ne zu haben: 


. S. rß, 
Verfafler des „württembergiichen Flachsbaues.“ 
| Die Slachsbereitung 
nad) dem anerfannt beiten und in Belgien uͤblichen Verfahren gefchildert. 
Mit Holzſchnitten und 1 Lithographie. 8. 42 fr. 





Genealogifchbe Anzeigen. 


Geborene: 
6. April B. — Chriſtoph, Shhnlein des Zohann Friedrich Stahl, Sädler: 


meiftere. 

8. — D. Johann Friedrih, Söhnlein ded Georg Friedrich Roos, Waffen: 
fchmiedmeifters. 

9. — C. Sophie Friederife, Xöchterlein des Daniel Friedrich Haußmann, 
Lodwebermeiſters. 


u | Geftorbene: Alter. 
4. April C. Balthafar Winter, Soͤldner in Herkheim, verunglädt 
im Steinbruche * * - * . * ” * * - 3— 72 Jahre. 
6. — C. Anne Margarethe, Toͤchterlein des Johaun Hauck, In⸗ 
wohners und — an Abzehrung...... % Jahr. 
eod. — B. Karoline Magdalene, Töchterleiu des Joh. Jak. Gofchenhofer, 
Metzgermeiſters, an Convulſionen 2 2“ 0 0. # Zahr 
eod. — D. Amalie Magdalene, Xöchterlein des Joſeph Fichtmeyer, 
Wegmachers, an Halöbräune « 2 2 2 2 0. 22 Zahre. 





Fremden : Anzeige. 


Snder Krone Die Ders: Sr. Excellenz Hr. General von Hertling mit Bedienung 
und Baron v. Höplin, k. b. Oberlleutenant v. Augsburg, Gräf, Maurermeifter v. Kemnath. 
Die Herren Kaufleute: Irlon von Meutlingen, Goethard von Tirfhenreuth, Gärtner von . 
Grefeld, Schmis von Rönfohl, Quehl von Nürnberg, Schlimbach von Weimar, Neuber 
von Gmünd, Bahmann von Kriegshaber, Brockhaus von Iſerlohn, Diekel von Marktbreit, 
Wepyersberg von Cöln, Dahm und Schölltopf von Stuttgart, Bernftein von Würzburg, 
Arens von Lahr, Steiger von Augsburg, Wanner mit Fräulein Schwefter von Gmünd, 
Frau Puͤhl von Münden. 

gm Reh. Die Herren: v. Grunbner, k. Bauinfpector mit Sohn von Donaumdrth, 
Nuͤßer, k. Advokat mit Fräul, Tochter von Ansbach. Die Herren Kaufleute: Wachter von 
Erfurt, Haller von Aalen, Beer von Nürnberg. 

In den drei Mohren. Die Herren: Lauf, Kürfchner von Stuttgart, Harmt, 
Schuhmacher von Haunshelm, 

m Stud, Hr. Mit, Strobbutfabrifant von Lindenberg. 

Im filbernen Lamm. Die Herren: Belmle, Handelömann von Bleßberg, Nenpfle 
von Maibingen. u 

In Privathaͤuſern. Hr. Mieger, Rechts-Aktuar von Regensburg. 
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Breife, der vorzügligiten ‚Farirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Bier: 

mit Einfluß ver Schentpfennige u. des Lokalaufſchlagẽ.) 

Die Maas braunes Winterbier 6tr. 


Die Maas weißes ee (nicht tarirt) 34 kr. 


Ein — weißes Brod. . | F 


Zw el 8 — 
Ein gemtpäted Atpfbrob PP s 2 


wei , 
Een rAmares Moggenbrod foftet str. y. leif J 
MehlrtMetzen —*** Sechsztl. Das Pfund Maſtochſenflelſch. ..+: 10 Mm 
Kernmehl fi. |er. Ipf. Fa. tr. Ipf tr. | pf.- —  Subflelfh rer. Ben 








feiner Auszug a1 6 I—L ıl !-Jı5| 21 — — Kalbieilb -. 8 Er. 

Schönmehl- -|3 50 — I-257 2fı4 | 2 I — — GSüaaf: und Hammeielfb 7 
Nahmehl - .15 154 I—I—155| 2J 1535| 21 — — GSchweinfeifh ... +... u kr. 
Moggenmehl -| 3 |17 |— 1— 491 15 12 | 2 N In ver Frelbank alle Gattungen um 1 fr. woßlfeller, 

Preife nicht farirter Gegenjtände. 

Das Pfund rohes ünſchllitt .. 12 — 15 fr. | Tauben das Paar...» ..»» bie s ki. 
— —  gegoffene Lihter »....- 24 fr.| Cler5s — 6 Stül „2. c cn W117 
— — getunkte — +... +. 22 Pr. | Salz dab Pfund «run ren en 44 ir. 
— — Seife .:...:. 1: — — 16 fr. || Erdbirn, der Viertel-Metzen 410 — 12 fr. 
— — Rindfhmatz ... 2% 26 Er. || Erbfen der Metzen f.— fr.biss fl. 50 Er. 
— — GSchwelnfhmal - - 22 24 k.|kinen — — —ffl. — fr — 4 fl. 42 fe. 


Butter .00. . 20 — 24 fr. Hirfen — — . een. 6 fl. —— fr. 


Sänfe, das Stüäd, junge . . - 13 ati — 2 — kr. — 5.56 

Enten — — rar Wicken — — — fd. — tir. — fl. — fr 

Hennen — — + +++ 414 — 45 kr.Flachs das Pfund ....... 18 — 24 fr. 

Hühner das Paar... ..— — S tt. | Heu der Eentuer ....... — f.ı2 kr. 
Dle Klafter Das Tagwerk Gebrannter Zeu 

Buchenholz 14 fl. Roggenſtroh 6 f.Ja) in der Goſchenhofet'ſchenj b) In I Klein’fen 

Birkenholz 42 Al. Dinfeltred 5A. Blegelet: Zlegelel: 


Elchenholz Ar fl. Haberſtroh — fl. Das Malter Kalk.. 54 fr.| Das Malter Kalk. . 54 Er. 
Tannenholz 10 fl.|Serftenfttoh 5 fl.J100 Dacpplatten ı f. 50 fr.|100 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Biegelfteine 1 fl. 30 fr.| 100 Biegelfteine 4 fl. 56 fr. 





















—— 
= = auft BR NNE ERS REN 
tungen. | Reit. | fuhr. | fumme j vel® ded Shäfels _geliegen. |_gefalen. 
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J —— Säaf. u Teint | 
198 198 24145] 241 2125) 145 54 
143 ge 23 ne 22) 59521) 44 55 
111 2 191881191 5 * 
230 17 HH 17 18117 2 7 

7 


9 81821 71541 715 


Summe] 185 | 587 } 772 | ar | 727 1 1 — 
; are erauswärtiger Schrannen. 


Mirrlerer Preis des Schäffele 














Schrannen - Drte. MWaizen. | Kern. | Roggen. | Gerfie. | Haben 
Augsburg, am 5. Mpril. [250.17 fr-f23 0. 55 frjzt Q.58 Er.ja7 0-45 fr. 7.55 Mr. 
Donauwörth, am 8. April. 23 fl. 25 Er.|22 fl. 42 Er.]2ı N. 58 Er.fı5 fl. 31 fr.] 7.51 Pr. 






Lauingen, am 28. März. 23 fl. 35 fr.i22 fl. 52 fr.J2ı fl. a Er.lisll.45 fr.) 7 R.38 Er. 
Memmingen, am 31. März. If. — kr. 24 fl. 2tr. 21 fl. 8 fr.lıs .27 fr.] sl. 5 Er. 
Nürnberg, am 21. März 20 f. 24 kr.— fſt. — fr.lırn. 5tr.dısh.29 le) 7. Sr. 
Drud und — der &. 9. Bed’ihen Hudtanbien * ————— 
antwortlicher Herausgeber: C. O. 


Mit zwei Beilagen, wevon eine Itereriiten "Inhalts iR. 
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Mötvlinger Wochenblatt NM 15. 


MunH 1d:67 130" 
1 ; Amtliche Beramitwadung. 
F — den 16, ars d. F., Mittags 12 Uhr, werden in dem 
— a a ‚im TR ie engliche * Nuffreiche verfauft: 
5 Buchenftägeme,.'s. | 
j 42 Klafter — 


Pr?) 
Virlenſcheiter, 
“yr  Birknprügel, ©: 
39 Lichenſcheiren 
4 





Eichenprugel, eo. al 
Afpenfchkiter, -. ... 
Alpenprägdl, nl 

str 137219 17 an ETS: Harte. u Eee LI BR 25 Bee a BES ER 3 

et dran di "3109 gemfche rn. u til, u tr 

2375 weiche 
— = nero gehe mit — —* benachtichtiget werden, daß mit dem 
xt Anfang bei_ gutem. Werter die Verhandlung im 
er — bei alarm | — im. rohe zu Großluchen att⸗ 


BP Le am 7. Aprif’1 
8 Farſtlich Thurn ib: Tape {che Sorfigermaftung Neresheim. 
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rn. MWeinat: » Anzeigen. 

Der landwirthſchaftliche und techniſche Verein der Stadt Nördlingen bat in 
feiner Sigung am 6. L M. beichloffen, im Jutereſſe der Gärtnerei nachftehende 
—— zur bentichen Kenntniß zu bringen. 

& ifb erwiefen, daß die Erde und die auf derfelben ſich befindlichen —** 
nach ger hauptſaͤchlich durch Waͤrmeausſtrahlung fich abkühlen, 
und zwar in einem um fo hohern Grade, je reiner das Firmament, je heller alfo 
die Nacht iſt; bei duͤſterem Himmel dagegen werben die Märmeftrablen von den 
Wolken auf die Erde wieder zuruͤckgeworfen und *8 Pr mithin an der Wolken⸗ 
dee einen natuͤrlichen Schuß - gegen allzuftarkes Er Da nun aus meteoros 

jiſchen Gründen gegen Ende April und zu Anfang ded Mai in der Megel die 
var bet —* ktem m. Pet rein find, fo erflärt es fs hieraus Kit: 
warum gerade zu biefer Zeit, (Paucratius und Servarins) die zarten Gewächfe 
fo fehr durd dem Froſt leiden. Es läße ſich jedoch die Gefahr des Erfrierens 
ſolcher Pflanzen gaͤmzlich dawurdyi befeisigen, daB man im geringer Entfernung Aber 
die Deere Beuge von. .beliebigen Sto (keinens, Wolls, Baumwollzeuge x.) 
während der Nacht ausfpannt und ſie erſt einige Zeit nah Sontiendufgang wieder 
abnimmt." Solche‘ Deden wirken nämlidy analog den Wollen: fie werfen die aus—⸗ 
geftrahlte Wärme wieder zuräd und verhindern dadurch dad Sinken der Temperatur 
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bis den refpectiven Gef kten fi erfahren hat fchon während 
un En von Sehen nam en Kunftgärtnerei er 


8 N und erfolgreich fich — 9— n daher Vetheiligten zur Na 


—XRXX el —X if As | 2 4 I In 1146102 


Der Vandmirthfafeiihe und  tehnifde Verein * Stadt Nördlingen. 
Dr. Knoblod,r 3 7 sh — — Secretair. 





Ay ME: yıl ins 
dm vd "#3 — 8 in * li: N 
ae "in —— ne Feuer — PER RR 
Gefe Hich ETErE Haie 2 
ARE re Bu | ur Sb 
durch des Königs von Bayern Mai — alerhohnes Nefeript 


“ 
Folgendes find die Refultate der im, ——* General Verſanmlung am 
23. Maͤrz d. J. abgelegten Rechnung Des, Jahres 18455 0° 
Kapitals Garantie .» » + .lır.d- Ripienen 50,000 Gulden. 
Einjährige Referve . » +» euikinge!t 06,692 ,„ 
Verfiherungss Kapital_ . ‚Blarun:it 87,764 
Die ausführlichen Abfchläffe find bei dem u terzeächnpteim Ngenten diefer ins 
ländifchen Gefellfhaft zur Einficht für *8 bereit/ sn. fih auch zur 
Aufnahme von Verficherungd = wie — —“ 
Nordliegen den: Hs Mpnil.A Baß. — Auguft — 


Her 






—— TPRRERETT von ⸗ Mi I Dinkelsbuhl betr) 
Der — mager hiemit die zergebenfte Auzeige, daß vom 

19. April d. I. ine ca — rmalige Ste —5* 

am — Monta Frilt ndet, Wi eb be ne hal 

in Nördlingen dom of zur Krone —R Sin r, in Malfer Merftein vom 

Gaſthof zum Adler Uhr Morgens und im Dinkelsbuͤhl vom — zur Roſe 

(auf der Poſt) Nachmitta 3 Use abgefahren wird, 
Die Fahrpreiſe find- folgende: 


Mil wo. 


von Nördlingen © 4. re rohe Dinfelsbägt Lt J 
bis Wallerſtein 6 fi J nad Hefe 12- nie 

„ Marftoffingen 12 tr, ty Fremdin 24 fr, - 

„' Eremdingen 24 Er N u, —A— 86 kr. 
„Greißelbach 36 Er. er MWällerftein 42 Pr. 

» Dinkelsbühl 48 Pr. ° re ‚Nördlingen 48 fr. 


Zur zahlreichen Benuͤtzung ladet kit °- 
Nördlingen den 7. "April 1846. | —X Friedrich Molt; Lohnkutſcher 

ñ —ñ — — —— 
Ich mache die ergebene Anzeige daß ich eiue ſchone Auswahl ganz moderner 
Damen- und Kinder-Strohhuͤte erhalten habe, und gebe felbe zu fehr billigem 
Preife. Auch bemerke, ih, daß die Strohhuͤte bei mir gewafchen und bei einer 
vorzuͤglich ſchoͤnen Appretur auch gute Erhaltung des Strohoenechio⸗ verbuͤrgen 
Tann. Zu an — ——— empfiehlt ſich 
Rardline Hetich Puhatbeiterin/ vn 
* — wohnhaft nächft,der Krone. Nr 
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Köni n BR Fl ehe de 
i von 3,600,000. Fronfeu,” 


finder ‚die. erfte. Gewinns Vertpeilun Staats : Anlehens 
"Breite, Kat, ai en 4000 Gewinne, ale: Fres ge 200g 3 * 
ä 100, 10 ä 75 und 3974-ä 40 gezogen werden. 
Ce riginal : Obligationsloofe hierzu fi ind bei unterzeichnetem RER 
für 20 fl. zu erhalten. — Plane gratis. — 
Nach der (use wird bie alle Ziehungslifte der gezogenen 4000 Gewinne 


PAR einge ande, _ 
‚Mor ik I. Stiebel, Banquier in Frankfurt am Ay 


"Me. &,. ‚Die in- ‚obige Ziehung ohne Gewinn: — Looſe werde 
zum 1. Juni a. 0: fuͤr 18 fl, wieder zurädgelauft,- ſich daher ak fie für 
obige Ziehung zu betheiligen wünjcht, hat zur — — nur den —— 





von 2 fl. per Loos einzuſenden. 





Das Haus Lit. D Nro. 194, naͤchſt der * — zu’ — welches 
täglich eistgefehen werben fann,ıih) u, 2m. Samdspar 


LE LEE I 
Ein halbes Wohnhaus Nro.2it uehft Garteh in Wall * iſt zu verlau n. 
Ray ch erlele die Del hu Dal Banötung: * us J N 


"Mer" feine Nuctiouß: Confo neu ‚den Schteiner —— FR ne — 
A er’ichen Verfäffeufchäften. nicht ‚bis; An Ei n den Unter⸗ 
zeichneten berichtigt hat fi, —2— ‚unangene Se feloft 3 aus reiben. , 
DA mad mann: 19 mh Rerta, — 





[3 
1134—34 


— errn 


BT ftehende RR, Nro.. Er auf; Mer 

ed beaugenfcheinigen will, mdge —9 an ‚den 5 A wenden, we cher zu 

deſſen Verkauf age ierg einkiver, 0 237 
er DYIR Dfiersoß, Anctionator, 





Sauerkraut ift vom — au Son“ 
haben bei’ Senthrg, Faͤrber ·8 


Es par ich ein rother⸗ — — mit * weißen: on und 


weißen Ring um ven Hals verlaufen Der redliche Binder wird erfucht, die Uns 
zeige gegen gute Belohnung in der Beck'ſchen Buchhandlung zu ** 


Literariſche Anzeigen · 
Rei Ferd. Sdrderer in Villingen ift erfchienen und: fit ber eBeahöi 


erg ‚Möttingen täglich zu 


Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Grabfdhriftem, 
geſammelt auf. den — 3 
Beeiburg Conan; und illingem 
8. broch. Preis 2 
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Ju der C. H. Be dien Buchhandlung in Nördlingen iſt zu haben: 

| Die kleine dentfche Köchin, 
oder Aweifung wie in einem bilrgerlichen Hausftande die Küche, gut, ſchmack⸗ 
haft, abwechfelnd und dabei wohlfeil zu führen iſt. Auf eigene je 20 Fahren 

in der Küche gemachte Erfahrungen begränder und herausgegeben von 
ap Louiſe Nichter. PN 


Preis 15 fr. 
Schödte Auflage a 
[Enthält nahe an 600 Recepte zur Zubereitung ‚aller Arten Epeifen, alt! 
60 Suppen, 78 Fiibe, 60 Gemiie, 110 Fleiſch, Wild und Geflügel, 58 Saucen, 
18: Pudding, 39 Klöße, Pfännenfuchen und Eier, 30: Frächte - und -Conipots, 
55 Pafteten, Backwerk und Torten, 50:Gelerd und Eingemachtes u. vu. m 





Bei ©. W. Niemeyer in Hamburg iſt in 6ter Auflage erfchienen und in 
ver E. H. Beckſſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Der bewährte Arzt für IUnterleibstrante, 


Guter Rath und Dee Mille für ‚Alle, welde au, Magenfhwäce, ſchlechter Ver: 
dauung, und den daraus entfpringenden. Uebelu, alte elnagenbilpen. Rögenträimrf, 
Verfchleimung, Magenfäure, Webelfeiten, Erbrechen, Aufftoßen, Sodbrennen, Ap: 
etitlofigkeit, hartem uud aufgerriebencm Leibe, Blähungen, Herzflopfen, Furzem 
25 Seitenftechen, Ruͤckenſchmerzen, Beklenimung, Schlaflbſigkeit, Kopfweb, 
Blnt: Andrang nach dem Kopfe Schwindel, vielen Arten von Augenkrankheiten, 
periodifchen Sehnen, — 55 Hamorrhoiden u. f'w. leiden. Nach ber 
wahrten Anſichten ind! practiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränkel. 
TEE ET m — 


[1 


— In ge, €: 3 Detichen Taahhıöhis 


in Rdrdlingen, üt za haben: * ann 
des Herrn Fürften Ludwig von Dettingen: Wallerfteiw in der 
| ammerder Reichsräthe gehaltenen 
= sieh J ———— 
1) Ueber die Reviſion der beſtehenden Diſtrikts- und) ——sã— 
- 2) Ueber den Vollzug der 66 6,-7,-8-und 23-der- IX. Verfaſſungs⸗Beilage, 
die Verhältuiffe der Staatödirmer betreffend, 3) über. den Nothſtand der min: 
derbemittelten Klaſſen, insbefonders die Ihewerung der erſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
gr. 8. 1%, Bogen. 6 fr. gr — 
Aeußerung uͤber die Frage der Adreffen in der X Sitzung der Kammer 
der B————— 12, Febraat 1846. Bogen. 3 fr. . 
Rn elegeuheislich der Berathungen über die : Anträge des Herrn Fürften 
Re en in Betreff der Quarten und ae —— —5 im 
— Ausſchuß uͤber dieſen Gegeuſtand. Mit 5 Tabellen. gr. 8. 11%, Bogen. 
Die Rede allein mir dem Vortrag ohne den Beilagen. gr. 8. 6 fr. 


nn — 
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Wo hbenblatt 





Auszug aus dem Antelligenzblatte der Königlichen Negierung 


-der 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 21. April 1846, 








von Schwaben und Neuburg 1846. 


Nr. 16. Die Schuldentilgung der Gemeinden, insbefondere die Verwendung des Lokal: 


Nr. 17. 


- Nr. 18. 


Malz -Aufſchlages. — Die Vertretung ber Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſchen Standes: 


Herrſchaft vor den Gerihten. — Die Rechnung bes Coͤlner Dombau-Vereins 


Er 1845 Im Regierungsbezirke Schwahen und Neuburg. — Dienſtes-Nachrichten. — 
eilage. 

Die Vertretung der Rechts-Angelegenheiten der Standesherrſchaft Caſtell vor den 
Gerichten. — Die Vertretung des Füuͤrſtlich Loͤwenſteln-Werthelm⸗Freudenbergi— 
ſchen Geſammthauſes vor den Gerichten. — Die Vertretung des „ürftl. Loͤwenſteln⸗ 
Werthelm-Roſenberg'ſchen Geſammthauſes vor den Gerihten. — Die Wieder: 
befegung der ‚Stelle eines Gemeinde: und Stiftungs-Anwaltes für die k. Land: 
geribte Ebermannftadt und Vorchhelm. — Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des 
f. Landgerichts Lindan über Unterhaltung der Straße vom Wigratzer-Bad nad 
Wangen. für 1844945. — Dienftes: Nahrihten. — Bellage. 

Die Bertbeilung der medizinifhen Meifeftipendin. — Die Verlaffenfhaft der 
Karolina Burfp, gebornen Straben, in Wien, und Erbeinfegung ihres Neffen 
Traubenburg. — Die ordentlihen Erſatzwahlen für die proteftantifhen Kirchen— 
Verwaltungen in den Städten. — Ueberfiht des Verkehrs und der Preife des 
Getreides in den bedeutendern Schrannen bes Megierungsbezirfed Schwaben und 
Neuburg vom 15. bie 28. März 1846. — Bellage, 


Ten. 


Amtliche Befanutmarhungen. 


Su der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und 


zwar: 


a) an neuen Unterftüßungen: 
der Regine Brechenmacher, ledig, 65 Jahre alt, 9 Fr. 
der Katharine Schober, ledig, 12 fr. 
b) an Zulagen: 
dem Friedrich Bayer, 82 Fahre alt, zu 15 Er. noch 3 Fr. 
dem Bräufnecht Kucher, 92 Fahre alt, zu 30 fr, noch 3 fr. 
der Katharine Bed, Schneiderd: Wirtwe, zu 10 fr. noch 3 fr. 
der Sophie Beyfchlag, Wittwe, zu 18 fr. noch 2 fr. 
der Margarerhe Hubel, Maurers-Wittwe, zu 12 fr. no 3 fr. = 
der Karoline Monninger, Maurers-Wittwe, zu 18 fr. noch 2 Er. 
‚ der Magpdalene Heider, Stadtſchaͤfers-Wittwe, zu 6 fr. noch 3 fr. 
c) das Schulgeld: f | 
der Magdalene Hafner, ledig. 


Nördlingen den 7. April 1846. 
Der Armenpflegfhaftsrath. 
9 Kiedersfron. Scdegtk. 
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Summarifäe ueberficht 
— er 
Schulſtiftungs -Nechnung 


Stadtgemeinde 
pro 1844/ 


Vortrag der Einnahmen. 


kt. 
ILIAus dem Beftand der Vor⸗ 
571133 


1. ns dem Beftand der Vor⸗ 
Kerns. 


U. IFinnahmen 


Nördlingen 
45 


Vortrag der Ausgaben. 


fr. 


veeeoe0e.. +11020|38} 


jahre.» 
11. Ausgaben für das laufende 


Jahrd: g° ri 
4.|Au8 dem rentirenden Vermögen] 598/483] 4. IFut die Abminfftration: 


2.]Belträge des Werars, anbere 
Stiftungen uub Privaten . .|6045|19 
5. IHeimbezahlte Attivkapitallen 
und Vorſchuͤſſe ... » 
genommene — ———— -—|—- 
5, |Aufgenommene Paſſivrorſchuͤſſ⸗ 
6. ILegate und Zundirungszuflüle I——|— 


Summa [6699] 21 


a) Befoldung des Werwalts 


unge-Perfonals ....0+* 26156 
b) Degie-Bebdärfniffe . . » «| 151813 
ec) Staats- und Kommunal: 

Auflagen „oo r cn rer 41273 


2. IAuf den Stiftungsswed „ . » -17639]15 
3. IAuf Schuldentilgung 
Verzinſung Pr Er Er 450 — 
4. IBeltraͤge zu andern Stiftungen 
und Beitimmungen „.. +... 
5.IAusgeliehene Attivfapitallen 
und geleiftete Vorfhäfe. . .I——|— 
2 RER EN tz In 
7.|Nadläfe und Zahlungsräditänd 
Summa [9155157 





Abſchluß. 
Einnahme:;;:46699 fl. 21 Er. 


Ausgabe: 


* [2 [2 . * * 3— 9153 fl. 57 fr. 





Parfivreft: 2454 fl. 56 fr. 


BDermdgen: 
a) rentirendes 
b) nicht rentirendes 


15731 fe — fi. 
4698 fl. 11, fr, 


Summa; 20429 fl. 11 fr. 


Sdhulben 
2454 fl. 36 Er. Paflivreft, 


2454 fl. 36 fr. 


Abſchluß. 


Vermoͤgen: 
Schulden: 


.n. er ⏑ + 


. re Te + 20429 fl. 11 ir, 


2454 fl. 36 fr. 


Reiner Vermögensftand: 17974 fl. 35 fr. 


Vorftehende Rechnungs-Ueberſicht wird mit dem Belfügen 
gebracht, daß die Rechnung felbft im Polizel- Bureau 44 Tage lang zur 


zur allgemeinen Kenntniß 
allgemeinen Einficht 


often legt, und etwaige Erinnerungen hiegegen allda zu Protokoll erklärt werden koͤnnen. 


Nördlingen den er 1846. 


fadtma 
v. Liederöfron. 


iffrat. 
Schegk. 


m 
Summarifche: Meberfidt 


ie | 
@älular ; Mefoumpklond: Shulftiftung 


Etapsgeweinde Nördlingen 
pro 18%. 






| Sortrog der Ginnapmen. | der Einnahmen. 







TE Ausgaben. 





Aus dem Beftand der Bor: 


an 
© 


fabEe oo 0002 00 0 0 0 I— — 
u hi für da& laufende 
Für Li Adminiftration ... .J—— | — 
‚JUnf den Etiftungszwed ... | A8l'a 
—— 

Verſinſung....... _— 

„Inetträge" zu — Stiftungen 

und Beitimmungen .. .» 
Ausgellehene Attiofapitalien 











‚Beiträge des Aerars, anderer 
Stiftungen und Privaten . 
Heimbezahlte ateiotapltallen" 


ie. > 













5. Aufgenommene Pafftovorfhäffe 
. degate' und Gundirungszufläffe . 


mm u = mom 





— gelelſtete Vorſchüſſe. .. 200 


Rsaı fe und 3ahlungsrüditände — A) Ca 
Summa [248 | 1 





\ fl. fr 
.Aus dem Beftand ber Wors 
4188 
abre: 
‚INus dem rentirenden Vermögen] 50 
414 
und Vorfhüfe ....» —— 


Abſchluß. 


Elinnahme:280 fl. 53 fr. 3 pf. 
Ausgabe: * . * * 248 fl. 4 fr. — pf. 


urtioheftand: 2 fl. 52 fr. 3 pf. 





Vermögen: u. Sdulben 
rentirendes 1300 fl. — fu — pfü j 
8 nicht rentirendes 2 fl. 52 fr. 3 pf. Keine. 
Summa:. 1302 fl. 52 fr. 3 pf. — fl. — tr. —yf. 
Abſohluſß. 
Vermoͤgent2402 fl. 52 8 pf. 
Schulden: oe fl. I — pf. 


Relner Vermoͤgens ſtand— 4302 fl, 52 Ix. 65 pf. 
de: Nechnungs = Heberfiht wird mit dem Belfügen zur ‚allgemeinen Keuntulß 
a eier die — feibt im: Pollzei⸗Bureau 14 Tage lang zur allgemeinen Einſicht 
offen Itegt, und etwaige Grinnerungen.siegegen allda zu Protokoll erklärt werden können, 
Nördlingen ben 10. a 1846. 
adtmagiſtrat. 


— Sqchegk. 
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Summarifche Meberfidt 





der 
Stipendienfonds -»- Nehdnung 
der 
Stadtgemeinde Nördlingen, 
pro 13/5» 




















Bortrag der Einnahmen. 





Bortrag der Ausgaben. 


fl 
JAus dem Beftand der Vor: 
jabre. sooo. 0000... — 
JAusgaben für das Tanfende 
Jahr: 
‚Für die Abdminiftration „ .. .I——| — 


‚Auf den Stiftungsswed . .. .] 296 | 48 
Schuldentilgung 















Aus dem Beſtand ber Bor: 
labre...0.0 so + 0% 
Einnahmen bes laufenden 
Fahre: 

‚Aus dem rentirenden Vermögen 
IBelträge des Werard, anderer 
Stiftungen und Privaten .. 























Heimbezahlte Wftivfapitallen Berzinfung „2.2... — — 
und Vorſchuͤſſe .... Beiträge, zu andern Stiftungen 
JAufgenommene Paffivfapitalien und Beltlmmungen . ....)—— — 


Aufgenommene Paffivvorfhäfe 
egate und Fundirungszuflüſſe 





JAusgellehene — 

und geleiſtete Vorſchuͤſe .I——| — 
Verluſt 2.202000 000. — 

. Nagläfe und Zablungsräditände] —— | — 


SEumma | 296 | 48 









Summa | 528 42 


Abſqhluß. 
Elnnahme?: e—— oe 828 fl. 12 fr. 
Ausgabe: vo. 00. 296 fl. 48 kr. 


Beftand: 531 fl. 24 fr. 


BDermdgen: Shulben: 
a) tentirendes 7420 fl. — Et. 
b) nicht rentirendes 31 fl. 24 fr. 





— — 





Summa: 7451 fl. 24 kr. — 
Abſchluß. 
Dermögen: - 2.» . . 7451 fl. 24 Er. 
Schulben: — — fl. > fr. 





Reiner Vermödgensftand: 7451 fl. 24 fr. 

Vorftehende Rechnungs-Ueberſicht wird mit dem VBelfügen- zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß bie rg felbft im Polizei: Bureau 44 Tage lang gu e allgemeinen Einfiht 
offen liegt und etwaige Erinnerungen biegegen allda zu Protokoll erklärt werben können. 

Nördlingen den 10. April 1846. 

Stadtmasiftrat. 
v. ——— Schegl. 


* 
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Summarifde Meberfidt 


Kehmungs- Ergebnife 
vereinigten Wohltha tigkeits— Stiftungen 


Stadt Nördlingen 
für dad Verwaltungs⸗Jahr 1844/45. 










Vortrag der effektiven Einnahme, | Vortrag der effeftiven Ausgabe, 

























fl. Ir, fl. Ir. 
. war Beftand der Bor- 1. ee - Beftandder Bor: 
abhre: 
—— Altiv⸗Aus⸗ — Zahlungsruͤckſtaͤnde, 
ftände, Rechnungs-Defekte Rechnungs defekte — 
und Erfaßpoften. ... 55953) 25 poften. 2... 144121 
11.]@innahmen des laufenden 11.] Ausgaben des fanfenden 
Fahre: ahrs; 
1. IAus dem rentirenden Stift— 1. IAuf die Verwaltung: 
ungsvermoͤgen, und zwar a) Beſoldungen und Me: 
a) an Zinfen von ——— munerationen bes — 
talien ..... 11603 52 waltungs⸗Perſonals. 41171 44 
b) Ertrag ber Realitäten. I 24640/1274 b) Regie: Bedürfnife . . .| 6968J15$ 
ec) Ertrag aus Dominital- e) Staats · und — 
Renten und ſonſtigen Auflagen..... +] 2680144 
Neben „22 020» 24643| 13] 2.]Auf den Stiftungszwed” . + +155206 354 
2. IAn — Beitraͤgen 282 19 15.Schuldentilgung 
3. IAn außerordentlichen oder zu—⸗ Verzinſung...... 121— 
fälligen Einnahmen.. .]| —— — 14.]Suftentationsbeiträge an an: 
4.1An Umlagen.....».» J— — dere Kaſſen ... 2548148 
5. IAn aufgenommenen Yaffiv: 5.]Auf zurädbezahlte Yarfiokapi- 
fapitalien und Borfhäfen] —— — tallen. oo 0000. 5001— 
6.1] An heimbezahlten Aktivkaplita⸗ 6. Ausgellehene Attivfapitalien 
lien und Borihüfen ...] 433581 — und geleiftete Vorſchuͤſſe der 
7. IAn Erlös aus verfauften Stif: er Nealltäten ıc. » .| 9376| 44 
tungs-Mealltäten u. Rechten 918141731 7.18erlult . 2... 220% _— * 
8.|Un Legaten und Fundirungs: 8. Nacläfe u.  Sablungsrüdftände 
Zuflüffen» os .....4 2 15 496 fl. 10% fr. 
2308 fl. 424 Er. 
Summe der Einnahme or 173 Summe der Ausgabe [61553504 
Abſchluß. 


@innabme: . . . . 402,422 fl. 47 fr. 3 pf. 
Ausgabe: 00 0. 61,553 fl. 50 kr. 1 pf. 
Weberfhuß: 40,868 fl. 27 fr, 2 pf. 


Dermdgen: Shulben: 


a) rentirendes 4,044,244 fl. — Er. 2 pf. a) versinslihe 300 fl. — ir — pf. 
b) nicht rentirendes 83,116 fl. ı fr. 2 pf. b) unverzinslihe 2508 fl- 42 fr. 4 pf. 


Summa: 4,097,560 fr 2 In — pf. Summa: 2808 fl. 42 fr. 1 pf. 





Abgleichung. 
Vermögen! . . » » 1,097,360 fl. 2 In — pf. 
Shulden: . .:.» 2,808 fl. 42 fr. 1 pf. 
Actlvbeſtand: 4,094,551 fl. 19 fr. 3 pf. 
Vorftehende Rechnungs-Ueberſicht wird hlemit zur allgemeinen Kenntnif gebraht und 
dabei bemerkt, dab die Rechnung felbft 14 Tage lang zur allgemeinen Einfiht auf dem 
Yollzel: Bureau offen llegt, allwo aud etwaige Erinnerungen“ zu Protokoll erflärt werden 


nnen. - 
Nördlingen den 11. April 1846. 
Stadbtmagifirat. 
v. Liederdfron. Säept. 


' Zur Verpachtung des der biefigen Stadtgemeinde —— Waags und 
Niederlagsrechts — den zu deſſen Ausuͤbung gehdrigen Localitaͤten auf die Zeit 
vom 1. Auguſt 1846 bis dahin 1849 wird Termin auf 
Mittwoch den 29. April, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtkaͤmmerei-Bureau anberaumt, wozu an cautiondfähige Pachtliebhaber, 
welche die erforderliche Fertigkeit im Rechnen und Schreiben haben, Ladung unter 
dem Beifügen ergeht, daß die Pachtbedingungen in dieffeiriger Kanzlei täglich eins 
gefehen werden Fonuen. 
Nördlingen den 11. April 1846. 
Stadtmasiftrat. 
vd. fiedersfronm. Schegk. 


Sn Gemaͤßheit der in Nro. 9 des Regierungsblattes 1846 enthaltenen höchſten 
Ausſchreibung des Königlichen Minifteriums des Innern vom 19. März, ſowie 
der hohen Entſchließung Königlicher Regierung vom 29, desſelben Monats, find 
die Brand» Affefuranz: Beiträge für das Jahr 18%, 

auf 9 Er. vom Hundert der Verficherung in. der I. Klaſſe, 
" 


10 fr. 

" v ” ” ” "„ # 

„Me „ 2 [2 ” I u u | | 
12 fr. 7 " " " 'y 7 IV. " 


feftgefegt worden. 
Hievon werben die ſaͤmmtlichen Hausbefiger mit dem Anfuͤgen in Kenntniß 


gefeßt, daß die Zahlung der Betraͤge auf dem Polizei s Bureau zu gefchehen hat, 
und zwar an folgenden Tagen : 
vom Stadtviertel A Freitag den 24. April, 
” » B Samstag den 25. Ypril, 
a e C Montag den 27. April, 
z Mr D Dienftag den 28. April. 
Diejenigen, welche rechtzeitig Zahlung nich t leiften, Haben ſich die Einforderung 
durch die Polizgeimannfchaft gegen die Gebühr von 4 fr. felöft zuzufchreiben. ı 
Nördlingen den 20. April 1846. 
Stadbtmagiftrat 
v. Liederskron. Schegt, 


Auf Antrag der Pächter hiefiger Jagd wird das Verbot, Hunde mit auf bie 
* zu nehmen, hiemit erneuert und dabei bemerkt, daß etwaige Contravenienten 
ich die entſtehenden Unannehmlichkeiten lediglich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Nördlingen am 17. April 1846. 

Stadtmasifrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 
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Geneologifche Anzeigen. 


Geborene: 
6. April B. Anne Marie, Tbchterlein des Georg Matth. Erblen, Wildprethändlers. 
7. — A. Johann Wilhelm Heinrih, Sbhnlein des Johann Daniel Albrecht 
Erhard, Gaſtwirths zum ſchwarzen Lamm. j 
12. — D. Philipp Heinrich Albrecht, Söhnlein des Marr Friedrich Anton Klein, 
approbirten Baderd und Geburtöhelfers, 
13. — C. Marie Margarethe, Töchterlein ded Jakob Friedrich Bradenhofer, 





Gürtlermeifters. 
15. — C. Regine Rofine, Töchterlein des Johann Leonhard Miünzinger, 
Schneidermeifters. . 
Geftorbene: ü Alter, 


10. April C. Georg Philipp Wiedenmann, Seilergefelle, an Altersſchwaͤche 70 Jahre. 
11 D. Marie Barbare, Toͤchterlein der Ehriftine Barbare Luther, 

am Zehrfieber * * * “ ⸗ * * . * + * * ” 4 Fahr. 

13. — C. Anne Barbare Wendifch, geb. Bauer, Defonoms : Ehefrau, 

an Gehirnläbmung - » 2 2 0 00 00» 453 Jahre, 

eod. — B. Georg Auguft Bed, Kaufmann, an Lungenblutichlag 67% Fahre. 
14, — — Sofeph, Söhnlein des Joſeph Brenner, Soͤldners in 

Herkheim, am Brand. . 2 2 0 2 0 0. + 9 Monate. 


Fremden : Anzeige. 


In ber Krone. Die Herren: Baron v. Bed von Augsburg, Sutor, k. Rentbeamter 
von —— von Raumer, Rechtsrath von Dinkelsbühl, Dümler, k. Bau-Conducteur 
von Donauwoͤrth, Degmalr, k. Elſenbahn⸗Ingenteur von Lindau, Lange, k. Baurath von 

‚Münden, Lang, Oberfchreiber von Erlangen. Die Herren Kaufleute: Hellweg v. Emmerid, 
‚Bad mit Gemahlin und Bruder von Augsburg, Knoll von Nürnberg, Heß von Schlltach, 
Peters von Duͤſſeldorf, Leyrer von Eiberfeld, Schenk von Meiningen, Mann v. Stuttgart, 
‚ Brefmer von Klrchhelm, Rupp von Pforzheim, Guggenheimer von Mainz, 
' Im Med. Die Herren Kaufleute: Mohr von Dinkelsbühl, Döhner von Schweinfurt, 
Mendel von Stuttgart, Strauß von Augsburg, Böhr von Würzburg, Stodel von Nürnberg. 

Im rothen Habnen, Die Herren Gpmnafiaften: Lud, Schlier, Mayer, Müller 
und Weller von Augsburg. 

Im goldenen Dchfen: Die Herren: Opvenneiger mit Sohn, Tepplchhaͤndler von 
Defereggen, Marlacher, Tepplchhaͤndler von Zillerthal. 

Im Fuchs. Die Herten: Becel, Landgerichts: Aftuar von Waſſertruͤdingen, Hleſiuger, 
Schreinermelfter von Nürnberg, Kraft von Dillingen, Bernheimer und Ansbacher v. Schopfs 
loch, Hirſchfels von Hobenried, Sausbammer und Mekter, Handelsleute von Schleltz. 

Im Karpfen. Die Herren: Stälin, Gandidat mit Bruder, Gpmnaflaft v. Augsburg, 
Göberlein, Studienlehrer von Memmingen, Dftermeier und Gamlelter, Studenten von 
Erallshpeim, Ziegler, Bierbräuer von Crailsheim, Fürft mit Sohn, Mebgermelfter von 
Ellwangen, Endred, Candidat der Philofopbie von Würzburg, Hayde, Arditeft von Mainz, 

eller, Fabrifant, Sebaftiany, Fabritant und Kil mit Frau, Handeldmann von Dinkelsbühl, 

opp, Handeldmann v. Eralldheim, Schwarz, Handelsmann v. Cronbach, Maper, Drehsler 
von Weilheim, Schreiber, Handeldmann von Dürrmangen. Mad. Kuck von Dinkelsbuüͤhl. 

Im rothen Löwen Hr. Nagler, Handeldömann mit Sohn von Maztzenbach. 

Am weiten Rob. Die Herren: Seifert, Kaufmann von Blauen, Obbinger, Schub: 
macher von Malen, Fürft von Dinfelsbähl, Wagner von Wemding, Gruder, Müller von 
Augsburg, Gebrüder Huttelmeler und Heinle von Gmünd, Doppelbauer von Augsburg, 
Voller, Künftler v, Stuttgart, Rupprecht v. Neuburg. Frau Kling mit Sohn v. Mödlingen, 

Im flibernen Lamm. Hr. Lorg, Gellermeifter von Herrieden, 

In Privarpäufern. „Hr, Profeſſor Dr. Jordan von Ansbach, 


Preiſe der versglen tarirten gebensbedürfniff 
Bier: 





Ein tn Seeger we 123, Brod .. — — cat Einfätuf — un Botalauffälagt.) 

" — | Die Maas braunes Winterbler .„. 68 

din ei gemipätes Ripfreb 1 "| SI 1 Die Maas weißes Bier (nicht tasiıt) 33 kr. 
Ein Pfund hwarzes Moggenbrod koftet aM y leifdt 

Mehl: | Mesgen rar Sechsztl. Das Pfund Maſtochſenflelſch. » +» +» 410 ft, 


Kernmehl je, pf. Ifl. tr.ſpf ee. of. ) — — Sublelh ern. Br 
feiner Unszugl 4| 6 I— | 1 2 5) 21 — — Kuübleilhb rer... SM 
Schönmehl. -|3 150 j—|—I57| 2Jıa | 2 1 — — Schaf — Hammelfelfg 7 kr. 
Doggenmehl -| 3 17 —-401 11 12 | 2? Im ver deeldank alle For ai um {1 fr, wohlfeller, 


reife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Yund robes Unfhlitt .. 42 — 13 fr. | Tauben das Paar»... 9b — kr. 
gegoflene Lihhter '» ... . - 24 fr. Eler 4 — 5 Etid „+. 4 ke. 


— — gene — .....22 fr) Salz das Pfund rennen he 
— — Elfe ....:.. .— — 16 fr. | Erbbirn, ber Vlertel-Mehen 10 — 12 iu 
— — Mindfhma - +.» 27 — 28 Be Erben der Methen f.— krebls 3 fd. — ir. 
— — Schweluſchmalz.. — — 24 kr. kinfen — — —f.— kr. —4 fl. 42 fe 
Butter en 1 Hitſen — sr re: — tr. 
Sänfe,. das Städ, junge ...— — s tr. kin — — 21. — Mn — 31.56 ie 
Enten — — rn | Rdn — — 1 il. so kr. — 1 il. 40 kr. 
Hennen — — **44 — 15 fr) Flache das Pfund on nn... 18 — 24 kr. 
Hühner das Paar... ... 40 — 48 fr. | Heu der Eentnet .. 2...» — fl. 12 fr, 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Be 
Buchenholz 15 fl. — 6 fl.|a) In der Sofhenhofer'fden] b) in be Klein [den 
Blrkenholz 41 fl.|Dinfelftroed 5. Biegelei: Blegelei: 


Elichenholz Ar f. Haberſtroh — A.|Das Malter Kalk, . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 Er. 
Tannenholz 10 fl.[Öerfienitrep 5 A.[100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Biegelteine 4 fl. 30 Er.|100 Ziegelftelne 1 1. 36 fr. 


zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 










Anzeige des am 418. April 1846 











Betreiber Re mmme] Wet: [oten.| bianer muie [one fee Gras die vorlarn 
tungen. [feit.| für. | funme] kauft — 



























Summe] 45 11100 145 | 915 ) 250 | 
ruchtpreife auswärtiger Schrannen. 
Mirtrterer Preis des Schaͤffels u 
Sqrannen »Dric. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
— — — — — 
Augsburg, am 17. April, 22 fl. 48 fr.]24 A. — fr.]20 A. 52 fr.]ı7 fi. 42 tr. Bf. A. 
Donaum itb am 15. April. j23 fl. 54 tr. 25 fi. 9er.jar fi. 40 Er.lısh.a3 ke.) af. 6ir. 
Lauingen, am 41. April. 24 fl. 7 r.las f. 35 Er.]2o fi. 52 Pr.lır fi. ia tc. 70.55 Er, 
Memmingen, am 31. März. —f.— tr.24 . 2tr. 2u fl. Bir.liaf.27 te] si. Sr. 
Nürnberg, am 21. März 20 fl. 24 If. — tt.Ia7 . 5fe.dish. 29 kx.) 7f. Sr, 


Drud und a &. D. Bed'isen am ung in Nörplingen, 
erantwortlider Herausgeber: Beet, 


Mit drei Bellagen, woyon eine ——* Juhalts if, 












I 
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Beilage 


sum 
Nördlinger Wochenblatt N.. 16. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Obſchon durch die im letzten Herbft ergriffenen ea fowohl, als durch 
die eingefallene naſſe Witterung eine große Menge von Mäufen auf den Geldern 
zu Grunde gegangen ift, — zeigen fi) deren doch noch immer fehr viele. 

Veranlaßt durch ein hohes Ausfchreiben Fönigl. Regierung dd. 31. v. Mrs. 
macht man daher wiederholt auf die empfohlenen Vertilgungsmittel, insbefondere 
den allenchalben mit Erfolg gebrauchten Phosphorteig aufmerffam und vertraut 
um fo mehr, daß alle Grundbefiger fich deren Anwendung überall, wo dieß noͤthi 
erfcheint, eifrigft angelegen fein laffen werden, ale dieß zunaͤchſt nur ihnen felb 
wieder zum Nuten gereicht. 

Namentli wird dermalen bei Beſtellung der Felder verdoppelte Aufmerkſam⸗ 
keit ſich als befonders vortheilhaft bewähren, 

Nördlingen am 17. April 1846. a. 

Stadbtmagifirat. 
N v. Liedersfron . Schegt. 


Der unterm 16. und 22. v. M. ausgefchriebene Termin zur Verfteigerung 
der Megger'fchen Realitäten in Rudelſtetten ift durch appellationsgerichtlichen 
Befehl vom 24. v. M. inhibirt, weshalb die BerfleigerungdsTagäfahrt vom 18, 
k. M. biemit fuspendirt wird. 

Nördlingen den 18. April 1846. - 

Königlich baperifhes Landgericht. 
ie. Plz, Landrichter. Beyſchlag. 

In der Nachlaßſache der Rothgerbers-Wittwe Rofina Elifaberha Keßler 

von bier, werden fämmtliche nachbezeichnete Immobilien der Defunktin 

Sreitag den 24. April d. J. Vormittags 9 Uhr, 
im Landgerichts⸗Lokale dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, wovon Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifuͤgen hiemit in Kenntniß geſetzt werden, daß der Zuſchlag nach 
erreichter Taxe bei Zuſtimmung der Erbsintereffenten ſofort erfolgen wird: 

1) dad Wohnhaus Lit. D Nro. 302, tarirt auf 1600 > 

2) ein Viertel einer aͤußern Ye . 112, beftehend in: 

eder 


Ldpfinger Seld: 
63,7 Dez. beim Mäplbrücle, P.:Mr, 1419, 
58 „ rechts am Deininger Weg, P.-Nr..1808, 
50,8 „ rechts an der Köpfinger Straße, Pl.⸗Nr. 1965. 
I... Mittelfeld: J— 
1 Tagw. 76 Dez. beim: Saubrunnen, Pl.⸗Nr. 2194, 
55 Dez. beim langen Ader, Pl.⸗Nr. 2262, 
62 „ beim Hochwegkreuz, Pl. Nr. 2394, 
» am Heuthalmeg, Pl.⸗Nr. 2620, 
Bergfeld: ' 
83 „ beim -Ziegelftadel, Pl. Nr. 3248, : 
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81 Dez. in der Thalßteite Pl.⸗Nr. 3309, 
52 „ am Schmähinger Aa Pe:Nr. 3376. 
en: 


43 Dez. auf der Ohmat, PI.:Nr. 3695, | 
1 Zagw. 25 Dez. auf ber oben Langenwirfe, Pl.⸗Nr. 3849. 
70 Dez. zu Vorbrunn, Pl. Nr. 4156, 
08 „ auf der Ohmat, Pl. Nr. 3697'%, 
10 Zagw, 65,5 Dezimalen. 
Taxirt in Summa auf 3000 fl. 
3) Der vierte Theil von einem — * äußern Hub, Nro. 53. 





eipfinger geld: 
97 Dez. am Deininger Weg, rechts am Ed, DLR. 179, 
Mittelfeld: 
1 Tagw. 33 Dez. im Heuthal, Pl. Nr. 2609. 
2 Tagw. 30 Dezimalen, 
Tarirt auf 700 fl. 
4) 2 Drittheil von einem —— einer aͤußern Hub, Nro. 43. 
er. 
Lbpfinger Selb: 
2 Tagw. 06 Dez. am Deininger Weg, Pl. Nr. 1677, 
Mittelfeld: 
1 F 42 [} beim edelfreuz, Pl. Mr. 2159, 
2 90 daſelbſt, ar on, 2174. 
eld: 
1 Tagw. 44,1 Dez. an dr Sr ttinger Straße, Pl. Nr. 2954. 


1 Tagw. 24 Dez. auf ber unterm Bangenwiefe, Pl.⸗Nr. 3934, 
8 Tagw. 56,1 Dezimalen. 
j Tarirt in Summa auf 3500 fl. 
5) Folgende a Grundſtuͤcke: 
1 Dez. Garten ſammt dem halben Theil * — 
vor dem Loͤpſinger Thor, Pl. Nr. 1352'/, 
1 Tagw. 124 „ — vor dem Deininger Thor Pl. Nr. 13%6, 
eder. 
Lbpfinger Feld: 


8 „ beim Fuchsbrädle PI.-Nr. 1730, 
84 „ beim Korhfad Pl. Nr. 2042, 
80 „ .am Deininger Steig Pl. Nr. 1747, : 
92 „ an ber Deiningers Örenje Pl.⸗Nr. 1708, 
i -03 „ ber Reutheader Pl⸗Nr. 2104, 
79 „ außerer Saubrunnen, links Pl.:Nr. 2146, 
1 „ 16 „ auf dem Deininger Weg Pl. Nr. 1824, 
Mittelfeld: 
72 „ am Deininger Weg Pl. Nr. 2224, 
40 5 beim Langens Ader Pl.⸗Nr. 2275, 
1 06 „ im Heutbal Pl.⸗Nr. 2565, 
1 416 „ am Groflelfinger Weg PI. Nr. ah 
2 „09 „ beim Hochwegkreuz Pl.⸗Nr. 2722 
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Bergfeld: 
19,1 Dez. in der Lab Pl.-Nr. 2927 a, 
1 Tagw. 53,1 an der Möttinger Straße Pl.⸗Nr. 3057, 
71 am Groſſelfinger Weg Pl.⸗Nr. 2898, 
10 „ rechts an der Mörtinger Straße PI.:Nr. 3033, 
am Balgheimer Weg PL. Nr. 3114, 
1. 4 am Herkheimer Weg Pl.-Nr. 3430, 


Miefen: 
in der La) Pl.-Nr. 2927 b, 


06 
2, 4 z auf der untern Langenwiefe Pl.-Nr. 4023',,, 
1 — 33 * daſelbſt Pl.⸗Nr. 4023, 


4 „ auf der Ohmat Pl.:Nr. 3699, 


21 Tagw. 90,2 Dezimalen. 
arirt in Summa auf 10650 fl. 
Hinfichtli der auf diefen Immobilien haftenden Laften wird ſich auf den 
— ie der in der landgerichtlichen Kanzlei zur Einfiche offen 
iegt, bezogen. 
, Die Kaufsbedinguugen werden im Termine felbft befannt gegeben. 
— — — — P 
niglich bayerifches Landgericht. 
—* yo. Landrichter. 8 Vogtherr. 


Am 1. d. M. ftarb in Lbpfingen der hiefige Jumwohner Kafpar Enslin 
mit Hinterlaffung eines zwiſchen ihm und feiner, einige Zeit vorher verftorbenen 
Ehefrau Maria Margaretha errichteten, gegenfeitigen Teſtaments. 

-  &8 werden num alle” diejenigen, welche an den Rıldlaß diefer Eheleute Ans 
forderungen irgend einer Art zu machen haben, aufgefordert, felbe innerhalb 


6 Wochen a dato 
bei unterfertigtem Gericht zu liquidiren, widrigenfalld der Ruͤcklaß ohne Ruͤckſicht 


auf felbe an den Teftaments» Erben wird zur Vertheilung gebracht werden. - 
Gefchehen am 15.. April 1846. 


Koͤnigliches Landgeriht Nördlingen. 
9 Tr Sn un 9 Adler. 


Zufolge Beſchluſſes der Kduiglichen Eiſenbahnbau⸗-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 31. Maͤrz 1846 Nr. 4684 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

Dienſtags am 5. Mai 1846, Vormittags 9 übe, 

bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachftehende Eiſenbahnbau⸗ 


Arbeiten im Wege ber 
| allgemeinen fehriftlichen Submiffion x 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
"das in den Fluren der Gemeinden Kleinforheim und Mörtingen zwiſchen den 
rofilen Nr. 200 und 224 gelegene 11950' lange IL. Arbeitöloos der unters 


el k. Eifenbahnbau: Section, enthaltend: 
Erdarbeiten, veranfchlagt H =» - =»... 28,726 fl. 40 Er. 
Kunftbauten, augfchließlich der Lieferung ded Kalk: 
fteinmateriald, veranfchlagt U - - . . . 14410 fl. 10 ir 
und Vollendung der Wegübergänge u . . . . 3409 fl. 55 fr. 
Sm Gefammtbetrag von 46,546 fl. 45 fr. 


— 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 18. April 1846 an im 
Amtölocale der mitunterzeichneten Königlichen Eilenbahubau + Behbrbe zu Sebers 
manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiond s Exemplare in 
Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Gouverten längftens bis 4. Mai 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behdrden, oder bis 3. Mai 1846, Abends 6 Uhr, bei 
der E. Eifenbahnbaus Kommilffion Kr Nürnberg franfirt re fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in ſ6 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond : Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungd : Termine fi) perfon= 
li oder durch genüglich bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahmds und Kautionsfähigkeit ſogleich genuͤgend 
nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. . 

Nördlingen am 8. April_1846. 
K. B. Eandgericht Nördlingen. K. B. Eifenbahnbau:Section. 
Lic. Pdlzl, Landrichter. Maier, Sectibns-JIngenieur. 





Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 12. $ ril 1846 Nro. 8749 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
ienftag am 19. Mai 1846, Nachmittags 2 Uhr, 


"bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im-QAmtslocale nachitehende 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

das 14972 ° lange, zwifchen den Profilen Nro. 125 und Nro. 154: in den 
Gemeindefluren Rittersbach, Belmbrach, Roth und Rothaurach gelegene 
V. Arbeitöloos der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau s Section ‚ enthaltend: 
die Erdarbeiten, im Ganzen veranfchlagt zu .. 85,253 fl. 18 fr, 

die Kunftbauten, ausfchließlid der Lieferung bes 
Sandfteinmateriald, veranſchlagt zu ... 51,958 fl. 34 fr. 

die Uferfchugbauten an verfchiedenen Stellen der 

Rednig, veranfchlagt zu Nr OR ME 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu 9,537 fl. 31 Er. 


Im Ganzen: 148,377 fl. 20 fr. 

Bedingnißpeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 5. Mai 1846 an im 
Amtölocale der mitunterzeichneten Königlichen EifenbahnbausBehbrde zu Iedermanns 
Einficht offen vor, wo auch die lirhographirten Submiffions = Exemplare in Empfang 
genommen werden Tonnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Eouverten längftens bis 18. Mai 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 17. Mai 1846, Abends 6 Uhr, 
* der ‚Königlichen Eiſeubahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg frankirt eingelaufen 
€ u. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 6$ 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submijfiond = Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungds Termine ſich perfonlich 
oder durch genäglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 


ifenbahnbaus 
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— 


verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfaͤhigkeit ſogleich genuͤgend nach⸗ 
zuweiſen und dem bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Pleinfeld am 16. April 1846. Rorh am 16. April 1846. 
Kl. Bayer. Landgericht. Kl. Bayer. Eifenbahnbau; Section. 


enderer, k. Landrichter, hr. v. Pehmann, Sections s ngenieur. 





Zufolge Befchluffes der Königlichen Eiſenbahnbau⸗ Kommiffion zu Nürnberg 
vom 11. April 1846 Nro. 8453 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mittwoch) am 13. Mai 1846, Vormittags. 9 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Umtslocale nachſtehende Eifenbahnbau: 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen jchriftlihen Submiffion _ 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
A) das im Ganzen 7887 Fuß lange, zwifchen den Profilen Nro. 107 und Nro. 118 
in den Fluren der Gemeinden Unterwurmbach und Gungenhaufen gelegene 
IV. Arbeitsloos der mitunterfertigten f. Eiſenbahnbau⸗Section, enthaltend: 


bie Erdarbeiten, veranfchlage ZU . » » » » . . 188401 fl. 38 Er. 
die Kuuſtbauten, ausſchließlich der Lieferung des Stein: 
materiald, veranfchlagt Zu »- - » . 32376 fl. 15 fr. 


die Verlegung der Nürnberg Nördlinger Staatöftraße 
bei Profil Nro. 107 ſammt Bachcorrection, vers 
anfchlag U - = 2 20 2 een een 560 fe. 31 ir. 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu . 749 fl. 24 Er. 
. Im Ganzen zu 227532 fl, 48 fr, 
- B) Die Mauerers und Steinhauer» Arbeiten ausfchließlich der 
Steinmaterials Lieferung, dann die. Einräftung der das 
V. Urbeitsloos bildenden 613 Fuß langen Eifens 

bahnbräcke Nr. XL über die Altmuͤhl bei Gunzenhaufen, 

verauſchlagt 2 ... een. 49406 fl. 38 Fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 25. April 1846 an 
im Amtslofale der mitunterzeichneten Abnigliben Eifenbahnbau s Behörde zu Jeder⸗ 
mannd Einficht offen vor, wo aud die lithographirten Gubmiffionss Eremplare 
in Empfang genommen werden fbnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig üÜberfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten, getrennt fuͤr jedes der beiden Loofe, längftens bis 12. Mai 
1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der. beiden unterfertigten Behbrden oder 
bis 10. Mai 1846, Abends 6 Uhr, bei der Königlichen Eifenbahnbaus Kommiffion 
zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 96 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Submijfions s Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro, 5907 angebrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs » Termine ſich perfdns 
lih oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeit fogleich genuͤgend 
nachzuweifen und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 

Gunzenhaufen am 15. April 1846. 
Kol. Bayer. Landgericht. Kol. Bayer. Eifenbahnbau-Sertion. 
Müller, Franz Müller, Sections» Ingenieur. 


AR 


Defonomieguts Verpachtung. 

Wegen Familienverhältniffen des bisherigen Pächters fommt das fchbne Oeko⸗ 
nomiegut Ramftein, Privateigenthbum Sr. Durhlaucdt, des Fuͤrſten Karl 
Derriugen » Wallerftein, wieder zur. Verpachtung, Dieſes Oekonomiegut iſt 3 
Stunden von Nördlingen, eine Stunde von MWallerftein, nahe bei Marktoffingen, 
unfern der Augsburg » Srauffurter ware freundlich gelegen; es hat fich ſchon 
vor der erften Verpachtung im beiten Stande befunden, und ift durch den geſamm⸗ 
ten umfichtigen und thätigen Delonomieberrieb bed, gegenwärtigen Pächters, wo 
— in einen noch höheren Stand gebracht worden. Die Beſtandtheile des— 
elben find: 

1) die ganz Ye ra Wohn⸗ und Drkonomiegebäude mit eingerid" 

teter erei; 

2) Gärten: ein Wurzgarten am Haus, dann am Umfang ber Gebäude: 

2 Tagwerk 72 Dez. Gras: und Baumgarten; 
3) Aecker: 163 Tagwerk 45 Dezimalen, 
4) MWiefen: 63 Tagwerf 57 Dezimalen, 
nebft 13 Dez. Weiher, 65 Des. Oedung und einigen Zehent:, 
Waid-, Viehtraͤnk⸗ und Ohmatrrechten. 

Ueber diefes ift ein bedeutendes Ynventar an lebenden und todten Gegenfländen 
vorhanden, welches nad) Werhältniß der Kaution des Pächterd zum Pacht gegeben 
wird. Die Verpachtung auf Neun Fahre, vom 11, Dezember 1846 bis dahin 
1855 wird auf dem Gute Ramſtein ſelbſt 

am Montag den 11, Maid. %., von Vormittags 9 Uhr an, 
vorgenommen; der Pachtsdantritt und die Webergabe des Guts an deu neuen Pächter 
hingegen finder erft mit dem 11, Dezember 1846 Statt, an welchem Tage ber 
bisherige Pachtvertrag fich endigt, und wird die Ratififation der Pachtherrichaft, 
welche bei annehmbaren Pachtofferten ohne Verzug ertheilt wird, vorbehalten. 
Das Gut kann zu jeder Zeit eingefehen werden, und die Pachtbedingungen erbffuer 
auf Verlangen der Fuͤrſtliche Hauptlaffen: Controleur Mebold in Mallerftein. 

Zu biefer eo re werden andurch alle Pachtliebhaber, 
welche fich durch legale Zeugniffe Über binreichendes Bermdgen und guten Leumund 
ausweifen fdnnen, eingeladen. 

Wallerftein den 30. März 1846. 

Bon der Privat:Rechnungsführung 
Sr. Durchlaucht des Fürften Karl zu Dettingen Wallerftein, 





Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers wird von ber unterfertigten Bee 
hoͤrde das Shldanwefen der Wittwe Anna Maria Dollinger zu Kloftergimmern, 
beftehend in Wohnhaus mit Stallung und Drefchtennen, nebft Gemeinderheil von 
174 Tagwerk Ader, zufammen gerichtlich auf 700 fl. gewerthet, am 
k Dienftag den 12. Mai a. curr., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Fuͤrſtlichen Bräuerei zu Klofterzimmern dem dffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Ges 
richte unbekannte Käufer am Verkaufs s Termine ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal mache 
zuweiſen haben, 

Wallerftein den 23. April 1846, 


Sürftlih Dettingen Wglerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 


aa 





Die Zohann Gert Ganzenmiüllerfchen Sdldnerscheleute von Deggingen 
haben in einem motinirten Anttag den Verkauf ihred Anweſens, beſtehend in 
einem Shldenhaufe mit ganzem Gemeinderedht und 6, Morgen eigene 
Aecker und Wiefen, dann einen Wagen, Pflug, Egge x. 2 
unter gerichtlicher Leitung befchlofien. 
Zum Verlauf wird nun Termin auf . 
Freitag den 8.1.5, Nahmittags 2 Uhr, 
in dem Landlerfchen Wirthshauſe zu Deggingen angefegt, und hiezu Kaufs: 
liebhaber eingeladen. 
Harburg den 26. April 1846, 


Sürftliches Herrfchaftsgericht. 


Holzverfauf 

Un nachbemerkten Tagen, von Vormittags 10 Uhr an, wird durch die unters 
zeichneten Beamtungen folgendes Holz im Öffentlichen Aufftreich verkauft: 

1) in dem Wirthshauſe zu Forheim 

am Donnerftag den 7, Mai 
aus den Walddiſtrikten Lummelhau, Mittenbägl und Keuberger: 
27, Klftr. Buchen⸗ 
4 „  Eidhen- Scheitz, 


c. Horn. 


60 Eichen-Abholz-, 
5 Hartmiſchling⸗, ) bayer. Maaß, 
18 ° „ Birken, 

26%, u. Mifchling- und 


19 „  Afpenbolz, 
25 Nummern Wells und Dornfchlauen, 
2500 Stüd lange und 
800 Butwellen, ferner: 
20 ſchoͤne ſtarke Eichenblöde, 
1 Buchenblod und 
9 Stuͤck buchene und birfene Wagnerftangen, 

2) am Freitag den 8. Mai in dem Wirthshauſe zu Frikingen: 
aus dem Forftorten Bühlen und Keffelpolz, zwifchen Hofen und Aufhaufen liegend: 
Klftr. Buchen, 

— 
Hartmiſchliug⸗, 
. Birken, g bayer⸗ Maaß, 
WMiſchling und 
„Aſpenholz, 
18 Schlauen: Wellreißig, 
3000 Stid Wellen, 
2 Eichenblöde, 
1 Kirſchbaumblock, 
2 eichene Stangen und 
200 birkene Laflreife. 
Zu dieſen —— werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 
TE ich, Dettingen Wall fteinifches 
rſtli ettingen Wallerſtein 
Rentamt Neresheim. Forſtaͤmt Baldern. 
Seiler, ' Ragel. 
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Folgendes Holzmateriale in Zorftorten der Mevier Tpannhaufen wird am 
Montag den 4. Mai d. Y., von Vormittags 10 Uhr an, auf'm Geißlinger 
Braunbierkeller dffentlich verfteigert, als: 

Forftort Sulz und —— 

140 Klaftern Holz, 14 eichene Nutzholzſtaͤmme und Bloͤcke, 
5000 geformte Wellen, 15 Wellrießſchlauen und 66 birkene Wagnerſtangen, 
Holsfhlag Zimmer: - 
24 Klafter Nadelbolz und 9 fichtene Bloͤcke, 
wozu Kaufdliebhaber hiemit eingeladen werden 

Am 25. April 16 Er 
vom Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifchen 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 

Nagel. Roͤhrle. 


Holzverkauf. 

Am Donnerſtag den 30. d. M., von Vormittags 10 Uhr an, verkaufen bie 
unterzeichneten Beamtungen in dem Wirchöhaufe zu Unterriffingen hienach benann⸗ 
tes Holz im dffentlichen Aufftreich, wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. 

-» Aus den Forftorten Haard und Baurenhau: 
130 Klftr. Brennholz, 6 eichene Nutzholzſtaͤmme, 28. Wellfchlauen. 

Aus den Forftorten Grenzhau und Hundsbühl: 

59 Kifer. Holz, 3500 Stuͤck geformte Wellen, 26 Fichtenäfte. 

Aus dem Forftort Schurz Fledle: 

17 Klftr. Holz und 13 MWellfchlauen. 
Den 22. April 186. 
| Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim und Forftamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


In der rechröfräftig erkannten Gantfache der Johanna, Wittwe des Fofeph 
Bos in Dorfmerkingen, ift zur Schuldenliquidarion und zum Verfuch eines Borgs 
und Nachlaßvergleichs 


— Dienſtag der 2. Junind. J. 
eſtgeſetzt. 


Es werden hiernach alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
mit einer Schuldforderung am dieſelbe aufzutreten haben, ſowie die Bürgen, hier⸗ 
mit oͤffentlich aufgerufen, an dem bezeichneten Tage Morgens 9 Uhr im Raths— 
zimmer zu Dorfmerfingen um fo gewiffer entweder perfdbnlich, oder durch rechtös 

ültig Bevollmächtigte, zu erfcheinen, oder auch, wenn Fein Anftand obmwalter, 
— zu liquidiren, ihre Forderungen unter Vorlegung der Beweiſe, zu Proto: 
toll zu geben und fich in Sibficht eines Borgs und Nachlaßs Vergleichs zu erflären, 
als gegen die nicht erfchienenen in der nächften Gerichtsfigung der Ausfchlußs Be: 
fheid ausgefprochen werden wird. 

Meresheim den 20. hr 1846. : 

K nigliches —— 
t 


eroth. 





Flochberg, Gerichtsbezirks Neresheim. (Glaͤubiger⸗-Aufruf.) Maria 
Anna, Michael Saringers Wittwe, Mutter dreier Kinder und durch die nahrs 
ungölofen Zeiten verfchulder, hat bei Vornahme ihrer Vermdgensunterfuchung, deren 
Ergebniß darüber, ob fie ihre Dekonomie fortan zu beftreiten vermdge, Zweifel 


übrig Meß, den Wunfchausgedrädt, ihre Debitverhältwiffe durch einen außergerichts 
lihen Borgs und Nachlaßvergleicy erledigt zu fehen. Da fie hiermit die Bemerk⸗ 
ung verband, diefen Vergleich vermittelt einer entfprechenden Parthie auf feiten 
Grund zu bauen, fo wurde ihrem Gefuche durch Dekret vom 17. d. M. oberamtds 
gerichtlich entfprocyen und dad Motariar mit den weitern Schritten beauftragt. 

Hiernach ergeht an fämmtliche Gläubiger derfelben der Aufruf, zum Zwed 
der Volljiehung erwähnter Anordnung 

Donnerftag den 283. Maid. J. Morgend 9 Uhr, 
Im Rathözimmer zu Flochberg, verfehen mit den Beweilen für ihre Forderungen, 
um fo zuverläffiger perfonlich oder durch genuͤgend Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
oder ihre Erklärungen, wenn fein Anftand obwaltet, vor oder bei der Liquidation 
fhriftlich einzureichen ‚umd ſich über die Bewilligung eines Nachlaſſes ꝛc. auszu⸗ 
fprechen, al& die nicht erfchienenen bei der dereinftigen Verweifung der Bermdgenss 
affe eine Beruͤckſichtigung nicht mehr finden fünnten. 
Neresheim den 18. April 1846. ! i 
K nigliches Gerichtsnotariat. 


eroth. 





Privat: Anzeigen. 


Dant und Empfeblung. 
dr die am Tage unferer Trauung erhaltenen Gefchenke fei hiemit der ver: 


bindlichfte Dank dargebracht. 
Daniel und Chriftiane Schneidt. 

Mas meinen Geſchaͤftsbetrieb betrifft, fo werde ich mir ſtets zur Pflicht 
machen, meine verehrlichen Kunden zur volljten Zufriedenheit zu bedienen und mich 
jeden Vertrauens würdig zu bemeifen, weßhalb ich recht vielen Aufträgen ents 
gegenfehe. . D. Schneidt, SKleidermaker. 
effentliber anf. 

Allen verehrten Gbnnern, Freunden und Bekannten, welche unferer guten 
Gattin, Mutters und Großmutter während ihrer Krankheit fo viele Theilnahme 
und Liebe erwiefen, auch diefelbe im fo fehbner Anzahl zu ihrer MRuheftätte bes 
gleiteten, fühlen wir und verpflichtet, bier dffentlich unfern herzlichſten Danf abs 
zuftatten, mit der gehorfamften Bitte, uns ferner ein geneigtes Mohlmwollen zu 
fchenten. Stadtmuſikus Herfch und feine Tochter 

Rofina Bouyer, Zinngieferd: Ehefrau in Roth. 


Stuttgarter-Rentenanfalt. 

Der fo eben erfchienene Rechenfchaftebericht diefer Anftale für das Jahr 1845, 
wovon Eremplare bei dem Unterzeichneten unentgelvlich zu haben find, weißt nad), 
für die nody befichenden 47,370 Actien, ein Dotationd- Kapital von 1,526,774 fl. 
Sin — in Caution und Reſervefonds eine Sicherſtellung von 45,250 fl, ges 
w rt * 

Diefe Anftalt bietet Jedermann Gelegenheit dar, ſich oder Andern auch mits 
telſt verhäftnißmäßig unbedeutender Einlagen eine jährlihe Rente zu verfchaffen, 
welche — mit den Jahren wachfend — den länger lebenden Aetionären ein ergies 
biged Einfommen gewähren wird, was nur in Helge ber kuͤrzlich bei der Anſtalt 
eingeführten wefentlichen Verbefferungen, hauprfächlich durch die fpäter eintretende 
allmäplige Kapitalövertheilung in um fo reichliherem Maaße zu erwarten if. 
Diejenigen, welche diefem Juſtitute beizutreten beabfichtigen, werden darauf aufs 
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merkfam gemacht, daß für neue Einlagen in ber erften Hälfte ded Jahres bein e 
Eintrittögebähren zu entrichten find. 
Nördlingen den 25. April 1846. Der Ag 
Der — Kentenanftalt zu Stuttgaet: 
Earl Pullih, Kaufmann. 
Seine Chaife und Pferde empfiehlt zu kleinern größern Fahrten beftend. 
C. Rehlen zum Reh. 
Freitag den 1. Mai früh 6 Uhr fäprt aus dem Gafthofe zum goldenen Reh 
eine Chaife nach Aalen, die Abends zuruͤckkehrt, in der noch mehrere Perfonen 
mitfahren koͤnnen. 


| ee A brten 
zwifchen Nördlingen und Stuttgart und Heilbronn a. n. 

Mit hoher Genehmigung der kgl. bayer. Regierung werden mit dem 
28. April die täglichen ununterbrochenen Stellwagenfahrten zwiſchen 
Nördlingen, Lauchheim und-Ellwangen. und weiter. nah -Heil 
bronn, fowie von Lauchheim aus über Aalen, Stuttgart und 
Carlsruhe beginnen. Die Abfahrt gefchieht in Nördlingen täglich 
Morgens 7 Uhr vom Gaſthaus zur Krone, wo biefelben auch ‚sem Abend 
zwifhen 4 und 5 Uhr eintreffen werden. 

- Ellwangen. Abr. Leicht, Gaſtgeber zum Adler. 


nalen Sardinifches Staats: :Anleben 
von 3,600,000 Franken. 


Am 1. Mai 1346 finder die erfte Gewinns Vertheilung diefes Staats⸗Anlehens 
erg PR bei welcher 4000 Gewinne, als: Frcd. 80,000, 10,000, 2000, 3 
a 500, 10 a 100, 10 a 75 und 3974 a 40 gezogen werden. 

Die Driginal:Obligarionsloofe hierzu find bei unterzeichnetem Handlungshaufe 
für 20 fl. zu erhalten. — Plane gratis. — 

Nach der — wird die amtliche Ziehungsliſte der gezogenen 4000 Gewinne 


puͤnktlich eingeſandt 
Moritz J. Stiebel, Banquier in Frankfurt am Main. 


N. S. Die in obiger Ziehung ohne Gewinn verbliebenen Looſe werden bis 
zum 1. Juni a. c. für 18 fl. wieder zuruͤckgekauft. Wer ſich daher lediglich für 
— ae zu betheiligen wuͤnſcht, hat zur Porto-Erſparung nur den Differenz 

von 2 fl. per Loos Loos einzufenden. 


ee neter macht hierdurch befanne, daß am I. Mai der Bierkeller 
auf der Marienhdhe erdffnet und gutes Bier gefchenft wird, wozu er mit dem 
Bemerken einladet, daß auch Falte Speifen zu haben find. Auch iſt der Keller 
im Laufe diefed Jahres jeden Tag bei guter Witterung von Morgens bis Abends 
offen. Joh. Deffner, Gaftwirth zum Bären, 

— Mir einer vorzüglichen Auswahl von Strohhäten neuefter Bagon, fo wie zum 
Strohhuͤtewaſchen, empfiehlt fich ergebenft 

Kleinerdlingen den 27. April 1846. 

Karoline Springer, Pugarbeiterin. 


Zum Stabenfefte empfehle ich meine Condi toreiwaaren beftens. 

Se , — Hambrecht, Conditor. 
Maus verkauf.), Johannes Kleyer, auf dem Loderanger, iſt geſonnen, 
ſein halbes Wohnhaus Lit. C Nro. 264 aus freier Hand zu verkaufen, welches 
taͤglich eingeſehen werden Faun. 


Ein halbes Wohnhaus Nro. 211 nebſt Garten in Wallerſtein iſt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Beck'ſche Buchhandlung. 


| - Auctions z Anzeige. 

Aus der DVerlaffenfhaft des juͤngſt verlebten Hertn Sekretaͤrs Jopp werden 
in deffen bisher innegehabter Wohnung, dem v. Brandis'ſchen Haus gegenüber 
in Wallerftein, Donnerftag den 30. April, Vor: und Nachmittags, auf 
dem Auctionswege verfchiedene Gegenftände, namentlich Mannskleider, Weißzeug, 
Beten, Schreinwerf und fonftige Hausfahrniffe oͤffentlich verfteigert, wozu man 
die Kaufsliebhaber unter dem Bemerken einladet, daß entweder fogleich, oder bei 
Abgabe der Eonti Zahlung geleiftet werden milffe. 


Bei Unterzeichnetem ift täglich gute Hefe zu haben. 
Friedrich Truckenmüller im Birfgäßchen. 














Schöner, neuer Steyr'fcher dreiblätteriger Kleefaamen ift billig a haben bei 
Joh. Jacob ayer. 


Bei Unterzeichnetem find ſchͤne Hopfenftängen käuflich zu haben. 
Bopfingen den 26. April 1846, 
Pfauenwirtb Scheerer, 








Ganz gutes Pöllerpulver, fowie auch reined Sprengpulver, das bayer. Pfund 
zu 26 kr., ift zu haben bei Elterich, Büchfenmachermeifter. 


Einen guten Dfen mit rundem Geheiß nebft Rohr und Hoͤllhafen verfauft 
Sriedrih Rollwagen, Buchbiuder. 
Auch fucht derfelbe einen guterzogenen jungen Menfchen in die Lehre. 


Ein KindersChaischen wird zu kaufen gefucht. 


Bei Schloffermeifter Trädinger kann ein junger Menfch als Lehrling Unter 
kunft finden. 


Es kann ein junger Menfch von der Stadt oder vom Lande bei einem hiefigen 
Schneidermeifter in die Lehre treten. Das Nähere ift bei Wiedenmann, Schneiders 
zunftdiener, zu erfragen. 


Mir oder ohne Lehrgeld fteht einem ordentlichen Menfchen eine Stelle offen; 
wo? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Vergangene Woche hat in einem naheliegenden D i dei ft; 
un Baal landen Dar de Qua ac 
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So eben erſcheint im Verlage von Scheible, Rieger und Sattler * 
in Stuttgart und kann durch die Beckſſche Buchhandlung in Nordlingen 
bezogen werden: bie vierte hoͤchſt niedlihe Cabinets—-Aus— 
gabe von 
Wilhelm Hauff's fammtlichen Werfen. 

In 18 Bändchen. 
Mir des Dichters Leben von Guſtav Schwab, 
Preis pro Bändchen 12 fr. (Wird in diefem Jahre vollftändig.) 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt fih: bie C. H. Beck'ſche Buchhands 
X lung in Nördlingen _ 


KRONE 


Ga der Riſe ſe'ſchen Buchhandlung in Coesfeld ift erfchienen und durch 
die Bed’ihe Buchhandlung in Nordlingen zu beziehen: ' 
Augendbibliothef deutſcher Klaflifer. Ausgewählte Sammlung aus den 

Werken deurfcher Profaiker und Dichter von Haller bis anf bie neuefte Zeit. 

Mebit einem Abriß der deurfchen Kiteraturgefchichte mit Furzen Biographieen 

und Proben der früheren Jahrhunderte. Herausgegeben von Dr. F. Drelli. 

Sun 24 Lieferungen. Scillerformat. Belinpapier. Subſcrip— 

tionspreis a fieferung 18 fr. 

« Diefes Werk enthält in 24 fauber ausgeftatteten Bändchen eine reichhaltige 
Sammlung des Trefflihften aus den Meifterwerken der größten Geifter unferes 
Volkes, es führt der Jugend durch eine anziehende Reihe der herrlichſten Schoͤpf⸗ 
ungen aus allen Gattungen der Poeſie und Proſa die geſammte deutſche 
Elaffifche Literatur in einer Auswahl vorüber. 

MNichts ift wohl zur Fbrderung wahrer Bildung geeigneter, als die Bekannte 
ſchaft mit den Schäßen unferer, von feiner anderen übertroffenen Fiteratur, ſchwer⸗ 
lich dürften daher Eltern und Freunde der. Fugend ihren Lieben ein werthvolleres 
Geſchenk machen können, alö die „Fugendbibliorhef deutſcher Klafs 
fifer“, die auch für ein fpäreres Lebensalter eine immer anziehende, unerfchöpfs 
lihe Quelle der Belehrung und des Genuffes bleiben wird. 

Neun Lieferungen find bereits erfchienen: Fabeln, Erzählungen, Bal— 
laden und Romanzem: eröffnen die poetifche, Mähren und Sagen bie 
profaifche Abrhrilung. 


Für Auswanderer nady Texas. 
Im Verlage von U. D. Geisler in Bremen ift erfchlenen und in der 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen vorräthig: 

Texas. Ein Handbuch für deutſche Auswanderer. Mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
diejenigen, welche ihre Ueberfahrt und —— ducch Hilfe des Vereins zum 
Schutze deutſcher Einwanderer in Texas bewirken wollen. gr. 8. 2te mie 
einer illumnirten Karte vermehrte Auflage. broch. netto_1 fl. 12 fr. 

Den zum Berlaffen feiner Heimarh entfchloffenen Deurfiben das Land zu bes 
fchreiben, welches gegenwärtig hauptſaͤchlich und mir Recht die Auswanderer ans 
zieht, fo wie ihn auf die vortheilhafteften Bedingungen aufmerkfam zu machen, 
unter denen der erwähnte Verein es übernimmt, Koloniften nach Texas uberzus 
füpren nud anzufiedeln; dieß ift der Zweck vorliegenden Handbuches. 
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N: 28, 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. — 








Nro. 20. Die Zurüdgabe der Quallfitationd »Zeugnife an Bewerber um kathollſche Pfar⸗ 
relen und Beuefizien bes Privat: Patronats. — Erhebung und Verrechnung von 


Diſtrikts⸗ Umlagen pro 1844)45 und 184.216. — Die Rechnungs-Ergebniſſe des 
Hagel: Verfiherungsd = MBereines für das Koͤnigrelch Bayern vom Jahre 1845. — 
Soncurs: Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie f. Central: Weterindr: 
Schule. — Unterriät für Hufbeſchlagſchmlede. — Dienftesnahrihten. — Beilage. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nach Verhandlungen, welche wegen Erhebung des Local» Malz: Auffchlags 
für das Sommerhalbiehr 1846 gepflogen worden find, haben fi fämmtlidhe 
biefige Bräuer und MWirthe verpflichtet, das Sommerbier ftatt um die Taxe von 
6 fr. 3 pf. per Maas, vorläufig um 

ſechs Kreuzer zwei Pfennige 
zu verleitgeben. 


Indem man dies hiemit zur Öffentlichen Kenntniß Bringt, bemerkt man zus 
gleich, daß die Aufficht auf Ausſchenkung eines volllommenen tarifmäßigen und 
eughaltigen Bieres mit aller Strenge gehandhabt und jede Zarüberfchreitung ruͤck⸗ 
chtslos beftraft werden wird. 

Nördlingen den 2. Mai 1846, 


Stadbtmasiftrat. 
v. Liederdfron. Särgt. 





Man ficht ſich veranlaßt, die Beſtimmung der ftädtifchen Marktordnungen 
in Erinnerung zu bringen, wonach bis zum Bahnenzug nur hiefige Einwohner 
und zwar blos zum eigenen Bedarf Einkäufe zu machen berechtigt find. 

emde, fo wie folche hiefige Einwohner, welche zum Handel Faufen, haben 
fi daher felbft mes wenn bei vorfommenden Zumwiderhandlungen unnachs 
ſichtlich genen fie eingefchritten wird. 

ugleich will man biebei wiederholt gegen das allzurafche Einkaufen warnen, 
da biedurch offenbar die Preife gefteigert werden, wie dann merklich an den legten 
Schrannentagen die Victualien in Folge ganz unndbthigen Drängens von Käufern 
vor dem Sahnenzug ungleich theuerer ald nach bemfelben waren. 

Nördlingen den 3. Mai 1846, 


Stadbtmagiftra 
v. Liederskron. Sqcegkt. 
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WVom Masiftrat der Königlihen Stadt Nördlingen 
wirb hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß am Heutigen auf der Schranne 
dabier 2 Getraidfäde, bezeichnet 
Heinrich Hörner, Melber von Harburg, 1844 und 1845 

entwendet wurden. y 

Dan warnt vor dem Aukaufe, und fieht im Entdedungsfalle des Thaͤters 
ar 3 Anzeige entgegen. 

Nördlingen den 2. Mai 1846, j 

Der rechtskundige Bürgermeifter 
v. Liederöfron, Schegl. 








Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 11. April 1846 Nro. 8453 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Mittwoch am 13. Mai 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrbe im Amtslocale nachftehende Eifenbahubau: 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
A) das im Ganzen 7887 Fuß lange, zwifchen den Profilen Nro. 107 und Nro. 118 
in den Fluren der Gemeinden Unterwurmbah und Gunzenhaufen gelegene 
IV. Urbeitsloo8 der mitunterfertigten f. Eifenbahnbau:Gection, enthaltend: 
die Erdarbeiten, er Mo ot 0 0. 18801 fi. 38 ir. 
die Kunftbauten, ausfchließlich der Lieferung des Steins 
material, veranfchlagt ZU » = =» * = 2... 32376 fl. 16 fr. 
bie Verlegung der Nürnberg Nördlinger Stantöftraße 
bei Profil Nro, 107 ſaumt Bacheorreetion, vers 
anſchlagtz - . 2 oo 0 0 2 5 2 02 500 fl. 31 kr. 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zn . 749 fl. 24 Er. 
Im Ganzen zu 227532 fl, 48 Fr. 
DB) Die Mauerers und SteinhauersArbeiten autichließlich der 
Steinmaterials Lieferung, dann! die Einräftung der das 
V. Urbeitöloos bildenden 613 Fuß langen Eiſen— 
bahnbrüde Nr. XL über die Altmuͤhl bei Gunzenhaufen, 
veranfchlage Zu: = =" te 44406 Fl. 38 Fr. 
Bedinguißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 25. April 1846 au 
in Amtslokale der mitunterzeichneten Abmiglichen EijenbahnbausBehdrde zu Jeder: 
manus. Einficht offen vor, wo auch die lithograpbieren Submilfions« Exemplare 
id. Empfang genommen werden fonnen. j r 
Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchriebenen und ver: 
ftegelten Eouverten, getrennt für. jebes ‘der beiden Looſe, längftens-. bis 12: Mai 
1846, Abends 6. Uhr, entiweber bei ‘einen der beiden unterfertigten Behörden oder 
bis 10. Mai 1846, Abends 6 Uhr, :bei der Königlichen Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion 
zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. Ca ' s 
Die Submittenten —* bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegeben Vergecordirungs-Termine fich perfdn: 
lich eder durch gemüglich bevollniächrigre' Stellvertreter einzufinden, um, wenn 


folches verlangt wird, ihre Uebernahms + und Kautionsfähigkeit fogleich genuͤgend 
nachzumweifen und den bedingten Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
i Gunzenhauſen am 15. April 1846. 
Kal. Bayer. Landgericht. » : Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Miller. * Dass —Franz Müller, Sections s Fngenieur. 


Zufolge Beichluffes der Königlichen EifenbahnbausKommiffion zu Nürnberg . 
vom 12. — 1846 Nro. 8749 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Dienſtag am 19. Mai 1846, Nachmittags 2 Uhr, 


bei der mitunterfertigteu Polizeibehdrde im Amtölocale nachftehende Eifenbahnbaus 
Urbeiten im Wege der | — 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtuehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich: 
dad 14972 ° lange, zwiſchen den Profilen Nro. 125 und Nro. 154! in den 
Gemeindefluren Rittersbach, Belmbrach, Roth und Rothaurach gelegene 
V. Arbeitsloos der. mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Section, enthaltend: 
die Erdarbeiten, im Ganzen veranfchlagt zu » .„ 85,253 fl. 18 fr. 
die Kunſtbauten, ausfchließlih der:Lieferung des 
Sanpdfteinmateriald, verauſchlagt zu - . . 51,968 fl. 34 fr. 
bie Uferfhugbauten an 'verfchiedenen Stellen der - 
Rednitz, veranfchlagt zu 000 BET EET 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlant zu 9,537 fl. 31 Er. 
— — ET: i Sm Ganzen; : 148,377 fl. 20 Er. 
Bedingnißheft, Pläne uud Koftenanfchläge Liegen: vom 5.,Mai 1846 au im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Königlichen Eiſenbaͤhnbau-Behbrde zu Jedermanus 
Einficht offen vor, wo auch die lirhographirten Submiffions = Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. ni SEIEN 
Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten Tängftend bis 18. Mai 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterferrigren Behbrden oder bis 17. Mai 1846, Abends 6 Uhr, 
* der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommifſion zu, Nuͤruberg frankirt eingelaufen 
ein, ’ 





Die Submittenten fidd, bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffions = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungss Termine fich perſönlich 
oder durch genuͤglich bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, um,. wenn folches 
verlangt wird, ihre Uebernahms- und. Rautionsfähigfeit ſogleich gendgend nach⸗ 
zuweifen und dew bedingten Zufchlag zu gewärtigen, - ° 
Pleinfeld am 16. April. 1846, . np Roth am 16. April 1846, 

Sl. Baper. Landgericht. Sg Bayer. Eifenbahnbau : Section. 

{ 1% 


underer, f. Laudrichter. ihr,» Pehmann, Sectionds Fngenieur. 





Die Gemeinde Eberm erg en beabfichtigt eine Wohnung für Arme in ihr 
fchon beftehended Gemeindehaus einzubauen und veraccordirt die hiezu nörhige 
ae —— Sau —* a erg an den pa jedoch 
afft fie die Materialien, dann Holz, Steine, Sand und Kalk unentgeldlicy bei. 
Zur Veraccordirung Viefer Snuerel ee hun Kermin auf — 
Donnerftag den 14. Mail, Nachmittags 2 Uhr, 


v 
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in ber Gerichtöfanglei angefeßt, und biezu werben Gteigerungsluftige mit dem Wer 
merken eingeladen, daß bis zu biefem Termine auch ſchriftliche Submiffionen aus 
genommen werden. 
Baupläne und Koftenüberfchläge, welch letztere ſich auf 351 fl. 24 fr. berech⸗ 
nen, liegen bei den Akten, und tbnnen ſtuͤndlich eingefehen werden. 
Harburg den 28. U Irftliches Derefihaftsgerich 
rſtliche errſchaftsgericht. 
Kummer. e Horn, Oberſchreibet. 


Flochberg, Gerichtsbezirls Neresheim. (Gldäubiger-Aufruf) Maria 
Anna, Michael Saringers Wittwe, Mutter dreier Kinder und durch die nahrs 
ungdlofen Zeiten verfchuldet, hat bei Vornahme ihrer Dermbdgendunterfuhung. deren 
Ergebniß darüber, ob fie ihre Dekonomie fortan — beftreiten vermdge, Zweifel 
übrig ließ, den Wunſchausgedruͤckt, ihre Debitverhältniffe durch einen außergerichts 
lichen Borg: und Nachlaßvergleich erledigt zu fehen. Da fie hiermit die Bemerk⸗ 
ung verband, biefen Vergleidy vermittelft einer entfprechenden Partbie auf feften 
Grund zu bauen, fo wurde ihrem Geſuche dur Dekret vom 17. d. M. oberamts⸗ 
gerichtlich entfprocdyen und bad Notariat mit ben mweitern Schritten beauftragt. _ 

ieruach ergeht an fämmtliche Gläubiger derfelben der Aufruf, zum Zweck 
der Vollziehung erwähnter Anordnun 
Donnerftag den 28. aid. %, Morgend 9 Uhr, 
Im Rathszimmer zu Flochberg, verfehen mit dem Beweifen für ihre Forberungen, 
um fo zuverläffiger perfbnlich oder durch genügend Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
oder. ihre Erklärungen, wenn fein Anſtand obwaltet, vor oder bei der Liquidation 
u nl einzureichen und fich über die Bewilligung eines Nachlaffes ic. auszus 
rechen, ald die micht erfchienenen bei der dereinftigen Verweiſung der Wermdgens: 
affe eine Beruͤckſichtigung nicht mehr finden koͤnnten. 

Neresheim den 18. April 1846, : ’ 

Königlihes Gerichtsnotariat. 
Geroth. 





Fa der rechtskraͤftig erkannten Gantſache der Johanna, Wittwe des Joſeph 
Bos in Dorfmerkingen, iſt zur Schuldenliquidation und zum Verſuch eined Borg⸗ 


und Nachlaßvergleichs 
Dienftag der 2. Juni d. J. 
feſtgeſetzt. 

Es werden hiernach alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
mit einer Schuldforderung an dieſelbe aufzutreten haben, ſowie die Bürgen, hier⸗ 
mit Öffentlich aufgerufen, an dem bejeichneten Tage Morgens 9 Uhr im Rathös 
zimmer zu Dorfmerfingen um fo gewiffer entweder perfönlich, oder durdy rechtös 

ültig Bevollmächtigte, zu. erfcheinen, oder auch, wenn-kein Anſtand obmwalter, 
Hriftlich zu liquidiren, ihre Forderungen unter Borlegung der Beweife, zu Protos 
foll zu geben und fich in Abficht eines Borgs und Nachlaß: Vergleichs zu erklären, 
ald gegen die nicht erfchienenen in der naͤchſten Gerichtöfigung der Ausfchluß s Ber 
ſcheid —— werben wird. 

Neresheim den 20, April 1846. 


Königliche Gerichtsnotariar. 
Geroth. 


Neresheim. (Schulbenliquidationen.) An nachftehenden zur Rechtöfraft 
erhobenen Gantfachen werden zur Liquidation der Schulden und der gefeglid da⸗ 
mir verbundenen Verhandlungen nachitebende Tagsfahrten feet: 

1) in der Gantfche des Johann Michael Hofiele, Hafners zu Neresheim 

Donnerftag der 4 Juni d. J. Morgens 9 Uhr, 
2) in der Concursſache des Leonhard Wunpderle, Zagldhnerd zu Utzmemmingen 
Freitag der 29. Maid. J., Morgens 10 Uhr. 

Es ergeht nun an die Gläubiger derfelben, nicht minder an die Abfonderungss 
—— hierdurch der bffentliche Aufruf, an den bezeichneten Tagen in den 
Rathözimmern der genannten Orte entweder perfbnlich oder burch ——— Be⸗ 
vollmaͤchtigte um ſo gewiſſer zu erſcheinen, oder auch in klaren einfachen Faͤllen 
vor oder bei der Liquidation ſchriftliche Receſſe einzureichen, jedenfalld aber die 
Beweismittel für ihre Forderungen und deren Vorzugsrechte vorzulegen, und fich 
in Beziehung auf Borgs und Nachlaßvergleich beftimmt auszufprechen, als die 
nicht liquidirenden, in 7 weit ihre Anfprüche nicht aus den Gerichts s Alten erfichts 
lich wären, ſogleich in der nächiten Gerichtsfigung durch Befcheid von der gegen: 
wärtigen Mafle ausgefchloffen, die nicht erfchienenen hingeren binfichtlich eines et⸗ 
waigen Vergleichs ber eg und Güterpflegerds Beftätigung ber 
Majoritär ihrer Klaſſe beigezäplt werden mäßten. 

Mereöheim den 21. April 1846. } 

Königliche Gerichts; Notariat. 
BVorftände und Mitglieder des Stadt» und Gemeinderaths. 
vdt. Gerichtd- Notar gu 6 
Geroth. 


- Literarifche Anzeigen. 


Im Verlage von Johann Ulrih Landherr in Heilbronn ift fo eben 
erfchienen und in allen foliven Buchhandlungen bed Fus und Auslandes zu haben: 


Neueſte und bewährte Entdedung, 


wie neben dem Gebrauche einiger weniger Medifamente und einem 
angemeflenen Verhalten 
durch das — ſüße Brunnenwafler 
die Folgen der Selbſtbefleckung, die unwillkärlichen naͤchtlichen 
en og und der weiße Fluß auf das gründlichſte und 
zuverläffigfte gebeilt und die geſchwaͤchten Kräfte ber Manns 
beit zu dem üöbchſten Grade der Bollflommenpeit gebradt 
werden fbnnen. 
Durch Erfahrungen und unträgliche Proben verbürgt. - 
3ur — für Eltern und kehren 
Zwblfte verbeflerte Original: Auflage, 
8. brod. Preis 2 fl. 15 fr. 

(FF Vorftchende Schrift, vom welcher bereits zwölf ftarke Originals ge 
in 22,000 Exemplaren, und mehrere Ueberfegungen veranftaltet werben, ift jo bes 
währt, daß feine weitere Anpreifung udthig fein wird, — Biele Taufende nahe 
und fern verdanken ihre vollfommene Genefung, da die Heilmittel, welche fie ans 

ibt, die einzig wahren find, den innern Krankheitöftoff, der bis jet fo oft uns 
bar geblieben, zu heilen. 
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So eben erfcheint im Verlage von Scheible, Rieger und Sattler 
in Stuttgart und kann durch die Bed’fche Buchhandlung in Nördlingen 
— werben: die vierte hochſt niedliche Cabinets-Aus— 

abe von 
item Seufts (üunmtlichen Werten. 
- udchen. 
8* Mit des — von Guſtav Schwa 
Preis pro Bändchen 12 fr. (Wird in dieſem Jahre — 
* 


— — 


Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich: die C. H. Beck'ſche — 
fung in Nordlingen. 


nee 
Bon der bei Engelbon uud Hochdanz in — erſcheinenden 
Allg emeinen Mufterzei m. 
oden, 


Album —* weibliche Arbeitens und 
, (Preis vierteljährig 54 Er.) 
ift die erfte Nummer des 2ten Duartald 1846 bereits a: und werben biers 
auf, fo wie auf das erfte Quartal, von allen Buchhandlungen Beftellungen anges . 
nommen, namentlid don der C. H. Beckſſchen Buchhandlung in Nörplingen. 


u Se Re a re 

Sa der Riefe’fchen er, in Coesfeld ift erfchienen und durch 
die B ET Sera u u beziehen: 

" u + 
Bi nn „Drei Zoll im „Qurcmefier. 

"Entworfen von Eduar 
weite verbefferte Auflage 1843. 

—— 1 in einem Kiftchen 1 fl. 9 fr. a 
A ——— auf elegantem Geſtell mit Horizont und metaffenem Meridian 


Ausgabe Nro. 3 = Geſtell vᷣg Horizont und Meridian 1 fl. 30 Fr. 

(Mit einer Zugabe: Neberficht des Wiffendwürbigften aus der Geographie.) 

Da es gemiß zur rderung des geographiſchen Unterrichts unendlich viel bei⸗ 
tragt wenn jeder Schuler wie im Beſitze von Karten, fo auch im Beſitze eines 
Globus. fi befindet, fo wird jeder Lehrer den — deſſen billiger Preis 
die allgemeine Ginführung geſtattet, mir —— begruͤßen, und das um ſo mehr, 
da hier wirklich geleiſtet iſt, was im Verhaͤltniſſe zu drei Zoll Durchmeſſer nur ges 
lelſtet werden Fann. >" Die Grenzen der fünf Erdtheile find ſcharf gezeichnet und 
colorirt, die Haupffirbme rind die —— find angegeben. Don mathe⸗ 
matifchen Beltimmungen findet man die Yängengrade, unter bejonderer Bezeihnung 
des erſten Meridians, * die Breitengtade von 30 zu 30, die Ekliptik, die 
Wende⸗ und Polarfrei 


Geneatogifche Anzeigen. 


Getraute: | 
28. April A. Johann Heinrich Lettenmeyer, Bräuer :und Gaſtwirth rot 
Roſe, mit Igfrt. Marie Magdalene Rehlen. m 


ss 





Geborene: 

6. April C. Zulie Mathilde Adelheid, Tochter des Alexander Karl Friedrich 
Schneider, Dr. med. und praftifchen Arztes. 

20. — A. Katharine Babette, Tochter des Joh. David Arnold, Zimmermeifters. 

23. — C. Johann Georg Philipp, Sohn ded Zohann Georg Korhammer, 
Rothgerbermeilters. 

eod. — D. Georg Heinrih, Sohn des Mar. Chriftoph Schmidt, Bittnermeifters, 

30. — D. . Karl Auguft, Sohn des Johannes Sening, Schwarz: und Schdus 
färbermeifters, . 

eod. — B. Johann Andreas, Sohn des Konrad Albrecht Stämpflen, Lodwebers. 


j Geftorbene: Alter. 
29. April — Maria Kreszentia, Tochter des Zofeph Weber, Bauers 
in Herkheim, an Öihter » 2 2 2 2 2 0. 
30. — A. Eupbrofine Regine Schneidt, geb. Wiedenmann, Strumpf: 
ftricdermeifterö-Wittwe, am Ubzehrung. -.. . - 564 Jahre. 
eod. — A. Megine Margarethe Schäblen, geb. Enzinger, Teppich: 
webermeifterö« Ehefrau, am Nervenihlag - - » Sabre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Ihre Durhlauht Fran Herzogin von Blacas mit Dienerfhaft aus 
Itallen. Die Herren: Baron von Schüß von Dbermemmingen, Baron von Prafhinty mit 
Beblenung von St. Petersburg, Priefter, Rentbeamter von Ellingen, Bed, Pfarrer von 
Schweinfurt, Ehrenfperger, Gerichtepalter von Amerdingen, He, Inftrumentenmaher und 
Luͤſch, Sattlermeifter von Stuttgart, Schiele, Tudmader von Aalen, Marr, Schneiders 
meiſter von Moͤnchsroth, Roſenbaum, Fabrifant von Münden, Kalfer, Student v. Helbel: 
berg. Die Herren Kaufleute: Schulz von Ulm, Grezinger von Mputlingen, Schmid von 
Augsburg, Bever von Schwelm, Fleifhmann -von- Nümberg, Dunker von Heidenheim, Chay 
von Münden, Frey von Stuttgart, Wertheimer von Schopfloch, Rehm und Mofenbady 
von Frankfurt, Schufter und Witmann von Nürnberg, Diesel und Grober von Hanau, 

üdert von Frankfurt, "Madame Würfert, Stabtgerichtss Directord- Gattin von Bamberg. 

rau Bemmler, Handelöfrau von Dinkelsbühl. Frau Sarmair, Blumenfabrikantin von 
Minden. Frau Klas mit Tochter von Neuburg. Jgfr. Grönbeimer von Waffertrüdingen, 
Dofr. Baumann von Baldern. Jgfr. Bauer u Dinkelsbuͤhl. Igft. Diener v. Mothenburg, 
afr, Reußner von Dettingen. — — 

Im Reh. Hr, Pfarrer Schäfer von. Woͤrnttzoſthein. Die Herren Kaufleute: Schwarz 
von Marktfteft, Gmehlin von Balpingen, Kiber von Kempten, Rudolph von Frankfurt. 
In der Sonne. Die Herren: Steinhauer, Gonducteur v. Ehringen, Boͤc, Chaiſen⸗ 
Gabritant von Lauingen. Die, Herren Kaufleute: Stern von Mänden, Chriſt von Mainz, 
Schwabacher von Heldingsfeld, Fleiſchmaun von: Conſtanz, Mad von Münden, Halmann 
von Binswangen. Fräulein Gafteln von Rothenburg. " 

Im Fuchs. Die Herren: Schau und Winter von Hammftetten, Schoͤps, Bräuer vom 
en nie und Hammelbauer, Handelsleute von Roſchach, Lechner, Gutsbeſitzer von 

traubing. 

Im Stleglitzen. Dle Herren Handeldleute: Scherr nebſt Sohn von Meiſſelbach, 
rn — Schweſter von Stelnhard, Mayer von Moͤnchsroth, Weiß mit Bruder von 

mmersbach. 
In den drei Möhren. Hr. Wolfmann, Handelsmann von Binswangen. 
Im rothen Löwen. Hr. Felnwell von Kroſſen bei Wilna. 
Fwm golbdenen Löwen Die'Herren: Ringlein, Optikus nebſt Frau von Burghaßlach, 
Waldmann von Buttenwieſen, Gutmann, Formſtecher von Dettingen. 

In Evers fern. Die Herren: Hofftetter, Handlungsreifender von Augsbutg, 

Heller, Kebküchner von Kodutg. 4 1 
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Breife, ber vorzüglihften £ tarirten Lebensbedürfniffe. 





= Steuer ne —34 Brod u. * — ct sat Sn &entpfnnig u. Enttaniäige > 
" = e Maas braunes terbier. .. 6 
" gemirätedaipbteb · ” | 5 | |Die Maas weißes Bier (mit tarirt) 33 r. 
in um Amar) es Moggenbrod toftet 5fr. leifdt x 
. un — —*28* Bierling ISechszti. Das Pfund PR ATAAR. „... 40 
Bl f.|er. |pf.Fa.|tr.joff ee. | of. | — — 4 I 
feiner Auszug a] 6 I— | 1] i—J15)| 21 — — Aalblelih --.... 
Schönmehl. -| 3 150 |—|—}57| 2144. 2 | — — Schaf: = Hammeifeifh q — 
Nahmebl - .| 3 134 |— I— 153 2 15 2 m — Schweinflelſch “et 2 fr 
Roggenmeßt -| 3 17 |— I—]a0| a1 42 | 2 N In ver Breidant alle Gattungen um 1 fr. mohlfeller, 
reife nicht taxirtet Gegenſtaͤnde. 
Das Pfund rohes Unſchlitt .. 12 — 13 fr. Tauben das Paar.» 2... kiss tr 
— —_. gegoffene Liter «+. +24 kr. Eiers — 6 Stil „rennen ie. 
— — gem — 005022 Fri Salz das Pfund ver ee0 00. a fr, 
win eife were — — 46 fr. | Erdbirn, der Viertel Meben 14 — 15 I. 
— —  Rindfehmalz .24 — 26 fr | Erbfen der Metzen fi. — kr.bis —f. — kr. 
— — GSchweinfhmals - + 22 — 24 fe. | Linſen — — * - m. ⸗i. — BR 
— — Butler run 2 — 24 kt. Hitſen ·)  vernrnn 6 il. — Fr 
Gaͤnſe, das Stuͤck, junge ... — — 8 tt. Leli — — 2 i. - 1. — 31.56 kr. 
—— — u ee ee en .Wicen — — 21. — 2 il. 30 kr. 
ennen ⸗ — *6 14 — 15 fr. | Blade das Pfund ....... 18 — 24 fr. 
Fühner das Yaar . «40 — 48 fr. — Ag nt oo... .. . fl. ı2 fr. 
Die Klafter "Das Zagwert rtannter 3e 
Buchenholz 14 fl.|Roggenftrob 6 fl.ja) In der Seröenhfet ſchen) b) in der: Kiela' ſchen 


Birtenholz 12 i. Dintkelſtroh 
Eichenholz 11 f.|Haberftroh 


5 f. 
— fl.]Das Malter Kalt. 


Bier: 


Biegelel: legelet: 


3 
+ 54 fr.) Das Malter Kalt. . 54 Er. 


Kannenpol; 10 #.|Gerftenftrop 5 fl.]100 Dacpfatten 4 fl. 30 Er. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Btegeiftelne 4 fl. 30 fr.|100 Biegelftelne 4 fl. 36 fr. 









Anzeige des 
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Schrannen Orte. 
Augsburg, 






am 4. Mal, 25 f.47 fr. 
Zauingen, am 25. April. 
Memmingen, am 21. April. 
Nürnberg, am 48. April. 










20 fl. 39 fr. 


am 2. Mal 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarftes, 


i 
„| Pine | Mittler Genen vorigen 
reis des affels, geſtiegen. | gefallen, 
re 8. | ir . 





8 
Summe] 472 | 659 Jt131 } 905.1 226 | 
— — ausmwärtiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schäffels 






24 f. 40 fr.la2 fi. 8 fr 
Donauw th, am 29. April. j22 fl. 59 Er.]a2 fl. 52 fr.Jeı fl. 7 Er, 
22 fl. 57 fr.123 fl. 16 fr.|20 fl. 43 fr. 

er.124 fl. 57 Er.ia2 fl. 15 Er. 
— 1 — k,lız ll. 22. 
















Roggen. | Gerfte. 


17-11 fr. 
16 fl. 25 fr. 
17.12 fr. 
18 fl.14 kr. 
12 f.55 ir 


fl. 7kr 
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Drud und en ET — —X Nördlingen, 
Dit zwei Beilagen, wovon eine berartfäen Juhalts if, 
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| Beilage 
zum z 
Wördlinger Wochenblatt N 18. 


Amtliche Betanntmachungen. 


Zufolge hoher Werfügung der Generals Abminiftration der k. Poften vom 
23, April 1. 3. ift die unterfertigte Poftverwaltung autorifirt worben, Meifende 
unmirtelbar zu den Eifenbahnfahrten zwiſchen Nürnberg und Lichtenfeld, dann 
zwiſchen Donauwdrth resp- München einzuſchreiben, und zwar: 
a). Reifende nad Augsburg und Minden zu den um 8%, Uhr und 11 Uhr 
Vormittags von Nordheim und resp. Augöburg abgehenden Eifenbahnfahrten, 
b) Reifende nach Bamberg, Lichtenfeld und Coburg zu der mit dem Eilmagen 
von Nördlingen im Anſchluſſe ftehenden zweiten Eifenbahnfahrt um 11 Uhr 
Vormittags. 
Nördlingen den 1. Mai 1846. 
Königliche Holsermaltung. 


Gleußner, k. Poftverwalter. 


—— — — — —ñ —ñ — 


Neresheim. (Schuldenliquidationen.) In nachſtehenden zur Rechts— 
kraft erhobenen Gantfachen werden zur Liquidation der Schulden und den gefeglich 
damit verbundenen weitern Verhandlungen nachftehende Tagsfahrten feftgelegt: 

1) in der Gantfadye des Joſeph Hafner zu Nereöheim 

Montag der 15. Juni d. I, Vormittags 9 Uhr, 
2) in der Gantfache des Franz Joſeph Kaufmann zu Neresheim 
Dienftag der 16. Juni d. J., Morgens 9 Uhr, 
3) in der Gautfache der Karoline, Ludwi aier s, Polizeidienerswittwe 
Mittwoch der 17. Junind. J. , Morgens 9 Uhr. 

Es ergeht nun an die Gläubiger derfelben, nicht minder an die Abfonderungse 
berechtigten bierdurdy der dffentliche Aufruf, an den bezeichneten Tagen iu dem 
Marhözimmer zu Mereöheim entweder perfönlich oder durch genägend Bevollmächtigte 
um fo gewiffer zu erſcheinen, oder aud in Haren einfachen Fällen vor oder bei 
der Liquidation fchriftliche Receffe einzureichen, jedenfals aber die Beweismittel 
für ihre Forderungen und beren Vorzugsrechte vorzulegen, und fih in Beziehung 
auf Borgs und Naclaßvergleich beſtimmt auszufprechen, als die nicht liquidirenden 
in foweit ihre Auſpruͤche nicht aus den Gerichts» Alten erſichtlich wären, ſogleich 
in der mächiten Gerichtsfigung durch Beſcheid von der gegenwärtigen Maffe aus⸗ 
geſchloſſen, die nicht erfchienenen hiegegen hinſichtlich eines etwaigen Vergleichs 
der Verkaufsgenehmigung und Güterpflegersbeftätigung der Majorität ihrer Klaſſe 
beigezählt werben müßten. 

Mereöheim den 2. Mai 1846. j , 

Königliches, Gerichtsnotariat. 
erof. 
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Privat: Anzeigen. x 


Danffagung.) ir die an unſerm Hochzeittage erhaltenen Geſchenke er: 
ſtatten wir hierdurch unfern verbinvlichiten Danf und werden bei vorfommender 
Gelegenheit ein Gleiches beobachten. 

ae einrich Lettenmeyer und N 
Sa > 8 ‘ andalene Lettenmeyer, geb. Rehlen. 

Zugleich empfehle ich mich als weuangehender Bierbräuer und Gaftwirth zur 
rothen Rofe dabier einem fehr verehrlichen hiefigen und auswärtigen Publifum 
beftens. Heinrich Lettenmeyer, 

Bierbräuer und Gaſtwirth zur rorhen Roſe. 


ADanklagung), Bei dem großen Schmerze, den wir durch den Tod. unferer 
lieben —— and Schwitgermutter Frau Me Mar 
äblen erfahren haben, gewährte uns die Theilnahme welche ſich durch die 
(reiche. Begleitung ihrer Leiche zum Grabe fund gab, einigen Troſt. Mir 
en und, dadurch aufgefordert, allen jenen geehrten Freunden und Bekannten, 
die der Verblichenen: noch die. legte Ehre Be ſowie audy dem ehrenwerthen 
—A unfern herzichſten Dank abzuſtatten. Wir wuͤuſchen, daß der Allguͤtige 
e alle noch recht lange mit den lieben Ihrigen im beſten Wohlſein erhalten wolle. 
Zu fernerer Sreundfchaft und Gewogenheit empfehlen ſich : 
‚die tranernden Hinterbliebenen: 


x Johann Kalpar Schäblen, nebft Sohn und Schwiegertochter. 
(Dank) Den werthen Gbnkern und Freunden, weldye unfere dabingefchiedene 
theure Mutter rau Eupbhrofine Megiue Schneidt, Strumpfftriders «Wittwe, 
während ihrer ‚Krankheit fo liebevoll befuchten und tröfteren, und allen lieben 
Sreitnden, welche die Leiche zum Grabe —— danken wir hierdurch fuͤr die 
a — und Freundſchaft herzlich und empfehlen uns Ihrem fernern 
ohlwollen. 
Nördlingen den 4. Mai 1846. Die Hinterbliebenen, 


(Baderdffmung.). Der Unterzeichnere macht einem verehrlichen Publikum 
biemit befaunt, daß das Zohannisbad am 15. d. M. erdffnet wird. Er verfpridht 
fi$ um fo zahlreicheren Zufpruch, als genanntes Bad feit Jahren als ein fehr 
beilräftiges befannt ift. Für pünftliche und ſolide Bedienung wird ſtets Sorge 





tragen Georg Lofflan, d. 3. Badinhaber. 
Kommenden Sonntag tft im Braunbierkeler zu Wallerftein Nördlinger Wlechs 
muſik, wozu einlader der Borftand. 


Ein Kinder Chaischen iſt kaͤuflich zu haben; wo? fagt die Beck'ſche Buchs 
handlung. 

Antündigung.) Ein halbes Dugend eichene, aepoliterte Seffel, mit Kalbes 
leder überzogen, find billig abzulaffen ; wo? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

es find 5 bis 600 fl. zu 4 Prozent gegen doppelte Verfiherung bei der 
Kirchenfliftung Enfingen auszuleihen. ” 


300 fl. find alle Tage gegen nute Verficherung unter das biefige Landgericht 
zu haben; mo? fagt die Beſckſſche Buchhandlung. Berg 


Ein junger Menfh von gurer Erziehung kann gegen annehmbare Bedingniffe 
fogleich in die Lehre treten; wo? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 





- 


Ne: °29. 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 








Huszug aus dem Znteligenzblatte der Röniglichen Megierung 
zug — 3 ru egierung 


zu dem Feftungsbau in Raſtatt. — Die Erledigung der Pfarrei Rötbenbad. — 
Die Erledigung der Pfarrei Heblingen, Defanats Dittenbeim,. — Die Erledi- 


Nro. 22. Bauführung der Gemeinden und Stiftungen. — Den aus ber Srobnveite zu 
Klpfenberg entwihenen Karl Fritſch von irſchberg. — Die Diftriftsumlagen: 
Rechnung des f. Landgerihtsd Wemding für 184445. — Die Diſtriktsumlagen⸗ 
Rechnung des k. Landgerichts Zusmarshauſen für 484445. — Die Erledigung 
bes Kaplanelbenefiziums in Waſſerburg. * Die Beſtimmung des Intelligenz⸗ 


Rro. 23. Koͤniglich Allerhoͤhſte Verordnung, die Auflöfung der Landräthe und die Anord— 
nung neuer Wahlen für diefelben. — Das dem Ef. Oberingenleur Hummel er: 
thelite Commifforium behufs der diesjährigen Kreisbereifung. — Mafregeln 
gegen bie Verbreitung der No: und Wurm = Krankheit unter den Pierden, — 
Ein falfhes bayerifhes Guldenftüd, — Die Mettung des Aobann Schneider 
von Wald und des Michael Sirh von Unbofen, f, Landgerlchts Tuͤrkheim, 
durch den Floßer Raſſo Zillober von Stocheim, naͤmlichen Gerlichts. — Die 
Erledigung des proteft. Schuldienftes zu Marienbeim, f. Landgerichts Neuburg. — 
Die Errichtung neuer Pofterpeditionen. — Die Erledigung der Pfarret Georgens⸗ 
gemünd, Dekanats Roth. — Die diesjährige theologifhe Anftellungsprüfung.— 
Befondere Beilage, — PVellage, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Man fieht ſich veranlaßt, nachſtehendes hohes Aueſchreiben Koͤnigl. Regierung 
dd. A. September 1843 die Zuͤndhoͤlzchen, insbefondere deren Feuergefaͤhrlichken 
betreffend, wiederholt zur allgemeinen Keuntniß zu brivgen und namentlich die 
sub Nr.,1, 2 und 3 gegebenen Vorfchriften zur pünftlichften Befolgung einzufchärfen. 
Da diefe Befolguͤng oömehin nur in dem eigenen Sntereffe der hiefigen Eine 
mohnerfchaft liege, fo hofft man nicht veranlaßr zu werden, folde erft zwangs⸗ 
weife erwirken zu müffen, 
Nördlingen am 3. Mai 1846. 
S ta datem as itrat, 
ron. 


v. Lieders Sqchegk, 


4) Zuͤndhoͤlzchen duͤrfen unter Feiner Vorausſetzung von den zum Verlauf Be⸗ 
rechtigten resp. damit Handeltreibenden an Kinder, felbft denn dieſe von 
ihren eltern geſchickt find, abgegeben werben, 

2) Aeltern und Vormuͤnder ıc. haben forgfältig darılber zu wachen, daß die 
Zundbblzchen vor den Kindern ficher aufbewahrt, und mit aller ndrhigen 
Vorſicht gebraucht werden. 

3) Die Verkäufer und Verfertiger von Zuͤndhoͤlzchen find gehalten, diefelben 

in möglichft feuerfeſten Behältern, an hiezu geeigneten Orten in gehdriger 

R —— von brennbaren oder leicht feuerfangenden Gegenſtaͤnden aufe 
zubewahren. : 

4) Die Benmsbeihen — haben die Pflicht, bei Vornahme ihres 
——— die eutſprechende Aufbewahrung der Zuͤndhoͤlzchen genaueſt zu 
ontroliren. 

5) Zuwiderhandlungen gegen obige Beſtimmungen find von den Behdrden 
nnerhalb ihrer Zuftändigkeit unnachfichrlich zu beftrafen. 

Im Übrigen wender die unterfertigte Stelle ſich vertrauensvoll an die Anges 
hörigen des Regierungsbezirfes Schwaben und Neuburg, deren Beſtes ihrer obere 
polizeilichen Färforge anvertraut ift, namentlidy an die Familien» Bärer und Dienfte 
berrichaften, an die Lehrer und Pfarrer, an die Gemeindeverwaltungen und an 
die Polizeibehdrden felbit. 

Sie weißt hin auf dad mamenlofe Ungläd, welches durh die Macht des 
Elements über einzelne Familien, über ganze. Dörfer und Städte gefommen ift; 
fie macht aufmerkſam, wie in den meiften Fällen Fahrläßigkeit mir Feuer und 
Licht, Unbefonnenheit und Leichtfinn dad Ungluͤck verfchulder hat; fie erinnert an 
die Stimme ded Gewiffend, die bei dem nimmer fchweigt, dem ſolches Verfchulden 
zur Laft fällt; fie bezeichnet endlich gerade die Zuͤndhoͤlzchen ald Gegenftände, die 
ihrer befondern Feuergefaͤhrlichkeit halber die hoͤchſte Vorſicht bei ihrer Auf: 
bewahrung und Benägung in Anfpruch nehmen. 

Die unterfertigte Stelle erwartet hiernach mit Zuverficht, daß Jeder in feinem 
Wirkungskreife dur Warnung, Anordnung und Beilpiel, wie es von eigenem 
Jutereſſe und von der Nächftenliebe geboten ift, dad Seinige dazu beitrage, damit 
Ungluͤck aus unvorfichtiger Aufbewahrung oder Verwendung von Zündhdlzchen 
möglichft verhäter werde. ; 

An die Lehrer namentlih richtet fih die Aufforderung, die fchulpflichtigen 
Kinder über die Feuergefährlichkeit der Zuͤndhoͤlzchen geeignet zu belehren, und 
diefelben vor deren Gebrauch eindringlicdy Zu warnen. 

Sie gewärtigt zugleih von dem Pflichteifer der Behbrden, daß fie gegen- 
wärtiged Ausfchreiben in den Gemeinden und durch Local » Zutelligenz » Blätter 
befannt madyen, diefe Bekanntmachung von Zeit zu Zeit wiederholen, überhaupt 
Alles aufbieten werden, was den Vollzug obenerwähnter Verfügung und die Be: 

folgung diefer allgemeinen Mahnung nur irgend zu fichern vermag. 
i Dem tüchtigen und wohlgemeinten Zuſammenwirken wird und Fann der gute 
Erfolg nicht fehlen. ! 
Augsburg den 21. September 1843. 


Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
(In Abwefenheit ded K. Regierungss Präfidenten) 
v. Kopf, Direstofi i 
Zu Ha EST Wilhelm, soll. 


Sa $ 14 ber Landboten⸗Ordnung vom 16. November 1822 ift ausgefprochen: 
Was die Uebernahme und Beftellung von Briefen und jene von Schriften, Paqueten 
unter einem halben Pfunde betrifft, fo ſteht diefelbe den_Boten nur zu: 

a) hinfichtlich der mit Zaren und Sporteln belegten Briefe der fbnigl. Stellen 
und Behbrden, welche von den aufgebenden Erpeditionds Yemtern und Ber 
hörden ſowohl mit ihrer Unterfchrift, ald auch mit dem abzulöfenden oder 
einzubringenden Zarbetrag in der Botenkarte eingetragen find; 

" b) hinſichtlich der Briefe und der Schriftens Paquere auch unter einem halben 
Pfunde von Orten, wo feine Briefpoften beftehen, welche jedoch der 
Bote, infoferne derfelbe zur weitern Beforgung eine befondere Erlaubniß durch 
die koͤnigliche Generalpoftadminiftration nicht ſchon erhalten hat, oder nicht 
noch erhalten wird, jederzeit in dem mächften Drte auf feiner Route, in 
welchem eine Brief-Poſt befteht, abzulegen bat; 

e) hinſichtlich der mit zollamtlichem Siegel verfchloffenen Frachtbriefe und zoll: 
amtlichen Anweifungen. 

Ebenfo enthält die allerböcdhfie Verordnung vom 20. Dezember 1842 über 
dad JInſtitut der Stellwägen in $ 7 die Beftimmung : 

Dagegen bleibt ed den Stellwagens Unternehmern bei Vermeidung der Eonceffions: 

einziehung verboten, fidy mit der Annahme und Beftellung von Briefen, Zeit: 

fchriften, 2 Geldern und Frachtſtuͤcken — mit Ausnahme des Paſſagier⸗ 
uted — zu befaſſen. 

. Da in neuerer Zeit mehrfache Eontraventionen gegen diefe ausdrädlichen aller: 
hoͤchſten Beftimmungen ftatt gefunden haben, ſo werden diefelben auf Autrag 
der Königl. Poftverwaltung dahier zur genaueften Darnachachtung mit dem 
Bemerken wiederholt eingefchärft, daß jede Mebertretung und resp. Begünftis 
gung unter Verurtheilung in den Schadenderfag mir empfindlichen Strafen 
belegt werden müßte. 

Nördlingen den 11. Mai 1846. 


Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfrom. Schegl. 








In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und 
jwar: 
a) an Zulagen: 
: 4 — Herrle, 76 Jahr alt, zu 12 Er. noch 3 fr. 
den Johann Friedrih Beyſchlag, zu 21 fr. noch 3 Fr. 
der Maria Margareıha Ulrich, Wirtwe, zu 12 fr. noch 3 Er. 
b) an Schulgeld: j , 
dem Adam Friedrich Blitt, Cohn der Helena Blitt, ledig, 
. dem Heinrich Thum, Sohn der Tagldhners-Wittwe Magdalene Thum, 
dem Fohannes Zeiträg, Cohn des Fohanned Zeiträg, Lobwebers, 
der Rofina Bſchorr, Tochter des Kaſpar Bſchorr, e 
der Margarethe Frick, Tochter ded Johann Balthas Frick, Webers, 
der Friederife Sturm, Tochter der Lodwebers⸗Wittwe Barbare Sturm. 


Nördlingen den 5. Mai 1846. 


Der Armenpflegfhaftsrath. 
v. Riederdfron. Sqegt. 
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(Die im Monate April 1846 unterfuchten und abgeurtheilten Poligeis 
Uebertretungen betreffend.) i° 
Vom Magiftrat der Köni 1. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Poltzei-Senat, 
find im verfloffenen Monate April in Unterfuchung gezogen nnd beftraft worden: 
1) 2 Individuen wegen Berfaufs nit tarifmäßigen Brods ; 


2) 10 " „»  Mebertretung der Markt⸗ ; 
))E " « »» Shrannen« | Ordnung; 
4 2 r " Diebitahls 3 

6) 2 * „Ebediſſidien; 

6) 3 m ” Gewerböbeeinträ Hung; 

V 16 " „  woörtlider und thätliher Beleidigung ; 

8) 1 Inbivibunm ,„,  XThierquälerei; 

9 1 n »  Meberf&reitung ber Biertare ; 

10) 1 " »  Getreidauffhlags » Defraudation ; 

1) 1 — „ unerlaubten Aufenthalte ; 

12) 1 Pr * —— Peitſchengeknalls; 
13) 1 " 7 


Summa 49, 
Nördlingen den 5. Mai 1846. ; 
Stadbtmagiftreat. 
v. Liederöfron, Schegl. 


Im Intereffe des Publilums macht man darauf aufmerkſam, daß nach vors 
—— DREHUNG: der Adminifiration der bayerifhen Hppoihelen⸗ und 
echfelban 
alfe bis zum 31. Mai curr. bei ben Banfcaffen gegen baares 
Geld oder neuen Noten nit umgewechſelten alten Zehn Gulden⸗ 
feine von jenem Tag an ihre Giltigfeit verlieren. 
Nördlingen den 10. Mai 1846. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfrom . Shest. 


In Hiefiger Schranne find am 25. v. Mts. 
1) ein Sad Haber, etwa ein Schaff haltend, gezeichnet: Joſ. Böttinger von 
Minvderofiingen 1843, 
2) ein Sad Gerfle, etwa 1 Schaff haltend, gezeichnet: Joh. Georg Sauer, 
goldener Rofenwirth in Nördlingen, 
3) ein Sack Gerfle, etwa '/, Schaft haltend, ohne Zeichen, 
ſtehen geblieben. 

Da unbefannt ift, wem biefed Getreid gehört, und die auf den Gäden bes 
nannten Perfonen zwar die Säde, nit aber das barinnen befindlide Getreide als 
ihr Eigentbum anerfennen, fo wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
und babei bemerft, daß, wenn binnen 14 Tagen fid fein Eigenthümer zu dem frage 
lien Getreid Iegitimiren follte, dasfelbe an den Meiftbietenden verfleigert und ber 
Erlös zur Armenfafle abgegeben werden würde. . 

Nördlingen am 7. Mai 1346. j 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederstron. Schegt. 





—— 
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Die Verwaltung bes katholiſchen Kirchenvermögens babier hat die Kullus⸗ 
ſtiflungsrechnung für das Jahr 18%%,, anber übergeben, welde nun 14 Tage hin» 
dur zur Einſichtnahme der wirklichen Gemeindeglieder auf dem Polizeibureau aufs 
liegt, woſelbſt auch altenfallfige Erinnerungen über diefe Rechnung zum Protofoll 
gegeben werben fönnen. 

Die fummarifhe Ueberfiht diefer Rechnung iſt übrigens dur die Beilage des 
Wochenblattes Nro. 16 pag. 204 ſchon vorgängig zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht worden. ! 

‚ Nördlingen ben 9. Mai 1846. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegk. 








Alle diejenigen, welche Kapitalien an eine der flädtifhen Kaſſen ſchulden, 
werben angewieſen, die am 1. April c. verfallenen Zinſe um fo gewiſſer binnen 
bi Tagen zu bezahlen, als fie außerdem gerihtlihe Klageftellung zu gemwärtigen 

tten. 

Nördlingen den 10. Mai 1846. j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Am 3. d. Mis. if in der Gaſtwirthſchaft zum Wallfiſch dahier einem Gafle 
eine 2 gebäufige filberne Taſchenuhr, das äußere Gehäufe von lafirtem Blech, vers 
Ioren gegangen. Diefe Upr hat römifhe Ziffern und an berfelben befindet fi eine 
grüne Schnur mit 2 meffingenen Sglüſſeln. 

Der Finder wird aufgefordert, dieſelbe auf dem Polizei: Bureau dahier abzugeben. 

Nördlingen den 4. Mai 1846. - 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederdfron, Schegt. 


Am 9. d. M. wurde von einem Mühlwagen vor der Schranne ein Stumpen 
Kern, etwa 1 Metzen haltend, entwendet, ; 
Dies wird mit-dem-Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber 
Sad, in welchem fi das Getreid befand, wie folgt bezeichnet war _ 
„Gottlob Reblen, Weißgerber.' 
Dor dem Anfauf wird gewarnt, 
Nördlingen den 11. Mai 1846. , 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegk. 


Auf freiwillig gefellten motifirten Antrag der Wittwe Maria Barbara- 
Shönle von Deggingen werben in loco Deggingen 
am freitag den 22. d. M., Nahmittags, 
nahfiehende Realitäten, als: 
1,01 Dez. Ader in dem GSteininger, Pl.-Nro. 304 und 
0,76 Dez. Ader in der Steininger Gaffe, Pl.⸗Nro. 477, 
Merzinger Flur 
Öffentlich verfteigert und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Harburg den 7. Mai 1846. 


ii 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifhee Herrfhaftsgericht. 


Genealogifche Anzeigen. 
Getrayte 


5. Mai A. Johaun Gottfried Kucer, Gaftwirth zum Stuck, mit Igfr. Marie 


Barbare Reuter. 





17. April A. 


26. m 
28. — 


‘ 


eod. — 


A. 
D. 


.— C 
1. Mai C. 


— 
8. — C. 
eod. — A. 
eod. — A. 
1. Mai B. 
2. — C. 
5. — CC. 
eod. — A. 
6. — B. 
7. — C. 
eod. — C. 
8. — A. 
eod. — A. 
eod. — A. 
9, — C. 


Geborene: 
Elifaberhe Marie Helene Sophie, Tochter des Auguſt Ehriftian 
Lebrecht Weinmann, Kaufmanns und Gemeindebevollmäcdhtigten. 
Helene Marie Bertha, Tochter des Chriftoph Wlerander Weng, 
Privatierd und Magiſtratsraths. 
Friederike Milpelmine, Tochter des Chriftian Friedrich Hambrecht, 
Buchhbindermeifters. 
Katharine Heinrife, Tochter des Georg Kafpar Hopf, Schneidermeifters. 


Rofine Margarethe, Tochter des Jakob Friedrich Dehler, Rothe 


gerbermeifters, 

Veronika, Tochter des Joſeph Waizmann, Gärtnerd in Herkheim. 

Friedrich Georg Karl, Sohn des Karl Jakob Brand, Schullehrers 
an der Mittelknabenklaſſe I. 

Karoline Friederife, Tochter des Johann Kafpar Lippacher, Roth: 
gerbermeifterd. 

Auguft Heinrich, Zwillingsfohn des Georg Matthäus Gruber, 
Briefträgers. 

Eine todrgeborne Zwillingstochter des Georg Matıhäus Gruber, 
Briefträgers. 


Geftorbene: Alter. 
Marie Barbare Brehm, geb. Murr, Teppichwebermeifterss 


Ehefrau, an Entkräftun » » * » 2 0 0.» 40 Jahre. 
Yuliane Friederife, Tochter des Johann Georg Diftler, 
Bittnermeifterd, am Zehrfiber . . - 2 Sabr. 


Igfr. Anne Barbare Maurer, Defonomsds Tochter von 
Neu: Schwegingen, Landgerichts Neuburg, in der 
Heilungsanftalt, an nervoͤſem Schleimfieber . + 19} Jahre. 

Marianna Boſch, vormalige Bleihpächterd Ehefrau, 
an Übzehrung © o 0 0.0 0 0 0 0 0. 0-78 Zahre. 

Sodann Philipp Wilhelm. Sohn der Katharine Dorothee 

Anger, an Eomoulfionen . 2 ©. 2 2 2°. 3 Zahr. 

Anne Marie Knoll, geb. Kraft, Zaglöhners » Wittwe, 

im Hofpital, an Naturnachlaß 0 00 0. . 75 Jahre. 

Frau Sophie Katharine Klein, geb. Guͤettler, Gattin 
des penſionirten K. Württbg. Herrn Pfarrers Karl 

. Heinrich Klein von Schneitheim, an Altersſchwaͤche 754 Jahre. 

Katharine Sibylle, Tochter des Phil. Jakob Ehrentreich, 
Schuhmachermeiſters, an Eonvulfionen . » » . 22 Jahre. 

Auguft Heinrih, Zmillingsfohn des Georg Matthäu 
Gruber, Briefträgers, an Entfräftung - » - . 4 Stunde. 

Eine töbtgeborne Zwillingsds Tochter des Georg Matth. ; 
Gruber, Briefträgers, 

Rofine Friederite Beecke, geb. Heilbronner, Staͤrk⸗ 
macherö« Wittwe, an Waffrfuht . . . . . 77 Jahre 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Gries, k. Kreisbaurath v. Ungeburg, Baron v. Zobel, 
Dergmelfter von Könlgebronn, Dümler, k. Vauconducteur von Donaumörtb, Scüfel, 
k. Pfarrer von Lehngätingen, Martin, Kommiffär von Nürnberg, Maul, k. Auffchläger von 
Fremdingen, Klee, f. Auffhläger von Dinkelsbühl, Säuerle, Baumeijter von Aönfgsbronn, 
Wiedenmann, Buchbinder mit Sohn von Stuttgart, Abegg, Privatier von Grad, Schwab 
mit zwei Zöglingen von Würzburg, Milz, Meffungsgehlife von Heimkirchen, Puͤrthauer, 
Cand. pharm. von Rothenburg, Zimmerer, Studiofus und Simmerer, Maurermeifter von 
Dintelsbägl, Deibele mit Sohn von Gmünd, Schenk, Architekt von Frankfurt, Göbel, 
Wegmeiſter von Dinkelsbühl, Schwab, Apotheker von Dettingen, Hofmann, Gaitgeber mit 
Sohn v. Nürnberg, Graf, Werkmeiſter v. Simbach, Ballauf, SEchmiedmelfter v. Straubing, 
Klrſchbaum, Paller von Helibronn, Schönbein, Paller von Gannftadt, Walther v. Gmünd. 
Die Herren Kaufleute: Wendel von Etuttgart, Arras und Frank von Meutlingen, Trapp 
von Schweinfurt, Eich v. Kaufbeuren, Sirt v. Bamberg, Köfter v. Frankfurt, Dürrfhmidr 
von Neutirhen, Munding von Lindau, v. Earl von Heidenheim, Mettenlus und Eſche von 
Rhepd, Ziegler von Münden, Blank von Würzburg, Huber von Gmünd, Mayer v. Dffen: 
ba, Heffner von Damm, Miederer von Münden, Neuburger von Mannheim, Ungerer von 
Stuttgart, Lambrecht von Schweinfurt, Mayer von Augsburg, Humel von Meiningen, 
Bolfherndorf und Gramer von Frankfurt, Andres von Offenbach, Ehenbet von Bamberg, 
Breußing von Herlfau, Mofmann von Burgbernheim, Stapf von Marftbreit, Zſchllle von 
Plauen, Schnelder von Relchenbach, Baumann von Ulm, Storn von Marftbreit. Frau Ober: 
beamtin Kell und Frau Infpektorin Schwarz von Marktbreit. Madame Bauer v. Schwaͤblſch 
Gmünd. Madame Schurr, Baftgeberin mit Fräuleln Tochter und Madame Walther von Gmünd. 
Madame Stark, Lehrers » Wirtwe von Augsburg. Demolfelle Weinberger von Ansbach. 
Jgft. Freitag von Weinsberg. 


Im Reh. Hr. von Grundner, k. Bauinfpeltor von Donauwörth. Die Herren Kauf: 
leute: Reichel von Bingen, Schwarz von Markifieft, Schuler von Schweinfurt, Mehmert 
von Nürnberg. n 

Inder Sonne. Die Herren: Schlumberger, Bierbräuer v. Augsburg, Binz, Kauf: 
mann von Augsburg, Ender, Kaufmann von Edered, Steintibler, Kaufmann von Kolpers 
Iingen, Schwargmann, Kaufmann von Dbermöndberg, Winkler, Kaufmann von Münden, 
Breitendah, Kaufmann von Landau, Schmidt, Mehanifus von Neuftadt, Stöppel, Maler 
von Münden. 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Wümmer, Wadctmelfter bei der k. Beſchaͤlſtation 
von Augsburg, Bub, Handlungs: Sommis von Würzburg. 

Im Karpfen. Die Herren: Heß, Studlofus von Jena, Wildner und Schade von 
Blosnau, Kepvier, Student von Würzburg, Gonradl, Student von Aſchaffenburg, Enoll, 
Student von Mothenburg, Rodmund, Medger von Dinkelsbühl, Schalg, Zeugihmied von 
Lauhhelm, Baumann mit Frau von Baldern, Nau von Ellwangen, Schatzmann von Cralls⸗ 
beim, Meier, Uccordant von Moͤnchsroth, Llebhard, Handeldmann aus Böhmen, Kohl und 
Ingoihaſt, Studenten von Ellwangen, Bel, Handelsmann mit Frau von Dürrwangen, 
Megele von Laulngen. Madame Schled von Dürrwangen. Madame Kill von Dinkelsbühl. 

Im weißen Rof. Die Herren: Wagner, Studmelfter von Wemding, Kling mit 
Frau von Klofter Mödlingen, Holzbauer von Nalen, Bauer, Bräuer von Schopfiod, Fuchs 
Kaufmann von Ötuttgart, Engländer, Handelömann von Halusfarth, Geldel, Kronwirt 
von Rottenburg, Heinle von Gmünd, Krauß von Göppingen, 

Am flibernen Lamm. Die Herren: Mülbah, Handelsmann von Riedlingen, Blom 
= Son Müller von Rothamtsdörfle, Spat, Baͤcermelſter von Solenhofen, Fiſcher von 

ahenbach. 

Im Meohrenkopf. Die Herren: Woͤlſter und Deglſcher, Tepplchhaͤndler v. Defereggen. 

In Prlvathaäuſern. Die Herren: Pfarrer Klein von Hopfau, Drentwett, Uhr⸗ 
macher von Augsburg, Funk, Kaufmann von Gunzenhauſen. Madame Lehr, Dberjol- 
Elnnehmers⸗Gattin von Augsburg. 





.— 
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Breife, ber vorzüglichften £ tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 


(mit Einfhluf ver Schenkpfennige w. des Bokalanfihlags.) 
Die Maas braunes Eommerbier „ . 6 tr. 


Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr. 


@in ta Seen we 434 Brod . . si — 
—⸗ 
Ein " semipated.Aipfrob * 2 


Swei , 

in und chwar jes Doggenbrod fofiet sfr Le 

er b Pr eten »ierling Sechejtt. Das Pfund wlogieaiehe arena 10 ir 
Kernmehl f.|er. |pf.Fa.ler. [of tr. of | — — bOld een 00. Br 
feiner Auszug] | 6 |— | ı| 3-15] 21 -— — Satknelfa s s fr. 
Schönmebl- -13 150 |—I—|57| afıs | 2 I — — Saaf—- und Haͤmmeiflelfch 7 tt. 
Nahmebi - . 3 34 |—1—155| 2f 13 | 23 — — Schywelnuflelſch...... 42 Er. 
Moggenmehl -| 3 117 |— I-—|491 1] 12 | 2° Iu ver Breidant alle Gattungen um 1 fr. mohljeiler. 


Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund robes Unfalitt .. 42 — 15 fr. | Tauben das Paar»... 8 bis 9 fr. 


gegoflene Lichter ». +... 24 Fr. | Eier 5 — 6 Etül „or ren0n. sim 
— — getmlte — +... +22 Er. Saly das Pfund sun nnnn «Ah ir. 
— — Seife - 121 — — 46 fr. | Erdbirn, der Viertel: Mehen 45 — 16 fr. 
— — Rüudbfhmal -+ +24 — 26 Er. I Erbfen ber Mehen f.— ir.bis —f. — fr. 
— — Ssywelnſchmalz - + — — 24 fr. di kinien — — — . — kr. ——f. — fr 

Butter - 2.0. 20 — 24 kr. Hirſen — —fl. — kr. 
Sänfe, das Stüd, — ... — shi — — 2 f. — tr. — 53 i. 30 tt. 
Enten — — .. — — — ki Biden — — 2. 24 fe — I. — fr 
Hennen — — Hr Hr er. 20 — 23 Er. Flachs bad Pfund»... 0. . 18 — 24 im 
Hühner das Paart. * 40 — 48 tr. 8 ber Gentmer .. 22... il. 42 kr. 

Die Klaftet Das Tagwert Gebrannter Zeug 

Buchenbolz 14 fl.|Roggenftroy 6 A.|a) In der Sofaenhofer iden| bj) in der Sieln' ſchen 
Birtenholz 42 f.|Dinfelftrod 5 f. Zlegelel: Biegelei: 


Eichenholz 41 N.|Haberircd — fl.|Das Maiter Kalt, . 55 7.) Das Malter Kalt. . 53 fr. 
Tannenpolz 10 fl.[Geritenitrod 5 fl.]100 Dawplatten ı fl. 30 fr. 100 Dadplatten if. 56 fr. 
100 Biegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegelſtelne 1 R. 36 Er. 

















Ge⸗ 
ſammt; 
ſumme 


Vorl⸗ 
ger 
Reſt. 


Neue 
Bu: 
fuhr. 


Getreid⸗ 
Gat⸗ 
tungen. 


Ver⸗ 


kauft Bf. 


























Walzen 
Roggen 
Berite 
Haber 


Summe] 226 | 842 302 1100 1068 | 


Schrannen-Orte. 





— — — — — — 
Augsburg, am 8. Mai. 
Donauw th, am 29. April. 
Lauingen, am 2. Mal. 


25 f. 27 tr. I24 f. 26 fr.|2ı A. 50 fr. 
22 1.59 tt. 22 fl. 52 ir.fzı fl. 7er. 
24 fl. 26 kr. I24 fr 14 tr. 21 A. 32 fr. 
Memmingen, am 5. Mal, — fl. — fr.i25 fl. 10 fr. 122 fl. 25 fr. 
Nürnberg, am 48. April. 20 = 39 fr.i— A. — Er.lar f. 22 tt.laaꝑ 0.55 fr] 7. 42 Pr. 
- Drud um u 1 . Bed'iden ea in Rörblingen, 
EL Drransgeb 


Mit zwei Bellagen, wovon eine Iterarifhen Inhalts iſt. 





— 
Beilage. 


sn 


Nördlinger Wochenblatt N. 19. 


. Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Andringen eines Hypothek» GTäubigers werden nachfolgende, dem Bütsner 
Georg Kalpar Strauß vou Diöffingen gehörige Brundfläde ; 
.) 1 — 10 Dez. Ader in der obern Lach ſammt Fürfchipelt, Pl. Nro. 973, 
im Werthanſchlage zu 275 fl. 3 
b) i — 30 Dez. Acker in Löpfinger Flur, in der Gaͤnsrinne, gewerthet 


au fl. 
c) 1 Tagwerf 62 Dez. Ader auf dem Langen Perle, Pli⸗Nro. 1220, ger 
werthet zu 300 fl. 
d) 32 Dez. Wiefen in Löpfinger ‚ im Werthanſchlage zu 75 fl, 
an ben Meiftbietenden verfauft. Termin biezu ſteht auf 3 
Donnerſtag ben 14. db. M., Nachmitlags 2Uhr, 
im Vogelſan g'ſchen Wirthehauſe zu Pfoͤfflingen an, und wird bemerkt, daß letzt⸗ 
bezeichnetes Gründſtück zum fürfil. Herrſchaftsgericht Wallerſtein gerichtsbar if, und 
mit deſſen ——— fönigl. Landgericht zum Verlaufe gebracht wird, 
Der Zuſchlag erfolgt nad 5. 64 des Hppothefengefeges unter Borbehalt der 
$$. 97 — 101 der Prozeßnovelle von 1837, 3 
Die Verfaufsbedingungen werden am Verſtriche bekannt gegeben. 
ae = Islıch Baperifch — 
oͤnigli aheriſche andgericht. 
8 Lic. in —— Beyſchlag. 


— 





Fa ber Verlaffenſchaft des durch Einſturz eines Steinbruchs verunglückten 
Taglbhners Balthas Winter in Herkheim, wird deſſen Ruͤcklaß, beſtehend in 
aus fahrniſſen und einer Kuh, ferner einem halben Sbldenhauſe mit Stadel, 
tchen und Gemeinde: Gerechtigkeit, gewerthet auf 650 fl., daun: 
1/4, Morgen eigener — Acker im Kleinfeld, Pl.⸗Nr. 444, taxirt auf 75 fl. 
3/7, Morgen aufm Sand, Pl.e Nr. 821, gewerthet auf 44 fl. 
1/, Morgen Üder, der Haidaser, hinterm Hühnerbähl, Brach, Pl. Nr. 434, 
angeichlagen auf 44 fl. 
1/, Morg.. Acer beim Bügele, mit Dinkel befaamt und auf 75 fl. gewerthet. 
an den Meiftbieteuden veräußert. 
Terinin hiezu ftebt auf . 
— ‚Freitag ben 15. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
im Orte Herfheim an, und wird mit der Verfteigerung der Mobiliarfchaft begonnen. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, und wird bemerkt, daß die Verfteigerungsds 
bedingumgen bezüglich bed Immobiliard am Berkaufstermin befannt gegeben werben, 
drdlingen den 9. Mai 1846. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
“ ic Ries, Pblal. ' Beyſchlag. 





⸗ _ 46 “ ‘ 
Vom Königli * Meptante ‚Nördlingen. 


Mit dem 15. April ift beiei® 
das legte Grunds 


dad 3te Haus: Steubr⸗Si plum, 


dann die Kreisͤmlage a 
verfallen, daher nunmehr die für dieſes Etatsjahr treffenden Schuldigfeiten, nad 
Abzug der bereitd bieran geleifteren ——— zur Berichtigung fommen, 
womit Übrigens aud), um den Steueranten mehrfadhe Gdnge- und Zeitverfäumniffe 
zu erfparen, die Perzeption der noch im Nüdftand befangenen Gewerb: und hievon 
treffenden Ramilienfteuer verbunden wird. Ve —— 

Zur. Einhebung diefer Gefälle hat man nachbejeichnete Tage beftimme: ° 

für das Stapdrviertel A Montag _ ben 25. i, 2 
B Dienftag „ 236. » 

C Mittwoch „ 27: „ 
=.“ . D Donnerftag „ 2% » 

“ Die Erhebung beginnt jeden Tag früh 7 Uhr. 8 X 
Zudem. man der puͤnktlichen Einhaltung dieſer gegebenen Termine entgegenſieht, 
wird zugleich bemerkt, daß, 

8 die Zahlung in gutem kaſſenmaͤßigem Gelde zu geſchehen habe, ferner 
b) daß diejenigen flichtigen, weiche ihre Schuldigkeiten an dem beſtimmten 
ahlungstage nicht abführen, als Reftanten behandelt werden, und die 
biendung eines Mahnbotens gegen Entrichtung der "vorgefchriebenen 
Gebühr von 4 fr. zu gewärtigen haben. 
Nördlingen den 9. Mai 1846. .. 
Der Koͤnigliche Rentbeamte 


Wiedenmann, 





In unterfertigter Anftalt werden fortwährend Rohſtoffe von Privaten in 
Schaafwole und Leinen zum Epinnen und Weben angenommen und die Verfichere 
ung ertheilt, daß fchöne Waare zu den möglichft billigen Preifen verarbeiter wird. 

Zain den 7. Mai 1846. 

Koͤnigliches Polizey⸗Kommiſſariat der Zwangsarbeits: Anftalt. 
. Elo&manı. Geiger... 
Zum Bau der kdniglichen Eiſenbahnen find fir nachverzeichnere Sektionen die 
„dabei bemerken Neigungss und EintheilungssZeichen von Eichenholz der 


malen erforderlicy, namlich: 
für die Sektion: an Neigungstafeln ganze und zehntels 


und Säulen: Stunden » Säulen 

1) Augsburg rer ee rd a 
2) Donauwörth mir Meitinden . 10.» un. 8, . 77 
3) Nürnberg mir Erlangen . . 3... .. 1. .100 
4) Bamberg - . 2 2.0200 .. .'.o . 82 
5) Lichtenfels LE Ss Er er vr 6 46 .. * ‘ 69 
6) Culmbach..... 4lh. —410..82 

in Summa: 173 48 440 


welche ‚abgetheilt nad Sektionen an die zus: Fordernden vergeben werden. 
Die Zeichnungen darüber, ſowie die Lieferungss Bedingungen liegen bei jeder 
der -obengenannten Föniglichen EifenbapnbausSektionen zu Jedermanns Einficht 


- 


offen vor, wo auch die Formularien für die ſchriftlich zu machenden Angebote in 
Empfang genommen werden fonnen. 
Diefe für jede Sektion zu trennenden Angebote muͤſſen couvertirt und Herfiegelt, 
auch mit-der ‚in ‚dem Bedingungen „vorgeichriebenen Aufſchrift verſehen, fängftens 
bis Samdrag den 23. Mat 1846, Abends 6 Uhr, 
entweder bei der unterfertigten Commiffton in Nüruberg oder jener Sektion franco 
übergeben fein, für welche die Fieferung gemacht werden will. 
Nürnberg am 22. April: 1846, 
Königlih Bayeriſche Eifenbahnbau -Eommiffion. 
i f. d, techniſchen Vorſtand 
 Dürip. Lehritter. 


Auf motivirten Antrag der Wittwe Auna Barbara Schönle von Deggingen 
werden nachſtehende Realitäten, als: 
Ir 4) '/, Söldenhaus mit Nebengebäuden, Hofraum, Garten, Schweinfall, 
" Holzlage, alte und neue Gemeindsgerechtigkeit, mißt zuſammen 
Bri, B 1,2943 Dei Pl.⸗Nro. 208a und b842, 303, 
2) 0,68 Dez. am Randiweg, Pl.» Nro. 1181, 
3) 0,98 Dez. im Seefeld, PL. Mro. a, 
nn“ 3 fa der Gemeinde Deggingen, 
4) 0,80 Dez. Pfaffenfleig, Pl.⸗RNro. 938, 
offentlich verlanft, und hiezu Termin. in loeo Deggingen auf 
— den 22. Mai cur, Nachmittags 2 Uhr, 
im Landlerfhen Wirthöhaufe anberaumt, wozu man Kaufsliebpaber hiemit-einlabet. 
Harburg ben 7. Mat 1 1 . 


Fürfliches, Herrfhaftegericht | 


nn 
Nachſtehende Holzfortimente in den Forftorten Wößuere und Tiefegert der 
Mevier Baldern werden am Freitag den 15. Mai d. F., von Vormittags 10 Uhr 
an, auf'm Sommerkeller zu Baldern dffentlich verfteigert und Kaufsliebhaber hies 
zu eingeladen, ald: 
u...” 250 Kiftr. Laubholz, darunter Klftr. Eichens, 1%, Klftr. Ahorne, 
* t Klfır. Erien⸗ und 1 Klftr. Luden⸗Nutzholz ſich befinden, 
3 3 Eichene, 2 Buchen», 3 Efchens, 3 Ahorns, 2 Lindens und 1 Erlen- 
B 


e, 
3000 Stuͤck geformte Wellen und 30 Wellſchlauen. 


Am 5. Mai 1846, = 
£ Ä Sürglic Dettingen —— 
Forſtamt Baldern. Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 


— — — — — — — — — — — —— — 
Der Sbldner Joſeph Sauer von bier, welcher nad Wuͤrtemberg ausge⸗ 

wandert iſt, hat den 83 geſtellt, ſeine beſitzende — dahier unter 

gerichtlicher Leitung Öffentlich zu verfteigern. Zu diefer Verfteigerung wird auf 
Mittwoch den 27. Mail. 36, Bormistags I Uhr, 

Teimin anberaumt, mir dem Bemerken, daß von den einzelnen Gutöbeftandtheilew 

a den darauf rubenden Laften am Gteigerungstermin Einfiht genommen. werben. 

ne; 


248 

Auswärtrge Kaufsliebhaber Haben ſich mit Feumundss und Vermbgenszeug⸗ 
niffen zu verfehen. HER .'n 0 

Amerdingen den 8. Mai 1846. a 3 
Sreiherrlih Schenf von Stauffenberg fibee Patrimonial⸗ Gericht 
1. Klaffe. ee — 
Ehreunsberger, Patrimonialrichter. 
Flochberg, Gerichtsbezirls Neresheim. (GldubigersAufruf) Maria 


Anna, Michael Sariugets Wittwe, Mutter dreier Kinder und durch die nahm 


ungsloſen Zeiten verſchuldet, hat bei Vornahme ihrer Vermögensunterfuhung, derem 
Ergebnif darüber, ob ſie ihre Oekonomie fortan en beftreiten vermdge, Zweifel 
übrig ließ, den Wunfchausgedrädt, ihre Debitverhaͤltuiſſe durd) einen i 
lichen Borg⸗ und Nachlaßvergleich erledige’ zu ſehen. Da fie hiermir die Brmerk 
ung verband, diefen Vergleich vermittelt einer entfprechenden Parthie auf feſten 
Grund zu bauen, ſo murde ihrem Geſuche durch Dekret vom 17. d. M oberamte:- 
gerichtlich entfprochen und das Notariat mit dem weitern Schritten beauftragt. 
Hiernach ergeht am ſaͤmmtliche Gläubiger: derfelben der: Aufruf, zum Zwei 
der Vollziehung erwähnter, —— N ein. BIO IE ° 
Donnerfiag den 2 Maid. Jr Morgens YUkz - 
im Rathözimmer zu Flochbergs verſthen mis den Beweilen für ihre Korderungen, 
um fo zuverläffiger perfdnlich oder durch genügend Bedollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
oder ihre Erklärungen, wenn fein Anſtaud obwaltet. vor oder. bei ber Liquidation 
fchriftlich einzureichen und fich über die Bewilligung eines Nadlaffes ac. ausm 
fprechen, als. die. nicht erfchieuenen bei. der. dereinftigen Berweifung, der Dermdgends 
e eine Beruͤckſichtigung ‚nicht: mehr. finden ‚Ebnuten. . iin 


—— 


Fu der rechtskräftig erkannten Gautſache der Johanna, Wirtwe-des Joſeph 
3d8 in Dorfmerkingen, iſt zur Schuldenliquidation und zum Verſuch eines Borg⸗ 
und Nachlaßvergleichs 

Dienftag der 2. Juni d. J. ed 
feſtgeſehzt. + 


the ner. H JE 
8 werden —* alle diejenigen, welche and: itgend einem Rechtsgrunde 
mit einer Schuldforderung an diefelbe aufzutreten haben, ſowie die Buͤrgen, hiem 
mit oͤffentlich aufgerufen an dent bezeichneten Tage Morgens 9 Uhr im Raths⸗ 
Zimmer zu Dorfmerkingen um fo gewifler entweder perſonlich, oder durch rechts⸗ 
Eu Bevollmächtigte, zu erfcheinen, oder auch, wenn fein Anſtand obmaltet, 
hriftlich zu liquidiren,-ihre Forderungen unter Vorlegung der Beweife, zu Protoe 
koll zu geben und ſich in Abſicht eines Borgs und Nachlaß: Vergleichs zu erklären, 
ald gegen die nicht erfchienenen. in der nächften Gerichröfigung der Anschluß s Bes 
fcheid ausgefprocdyen werden wird. 
Meresheim den 20. April 1846. j 
K nigliches Gerichtsnotariat. 
erok. 


Neresheim. (Schuldenliguidartionen.) Un nachſtehenden zur Rechtskraft 
erhobenen Gantfahen werden zur Liquidation der Schulden und der geſetzlich dar 
mit verbundenen Verhandlungen nachſtehende Tagsfahrten feftgefeht: 

1) in der Gantſche des Fohaun Michael Hofiele, Hafners zu Neresheim 

Donnerftag der 4. Zunid. 3, Morgens 9 Uhr, 


“ 2) In der Concursſache bes Leonhard Wunderle, Taglöhners zu Utzmemmingen 
Freitag der 29. Maid. J. Morgens 10 Uhr. s 3 
Es ergeht nun an die Gläubiger derfelben, nicht minder an die Mbfonderungss 
berechtigten, hierdurch der dffentlihe Aufruf, au den bezeichneten en ce in den 
Rathezimmern der genannten Orte eutweder perfonlich oder durch genügend Bes 
vollmaͤchtigte um fo gewiffer zu erfcheinen, oder auch in Maren einfachen Fällen 
vor oder bei der Liquidation fchriftliche Receſſe einzureichen, jedenfald aber die 
Beweismittel fir ihre Forderungen und deren Vorzugsrechte vorzulegen, und ſich 
in Beziehung auf Borg- und Nachlaßvergleich beſtimmt auszufpredhen, als bie 
nicht liquidirenden, in jo weit ihre Anfprücye nicht aus den Gerichts „Alten erfichte 
li wären, ſogleich in der nächiten Gerichtefigung durch Beſcheid von der gegens 
wärtigen Mafle ausgefchloffen, die nicht erfchienenen bingeren hinſichtlich eines et⸗ 
waigen Vergleichs der eh Tg ner und Güterpflegers» Beflätigung der 
Majoritär ihrer Klaſſe beigezähle werden müßten. ‚ 
Mereöheim den 21. April 1846. i s j 
Königlihes Gerihts-Notariat. ur 
Vorftände und Mitglieder des Stadts- nud Gemeinderathe. 
vdt, — — ulſe TOR, al | 
erok. ih ep 


Neresheim. (Schuldenliquidarionen.) In nachſtehenden zut Rechts— 
kraft erhobenen Gantſachen werden zur Liquidation der Schulden und den geſetzlich 
damit verbundenen weitern Verhandlungen nachftehende Tagdfahrıen fefgelegr: 
1) in der Gantfahe des Joſeph Hafner zu Neresheim g 
Montag der 15. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr ’ 
2) in der Gautſache des Franz Joſeph Kaufmann zu Neredheim 
Dienftag der 16. uni d. ee 9 Uhr, : 
3) in der Gautfadye der Karoline, .. aierß;, Polizeidienerswittwe 
Mittwoch der 17. Zuni d. J., Morgens 9 Uhr, 

ESs ergeht nun an die Gläubiger derfelben, nicht minder an die Abſonderungs⸗ 
berechtigten hierdurch der bffentlihe Aufruf, an den bezeichneten Tagen in dem 
Rarhözimmer zu Neresheim entweder perfönlich oder durch genügend — 
um fo gewiſſer zu erfcheinen, oder auch in Maren einfachen Fällen vor oder bei 
der Liquidation fchriftliche Receſſe einzureichen, ſedenfalls aber die Beweismittel 
für ihre Forderungen und deren Vorzugsrechte vorzulegen, und ſich im Weziehung 
auf Borg: und Nachlafvergleich beftinmmiridusgpufprecben , vis die nicht liquidirenden 
it fowelt ihre Anſpruche ntchr aus den Gerichts⸗Atten erfichtlich 
in der naͤchſten Gerichtsſitzung durch Beſcheide won der gegenwärtigen Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen, die nicht erſchienenen hiegegen hinſichtlich eines —— Vergleichs 
der Dertaufögenehmiaung and Güterpflegersbeftätigung der Majoritär ihrer Klaffe 
— werden müßten. J = 

eresheim den 2. Mai 1846. ER I 
Koͤnigliches Gerichtsnotariat. 


erot. 











Oberamtsgericht Neresheim. Verſchollener. 

Gottfried Friegel, geb. den 24. Oktober 1774, Sohn des verſtorhenen 
Amtsdieners Johannes Friegel von Schweindorf, hat bereits fein 70. Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt, daher der feit 50 Jahren verfchollene Gottfried Brig! fo 
wie feine Leibes- Erben hiemit aufgefordert werden, fich binnen un i der 
mnterjeichneten Stelle zu melden, widrigenfalls Erfterer ald ohne Leibes » Erben 


— — — 
F 








geftorben angenommen und das Vermoͤgen unter die befaunten Seitens Erben ver: 
theile werden wärde, 
Neresheim den 6. Mai 1846. Er 
* K. Oberamts⸗Gericht. 
Oſtertag. 


(Hol verfauf.) Montag den 11. d. Mrs. wird im Revier Hochſtad 


folgendes Holz im oͤffentlichen Auſtreich verfauft: 
Schlag Neune : 
eirca 12 Klftr. buchene Scheiter, 
19 u buchene Prügel, 
2 birkene Scheiter, 
GY, eicheue Scheiter, 
4 , 





eichene Prügel, - 
1200 barte 
2400 gemifshte) Wellen, 
1400 weiche 
J Schlag Grafenlegert. 
17 eichene Nutzholzſtaͤmme, 


i sh * —— Sl 
— ent ter, 
1 ä we. budene- Prügel, 
11% „u ,‚ birkene Scheiter, 
—* en —— 
Y 1; eichene eiter, 
ai 5 „eigene Prägel, ; 
» * peue © Kurt: * 
aſpene ge 
600 harte R - 


3900 gemifchte Wellen. 


5500 weiche 
Die Verlaufsverhaudlung beginnt Morgens 9 Uhr, und findet bei fchledhter 
Witterung im Wirthshauſe zu Frickingen, außerdem in den Schlägen felbft ſtatt. 
Die Ubfuhrwege find gut. —— 
Diſchiagen am 1. Mai 1846. = 
Fürftliche Forſtverwaltung Neresheim. 


Brivat: Anzeigen. 


Dankſa und Empfeblung. 

Für die bei unferer ehelichen Verbindung erhaltenen ſchoͤnen Geſchenke vere 
hindlichſt dankend, empfehlen wir und allen werthen Freunden und Verwandten 
beftens und geben die Verfiherung, daß wir bei aͤhnlichen Faͤllen ein Gleiches 
beobachten werben. 

Nördlingen den 12. Mai 1846. 

Gottfried Ruder und 
Baberte Kucher, geb. Reuter. 

Nachdem ich mein Alterliches Geſchaͤft, die Gaſtwirthſchaft zum Stud, übers 
nommen babe, fo recommanbire ich mid) ſowohl in diefer Beziehung, ald auch mit 
meiner Robnrdflerei und fichere zugleich prompte —— ju, 
\ . € 1; 8 123 


Da es mir die Kürze der Zeit nicht erlaubt, bei meiner Abreife nach München 
mündlich mich zu verabfchieden, fo fage ich hiemit allen verehrten Freunden und 
Belannten ein herzliches Lebewopl! Zudem ich zugleid für das mir bisher ‚gefchenfte 
Wohlwollen danke, empfehle ich mich und meine Zamilie Ihrem freundlichen Ans 
denfen beſtens. Karl Münzinger von Möttingen. 





Deffentliber Dank. 
Unterzeichneter fagt biemit feinen verbindlich ſten Dank für die theil: 


nahmvolle zahlreiche Begleitung der hingefchiedenen Hille feiner gelichren Garrin 
zu ihrer Grabesrupe. 


Pfarrer Kleim 





(Dank) Allen, fowohl hiefigen, ald auswärtigen verehrten Freunden und 
Derwandten, welche meiner — leider für mich viel zu früh — kurfdjlafenen Gattin 
Maria Barbara, geb. Murr, bei ihrer Beerdigung die legte Ehre erwiefen 
und mir dabei ihre freundliche Theilnahme bezeugten, fo wie für alle der Ver: 
blichenen 'erwiefenen Liebe und Freundfchafr, bringe ich: hiemit den innigftgefühle 
teilen Dank mit dem Wunfche dar, daß der Lenker umferer Schiefale Eie alle im 
Kreiſe der Ihrigen bis in das ſpaͤteſte Menſchenalter gnädig erhalten wolle. 

f Der trauernde Wittwer: 
Gobann Martin Brehm, Xeppichwebermeifter. 


(Danffagung.) Mir gebeugten Herzen ſtehen wir am Grabe unjerer 
geliebten Tochter und Schwefter Unna Barbara Maurer; aber mit einem 
gerröfteren Herzen verlaffen wir ihr Grab. Denn ſowohl den vielen Zuſpruch, welchen 
die Verſtorbene auf ihrem Krantenlager erfuhr, als auch die zahlreiche Begleitung 
zu ihrer Ruheftärte, fomwie die Theilnahme, welde fih dadurd fund gab, war 
unferm Herzen wohlthuend. Mir fühlen und daher verpflichtet, allen theuern 
biefigen und auswärtigen Freunden und Verwandten, wie audy dem Herrn Dr. Bd hm 
unfern innigften Dank auszudrüden für die viele Bemühung, welche er der Ver: 
blichenen gewidmet hat. — Möge der allgdtige Gott Sie alle vor fo fchmerzlicyer 
Trennung recht lange bewahren ! 

Nördlingen den 11, Mai 1846, Im Namen der Hinterbliebenen: 

7 Jobanun Georg Maurer. 


Da ich die Scho beer'ſche Baͤckerei kaͤuflich an mich gebracht und bereits 
bezogen habe, fo bringe ich hiemit zur ergebenften Anzeige, daß von Heute an 
Brod in allen üblichen Sorten, welches idy befonders gut und fchdn zu liefern 
mich beftreben werde, zu haben if. 

Zur gefälligen Abnahme empfiehle fih 

. — Johanues Gerſtenmayer, Baͤckermeiſter. 

Da ich wieder eine Auswahl der neueſten und ſehr geſchmackvollen Tapeten 

und Bordurens Deffind erhield, fo bringe ich diefelben zur gefälligen Anzeige. Zus 
leich bemerfe * od 2 — ee — er Borduren vorhanden 
ind. Zu recht reichen Aufträgen empfiehlt ſich ergeben 

? . Sr Hambrecht, Buchbinder. 

Indem der Unterzeichnere hiemit ergebenft zur Anzeige bringt, daß er ferner 
nicht mehr im bayerifchen Hof, a im Gafthaus zu den 3 Königen bei Herrn 
Niederl einftellt, empfiehlt er fich zu gütigen Aufträgen. 

Schlagberger, Gunzenhaufer Bote. - 


| Yuctiondanzgeige | 
Naͤchſtkommenden eg ben 14. d. M., Nachmittags 1 Uhr anfangend; 
nder in dem Haufe des Herrn Georg Ammerbader, Eouditors, eine Auction 
art, worin 1 filberbefchlagened Bud) mit filbernen Tafeln, filberne Schuhſchnal⸗ 
len und Nähzeng, mehrere große Kupferbleche, 1 große Waage und Mörfer, vers 
ſchiedenes Schreinwerk, worunter zwei fehr ſchoͤne eichene Beitſtatten, 1 Schreibe 
ult, mehrere Bücher mit Neuhofers Morgens, und Abendbetrachtungen ſich ber 
uden,. Feuſterſtoͤcke und Thuͤren, altes Eiſen, Faͤſſer, Kiſten und ſonſtige Gegeu—⸗ 
aͤnde gegen ſogleich baare Zahlung an die Meiſibietenden veräußert werden, 
Es ladet hiezu ergebenſt ein Eduard Rehlen, Auctionator. 
(Berſteigeruung.) Freitag den 15. Mai wird in dem Gaſthauſe zum 

chwarzen Roß eine Verſteigerung abgehalten, worin alle Gattungen von M 
HaussGeräthichaften und Berten 1, Belde, Garten» und Baumanndfahrniffe 
gegen gleidy baare Bezahlung verkauft werden. 

Wallerftein den 9. Mai 1846. Chriftian Hainemann, 

— (Wägenverkauf.) Ein neuer vierzblliger Wagen mit eifernen. Achfen, ein 
vierfpänniger Dungmwagen umd ein Kühwagen fiehen zu verlaufen. Es tbnnen auch 
ſchadhafte daran gegeben werben. Müller, Dufichwied bei: der: Schranue. 
—Bei Unterzeichnetem find weiße Schärze und Staubhemden Fäuflich zu 
haben. Sradelmever, wohnhaft bei der Roßwette. 

In Lit. B Nro. 15, auf dem Markt, ift das obere Kogis zu vermiethen. — 
Auch find dafelbft einige Eentner Ohmat zu verkaufen. 

Bei Fohbann Peter Kopp Lit. B Nr. 34 ift bis Zafobi ein, obered bes 
quemes Logis zu vermiethen. a ze 2 

In dem Haufe Lit. A Nro. 129 fann bis Jakobi dad obere Logis bezogen 
werben. 
Lit. A Nro, 163 ift das obere Logis zu vermiethen. 

In der C. H. Beck'ſchen tg | in Nordlingen find zu haben: 
Frachtbriefe für Eifenbahmen per Bud 40 fr. 

Im Verlage von Fobann Ulrich Landherr in Heilbronn ift fo eben 
erfchienen uud in allen foliden Buchhandlungen des Zus und Auslandes zu haben: 

MHeifen in den Mond, in mehrere Sterne und in die Eonne. 


Gefchichte einer Somnambüle 


in Weilheim an der Ted im Königreihe Württemberg. 
@in B 


. n um, 
in weldem Alle über das Jenſeits wichtige Auffchläffe finden 
werden. 
Herausgegeben von einem täglichen Augenzeugen und Freunde der Wahrheit und 
der höheren Dffenbarungen, 


























Mir einem Verzeichniffe derjenigen Heilmittel gegen verſchiedene Krankheiten, 
welche die Somnambüle in ihren jommambülen Schläfen je auf beſonderes Bea 
fragen angegeben hat, und die ſich bei richrigerem Gebrauche bewährt haben. 

| Sechste Driginal; Auflage. 
8. Elegant in farbigem Umfchlag broch. Preis 2 fl. 


N: 20. 


Wochenblatt 


Stadt Nördlingen; 

















Auszug aus dem Intelligenzblatte der Königlichen Regierung 
— von Schwaben und Menburg 1816. 8 8 
; Niro. 24: Den Veluch der Univerfitäten. — Die Prüfung der Bauhandwerter - für 


41846. — Die Verpflegung der Helmathloſen aus Kreiefonds pro 1859. — Die Auswanderung 
nah Nordamerifa. — Die Erledigung der Pfarrei Susipertäßefen, — Die Erledigung der 


Pfarrei Manerftetten. — Die Erledigung der Pfarrei Tiefendah. — Die Wahl eines neuen 
Ausſchuſſes und des gefammten Verwaltungsperſonals der Shullehrer-Wittwen- und Waifen- 
Kaſſe für die Perlode von 1845 bis 185%. — Die Poitportofreipelt in Armenſachen. — 
ag Sa Nachrichten. — Ueberſicht des Schrannen-Verkehrs und der Preife des Getreides. 
— Bellage. 
- - Niro. 25. Die Vertretung des graͤfflch Erbach-Erbach-Wartenberg-Roth'ſchen Haufes 
vor den Gerlchten. — Das landwirthſchaftliche Kreis: Stipendium. — Die Erledigung der 
Pfarrei Ingenried. — Die Erledigung der Pfarrei Lügelburg. — Die Erledigung der Pfarrei 
Fürnried, — Dlenſtes-Nachrichteu. — Bellage. 

Nro. 26. Die Auszeibnung einiger Perfonen bei einem Brande in Hiltenfingen, 
E. Landgerichts Tuͤrkhelm. — Das landwirthſchaftliche Kreis: Stipendium. — Die Bertimmung 
des Intelligenz: Blattes für den Meglerungsbezirt. — Dienftes: Nadriaten. — Beilage. 


Amtliche Befanntmachungen. 


Nach hoher Anordnung Königlicher Regierung ron Schwaben und Neuburg 
fol bei der lateinifhen Schule und bei der Gewerbſchule dahier ein Lehrer für 
die franzdfiihe Sprache aufgeftellt werden, 

Qualificirte Bewerber um diefe Stelle haben ſich bis zum 

15. $rni cc 
bei dem unterfertigten Magiftrate zu melden und ihre Meldungen mit den erforder: 
lidyen Zeugniffen zu belegen. v 

Bemerkt wird, daß zwar die Stelle nur mir einem firen Geldbezuge von 100 fl. 
verbunden ift, daß indeß bei entiprechender Qualififation Ausſicht auf vielfachen 
Privatunterricht erbffnet werden Fann. 

Nördlingen am 14. Mai 1846, j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. S heat. 


— iu 

: Zur Verpachtung des Zolled an den biefigen fünf Stadtthoren auf die Zeit 

vom 1. Dftober 1846 bis dahin 1849 fteht Termin in dem Stadrfämmerei : Bureau 
auf Mittwoch den 27. Mai, Vormittags 10 Uhr an, 

was hiemit unter Einladung von Pachtluſtigen zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht 


wird. 
Nördlingen den 14. Mai 1846. 


tadtmagiftrat. 
v. Liederdfrom Schegl. 


— ee 


— — 





— — — — 


— — 


— — 


wi 


Alle biefenigen, welche Rapitalien an eine ber fiäbtifhen Kaſſen fh 
—* an in n, die ei 1 Aprit c. verfallenen ae hm fo, gewifler * 
en zu bezahlen, als fie außerdem gerichtliche Rlogefellung zu gewärtigen 





* 


N rtngen ben 10. Mai 1846. 
Stadtmagiffrat. 
v. Liederdfron. Schegt. 





reiten den 22. d. M., Nachmittags 2 Ubr, 
werden ‚in dem Spitalhof 8 ausgefuchte eichene Binderflaftern öffentlich ah den 
Meifibietenden verfteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Nördlingen den 16. Mai 1846, 


Der MERERPEISGEAUISRERER. 
v. Liedersfron. Schegk. 





Vom Koͤniglichen Rentamte Noͤrdlingen. 
Mit dem 15. April iſt bereits pro 1845,46 

bas legte Grunde 

das Ite Haus⸗ 

das Ate Dominikal⸗ 

dann die Kreisumlage 
verfallen, daher nunmehr die für dieſes Etatsjahr treffenden Schuldigfeiten, nach 
Abzug der bereits hieran geleifteren Abfchlagszahlungen zur Berichtigung kommen, 
womit übrigens au, um ben Steueranten mehrfache Gänge und Zeitverfäumniffe 
zu erfparen, die Perzeption der noch im Ruͤckſtand befangenen Gewerb= und hievon 
treffenden Familienfteuer verbunden wird. 


Zur Einhebung diefer Gefälle hat man nachbezeichnete Tage beftimmt: 
für das Stadtviertel A Montag ben 25. Mai, 
. 8 fi B Dienftag u 236 
.e " C Mittwoch „ 27. „ 
D Donnerftag „ 28. u 
Die Erhebung beginnt jeden Tag früh 7 Uhr. 
Zudem man der pünftlichen Einhaltung diefer gegebenen Termine entgegenfieht, 
wird zugleich bemerkt, daß 
a) die Zahlung in gutem Faffenmäßigem Gelde zu geſchehen habe, ferner 
b) daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Schuldigfeiten an dem beftimmten 
Zahlungstage nicht abführen, ald Reftanten behandelt werden, und die 
Abfendung eined Mahnborend gegen Entridhtung der vorgefchriebenen 
Gebühr von 4 Pr. zu gemwärtigen haben. 


Nördlingen den 9. Mai 1846, 
Der Königlihe Nentbeamte 


Wiedenmann, 


Steuer : Simplum, 


* 
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sumngriſge— Leberſicht 
a ln Henne. -Sroiie 


uote Firchenverwaltung 
44— al: Rn Bayer. Stadt Nördlingen 





für das Verwaltungs Jahr 1345. 


ungszufluͤ ſſen 


.». 0...» 


Summe der Einnahme|15709| 54 






Vortrag * Bortrag 
der Betrag: an nenn DR Betrag 
'effeetiven Einnahme. effectiven Musgabe, 
1. Terre 
14 Aus ;dem Beſtande der I] Aus dem, Beftaude der 
Vorjahre Vorſahre: 
Akrive⸗Kaſſa⸗Beſtand, 4 Yafiivrete-, Zahlungs: 
Aktiv⸗Aus ſtaͤnde, Rech⸗ Zu rũckſtande/ Rechnungs ⸗ Hat 
nungsdefekte und Er: defefte und Erſatz⸗ 
faspoften „22... 2720/32} Me 

IL] Einnahmen des Taufens IE Ausgaben deö laufenden 
den Jahres: Sahres: 

1)] Aus dem  rentisenden-] 0 Ib) Auf die Verwaltung : 
Etiftungss Vermögen, a) Beſoldungen und 
und zwar: * | Remyuerationen 
a) an Zinfen von Aktiv⸗ des Verwaltungs⸗ 

Kapitalien . . . . [-3219|148) ‚off perfonald 2... 

) Ertrag der Reali- b) Regie = Bedürfniffe 
taͤten . 222] 42) c) Staats: und Kom: 

ec) Ertrag aud Domiz l munalauflagen . . 

nifalrenten und fon: Mauf den Stiftungszwed 

4: bb ftigen Rechten «| 5262119513) | auf Schuldentilgung: ... 
2)| an » Suffentariond = Bei: Jauf Verzinfung. -. » 

SEEN 708| 51/4] Suftentarions.- Beiträge 

3)] an außerordentlicher oder an andere Kaſſen „. 

zufälliger Einnahme „| —— | — 5) | au ausgelichenen Aktive 

lan Umlagen 2... .. — | — Kapitalien und geleiz 

5) an aufgenommenen Paf: fteren Aktiv⸗Vorſchuͤſ⸗ 
finfapitalien und Vors MM n.0 ejern.n 2,» 
ſchuͤſſen ve... .. —— | —/6) [auf Verluſt 2220. 

6) an bheimbezahlten Aktiv: 

SKapitalien md Vor: 

ſchuͤſfen =; 3476281 

T)| an Erlds aus oerfauften 
Stiftungsrealitäten u. 

Reden .... 98] 25 
8) an Legaten und Fundir: . 





Summe der Ausgabe| 15709] 5} 








4b 
Einnahme: AR, 8 fr. at pf. 
Ausgabe: - 15709 5 fr. 


ueberſchuß: —— fl. — fr. — ‚ meil der eigentliche — 


2iai fl. 23 dr. 18 Pf 
unter Abth. II, Nr. 2 en Bea 
—— und mit bisher eruͤbrig⸗ 
ten Uederſchuͤſſen vaa—360o0 fl. — fr. — pf. 
dem Baufond behufs der Reſtaura⸗ 
tion des Innern der proteſtantiſchen — —— 
Hauptkirche zugewieſen wurde. 7 


Im Ganzen ſind daher — 
zu dieſem Zwed angefammelt 11641 fl. 23 fr. 14 pf. 
2 Vermoͤgen: Schulden: 


a) rentirendes 161659 fl. — fr. 2 yf. a) verzinslihe —— fl. — Fr. 
b) nicht rentirendes 5215 fl. 24 fr. 1 pf. b) unverzinsliche 381 fl. 28 Fr. 
Summe: 166874 fl. 24 fr. 3 pf. . Summe: 381 fl, 28 fr. 
Hierunter befinden ſich an Aktivausſtaͤnden: 
1516 fl. 27 fr. ' 
Abgleichun —8 
a. mdgen: 166874 fi fr. "* 
— —— —A 


triokand: 166492 fl. 56 fr. 3 ar 
Nördlingen ei Mai 1 ui id 


Borpeniie ———— 


Jordan, J. Pfarrer. 
Polizei» Offiziant — 
als Rechnungsfuͤhrer. 





Zum Bau der königlichen Eiſenbahnen find für nachverzeichnete Sektionen d 
‚dabei bemerkten Neigungds und EintheilungssZeichen von Eichenholz der 
malen erforderlich, naͤmlich: 


fir die Sektion: an Neigungstafeln ganze und zehntels 
und Säulen: — 
1) Augsburg . . Pu | rer 3... 30 
2) ee mit Meitingen 77 


3) Nürnberg mit Erlangen . . . . 

4) Baınberg - De Be 30 Ku er Sr er Se 9 .. 82 
5) gichtenfels . * . . . . * . . . * 5 
6) Culmbach . > M . 


in — 173 48 440 

welche abgetheilt nach Sektionen an die Mindeſt⸗ Fordernden vergeben werben, 
Die Zeichnungen darüber, fowie die Lieferungs » Bedingungen liegen bei jeder 

der obengenannten koniglichen Eifenbaynbaus Sektionen zu Jedermanns Einficht 

offen vor, wo auch die Formularien für die fchriftlich zu machenden Angebote in 

Empfang genommen werden konnen. 
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. 


Diefe für jede Sektion zu trennenden Angebote muͤſſen couvertirt und verfiegelt, 
auch mit der in den Bedingungen vorgefchriebenen Aufſchrift verfehen, längftend 
bis Samstag den 23. Mai 1846, Abends 6 Uhr, 
entweder bei der unterferrigten Commiffion in Nürnberg oder jener Sektion franco 
übergeben fein, für welche die Yieferung gemacht werden will. 

Nürnberg am 22. April 1 


p 846. 
Königlih Bayerifhe Eifenbahnbau » Commiffion. 
f. d. technifchen Vorftand 
Diürig. Lehritter. 


— Verpachtung. 

Die im Oberamte Neresheim, des Königreiches Wuͤrttemberg, an dem Saume 
des reizenden Rieſes gelegene Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche Domaine Kirche 
heim wird einer dffentlichen Wiederverpachtung auf 9 Jahre unterworfen. 

Die Beftandrheile diefed mir Bräuereis und Tafernwirthfchaftögerechtfamen 
verfehenen ausgezeichneten Dekonomiegutes bilden: 

1) die umfaffenden, einem großartigen Betriebe angemeffenen und in gutem 

Bauftande befindlichen Wirthſchafts- und Bräuerei: Gebäude mit ent: 


—— Kellern, Hofraͤumen und ſchoͤn gelegenem Sommer-Schenk⸗ 
platze, 


tz 
2) 377 Morgen Meder, 
213 „ Miefen, 





5 p Dedungen, 

3) Grads nd Baumgarten und 14 Krautbeete, 

4) Schafweidgeredhtfame auf 600 Städe, , 

5) ein anfehnlihes und wohlerhaltenes Juventar an Rindvieh, Schafen, 

Lest Baumannsfahrniffen, Bräuereis und Wirthfchaftögeräthichaften, 
utter ıc. ıC. 

Bei der zu Kirchheim beftehenden Domänenverwaltung oder bei dem Fuͤrſt— 
lihen Rentamte dafelbft, fo wie bei unterfertigter Stelle werden den Pacht-⸗ 
bewerbern gerne aud) vor dem Berpachtungd: Termine, welcher 

Montag den. 15. Zuni d. F., Vormittags 10 Uhr, , 
im berrfchaftlichen Gaſthauſe zu Klofter Kirchheim abgehalten werden wird, 
gewünfchte nähere Aufſchluͤſſe ertbeilt. 

MWallerftein den 14. Mai 1846. 


Fürftlihh Dettingen Wallerfteinifhe Domdnialfanzlei. 


Nächften Freitag den 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, werden in der 

— bei Löpfingen eine Partie tannene und fichtene Schwarten an den 

eiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kauföliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

MWallerftein den 13. Mai 1846, , 

Fuͤrſtlich Dettingen Walierfteinifhe Baumagazins-Verwaltung. 

ammel. 

Neresheim. (Schuldenliquidationen.) In nachftehenden zur Rechts— 
fraft erhobenen Gantſachen werden zur Liquidation der Schulden und den N 
damit verbundenen weitern Verhandlungen nachftehende Tagsfahrten feſtgeſetzt: 

1) in der Gantfache des Joſeph Hafner zu Nereöheim 

Montag der 15. Yuni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
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2) in der Gantfache ded Franz Joſeph Kaufmann zu Neredheim 

—— Dienftag der 16. Juni d. J., Morgeus 9 Uhr, 

3) in der Gantſache der Karoline, Ludwig Maiers, Polizeidienerswittiwe 

& Mittwoch der 17. Juni d. J., Morgens 9 Uhr. 

Es ergeht nun an die Gläubiger derfelben, nicht minder an die Abfonderungs: 
berechtigten hierdurch der dffenrliche Aufruf, an den bezeichneten Tagen in dem 
Rathözimmer zu Neresheim entweder perſonlich oder durch genuͤgend Bevollmächtigte 
um fo gewiffer zu erfheinen, oder auch in Haren einfachen Faͤllen vor oder bei 
der Fiquidarion fehriftliche Receſſe einzureichen, jedenfals aber die Beweismittel 
für ihre Forderungen und deren Vorzugsrechte vorzulegen, und fih in Beziehung 
auf Borg: und Nachlaßvergleich beſtimmt auszuſprechen, als die nicht liquidirenden 
in foweit ihre Aufprüche wicht aus den Gerichts: Akten erfichrlih wären, fogleich 
in der nächiten Gerichtöfigung durch Beſcheld von der gegenwärtigen Maſſe aus— 
gefchloffen, die nicht erſchieneuen biegegen binfichrlic eines etwaigen Vergleichs 
der Verfaufsgenehmigung und Güterpflegersbejtärigung der Majorität ihrer Klaffe 
beigezähle werden müßten. 

Nerespeim ben 2. Mai 1816. " 

Koͤnigliches Gerichtsnotariat. 
erok. 





Meresheim. (Tchuldenliquidationen.) An nachſtehenden zur Rechtskraft 
erhobenen Gantſachen werden zur Liquidation der Schulden und der geſetzlich das 
mit verbundenen Verhandlungen nachitebende Tagsfahrten feſtgeſetzt: 

1) in der Gautſache des Johann Michael Hofiele, Hafnerd zu Neresheim 

Donnerftag der 4 Yunid. J. Morgens I Uhr, 
2) in der Concuröfache des Leonhard Wunderle, Zaglöhners zu Ugmemmingen 
Freitag der 29. Maid. %, Morgens 10 Upr. 

Es ergeht nun an die Gläubiger derfelben, nicht minder au die Abfonderungss 
berechtigten, hierdurch der bffentlidye Aufruf, an den bezeichneten Tagen in den 
Rathözimmern der genannten Orte entweder perfonlich oder durch genügend Bes 
vollmächtigte um fo gewifler zu erfcheinen, oder auch in Flaren einfachen Fällen 
vor oder bei der Liquidation fchriftliche Receſſe einzureichen, jedenfalls aber die 
Beweismittel für ihre Forderungen und deren Vorzugärechre vorzulegen, und fid) 
in Beziehung auf Borg-⸗ und. Nachlaßvergleich beftimmt andzuiprechen, als die 
nicht liquidirenden, in \o weit ihre Auſprüche nicht. aus den Gerichts « Akten erſicht⸗ 
lich wären, fogleih in der naͤchſten Gerichtefigung durch Befcheid von der gegens 
wärtigen Mafle ausgeſchloſſen, die nicht-erfchienemenhingeren hinſichtlich eines etz 
waigen Vergleichs der Verkaufsgenehmigung und Gürerpflegers s Beftärigung der 
Majoritär ihrer Klaſſe beigezäblt werden müßten. 

Mereöheim den 21. April 1846. s 

Koͤnigliches Gerihts- Notariat. 
Vorftände und Mirgliever des Stadt» und Gemeinderaths. 
vdt. Gerichtös Notar 
Gerof. 


Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
9, Mai B. Maria Katharina Walburga, Tochter ded Clemens Meier, Hufe 
fdymiedmeifters. 
eod. — A. Ignatz, Sohn des Mar. Walzmann, Schullehrers und Cantors. 





10. Mai A. Karl Auguſt, nachgeborner Sohn ded Johaun ‚Georg Bloß, Gaſt⸗ 
wirths zum Hecht. j 
12. — A. Marie Margarerhe, Tochter des Johann ‚Georg. Volt, Zumohners 
und Taglbhners. 





Gefttorbene: Alter. 
11. Mai A. - Georg Wilhelm Gundelfinger, vorm. Defonom, Wittwer, 

an Entkraͤftung... eo 76. Sabre. 
13. — — Veronika, Tochter des Joſeph Waizmann, Gaͤrtners in 


Herkheim, an Ubzehrung . 13 Tage. 


14. — D. Karoline Friederife Wilhelmine, Tochter des Joh. Friedr. 
Richter, Kleidermachermeifters, an Eonvulfionen . 1%, Fahr. 
eod. — D. Karl Auguft, Cohn des Johannes Sening, Schwarz: 
und Schbnfärbermeifters, an Eutkräftung. . Y, Monat, 
15. — B. Chriftian Balrhas, Eohn der Maria Dedert, au Abs 
schen » + 2 20 0 ner ee 5% Mom. 


Fremden : Anzeige. 


In der Krone, Die Herren: Profeſſor Locher mit zwei Söglingen von Ellwangen, 
Klee, B. Aufſchläger und Göbel, k. Wegmeifter von Dinkelsbühl, Nottenpeim, Rabbiner 
von Wallerftein, Scutter, Sorffnann von Münden, Aub, MNabbiner von Münden, Goͤtſch 
Vartikuller mit Frau und Fräulein Toter von Ludwigsburg, Mofenbaum, Fabrifant von 
Münden, Dr. Gtreber, Profeffor mit Familie und Bedienung v. Münden, Bauer, Aftuar 
von Ellwangen, Beringer, Maler von Nürnberg, Mollme, Fabritbefiser mit Familie von 
Rotterdam, Großmuth, Typograph von Augsburg, Napp, Theolog v. Münden, Seiferling, 
Stud. jur. von Münden, Mödter, Paplerfabrifant von Um, Bader, Eädlermeiiter von 
Dettingen, Bader, Benefijlant v. Münftetten. Die Herren Kaufleute: Longard v. Duͤlken, 
Roſenbaum mit Frau von Wambach, Schoͤtt ven Coͤlu, Meuber von Gmänd, Ullmann von 
Fürth, Cohen von Frankfurt, Burkhardt von Stuttgart, Vogt von Bamberg, Silbermann 
von Frankfurt, Brand von Hanau; Nickel von Montiofe, Wulfing von Elberfeld, Frenkel 
und Etthuger von Minden, Jäger von Miltenberg, Kreß von Helibronn, Neubert von 
Barmen, Goldfihmidt von Frankfurt, Bender von Kempten. Frau von Mei, Maſors⸗ 
Wittwe von Würzburg. Madame Ebner, Buhbändiers: Gattin von Nürnberg. Fräufein 
" Kocher von Reutlingen. Sgfr. Simon von Kirchhelm. Jgfr. Krafft von Dberndorf. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Enellu von. Hanau, Scheuer von Fürth, Meyer 
von Ulm, ‚er 

In der Sonne. Die Herren: Oeberleln und Mille, Geometer von Augsburg, 
Bobner, Hedemanı und Plädel, Geometer von Müdhen. Die Herren Kaufleute: Meiner 
v · Angeburg, Heller v. Bingenbaufen, Ftanfel v. Münden, Frau Freifrau von Brellspeim 
mit Famlile und Dienerfhaft von Moſtein. . ' 

m Fuchs. Die Herren: Pfau, Stadtmuſikus von Dettingen, Grels, Müller von 
Kriegshaber, Rleß, Mufiter mit Conforten von Adelmannsfelden, Gregor und Hügel; 
— von Sammenhelm, Klein, Handelsmann von Werfhdorf, Schäfer, Fabrifant 
von Indbrud, 

Im Karpfen. Die Herren: Fulder, Buchbinder von Graubünden, Selbold, Golds 
arbeiter von Schwählih Gmünd, Hafp, Kaufmann von Neuburg, Groß, Kaufmann von 
Motbenburg, Aſchem, Kaufmann von London, Kohn, Kaufmann von Rothenburg, Meter, 
Architekt von Stuttgart, Weinzlerl, Blerbräuer und Hagen, Barbler v. Münden, Maurer 
mit Bruder, Aecotdant von Dberbaufen, Mal mit Matter von Sremdingen, Schmidt, 
Handelsmann von Möndsroth. Frau Baffel von Mödlingen. 

Inder Slode, Die gen Handelsleute: Kraft und Bengert von Bddlingen. 

Im rothen Löwen, Hr. Auerbammer, Buchbinder mit Frau von Dinkelsbüpf, 

In ber Breßen. Die Herren: Obriſt Ram von Nürnberg, Voller, Kaufmann mit 
Famlile und Dienerfhaft von Hm. 

In Privarhänfern, Hr, Klderien, Kaufmann mit Gattin von Wiberad. 
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Preiſe der borzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 

(mit Einfluß ver Schentpfennigen.ded Rolalanffhtegt.) 

Die Maas braunes Sommerbier .. 6 fr 


Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr, 





@in Zr —9 Drod —F * * — 
* wei »„ 7 nee nn 81 — 
ein u — u. r s 2 


Ein Yrund (awarzes Moggenbrod foftet u. Fleifd: 

[: | Megen ]Rlerling JSechsztl. Das Pfund Matocfenftelfg er 10 fr, 
— fl.ſtr. pf. | f. er. \pf tr. | pf. Suite sure 0 #0. EM 
—— auszu 41 6 — 42—14152 — — Kaäalbflelſch ... str 
Schönmehl. -| 3 150 I—1—157! 2lıs | 2] — — Sgaf—- und Haͤmmeiflelfch tr, 
Nahmebht - .I3 134 i—1—153! Bfıs | 2 I — — GShweinfellb „.::.. 12 Mi, 
Moggenmehl -| 3 117 |— I— 49! 4112 | 2 9 In ver Breibant alle N um 1 fr. mohlfeiler. 

Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfalitt . . 12 — 13 kr. | Tauben das Paar... ..» .. 8 oa 
gegoffene Lihter ». +. ..- 24 Fr. Eier 5 — 6 Stid „Werne a4attt. 
— — getunlte — +... «22 fr. | Salz das Pfund rer. 44 fr. 
= — Gtllfe --.... .— — 46 fr. | Erdbirm, der Viertel-Metzen 15 — 16 fr, 
— — Mindfhmal - +. 24 — 26 fr. || Erbfen der Metzen f.— krebls —f. — fr. 
— — Schweinſchmalz .. — — 24 kr. kinen — — fl. — tr. — —f. — fr 

Butter .».. 0% -» 20 —— 24 ft. Hirfen um — De er BE Zu Ze —fl. — kr. 
Sänfe, das Städt, junge ... — — 8 tr. Leliu — — 21. — kr. — 3 il. 50 kr. 
Enten — — “er, — — fr. Bilden —— — 2 fl. 24 fr; zn GE ——— fr. 

Hennen — — —— 20 — 24 fr. Flachs das Pfund —— 18 u 25 fr. 
— das Paar.. ...⸗ 40 — 43 fe. | Heu der Gentuer .. 22202. a fl. ı2 ir. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Be 
Buchenholz 44 Al.IMoggenftrob 6 f.fa) In der Goſchenhofet'ſchen) b) in je Kieln ſchen 
Bitkenholz 12 4 Dinkelſtroh 5 fl. Blegelel: Zlegelel: 


Eichenholz 11 . Haberſtroh — fl.Das Malter Kalk. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz 10 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Ziegelfteine 4 fl. 30 fr.] 100 Ziegetftelne 161. 56tr. 


Anzeige ded am 16. Mat 1846 zu. Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktis. 
















Setreid:|Vorl-] Neue] Ge: Gegen die vorigen 
Sat: | ger | Zu: ffammt: ut ceſt. PPRBrE maner Titieneigßer Wittelpreife, 
tungen. Reit] fuhr, | fumme Fıris des Shäffels. 
































nrfiegen. } gefallen. 
I ir 





— — — — — ——— mm 











Mittlerer Preis des Scaͤſſels 
Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 


248.15 Ir. 24 A. 52 fr.Ja2 ft. 3 kr. 16 f. 40 kr. 8R.19 fr, 
24. 27 kr. 23 fl. 55 tr. 21 fl. 48 r.lıs fi. 17 fe.) SA. Ar 
25 fl. 22 fr.|25 f. 16 Er.}22 fi. 32 It. 16 fl. 38 fr.] 8. sr. 
Memmingen, am 42. Mat. |— fl. — fr.j25 fl. 32 fr.t23 fl. 3 fr.Jısfl. 3kr. ol. — Er. 
Nürnberg, am 18. April. 20 fl. 39 tr. — fl. — fr.]ı7 f. 22 fr.lı2 .55 fr.]| z fl. 12 Pr. 
Drud und u * der &. 9, Bed'iben Deataunlang In Rörplingen, - 
ntmwortlicer Derausgeber: € 


Mit zwei Beilagen, wovon eine Ilterarifhen Inhalts iſt. 







ShrannensDrte. 


Anaebutg, am 415. Mal, 
Donauwörth, am 13; Mal. 
Paufngen, am 9. Mal, 











— 
Beilage 
zum 


Hördlinger Wochenblatt N... 20. 


Amtliche Befanntmachungen. 


Das geſammte Auweſen des aloſterwirths und Bierbräuers Leonhard 
Hallmann zu Monchsroth mit: verſchiedenen Braͤu- und Dekonomie: Geräths 
ſchaften wird hiemit dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, fofort zur gerichtlichen 
— deſſelben 

Montag den 15. Juni 1846, Vormittags 9 Uhr 
Termin en; 
Die Beſtandtheile diefes Anwefens find: 
a) Gebäude mit realer Wirthſchafts-, Bräuereis und Branntweinbrennereis, 
Weinfchen?s und Gaftgerechrigkeis, nebft ganzem Gemeinderecht, nämlich: 
P.:Nr. 7a 44 Dez. das zweiſtoͤckige Wohn: und Gaftwirrhshaus Nro. 4 
mir vollftändiger Einrichtung zur DBierbrauerei und Branntweinbrennerei 
und drei gut gewdlbten Kellern,- einem laufenden — zunaͤchſt dem 
Braͤuhauſe, gerichtlich geihägt auf . - . 2450 fl. 
b) eine — — mit — im Garten am "Haufe, 
geichä gt auf u... u... 125 fl. 
2 PN. 7b 8 dez. Waſch⸗ und Bachaus 12281. 
dd) — eine 57° lange 33' breite Scheune und eine weitere 
davon gebaute Scheune, 40° lang und 37° breit mit darin 
befindlihem Pferdes und Schaafſtall, Drefchteunen, Vierteln 
und Getreidboden zum Aufſchuͤtten des Getreides, 69 auf 900 fl. 
e) ein Viehhans 62° lang und 34 breit, enthaltend: 2 Maitftälle 
für 16 Ochſen mir 3 fleinernen Zuttertrögen, eine Stallung 
für — 16 Pferde und einen — gebuͤhnten Dachboden, 
geſchaͤtzt auf . » ———— 
f) ein mh Echweinftall, gefchäßt auf. 25 fl. 
g) ein. großer Lagerbierfeller, theils gewölbt, cheiis in Sandfelfen ges 
bauen, ohnweit Möucherorh, auf dem fogenannten Sandbud, an 
der Vicinalftraße nach Dinkelsbuͤhl, gefbägt auf . - 500 fl. 
ſaͤmmtliche Gebaͤude ſind mit Platten gedeckt und dem all: 
— Brandverfiherungd =» Fnftitute pr. 3050 fl. eins 
verleibt, 


h) Pl.-Nr. 8 F Dez. Wurzgarten, geſchaͤtzt aff 2 2.50 4 
i) 4 # 9a 10 „ Wurzgarten, geſchaͤtzt auf . . 35 fl. 
N „ „ 9 17 » Brass und Baumgarten, geſchaͤtzt auf. 40 fi. 
D) » » 271 6 „ Wursgarten, geihägt auf . 15 fl. 
m) „ » 39 5 Krautbeet im Schießwafen, gelhägt "auf 25 fl. 
dad ganze unvertheilte m: und Weiderecht, geſchaͤtzt uf 75 fi. 

er: 
Pl.⸗Nr. 1152 75 Dez. im Lertenfeld, zehentfrei, gefhägt auf 140 fi. 
„» „ 1152 80 „ allda, zebentfrei, gefhägt auf. . 145 fl. 
v„ „ 1154 2Tagw. 13 Dez. dafelbft, —— gefcpägt anf 325 fl. 


r 








J I — —— 200 fl. 
er uni „ m 5 ia —— Weg, geſchaͤtzt ie 
au — * . ” . * I 
„rar. 52, inm Stuͤckfeld, geſchaͤtzt auf . so 
Pu 12371 .„ BB „ im Hofbud, zebentfrei, ges 
tagt al. oo» 0.0. 2330 fl. 
632.1, 78 im Stuͤckfeld, gefhägt auf . 230 fi. 
>. 192 „ 82 „ im Schmiedfeld,- zehentfrei, 
geihäßt a - » - . + SO 
aa 6334 „ 32 „ im Stüdfelo, geihägt auf . 600 fl. 
— 642 „ X 5 adaſelbſt, geſchaͤtzt auf « . 400 fi. 
„a MI 5, Ta u. er, geihäge auf .» 50 fl. 
iefen: 
2% 22 „ MD. —— geſchaͤtzt auf 600 fl. 
= 75. 79 „ Fiſchgarten⸗Antheil⸗theils Wiefe, 
theild Aecker, 9. a. oo Bi R ' 
sr MY, 3, ——— m. . 2380 
4 * 268'/, 67 " lofterhofwiefe, g · a. ” . 100 . 
on b 11 „ Klofterhofwiele, 9.0 + . + 15 
„ . 12270a1 „ 6 „ im oberen Brand, 8.0. . . 175 
.. 241 „ 52 „ MNonnenmice, a... . . 3235 fl. 
13 — 289 48 — Nonuenwieſe, g a. % . ⸗2 126 
25 2861 32 Nonneuwieſe, g. a.... Ms fl. 
„ . 110,1 „ 32 „ GStraßenweihermiefe, g. a.. 200 fl. 
oe 351 „ 20 „ auf der mittleren Rothe, g.a. 225 % 
. . 15% 69 „ im untern Brand, 9.0. „ ». 150 
[2 7 1255 70 7 allda, g- a. “ — 3— 43— “ 150 fl. 
" [7 124 76 3 dafelbft, g · a . [7 * . * 160 fl. 
» u Ma 56 „ MWiefe in der Diederfterter Marks 
ung, 8- a. * . . . ” ” 75 fl. 
u «207 4 „ la, 2: 2: 22er of. 
Summa 11025 fl. 


ſaͤmmtliche Wiefen find zehentfrei. 

Beſitz⸗ und Taufsfäbige Liebhaber, welche ſich über binreichendes Wermdgen 
und guten Leumund ausweifen bannen, werden zu dieſer Verfteigerung eingeladen, 
Ponnen in der Zwifchenzeit das Hallmann'ſche Anweſen befichtigen und fich alle 
erforderlichen Aufichläffe hierüber bei Gericht felbft und bei dem verpflichteten 
Waſſe-Curatoren Gemeindevorfteher Georg Krebs und Tuchmachermeifter Ndam 
Mayer zu Möbnchörorh erholen. 

' Der Hinfchlag der Meiftbietenden erfolgt nad Maßgabe des F 64 des Hypo⸗ 
ee Fr den Beflimmungen der Prozeß-Movelle vom 17. November 

Zugleich wird befannt gemacht, daß verfchiedene Gerdthfchaften und Mobilien 
in ber pr een Gaſtwirthſchaft Dienftag den 16. Juni d. J., von Vor⸗ 
— 8 Uhr anfangend, im oͤffentlichen Aufſtreich gegen baare Zahlung verkauft 
werben. 

Möncherorh am 7. Mai 1 


Zürftliches gersinaftögerige. 


- 


Kirhheim am. Ries. Gerichtöbezirks: Neresheim. (Gtänbigers Aufruf.) 
Der bisherige Fürfll. Dettingen Malerfteinifche,. Domainen: Pächter, Major von 
J F ner, zu Kirchheim a, R., bat ſich kuͤrzlich mit feinen befannten Glaͤubigern 
abgefunden, . 

4 Um nun dieſer Abfindung die ——— Genehmigung ertheilen und die 
Debitſache als erledige betrachten zu fönnen, ergeht an die undekannten Glaͤnbiger 
die Aufforderung, ihre Anfpräcde um fo gemiffer binnen der naͤchſten 30 Tage bei 
dem Liquidations-Commiſſaire, Amtsnotar Renz zu Kirchheim a. R., anzumelden, 
als fie im Falle der Nichtbeachtung dieſer Frift von der derzeitigen Maffe aus: 
gefchloffen werden mitben. — 

So beſchloſſen im Koͤniglichen Oberamts ; Gericht 
Mereöpeim den 12. Mai 1846. 
DOberamtd » Richter 
Dftertag. 


Kirchheim a. Ried, Oberamts Meresheim, (Verfteigerung.) Aus einer 
Debitmaffe kommt im hiefigen Klofter 
am Mittwoch den 27. Maid. J., von Morgens 9 Uhr an, 
gegen gleich baare Bezahlung mittelſt dffentlichen mar eigen zum Verlauf: 
1 noch gut erhaltene zweifpännige Drotfchle mit Ketten, Radſchuh, 
2 ledernen Aufhaltera und Bedientenfig, » 
1 zweifpänniger, grünangeftrichener Schlitten, 
2 alte Ehaifengefchirre mit Kopfgeftell und Leitfeil, 
90 wirt. Eimer Sommerbier, mitunter ganz gute Qualität, 
3 Imi Branntwein, | 
eirca 58 Ztr. Schweizer Käfe, vorzügliche Waare, > 
2235 Stuͤck Hopfenftangen, * 
2 eichene Bibcke, 17 und 16 Fuß lang. 
Die Liebhaber werden eingeladen. 








Den 12, Mai 1846. | 
Königlich Wuͤrttembergiſches Amts⸗Notariat. 
en}. 
Privat: Anzeigen. 


Naͤchſten Sonntag den 24. I. M., Vormittags um 10 Uhr, finder im Lokale 
der Königlichen Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchule dahier unter Beauffichtigung 
und Leitung einer Commiffion des lanbwirthfchaftlichen und technifchen Bereines 
und im Einvernehmen mit dem Königlichen Subrectorar der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule die zweite Ausftellung von Zeichnungen, Gyps-Ornamenten und 
Holzmodellen flatt. Hievon fegt man alle ————— und Geſellen, nament⸗ 
lich auch die Bauhandwerker in geeignete Kenutniß. 

Noͤrdlingen ii 19. ehrhafklich F & ſſch Verei 
Der landwirt aftliche und techniſche Verein 
Dr. Es d. 3. Vorſtand. Hauff,d.3. Secretaire. 


Der Unterzeichnete macht hiemit die ergebenjte Anzeige, daß er den Sommers 
teller in Reimlingen am Sonntag den 24. Mai das erfte Mal dffner, und fo alle 
aus am —55* ee: 8 —— are von Nördlingen umd der 

mgegend, ihn mit recht zahlreichen Zuſpruche zu beehren. 
i JIgnatz Röttinger, Fürftlicher Braͤupaͤchter. 
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Küäuftigen Donnerftag, anı Himmelfahrt, iſt Blechmuſik im eb. 
— Fin nened Forteptano mit 6 Dctaven ſteht zu verkaufen bei ” 
— So ‚Chriftopb Unrein am Berger Thor. 
‚. &Berfteigerung) Samstag den 23, d. M., Nachmittags 1 Uhr, ders 
fleigert der Unterzeichnete in der Gaftwirthfchaft zur goldenen Rofe dahier 2 Zuge 
pferde, 4 Pferdgeicirre, 1 vierzölligen Leiterwagen mir eiſernen Achſen ſammt 
Dung⸗Leiteru und Traggeſchirren. 

Es ladet hiezu hoͤflichſt eii Eduard Rehlen, 

Yuftionator. 
Su der ©. H. Beckſchen Buchhandlung in. Mbrdbinigen find zu haben: 
Bietausfuhrs:Bolletten. 

1500 fl. find auf gute Hypothek zu 4 Prozent täglih zu haben; wo? jagt 

die Beck'ſche Buchhandlung. . 


Bei Klein, Siebmader, if bis Fakobi ein Logis zu vermierben. 


Geftern vor 8 Tagen murde Abends in der noldenen Krone dahier ein neuer 
feidener Hut, welcher‘ tuwendig weiß misgefürtert iſt, vertauſcht; der Befiger wird 
gebeten, benfelben in der Krone abzugeben ,. und dagegen den feinigen in Empfang zu 
nehmen.’ eh, RER FR, 

Am 10. Mai 1846 gieng in Wallerftein eine porzellainene Zabarfspfeife mit 
einem fchwarzen und weißen Ringchen verfebenen Rohr, wo auf dem Kopfe an der 
Vorderfeite die Armatur der berittenen Oendarmerie und auf der Ruͤckſeite mehrere 
Damen gemalt find, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, foldye gegen ein 
angemeflened Dougeur in ber, Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben, 


Literarifche Anzeigen. 


Bei F. C. Mäden Eohn in Reutlingen if erſchienen und in der 
C. H. Beck'ſchen Buchhandlung lu Nördlingen zu haben: 


J. U. Schlipf, 
— — Oberlehrer an der k Ackerbauſchule zu Hohenheim. 2 
Populäres Handbud) 
ser Landwirthſchaft 


für den praktiſchen Landwirth nah dem gegemvwärtigen Standpunkte der 

Fortfchritte im Acker⸗, Wie ſen- und Meinbau, der Obftbaumzuct, der 

Rindviche, Schaf:. Pferdes, Schweine: und Bienenzudt. Eine ges 

krönte Preisichrift. — vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 
zwiſchen den Text gedruckten Zeichnungen. gr. 8. 3 fl. 


———— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Sn der E. H. Beckſſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt zu habeu: 
Befchreibung von mehreren auf langjährige Erfahrung gegründeten und durch 
vielfache Verſuche ald hoͤchſt zweckmaͤßig befundenen Einrichtungen von Zimmer: 
Defen und Kochherden, weiche mir fehr geringen Koften angebracht werden 
hnnen und wodurd Die Hälfte, ja mehr noch von dem außerdem er» 
forderlichen Brennmaterial eripart und dody ein bedeutend erhöhter und läuger 
nachhaltender Wärmegrad erzielt wird, Herausgegeben von Bender 

Zweite Auflage, Mit zwei Zafeln Abbildungen. 8. broch. Preis 9 Fr. 











Ne: 21. 
Wochenblatt 
Er Stadt Nördlingen. u 
Dienftag den 26. Mai 1846. 











öniglichen Hegierung 
a 1816. 
Kro. 27. Bekanntmachung, dle Erleihterung der Wagren-Durchfuhr. — Die Hand: 
babung der Victualtens Polizei. — Die Umtspraris bei den ‚Strafanfalten und Swangs: 


Arbeitshäufern. — Das Felihalten und den Verkauf von Banden aus Zint, — Dienftes: 
nachrichten. — Bellage. 


Antliche Befonntmachungen. 


NMachftehendes hohes Regierungs = Ausichreiben dd. 15. d. M.,ıdas Feilpalren 
und den Verkauf von Backmoͤdelu aus Zink betreffend, wird zur Warnung biemir 
allgemein verdffentlicht. A 

Nördlingen am 23. Mai 1846. ; 

Stadtrmagifirat. 
v. Liederöfron, Schegl. 

(Das Feilhalten und den Verkauf von Backmbdeln ans Zink betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Bei ber dießfaͤhrigen Oſterdult in Augsburg murden bei den 9 — 12 Er.: 
Ständen mit kupferfarbigent La angeftrihene Bad: oder ſog.“Gogelhopf-Mödet 
feilgeboren und zum Theil verkauft, welde nach einer chemiſchen Analvfe faft 
ganz aus Zink beiteben. * 

Da dieſe Mövel der Geſundheit ſehr nachtheilige Geſchirre find, fo ergeht 
nebft einer Warnung am das Publitum vor deren Ankauf und Gebrauch an bie 
Diftrifts s Polizeibehörden der Auftrag, nicht allein gegenwärtige Bekanntmachung 
in den Gemeinden noch befonders verdffentlichen. zu Taffen, jondern andy gemein 
fhaftlih mir den Phyſikaten auf die fraglichen Gefchirre, zumal bei Meflen und 
Fahrmaͤtkten, ein wachſames Auge zu haben, und, wo ſich dergleichen zum Der: 
faufe vorfinden, Die Hinmwegnabme zu bewirfen, resp. geeiguer einzufchreiten. 

Augsburg den 15. Mai 1846, . 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
FERIEN Bammer des Innerh. iv 


Dr. von Fifiher, Präfidenr. Richard, coll. 


Beim Herannaben der Badezeir ſieht man’ ſich veraulaßt, darauf aufmerffam 
ju machen, daß auch heuer, wie in den Vorjahren die Badepläge ausgeſteckt und 
die gefährlidyen Stellen mir eig bezeichner find. Jnsbeſondere will 
man eltern, Vormaͤnder, Lehrer und Dieuftherren mit der dringenden Nufforderung 
bierauf bingewiefen haben, ihre Kinder und fonfligen Ungehdrigen danach geeigner 
zu verfländigen, damit traurigen Ereigniffen vorgebeugt werde. 

Nördlingen am 23..Mai 1846, j 

' Stadbtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Sqhegl. 
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Die hieſigen Braͤuer und Wirthe haben ſich herbeigelaſſen, das Sommerbier 
waͤhrend der Mouate Mai und Juni unter der Taxe und zwar um 6-fr. per Maad 
zu verleisgeben. Königliche Regierung extheilte zu diefer Zarminderung die Ges 
nehmigung, hat aber dabei angeordnet, von Polizeiwegen zu überwachen, daß nur 
vollfommen tarifmäßiges Bier ausgefchenkr werde, 

Jadem nun foldes durch dad Localblatt zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird, 2 man fidy der Erwartung bin, daB dad confumirende Publiftum zu 
feinen Klagen über Ausfchenfen geringhaltigen Bieres veranlaßt und die Polizeis - 
behdrde nicht in die Nothwendigkeit verfegt werde, gegen dießfallfige Contraven⸗ 
tionen mit den verordnungsmäßigen firengen Etrafen einfchreiten zu mäffen. 

Wie ſich's dabei von felbit verfieht, werden gegründete Anzeigen von wen 
immer gebührend gewürdigt werden. 

Nördlingen den 23. Mai 1846, 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 


Fa dem Gaſthauſe zum Karpfen dahier hat ſich ein fremder ſchwarzer Schaf⸗ 
Hund eingeftellt. “ 

Bei der Bergmuͤhle wurde ein franzdfifcher Schlüffel gefunden und auf dem 
Polizei: Bureau abgegeben. 

Die treffenden Eigenthuͤmer werden hievon in Kenntniß gefeßt. 

Nördlingen deu 25. Mai 1846. 
tadbtmasiftrat. 
v. Ltederdfrom Schegl. 


Sn der Nachlaßſache des Georg Wilhelm Gundelfinger von hier 
wird die vorhandene Mobiliarfchaft 

Donnerftag den 28. Mald.,von Nachmittags 2 Uhranm, 
im Haufe des biefigen Hafnermeifterd Arnold Hs. Nr. 267 Lit. A an den Meift: 
bietenden dffeutlich verfteigert, was hiemit zur Kenntsiß gebracht wird, 

Zugleich wird jeder, der an den Nachlaß des genannten Gundelfinger- irgend 
Auſpruch zu machen bat, hiemit aufgefordert, diefen binnen 14 Tagen um fo ges 
wiffer dießortd anzumelden, ald er außerdem bei Vertheilung der Mafle keine Bes 
ruͤckſichtigung finden könnte, 

Nördlingen am 8 rar? ur hes Landgericht 

oͤniglt ayeriſches Landgericht. 
u Lic. ——— Vogtherr. 

In der Nachlaßſache der Staͤrkmacherswittwe Roſine Friederike Dede 
von hier, wird 
— Freitag den 29. Mai d., von Nachmittags 2 Uhr an, 

die vorhandene Mobiliarfhaft, beftehend in Kleidern, Betten, Zinn und Schrein⸗ 
werk ıc. im Haufe des hiefigen Melbers und Staͤrkmachers Melchior Ehren 
treid Lit. C Nr. 85 dem bffenzlihen Verkauf unterſtellt, was Kaufsluftigen 
hiemit befaunt gegeben wird. 

Zugleidy ergeht au jeden, der an den Nachlaß der genannten Becke irgend 
einen Unfprucy zu machen hat, zanmit die Aufforderung, diefen binnen längftens 
14 Tagen um fo gewifler dießortd anzumelden, ald er außerdem bei der Vertheil⸗ 
ung der Maffe unberädjichtigt bleiben würde. 

Nördlingen am 23. Mat 1846, 

Königlich baperifhee Landgericht. 
ie. Polzi, Randrichter. Vogtherrt. 
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Die Thalmuͤller Leig'fchen Eheleute zu Ederheim verfaufen nach Antrag vom 
— ihre Thalmuͤhle dortſelbſt aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher 

eitung. 

Dieſes ——* ſteht unter der Gerichtsbarkeit des k. Landgerichts Noͤrdlingen, 
iſt zunaͤchſt der Nördlingers Ulmer Hauptſtraße gelegen, beſteht aus 2 Mahlgängen 
und einem Gerbgange, Lodenwalke, Gyps- und Delmähle, und ift mit entfprechene 
der, auddauernder Waſſerkraft verfehen. 

Die Gebäude find in gutem baulichem Zuftande, 

Zu dem Gute gebdren die Gemeindegerechtigkeit und ein gebundener Komplex, 
von 5 Tagwerk 38 Dez. Gärten und Nedern, ferner der fiebente Theil der ſ. 9. 
Safanerie mit 17 Tagw. Ader» und ddes Land, 

Termin zur Aufnahme der Angebote ſteht nun auf 
Donnerftag den 4. Juni, Nahmittags 3 Ubr, 

im MWirthshaufe zu Everheim an, woſelbſt die fpeziellen Verkaufsbedingungen 
werden bekannt gegeben werben. 

Zablungefibige Klufer ladet man ein, 

Nördlingen den 23. Mai 1846. 
Königlich bayerifhes Landgericht. 
Lic. Plz. Beyſchlag. 
Anweſen⸗Verkauf. 
(Gant des Schaͤfflers und — —— Maierle von Schwenningen 

etreffend. 

* a BR Verkaufe des Soldners Auguftin Maierle'ſchen Anmwefens, 

eſte hend in 
1) Wohnhaus, Nebengebäude, ze mit Garten und Gemeinderedht zu 

38 Dez. sub. Pl.-Nr. 167, 2 

2): Gemeindsrheile Pl. Mr. 2245, 2303, 2205, 2538, 733 und 769, zu 
3 Tagw. 63 Dei. , ı 

3) in den walzenden Gründen, ald: den Steingrubenader Pl.⸗Nr. 1177, zu 


71 De. 
dem Höllerftandenäderle PI.-Mr. 1143%,, zu 74 Dez, 
1/, Zauchert auf der Au Pl. Nr. 1344, zu 69 Dez, 
dem Höllenfreuzader Pi. Mr. 1413, zu 54 Dez. 
dem Rinnenader Pl. Nr. — 1 Tagw. 8 Dez., 
dem Heinen Bergader Pl.⸗Nr. zul 83 1 Dez. 
‚1 Zauchert Holzwegacker Pl.⸗Nr. 495, zu 1 Tagw. 53 Dep, 
dem Klugenader Pi.⸗Nr. 1791, zu 1 Tagw. 37 Dez., 
dem innern Hohenader Pl. Nr. 1853, zu 61 Dez., 
zufammen nach gerichtlicher Schaͤtzung vom 3. März I. J. auf 3136 fl. ge: 
werthet, fteht 2 Dieuftag den 14. Zulil. J. Bormittags 9 Uhr, 
im Orte Schwenningen Termin an, . Unter dem Bemerken, daß der Hinfchlag nad 
$ 64 ded Hypotheken» Gefeges und 66 98 — 101 des Prozeß » Gefeges von 1837 
erfolgt, daß ferner die Strichbedingniffe am Termin felbft befannt gegeben werben, 
fiepe man von Seite der. dem Gerichte unbekannten Kaufläftigen dem Ausweiſe 
über Leumund und Vermoͤgen entgegen. 
Die auf diefem Anweſen haftenden Laften Fdnnen aus dem in den Akten vor⸗ 
liegenden rentamtlichen Grundfteuers Katafteraudzug erfehen werden. 
Höchftädt den 14. Mai_1846. j 
Königlihes Landgericht. 
Müller, Landricter. coll. £ippenberger. 
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Martin Remele, Bürger von Mertingen, hat fi dem Gantverfahren unters 
worfen, deffen Befigitaud beftehend - 
aud einem neugebauten Haus mit Etadel und Erallung unter einem Dad, 
Grad: und Obſtgarten, 
‘an Aeckern: 5 Jauchert 29 Dez. in 9 Parzellen, 
an MWiefen: 1 Tagw. 75 Dez. in 2 Parzellen, 
wird am 9. $unil.%., von früh 8 — 12 Upr, 
in ber k. Laudgerichtöfanzlei an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Kaufsliebhaber werden hiedurd mir dem Bemerken vorgeladen, daß fich diefelben 
mit Dermögend: uud Leumumddzeugniffen zu verfehen und das Ratififarerium der 
Gläubiger fich vorbehalren wird. i on 2 
Wertingen den 16. Mai 1846. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Frhr. dv. Aretin. 





Zur Fortſetzung der Bahn-Bauten auf nachbemerkten Bahn-Strecken werden 
abgetheilt nach Lager-Plaͤtzen, oder auch theilweiſe an die Wenigſtnehmenden 
— im Wege allgemeinen ſchriftlichen Angebotes 
vergeben: —————— 





— Nadyverzeichnete 
| Eichens, Kienfohren⸗ oder Weißtännen: h —*8 ” 
Hölzer; — vie. Ganen 


Vierfantige Hölzer von derſchiedenen 
k . Dimenfionen sun vos.» GStüde 
| Dergleichen Lang: Schwellen . . laufende 


ee h Buße 
Fugen⸗Schwellen von Eichenholz „Stüde 
Zwijchen = Schwellen von Eichenholz 

7 Stuͤcke 


| von. Bei: 
Bugen» Schwellen, fbhren oder Stüde 
| 3wifchen Schwellen: Jweißrannen (Stuͤcke 


1. Sunt MI. an 
nebſt den Befonderen lithographirten Submiffions= Eremplaren bei jeder der König: 
lichen Eifenbahnbau = Sectionen: Kaufbeuren Shwabmünden, Augsburg, 
Donaumdreh, Mördlingen, Gunzenhaufen, Roth, Schwabad, 
Nürnberg, Bamberg, Lichtenfeld, Eulmbach, Münchberg, Hof, 
ne: und Schweinfurt perfdnlich oder mirtelft franfirter Anträge in 
mpfang genommen werden. 31. 


— 


Die nach VWorſchrift dieſes Sedinaniß abzufaſſenden Submiſſionen 
müffen längftend 
, bdis Samstag den 20. Juni 1848 . ‚Abende 7. Uhr, 
entweder bei der unterfertiaten Gommiffion oder einer, der - obengenannten 
‚Sertionen franfirt-eipgelaufen. fein, wegen ‚deren Erdffnungs-Zeit und Ort 
das Nähere aus dem —— zu entnehmen iſt. 

Muͤrnberg, am 20. Mai 


Königlich Bayerıfce ‚Eifenbohnban: Commiſſion. 
f. echniſchen Vorſtaud 
Därig. >: 2 —— 


Auf nachverzeichneten j find die dabei benannten aus den früheren 
Pfandfchaft —— in die —— des dießſeitigen Gerichts überge: 
fragenen Poften und jwar auf 
1) ı Morgen Ader im Egerfeld auf der Breite pag. 933, des Schmieds Georg 
"Huber von Deroldingen, 
200 ” [x 55 verzinslicher Kaufſchilling an Heinrich 2 ofmann, Echreiner 
| n Schtartenbofen, laut Dbligation vom 18. Januar 1813, 
Bes Dr —* Der Ader im Gfchlat, pag- 857 b ded Sodldners Konrad Schreit— 
müller von Ebermergen, 
.. 100 fl. zu Sdverziuslicheß Kapital an Qefen „afargr Zenker von Eber- 
mergen, laut Obligatlon vom 3. Mai 1779, 

3) Ya ... Adler am Et. Fbrgeiweg pag. 670, des Metzgermeiſters Mathes 

geguer von Ebermergei, 

| 50. fl. ws 5% verzinsliched Kapital an die Birgermeifter Weiß'ſchen Reliften 

| Harburg, laut Obligation vom 24, Februar 1778, 
1 Morgen Adler im Reimlinger Feld pag. 1622, des Söldnerd Thomas 
—Thuͤrnheimer von Reimlingeit,, 
25 fl. zu 58 verzinslicher Kaufihilliug an die fedige Barbara Lauterin 
in Reimlingen, laut Ceffionsbrief vom 23. Juni 1770 und 
40 fl. unverzinslicher Briftenfauffdilling an den Juden Baruh Bafeld 
in Wallerftein, laut Kaufbrief vom 23. Yuni 1790, 
5) ’4 Morgen Ufer in der Reimlinger Flur, auf die Filchenwieſe ftoßend, 
. _ Pag. 736, des Söldnerd Schaftten Wagner von Reimlingen, 
78 fl. zu_68 verzinslihes Kapital an Simon Mofes in „Aleinerdiingen, 
laut Dbligation vom 2. Auguft 1777, >, 

6) » Morgen Ader im Egelfee, das Hahnengärtle pag. 303, und ’/, Morg. 
Acer allda, pg. 30% ded Mebgermeifters Kafpar Korhammer sen. 
von Harburg, 

200 fl. zu 52 verzinsliches Kapital an die Frau Oberſtin von Reif in 
ng olftadr, laut Hypotbefenbrief’vom 3. Februar 1784, 

7) die Hälfte. eines einftöcigen Wohnhaufed mir angebautem halben Stadel, 
1/, Zagwi; Garten und halbe — —— ſammt Antheil 
am den unbvertheilten Gemeindegruͤnden pag. 96 u 

7, Morgen Acer am Egerberg pag. 201, des Schneiders Philipp Tuf- 
fentfammer von Großforgeim, 

75 fl. zu 52 verzindliched und 

72 fl. unverzinsliches Anlehen an Iſrael ns in —* laut 
Pfandſchaftsprototoll vom 27; Juli 1791, 

8) Y, Morgen Ader in den Dörrlen pag. 12861 des Webers Kafpar Ziegel⸗ 
meyer- von Alter heim / 


I un 
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130 fl. Friſten au Michael Wiedemann in Allerheim, laut Pfandſchafts⸗ 
protofoll vom 14. September 1808. 
9) %, Tagmw. zweimädige Wiefen im Ried pag. 1077, des Sbldners Georg 
. Puppele von Allerheim, ) : 
250 fl. zu 5% verzinsliches Kapital an Leonhard Efmeyer'in Holzkirchen, 
laut Obligation vom 28. Auguft 1809, 
10) ?/, Tagw. Uder, der Kreuzacker pg. 722, des Soͤldners Johannes Benning 
von Mörtingen, 
100 fl. zu 5% verzinsliched Kapital an Pfarrer Heller in Untermagerbein, 
laut Obligation vom 28. Mai 1796, 
11) Y%, Morgen Ader an der Nadırwaid pag. 610, des Sdldners Kafpar 
Maufile von Ebermergen, 
56 fl. 52 verzindliches Kapital an die Sieglen'ihe Vormundſchaft in 
Donaumdrth, laur Obligation vom 9. September 1809, 
12) dem einſtbckigen Wohnhauſe mir Stall und Stadel p. 757, des Schneiders 
Georg Schwarz in Ebermergen, 
30 fl. 58 verzinsliches Kapital an die zwei Eichinger'ſche Gefchwiftrigte 
in Ebermergen, laut Kontractens Protofoll vom 20. Februar 1783 und 
13) auf '/, Morg. und 25 Ruthen Acker, das Tpaldderle genaunt, pag. 1247, 
des Shlönerd Johannes Stegner von Schrattenbofen, 
125 fl. unverzinslicher Kaufſchilling an Mofes uud Sal. Secklen in Pflaum- 
loch, laut Obligarion vom 29, März 1796 und feit dem 28. Februar 
1798 an die Wittwe Kanzlift Grefelius in Nördlingen eingetragen. 
‚Bon den Befigern diefer Objekte konnten weder die aufgeführten Gläubiger 
und deren nachgeiaſſenen Reliften, noch die benannten Schulddocumente ausfindig 
gemacht werden; daher werben auf Antrag derfelben die Gläubiger, deren Kelikten 
oder wer immer an bie erwähnten Schuld » Fuftrumente rechtliche Anſpruͤche 
machen zu kdunen glaubt, edifraliter vorgeladen, diefelben 
binnen 3 Monaten 
um fo mehr hierorts geltend zu machen, als fonft nach fruchtlofem Ablauf diefer 
Frift die aufgeführten Poften in den Hypothekenbuüchern gelbfchr werden würden. 
Harburg den 14. Mai 1846. 


Sürftihes, Herrfchaftsgericht. 


Genecalogifche Anzeigen. 


Getraute: 
19. Mai D. Chrift. Karl Wüh, Melber und Hucker, mit Igft. Helene Sophie Stark. 


Geborene: 
15. Mai A. Margarethe Eopbie, Tochter des Job. Philipp Niklas, Metzgermeiſters. 
eod. — D. Johann Matthäus Andreas, Sohn der Wilhelmine Dororhea Srämpflen.® 
17. — C. Babette Elifaberhe, Tochter des Joh. Kaſpar Benzing, Leinwebers. 
eod. —Nr.i Johanu Kafpar, Sohn des Zohannes Wenng, Bauer zu Herkheim. 
18. — B. Karoline Baberte, Tochter des Joh. Phil. Schneidt, Bädermeifters, 
. Karoline Friederike, Tochter des Joh. Heinrich Lember, Maurergefellen. 


. — B 
eod. — D. Amalie, Tochter des Karl Friedrich Brechenmacher, Lodwebermeiſters. 
eod. — B. Johanne Heinrile, Tochter des Johann Epriftoph Pfeifer, Schuhe 
machergefellen. 2", u 
21, — A. Johann Epriftian, Sohn bes Chriſtian Eberle, Zimmergefellen. 
22. — B. Georg Kafpar, Sohn des Joh. Jakob Korhammer, Leimfiedermeifters. 


. 271 





alt: n Geftorbene:,- Alter. 
21. Mai B. — Weinmann, Teppichwebermeiſter, au 
— Altersſchwaͤche... 781 Jahre. 
eod. — D. Hune Marie Schlumberger, geborne Erdlen, Lodweber: ’ 
— meiſters⸗ und vormal. Thorzollpaͤchters⸗Ehefrau, 
an Entkraͤftung . - . . — . . * ” . 
22. — A. Johann Karl, Eohn des Joh. Chriſtian Reuter, Gaſt⸗ 
wirths zu den drei Mohren, am Mervenfieber „ „ 122 Jahre. 
23. — B. Junggeſelle: Friedrich Wilhelm Riefer, Drechölergefele, 
. Sohn des Spitalkirchners Friedrich Wilhelm Eberhard 
* MRieſer, an Lungenfucht “© na am. 228 Jahre. 
eod. — A. Johann Adam, Sohn des Georg Friedrich Rommel, : 
Pflaͤſterergeſellen, am Stickfluß... 2. . Jahr. 





Fremden » Anzeige. 


In der Krone Die Herren: Selne Ercelleng Freiherr v. Thüngen, k. Appellationds 
Gerichts» Präfident ‚mit Gemahlin und -Dienerfdaft v. Aſchaffenburg, Freiherr v. Thüngen, 
f. Kimmerer von Mosbah, Baron von Galsberg mit Fräulein Schweſter und Bedienung 
von Stuttgart, Duͤmler, k. Bau: Conducteur von Donauworth, Der. Leigdten mir Familie 
und Dienerfhaft aus England, Goͤtz, k. Pfarrer mit Fräulein Tochter von Sinnbronn, 
Benz, Privatier von Lauhpeim, Weng, Maler von Etuttgart, Ritzle, Oekonom von Ober: 
dorf, ‚Bahmann, Mehtsprattitant von Dinkelsbühl, Gendle, Goldarbelter von Gmünd, 
Elßer, Gravenr von Meiftersdorf, Alingel, Meilungsgehitfe von - Münden, Zrendenberg, 
Kieidertnader von Fulda, Birdner, Agent von Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Schäfer 
von Stuttgart, Grafemann von Frankfurt, ‚Greiner don Heidenheim, König von Bamderg, 
Rofenheim von. Würzburg, Raub von Nürnberg, Herriein von Frankfurt, Malmarus von 
Mareuil, Brand von Schlllings fuͤrſt, Walraf von Grevenbroit, von Hedel von Frankfurt, 
Fetzet von Stuttgart, Fuchs von Regensburg, Neuburger von Buchau, Bel; v. Reutlingen, 
MWeldel von Kempten, Wildenau von Nüruderg, Mau von Stuttgart, Lufbardt von Chln, 
Schramm von Nürnberg, Ederbeimer von Um, Bachmann von Frankfurt, Engel v. Zuͤrlch. 
Frau Dberamtsrichterin Stadelmann von Maulbronn. Frau Edle von Augsburg Madame 
Kalhardt, Pofterpedltord: Gattin von Neu-Ulm. 

Im Med. Die Herren Kaufleute: Müller von Worms, Jaus von Augsburg, Schulz 
von Münden, Hofmann von Aſchaffenburg, Göbel und Schmſtt von Nürnberg. Sräuleln 
Schwarz von Welffenburg. to; 

Zu der Sonne. Die Herren: Würth, Doctor von Würzburg, Babe, Candidat von 
Bess Beroispeimer, Kaufmann v. Fürth, Boͤck, Handeldmann v. Neu-Ulm, Liebmann, 
tudent von Ellwangen, Mebelöder, Geometer von Münden, Mendel, Eberle und Texter, 
Beometers: Gehllfen von Münden, - 
9m goldenen Ochſen. Die Herren: Dberwalter, Stelnberger, Gaffer, Gebrüder 
Malerhofer und. Leitgeb, Tepplchhaͤndler von Defereggen. 
' gm Karpfen. Die Herren: Schweizer, Handeldmann von Dinkelsbühl, Zimmerer, 
Maurermelfter mit Eonforten von Dinkelsbühl, Aurenbeimer, Steinbrubbefiter von Solen- 
bofen, Meier, Privarier von Orenbau, Schön, Handeldmann von Dillingen, Edwardt, 
Schloſſermeiſter von Gmünd, Cidel, Oekonom von Meutlingen, Lang, Färber von Geltdorf, 
Danner und Graf, Frühtenhändler von Münden. 

Im weißen Rob. Die Herren: Schüle mit Gehlifen von Marttbreit, Gebrüder 
Helnle von Gmünd, Kling mit Frau von Mödlingen, Steiner von Impbofen, Lehenthal 
von Argbofen, Holzbauer und Henne von Aalen, Bet und Bauer von Günzburg. 

Im ſrothen Löwen. Hr. Gentner nebſt Eohn von Deufftetten. 

In Privarbäufern. Kran Heberer, Regiments Duartiermeliters : Gattin mit Fraͤulein 
Tochter v. Ansbach. Frau Magdalene Guͤnſler, Graveurs= Gattin nebft Sohn Marimillan, 
Koftzögling eines Megiments: Knaben: Erziehungs» Jnftituts, aus Lalbach. 
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‚Die Maas braunes Sommerbiet . 2 tr. 
| Die Maas weißes Bler (nicht tarirt) 34 fr. 


d Amar) — brod toſtet st. le dt 
En prire 5 —— Sehsztl. | Das er un alla! er. ar 
Keramebi ' |. ee pr. a.jer.toff tr. „I — ah euer... Br 
feiner Auszug 41 6 | —F al 2] 15 | 2 a a Mel ven. 


str 

Shöumehl- -| 3 50 | 11-157 4er Saf- und Hammeitelie 7 kt. 

Nahmeht ...\ 3135. — 1153|. 2].13 | 2 I un ı Sameinfelh ...... 12 Er. 

Moggenmehl -|.5 147.1 I” 1491.31 4% 112 : In ver Breibantselle Gattungen u 1 63 wehlfeilah 
IR reife nicht tarirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfhlitt__ . ._ A2 — 13 fr. | Tauben das Paar - ...... .......8.bl4.40 Ei. 


—  gegoffene Liter -.... 24 tr. Eler 5 — 6 Stuͤt „rennen a fr. 
getuufte — rn Erd Salz das Pfünd . .. . . - RENTE: 
Seife Fe 7 Erdbirn, der Wiertel: Meben 28 — 50 fr. 


—— Er — ke Peiaſen ⸗ ——NM⸗ itr. ⸗⸗A. —⸗etre 
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Yan Mindfhmalg 1. — 26 irEtbfen der Meben _ fl. ——— _k. 
— 


Butter. 20 — 24 kr. hleen ee Fi 

Gaͤnſe, das St jmge FRE aET | en. 2 3.30 | 75 Lela — — un 22 REDE kr. — er 97 tr. 

er — 40 — 48 fr.: Biden — — 2 fl. 24 fr. — —f. — kr. 

Henuen — — .> .14 — 45 tr. Flachs das Pfund » 0. 48 — 2 fr. 

Hühner das Paar . nn. 56 — ‚40 kr. | Hen der Eentuer .. u. +. z fl. 12 fr; 

Die Klafter : |. Das Tagwert Gebrannter Be 

Buchenholz 16 fl. —— * 9. Ia) In der. goſcenbofer ſchen b) er Kteinfheh 2 

Birkenholz 44 M|Diufelßrodin 6 Auf ı vi. Biegelein-  Blegeiek: > 


Eihenholz; 12 LHaberſtreh — fi Das; Maiter Kalt. . sätr.| Das Matten Nlalt, . 54 fr. 
Tanuendolz u fl. — * 5 Bi 100 Dacplatten If. 508r.|n00 Dacpkatten 1 fl. 56 fr. 
00 —— 1 fl. so tt. a400 Ziegelſtelne 1. 36 kr, 


Anzeige F am 25. Maf 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Gerreibemarktes. 
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; ruhrpreife auswärniger Schrannen.: 
‚mittieter Yrels ders Schäfeld 


Schrannen » Orte. Waigen, |: ®ern. : | Roggen. JGerſte. J Saber, 
— — — — eu en 
— am 22. Mal. 251. Tir i 11 frlar. 15 tr. Ii7n. 20 t. 
Donauwoͤrth, am 20. Mat, 24 f. 50 fr.[24 A. 11 fr.I22 f. 15 tr. I15 fl. 46 fr.] 8. 34 Er, 
Lauingen, am 16. Mal, 26 fl. — Er.|25 f. 31 tr. 23 f. 17 ir.lır 9.29 | 8.22 trt 


Memmingen, am 49. Mat. I— A. — fr.|26 fl. 39 fr.|23 fl. 45 fr.|1s A. 56 £r.]| 9A. 20 fr. 
Nürnberg, am 48. April. 20. 39 tt. ⸗ ft. — Er.]ı7 fl. 22 fr.la2 55 fr] TA. 12 ir, 


v Bed'ih band Röreii . 
Drud und Berg FI LLT u F ve örplingen 


Mir zwei Beilagen, wovon eine Ieieditfäen Juhalts fit. 





Beilage 
MFH SE TE 3 II TE a PO un 
Nördlinger Wochenblatt N.. 21. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Ver 8 ahtung. 
Die fürftlihe Domäne Straußenbof in Hohenaltheim im Ries fol höherer 
Anordnung zufolge vom 1. Dftober h. 38. auf 9 Fahre verpachtet werden. 
Diefes Domänengut befteht neben ten nothiwendigen Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 
Hofraum und Garten, in 
98 Tagw. 12 Dez. Aeder und | 
27 Zagw. 19 Dez. Wiefen. 
Die Verpadhtung felbft findet am 
Dienftag den 9. FZunid. $8,, Vormittags 10 Uhr, 
im untern Wirchöhaufe zu Hohenaltheim ftatt, wozu zahlungsfähige Pachtliehhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpadhtungsbedingungen aud) 
ſchon vor der Verpachtung dießorts in Erfahrung gebracht werden fhnnen. 
-  Biffingen den 22, Mai 1846, We 
Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches Rentamt. 


türzer, MRentbeamter, 





ARFZZIELT 

Die im Oberamte Neresheim, des Königreiches Württemberg, an dem Saume 
des reizenden Rieſes gelegene Fürftlich Dettingen Wallerfteinifche Domaine Kirch» 
beim wird einer dffentlichen Wiederverpachtung auf 9 Jahre unterworfen, 

Die Beſtandtheile diefed mit Bräuereis und Zafernwirthfchaftögerechrfamen 
verfehenen ausgezeichneten Defonomiegutes bilden: 

1) die umfaffenden, einem großartigen Betriebe angemeffenen und in gutem 
Bauftande befindlichen irthfchafts- und Bräuerei » Gebäude mit ent⸗ 
— Kellern, Hofraͤumen und ſchoͤn gelegenen Sommer s Schenk 

aBe, ia 

2) 377 Morgen Weder, 

213 „ Miefen, 
6 9 Dedungen, 

3) Grad: und Baumgarten und 14 Krautbeete, 

4) Schafweidgerechtfame auf 600 Stuͤcke I: 

5) ein anfehnliches und wohlerhaltenes Inventar an Rindvieh, Schafen, 
—— Baumannsfahrniffen, Braͤuerei⸗ und Wirthſchafts geraͤthfchaften. 

utter ꝛc. ꝛc. 

Bei der zu Kirchheim beſtehenden Domaͤnenverwaltung oder bei dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Rentamte dafelbft, fü wie bei unterfertigter Stelle werden den Pachtr 
Beierberu gerne auch vor dem Verpachtungs » Termine, welcher 

Montag den 85. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im berrfhaftihen Gafthaufe zu Klofter Kirchheim abgehalten werben wird, 
gewuͤnſchte nähere Auffchläffe ertheilt. 

Wallerftein den 14. Mai 1846 


Fürglih, Oestingen Wallerſteiniſche Domdnialfanzlei. 
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Kirchheim a. Mies, Dberamtd Neresheim. (Berfleigerung.) Aus einer 
Debitmaſſe kommt im hiefigen Kloiter 
am Mittwoch > 27. in N An ah 9 — * 
egen gleich baare Bezahlung mittel eutlichen Aufſtreiches zum Verklauf?; 
nn 1 noch gut erhaltene zweifpäunige” Drotſchke — fen, 
2 ledernen Aufhaltern und - Bedientenfiß, 
1 zweifpänniger, grünangeftrichener Schlitten, 
2 alte Ehaifengefchirre mir Kopfgeftell und Leitfeil, 
90 wuͤrt. Eimer Sommerbier, mitunter ganz gute Qualität, 
3 Imi Brauntwein, 
eirca 58 Ztr. Schweizer Käfe, vorzigliche Waare, 
225 Städ Hopfenftangen, 
2 eichene Bibcke, 17 und 16 Fuß lang. 
Die Liebhaber werden eingeladen, 
Den 12. Mai 1846. j 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſches Amts⸗Notariat. 


en}. 


Forftamt Kapfenburg, Revier Weilermerkingen. (Holzverfauf.) - Aus 
den Staatöwaldungen Diebfteig und Harthaufen werden Donnerftag den 28. Mai 
d. J. im bdffentlihen Aufſtreich verfauft: 

1, Klftr. birkene Prügel, 23 Klftr. fohrene Prügel, 1%, Fohren-Aſt⸗ 
holz und 1 Klfer. Fichtenprügel. 

Zufammentunft Morgens 9 Uhr im Schlag Diebfteig. 

Kapfenburg den 19. Mai 1846, 
Königl de Forftamt. 


i 
v. Lang. 





Privat: Anzeigen. 


(Danffagung.) Allen unfern werthen Freunden und Bekannten, weldye uns 
„ an unferm Trauungstage mit fo ſchduen Geſchenken beehrten, ftatten wir hiemit 
den verbindlichften Dauk ab, mit der Verficerung, Feine Gelegenheit vorübergehen 
laffen zu wollen, und in ähnlichen Fällen dankbar zu beweifen, und empfehlen uns 
Ihrem fernern gitigen Wohlwollen beitens. 
CHhriftoph Karl Wit und - 
Helene Sophie Wü, geb. Stark. 
Zugleich nehme ich WVeranlaffung, meine in das Fach der Melberei und 
Huderei einfhlagenden Artikel, unter der Verficherung der beften Bedienung, 
zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Chriſtoph Karl Wuͤſt, Melber und Huder, 
wohnhaft neben dem Baͤrenwirth. 


Ich leifte hiermit dem Lodwebermeilter Matthaͤus Fiſcher dahier und 
feiner Ehefrau Elifaberha dffentliche Abbitte für die Beleidigungen, welche ich 
denfelben bei Gelegenheit der gerichtlichen Verhandlung vom 27. März I. J. ans 

ethan babe. Ich erkläre, daß ich diefe Beleidigungen hiemit zuruͤcknehme und 
olche von Herzen bereue, 

Nördlingen den 18. Mai 1846, 

Adam Weber. 


” 


(Dank) Eine ſchmerzliche Wunde hat das Schickſal uns geichlagen, 
indem es den guten Sohn und Bruder 
; obaun Sarli__ ie 
in dem boffnungsvollen Alter: von, 18 Fahren von unferer Seite riß. Trauernd 
fichen ‚wir. an feinem. Sarge und Thränen der Liebe folgen dem Guten nad. — 
ür die große den Elternberzen fo wohlihuende Theilnahme an dieſem unferm 
Verlufte, welche fich befonders durch Die, zahlreiche Begleitung zur legten 
Ruheſtätte des DBerewigten jo deutlich. Fund. gab,, bringen wir biemir allen 
Öreunden und Verwandten, dann insbefondere den ſaͤmmtlichen verehrlichen 
Herren, Lehrern der, Landwirthſchafts— und Gewerbsſchule, den Schülern, ſo 
wie auch, den ehrfamen Handwerfögefellen — den innigft gefühlteften Danf 
mit dem, herzlichen. Wunſche dar, daß der Lenker unferer Schieffäle fie Alle vor 
J ſolch tieferſchütternder Trennung gnädig bewahren wolle, 
Nördlingen den 24. Mai 1846, 
Die traueruden Eltern: 
Johann Eprifiian und Marie Elifaberhe Reuter, 
mit ihren vier Kindern. 


Königl. Sächſ. conf. Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
chaft in Leipzig. 4 
Der 15. Jahresbericht dieſer Auſtalt gibt äbermals den Beweis von dem 
großen Nutzen, welcher aus der Verſicherung des Lebens hervorgeht. Fuͤr die im 
Laufe des 1845ſten Jahres verftorbenen 80 Mitglieder iſt den Hinterbliebenen eine 
Summe voun 197,750 fl: zugefloffen, und durch dieſe Erbſchaften, mauche Familie 
der druͤckenden Sorge enthoben worden, welche ‚außerdem. wegen des ferueren Forte 
fommens; entitanden. feiı wurde. Mehrere ‚der verftorbenen, Verficherten hatten iu 
Folge ihres fruͤhzeitigen Abſterbens nur, ein oder zweimalige: Beiträge ‚bezablt, wor 
für demnacy das volle Kapital vergäter wurde, ı Es geht-bieraus klar bervor,.daß - 
die Abficht, auf den Fall ded Todes ein beftimmtes Kapital zu binterlaffen, nicht 
durch eigenes Anfammeln, fondern nur mittelft der Lebensverficherung erreicht 
werden kaun. Zur Vermittlung von Anträgen zu Verficberungen it unentgeldlich 
bereit Garl Pullich, 
Kaufmann in Nördlingen. 


DBorläufige Meß: Anzeige 

Ich erlaube mir einen hoben ‚Adel und verehrlichen Publikum die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich die bevorfichende Nordlinger Meffe mit einem auf's 
ſchoͤnſte affortirten 3 

Parifer Herren: Kleider - Lager 

beziehe. Da ich mir durch reelle und billige Bedienung in mebreren gröperu Städten 
Zutrauen erworben habe, fo hoffe ich, aͤuch auf hiefigem Plage mir zahlreichen 
Zufpruche beehrt zu werden. 

Das Verkaufslofal wird beim Beginne der Meffe bekannt gemacht. 

orgentbau and Ludwigshafen am Rhein. 


Das Wohnhaus Lit. A Nro. 64, neben Herrn Meyer, Straußwirth, ift zu 
verlaufen oder zu vermierben. Dasfelbe enthält einen großen quten Keller, im 
erften Etod eine heizbare Werkſtatt und Kammer und im zweiten Stod eine Stube, 
eine Küche und eine große Kammer. 











eo ” 


Der Unterzelchnete iſt Millend, fein in gutem bauftchem Zuſtande ich beſtude 
liches einfiddiges Wohnhaus Lit. C Nro. 128 täglich zu verlaufen. 
e Karl Bitten 
—— — — — nn — — — 
Auctions-Anzeige. — 

In dem Haufe Lit. A Nro. 138 des Johaun Kaſpar Schaͤblen, Teppich⸗ 
mwebermeifterd, wohnhaft unweit der Baſtei, finder Dienftag den 2. Juni, WBors 
mittagd 9 Uhr und Nachmittags 1 Ubr anfangend, eine Auction ftatt, worin vers 
ſchiedene Frauenkleider, ein Widelmantel, Schürzen, Struͤmpfe, Shawl, Sack⸗ 
und Halstücer, Negligees und Bandhauben, ein ſilberbeſchlagenes Gefangbud), 
eine goldene Uhr, ein Granatpotter® ein ae Keffel, Zinn, Stiels und Bad 
Pfannen, Backbleche, Tifhe, Stühle, Kühen:, Commod: und Kleiderfäften, 
Berten ſammt Berrflarten, ein vollftändiger Weberhandwerkszeug und noch mehrere 
andere bier nicht genannte Gegenftände gegen gleich baare Bezahlung bffentlich 
verfleigert werden, wozu Kaufeliebhaber einlader 

Brievrih Schneidt, Auctionator. 








Dei Unterzeichnetem find gute Klein, das Viertel zu 18 fr., zu haben bei 
Friedrich Stumpf, wohnhaft beim grünen Meer. 


> Johanunes Hetſch, Weber, iſt bis Jakobi das obere Logis zu ver: 
en. 





mi 





Eine Kate großer Art, tigergeflammt, wird zu faufen gefuchr. 





(HutsBermwechslung.) Diejenigen Herren, welche geftern vor 3 Wochen 
Abends von 9 — Hi Uhr im der Krone waren, werden bbflichft erfucht, ihre Hüte 
zu befehen, Ändern eim Geidenhut, welcher weiß ausgefüttert ift und das Hut 
macherzeihen von Münden hat, mitgenommen worden, und dafılr ein anderer 
liegen ... ift, um deffen gefälligen Austauſch gebeten wird. 

Nördlingen den 26. Mai 1846. Th. ... 





In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen find zu haben: 
— Birmungss Lieber. 





Der Neifende zu Fuß. Eine Anleitung, wohlfeil und vorrheilhaft Reifen 


n ß zu machen, unentbehrlich einem jeden angehenden Meifende 
5 S Biandante. 8. broch. (Ladenpreis: 24 tr) Preis: — — 


Bierausfuhr: Bolletten. 
Brachtbriefe für Eifenbahnen per Bud 40 fr. 





Nz Re. 
Wocde ablatt 
nt Nördlingen. 
den 2. Juni 1846, 








Dienftag 






————— — 





Amtliche Bekauntmachuugen. 
Die im Monate Mai 1846 ala: Fils abgenrtheilten Polizei» ebertretungen 
: etreffend, 
Vom Magiftrat der ial. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei: Senat, 
Aud im verfloffenen Monate Mai in Unterfuchung gefommen und abgeftraft worden: 


1) 3 Individuen wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung; 
2) :7 r „VUebertretung der Polizeiſtunde; 
3) 5 ri „ wörtlicher und thärlicher Beleidigung ; 
4) 2 — „ übermäßigen Peitſchengeknalls; 
5) 18 Re vr, Eottravention gegen die Marftordnung, in specie 
Bicrualien = Auffauf; 
6) 8 ” u — Uebertretung der Schrannen s Ordnung; 
3 > v  Derkaufd nicht tarifmäßigen Brods; 
DO „Ausſchenken —— Biered; 
9) 15: I „: v  eXceffiven Betragens und resp. Renitenz gegen polis 
a — ei > zeilihe Anordnungen; Ps 
10) 1 FZudividuum „ ſchuellen Fahrens; 
11) 1 E u: abrläßigfeit mit Licht; 
12) 1 » » iebftahle ; 
13) 1 n „ unbefugten Gaͤſteſetzens; 
14) 1 j m. groben Benehmens gegen einen Poligeifoldaten; 
15) 1 . Unvorſichtigkeit mir Pferden; 
16) 1 ri m. KEontravension gegen die Fleifchbeichau + Ordnung ; 


Aufnahme eines Gefelen ohne Wanderbuch. 
Summa 79, | 
Nördlingen den 1. & 1846. nn 
tadbtmagiftrat. 
vd. Liederdfrom. Schegl. 


Mehrfache Beſchwerden über die Erhebung des Thor- und Pflaſterzolles babier 
laffen entnehmen, daß fich die Thorzoffpächrer hie und da noch immer erlauben, 
bie Körbe der die Thore paflirenden Perfonen zu unterſuchen und den Zoll nicht 
von dem Korb im ganzen, fondern vog den hierin befindlichen einzelnen Gegens 
ſtaͤnden zu erheben. , Ei 

Da diefe Erhebungsweife den Pächtern nicht zufteht und ebenſo nachtheili 
für das hiefige gewerbtreibende Publitum wie fuͤr die Paffanten felbit ift. fo wi 
man hierauf allgemein aufmierffani gemacht Haben nnd wiederholt zur dffenrlichen 
Keuntiß bringen, daß von einem Kor oder fogenannte Traget, es mag nun 


Br, — 


derſelbe Gegenſtaͤnde von gleicher oder verſchiedener Gattung enthalten, nie mehr. 
als ein Kreuger Thorzoll zu rer i Na | u, 7 
" en dern gerzahen wird, ift vom Zölle 


Dad, was in der Hand, ſo wie in 
gänzlid) befreit. r . 
Im übrigen verweifet man auf, die unter jeden: Thore angefchlagene Thors 
und Pflafterzoll: Ordnung und ſicherk gegen jede zur Anzeige kommende Webers 
forderung fchleunigfte Abhuͤlfe zum- mm. sum = 0m 
Nördlingen den 30. Mai 1846. er; De 
Stadtmagifrat. . 
vd. Liedersfrom Schegt. 
Mehrfache Vorkommmifle iu neuerer Zeit machen es nothwendig bezuͤglich des 
Stehenlaſſens von Getraid in der Schränne hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, daß der Magiftrat nur dann für das ftehengebliebene Getraid haftet, wenn 
1) dasjelbe nach Beendigung des eigeutlihen Schrannenverfehrs dem biezu 
aufgeftellten Bedienfteten fdrmlich übergeben worden ift, 
2) der Eigenthuͤmer fih am. naͤchſten Schrannentage rechtzeitig — Morgens 
8 Uhr — zu deffen Wiederempfanguahme in der Schranne eingefunden hat. 
Getraid, weldyes übrigens der Schrannen⸗Kommiſſion einmal zur Aufbewahrung 
übergeben wurde, kann an demfelben Schraunen: Tage fernerhin nicht mehr zum 
Verfaufe gebracht werden. Ya” x 


Nördlingen den 30. Mai 1846. vi 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegt. 


Der Transport von circa 200 Fuhren Kies, von der Kornlache bis vor das 

Berger Thor wird am are 
Sreitag den 5. Yuni curr., Vormittags 10 Uhr, : 

auf dem Polizei: Bureau dffentlich an den Minvdeftbierenden veraccordirt, wozu hiemit 
Ladung an Accordöluftige ergeht. oe unz t 

Nördlingen den 30. Mai 1846. J 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegt. 

Die Thalmuͤller Leig’ichen Eheleute zu Ederheim verkaufen nad) Antrag vom 
Geftrigen ihre Thalmüple dortſelbſt aus freier Haud jedoc) unter gerichtlicher Leitung. 

Dieſes Muͤhlgut fteht unter der Gerichtsbarkeit des k. Landgerichts Nördlingen, 
ift zunaͤchſt der Nördlinger» Ulmer Hauptftraße gelegen, befleht aus 2 Mahlgängen 
und einem Ggrbgange, Lodenwalke, Gyps- und Delmüple, und ift mit entfprechens 
der, ausdauernder Waſſerkraft verfehen. 

Die Gebäude find in gutem baulichem Zuftande, 

Zu dem Gute gehören die Germeindegerechtigkeit und ein gebundener Kompler 
von 5 Zagwerf 38 Dez. Gaͤnen und Acdern, ferner der fiebente Theil. der f. g. 
Bajanerie mir 17 Zagw. Acker- und ddes Land. 

Zermin zur Aufnahme der Angebote fteht nun auf 
F Donnerſtag den 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthshaufe zu Ederheim au, woſelhſt die ſpeziellen Verkaufsbedingungen 
werden bekanut gegeben werden. 1J 

Bablungefähige Käufer ladet man ein. | 
‚Nördlingen den-23. Mai 1846. F 
han og Daperiiiher Landgericht. 
um Tr Aa TR arena A hal mau. am« ‚ı._ Besfdhlag: - 


Am Dienſta q den’Id.<yund 805 Vormitmgsl Uhr, wird in Ru del⸗ 
ſtetten das auf 18 — 20 Tagw. Wieſen der Wirth Metz ger'ſchen Gant-Reali— 
taͤten von dort ſteheude Deu unter gerichtlicher Leitung dffeutlich an den Meift: 
bietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, — 

Den 30. Mai 18460 um) ae 3 TIET ini; Niue FIT: 
Königliches Eandgeräct Nördlingen. 
Yıcı 31. 





anni 


Beoſchlag. 
zur Fortſetzuug der Bahn-Bauten auf nachbemerkten Bahn: Stiefen werden 

abgetheilt nad) ir Plägen, oder, auch theilweiſe an die Wenigfiuchmenden 
in Wege allgemeinen fchriftlichen Angebotes Bi 


vergeben: 





| Nachverzeichnete 
I Eichens, Kienfbbrens oder Weißtannen: 
.BILI Hölzer: | 


N Vierfantige Hölzer von, verfchiedenen 
Dimenſionen . a 0; e Stüde 
Derpleichen Lang: Schwellen , . laufende 
a Buße 


Fugen: Schwelle ven Eihenbolz . Erde 
Zwifchen » Schwellen von Eichenholz 
Stuͤcke 


von Fien: 
Fugen⸗ Schwellen  ıfohren oder Stuͤcke 
Zwiſchen-Schwellen weißtannen Stuͤcke 


1. Suni I. I. an j 
nebft den befonderen lithographirren Eubmilftonds Eremplaren bei jeder der Kbnig« 
lichen Eifenbahnbau = Sectionen: Kaufbeuren, Shwabmünden, Augsburg, 
Donauwoͤrth, ——————— Gunzenhauſen, Roth, Schwabach, 
Nürnberg, Bamberg, Lichtenfels, Culmbach, Muͤnchberg, Hof, 
Haßfurt und Schweinfurt perjbuli oder mittelſt fraukirter Anträge in 
mpfang genommen werben, 
Die nach Vorſchrift diefes VBedingniß » Heftes abzufaflenden Eubmiffionen 
müffen längftens 
bis Samstag den 20. Juni 1846, Abends 7 Uhr, 
entweder‘ bei der unterfertigten Gommiffion oder einer der obengenannten 
Gectionen franfirt eingelaufen fein, wegen deren ErbffnungdsZeit und Ort 
das Nähere aus dem Bedingniß: Hefte zu entnehmen ift. 
ER am 20. Mai 1846. } 
öniglih Bayerifhe Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 
f. d. technifchen Borftand 
Dirig. Lehritter. 
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leuten in Steinheim gehörige Anwejen; Hans«Nr. 90 dafelbft, beſtehend Is 
1) aus einer. Sdide mir Wohn s und Nebengebäude ſammt den dazu gehdrigen 


2) aus 5 Zagwerf 40 Dezimalen Gemeindötpeilen und — SE 


Königlihes Landgericht. 
u 58 — coll, Lippenberger. 


Steinmaterial: Verfteigerung und Steinbrudy » Verpachtung. 


Montags den 8. Juni, Vormittags 10 Uhr, werden in der Zwangs— 
Arbeitös Anftalt Kalöheim - - —— — = 
eirca 4 Ruthen Broditeint, 
,„ 1890 „ rauhe Bruchſteine, mworunter 
die Hälfte Heine Steine! dieſes Material befindet 
fe welche fich zum Kalt») fih im Steinbruche 
rennen eiguen, Korbſchlag 
222 Cub.⸗Fuß zugerichtete Bruch⸗ und 
Hauſteine 
152 Stuͤck ———————— * k. Are 
ahn zugerichtete Markiteine 
1200 Eub.: Fuß zugerichtete Bruch⸗ und in der Auſtalt ſelbſt 
aufteine, dann 
200 Haufen geichlagenes Straßen » Material im Steinbruche 
Haidwang - 
dein dffentlihen Verkaufe ausgefegt. 
Zum Schluſſe wird der Steinbruch im Korbſchlag bei Gungenheim zur Aus- 
beutung in Berpadhytung gegeben, wozu Liebhaber einlader j 
Kaisheim am 25. Mai 1846, , 
Königlihes Polizei⸗Kom — der Zwangsarbeits⸗Anſtalt 
aisheim. 
Closmannu. 


Auf Autrag von Hypothek-Glaͤubigern wird von der unterfertigten Behoͤrde 
das Anwefen des Bauern Johannes Lämmermair zu Wallerftein am 
j Montag den 15. Juniusl. J. Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtölofale dem dffentlichen Verkaufe unterftelle. 

Dieſes Aumwefen befteht - 
aus dem MWohnbaufe fammt Stadel, Stallung, Garten und Gemeindes 
recht, Etrb. pag. 391, geſchaͤtzt auf 800 fi. 

dann dem Feldlehen mit 
1 Tagw. 51- Dez. Ader im Zwing pag. 77, 
T 4 8 Am Ehringer Bach Pa: 1068, 

0 # im unteren Weg pag. 73, 

* 4 u ” am Dietweg Pag- 7: Y 


80 Dez. Ader am Kuhtrieb pag. 74, 
8 uw in der MWeiheregert pag. 75, 
1 Zagw. Sl „ „ am Birkhaufer Weg pag. 76, 
82 „ MWiefen in der Riegelwied pag. 80 und 
1 u» 29 „ Wieſen, die Riegelwiefe beim Krautgarten pag. 80, 
——— auf 1320 fo daß alſo das Geſammtanweſen einen gerichtlichen 
Sch —— von 2120 fl. erreicht. 
blungsfähige Kaufoliebhaber werben zu obigem Termin mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinfchlag der Verkaufsobjekte nah $ 64 des Hypothekenge⸗ 
fees vorbehaltlich der Beftimmungen der $$ 98 — 101 incl, der Prozeßs Novelle 
vom 17. Movember 1837 geſchieht. 
Wallerftein den 28. Mai 1846, 


Der Sürftlihe Hertſchaftsrichter 
acht 


Verp un 8: 

Die im DOberamte Neresheim, des Königreiches Württemberg, an dem Saume 
des reizenden Rieſes gelegene Fürftlich Dettingen Wallerfteinifhe Domaine Kirch 
beim wird einer dffentlihen Miederverpachtung auf 9 Fahre unterworfen, 

Die Beftandrheile diefed mir Bräuerei= und Tafernwirthſchaftsgerechtſamen 
verfehenen ausgezeichneten Dekonomiegutes bilden: - 

1) die umfaffenden, einem großartigen Betriebe angemeffenen und in gutem 

Bauftande befindlichen Wirthſchafts- und Bräuerei» Gebäude mit ent: 
fprechenden Kellern, Hofrdumen und fchbn gelegenem Sommer-Schenk⸗ 


plate, 
2) 377 Morgen Ueder, 
213 „ Wieſen, 
Dedungen, 

3) Grad» und Baumgarten und 14 Krautbeete, 

4) Schafmweidgerechtfame auf 600 Stuͤcke, 

5) ein anfehnlidyed und wohlerhaltenes Inventar an Rindvieh, Schafen, 

——— Baumanndfahrniffen, Braͤuerei- und Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, 
utter ıc. ꝛc. ' & 

Bei der zu Kirchheim beftehenden Domänenverwaltung oder bei dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Rentamte dafelbft, fo mie bei unterfertigter Stelle werden den Pacht⸗ 
bewerbern gerne auch vor dem Verpachtungs : Termine, welcher 

Montag den 15. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im berrfchaftlihen Gaftbaufe zu Klofter Kirchheim abgehalten werden wird, 
gewünfchte nähere Aufichläffe ertheilt. 
Wallerftein den 14. Mai 1846. we nu 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifhe Domaͤnialkanzlei. 


Dorfmerkingen, Oberamts Neresheim. Aus dem. Kommunwald zu Dorfs 
merlingen kommen an den nachbenannten Tagen zum Verlauf: 

— den 8. Juni: 79 Klafter Eichenholz, wovon die Rinde. abge⸗ 
[hält ift; fodann 10000 eichene Halbwellen, fogenannte Schimmel» Wellen, 
7000 lange Wellen, theild buchene, birfene und mifchling und 400 Halbwellen 
derfelben Qualität; fodann 

Dienftag den 9, Juniz 48 eichene Sägbidde, fodann 500 Stuͤck theils 

rößere, theils kleinere, abgefchälte Eichenftämme, vorzüglich für Wagner tauglich; 
erner mehrere Werterpflugögründe ꝛc. 
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Der Verkauf beginnt jedesmal Morgens 8 Uhr bei guter Witterung im Schlag 
ſelbſt, bei fchlechter Witterung aber in dem Rauneggerfchen Wirthshauſe dabier, 
wozu man die etwaigen Kaufsliebhaber mir dem. Bemerken biezu einlader, daß 
ſich diefelben mir gemeinderäthlich beglaubigten Vermogeus- und Bürgfchafts- 
Urkunden auszumweifen haben. Die weitern Bedingungen werden vor dem Verkauf 
befaunt gemacht. . 

Dorkacrklasen den 29. Mai 1846, 

Sn Abmefenheit des Echultheißen 
der Gemeindepfleger: 
Mad. 





Literarifche Anzeigen. 


In der E. H. Bed'ihen Buchhandlung in Nördlingen find zu haben: 
Lieder für eine Singftimme mit Pianoforte. 


Orpheon. 
Album für Geſang mit Pianoforte 
in Original: Compofitionen der berühmteften deutſchen 
Tonſetzer 


herausögegebeun von 
zb. Täglichsbeck. 


Erſter bis vierter Baud, 


mit den Stahlſtich-Portraits Marſchners, Spohrs, Lindpaintuers und 
Taͤglichsbecks. 


Preis jeden Bandes: Geheftet: 3 fl. 36 fr. Elegant gebunden mit Gold— 

ſchnitt: 4 fl. 12 fr. Pracht: Ausgabe mit reicher Bergoldung, je zwei 

Bände in Einem Einbande, alfo der Doppelband, in rother engliſcher Leine 
"wand: 10 fl., in rothbem Saffian: 12 fl. 

Die bisher erſchienenen vier Bände enthalten 163 Gefänge und fir jede 
Stimmlage Paffendes; es Fofter demnach jede Compofition durdyfchnittli nur etwa 
5 fr. alfo nur erwa den vierten bis fechten Theil der gewöhnlichen Motenpreife. 
Die allgemeine Wiener Muſik-Zeitung 1844 Nr. 74 fagt in der Einleite 
ung zu einer fpeciellen Beurtheilung der einzelnen Gefangftäde: „Aber auch um 
den Sologefang, um das eigentliche Lied, haben ſich die HH. Taͤglichsbeck 
und Goͤpel durch die Herausgabe ded „DOrpheon‘ verdient gemacht. Es ent 
hält diefes Album forgfältig ausgewählte und wirklich ausgezeichnete Compofitionen 
der bedeutendften deutichen Zonfeger, und wir können es den Freunden des Liedes 
auf dad Befte empfehlen.” 

Das Öefang- Album Orpheon ift in allen guten Buchs und Mufifhandlungen 
Deutſchlands, Deftreichd und der Schweiz ſtets vorrärhig; daffelbe kann auch ohne 
Preiserhöhung heftweile zu 36 Fr. bezogen werden. Die Sammlung wird regele 
mäßig (alle 6 bis 8 Wochen ein Heft) fortgefegt. 


Derlagshandlung von Karl Göpel in Stuttgart. 





Bei J. €. Mäden Eohn in Reutlingen ift erfchienen und in ter 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Das Erzichungs: und Unterrichtsweſen, 
ald Angelegenheit des Staates und Gegenftand der Gefeßgebung; 
mit befohderer Pinfiht auf Würtemberg. 
i reis: 1 fl. 


Genecalogiiche Anzeigen. 


Geborene: 
23. Mai D. Gottlob Heinrih, Sohn des Karl Heintich Sophonias Enzinger, 
Schloſſermeiſters. 
24. —Nr.30. Anne Katharine, Tochter des Johann Kaſpar Schuͤle, Solduers 
und Schmiedmeiſters zu Herkheim. 





29. — D. Chriſtiane Wilhelmine, Tochter des Karl Chriſtoph Andreas 
Hoffmann, Kaufmanns und Gemeindebevollmaͤchtigten. 
eod. — C. Georg Heinrich, Sohn des Johann Georg Brucdmeier, Inwohners 


und Taglöhners. 


Ä Geftorbene: Alter. 
24, Mai C. Igfr. Margarerhe Barbare Thum, Maurergefellen» 
Tochter, im Hofpital, an Rungenfuht . . . 19 Sabre. 


25. — 0. Karoline Friederife, Tochter des Joh. Kafpar Lippacher, 
Rotbgerbermeiiterö, an Darmabzebrung . . 4 Monat. 

28, — DB. Franz Joſeph Mändel, Schuhmachergefelle, an Luft: 
röhrenfchwindfuht - © = 2 0 0 0 02 0. . 33 Jahre 

eod.e — D. Eva Rofine, Tochter der Anne Rofine Schlumberger, 
am Schfieber -— - + -» 0 0 0 0... 0 + Jahr 

29. — D. Georg Karl, Sohn des Georg Friedrich Heidenreich, 


Schneidermeilters, an Unterleibsentzindung 1'/, S$ahr. 


Fremden : YUnzeige. 


Inder Krone. Die Herren: Baron von Schuͤh mit Bruder, Gutsbefiger von Obere 
memmingen, von Rötblein, k. Negierungsrath mit Gemahlin und Bedienung von Ansbach, 
Balzer, Ingenleurs Praktitant von Nürnberg, Dr.-Frante mit Familie von Ulm, Streber, 
Bierbräuer von Schrobenhaufen, Hefidermann, Hutmader von Würzburg, Geftler mit Ges 
mablin. von Ellwangen, von Braun, Maler von Nürnberg, Wiedenmann, Bierbräuer von 
Deggingen, Darr und Möbrenfchlager, Tonkünftler von Erlangen. Die Herren Kaufleute: 
Weſthoff von Düffeldorf, Rutach von Eflingen, Schill von Stütsgart, Schroff mit Gemahlin 
von Connſtanz, Schmidt von Stuttgart, Sclauder von Mentlingen, Mayer von Fürth, 
Wirths von Cöln, Erbardt v. Helibroun, Frig v. Malland, Reineke v. Augsburg, Schleih 
von Nürnberg, Weiblen von Gmünd, Nicola von Würzburg, Brand von Schilingsfürft, 
Bodenwiefer von Pforzheim, Stüflen von Augsburg, Boͤhme von Frankenberg, Hilfrelb von 
Um, Braun von Nürnberg, Adlung von Gaildorf, von Hagen von Barmen, Schukhardt 
von Meihenbah, Mohr von Frankfurt, Frevbeit v. Connſtanz. Madame Boͤck, Funktiondres 
Gattin von Augsburg. Jgft. Wagner, Wildmelfters: Tochter von Schilingsfürft. 

Im Neb. Die Herren Kaufleute: Schnürlein von Ausbach, Wormfer von Fürth, 
Frech v. Nürnberg, Schmelz mit Gattlu v. Gmünd, Laubmann v, Leipzig, Hält v. Mhevbdt. 

Gm weißen Rof. Die Herren: Tauffeud von Augsburg, Wörle, Steinmegmelfter 
mit Paller von Cihftädt, Meier, Shornfteinfeger und Bet, Handelömann von Günzburg, 
Müller mit Frau von Mödlingen, Huttelmeler und Heinle v. Gmünd, Stahl und Schwable 
yon Bdppingen, Holzbauer von Aalen, Spiegel mit Frau Schwägerin von Höhftädt, 

In Privarbäufern Die Herren: Wolf, Kaufmann mit Sohn und Tochter von 
Umpfterdam, DOppenrieder, Eonditor von Leipzig, Bad von Monftab. Igfr. Wepf von Nürnberg. 
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Breife ber vorzäglichften 1 tarirten Lebensbedürfniffe. 

Bi 
(mit Einfluß der as u. des Bokalauffhlags.) 
Die Maas braunes Sommerbler „.. 6 fr 


Die Maas * gar (uiht tarirt) 34 Er. 





@iu — —* Brod .. si) = 
er „ 7 
— beüi chtei aiidiod· 
we 
—5 Moggenbrod toftet 4 fr. ifdr 
DM eh I: | Meten |Mierling [Schsstl. | Das Pfund Ma —* .... 10 fr, 
Kernmehl fl. tr. pf. fl. fr, pf fr, pf. — mn Ku ubfle eiſch me er... 8 tr, 
feiner Auszug] 4 136 |— | ı| s!—Jı7 | 1 1 — — Kalbileiih 8 kr. 
Shönmehl- -|4 120 I— | ı| 5I—] 16 | 1 | — — Sgaf—- und Hammelfelfd. 7k 
Rahmehl - .|Al aI—I al all ı5 | ı DT — — SAhweinflelh ...+... 42 
Roggenmehl -| 3 144 I— I—155| 31 14 | — ! Im ver Breidant ale Gattungew um 1 fr, wohlftilet. 
Preife nicht taxirter Gegenſtaͤnde. 
Das Pfund rohes Unſchlltt . . 42 — 13 fr. | Tauben das Paar.» ... +. - 7 bls s tr. 
— gegoſſene Lihter » 2... 24 fr. Eler 5 — 6 Stuͤt ...... ‚re EM 
— — getuntte — vor... 22 Er, | Salz bas Pfund +» Hrn n ee. 44 fr. 
— — 7 — — 46 Et. || Erbbirn, der Vlertel-Metzen — — 18 ir, 
— — — ... 26 — 28 fr. || Erbfen der Methen f.— kr.bls —fl. — kr. 
— — men: .. 24 — 25 kr. Line — — Alt. 
— Butter ...- .25 — 28 kr. Hirſen — nen M 
Gänfe, das Stuͤck, junge . ... — — as kr. Leln — — A. — kr. — 21.24 kr. 
En — — — — — k.| Biden — — 2il. 24 kr. — 2 il. 40 kt. 
Hennen — — — — — fr. I Flache das Pfund......- 18 — 20 I. 
me das Paar. 001 — — 30 ke. | Heu der Eentuer ....... Al. 12 ii 
Die Klafter Das Lagwert Gebrannter Zeug . 


unnuß 


Buchenholz 46 fl. Roggenſtroh 7 fl.ja) in ber Gofhenhoferfhen| b) in * Kiew ſchen 


Birkenholz 44 fl. Dintelftrod 6A Biegelet: - Blegelel: 

Eichenholz 42 fl. Haberſtroh — f.|Das Malter Kalt. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 ir. 

Zannenholz 41 fl.[Serftenftroy 5 f.]100 Dawplatten 4 i. 30 kr. 100 Dacpplatten 1 fl. 56 fr. 
100 Blegelitelne 4 fl. 30 fr.| 100 Biegelftelne 1 fl. 36 Er. 


Inzeige des am 30. Mal 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 









—— — re — Reſt. Höher | Mittler Niedrigſter u —— 
tungen. def. fuhr. | fumme| Fauft 


































Schrannen⸗Orte. 





Waizen. — Roggen. | Gerſte. | Haber. 


25 f.23 fr.[26 fl. 1 fr.i2ı fh. 58 er. hir. — Fri Bf. 39 Pr, 
26 R. 37 r.i25 fl. 33 fr.22 fl. 36 kr. 117 fl. 16 fr.) of. Ar. 
26 fl. 8 kr.}26 fl. 26 fr.i22 RB. 44 fr.lır fl. a48 fr.) 8.31 ee. 
Memmingen, am 19. Mat. I— fl. — fr.|26 fl. 39 fr.]23 fl. 45 fr.f18 fl. 56 fr.] of. 20 Er. 
Nürnberg, am 18. April. 20 fl. 39 fr.) — fl. — fr.ia7 A. 22 fr.la2 fi.55 fe.) 7.12 tx. 
Drud un Beleg — ENT 4 —X Rörplingen 
Mit zwei Vellagen, wovon eine Irerariihen Inhalte iſt. 










—— am 29. Mai, 
Donauwörth, am 27. Mat. 
Zauingen, am 23. Mat, 
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sun | 
Nördlinger Wochenblatt N.. 22. 


Privat: Anzeigen. 


An } eige, 

Bon Seiner Majeftät dem Könige zum Recdhtdanwalte in hiefiger Stadt 
allergnädigft ernannt, habe ich unterm Heutigen meine Prarid angetreten, was 
id hiedutch mit dem Bemerken zur dffentlichen Kenntniß bringe, daß mein Ger 
ſchaͤfts-Lokal in meiner Wohnung im Haufe ded Gärtnermeifterd Märkle befinde, 

- Dettingen am 30. Mal 1846. 
Philipp v. Gutermann, 
Doctor der Rechte und k. Advokat. 


An Stotterer und Stammler. 

Alle Augsburger Zeitungen ſprechen mit großem Lobe vou einem fremden 
Profeflor, der feir mehreren Wochen dafelbft Höchft wundervolle Kuren an Stotterer 
und Stammler jeden Alters machte. Ueber 70 Perfonen haben fich bereits ihm 
anvertraut, aud ganz Schwaben fommen die Leidenden zu ihm und Alle werden 
zufrieden geftellt. Möchten diejenigen unter und, weldye auch des Profeſſors Hülfe 
bedürfen, eilen, zu ibm nach Augsburg zu geben, denn er bleibt nur noch ganz 
kurze Zeit in unferer Gegend und eine ſolche Gelegenheit kommt felten. Er wohnt 
in Augsburg in der Steingaffe Nr. 271. 


Vorläufige Meß-Anzeige. 

Id erlaube mir einem hoben Adel und verehrlihen Publifum die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich die bevorftehende Nördlinger Meffe mit einem auf's 
ſchoͤnſte affortirten ; 

Parifer Herren : Kleider: Lager 
beziehe. Da ich mir durd) reelle und billige Bedienung in mehreren gröBern Städten 
Zutrauen erworben habe, fo hoffe ih, auch auf hiefigem Plage mit zahlreichen 
Zufpruche beehrt zu werden. 

Dad DVerkaufslofal wird beim Beginne der Meffe bekannt gemacht. 

Morgentbau aus Ludwigshafen am Rhein. 


B9968099699986999999909000999909900 
Meß :Lofalz Veränderung. | " 

Das Verlaufs Lofal von | Ä 
| A. 3, Weil an Wallerftein, | 
welches feit laͤngerer zeit bei Hrn. Conditer Meböld war, iſt von gegen: 


wärtiger Meffe an bei Herrn Sch affit, Lodwebermeiſter, in der Polizei @ 
—* ber Briefpoft gegendber. , s ” ; 
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Mefi : Anzeige. 

Meinen werthen Gelhäftsfreunden bringe hiermit zur Anzeige, daß ich die 
bevorftehende Nbrdlinger Meffe mir einem ganz frifch affortirten Waarenlager beziehe. 
Mein Verkaufs: Lokal befinder fih im Haufe des Herrn 2. Mebold, Eonditors, 
yis à vis dem Rathhaus, und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 

; urr, senior, aud Deggingen. 


Anwefen ; Berfauf. 

Der Schmiedmeifter Leonhard Ziegelmäller von Wemding ift gefonnen, 
fein Anwefen, beftehend in Haus mit ganzem Gemeinderecht, einer realen Schmiede 
gerechtfame fammt Werkzeug aus freier Hand dffentlich zu verfteigern. 

Steigerungsluftige werden eingeladen, Montag den 8, Juni I. J. im 
Kreuz: Keller Mittags 12 Uhr zu erfcheinen. Auch wird bemerkt, das-600 fl. 
Kapital darauf ftehen bleiben Fonnen. 

1800 fl. find auf dieſes Anweſen geboten. 


Bon den Gebrüdern Teror, erften Parfumenrd zu Lyon, find nadhitehende 
ausgezeichnete Parfümerien angefommen, und im CommiffionssComptoir 
für Handel und Gewerbe in Dillingen für die beigefegten Preife zu erhalten: 

Effenz zum Haarwachſen. 

Mit diefer Eſſenz wird diejenige Stelle, worauf die Haare wachſen follen, 
täglich” einigemal beftrichen, und in kurzer Zeit wird ſich der gemünfchte Erfolg 
zeigen. Sie hat diefelbe fichere Wirkung bei Kopfs wie Barthaaren. Menn die 
Haare durdy Krankheit ausgefallen find, fo leifter fie befonders ſchnelle Huͤlfe. 
Das Glas kofter 1 fl. 36 fr. 

Zinktur zur Vertreibung der Sommerfproffen. 

Mit diefer Tinktur die Sommerfproffen ded Morgens und Abends beftrichen, 

verfchwinden diefelben in einiger Zeit ganz ſicher. Das Glas koſtet 1 fl. 36 fr, 
Eſſenz um rothe Haare nad) und nach ſchoͤn blond gu färben. 

Mir diefer Effenz werden die rorben Haare des Tages einmal oder dfter, je 
nachdem man fchuelle Wirkung wuͤnſcht, beftrihen, und damit fortgefahren, bis 
die gewuͤnſchte Farbe ſich zeigt, dann aber aufgehört, damit die Haare nicht weiß 
werden. Dad Glas fofter 2 fl. 

Zinktur um graue Haare nad) Belieben braun oder ſchwarz zu färben. 
Mit diefer Flüffigkeirt werden die grauen Haare ded Tages 2mal beftrichen, 

worauf fie gleich nach einigen Tagen braun werden, wünfcht man fie aber ſchwarz 

a — Beſtreichen der Haare noch einige Tage fortgefahren. Das Glas 

oſtet 1 fl. 48 fr. 

Zuverläffiges Mittel zur fihern und. fchnellen Heilung aller Wars 
zen und Hühneraugen ohne allen Schmerz oder Empfindung. 
Mir diefer Ealbe werden die Warzen und Hübneraugen ded Tages dfter ber 

ftrihen, worauf fie nad) einigen Tagen allemal abfallen. Diefed Mittel hat noch 

in feinem Falle feine Wirkung verfagt. Der Tigel koſtet 54 Er. 

Für den richtigen Erfolg fämmtlidh bier verzeichneter Präpas 
rate wird garantirt. Nur hat man fi) zu hüten, daß man nicht von Freme 
den diefe Artikel nachgemacht erhält, weldye oft von gar feinem Erfolge find. Es 
ift —** am Beſten, ſie nur an dem obigen angezeigten Commiſſionsplatze allein 
zu kaufen. 

Briefe und Gelder werden frauco addreſſirt an das Commiſſions-Comptoir 
für Handel und Gewerbe von W. N. 3. Roßnagel in Dillingen. 

Deftellungen beforgt die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
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Lit. A Nro. 172 ift dad Lokal, welches Herr Ditenfofer aus Fürth feit 
mehreren Jahren während der Mefle jedesmal inne hatte, für die nächfte Meffe 
anderweitig zu vermierhen; auch ift ebendafelbft: die Wohnung im obern Gaben, 
fo wie auch für einen unverheuratheten Herren zwei mdblirte Zimmer täglich zu 
vergeben. 

In Nro. 8 Lit. B über eine a gegen die Hauprftraße bin, ift ein hohes, 
(ehr geräumiges Zimmer mit einem Mebenzimmer, mit zwei Betten und guten 

dbeln verfeben, auf die bevorftehende Meſſe zu vermierhen. 


In der Gaftwirrhihafr zum gränen Baum find zwei meublirte Zimmer 
mit Alkoven, ſowohl die Meile über, ald auch für die Zukunft zu vermiethen. 

Lit. C Nr. 15 ift die Mefle über ein aanz'nen bergeitellter Laden zu vermierhen. 

Vorigen Donnerftag ging auf dem Wege vom Rarbhaufe dahier bis in die 
Löpfinger Gaffe ein brauner, wollener Ehawl verloren. Der redlidye Finder wird 
erfucht, ſolchen genen Erkenntlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 

Samstags Abends hat ſich ein ſchwarzer Rarrenfänger, mir braunen Füßen 
und befchnittenen Obren, verlaufen. Es wird um deffen Zuruͤckgabe gegen Erkennt: 
lichfeir gebeten. . Das Nähere in der Expedition diefes Blattes. 


Literariſche Anzeigen. 





Sn Baumgärtnerd Buchhandlung in Leipzig ift fo eben erfchienen und 
in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
atbolifbe Bilderpoftille 


für Kirche, Schule und Haus, 
Enthaltend in eSimifcher Deibenfeige 
ſämmtliche Epiiteln und Evangelien des Kirchenjahres, 
nach Allioli's vom apoftoliihen Stuhle approbirter Bibelüberfegung und Ber 
tradhtungen über die ſonn- und feittäglichen Epifteln und Evangelien nad den 
“ heiligen Vätern und den befferen homilerifhen Schriften der neuen Zeit, welche 
mbdglichft dad Ganze der 
Glaubens: und Sittenlebre 
umfaffen, mit gleichzeitig fortfchreirenden Erflärungen der wichtigften Firchlichen 
Gebräudhe und Geremonien 
von J. Blum, Pfarrer, 
Mit Genehmigung bes hohen nn nn Eonfiftorium im Kdnigreiche 
achien. 


Miet 7 Stahlftihen, vielen Holzihnitten in Randverzierungen nad 
berühmten Originalen alter und neuer Zeit von Raphael, Titian, Carraccie, 
Buercino, Murillo, Spagnolerto, Rubens, Rembrand, Lebrun, 
Delaroche, Overbeck und vielen- Anderen, mit verzierten Anfangsbuchftaben, 
allegorifhem Titel in Buntdrud und Umfchlag. geh. gr. 8. Preis 36 fr. 

Fr Diefes ſchoͤne Werk erfcyeint in 7 Lieferungen, jede im Preife zu 36 fr, 
melde in Zwiichenräumen von je 6 Wochen regelmäßig ausgegeben werden. — 
Der Preid des ganzen Werkes wird demnach im Verhaͤltniffe zur Ausſtattung 
- gewiß aͤußerſt billig nur 4 fl. 12 Er. betragen. 
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Wichtige Anzeige! : 
9 Das hochberühmte „Maison rustique“ der Franzosen auf deut- £ 
z schem Boden! > 
: —— — von der Geſellſchaſt zur Verbreitung guter und wohlfeiler Bäder 2 
2 erfcheint bei Scheible, Rieger und Sattler in Stuttgart und iſt in $ 
5 allen. Buhhandlungen zu haben: - 
Der Landwirth des ten Jahrhunderts, 


F UI 


S ober das Ganze der Landwirtbfchaft. IS> Mit 2500 Abbildungen. 8 
x Von einem Vereine ai a Frankreichs; dirigirt 3 
= von Tr. 3 


Diefes klaſſiſche Merk, für welche — die beigedruckten Namen 
3 ber Herausgeber Bürge find, umfaßt die allgemeine Landwirthſchaft 
2 die Eultur der Handelögewähfe — die Hausthiere— die fpezielle 
S Landwirthſchaft — die Forſtwirthſchaft — die Fiſcherei — die 
Gärtnerei, und darf mit vollem Rechte das vollftändigfte und populaͤrſte 
Buch über die A ii europäifche Landwirthſchaft genannt werden, ans 
8 wendbar auf die vrrfchiedenften-Himarifchen und- anderen Verhaͤltniſſe. 
= Der Preis für diefe deutſche, hoͤchſt gediegene Bearbeitung beträgt kaum 
S tin Viertheil des ——6 Driginals, nämlich 
2 35> nur 18 Br, pro Theil (von etwa 250 Seiten) brofchirt, 
3 welchen Preis bloß die Ausfiht auf die allgemeinfte Theilnahme der Deuts 
ſchen Landwirthe, Gärtner, Forſtmaͤnner, Kameraliften, Gewerbe: und Handels 
treibenden u. f. w,.entfteben laffen — 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die C. H. Becd'ſche Buchhandlung in 
S Nördlingen. e. 
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Bei J. C. Mäden Sohn in Reutlingen ift erfchienen und in ber 
C. 9. Bed’icpen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


3 4. Schlipf, 
Oberlehrer an der k. Aderbanfchule zu Hohenheim. 
Abhandlung 
über ’ 
die vollftändige Gewinnung und Benügung 
des 
thieriſchen Düugers 
durch 
Erdeinſtreu in die Stallungen, 
gegruͤndet auf Theorie und Praxis. 
@ine gefrönte Preisfhrift. 
gr. 8. geheftet. Preis 48 Fr. 


N: 23. 





Wochenblatt 


b 
- Stadt Nördlingen. 





Vom 5. bis 26. Juni d. J. wird außer dem Dienftag 
auch je am Freitag ein Wochenblatt ausgegeben. Zu den Freitags; 
Nummern werden Inferate am Donnerftag erbeten. 

Die Redaction des Wochenblattes. 


Te <<< — ee Tr —— 
Auszug aus dem ntelligenzblatte der Königlichen Negierun 
von Schwaben und Neuburg 1816. 5 s 
Nro. 29 und 30. Die Regullrung der Malnſchlffahrts- Abgaben und die Beſtimmungen 
zu deren Vollzlehung. — Die Competenz in Urkunden: Amortifationsfahen. — Die Ber 
tretung des Fürftliben Haufes Dettingen: Spielberg vor den Gerichten. — Dienftes-Nad: 
richten. — Ueberfiht des Schrannen-Verkehrs und der Preife des Getreides. — Bellage. 
Nro. 31 und 33. Abſchled für die Etände: Berfammlung ‚des Könlgreihs Bayern. — 
Die Anzeigen über das Ableben E. dänlfher Unterthanen. — ‚Die Erledigung der Pfarrei 
Mangersreuth, Dekanats Culmbach. — Die Bewerbung um die Pfarrei Schwarzendah am 
Wald, Defanats Steben. — Bellage. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Der Magiftrat 
der Königlich Baperifchen Stadt Nördlingen 
erneuert für die bevorftehende Jahres-Meſſe folgende polizeiliche Anordnungen: # 

1) Die Meffe nimmt Samstag den 13. FZuni, Mittags 12 Uhr, ihren 
Anfang und endet Samttag den 27. Juni zur felbigen Stunde. Bor und nad) 
dieſer Zeit dürfen auswärtige Handelsleute und Krämer nichts en detail verkaufen. 

2) Was insbefondere die Großhändler betrifft, welche in Privathäufern ibre 
Waarenniederlage haben, fo dürfen diefelben erit am 3. Tage vor der Meſſe, 
alfo am Mittwoch den 10. dieſes Monats, ihre Waarenfiften dffnen, um ihre 
Waarenlager einzuräumen; aber keineswegs Waaren an die Fenfter zur Schau 
ftellen, oder gar ihre Firmen aushängen. 

Die Hauseigenthuͤmer haben diefe Kaufleute insbefondere hierauf aufmerkffam " 
u machen. 
y Mer fich gegen diefe Beftimmungen verfehlt, unterliegt einer geeigneten Gelds 
firafe von mehreren Gulden. 

3) Alle Handelöleute, weldye die Meffe befuchen, find verbunden, fich fogleich 
nach ihrer Ankunft auf dem Polizeiburean zu melden, am dort ihre Paͤſſe und 
Haudelspatente vorzuzeigen, damit ihre Qualification zur Beziehung der Meffe 
epräft und denfelben der udthige Erlaubnißfchein zu ihrem Aufenthalt in hieſiger 
Eladt audgeftellt werden koͤnne. 


— 
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4) Alle Wirthe und andere hieſige Einwohner, welche Fremde auf einen oder 
mehrere Tage in das Logis nehmen, haben hievon die verordnete Anzeige zu machen, 
und diefe ihre Gäfte anzuweifen, daß fie ſich mit ihrer fchriftlichen Legitimation 
unverzüglich auf der Polizei melden, damit fie gleihfalld mit Aufenthaltöfarten 
verfehen werden; dann diejenigen Fremden, welde Hunde mit fich bringen, auf 
Löfung der Hundezeichen aufmerffam zu machen und fie vor den nachtheiligen Folgen 
und Unannehmlichkeiten zu warnen. 

5) Jeder Wirth und Hauseigenthiimer hat ſich felbft dadurch, daß er fich von 
feinem Gafte tie gelbste Aufenthaltötarte vorzeigen läßt, zu Überzeugen, daß der 
Fremde fich eine Karte wirklich geldst- har. 

>» 6) Wer Feine Aufentbaltsfarte geldöt hat, unterliegt fowohl neben der weitern 
etwa erforderlichen polizeilichen Verfügung einer Geldftrafe, als auch der Gaſtwirth 
und Privatmann, welcdyer einen foldyen Fremden beherbergt: hat. 

7) Die Verkäufer dürfen fid) feines andern ald des baderifchen Gewichts 
und Maßes bedienen. 

8) Alle zum Verkauf bringende Golds und Gilberwaaren müffen den durd) 
die allerhöchfte Verordnung vom 20. Dezember 1819 feftaefegten Feingehalt haben, 
nämlich beim Gold 14 Karat und beim Silber 13 Loth. Nur ausnahmsweife. 
dürfen Heine Silberarbeiten etwas geringhaltiger fein. 

9) Federmann wird gewarnt, Silber, Pretiofen und andere Waaren von ver: 
daͤchtig fcheinenden Perſonen einzufaufen, vielmehr find dergleichen Verkäufer von 
denjynigen, welchen fie ihre Waaren zum Verkauf anbieten, auf dem magiftratifchen 
Bureau zur Anzeige zu bringen. 

10) Jedes Haufiren mir Waaren ift durchaus verboten. 

11) Auf der Straße herumzichende Mufifanten werden nicht gedulder und 
Leute mir Guckkaͤſten und Dreborgeln haben nach erhaltener Bewilligung ſich bloß 
auf den Marftplägen an gewähltem und beftimmtem Orte aufzuftellen. 

12) Das Verbot der Hazardfpiele wird zur allgemeinen Nachachtung in 
Erinnerung gebradt. 

13) An den Sonntagen Vormittags darf vor geendigtem Gottesdienfte 
kein Stand und fein Maarenlager gebffnet und auch dürfen Feine Waaren aus— 
gehängt werden, 

14) Die Erraßen dirfen nicht verftellt werden, damit die Paſſage nirgends 
gehindert if. Wo die Mägen zur Nachtzeit nicht in einem gejchloffenen Raum 
untergebracht werden koͤnnen, har der Hauseigenthümer vder Wirth eine Laterne 
auszuhaͤngen. 

15) In den Stallungen, fo wie unter den Dachboͤden darf man ſich ohnehin 
niemals bloßer Lichter, fondern immer nur wobhlverwahrter Laternen bedienen, 
welches vorzüglich zur Meßzeit allen und jeden eingefchärft wird. 

16) Eben diefelbe Vorſicht ift auch in allen Kaufmannsgewoͤlben, Kramläden, 
Buden und in jenen Straßen, wo Maarenftände ftehen, zu beobachten, und in 
biefen fowohl, ald in den zur Meſſe gehdrigen Buden und Straßen ift das Tabak: 
rauchen verboten. 

17) Fever Haudeigenthümer hat während der Meſſe feine Wachſamkeit auf 
Feuer und Licht zu verdoppeln und in feiner Inwaͤnde mehrere gefüllte Waſſer— 
geichirre in Bereitfchaft zw ftellen. Uebrigens werden auch 

18) alle Hausbefiger und Miethleute auf die beftehende Straßenreinigungss 
ordnung wiederholt aufmerffam gemacht und erinnert, daß bei trodener Witterung 
die Gaffen und Straßen, je nachdem es ndthig ift, täglich zwei= bis dreimal 
mit friſchem Waſſer hinreichend begoffen werben ſollen. — f 
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. Der Magiftrat wuͤnſcht diefe. das allgemeine Beſte bezielende Anordnungen 
enau befolgt und dadurch der unangenehmen Nothwendigkeit ſich überhoben zu 
eben, die auf die Uebertretung derfelben gefegten Strafen anwenden zu milffen. 
Nördlingen den 8. Juni 1846. 


Stadtmagiftrat. 
dv. Liederöfron. Schegk. 


Auf Antrag des Soͤldners Anton Wunderle von Kleinerdlingen werden 
‚machftehende Grundftäde desfelben aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher 
Leitung. dffentlich veräußert, nämlich: 

mit a) im Bergfeld: . 
1 Zagwerf 98 Dez. Ader beim Krautgarten, mit Wicken bebaut, 
P.:Nr. 558, 
b) im Herfheimer Feld: 
1) 53 De;. ur . Dal auf dem Krautgarten, mit Dinkel befaamt, 
.z nr. 4 [2 
2) 0 Dez., ae auf'den Krautgärten, mit Dinkel befaamt, Plans 
r. , 
3) 1 Morgen in der langen Gmwandt, 1 Tagwerf 25 Dez. enthaltend, 
ebenfalld mit Dinkel befaamt, Pl. Nr. 809, dann 
79 Dez. Weiherwiefe im Hohlheimer Feld, 
ce) im Hohlheimer Feld: 
1) 1 a ae der breite Morgen, mit Gerften bebaut, 


.z r. 1 f} 
-2) 1 Zagwerf 64 Dez. Ader am fchmalen Bah, Pl.-Nr. 218, mit 
—— Gerſten beſaamt, ferner 
Ausbruch aus dem Hofgut, Haus-Nr. 45, Pl.-Nr. 272, 
Kommiffion hiezu fteht auf Donnerftag den 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im Baudenbacher'ſchen Wirthshauſe zu Kleinerdlimgen an. 
Die Verkfaufsbedingungen werden im Termine felbft befannt gegeben, und 
Kaufsluftige hiemit eingeladen. ‚ 
Nördlingen den 8. Juni 1846, 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Lic. Polzl, Landrichter. Beyſchlag. 





Privat: Anzeigen. 


(Weſthauſen, DOberamtögeriht Ellwangen.) Der Unterzeichnete hat aus 
feinem nahe bei Wefthaufen befindlichen Walde nachſtehendes tannenes Bauholz 
und Saͤg-Kloͤtze zu verkaufen, und wird dabei noch bemerkt, daß zur Erleichters 
ung der Holzabfuhr der größte Theil des Holzes auf einen außerhalb des Waldes 
befindlidyen freien Play geführt wurde, 

Das zu verfaufende Holzquantum befteht in folgenden Gattungen: 

1) ungefähr 150 Stamm 40ger, 
2) f 200 Etamm 50ger, 
3) . 300 Stamnt 60ger, 
4) ö 100 Stamm 70ger. 
- Diefed Holz ift fo abgefchnitten, daß ed am ſchwaͤchſten Theil noch 
5 — 6 300 ſtark if. 


5) 75 50 Stamm Sägblöde, 40 — 45 Schuh lang, und im 
Durchmeffer 15— 16 Zoll ſtark. Die Sägftämme find ganz aftfrei und von weiß⸗ 
tannenem Holz. 

Die Liebhaber und Käufer zu bdiefen verfchiedenen Holzquantitäten Fhnnen 
foldhes auf dem Plage beaugenfcheinigen, und mit dem Unterzeichneten felbft oder 
mit dem zum Berfauf beauftragten Herrn Stadtrath David Hieber von Bopfingen 
Kauf abfchließen, und die Zahlungsbedingungen vernehmen, da über die Zeit des 
Verkaufs und Abfuhr des Holzes ſich ſowohl der Unterzeichnete, ald der beaufs: 
tragte Herr Stadtratb Hieber entweder im Walde felbft oder im Gafthof zum, 


Kreuz in Meftyaufen aufhalten. 
ref. Stadefchultheiß Leiber und Hieber 
von Bopfingen. 


























Gutsverfauf. 

In Folge des Ablebens meined Mannes, ded Fürftlihen Domänen: 
Derwalters Alban Wederr felig, bin ich gefonnen, mein Deconomies 
Anwefen dabier im Ganzen oder nach Umftänden im Einzelnen zu verlaufen. 
Eelbiges ift freieigen und beſteht 

a) aus einem zweiftdifigen Wohnhaus, neuerbautem großem Stadel, 

Stallungen, MWagenremifen, Gemeindegerechrigfeiten, Krautgarten, 
großen Baum und Gemilfegarten, 14 Stuͤck Rindvieh uud den 
erforderlichen Baumannsfahrniffen und 

b) 34 Tagwerk Aecker und Miefen. 

Letztere find im beften bebauten Zuftande und beſter Qualität. 

Die Hälfte des Kaufſchillings kann als erfte Hypothek auf dem Ans 
wefen ſtehen bleiben. 

Kaufsliebhaber wollen fidy entweder mündlich oder in portofreien Briefen 
an die Unterzeichnete gefättigft wenden, 

Wallerftein, im Ries, den 4. Zuni 1846. 

Marianna Wedert, 
Verwalters-Wittwe. 


RI RE 


Met: Empfehlung. 

Einem hohen Adel und verehrlihen Publifum der hiefigen Stadt 
und deren Umgebung widme ” ie ergebene ka 3 ec; daß ich 
bevorftehende Meffe mit einem beſtens afjortirten 
lager, enthaltend Die gangbarſten Artikel, ſowohl für den Gebrauch 
der Herren ald Damen zum erftenmale beziehen werde. Ic ent: 
halte mich aller Anpreifungen, fondern erfuche um geneigte Befich: 
tigung meiner Waaren, und wird mein Beftreben dahin gerichtet 
jein oleich billig als reell zu bedienen. . 

eine Verfaufsbude befindet ſich vis à vis. dem Herrn Eonditor 
G. 5. Mebold und it mit Firma verfehen 

2. Ellinger aus Pflaumloch. 


Sreitag ben 12. d. M., Vormittags 9 Uhr, werden in ber Reißmähle bei 
Hürnheim nachbenannte Gegenftände an den Meiftbierenden gegen gleih baare 
Bezahlung verkauft, als: Ar 
erde: 


ein Jaͤhrling, 
ein Sohlen, Y, Jahr alt, 
Rindvieh: 
zwei zweijährige Stiere, 
zwei zweilährige Kalbeln, 
zwei tragende Echweinmäütter, 
ein ferter Echweinldfel, 
Geſchirrzeug: 
zwei neue Deichſel-Geſchitre, 
ein neuer Baueru-Sattel, 
ein neued Riemen: Gefdirr, 
vier Ringhalftern, 
ein Reitfattel, 
ferner: ein einfpänniges Wägelchen mir zwei Eigfäften, 
ein neuer großer Holzichlitten, 
ein Müplftein von etlichen 20 Zoll, 
ein neues großes Delfaß, 14 Zentner haltend, 
zwei große eichene Bloͤcke. 
Kaufsliebhaber werden hiezu höflich eingeladen, 


EEE 2 
| Das Waaren : Lager 


ver Gebrüder Slefd 


aus Oettingen 


befindet fich bevorftehende Nördlinger Meffe wieder im Gaftbaufe zur 
goldenen Gonne Durh reihhaltige und gefhmadvolle 
Auswahl der neueften Gegenftände, fowie alle einfchlägigen Artikel und 
durch Außerft billig geftellte Preife fbunen wir einem verehrlichen Publitum 
mehr ald hinreichende Befriedigung aller Anforderungen zufichern und laden 
zu zahlreihem Befuche höflichit ein. 





Vorläufige MeBs Anzeige 
Ich erlaube mir einem hohen Mdel und verehrlichen Publitum die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich die bevorftehende Nördlinger Meffe mir einem auf's 
ſchoͤnſte aflortirten 


Parifer Herren: Kleider: Lager 
beziehe. Da ich mir durch reelle und billige Bedienung in mehreren größern Städten 
— erworben habe, ſo hoffe ich, auch auf hieſigem Platze mit zahlreichem 

ufpruche beehrt zu werden. 
Das Verkaufslokal wird beim Beginne der Meſſe bekannt gemacht. 
2. Morgenthau aus Ludwigshafen am Rhein, 


* 





— Meß ⸗Lokal⸗Veraͤnderung. Te 
Das Verkaufs: Lokal von | 


S A. I. Weil aus Wallerftein, 
8 
8 


welches ſeit laͤngerer Zeit bei Hrn. Conditor Mebold war, iſt von gegen⸗ 
wärtiger Meſſe an bei Herrn Schaffitzz, Lodwebermeiſter, in der Polizei⸗ 
firaße, der Briefpoft gegenüber. 


SGOSSHOSHBISCSO99H98999990999888 
Meh : Anzeige 


Sch erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meine bis— 
herige Verkaufsbude verlaffen habe und mein auf's Beſte aſſortirtes Waarenlager 
von gegemwärtiger Meffe an in der erften Reihenbude, nächft der alten Waage, 
ſich Bader, und bitte um recht zahlreichen Befuch. 

ß Hinlein Eifing aud MWallerftein. 


Mech : Anzeige. 

Meinen werthen Gefchäftsfreunden bringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich die 
bevorftehende Ndrdlinger Meſſe mir einem ganz friſch affortirten Waarenlager beziehe. 
Mein Verkaufs-Lokal befinder fih im Haufe des Herrn L. Mebold, Conditors, 

* vis a vis dem Rathhaus, und birte um recht — Beſuch. 
8. urr, senior, aus Deggingen. 


H. und S. Pflaum aus Pflaumloch 
bringen auch für dieſe Meſſe ihr befauntes en gros und en detail wohl affortirtes 
Waarenlager empfeblend in Andenken, und beziehen, wie früher, den Laden des 
Herrn Heiniſch, Baͤckermeiſters, dem Poft- Bureau gegenüber. 


Ich made die ergebenfte Anzeige, daß ich diefe Meſſe mir meinem gewohn— 
ten Puglager wie früher im Paradiefe Nr. 26 beziehe, und bin auf's Reiche 
haltigſte, beſonders mit feinen franzdfifhen Stidereien, Stroß 
biäten von feinfter Gattung und in größter Auswahl, affortirt. Einer recht 
zahlreichen Abnahme fieht entgegen 

Nördlingen den 9. Juni 1846. Karoline Springer. 

Eine Holzhütre mir Platten und ein doppelter Schweinſtall mir Platten gedeckt 


find in gutem Zuftande befindlich zu verfaufen. 
Er. Preu, Sattlermeifter in Mönchedeggingen. 

















Genealogiiche Anzeigen. 


Getranute: 
2. Juni D. Wilhelm Matthäus Leonhard Markmuͤller, Maurergefelle, mit Igfr. 
, . Marie Katharine Auffchlager. 
Geboren: 
30, Mai B. Marie Margarethe, Tochter des - Johann Melchior Schweiher, 
Delonoms: » °-- * 
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.." &Geftorbene: Alter. 
31, Mai D. Amalie; Tochter des Karl Friedrich Brechenmacher, Lod⸗ 
webermeilters, an: Convulfionen » = 2 0... 4 Mondt. 
. 2. Zuni €. Roſine Juliane Mühe, im Hofpital, an Lungenläpmang 45 Jahre. 
4. — .C. Johann Kafpar Wörlen, Lodwebermeifter, Wittwer, im ° 


Hofpital,,an Altersihwähe: . 2 2... 784 Jahre. 





Fremden-Aunzeige. 

Inder Krone. Ihre Koöͤnigliche Hoheit Prinzeß Alexandra mit hohem Gefolge und 
Dienerſchaft von Muͤuchen. Die Herren: Breuſe, koͤnigl. preußiſcher Hofrath von Berlin, 
Mr. le Comte de Campionleger, mit Familie und Dienerſchaft v. Madrid, Baron v. Kern, 
k. b. GCifenbahn » Ingenleur von WMpsburg, Lautenſchlager, k. Elfenbahn = Ingenleur von 
Münden, Schenbier, k. Gendarmerie-Lleutenant von Angsburg, Beraun, k. Geometer von 
Münden, Hartgen, Sefretir und Schrupp, Maurermeiſter von Nafau, Stiegelli, Hof: 
fänger von Berlin, Krauß, Cand. theol. von Augsburg, Heß, Vartikuller mit Gemahlin 
"von Münden, Bbdle, Reallehrer von Stuttgart, Fichtner, Hyp.-Altuar von München, 
Mieg, 8. Pfarrer von Waldthau, Kraft, Privarier von Münden, Bolz, Etiftungspfleger 
von Ehnat, Mufelmann, Oekonom von Baden, Bacher, Scloſſermeiſter von Augsburg, 
Steiger, Verwalter v. Tagmersbeim, Guttenberger und Locher, Maurermeljter v. Münden, 
Gödel, Fabrikant von Rhevdt, Kurtz, Parierfabritant von Aufhaufen, Obernauer, Fabrifant 
von Niederfläben, Dr. Kohler von Münden. Die Herren Kaufleute: Höhn v. Winterthur, 
Merlan von Dafel, Welß von Porzbeim, Schmitz von Elberfeld, Müller von Marktitefr, 
Rekom von Louifenthal, Nompild von Frankfurt, Bohrmann von Mannheim, Barber, 
Neuber und Rudolph von Gmünd, Bundfhuh von Neutlingen, Bucher mit Fräulein Tochter 
von Gmünd, Salm von Mannheim, Gafieiger von Augsburg, Frank von Würzburg, 
Schieibtner von Nürnberg, Maler von Stuttgart, Deder von Nahen. Frau Harrer 
Schäffer von Stubertpeim. Igft. Hegele und Igfr. Haag von Aalen. 

Im Reh. Die Herren. Kaufleute: Felfenftein von Buchau, Löhrs von Nürnberg, 
Butters von Stuttgart, Bühler und Sußner von Augsburg. j 
gm der Sonne Die, Herren: Mever, Kupferfieber von Münden, Zimmerer, 
Manrermeiiter von Dinfelebüpl, Biflinger, Elgarrenmader v. Ichenhaufen, Doctor Berndet 
von Berlln, Lötwenthal und Holz, Kaufleute von Ulm,. Baurenbufh, Kaufmann v. Notben- 
burg, Eulzberger und Müller von Münden, Baron von Bontwille mit Dienerfhaft von 
Paris, Faba, Gandidat der Theologie von Mühen. Mad. la Baronin de Cotto v. Parie. 
Sräufein Peterl von Augsburg. Fräulein Köhler und. Fräulein Böd von Münden. 


Im goldenen Kreuz Die Herren: Maver, Blechlakirer von Augsburg, Döbderlen, 
Tuchmacher von Dinkelsbühl, Vorfhauer, Handelsmanun von Seehauſen, Schauer, Handeld- 
mann voR Nain, Schauer, Handelsmann von Golſche, Flchtner von Augsburg. 


Im Karpfen. Die Herren: Kilian, Privatier mit Gemablin von Worms, Graf, 
Stubienlehrer von Memmingen, Woldroth, Okfonomlebefiger v. Tübingen, Wald, Spänglers 
metjter von Frevfing, Gebrüder Zimmerer, Maurermeiſter von Dinkelsbuͤhl, Nodeil, Kauf: 
mann von Würzburg, Mosheimer, Kaufmann von Augsburg, Neber, Jäger v. Wallerftein, 
Hoper, Handelömann von Dinfelsbüpl, Mandelbaum, Handeldmann von Feuchtwang, Wild, 
— von Schopfloch, Wagner, Handeldmsnn von Dillingen. Madame Kraſſer von 
Würzburg. . u 

Im weißen Roß. Die Herren: Kraft, Bühlmeyer, Uhl, Grau und Fürft, fämmt: 
ih von Dinkelsbühl, Blechſchmid, Kaufmann mit Sohn von Rudolſtadt, Bielmeler, Bier: 
bräuer von Ilertiffen, Bauer von Dttobeuren, Bet von Günzburg, Kling mit Frau von 
Mödlingen. Igfr. Meier von Aalen. 

In Privatbäunfern. Die Herren: Monninger, Civil: Architekt v. Münden, Lindner, 
Apotheker von Windsheim, Emanuel Murr nebit Commis v. Deggingen. Frau Ruttmann, 
en mit zwei Kinder von Dinkelsbühl. Fräulein Diez und Igfr. Bachmann 
von Augsburg. er 
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Preiſe, der vorzüglichften arirten Lebensbedürfniffe. 


nf 
Br tp |Dt. Bier: 
a 4 Brod .. wiegt - - (mit Einfluß der Scenkpfennige n.des Bokalauffhlags.) 
” 
eu 2 ven Ste ; Spion — la Die Maas braunes Sommerbier .. 6 ir 
8 


9 | Die Maas weißes Br (nicht tarirt) 33 fr. 

— 5— Moggenbrod foftet 5äft. Kar leifdtr 
Dreh I: | Mepen rg Sedsjtl. 1 Das Yfund Ben, —10 I 
.» ee. 8 .».»..* 8 “ 





Kernmehl n.|er. pf. Ifi.ſtr. vf tt. of. | — 
felner Auszug] 4 1356 |— I 14191 — 117—1 11 — — Kalbfleiſch »-...» 8 kr. 
Schönmehl- - 20 1-1 al 5i-]ı6| 4 — — Göüaf- und Hammelfeif 7 kt. 
Nahmehl - . 4i—f al ıl—115| 4 — — GShwelnfelid „..... 42 
Roggenmehl - - sn — j—155| 3] 14 | — ! In ver Fielbank alle Gattungen um 1 fr, mwohlfeller, 
Preife nicht farirter egenftände. 
Das Pfund rohes Unfalltt .. 1% — 13 fr. | Tauben das Paar»... ... g blse 9 fr. 
— gegoſſene Lihter ..... 24 fr.i@lr5s —6 Gil „.- rer. gr 
— — getunkte — “sr... 22 fr. Salz das Pfund.. + hi 
— — Gele soo — — 16 fr. | Erdbirn, der Viertel-Metzen — — 13 iu 
— — Mindfhmalg - ++ 24 — 26 fr. | Erbfen der Metn f.— kr.ebls —fl. — fr. 
— — Schweinſchmalz --— — 24 fr. I kinen — — —f.— fr — —f. — kr. 
— Bullet «+1... 20 — 22 r.iHsiıfen — — .... 1 Hr, — fl. — kte. 
Gänfe, das Orig ee ® .. 56 — 40 fr. Leln — — —fl, — kt, EN 2 fl. 24 fe. 
nn — ee — — — fr. | Wicken -— — 2fl. 24 kr. — 2 fl. 40 kr. 
Hennen — — 8* 17 — 418 fr. Flachs das Pfund... 18 — 20 ft. 
Hühner das Paar... 2* 50 — 356 ft. * ber Gentner . ..o — fi. ı2 fr. 
Die ne Das Tagwert ebrannter "ge 
Buchenholz 16 A.|Roggenfiroh 7 fl.fa) in der — ſchen) b) in Der. Klein’ ſchen 
Birkenholz 14 fl.|Dinfelftred 6 fi. Zieg Ziegelel: 


Eichenholz 412 l. Haberſtroh — f. Das Malter, ai. . 54 fr.) Das Malter Kall. . 54 fr. 
Tanneüholz 41 fl.[Serftenftroh 5 fl.jı00 Dawplatten ı ii. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 Er. 
!400 Zlegelſtelne 1 fl. 30 fr.|100 Biegelftelne 1 fl. 36 fr. 


Fnzeige des am 6. Qunl 1846 zu Mördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 


























Setreid:|Borl:f Neue] Ger 2 ie vort 
1 Sat: | ger | Zu: ſammt⸗ — Meſt. boaner | Mitten Ifieprigher) Gran hir deſpen 
tungen. | Reft.| fuhr. | fumme Preis des Shäfls. geRiegen. | gefallen. 
* [2 . 6 * 4 2 ” 





kr 


Summe] 172 | 332 11004 | 758 | 246 1 


Srudhtpreife ausmwärtiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Swäflels 


Schrannen⸗-Orte. Waizen. | Kern. ) Roggen. | Gerſte. Haber. | 
Augsburg, am 29. Mat. 25 fi. 23 fr.[26 0. 4 tr. 21 fi. 58 tr. I17 fi. — fr 80.59 Er, 
Donauwörth, am 3. Qunl. 26 f. 57 r.|28 fl. 3 fr.|23 fl. 22 fr.]ı6 fl. 38 fr] of. 39 ir. 
Zauingen, am 30. Mat. 28 fl. 17 fr.|23 A. 10 fr.122 fl. 40 fr.fı7 Bl. 44 fr] 8.29 er. 
Memmingen, am 2. Junl. I— fl. — kr.29 1.15 kr. 24 fl. 9 tr.20 fi. 4s kr.] 9A. 35 fr. 


Nürnberg, am 48. April. 20 fl. 39 fr.) — fl. — fr.ja7 fl. 22 r.dı2 fi.55 fr] 7.12 er. 


Drud und ang und G, 9. Bedihen Budbenpi en, Rördlingen. 
tmortlidger Drrausgeber: C. 


Mit zwei Bellagen, wovon eine Ikterarifhen Juhalts if. 


'297 
Beilage 


zum 
Hördlinger Wochenblatt N.. 23. 
Privat: Anzeigen. 
Dem biefigen und auswärtigen Publifnm empfehlen wir unfere 


Buchdrucerei und Lithographie 
unter Zuficherung einer ftets fchnellen und prompten Beförderung, 
ſchoͤner und geſchmackvollen Arbeit und möglichft billiger Preife zu 
gefälligen Aufträgen beftens. 
Nördlingen den 9. Juni 1846. 
C. H. Beckſche Buchhandlung. 


Lithographirte und gedruckte Formulare von Wechſeln, Auweiſungen, 
Frachtbriefen, Declarationen, Rechnungen, Waaren-Etiquettenzc. 
ſind ſtets vorraͤthig zu finden in der €. H. Beck'ſchen Buchhandlung. 


Unſern Vorrath von Landkarten, Muſikalien, Lithographien, Zeich— 
nungen und Schreibvorlagen, Stahlfedern, ſowie von aͤcht römifchen 
und deutſchen Darmſaiten bringen wir in empfehlende Erinnerung. 

€. H. Beck'ſche Buchhandlung. 
—XXXX 


B. Conrad in Nördlingen 3 
beehrt fich ergebenft anzuzeigen, daß er die bevorftchende Jahresmeſſe zum 


, 


erften Male bezieht. Sein Lager befteht in einer großen Auswahl (34 Sorten) 
von Eigarren, namentlich feinen Damen:, Piftonz oder‘ Knall: Eigarren; 
dabei geht ihm Feine Sorte der neueften Zeit ab. Bei fehr guter Waare 
ift er in den Stand gefeßt, zu den billigften Preifen zu verfaufen. Das 
4000 Eigarren fann von 100 fl. bis zu 25, 20, 15, 10, 6 und felbft 
5, fl, herab bezogen werden. 

Die Boutique befinder ficy vor dem Eingange des Paradiefes zur rechten 
Seite. Um geneigten Zufpruch wird gebeten. 


' 


ANNNIANNNNNNDNNN 


VNNNNNNNNSINNNINNISNININNINSSNISISNSISIINNNNNINNNNINUNUNNNNNNNNNNNNNNNNNNNININEINSEINNSS 
Der Unterzeichnere macht hiemit einem geehrten biefigen und auswärtigen 
Publikum dic ergebenfte Anzeige, daß er heuer wieder die hiefige Jahresmeſſe mit 
Meubeln von Nußbaums, Eichene und Taunenholze bezieht. 
Sein Verkaufs: Lokal befindet fich in dem ehemaligen Priceptor Erhardt 
fhen Haufe, unfern dem Wallfiſch. 
Um recht zahlreichen Zufpruch bitter 
D. Boͤckh, Schreinermeifter aus Nördlingen. 
Die Dertinger Blechmuſik wird ſich nächften Donnerftag den Hl. Juni auf 
‚dem Fürfilihen Sommerkeller zu Wallerſtein produziren, wozu ergebenft einlader 
Sranz Kugler, Stadtmuſikus in Dettingen. 


— 


Gin der Werktagsſchule entwachſenes, ordentliches Mädchen wird als Aus— 
geberin geſucht. Näberes in der C. H. Bed’ihen Buchhandlung. 

MWohnungs:Gefud.) Es wird eine Wohnung mit 2 Zimmern, 1 Kammer, 
1 Küche und ſonſtiger Bequemlichkeit zu miethen gefucht. Näheres in der Erpedirion 
diefed Blattes. 

In der Gaftwirchichaft zum fchwarzen Bären dahier ift die Meßzeit über 
für fremde Kaufleure ein Zimmer zu vermierhen. 

Bei Friedrich Hambrecht, Buchbinder, ift ein meublirtes Zimmer zu 
vermierben. 

Sn Nro. 8 Lit. B über eine Etiege, gegen die Hauptſtraße hin, iſt ein hohes, 
fehr gerdumiges Zimmer mit’einem Nebenzimmer, mit zwei Betten und guten 
Möbeln verfeben, anf die bevorfichende Meſſe zu vermierhen. 

(Kapitals Ausleihung.) 800 fl. (Pfleggeld) find auf erfte Hypothek 
unter das hiefige E. Landgericht auszuleihen. Näheres theilt mir 

Sr. Rehlen, &eiler. 

Ein filberner Armring mit einem Kreuz iſt von der DBleiche bis in bie 
Gegend des k. Landgerichts verloren gegangen. Der redliche Finder wird erfucht, 
foldyen gegen Erfennrlichkeit in der Beckſſchen Buchhandlung abzugeben. 


SCHUBERTH & Co. Stahlfedern 


6 zu bedeutend ermässigten Preisen. 9 
a SCHUBERTH’S 

7 Biesenfeder.. 

SCHUBERTH'; - 


Ommibusfer 

























He 






Dur Auſchaffung neuerfundener Maſchinen und Engagement der vorzüglichiten 
Arbeiter Englands ift ed uns gelungen, GStahlfedern in hoͤchſter Vollkommenheit 
zu liefern, welche alle Vortheile des elaftiichen und zarten Gaͤnſekiels mit der 
Dauer des Stahls in fich vereinigen und alles bisher Bekannte bei Weiten über: 
treffen. Es fofter das Dugend auf Karte mir Halter: 

Eopierfeder, breit geſpitzt, zu Abichriften, 12 Er. 

Dmnibusfeder, zum allgemeinen Gebraud), 14 fr. 

Beine Schulfeder, zur Schönfchrift, 14 Er. 

Damenfeder, zur Klein- und Schöͤnſchrift, 18 fr. 

Lordfeder, mirtelfein gefpist, zur Schnellſchrift, 21 Er. 

Eorrefpondenzfeder, feingeipigt, zum Briefichreiben, 27 fr. 

Studentenfeder, die unverwäftliche, breitgefpiit, 28 fr. 

Notenfeder, fumpf gefpist, für Mufifer und ſchwere Hände, 27 fr. 

Muſterkarte der 13 beften Sorten für jede Hand, 28 fr. 

fämmtlih forgfältig geſchliffen. 
Br MWoplfeilere, jedoch fehr brauchbare Federn diefes foliden Fabrifats in 
Groß a 144 Stüd von 18 fr. an find nebft 
(F_beftem Stablfedern: Dintenpulver 
a 18 fr. das Paͤckchen, ebenfalls in reicher Auswahl vorräthig in der Haupt⸗ 
‚Niederlage, in der C. H. Bec'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 





Literarifche Anzeigen. 
Sin der Riſe ſe'ſchen Buchhandlung in Coesfeld ift erſchienen und durch 
die Beck'ſche Buchhandlung in Nbrdlingen auf DBeftellung zu beziehen: 
Der Kartenzeichner. 
Zwoͤlf Vorlegeblätter zum Nachzeichnen und dreißig Kartenneße. 


Nebftt einem Terthefte 
eine Darftellung aller die Landfartenfunde und daß Landfarten: 
jeichnen betreffenden Kenntniffe enthaltend. 
In Mappe. Preis: 1 fl. 36 fr. 





Bei J. C. Mäden Sohn in Reurlingen ift erfchienen und in der 
©. H. Beck'ſcheu Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


ORBIS PICTUS, 


neuer), 
für die Jugend, oder Schauplag der Natur, der Kunft und des Menfchenlebens 
in 322 fithographirten Abbildungen mit genauer Erklärung in deutſcher, lateinifcher, 
franzdfifcher und englifcher Sprache nach der frühern Anlage des Comenius bear: 
beitet und dem jegigen Zeitbedürfniffe gemäß einzerichter von X. E. Gailer, 
Lehrer am Lyceum in Tübingen. Fünfte, mit Beigabe einer italienifchen Webers 
feung vermehrte Auflage. Lericon: Format. 
ver ——— 5 fl. Gebunden 5 fl. 36 kr. 
Daffelde Werk in deutfcher, Tateinifcher und franzdfifher Sprache. 
Geb. Preis 4 fl. 48 fr. 
In der B. Schmid’fhben Buchhandlung in Augsburg ift fo eben erfchienen 
und durch die C. H. Beide Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 
55” Zweite unveränderte Auflage, 


Briefe an Imannel, 
Spiegelbilder der Zeit 
für Proteftanten und Rathbolifen. 


on 
Dr. 9. Carus, 
8. broch. Preis 45 fr. 

In der Fluth von Schriften, welche die Wirren unferer Zeit mit Leidenfchafts 
lichkeit und Parteiwuth zu Tage fordern, ift ed wahrhaft erquidend, einer lite 
rarifchen Arbeit zu begegnen, welche kuͤhn, aber ohne Leidenſchaft den Ereigniffen 
des Tages in’d Auge ſchaut und unbefämmert um Freund oder Feind, der Quelle 
nachforjcht, die mir zerfegendem Gifte alle Bande religidfer wie politifcher Ord⸗ 
nung zu vernichten droht. — Vorſtehende Schrift müflen wir ald eine folche Ar: 
beit begrüßen und koͤnnen fie, ald einen Rubepunft in dem Chaos literarifchen 
Parteigefchreies, dem gebildeten Publikum, insbefondere aber jenen Männern nicht 
dringend genug empfehlen, denen, das Wohl und Wehe der Throne und Wölker 
zu wahren, ihre Pflicht ift. Katholiken wie Proteftamten werden diefelbe nur mit 
Befriedigung bei Seite legen, und es dürfte wohl der ſprechendſte Beweis für die 
—— der Schrift ſein, daß nach dem kurzen Zeitraume von 14 Tagen, 
dem Erſcheinen der er ſten Auflage, ſchon dieſe zweite nothwendig geworden. 


Am 1. April 1846 beginnt 
ein neues Quartal: Ubonnement 


auf den 


| | erold. 
Wochenſchrift für Politik, Literatur und oͤffentliches Gerichts; 
verfahren. 
Herausgegeben von 
a Profefor Earl Biedermann. 
MWöchentlih 2 Nummern in Folio. Preis 1 fl. 48 Er. 


Beftellungen werden fortwährend von allen Buchhandlungen und Poftämtern, 
namentlich von der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, angenommen, 
und die bereits erfcbienenen Nummern des Quartals nachgeliefert. Probe: Num: 

mern find durch alle Buchhandlungen zu erhalten, 
Verlag von G. Mayer und G. Wigand in feipzig. 


. 





Eo eben ift neu erfchienen und in allen Buch und Muſikhandlungen Deutſch— 
lands, Oeſtreichs und der Schweiz vorräthig: 


Behn Alpenlieder 
für Männerftimmen vier- und fünfftimmig eingerichtet 
von G. U. Dieterich. 


Partitur und Stimmen: 1 fl. 36 Fr. 
- Die Stimmen beſonders: 1 fl. 12 Er. 
Inhalt: 
. Mein Diendl hat g’jogt. 
. Singt Echweizern in der Fremde nie. 
. Wenn der Schnee von der Alma wega geht. 
. Moni geh’ und ſteh' thut mir's Herz fo weh’. 
. Mein Diendl id barb auf mi. 
.J hab’ fcho drei Somma. 
. Als i bin verwich'n zu mein Dienal gichlich’n. 
8. Mi freur halt nir, ald was mein Buche. 
9. Kein ſchoͤneres Leb'n kan's gar nimmer geb’n. 
„ 10. Auf de Berge lebt ma frei. 

Sollten die vprliegenden, in Folge dringender Aufforderung feiner zahlreichen 
Freunde und Bekannten von dem Herausgeber verdffentlichten Ulpenlieder für 
Männerquartett und Chor au in dem größeren Kreife der mufifalifchen 
Welt den gehofften Beifall finden, fo verfpricht der Herausgeber ein weiteres Heft 
folchyer aus dem Munde des Volkes gefammelten und für Männerguartett einges 
richteten Alpenlieder folgen zu laffen, worauf wir die Freunde und Käufer diefes 
Heftes im Voraus hiemit aufmerffam machen wollen. 


Verlagsbuchhandlung von Karl Göpel in Stuttgart. 


zuuna 


* 


W oc enblatt 
Stadt Nördlingen. 
Sreitag den 12. Iuni 1846, 








Auf Hiefiger Schranne iſt ſeit dem 30. v. M. ein Sad Gerfle, geäeichnet 
. I. T. W. 
ftehen geblieben, beffen Eigenthuͤmer unbefannt ift. 

Died wird mit dem Beifügen zug allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dann, 
wenn: nad 14 Zagen ſich Fein Eigenthümer zu der Gerfte Tegitimiren follte, ders 
ſelbe dem dffentlihen Verkaufe unterfiglit und der Erlds zur Armenkaffe überwiefen 
m. — ——— 

ingen am 8. Juni 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Der Ruͤcklaß des verlebten Privatiers Auguſt Beck dahier, beſtehend in 
Leibwaͤſche, Mannskleidern, Betten, einer goldenen Repetire Uhr, dann einer 
Stoduhr, mehreren Büchern, verfchiedenen ‚andern. Fahrniffen, ferner einer beträcht» 
lichen Quantität Eigarren, ‚wird unter — Leitun 

Freitags den 19. d. M., Vormittags %, 9 Uhr, 
in der Wohnung des Verftorbenen Lit. B Nro. 223 in der Baldinger Gafe dffent- 
lih an den Meiftbietenden verkauft. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen. 

Den 12. Juni 1846, : P 
Rönigliches Landgericht Noͤrdlingen. 
„ ie. Pblzl, Landrichter. Bepſchlag. 








Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau ⸗Kommiſſion ſoll die 
Heuernte von den in der Stadtgemeindeflur "Nördlingen zum 
Eifenbahnbau erworbenen Wiefen zufammen 
10 Tagwerk 7 Dez. verpathtet werben. 
Man bat hiezu ‚Termin -auf 
Donnerflag den 18. died Monats, Vormittags 9 Uhr, 
im bdießamtlichen Geſchaͤftslokale anberaumt und ladet die Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß die Bedingniffe am Termine felbft werden bekannt gegeben werden. 
° Nördlingen den 11. Juni 1846. 
Königlich bayerifches Rentamt. 


iedenmann, Rentbeamter, 


3 


 — 


. Fortfeßung der Bahn⸗ Bauten auf nachbemerkten Bahn-⸗Strecken werden 
— nad) ——— oder auch theilweiſe an die MBenigfinehmenden } 


im Wege allgemeinen, fohriftlihen. Angebotes 


vergeben: 
















Für die Bahn :Etrede 






















NMachverzeichnete 
Eichen», Kienfbhrens oder Weiftannens hr m. 
— Augsburg 
Hölzer: bis 


Donaumwörtp |Kaufbeuren 


| Vierfantige Hölzer. von verfchiedenen 
Dimenfionen 2... .... Srüde 
Dergleichen Lang: Schwellen . . laufende 


| Fuße 
Fugen-Schwellen von Eichenholz „ Stüde 
| 3wiichen = Schwellen von a! ‘u 

tude 












' von kien⸗ 
IBugen: Schwellen fbhren oderl Stüäde 
Zwifchen: Schwellen Jweißtannen (Stuͤcke 
Holze 














Das Bedingnißheft, welches die nähere Beſchreibung der zu liefernden Hölzer, 
deren Dimenfionen, Qualität und Holzarten, fowie eine Zeichnung der Querfchnirte 
für die Querfchwellen enthält, fann vom | 

1. Juni l. I. an 

nebft den befonderen lithographirten Submifftonss Eremplaren bei jeder der Könige 
lichen Eiſenbahnbau⸗Sectionen: Kaufbenren, Shwabmünden, Augsburg, 
Donaumdrrh, Nördlingen. Ounzenhbaufen, Roth, Schwabad, 
Nürnberg, Bamberg, Lichtenfels, Culmbach, Mündberg, Hof, 

aßfurt und Schweinfure perfdnlich oder mittelft franfirter Anträge in 
mpfang genommen werden. 
Die nach Vorſchrift diefes Bedingniß » Heftes abzufaffenden Eubmiffionen 
muͤſſen längftens 


bi8 Samstag den 20. Juni 1846, Abends 7 Uhr, 


entweber bei der unterfertigten Commiffion oder einer der obengenannten 
Sectionen franfirt eingelaufen fein, wegen deren Erbffnungsd= Zeit ımd Ort 
dad Nähere aus dem Bedingniß= Hefte zu entnehmen ift. 


Nürnberg, am 20. Mai 1846. 
Königlich) Bayerifhe Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 
: f. d. technifchen Vorſtand 
Dürig. Lehritter. 


— 


Privat: Anzeigen. 
Dem hiefigen und auswärtigen Publitum empfehlen wir unfere 


Buchdruderei und Lithographie 
unter Zufiherung einer ftets fehnellen und prompten Beförderung, 
fhöner und geſchmackvollen Arbeit und möglichft billiger Preife zu 
gefälligen Aufträgen beſtens. | 
Nördlingen den 9. Suni 1846. 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 
Lithographirte und gedruckte Formulare von Wechſeln, Anweiſungen, 


Frachtbriefen, Declarationen, Rechnungen, Waarens Etiquettenic. 
ſind ſtets vorraͤthig zu finden in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung. 





Unſern Vorrath von Landkarten, Muſikalien, Lithographien, Zeich— 
nungen und Schreibvorlagen, Stahlfedern, ſowie von Acht romiſchen 
und deutſchen Darmſaiten bringen wir in empfehlende Erinnerung. 


€. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


N 
M 
| 


B. Conrad in Nördlingen 

beehrt fich ergebenft anzuzeigen, daß er die bevorftehende Jahresmeſſe zum 
erſten Male bezieht. Sein Lager befteht in einer großen Auswahl (34 Sorten) 
von Eigarren, namentlidy feinen Damen-, Piftons oder Knall» Cigarren; 
dabei geht ihm Feine Sorte der neueften Zeit ab. Bei fehr guter Waare 
ift er in den Stand geſetzt, zu den billigften Preifen zu verfaufen. Das 
1000 Sigarren fann von 100 fl. bis zu 25, 20, 15, 10, 6 und felbft 
5, fl. berab bejogen werben. | 

Die Boutique befinder fich vor dem Eingange des Paradiefes zur rechten 
Seite. Um geneigten Zuſpruch wird gebeten. 


CAC 
MNNNINS: 





wa 





X 


——— —r——— ————— ———— ——— —— — 


— J 

Lorenz Küttlinger, 

Mandelkaffee-Fabrikant aus Fürth bei Nürnberg, ’ 
empfiehlt fich dießmal wieder dem geehrten Publitum mit feinen ruͤhmlich 
befannten Sorten von Mandel-, Gelbrüben-, Eichels, Eichoriens 
Kaffee. — Eeine Bude ift wie gemwöhnlidy dem Gaftyaus zum Wallfiſch 
gegenüber. — (Daß dießmal nicht, wie früher, die. Bafe, fondern der Sohn 
des R er die Meffe befucht, wird zur Vorbeugung von Verwechslung 

angeführt. * 


— — — nn) 


| 





! | 
2, Morgenthan 
aus Lndwigshafen am Rhein. 
macht hiemit feine ergebenfte Anzeige, daß er zum Erften- 7 
‚ male mit feinen nachftehenden Artikeln die Nördlinger — 
« Meile bezieht, und verkauft zu folgenden billigen Preifen: — 
Sommer: Paletots von 5 fl. an bis zu 16 fl. per Stüd, 
Winters Paletots von 416 fl. an bis zu 30 fl. per Stiüd. 
AN Sommer: Möde von 3 fl. 30 Er. bis 10 fl. 30 kr. 
SR Tuchroͤcke und Fracks von 10 fl. bis 27 fl. 
Abgenähte Burnus v. fein. Niederl. Tue 20 bis 30 fl. 
Belnfleider von Tuch und Bolskin 6 fl., 10 fl. bis 412 fl. 
Beinkleider von Sommerftoffen und Sommer: Botstin 
48 fr., 1 fl. 12 fr., 1 fl. 50 fr. bie 6 fl. 
Weiten in allen mögliden Stoffen von 42 fr., 4 fl., 
1 fl. 12 tr., 2 l., 3 fl., 4 ſi. 6 
Unterbeinkleider vom beten Barchent von 4 fl. 12 kr., 
bite 
Aecht hollaͤndiſche Hemden in allen Farben von 2 fl, 
2 fl. 30 fr. bis 3 fl. 12 fr. 
Herren= Hemden von balbleinen und Scirting von } 
4 fl. 18 ir. bis a Al. 45 ir. . 
Herren= Halsbinden in allen Farben von 48 fr., 4 fl, 
4 fl. 30 fr. bis 4 fl. 50 Er. 
Eine große Auswahl Gummi: Hofenträger von 24 kr., 
36 fr., 48 fr., ı fl. bis 2 fl. 42 fr. s 
Schlaf: und Hausröde In vielen Farben und Stoffen 
von 4 fl., 4 fl. 50 fr., 5 fl., 6 fl., 10 fl. 30 fr. N 
Ferner empfiehlt er eine ſchoͤne Auswahl in Mieder: 
länder Tuch, Hoſen- und Weſtenzeuge in allen Farben, 
aͤcht englifhe Zalarss Zeuge für Geiſtliche, von den | 
feinften Sorten zu 4 fl. 50 fr. und 2 fl. per Elle. 
Das Verkaufslokal befindet fih im Gafthofe 
zur goldenen Sonne, 


il hl ji 
est], 


| | 
u | 
242* win ‚| J | N pe 
FIT Nebit mein ' fleider- Lager empfehle 
befonderd ganz — a en Pe 3 A. 30 kr., ., fg 6 * 
chwimm⸗ oder Badhoſen von 24 und 30 kr., Nachthauben, ferner Gichtſocken 
£ — — reg — au —— — iſt. Da ich nur reell und billig 
verkaufe, um zahlreichen Zuſpruch. 
Morgenthau. 


Mein BertaufssSotal befindet fih im Gaftpaus zur goldenen 
Bonne, auf dem Marktplatz. 
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REITER BRBIBSEEISTERS 
I Mei : Anzeige!!! 


8. Sauvenbader 


Kleinerdlingen 


erlaubt fich ergebenft anzuzeigen, daß er mit feinem ſchon 
 befannten auf's Befte und Neuefte afjortirten 


Tuch- und Modewaaren- Lager 


die hiefige Meffe befucht, und da er jene Waaren aus 
den erften Fabrifen bezieht, fo ift er im Stande, die Preife 
der Art billig zu ftellen, Daß er fich eines zahlreichen Be— 
ſuchs fchmeicheln darf. J 
Sein Verkaufslokal befindet ſich im Paradies, 
mit Sirma: B. Laudenbacher und Nro. 37 


verfehen. 
BEREEERERBERERERIEEN 


> Micht zu überfehen! — „Hier ift wirklich 
der billige Mann“!! 


Iohann Haag aus Augsburg 


bezieht die hiefige Mefle wieder mit feinem gut affortirten Lager: 
ofenträger von 6 Fr. 638 36 fr, 
ofen von 9 fr. bis 18 Er. " 
Strümpfe von 8 fr. bis zu 1 fl. 12 fr, 
er von 6 fr. bis zu 1 fl. 
chlafmuͤtzen von 6 fr. bis 24 fr. 
Chemifetten von 9 fr. bis 18 Fr, 
Sacktucher von 9 fr. bis 30 fr. 
Ungebleichte und weiße Gattune 1, 14 und 2 Ellen breit, 
ferner mit feinen vielen in Nah⸗ und Stridgarns, fowie Weiß- und Band- 
Warren einfhlagenden Artikeln, und empfiehlt fein Lager unter Zuficherung befter 
Bedienung einer — Abnahme. 
Seine Bude befindet ſich beim Eingang zu den Herren Seifenſiedern. 


* 


* 
— ———— 


Een 


* 


en 2 2 
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Unterzeichneter bringt anmit zur Kenntniß, daß er hiefige = 
Meſſe mit feinem 


Schnittwaaren-Öefchäfte en gros 
bezogen hat. 


| : Nördlingen den 12. Juni 1846, 





isidor Löwenhaar 


vürth R 
in der Polizeiftraße bei Herren Landarzt Hambrecht. 8 


— 
| A. Fränkel Fellheimer aus Fürth 


bezieht bevorftehende Meſſe mir feinem befannten 


Schnitt- und Modewaaren-Lager, 


beitehend in einer großen Auswahl der neueften Cattune, Thibets, Merinot, 
Orleans, Ombri, Jaconets, Wollmouffeline, Crepe Rachel, Poil de Chevre, 
Möbelzeuge, Piqué und Piquédecken, ferner: 

Eine hibfche Auswahl der neueften gewirkten Shawls, Wolmouffeline und 
Polfa: Tücher, halbe und ganze wollene Umfcplagtäcder, Tiſch- und Bettdecken, 
weiße und färbige leinene Taſcheutuͤcher; 

Eine Auswahl Hofenzeuge in Wolle; Leinen und Baumwolle, Weſtenzeuge 
nach den neuejten Defiind, Leinwand, Scirtingd und noch viele in diefes Fach 
einfchlagende Artikel. 

Unter Zufiherung aͤußerſt billiger Preife, bitte ich um geneigten Zufprud. 

Das Berkaufs-Lokal befinder fich im Haufe des Herrn Kaufmann Weſteér, 
zunächft dem Paradics, und wird erft Dienftag gedffner. 


ee 
Meß Lokal Veränderung. ® 


Das Verkaufs-Lokal von j 


© 
3 A. I. Weil ans Wallerftein, 
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R David Gift aus Hainsfarth 


bezieht die hiefige Meffe mir feinem auf's Reichhaltigfte affortirten j 
—9 Tuch: und Modewaaren-Lager. RN 
N Durch direkte vortheilhafte Einkäufe ift derfelbe in den Stand gefet, IN 


% allen Anſpruͤchen auf Auswahl und billig geftellte Preife zu genigen, und 
fieht daher einem geneigten Beſuche, unter Zufiderung reeller Bedienung, 


entgegen. 
Der Verkaufsladen befinder fih in dem Haufe ded Herrn Kaufmann N 
N Krauß, vis a vis Herrn MeboLld, mir. obiger Firma verfehen. R% 


\ 
BEE N NER DE EDEN DREI LRE 
Unterzeichneter gibt fich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß er während der Mefle 


mit feinem 
Ä + Aunft- und Zauber : Theater 


täglih B-Vorftellungen um 4, 6 und 8 Uhr geben wird. 

Su der erfteu Abtheilung wird Herr Louis Bergher mittelft Funft: 
voller Anwendimg mechanifcher, magiſcher und phyſikaliſcher Wiffenfchaften durch 
überrafchende Derwandlungen und viele mit ficherer Gewandtheit aufgeführte Pro: 
ductionen dad geehrte Publikum zu uͤberraſchen fuchen. — Die zweite Abthei— 
lung wird von Demoifelle Regina Stradburger ausgeführte und ſtellt das 
Drafel zu Delphi oder die weiffagende Dame dar. Uuftreitig ift dieſe Dame die 
erfte ihres Faches; ihre außerordentliche Keiftungen gränzen an das Unglaubliche 
und Wunderbare. — In der dritten Abtheil. gibt Demoifelle Adelheid 
Straßburger über alle chemifche Experimente vollftändige Erflärung und wird 
dadurch beweifen, daß der Menfch auch gegen Feuer, ald das gefährlichfte Element, 
einigermaffen Widerftaud zu leiften vermag. — In der vierten Abtheil: 
ung wird Adolph Straßburger ein Concert auf zwei Trommeln auf: 
führen, -und- dadurch beweifen,.wie man mit einem fo lärmenden Inſtrumente den= 
noch im Stande ift, die fchönften Harmonien hervorzubringen, 


Zum Schluß: 
Die Darftellung 


der 
Enthbauptung einesMenfhben, 


der: 
Das Kopfabnehmen. 
Preiſe der Plaͤtze: erfter Play 24 kr., zweiter Play 12 kr., dritter Platz 6 fr. 
Der Schauplag ift in der großen Bude auf dem Plage bei der Hauptlirche. 
Einem recht zahlreichen Beſuche fieht entgegen 
A. Straßburger. 


Es find billig zu verfaufen: 2 Waldhorn F, 1 Zrompete F, 2 Glarinett, 
2 Fagot und 1 Flöte. Nähere Auskunft giebt die Beck'ſche Buchhandlung. 


u 


Es wuͤnſcht Jemand um einen billigen Preis ein Klavier zu miethen. 





Ein Hund in der Groͤße eines Rattenfängers, aber glatthaarig und rehfarbig 
über den Rüden, mit langem Schweif, bat fich verlaufen. Der Beſitzer wird ger 
beten, denfelben gegen eine Erkenntlichkeit in der Erpedition diefes Blattes abzu⸗ 
geben. 





Heuefte und wohlfeilfte Movellen- Beitung | 
& Auflage bereits 5000. S 


Heilbronn. Fa unferm Verlage ift fo eben erfchienen und in allen Buchs 
bandlungen, in Nördlingen bei C. H. Bed, zu haben: 
Die erfte Lieferung 
der \ 
| ee er J 
Unterhaltungs⸗Bibliothek det neueſten und beliebteſten Erzaͤhlungen 
und Novellen des In- und Auslandes für Leſer aller Stände. 
Liefe einem * * * arten Umſchlag geheftet 
Jede rung mit aubern i elegautem Nmfchlag a nur 
Preis 15 kr. SI 
Der große Beifall, den diefes Fournal in Wuͤrttemberg gefunden hat, fo daß 
Vie Abonnentenzahl dafelbft in ganz Furzer Zeit bereitd auf 5000 .geftiegen tft, 
laͤßt die Verlagshandlung hoffen, daß daffelbe aud an andern Orten gleichen An⸗ 
Harg finden werde, indem bei ſowohl gediegener inwerer als gefälliger dAußerer 
Husifartung der Preis wirklich als ſehr billig bezeichnet werden muß. Im Ueb⸗ 
rigen erlaubt fich diefelbe, die verehrl. Intereſſenten auf die Ruͤckſeite des Um⸗ 
ſchlags zu diefem erften Hefte noch beſonders aufmerffam zu machen, worauf das 
Mähere in Betreff der GSubfeription enthalten ift. — Gubferibentenfammler er⸗ 
"halten auf 10 Ereimplare ein Breis Exemplar. 


C. Drechs ler'ſche Buchhandlung. 





Fremden-Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Seine Durchlaucht Hr. Fuͤrſt von Lelningen mit Diener: 
ſchaft von Amorbach, Wreiherr 'von Dörnberg, General: Poftdireftor mit Bedienung von 
Frankfurt, Start, k. Dberpoftamts:Offizlal von Nürnberg, Heffner, k. Landrihter von 
‚Friedberg, Dr. GöR von Landshut, -Bilfinger, Dr. med. mit Gemahlin und Dr. Rümelin 
mit Gemahlin von Schwaͤblſch Hal, Kiderlm von Kapfenburg, Wölfe, Maler von 
Münden, Burgitaller mit Frau, Muflter von Münden, GCifenmann, Gergeant von 
Münden, Manbardt, Giiberarbeiter von Hall, Kurt, Vaplerfabritant von Aufhauſen, 
Hüber vom Ellenberg. Die Herren Kaufleute: Kreß von Cdin, Brecht -von Barmen, Mieh 
von Schwaͤblfch Gmund, Felt von Fiſchach, Gelth "von Hellbrom, Loͤwenſtein von Fürth, 
Bug von Augsburg, Jahn von Hanau, Pelllcot von Nürnberg, Steiner'von Deverubad, 
Paufhinger von Nürnberg, von Stadfer von Nürnberg, Stahl von Schweinfurt, Drey von 
Fuͤrth, Hubner "von Chin. Frau Pfarrer Goͤz von Sinndronn. Fräulein Hauenfteln von 
Regensburg. Jaft. Bracher vom Dfterberg. _ 

Im Kameel, Hr. Hüttinger, Burſtenblndermelſter von Dtegendbarg. 

In Privarpäufern. - Die Herten: Sueptetr Ellern mit Tochter von Fuͤrth, Sulzbachet 
von Fürth. Eräufeln Emllle Braun von Waſſertruͤdingen. 


N: 25. 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 
ienftag den 16. Juni 1846, 


m - — — 








Nächſten Freitag wird wieder eine außerordentliche Nummer des 
Wochenblattes ausgegeben, in welche Inſerate bis Donnerſtag ange⸗ 
nommen werden. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Gemaͤß hohen Auftrags Koniglicher Regierung dd. 28. v. M. fol die Ver: 
ordnung dd. 8. Februar 1845, die Feier der Sonns und Feſttage betreffend, nuns 
mehr auch in hiefiger Stadt vollftändig in Vollzug geient werben, 

Zudem man daher foldye in nachitehendem Abdrud zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, wird nach vorgängigem Benehmen mir dem proteftantifchen und fatholifchen 
Pfarramte dabier hoher Weifung zu Folge. noch folgendes zur pünftlichften Dar: 
nachachtung beigefügt. 

Die Zeit, in welcher an den gewöhnlichen Sonntagen Nachmittags die - 
fämmtlichen Marktbuden, Kaufs- und Gewerbslaͤden geichloffen werden muͤſſen, 
iſt auf die Stunde von 2 bis 3 Uhr feſtgeſetzt. 

Un den geleglichen Fefttagen und zwar am Adventfeſt, am allgemeinen Buß: 
und Bertag Sonntag Invocabit, Charfreitag, Himmelfahrefeft, Erndtefeft und 
Reformationdfeft dagegen find die Läden von 2 bis 3" Uhr gefchloffen zu halten. 

Am erjten Weihnachtöfeiertag, am DOfterfonntag, Pfingftfonntag und Zrinitatis: 
feſt muͤſſen die Läden den ganzen Tag über gefchloffen bleiben. 

Man hofft, daß das hieſige Publitum fich diefen hoͤhern Weifungen willig 
fügen und Anlaß zu Strafeinfchreitungen um fg weniger geben wird, als dem 
Magiftrar die genauefte Ueberwachung- zur Pflicht gemacht iſt. 

Nördlingen am — 1846. 

tadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron Schegk. 


Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben, auf fo lange Allerhoͤchſt dieſelben 
nichtö anders verfügen, allergnädigit zu beflimmen geruht, daß die bezüglich der 
Beier der Sonn» und Zefttage beftehenden Vorfchriften durch die k. Kreisregiers 
ungen mittelft folgender Anordnungen erneuert werden: 

1) An Sonns und gebotenen Feiertagen bleibt, und zwar in gemifchten Orten 
nad) Maßgabe des $. 82 der II. Verfaffungss Beilage, der Betrieb von 
fnechtlichen Arbeiten und lärmenden Gewerben, dringende Fälle, wo Ge⸗ 
fahr auf dem Verzuge liegt, audgenommen, verboten, und den Gewerbs— 

‚ meiflern ift ferner dad Anhalten der Gefellen und Lehrjungen zum Arbeiten 
an jenen Tagen zu unterfagen, 
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2) An dem erften Weihnachtötage, au den Dftern und Pfinaftfonntagen, fo 
wie an dem Dreifaltigkeird : Sonntage, dann in kathollſchen Orten am-Ärons 
leihnamdtage, haben die Marfrbuden, Kauf-, und Gewerböläden den 
ganzen Tag über gefchloffen zu bleiben. 

In gemifchten Orten ift au dem Fronleihnams= und Charfreitage das 
Gefchloffenhalten der Läden nach Vorfchrift des erwähnten Paragraphen 
der II. Verfafungs : Beilage zu handhaben, jedenfalld aber firenge darauf 
zu halten, daß die fämmtlichen Läden am Fronleichnamstage während der 
Dauer der Prozeffion in den betreffenden Straßen nicht gedffuer werden. 


An den Übrigen Sonns und Fefttagen müffen die Marfrbuben, Kaufs und 
Gewerbelävden während des Hor= und nachmiträgigen Pfarrgottesdienſtes 
und zwar an den hienach von den Polizeibehbrden im Benehmen mit den 
betreffenden Pfarrämtern für jede Ortfchaft genau fetzufegenden Stunden 
gefchloffen bleiben. 


4) Ausgenommen von diefen Anordnungen (Ziff. 2 und 3) find die Apotheken, 
Baderftuben und Bäderläden, dann, wo es herkoͤmmlich ift, die Wachs— 
sieherläden, welche an Sonn- und Feiertagen den ganzen Tag über, dann 
die Conditor Fäden, welche nach Beendigung des’ vormittägigen Pfarrgot: 
teödienftes für die ganze übrige Tagszeit gebffuer bfeiben dirfen. Das 
Dffenhalten der Stuben der Haarfchneider fann, mo es bisher gebräuchlich 
war, jedoch nur unter der Bedingung geftatter werden, daß die. hiemit et— 
wa in Verbindung ftehenden Verkaufslaͤden gleich den übrigen Gewerbös 
laͤden gefchloffen bleiben. 

5) An den Sonns und Fefttagen, an welchen Meffen und Sahrmärfte abges 
halten werden, find die Ortsläden und Marftbuden nur während der Dauer 
ded vormittägigen Gotteödienftes gefchloffen zu halten. 

6) In Gemeinden, wo in allen diefen Beziehungen bieher eine ftrengere Uebung 
oder Anordnung ohne Vorkommen gegrüudeter Beichwerden ftatt gefunden 
bat, kann diefes Herkommen auch fernerhin aufrecht erhalten werden. 

7) Laͤrmendes Zehen und Spielen, dann alle lärmenden Zuſammenkuͤnfte in 
Wirthshaͤuſern und Zechftuben find an Sonn: und Feiertagen vor Beendigs 
** des nachmittägigen Pfarrgottesdienſtes nicht zu dulden, desgleichen 
dürfen . j 

8) die Scheiben» und Vogelfchießen nicht vor der Beendigung des vormittägi- 
gen Pfarrgotteödienftes, dann 

9) die Feier von Handwerks-Jahrtagen und das Abhalten lärmender Beluſtig⸗ 
ungen, wie 3. B. Kegelfcheiben, Produktionen von Geiltänzern u. f. w. 
nidyt vor Beendigung ded nachmiträgigen Pfarrgottesdienftes beginnen, 

10) Das Audtreiben und Hüten des Viehes während der Zeit des Pfarrgottes⸗ 
dienftes bleibt wie bisher verboten. 

11) Zreibjagden dürfen an Sonn: und Fefttagen nicht abgehalten werden. 

12) Die Verlegung der Viehmärfte auf Werktagetift, wie immer thunlich, nach 
den bereitö beftehenden Anordnungen zu bewirken. 

13) Vorkommende Webertretungen der in allen diefen Beziehungen gegebenen 
Vorfchriften find mit entfprechenden Polizeiftrafen und im Falle des Art. 
6, Ziff. 4 des Gewerbs-Geſetzes gegebenen Falled mit zeitweifer oder gaͤnz⸗ 
licher Einftellung der betreffenden Gewerbd: Ausdbung zu beahnden. 
Minden den 8, Februar 1845. 
Auf Sr. Kgl. Majeftät allerhöchften Befehl. 
von Abel. 


3 
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| Der Magiftrat 
der Königlih Bayerifchen Stadt Nördlingen 
erneuert für die gegenwärtige Jahres: Meffe folgende polizeiliche Anordnungen : 


1) Die Meffe nimmt Samstag den’ 13. Zuni, Mittags 12 Uhr, ihren 
Anfang und ender Samstag den 27. Zuni zur felbigen Srunde. Vor und nach 
diefer Zeit dürfen auswärtige Handeldleute und Krämer nichts en detail verfaufen. 

2) Was inöbefondere die Großhändler betrifft, welche. in Privarhäufern ibre 
Maarenniederlage haben, fo dürfen vdiefelben erft am 3. Tage vor det Meffe, 
alfo am Mittwoch den 10. dieſes Monats, ihre Waarentiften dffnen, um ihre 
Waarenlager einzuräumen; aber keineswegs Waaren an die Fenfter zur Schau 
ftellen, oder gar ihre Firmen aushaͤngen. 

> Haudeigenthämer haben biete Kaufleute insbefondere hierauf aufmerffam 
zu machen. 

Mer fich gegen diefe Beftimmungen verfehlt, unterliegt einer geeigneten Geld: 
ftrafe- von mehreren Gulden. 

3) Alle Handelöleure, welche die Meſſe befuchen, find verbunden, fich fogleich 
nach ihrer Ankunft auf dem Polizeibureau zu melden, um dort ihre Päffe und 
Handelspatente vorzuzeigen, damit ihre Qualification zur —— der Meſſe 
gepruͤft und denſelben der ndthige Erlaubnißſchein⸗In ihrem Aufenthalt in hieſiger 
Stadt ausgeftellt werden konne. 

4) Alle Wirthe und andere biefige Einwohner, welche Fremde auf einen oder 
mehrere Tage in das Logis nehmen, haben hievon die verordnete Anzeige zu machen, 
und diefe ihre Gäfte anzuweifen, daß fie fich mit ihrer fchriftlichen Legitimation 
unverzüglich auf der Polizei melden, damit fie gleihfalld mit Aufenthaltsfarten 
verfehen werden; dann diejenigen Fremden, welche Hunde mit fich bringen, auf 
Löfung der Hundezeichen aufmerffam zu machen und fie vor den nachtheiligen Folgen 
und Unannehmlichkeiten zu warnen. ” 

5) Zeder Wirth und Hauseigenthämer hat fich felbit dadurch, daß er fich von 
feinem Gafte die geldste Aufenthaltöfarte vorzeigen läßt, zu Überzeugen, daß der 
Fremde ficy eine Karte wirklich geldör hat. 

6) Wer feine Aufenthaltöfarte geldst hat, unterliegt ſowohl neben der weitern 
etwa erforderlichen polizeilichen Verfügung einer Geldftrafe, ald auch der Gaftwirth 
und Privarmann, welcher einen ſolchen Fremden beherbergt hat. 

7) Die Verkäufer dürfen fich feines andern ald ded bayerifchen Gewichts _ 

and Maßes bedienen. 
', 8) Ale zum Verkauf bringende Gold» und Gilberwaaren mülfen den durch 
die allerhöchfte Verordnung vom 20. Dezember 1819 feitgefegten Feingehalt haben, 
nämlich beim Gold 14 Karat und beim Silber 13 Loth. Nur ausnahmöweife 
dürfen Fleine Silberarbeiten erwas geringhaltiger fein, 

9) Sedermann wird gewarnt, Eilber, Preriofen und andere Waaren von ver— 
daͤchtig Fcheinenden Perfonen einzufaufen, vielmehr find dergleichen Verfäufer von 
denjenigen, welchen fie ihre Waaren zum Verkauf anbieten, auf dem magiftrarifchen 
Bureau zur Anzeige zu bringen: —— — 

10) Jedes Hauſiren mit Waaren iſt durchaus verboten. 

11) Auf der Straße herumziehende Muſikanten werden nicht geduldet und 
Leute mit Gudfäften und Drehorgeln haben nach erhaltener Bewilligung fich bloß 
auf den Marftplägen an gewählten und beftimmtem Orte aufzuftellen. 

12) Das Verbot der Hazardipiele wird zur allgemeinen Nachachtung in 
Erinnerung gebracht. i 
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13) Au den Sonntagen Vormittags darf vor geendigtem Gottesdienfte 
fein Stand und fein Maarenlager gedffnet und auch dürfen feine Waaren aus: 
gehängt werden. 

- 14) Die Erraßen dürfen nicht verftellt werden, damit die Paffage nirgends 
gehindert it. Mo die Wägen zur Nachrzeit nicht in einem geſchloſſenen Raum 
untergebracht werden koͤnnen, har der Haudeigenthiimer oder Wirth eine Laterne 
auszubängen. 

15) In den Stallungen, fo wie unter den Dachbbden darf man fich ohnehin 
niemals bloßer Lichter, fondern, immer nur wohlverwahrter Laternen bedienen, 
welches vorzüglich zur Mefzeit allen und jeden eingefchärft wird. 

16) Eben diefelbe Vorſicht ift auch in allen Kaufmannsgewdiben, Aramliven, 
Buden und in jenen Straßen, wo Waarenftände ftehen, zu beobachten, und in 
diefen ſowohl, als in den zur Mefje gehörigen Buden und Straßen ift das Tabak: 
rauchen verboten. 

17) Jeder Haudeigenthümer hat während der Meffe feine Wachfamkeit auf 
Feuer und Licht zu verdoppeln und in feiner Inwaͤude mehrere gefüllte Waffer: 
geichirre in Bereitſchaft zu ſtellen. Uebrigend werden auch 

18) alle Hausbefiger und Miethleute auf die beftehende Straßenreinigungss 
ordnung wiederholt aufmerkffam gemacht und erinnert, daß bei trodener Witterung 
die Gaſſen und Straßen, je —chdem es ndrhig iſt, täglich zweis bis dreimal 
mit friſchem Waller hinreichend begoffen werden follen. 

Der Magiftrar wuͤnſcht diefe das allgemeine Beſte bezielende Anordnungen 

enau befolgt und dadurch der unangenehmen Nothwendigkeit ſich überhoben zu 
eben, die auf die Uebertretung derfelben gefegten Strafen anwenden zu müffen. 


Nörtlingen den 8. Juni 1846. 


Stadtmagiftrat. 
» Liederöfron. Schegl. 





Mehrfache Beſchwerden uͤber die Erhebung des Thor- und Pflaſterzolles dahier 
laſſen entnehmen, daß ſich die Thagzollpächter hie und da noch immer erlauben, 
die Körbe der die Thore paffirenden Perfonen zu unterfudyen und den Zoll nicht 
von dem Korb im Ganzen, fondern von den hierin befindlichen einzelnen Gegen: 
ftänden zu erheben. ? 

„ ‚Da diefe Erhebungsweife den Pächtern nicht zufteht und ebenfo nachtheili 
für das biefige gewerbtreibende Publitum, wie für die Paflanten felbft ift, fo weil 
man bierauf allgemein aufmerffam gemacht haben und wiederholt zur dffentlichen 
Kenntniß bringen, daß von einem Korbe oder fogenannter Traget, ed mag nun. 
derjelbe Gegenftände von gleicher oder verfchiedener Gattung enthalten, nie mehr 
ald ein Kreuzer Thörzoll zu entrichten ift. 

Das, was in der Hand, fowie in den Kleidern getragen wird, ift vom Zolle 
gänzlich befreit. 

5m übrigen verweifer man auf die umter jedem Thote angefchlagene Thor: 
und Pflafterzolls Ordnung und ſichert gegen jede zur QUnzeige kommende Weber: 
forderung ſchleunigſte Abhuͤlfe zu. Ä 


Nördlingen den 30. Mai 1846. 


Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfron, Schegl. 
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In Folge Hohen Ausfchreibens Koͤniglicher Regierung dd. 24; v. M. werden 
fämmtliche Bräuer und Wirthe ermabnt, ihren Gäften ſtets das_gebührende volle 
Maaß einzuſchenken und hiebei bemerkt, daß 0 etwaige Zuwiderhandlungen 
um fo nachdruͤcklicher eingefchritten werden muͤßte, als diefelben eine indirefte 
Ueberichreitung des Bierfages enthalten. 

Nördlingen am 10. Zuni 1846, 


Stadtmagiftrat. 
vd. Liederdfronm i Schegt. 





Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, daß in 

dem Johannisbad dahier 
1) fuͤr ein Bad ohne beſtimmtes Zimmer 24 kr. 
2) für ein Bad mit beſtimmtem Zimmer, aber ohne Bert, 30 kr. 
3) für ein Bad mit beflimmtem Zimmer und mit Bett 36 fr. 

ald Tare feſtgeſetzt wurden. g 

Ob neben diefer Tare noch ein Trinfgeld\gegeben werden will und wie viel, 
ift dem freien Willen des Badenden anheimgeftellt. 

Bemerkt wird übrigens, daß das Bert fterd von dem Badegaſt mitgebracht 
werden muß und die erhöhte Tare für ein Zimmer mit Bert ſich blos auf das 
Aufberten bezieht. 

Nördlingen den 12. Funi 1846, 


ü Stadbtmasiftreat. 
» Liederskron. Schegk. 





In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und 
zwar: 
a) an neuen Unterſtuͤtzungen: 
dem Fohannes Niklas, Metger, 48 Jahre alt, 12 Er. 
der Barbare Engel, Kartenmacherswittwe, 54 Jahre alt, 6 fr. 
der Sophie Schwenninger, ledig, für ihren Sohn Georg, 6 fr. 
der Friederife Katharine Abele, ledig, für ihren Sohn Karl Friedrich, 6 Fr. 
der Eleonora Weinmann, Leinweberswi:twe, 59 Fahre alt, 12 fr. 
der Sibylle Winkler, Eheweib des Friedrid Winkler, 6 fr. 
b) an Zulagen: : 
der Margarethe — Nagelſchmiedswittwe, 78 Jahre alt, zu 18 fr. 
no r. 


ec) das Schulgeld: 
der Amalie Gerlah, 7 Fahre alt, Tochter der ledigen Nanette Gerlach, 
der Marie — Jahre alt, Tochter des Daniel Schröpel, Zimmer: 
gefellen, 
der Katharine Reiger, Tochter der Jakobine Reiger, Nachtwaͤchterswittwe, 
der Margarethe Trüdinger, Tochter ded Balthas Trüdinger, Farbknechts, 
dem Gottlob Weng, 11 Jahre alt, Sohn des Schreinerd Nicolaus Weng. 
Nördlingen den 9, Zuni 1846. 


Der Armenpflegsfhaftsrath. 
v. Liederskrou. Sqhegk. 
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Der Ruͤcklaß des verlebten Privatierd Auguft Bed dahier, beftehend in 
Leibwäfche, Mannskleidern, Betten, einer goldenen Nepetir = Uhr, dann einer 
Stoduhr, mehreren Büchern, verfchiedenen andern Zahrniffen, ferner einer beträchts 
lichen Quantität Eigarren, wird unter gerichtlicher Leitung 

Freitags den 19. d. M., Vormittags '/, 9 Uhr, 
in der Wohnung des Verftorbenen Lit. B Nro, 223 in der Baldinger Gaffe dffent- 
li) an den Meiftbietenden verkauft. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. 
Den 12. Juni 1846. , . 
Königlihes Landgeriht Nördlingen. 
Lic. Pdlzl, Landrichter. Beyſchlag. 


—— 
Bei dem unterfertigren Königlichen Rentamte werden, unter Vorbehalt der 
Königlichen Regierungs = Genehmigung, am 
fommenden erstes den 20. db. M., Nachmittags von 2 
is 4 Uhr, 
100 Schaff Kern, 
200.» Dinkel und 


100°» SHaber 
aus dem Erntejahr 1845 dem Öffentlichen meiftbietenden Verfaufe ausgefegt, wozu 
man Kauföliebhaber eiulader. - 
Signirt am 13. Juni 1846. 
Königlich bayerifches Rentamt Nördlingen. 


MWiedenmann, Rentbeamter. 


Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 
9. Zuni A. Johannes Gerftenmeyer, Bädermeifter, mit Igft. Anne Marie Bühler. 


Geborene: | 
5. Zuni D. Karoline Friederike, Tochter ded Georg Michael Abt, Schaͤfers. 
9. — C. Wilhelm Martin, Sohn des Matthias Jakob Adam Netzlen, 
Schloſſermeiſters. 


N a — 
Geftorbene: Alter. 

7. Juni D. Zunggefelle: Marimilien Luther, Schneidergejelle, an 
Rungenfuht © = 2 2 2 nennen. 333 Jahre. 

D. Johann Michael Heinifh, Nagelfchmiedmeifter, an 
Altersihmähe 2 2 ne 0 nenne» 78 Jahre. 

C. Zohann Kafpar Krauß, Schuhmachergefelle, im Hofpital, 
verunglädt © 2 22 0 een nenne 57R Jahre. 

D. $rau SFriederife Sufanne Marie Burk, geborne Klein, 
Pfarrerd- Wittwe, am Ehlagfluß . - » +» « 723 Jahre. 

eod. — C. Roſine Karoline, Tochter des Wilhelm Ludwig Luther, 
Lodwebermeifterd, am Darmbrand . » . . . . 3 Jahr. 
D. Friederike Wilhelmine, Tochter des. Ehriftian Friedrich 
Hambrecht, Buchbindermeifters, an Gonvulfionen 13 Monat. 

C. Zohann Auguft Wilhelm Oppenrieder, quieseirter Fuͤrſtl. 
5 Wallerftein. Hofkammerrath, an Altersſchwaͤche 75 Sabre. 


Johann Balthas Schmidt, vormaliger Gaftwirch zur 
blauen Ente, au Herzwaflerfuht » + + + . 68 Jahre. 


eod. — 
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Fremden - Anzeige. 


Sin der Krone Die Herren: Baron von Woͤllwarth von Efjingen, D. U. Aalen, 
Baron von Höflein, k. Gendarmerie-Dberlleutenant von Augsburg, Zorfter, Fabrifant von 
Augsburg, Haas, Kunftgiefer von Sigmaringen, Grandler, Detonom von Baldern, Renz, 
Schneidermeili: und Vollmer, Scneldermeifter von Münden. Die Herren Kaufleute: 
Klinger von Marftbreit, Hanfen von Hanau, Wirthmann von Marftbreit, Ott v. Nürnberg, 
Roth von Münden, Nümelin von Heilbronn, Roſenbach von Frankfurt, Eßelen von Eiber: 
feld, TIhönen von Barmen, Rihtmann von Elberfeld, Luß v. Pforzheim, Värlein v. Fürth. 
Frau Senator Yänifh mit Begleitung und Dienerfhaft von Hamburg. Frau Bel von 
Dürrwangen. Igft. Hahn, Gutbefigers: Tochter von © enholz. 

Im Reh. Hr. von Grundner, k. Bauinſpektor Donauwoͤrth. Die Herren Kauf: 
leute: Wolff von Frankfurt, Scorer nebit Gattin von Bern, Scheuermann mit Fräuleln 
Tochter von Augsburg, Eigner von Lindau, Poͤhlmann von Redtwitz, Fiſcher nebft Gattin 
von Wien, Schuhmann von Afhaffenburg. 

gm rotben Habhnen Die Herren: Gafella von Augsburg, Eomnier mit Sohn, 
Weißgerber von Künzelsau, Scheuing mir Sohn, Welfgerber von Ausbah, Heusler mit 
Eohn, Welßgerber von Welffenburg, Wedler, Welßgerber von Gmünd. 

Im Greifen. Herr Diedrihd von Nürnberg. Madame Metzger von Nürnberg. 
Madame Hlrſch nebft Bruder von Kriegshaber. 

Im Fude. Die Herren: Ferery mit Frau, Kaufmann von Dinfelsbähl, Goppel mit 
Frau, Blerbraͤuer von Lindersheim, Denemp, Scaufpieler von Prag, Metern. Solenhofen, 
Grabmeler von Adelmannsfelden, Schmidt und Ruf, Handeldiente von Stadel, Heberlein, 
Kaufmann mit Fräulein Tochter von Augsburg, Schwarzwälder, Ubrenfabrifant von Burgberg, 
Lützer und Schwab, Handeldleute von Ebersbach, Heilinger von Unterfoden. Jgft. Gries 
und Jgfr. Schent von Ellwangen. 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Müller von Augsburg, Brechtelsbauer, Sattler 
von Ansbah, Altbof, Tuchmacher von Weiſſenburg, Lehner, Handeldmann von Geislingen, 
Kunzmann von Gräfenberg, Widder, Handeldmann von Augsburg, Kraft, Sattler von 
Rothweil, Meiter, Sattler von Schotten, Geftenfohn, Färber von Hall, Hummel, Weiß: 
und Mothgerber von Vaihingen, Poble, Weißgerber von Göhren. 

Im goldenen Rad, Die Herren: Ehriftian und Perer Seltz, Dredslervon Nürnberg, 
Einftein, Handelsmann von Uebenhaufen. Madame Ruppert, Blumenbändlerin von Nürnberg. 

In den drei Mohren. Die Herren: Schauſchmiedt von Ehemniß, Haarthon von 
Fürth, Gudenheimer von Harburg. Madame Hiller mit Tochter von Harburg. 

Im Stiegligen. Die Herren: Roſa, Nednungsrevifor von Angsburg, Neunhöffer 
mit Schwefter, Kürfhner von Gunzenhaufen und Erbmannsdörfer, Kürfchner von Gunzen- 
haufen, Werthheimer, Handeldmann von Berolzheim, Guͤllich, Weißgerber von Ansbach, 
Gebrüder Hörner, Weißgerber von Dettingen. 

3m Karpfen. Die Herren: Groß, Privatier von Münden, Erzberger, Chocolade- 
Fabrifant von Münden, Thenn, Meßgermeljter von Augsburg, Schwenzle, Stiftungsred: 
nungsführer von Dinfelsbühl, Neukam, Drechslermeiſter v. Fürth, Marr, Spiegelfabritant 
von Fürth, Mimmert, Handeldmann von Dinkelsbühl. Frau Pfarrer Goͤtz von Sinnbronn. 
Madame Münzel, Paraplul: Fabrifantin von Nürnberg, | 

In der goldenen Bretzen. Die Herren: Gebrüder Schnelber, Hanbeldleute von 
Elbenſtock, Burkhard, Hafner mit Frau und Tochter von Trendtlingen. ; 

m braunen Roß. Die Herren: Weßler, Handeldmann vou Shwabah, Abdelgeis, 
Kaͤßhaͤndler von Unterfhremberg, Herrmann, Handelsmann von Dettingen, Riger v. Pfannenftiel. 

Im baverifhen Hof, Die Herren: Schwegler von Treudtlingen, Wolf mit Con: 
forten, Mufifer von Grofdifan, Straßburger, Mechanikus mit Conſorten von Bamberg, 
Straßburger, Künftlerin von Bamberg. 

Im Krebs. Madame Lebauer mit Familie von Warfertrüdingen. 

Am rothen Löwen. Die Herren: Ruttmann, Schmied von Bopfingen, Weller nebft 
Sonforten von Dennelope, Friedrich, Handelsmann mit Frau von Deufitetten, 

Im fhwarzen Lamm. Die Herren: Uzmann mit Familie, Korbhändier v. Amberg, 
Specht, Strobhutfabrifant von Lindenberg. 

In Privathaͤuſern. Die Herren: Pfarrer Schäfer von Wörnigoftpeim, Schwab mit 
Sommis von Dettingen, Frau Hirfh mit Bruder Muhr von Krlegshaber, 
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Breife, ber vorzäglichften £ tarirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
Ein Krener weißes Brod .. wiege Y (mit Einfluß ver Scentpfennige u. des Lokalauffchlags.) 
Zwei 2 | Die Maas braunes Sommerbier . . 6 ir 


Z „ no reon 7 
en J — * Die Maas welßes zig (nicht tarirt) 34 fr. 








Ein Yfund pünarjes Roggenbrod toftet 5 Fleiſcht 
Dt eh I: Metzen JVierllng en. Das Pfund —— 40 kr. 
—* R.|er. pf. Ifi. tr. vf er. | of. I — Subfelld zen nn. Bi 
feiner Auszug) 4 136 |— | ı| 9I—Lı17 | 1 — — Käaͤlbfleiſch -- 7 te. 
Schönmehl- -| 420 /—| ı| 5— il — — Sgaf—- und Hammeikeife — fr 
Nahmebl - JA] AI—f | ı 4 — — Schweinflelſche. ... 42 8. 
Noggenmehl . 3 144 |— I 155 4) — ‚N In ver Breibanf alle Gattangen um Fr kr. wohffeiler. 
Preife nicht farirter Gegenftände. 
Das Yfund rohes Unfalltt .. 42 — 13 fr. | Tauben bad Paar...» +.» bis 8 fr. 
— gegoſſene Lihter »....24 fr. JEier 5 — 6 Stil „+... :.. ie 
— — — nr 22 Er. | Salz das Pfund “urn nenen 44 fr. 
— — Seife ....· — — i6 Er | Erdbirn, ber Vlertel-Metzen — — — ir, 
— Rindfhmalz ...24— 25 fr. I Erbfen ber Metzen f.— kr.ebls —f. — Ir. 
— — GSäwelnfhmal; - - 20 — 22 fr. | Linien — — —f.— fr — — fr. 
— — Butter :...:.:290— 21 kr. Hin — — .. .—f. — fr. 
Gaͤnſe, das Stüd ....:...90— 56H kr. Lein — — i. — er. — —f. — tr. 
Enten — u Pe rer 48 — 50 fr. Biden — — —f. — ft, — —f. — fr. 
Hennen — — + Hr ri. 15 — 20 fr. Flachs dad Pfund»... ... 18 — 20 fr. 
Hühner das Yaar on... 30 — 56 ft. u - — —.. — — — fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das Tagwert rannter 3e 8 

Buchenholz 16 fl.|Roggenftrob 7 fl.ja) in ber ——R ſchen b) in F Kein [hen 
Blrkenholz 14 f.|Dinteltrod 6A. Zlegelel: Ziegelel: 


Eichenholz 412 fl.|Haberiirop — fl.Das Malter Kalt. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Taunenholz 44 fl.|Serftenftrod 5 fl.J100 Dacıplatten 4 i. 50 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegelſtelne 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 13. Juni 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 


Setreid: eg Neue] Ge 
Bu: ſammt⸗ 
[nen fuhr. | fumme| , Preis des Schäffele. 





Mittlerer Preis des Scäffels 





Sqhrannen · Orte. Waizen. | Kern. | Roggen. |. Gerſte. |. Haber, 
— — ——— — — 
Augsburg, am 12. Juni. 27.22 fr.I2esfl. 6 e.f22 fl. — fr.fı7 f- 54 fr. Of. 47 Er, 
Donauw tth, am 10. Zunt. 28 fl. 27 Er.ieof. 3 kr.fe2 fl, 54 kr. a6 fl. 26 fr.fio. Gr, 
tauingen, am 30. Mal. 28 fl. 17 kr. 28 fl. 10 Er.}22 fl. 40 fr.ja7 fl. aa fr] 8.29 Er. 
Memmingen, am 9. Zunl. I— fl. — fr.|28 fl. 42 tt. 24 R. 13 fr. [20 fl. 12 fr.] of. 32 fr. 
Nürnberg, am — —— 1. — tr.— 1. — tl. — elf. — tr. — MR. — fr. 


Drud und aaa I der &. 9. Bed'ihen nen in Rörplingen, 
antwortlider Derausgeber: €. 


Mit drei Beilagen, wovon eine literarifhen Inhalts if, 
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Beilage 


zu 


m | | 
Nördlinger Wochenblatt N. 25. 


— —— — —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Antrag des Soldners Anton Wunderle von Kleinerdlingen werden 
nachſtehende Grundſtuͤcke desſelben aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher 
Leitung oͤffentlich veraͤußert, naͤmlich: ns BE: 
er ‘ a) im Bergfeld: vo © 
1 Zagwerf 98 Dez. Ader beim -Krautgarten, mit Wicken bebaur, 
Pl.⸗Nr. 558, 3 
b) im Herfheimer Feld: 
1) 3 Des. a . Auf dem Krautgarten, mit Dinkel befaamt, 
.: Tr. f} . 4 
2) 90 Dez., et auf den Krantgärten, mit Dinkel befaamt, Plan: 
* , 
3) 1 Morgen in der laugen Gmandt, 1: Tagwerk 25 Dez. enthaltend, 
ebenfalls mir Dinkel befaamt, Pl. Nr. 809, dann 
79 Dez. Weiherwiefe im Hoblheimer Feld, 
c) im Hohlheimer Feld: 
ya BABReEE DE — der breite Morgen, mit Gerſten bebaut, 
22 r. 30, 
2) 1 Zagwerk 64 Dez: Ader am fchmalen Bad, Pl.⸗Nr. 218, mit 
Gerſten beiaamt, ferner 
Ausbruch aus dem Hofgut, Hans-Mr. 45, PI.:Mr. 272, 
Kommilfion biezu ſteht auf Donnerftag den 18. dv. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im Baudenbacher'ſchen Wirthshauſe zu Kleinerdlingen an. ’ 
Die Berfaufsbedingungen werden im Termine Gelb befannt gegeben, und 
Kauföluftige hiemit eingeladen, 
Nördlingen den 8. Juni 1846. 
— Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
. Lie, Polz!l, Landrichter. Beyſchlag. 





Zufolge Antrags von Hypotheh-⸗Glaͤubigern werden die Immobilien des Aloys 
Schuſter von hier, beſtehend in einem Hausanbau pag. 737, einem kleinen Wurzs 
garten und 5 Dez. Krautgarten als Zugehör, zufammen nach dem’ mittlern Schäß« 
ungswerthe auf 212 fl. 30 kr. tarirt, 

Freitag den 26. d. M., Bormittags:9 Uhr, 
im. Gerichtslofale dahier dem dfffeutlichen Verkaufe unterftellt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mir dem Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag 
nad $ 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$ 98 bis 
101 der Prozefinovelle vom 17. November 4837 erfolgt. 

MWallerftein den 13. Juni 1846. | 


6 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifhes- Herrfchaftsgericht. 
ee } Kummer, 
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Nachdem durch rechtskraͤftiges Erfenntniß vom 3. März d. 5. folgende feit 

dem ruffifchen Feldzug vermißte Perfonen, nämlich: 
1) Bader, Gottlieb, von Nlerheim, 

2) Bed, Gottfried, von Rohrbach, F 

3) Deuter, Matthaͤus, von Appetzhofen, ;* 

4) Keck, Kafpar, von Brinnfee, 

5) Hußel, Balthas, von Brünnfee, 

6) Fahr, Johann Georg, von Hoppingen, 

7) Golliſch, Johann Georg, von Harburg, 

8) Wiedemann, Johannes, von Zißwingen, 

9) Ruiffin, Johannes, von Rohrbach und 

10) Vayh, Johannes, von Appeßhofen, , | 
ald verfchollen erklärt wurden, fo werden alle diejenigen, welche an.die Enrateh 
maffe diefer Verfchollenen Erbs⸗ oder fonftige Anfprüche zu machen haben, biemit 
aufgefordert, diefelben hierortö innerhalb 6 Wochen und zwar längftens bid 

Mittwoch den 15. Juli. J. 
anzumelden, widrigenfalls bei der Vertheilung der Mafle auf bie ſich nicht G⸗— 
meldeten eine Rüdjicht nicht genommen werden ‚würde. 

Die Vorlage der Legirimariond » Urkunden wird zugleich von Seite der Erben 
erwartet. 

Harburg den 3. Juni 1846. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Kummer. Horn. 
Subhaftationd «- Patent. 

Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers wird von der unterfertigten Stelle 
bie Halbfdlve des Georg Häfele zu Nähermemmingen ,. beftehend in einem gut 
zen MWohnhaufe mir Gemeinderecht, daun Stadel, Stallung und einem Heinen 

bftgarten, zufammen auf 675 fl. gerichtlich gefchägt, der dffentlichen Verfteigerung 
unterworfen. 

Tagsfahrt ift hiezu auf 

Dienftag den 30. d. M., Bormittags 10 Uhr, 
im Schmidt'ſchen Wirrböhaufe zu Nähermemmingen anberaumt, wozu Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag nach F 64 des 
Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich der Beitimmungen der 6 98 — 101 des Pros 
zeßgeſetzes vom 17. Movenber 1837 aefcbieht, und dem Gerichte unbefannte Käufer 
am Berfaufstermine ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal nachzuweiſen haben. 

Wallerftein den 10. Juni 1846 j , 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifhes Herrfhaftsgericht. 


a 
Kummer. 





Privat⸗ Anzeigen. 


kirhographirte und gedrudte Formulare von Wechfeln, Unweifungen, 
en Rechnungen, WaarensEtiquetteni. 
ind ſtets vorraͤthig zu finden im der €. 9. Beck'ſchen Buchhandlung. 


Unfern Vorrath von Landkarten, Mufiktalien, Lirhograpbien, Zeiche 
nungen und Schreibvorlagen, Staplfedern, ſowie von Acht rÖmifchen 
und beutfchen Darmfaiten bringen wir in empfehlende Erinnerung. 

IR H Beck'ſche Buchhandlung. 
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Dem biefigen und auswärtigen Publikum empfehlen wir umfere 
Buchdrucerei und Lithographie 
unter Zuficherung einer ftets fchnellen und prompten Beförderung, 
fhöner und gefhmadvollen Arbeit und möglichft Billiger Preife zu 
gefälligen Aufträgen beftens. 
Nördlingen den 9. Juni 1846. 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


: M 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Hiemit erlaube ich mir die Anzeige, daß ich nun in meinem Hauſe 
Lit. C Nro. 17, dem Herrn Conditor Mebold gegenüber, meinen Laden 
erdffuet und denfelben mir den modernsten Gegenftänden von Gold und 
Silber in fchönfter Auswahl ausgeftartet habe. Beſtellungen und Re: 
paraturen werde ich auf's ehe verfertigen und Punch billigfte Bes 
dienung. org Bull 
Juwelen-, Gold: und Silberarbeiter in "Nördlingen. 


IRTENTRITT EINE U 


Eoncert- Anzeige. 


Dienftag den 16. Juni 1846 
wird ber —— unter gefälliger Mitwirkung einiger hiefiger refpect. — 
Muſikfreunde, im Gaſthaus-Saale zum Neh 
die Ehre haben, ein 
Gefang: Eoncert 
u geben, wozu er an das geehrte Publikum feine Einladung macht. 
Vorkommende Piegen. 
Erſte Abtheilung: 
Ouverture fuͤr Piano-Forte. 
Lied, das Wiederſehen von H. Proch. 
Maͤnner-Vokal-Quartetto. 
Adelaide, von L. Beethofen. 
Das Fifhermädchen von Franz Lachner. 
Bweite Abtheilung: 
—EE für Piano-Forte. 
Romance aus der Oper: Zemire und Azon von 8, Spohr 
Männer: Quarter 
Die zwei Benfterlein, Lied von J. Staudigl. 
MännersQQuarterto. - 
Anfang 8 Uhr. Entree a Perfon 18 fr. 
Anton Fifcher, 
Tenor vom HofsOpern: Theater aus Wien. 
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Der Unterzeichnete macht hiemit einem geehrten hiejigen und auswärtigen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er heuer wieder die hieſige Jahresmeſſe mir 
Meunbeln von Nußbaum-, Eichenz und Tannenholze bezieht. 

Sein Verkaufs-Lokal befinder fih in dem ehemaligen Präceptor Erhard 
{hen Haufe, unfern dem Wallfiſch. 

Um recht zahlreichen Zufpruch bittet 

D. Böoͤckh, Schreinermeilter aus Nördlingeiu. 


Meine ruͤhmlichſt befannten Haaricheiveln in Til und Cros de Naples, deren 
ich eine bedeutende Auswahl babe, fo wie Perräden, Toupets - Metalique ır, 


empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 
' j Friedrich DOffenhäufer, Friſeur. 


—IIIECCCCCCCCC..AICCCLLILLLCCCCI * 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß er die gegeuwaͤrtige Jahresmeſſe zum 
erſten Male bezieht. Sein Lager beſteht in einer großen Auswahl (34 Sorten) 
von Cigarren, namentlich feinen Damens, Piftonz oder Kuall: Eigarren; 
dabei geht ihm feine Sorte der ueuelten Zeit ab. Bei fehr guter Waare 
ift er in den Stand gelegt, zu den billigften Preifen zu verfaufen. Dad 
41000 Cigarren kann ven 100 fl. bis zu 25, 20, 15, 10, 6 und felbft 
5”, fl. berab bezogen werden. 

Die Boutique befinder fich vor dem Eingange des Paradiefed zur rechten 
-Geite. Um geneigten Zufpruch wird gebeten. 


XEEEEEEE 


—3 
8 
B. Conrad in Nördlingen 


[>> — — — — —————— —— — ⸗ 


Lorenz Küttlinger, 


l 

' Mandelfaffee- Fabrifant aus Fürth bei Nürnberg, / 

! empfiehlt ſich dießmal wieder dem geehrten Publifum mit feinen rühmlich 

Ü bekannten Eorten von Mandel-, Gelbrüben:, Eichel⸗, Cichoriens 
Kaffee. — eine Bude ift wie gewoöhnlich dem Gaſthaus zum Wallfiſch 
gegenüber. — (Daß dießmal nicht, wie früher, die Bafe, fondern der Sohn 

ji * die Meſſe beſucht, wird zur Vorbeugung von Verwechslung 
angeführt. 


— — ———————— 





— nn 


H. und ©. Pflaum aus Pflaumloch 
bringen auch fiir dieſe Meſſe ihr bekanntes en gros und en detail wohl aſſortirtes 
Mäarenlager empfehlend "in: Undenken, und "beziehen, wie früher, den Laden des 
Herrn Heiniſch, Bädermeifters, dem Poſt-Bureaun gegenüber. 


Das Modeiwaaren: Lager 


vn B. 8, Sternau aus Fürth 
befindes, ſich wie "gendpnlich im, Hauſe der Frau Vol, Eiſenhaͤndlers-Wittwe, 


vis ä vis der Haupikirche. 


befonders gan 





U 


o 
ml 





Meran LU 


Nebft meinem großen .Herrenfleiders Lager empfehle 
3 feine, Achte Reinwandhemden von 3 fl. 30 fr., 








», 


If: Man a. 


2, Morgentban 
aus Ludwigshafen am Tihein 


macht blemit feine eracbenfte Anzeige, daß er zum Griten- 
male mit feinen nadftebenden Artikeln die Nördiinger 


Meſſe bezieht, und verkauft zu folgenden billigen Preifen: 


Sonmer-Paletots von 3 fl, an bie zu 45 fl. per Stuͤck. 

Winter: Paletote von 16 fl. an bis zu 50 fl. per Stuͤck. 

Eommer-Möde von 3 fl. 30 fr. bis 10 fl. 30 Er. 

Tudröde und Frade von 10 fl. bie 27 Al. 

Abgenäbte Burnus v. fein. Niederl. Tube 20 bis 30 fl. 

Veinfleider von Zub und Bokskin 6 fl., 10 fl. bis 12 fl. 

Deinktelder von Eommerfloffen und Sommer-Bokskin 
48 kr., 4 fl. 12 fr., 1 fl. 50 fr. bis 6 fl. 

Weiten In allen mögliben Stoffen von 42 fr., ı fl., 
fer, 2,5, 

Unterbeinfleider vom beiten Barchent von 1 fl. 42 fr, 
bis 1 fl. 45 fr. 

Aecht bolländifhe Hemden in allen Farben von 2 fi., 
2 fl. 30 fr. bls 3 fl. ı2 ir. 

Herrenz Hemden von halbleinen und Scirting von 
1 fl. is kr. bis 4 fl. 45 fr. 

Herren= Halebinden In allen Farben von 48 Er., 4 fl., 
4 fl. 50 fr. bis 4 fl. 30 Er. 

Cine große Auswahl Gummi: Hofenträger von 24 fr, 
36 fr., 48 fr., 1 fl. bis 2 fl. 42 fr. 

Schlaf- und Hausröde in vielen Farben und Stoffen 

_ von 4 f.,& fl. 30 fr., 5 fl, 6 fl., 10 fl. 50 fr. 

Ferner empfiehlt er eine fhöne Auswahl in Nieder: 

länder Tuch, Hofen= und Weitenzeuge in allen Farben, 

aͤcht engliſche Talars-Zeuge für Geiſtllche, von den 

feinften Sorten zu 4 fl. 30 fr. und 2 fl. per Elle. 

Das Verkaufslokal befinder id im Gaſthofe 
zur goldenen Sonne, 















i 
4 fl., 5 und ji 
Schwimm? oder Badhofen von 24 und 30 Fr., Nachthauben, ferner: Gichtſocken 
für Damen, weldye fehr gut für benanutes Leiden’ find, Balteſchever, die bayer. 
“ Elle nur 82 Er., ſchwarzſeidene Damen-Shawls von 10, 16, 18 bid 22 fl. — 


Da ich nur reell und billig verkaufe, fo birte ich um zahlreichen Zufprud. 


| 2. Morgenthan. 
6:2 oFal'befinder ſich im Gaſthaus zur goldenen 


Mei 
“@unar) 


Verkau 


auf dem Marktplaäh 


* 
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Einem geehrten Publifum und indbefondere meinen werthen Goͤnnern, welche 
mich mit ihrem Zutrauen beehren wollen, diene jur Nachricht, daß ich die hiefige 
Meile erft am Bauern: Samstag bezichen und die folgenden Tage feil haben werde. 
Dein Hutlager befindet ſich im Gemdlbe beim Eingang in's Paradies. 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bitter , 
Bernhard Seilig, 


Seidenhut-Fabrikant aus Ellwangen. 
—E 
Das Waaren-Lager 
der Gebrüder Slefd 


Ä aus Oettingen 

befindet ſich gegenwärtige Nördlinger Meffe wieder im Gaftbaufe zur 
goldenen Sonne Durd reihbaltige und geſchmackvolle 
Auswahl der meueften Gegenftände, fowie alle einfchlägigen Artikel und 
durch aͤußerſt billig geftellte Preiſe kdunen wir einem verehrlichen Publikum 
mehr als hinreichende Befriedigung aller Anforderungen zufichern und laden 
zu zahlreihem Beſuche höflichft ein. j 


Me: Empfehlung. 
Einem hohen Adel und verchrlichen Publikum der hiefigen Stadt 
und deren Umgebung widme “ die ergebene r er Daß ich 
egenwärtige Meſſe mit einem beftens afjortirten Schnittwanren, 
ager, enthaltend die gangbarften Artikel, fowohl für den Gebraud 
der Herren ald Damen zum — heziehen werde. Ich ent⸗ 
halte mic) aller Anpreifungen , ſondern erfuhe um geneigte Beficy: 
tigung meiner Waaren, und wird mein Beftreben dahin gerichtet 
fein gleich billig als veell zu bedienen. i 
Meine Verkaufsbude befindet fich vis & vis Dem Herrn Eonditor 
G. F. Mebold und ift mit Firma verfehen 


f. Ellinger aus Pflaumlod). 













Kleiderhandlung von München 


zum erftenmale auf der biefigen Meffe, enthaltend: eine Auswahl fertiger Herren⸗ 
Kleider vom gewbdhnlichften bis zum feinften Anzuge. Direkte Verbindungen mit 
deutfchen und franzdfifhen Fabriken fegen mich in den Stand, ein verehrliche# 
Yublifum, durch billige Preife und reelle Waare zufrieden zu ftellen. 
Es lader daher zu geneigtem Zufpruch_ergebenft ein 
Sigmund. Weiß, Kleiderhändler. 
Das Verkaufslokal befindet fi) neben dem Eingange des Paradieses. 
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Münzel & Seibert, 


Regenfhirm- Sabrifanten aus Nürnberg, 
empfehlen ihr wohl affortirtes Lager der modernflen Sonnen» uud Regenſchirme 
uud’ verfprechen, bei guter und reeller Waare, die Außerft billigen Preife. 

Ihre Bude ift, wie Schon befannt, im Eingang links im Paradies. 


©. € Schwarg, 
Eigarren= Fabrifant aus Nürnberg, 

bezieht die hiefige Meile wieder mir einer ſchoͤnen Yuswahl von feinen beliedten 

Gattungen Eigarren, namentlich ertra feine Damenz, fpanifche Papier-, einfache” 
und Doppels, Anall:, oder Piſton⸗Cigarren zu den billigiten Preifen, das 100 zn 

1 f., 1 fl. 12 kr., I fl. 30 kr., 2 fl., dann ertra feine Havana von 2 fl. 30 fr. 

bis zu 8 fl. Auch empfichle er ganz feinen Rauchtabad. 

Seine Bude ift hinterm Rathhaus Nro. 28. 


Ich habe die Ehre einem verehrten Publitum hiemit ergebenft anzuzeigen, 
daß ich zum Erfienmale die hiefige Jahresmeſſe mir einem gut affortirten Lager 
von Spezereien bezogen babe, ald: Zuder, das Pfund, den feinften zu 26 Fr., 
Koffer, das Pfund, den feinften zu 36 fr., alle Sorten- feines Gewürze, vortreffe 
lid gute Nürnberger‘ Lebkuchen und Conditoreimaaren, fo wie auch viele 
Sorten Cigarren. Einem recht zahlreichen Zuſptuche entgegen fehend, empfehle 
ich mich beftens. — Meine Bude befinder fich bei der Hauptkirche. 


A. M. Mezger aus Nürnberg. 


2 Empfehlung. 

Ich zeige einen geehrten Publikum hiemit ergebenft an, daß ic) die hiefige 
Mefie bereits bezogen. habe, und durch große und vortheilhafte Einkäufe in den 
Fabriken in den Stand gefegt bin, alle weißen Waaren en gros und en 
detail ſehr billig zu verknufen, als: Barift in allen Breiten, glatte, brodjirte, 
geſtickte Forhaͤngmolls, eine große Auswahl in Sticfereien und Chemiferren 
von 36 fr. und höher, 2 Ellen breite, ganz feine, fchorrifche Barifte, glatte und 
brochirte Molls zu Kleidern, 2 Ellen breir, die Elle von 20 bis 36 fr., Pique, 
MWalles und Damaft : Berrveden von 2 fl. 24 fr. und höher, Borduͤrkleider mit 
Einfag, 7 Ellen breit, ganz feine Wallafien: Spigen, Fadenbatiſte, Taſchentuͤcher, 
ächte Blonden, Seiden⸗ Tilld, Quaften, Borden und noch viele in dieſes Fach 
einfchlagende Artikel. 

Meine Bude befinder fih am Eingang linfs im Paradies. 

. W. Dittrich aus Nürnberg. 


Lofal: Veränderung und Empfehlung. 
Jacob Bedelsheimer 


aus Wallerftein 
zeigt hiemit an, daß ſich fein auf das reichhaltigſte affortirtes 


| aaren-Sager 

dieſe Meffe in dem Haufe ded Gürtlermeifters Herrn Er. Hohbach befinde; 
und fieht unter Zuficherung reellſter Bedienung und billigfter Preife einem recht 
zahlreichen: Zufpruche entgegen. 
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FI> Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß er mir feinem ſchon 
befannten, wohl aſſortirten eißwagrenlager die Meile wieder bezogen hat. 
Dasfelbe beftebt in Spigen, Halbichleiern, Brabander-, Brüßler: und 
Valencier-Spißen, gefichten Mollfrägen und fehr ſchdneu Leib-Chemiferten, 
Blonden, fehwarzen und weißen Tüllftreifen, gemufierten und glatten Tülfe, 

ewirkten Frauen-⸗, Mädchen: und Kinderhauben, Strämpfen, durchs 

rochen uud glatt, allen Arten Haudſchuben in Baumwolle, Halbfeide, Atlas, 

Leinen und fehr eleganten Mailänder mit Kudpfchen, lange vergleichen, gewirften 
Herrenz und Frauen Unterziehbofen und Jaäckchen in allen Größen, ges 
ſtickten Manſchetten, Plifen oder gerippten elaftifhen Streifen, Platts 
frägen, Geldbbrfen, Servis-Muͤtzen mit und ohne Quaften, Netzzchen, 
Gummihojenträgern in beliebiger Qualität und Größe, Vorhaäug-Molls, 
Barifl, Jaconets, Schirtings, Molls, Cambriks, fchotrifhen Batift, 
weißen Doppeltüdern, Charletan in allen Farben, ſchwarzen und weißen 
—— Lane — in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
Er verſichert die billigſten Preiſe und reelle Bedienung und bitter um gütigen Beſuch. 

. Hamburger Hollerbufch 
aus Fürth. 
FIT Seine Bude befinder ſich vor der Kirche, 
dem Herrn Kaufmann Schuizlein gegenüber. 


Sobaun Michael Marz, 
Spiegelfabrifant aus Fürth bei Nürnberg, 
empfiehlt fi einem boben Adel und verebrungewürdigen Publifum mit einem 
vollftändigen Lager aller Gattungen Epiegel, nebft Echatullen, Damenfäjtchen, 
Toiletten u. f. w. Er verkauft im Großen wie auch einzeln, und verſpricht die 
billigſten Preife und prompre Bedienung. 
Seine Boutique ift am Rathhaus. ' 


3666666666006685660666666666600666 


Während der gegenwärtigen Meffe befindet fi) mein Waaren: 
lager im Haufe des Herru Lodwebermeifters Eigm. Moll, zunaͤchſt od 
dem Paradies. ED 

Indem ich's biemit dem verehrlichen Publikum zur gefälligen Ab: 

3 nahme befiens empfehle, bitter hoͤflichſt um recht zahlreichen Befuch * 





Foncas Schwab 
aus Oettingen. (Se) 
Vefonders empfehle ich in großer Quantitaͤt zu aͤußerſt billigen DD 
SD Yreifen meine Strick⸗ Nähe und Leinengaene, fowie auch alle Arten Bänder SD 
SD und Schuuͤre. — 


— »,.—— 


Ich made die ergebenfte Anzeige, daß ich dieſe Meſſe mir meinem gewohn⸗ 
sen Pußlager wie früher im Parapdiefe Nr. 26 beziche, und bin auf’s Reichs 
baltigfte, beſonders mir feinen franzdfifhben GStidereien, Strobs 
hüten von feinfter Gattung und in größter Auswahl, affortirt. Einer recht 
zahlreichen Abnahme fieht enrgegen 

Nördlingen den 9, Zuni 1846, Karoline Springer. 


— 
Beilage u. 


Sr Ä zum 
Mördlinger Wochenblatt Na 25. 
Privat: Anzeigen. 





Im untern Wirthshaus in Hohenaltheim wird gegen baare Bezahlung 
Montag den 22. FZuni, Vormittags 9 Upr, 
Öffentlich verfteigert : 
2 Pferde, 


1 Sohlen, 
2 zweijährige Stiere, 
1 zweijähriges Kalbel, 
3 dreijährige Kalbel und Stier, 
1 angebundenes Stierfalb, i 
1 Wagen, 2°/,30llig, ganz gut, 
1 Pflug, 
1 Egge, 
4 Selbirre. 
Hohenaltheim den 14. Juni 1846. 
Friedrich Erhard, Straußenhofpächter. 


In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen find zu haben: 
Nechnungen ohne Namen, das 100 in Quart zu 30 kr. und in 
Octav zu 20 kr. 


Es verkauft Jemanden dahier folgende Gegenftändes 2 Kühe, 1 Magen, 
1 Pflug, 1 Egge und fonflige Baumannsfahrniffe; wer? fagt die Redaction diefes 
Blattes. 

Die nody ungeldöten Pfänder der Monate Februar, März, April und Mai 
1845 Nro. 7552 bis Nro. 12442 find binnen 4 Wochen auszuldfen oder durch 
Verzinfung zu erneuern, außerdem diefelben dffentlich verfteigert er 

e en. 

Ganz feines Franken: Mehl Nro. 1, wie auch Kernkleien find . ‚sig zu haben 

bei Hoͤchſtetter, Melber in der Gerbergaffe. 

Bei Philipp Reblen, Bäder in der fog. Säugafle, find ganz gute Kern: 
Heien zu verlaufen. 

Es find billig zu verkaufen: 2 Waldhoru F, 1 Xrompete F, 2 Glarinett, 
2 Fagot und 1 Flöte. Nähere Auskunft giebt die Bed’fhe Buchhandlung, 

-_ Eine Holzhütre mir Platten und ein doppelter Schweinftad mit Platten gededt 
find in gutem Zuftande befindlich zu verkaufen. . 
dr. Preu, Sattlermeifter in Mönchödeggingen. 


Bei Georg Häfele, Weber, Lit. B Nro. 82, ift bis Zalobi das untere 
Logis zu vermiethen, 


Zu dem Haufe Lit. C,Nre. 85 ift ein kleines Logis zu vermieiben. 
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In dem Haufe Lit. B Nro. 83 fann täglich oder bis Jakobi das obere Logis 
bezogen werben. — 


Eine mit Silber beſchlagene Pfeife iſt auf der Marienhöhe verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird erfucht, diefelbe gegen Erfenntlichkeit in der Bed'fchen 
Buchhandlung dahier zurüdzugeben. 


Literarifche Anzeigen. 
WIENER FENG WERTEN ————— 
2, Herausgegeben von der Geſellſchaſt zur Verbreitung guter und wohlfeiler Bücher 
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x erfchien fo eben bei Scheible, Rieger und Sattler in Stuttgart und ift in allen * 
* Buchhandlungen zu haben: x 
* Geſchichte des Ben oe und Des Deutfchen & 
> andes. 

* Bon Dr. Karl Wilhelm Böttiger. (Mit Bildniß in Stahlſtich.) * 
* Dritte durchaus verbeſſerte Auflage in 8 Bänden, ä nur 15 fr. x 
* Zu zahlreichen Beſtellungen empfiehlt ſich: * 
* C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
WEHEN HEWLETT TERN IEROKTIEH: ERRREIKÄEREK IOKIGKNHE 


Su der B. Schmid’fhen Buchhandlung in Augsburg ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen, namentli in der C. H. Beiden Buchhandlung 
in Nördlingen zu haben: 


Ueber 
Die gegenwärtige Stellung 


der A 
katholiſchen Kirche 
zu den 
von ihr getrennten Konfeſſtonen. 
Oder die Frage: 
Ift eine Vereinigung oder Gemeinfchaft mit den von ung getrenn- 
ten Konfefjionen möglich? 
Beantwortet von 
Alois Lindenbauer, Pfarrer in Mering. 
Gr. 8. 1844. geheftet, Preis 48 Er. 

Der Herr VBerfaffer gibt in feiner Schrift mit dogmatifcher Schärfe, mit 
Klarheit und Lebendigkeit und mit umfaffendem Blide in die Verhältniffe der 
gegenwärtig religids fo vielfach bewegten Zeit — gründliche Aufſchluͤſſe darüber, 
was ed mit dem oft befprochenen Friedens: Annäherungs= und Einigung: 
Derfuchen unter den chriftlichen Konfeffionen der Gegenwart für eine Bewandt⸗ 
ee und zeigt den einzig möglichen Weg zu einer wahren Ber: 
einigung. 

‚ Der Herr Verfaffer befunder ferner in feiner Schrift eine ungemeine Vertrauts 
heit mit theologifcher und philofophifcher Literatur, und bewegt fich bei manchen 
fchwierigen Partieen auf dem Grund und Boden der Gefchichte. Bei aller ſtreug⸗ 
katholiſchen Haltung, bei der fchärfften ruͤckhaltloſe ſten Bezeichnung der Gegen: 
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fäge zeichnet ſich doc) die Darftelung durch jene Würde, Ruhe und Mäßigung 
aus, wie ed nur der wahren Wiſſenſchaftlichkeit eigen if. 

Die Verlagshandlung hat ihrerſeits aucd Alles aufgeboten, um der Schrift 
eine entfprechende äußere Ausftattung zu geben. 





Bei J. C. Mäden Sohn in Reutlingen ift erfhienen und in der 
C. 2. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Heinrich Rebau's 
Naturgeſchichte 
für die deutſche Jugend. 


Vierte Auflage, nochmals durchgeſehen und verbeſſert von dem Bear: 
beiter der zweiten Auflage, M. Eh. 5. Hochſtetter, Profeffor am Agl. Haupts 
Schullehrer: Seminar und zweiter Stadtpfarrer zu Eflingen, Zwei Theile. Nebſt 
30 Tafeln mit 334 Abbildungen aus dem Thier- und Pflanzenreiche, nach der 
Natur und dem beften Huͤlfsmitteln gezeichnet., Mit Kgl. württembergifchem Pri⸗ 
vilegium gegen den Nachdruck. gr. 8. 

Erfter Theil: Das Thierreich. Mit. 283 Abbildungen auf 19 Tafeln und 
einem Titelkupfer. 
Zweiter Theil: Das Pflanzenreih und Mineralreih. Mir 101 Abbildungen 
auf 11 Zafeln und einem Zitelfupfer. 
Nr. 1. Ausgabe mir ſchwarzen Abdruͤcken 4 fl. 12 fr. 
Nr. 2. Diefelbe Ausgabe, fein colorirt, 6 fl. 45 Fr. 


So eben erfchien und ift in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Noͤr d⸗ 
lingen vorräthig: 
Kleiner 
politifcher Katechismus — Heimen und Sprüchen. _ 
8. geh. Preis 12 fr. 

Obige Heine, aber fehr intereffante Broſchuͤre, aus ber Feder eines 
tätigen und bereits fehr befannten Schriftftellerd, wird gewiß für 
Sedermann, der fih nur einigermaßen für die Jetzt-Zeit intereffirt, eine wille 
fommene Erfcheinung fein, womit er fi manche heitere Stunde bereiten wird. 


Die Univerfität. Geſchichte 
Ueberblick ihrer Geſchichte aidentiniſchen eigenen Kira 
Darftellung ihrer — Aufgabe. — 
on 


— 
Dr. Emil Anhalt. var zent | 
Dr. Tr. 2. Dany, 
Geh. Conſiſtorialrath und Profeflor der Theologie. 


8, geh. Preis 2 fl. 16 Fr. 
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In der Riefefchen Buchhandlung in Coes fe [d ift erfchienen und durch 
die Beck'ſche Buchhandlung in Nordlingen auf Beilellung zu beziehen: 


Erdflobus, 
- vier Boll im Durdhmeffer. 
* Entworfen von E. Selfs. 
Zweite, forgfältig revidirte und verbefferte Auflage. 1848. 


Auf eleganten — mit Horizont und metallnem Meridian. 
Preis 3 fl. 9 Er. Emballage 9 Er.) 

Der Herausgeber hat mit Gluͤck den Fehler der meiften bisher erfchienenen 
Heineren Globen, nämlich die Aufnahme zu vieler, die Auffafung des Ganzen 
ftörender Einzelheiten, zu vermeiden gewußt und hauptſaͤchlich auf eine Überficht: 
liche Darftellung des phyſikaliſchen Theils fein Augenmerk gerichtet. 


Himmelsglobus, 
vier Boll im Durdmeffer. 


Nach Argelander entworfen von 
E. Self. 


Auf elegantem —— mit Horizont und metallnem Meridian. 
3 fl. 36 fr. Emballage 9 fr.) 

Diefer —— ift mit Benutzung der ruͤhmlichſt bekannten Argelander'⸗ 
ſchen Sternkarten entworfen; die Sternbilder ſind ſchwach durch punktirte Linien 
— 8 die Grdßenverfchiedenheit der Sterne find leicht zu unterfcheidende 

eichen gewählt. 


i 3. € Mäden Sohn in Reutlingen ift erfchienen und in ber 
C. Pi — 125—4. Buchhandlung in Nordlingen zu haben: 


Daniel Völter, 
Lehrer der Geographie und Geſchichte an der Erziefungs-Anftalt zu Stetten, 


Deutfhland. 


Die Natur feines Landes, feine Bewohner und feine Staaten. 
Ein Lehrbuch für Oomnstfien, für andere höhere Lehranftalten und 
zum Gelbftunterriht. In drei Abrheilungen. 

Erfte Abtheilung. Die Natur des deutfhen Landes. gr. 8. Lfl. 30 fr. 
Zweite Abtheilung. Die geſchichtliche Entwidlung des deutfchen 

Volks und der deutſchen Staaten. 
Erfte Periode 
Bon dem erften — der germaniſch-deutſchen Völker bis zur Mitte 
des a. Jahrhunderts. 
gr. 8. 1 fl. 30 kr. 


| N= 26. 
Wochenblatt 
\ Stadt Nördlingen. 

a Inte 


Privat: Anzeigen, 
Dem biefigen und auswärtigen Publikum empfehlen wir unfere 
Buchdruderei und Lithographie 


unter Zufiherung einer fters nellen und prompten Beförderun 
fchöner un gefhmadvollen A und möglichtt Billiger Drei Fi 
gefälligen Aufträgen beſtens. 
Nördlingen den 9. Juni 1846. 
C. H. Beckſche Buchhandlung. 


Lithographirte und gedrudte Formulare von Wechſeln, Anweifungen, 
AL Declarationen, Rechnungen, Waarens Etiquertemc, 
ind ſtets vorräthig zu finden in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung. 


Unfern Vorrath von Landkarten, Mufitalien, tirhbograpbien, Zeich⸗ 
nungen und Schreibvorlagen, Stahlfedern, ſowie von aͤcht romiſchen 
und deutſchen Darmſaiten bringen wir in empfehlende Erinnerung. 


€. 9. Beck'ſche DBuchhandfung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt zu billigen Preifen: Billardbaͤlle zur Partie und 
auch zur Pyramid, beinerne Schadfpiele, Domino, Kegelfugeln, das Paar zu 5,7 
bis 9 fl., Kegel und Kugeln aus Weißbuchenholz, Spazierſtoͤcke in diverſen Sorten, 
Pfeifen: und einzelue Rohr-Cigarren · Spigen, fehr billige Roprfpigen befter Haͤrtung, 
Spielwaaren, Holz⸗Juſtrumente und Saiten dazu, Steg- und Roßhaarbezůge 
auf Boͤgen. — Der Verkauf iſt waͤhrend der Meſſe im fogenannten Salzgaͤßchen. 
Chriſtoph Mühe, Drechsler, neben dem goldenen Lamm. 


Der Unterzeichnere macht hiemit einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
ublifum die ergebenfte Anzeige, daß er heuer wieder die hiefige Jahresmeffe mit 
eubeln von Nußbaumz, Eicdyens und Zannenholze bezieht. 

Sein Verkaufs-Lokal befinder ſich in dem ehemaligen Präceptor Erhardt 
ſchen Haufe, unfern dem Wallfifch. . 
Um recht zahlreichen Zufpruch bitter 

| D. Boͤckh, Schreinermeifter aus Nördlingen. 

Unrerzeichnerer macht hierdurdy mrir Bersrlligaug des biefigen Erantmagiltrare 

befannt, daß er am nähften Sonntag und Montana die von ihm ſelbſt gefertigten 

Modelle von einer Runftmüble und einem Waſſerwerk, im Ganzen 4 Werke, 


welche miteinander kaufen, auf der Hauptwace zur Schau ausftellt. 
Der Eintrittöpreis bleibe —— ⸗ uͤberlaſſen. 


Nördlingen den 19. Juni 
Philipp Müller 





Freitag 
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Ehriftian Sei, junior, 
Drechslermeifter aus Nürnberg, 
empfiehlt während der Meffe fein wohl aflortirted Lager in allen Sorten Porzellains, 
Meerfhaums und Holzpfeifen nebit Eigarrenfpigen und einer großen Auswahl 
Spazierftdde. Der Verkaufsplatz ift im Paradies Nro. 31. 
Auch werden dafelbit während der Meffe alle Eorten Meerfhaumfdpfe 
fehr ſchͤn und gut in Wachs geforten. 


Münzel & Seibert, 


Regenſchirm-Fabrikanten aus Nürnberg, 
empfehlen ihr wohl affortirtes Lager der modernften Sonnens und Regenfchirme 
und verfprechen, bei guter und reeller Waare, die Außerft billigen Preife. 

Ihre Bude ift, wie ſchon befannt, im Eingang links im Paradies, 








Empfehlung. 

Ich zeige einem geehrten Publikum hiemit ergebeuft an, daß ich die hiefige 
Meſſe bereitö bezogen habe, und durch große und vortheilyafte Einkäufe in den 
Fabriken in den Stand gelegt bin, alle weißen Waaren en gros und en 
detail fehr billig zu verfaufen, als: Batiſt in allen Breiten, glatte, brochirte, 
geſtickte Forhängmolld, eine große Auswahl in Sticfereien und Chemiferten 
von 36 Er. und höher, 2 Ellen breite, ganz feine, ſchottiſche Batifte, glatte und 
brochirte Molls zu Kleidern, 2 Ellen breit, die Elle von 20 bis 36 fr., Pique, 
Malled und Damaft » Berrdeden von 2 fl. 24 fr. und böher, Bordürkleider mit 
Einſatz, 7 Ellen breit, ganz feine Wallafien: Spigen, Fadenbatiſte, Tafchentücher, 
ächte Blonden, Seiden-Tuͤlls, Quaften, Borden nnd noch viele in diefes Fach 
einfchlagende Artifel. 

Meine Bude befindet ſich am Eingang linfs im Paradies. 

] . W. Dittrich aus Nürnberg. 





Kleiderhandlung von München 


zum erftenmale auf der biefigen Meffe, enthaltend: eine Auswahl fertiger Herren 
Kleider vom gewöhnlichiten bis zum feinften Unzuge. Direfte Verbindungen mit 
deutſchen und franzöfifchen Fabriken fegen mid) in den Etand, ein verehrlicyes 
Publifum durd billige Preife und reelle Waare zufrieden zu ftellen. 
Es lader daher zu geneigtem Zufpruch ergebenft ein 
Cigmund Weiß, Kleiderhändler. 
Das Berfaufslofal befindet fidy neben dem Eingange des Paradieses. 


G. € Schwarg, 
Eigarren = Fabrifant aus Nürnberg, 
bezieht die hiefige Meffe wieder mit einer fchönen Auswahl von feinen beliebten 
Gattungen Eigarren, namentlidy extra feine Damenz, ſpaniſche Papier:, einfache 
und Doppel:, Knall⸗, oder PiftonsCigarren zu den billigften Preifen, das 100 zu 
1 fl., 1 fl. 12 kr., 1 fl. 30 kr., 2 fl., dann ertra feine Havana von 2 fl. 30 fr 
bis zu 8 fl. Auch empfiehlt er ganz feinen Rauchtabaf. 
Seine Bude ift hinterm Rathhaus Nro. 28. 





—— 
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u 
ll . hl: 
2. Morgentbau 
aus Ludwigshafen am Rhein 
macht biemit feine ergebenfte Anzelge, daf er zum Griten- 
male mit felnen nachſtehenden Artikeln die Nördlinger 
‘ Meile bezieht, und verkauft zu folgenden billigen Preifen: 
Eommer:Paletots von 3 fl. an bis zu 16 fl. per Etüe. 
Winter: Paletots von 46 fl. am bis zu 30 fl. per Stuͤck. 
Sommer: Nöde von 3 fl. 30 fr. bis 10 fl. 30 Er. 
Tudröde und Frads von 10 fl. bis 27 fl. 
Abgenähte Burnus v. fein. Niederl. Zube 20 bie z0 A. 
Behnkleider von Tuch und Bokskin 6 fl., 10 fl. bie 12 ft. 
Beinkleider von Sommerftoffen und Eommer: Botstin 
48 fr., a fl. 12 Er., 1 fl. 30 Er. bi 6 fi. 
Velten in allen mögliben Stoffen von 42 fr., 4 fl; 
> 41 fl. 12 eos U ı BP. DE Ar er Pe 6 fl. 
Unterbeinkielder vom beften Barchent von 1 fl. 12 Er, 
bis 4 fl. 45 fr. 
Aett hollaͤndiſche Hemden In allen Farben von 2 fi; 
2 fl. 30 fr. BB 3 fl. 42 fr. 
Herren: Hemden von balbleinen und Schirtlug von 
1 fl. 18 Er. bis a A. 45 fr. 
Herren: Halsbinden In allen Farben von 48 fr., 4 fl., 
1 fl. 50 fr. bis a fl. 30 kr. 
Eine grope Auswahl Gummi: Hofenträger von KR; 
56 fr., 48 fr, 1 fl. bis 2 fl. 42 Er. 

Schlaf- und Hausröde In vielen Farben und Stoffen 
von 4 fl., 4 fl. 30 fr., 5 fl., 6 fl., 10 fl. 30 fr. 
Fernet empfiehlt er eine fhöne Auswahl In Nieder: 
länder Tuch, Hofen= und Wertenzeuge in allen Farben, 
ct engliſche Talars-Zeuge für Gelftlihe, von den 

feinfien Eorten zu 1 fl. 30 fr. und 2 fl. per Elle. 
| Das Verkaufslokal befinden fig im Gafthofe 
} | zur goldenen Sonne, 
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FIT Mebft meinem großen Herrenfleidbers: fager empfehle ich 
befonders ganz frine, Achte Leinwandhemden von 3 fl. 30 fr., 4 fl., 5 und 6 fl., 
Schiwimms oder Baphofen von 24 und 30 fr., Nachthauben, ferner Gichtſocken 
für Damen, welche ſehr gut für benauntes Leiden find, Baltefchever, die bayer. 
Elle nur 42 Pr., fhwarzjeidene Damen» Shanls von 10 — 16 — 18 — 22 fl. 
Da id) nur reell und bilig verkaufe, jo bitte ih um zahlreichen Zufpruc. 

| _ 8. Morgenthan. 

Mein Verkaufs-Lokal befinder fih im Gaſthaus zur goldenen 
Sonne, auf dem Marftplag. 
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Schiff aus 


Frankfurt. 


Weritables Cachemirs de france 
soieries & Nouveaultes. 


Ausverkauf. 


Um denſelben beſchleunigen, werden untenbenannte Gegenſtaͤnde, welche 


ohnedieß durch dire 
mbglidh ift. 


Chäles. 
3 EI. gr. garantirt ganz wollene 12—80fl. 
3 „ „ Chäles Indoux . . . 10-14 fl. 
3 „ „ Chäles de Nismes 6—A2fl. 
Sommer-Chäles. 
3 Ell. gr. Mousseline de laine 


imprime voor... 49 fl. 
3 „ „ Chäles Grenadine . . 2—8fl. 
3 " " 7 Bareges 1 fl. 30 fr.—5 fl. 
3 „ » Weiße Mousseline de 
line «oo 0.0.« 4—Tfl. 
Echärpes. 
Gewirkte in halbwollene .. . 7— 8 


r „ gauzwollene . . . 10—25fl. 
Baröges ses oo po.» «+ 2— 6fl. 
Echywarzfeidene „2... .- 3—3 1.48 fr. 


Lyoner Seidenzeuge. 
Pure Soie, tout Cuit. 
Muire, Satin de Chine, Gros de Naples, 

Pouet de Soie, Taffetas lustre 
per Ele 11.3 kr. — 2 fl. 30 fr. 


Auße 


ten Einfauf an den erften Fabrikplägen dußerft niedrig ein: 
gethan find, zu auffallend billigen Preifen abgegeben, fo 


Preis - Courant. 
400 Stück gewirkte Geſtreifte Seidenzeuge 


daß feine Eoncurrenz 


in abgepaßten lelbern { 14 — 16 8. 
Sommerstoffe 
zu Kleidern. 
Mousseline de laine in größter Auswahl 

und neueften Deſſins .. . 6 — 14 fl. 
Balzarines et Bareges „+. 8— 14 fl. 
Schottiſche Batiſtkleider . . 6fl. 30 fr. 
Aechtfarbige franzdfifche Jaconets 
per Elle 24—36 fr. 
*» - Ginghams per Elle 14— 16 fr. 
Ächtfärbige franz. Zitz 
zu Meubles & Kleidern. 


fl.| Sn dem verfchiedenartigfien Deffins 


per Elle 10 — 14 fr. 

Pamela ganz neu » „ 16—2%0 Er. 
Meubles-Zitz — 16 — 24 fr. 
Um ſich von der Aechtheit diefer Zitze 
zu Überzeugen, werden in den Morgens 
ftunden Proben zum Wafchen abgegeben. 


Franzöfifche Thibets, Orleans et Napo- 
letaines in allen Farben und Qualitäten. 


rdem 





eine Partie Achter böhmifcher nn Handgefpinnft, ohnez Beimifchung 


von Baumwolle, per Elle 16.— 2 


ür Herren: 


* * 
Sommerweſten in Halbfeiden per Elle 40 kr. — 2 fl. 30 Er. 
Eommerbudsfin per Elle 40 fr. — 1 fl. 12 fr. 


Schwarze, feidene Herrenbinden per Stüd 2 fl. — 2 fl. 
Seidene Foulardstafchenrächer per Stüd 1 fl. 12 ir. — 


30 fr. 
1fl.45 kr. 


Das Berfanfs: Lokal befindet fich in.der Bude 
vor der Hauptkirche. 


Ich habe die Ehre einem verehrten: Publikum hiemit ergebenft anzuzeigen, 
daß ih zum Erftenmale die biefige Jahresmeſſe mit einem gut affortirten Lager 
von Spezereien bezogen habe, als: Zucer, das Pfund, den feinften zu 26 Fr., 
Kaffee, das Pfund, den feiniten zu 36 kr., alle Eorten feines Gewärze, vortreffs 
lid gute Nürnberger Lebkuchen und Conditoreiwaaren, fo wie auch viele 
Sorten Ciygarren. Einem recht zahlreichen Zuſpruche entgeaen ſehend, empfehle 
ic) mich beftens. — Meine Bude befinder fih im Paradies Mro. 36, 


A. M. Mezger aus Nürnberg. 
_Rofal: Veränderung und Empfehlung. 
Jacob Bedelsheimer 


aus Wallerftein 


zeigt hiemit an, daß ſich fein auf das reichhaltigite affortirtes 


Waaren-SLager 


diefe Meffe in dem Haufe des Gürtlermeilterd Herrn Fr. Hohbach befindet, 
und fieht, unter Zuſicherung reelljter Bedienung und billigfter Preife, einem recht 
zahlreichen Zufpruche entgegen. 


A. Fränkel Fellheimer aus Fürth 


hat gegenwärtige Meffe mit feinem bekannten 


Schnitt- und Modewaaren-Sager 
bezogen, beftcehend in einer -großen Auswahl der neueften Gattune, Thibets, 
Merinos, DOrleand, Ombri, Jaconets, Wollmouffeline, Crepe Rachel, Poil de 
Chevre, Möbelzeuge, Pique und Pignededen, ferner: 

Eine huͤbſche Auswahl der neueſten gewirften Shawls, MWollmouffeline und 
Polfas Tücher, halbe und ganze wollene Umfchlagtäcyer, Tiſch- und Bertdeden, 
weiße und farbige, leinene Zafchenrücher ; 

Eine Auswahl Hofenzeuge in Wolle, Leinen und Baumwolle, Weftenzeuge 
nach den neueften Defjind, Leinwand, Scirtings und noch viele in diefes Fach 
einfchlagende Artikel. 

Unter Zufiherung aͤußerſt billiger Preife bitte ich um zahlreichen Zufprudh. 

Das Verkaufs-Lokal befinder fih im Haufe des Herrn Kaufmann Weſter, 
zunächft dem Paradies. 


Bei Unterzeichnetem find Maͤdchen- und Knaben: Häte per Stud 9 fr. zu 
verfaufen. Aonas Schwab aus Dettingen, 
bei Herrn Moll im Salzgaͤßchen, nächft dem Paradies. 
In der E. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen find zu haben: 
Hechnungen ohne Namen, das 100 in Quart zu 30 kr. und in 
Octav zu 20 kr. 


Befchriebenes oder umnbefchriebenes altes Pergament fucht billig zu Fanfen 
Joſeph Zetti aus Wallerftein. 
Es find billig zu verfaufen: 2 Waldhorn F, 1 Trompete F, 2 Glarinett, 
2 Fagot und 1 Flöte. Mähere Auskunft giebt die Beck'ſche Buchhandlung. 
Ein Sonnenfchirm iſt diefer Tage irgendwo ftehen geblieben; wo? fagt die 
Redartion diefes Blattes. 
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Riterarifche Anzeigen. 
Bon der bei Engelhorn und Hochdanz in Stuttgart ericheinenden 
; Allgemeinen Mufter: Zeitung, 
Album für weiblihe Arbeiten und Moden. 
Preis vierteljährlich 54 fr. | 
ift die Trfte Nummer des Aen Semefters für 1846 bereitd ausgegeben, und werden 
bierauf, fo wie auf das verfloffene Semefter und die Jahrgänge 1844 


und 1845, von jeder Buchhandlung Beftellungen angenommen ; namentlidy von 
der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


AARAU ERRANG 
— Für 2 fl. SA Pr. — 
die Rotteck'ſche Weltgeſchichte vollftändig! 

Um der Goncurrenz mit dem von einem Unbekannten beſorgten Auszuge 
aus Rotteck's Meltgefchichte (fo eben angezeigt in 2 Bon. für 3 fl. 36 Er.) 
auf's Eräftigfte zu begegnen, bieten wir die in unferem Verlage neulich in 
neuer Auflage erichienene, 

5 Dände (mit 8 Stahlſtichen) umfaffende, 
von R. v. Botteh feld ft (alfo gicht von einem Fremden) 
heranögegebene, bis auf die neuefte Zeit führende 

Allgemeine Weltgefehichte für alle Stände 

zu dem (böchftens Papiers) Preife von 2 fl. 24 Fr. 
dem Publifum biemit an, zu welchem Preife alle 5 Bände zufammen 
durch die fämmelichen Buchhandlungen Deutſchlands bezogen werden konuen! 
| Sceible, Rieger nnd Sattler in Stuttgart. 


Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt fi die €. H. Beck'ſche Buchhands 
lung in Nördlingen. 


BRERPDLELEELESWERESEOGEEOEIOGERIER 


Ju der B. Schmid’fben Buchhandlung in Augsburg ift fo chen erfchienen 
und durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu biziehen: 


Sahwm Na Soggarth, 


der Priefterfänger. 
Eine irifche Erzählung — Zeiten der Neligionsacht. 
Son 
M. Archdeacon Esq., 
Verfaffer von „Connaught im Fahr 1798." „Sagen von Toñnaught,“ „Everard® ꝛc. 
Ueberfege von C,H... 020° 
-23 Bogen in 8. Mir 1 Stahlſtich br. 1 fl. 48 fr. 

Dbiges Merf iſt ein Roman — ein guter Roman, wenn man den Urtheilen 
der iriſchen und engliſchen Kritik trauen darf. Dieß allein wuͤrde uns indeß noch 
nicht bewogen haben, ihn den deutfchen, zunaͤchſt den Farholifchen Leſern in deut: 
ſchem Gewande zu bieten. Das Werk behandelt auf rein biftorifchem Hintergrunde 


— 
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von Patholifchem Standpunkte —* die Zuftände Irlands von 1782, als die katho⸗ 
lifche Religion vom Staate geächtet war und ihre Bekenner fraft der Poenalges 
fee verfolge wurden, Cine treue Schilderung Ddiefer Zuftände hat für die Lefer, 
an die ſich das Bud) vorzugsweiſe wendet, wohl noch mehr ald Romaninterefle, 
fie hat für fie ein gefchichtliches, ein moralifches, ein chriſtliches Intereſſe. Wie 
bat man und irifhes Leben bisher in Deutfchland gefchildere? Mit Talent, Witz, 
Humor, aber vielfach unwahr und immer einfeitia. Den Katholiken Deutſchlands 
muß und wird daran gelegen fein, ihre Glaubenegenofjen auf der „Emaragdinfel®, 
die ſeit den frübeften Jahrhunderten der chrüitlichen Wera als Bollwerk des Katho— 
licismus an den Außeriten Weiten der alten Welt bingeftelle ift, in ihrer wahren 
Geſtalt und geiftigen Phyſiognomie keunen zu lernen. Zu diefem Zwede har die 
unterzeichnete Buchhandlung ed unternommen, dem Publitum eine Reihe Ueber: 
fegungen von Werken katholiſcher Srländer zu Hefern, wovon das naͤchſte: 
„Heilige und Sünder, von DMeill Daun”, eine meifterhafte Darftellung der 
modernen forialen, politifchen und religidfen Zuftände Zrlands, unter der Preffe - 
ift und in Baͤlde erfcheinen wird. 

Was die deutiche Bearbeitung angeht, Fünnen wir den Lefern verfichern, daß 
er feine errando discimus - Ueberfegung, nach der Elle gefertigte, vor fich bat, und 
daß der Literat, aus deſſen Feder fie gefloifen, wirklich des Engliſchen mächtig 
war, che er an die Arbeit ging. Sapienti sat, 


B. Schmid'ſche Buchhandlung in ..,. 















Die 5te EEE Auflage von dem — Ba 


Die Erde und ihre Bewohner, 
Von Fi. Fr. Volle. Hoffmann. 
kaun die unterzeichnete Buchhandlung zu dem fo billigen Preife von "3 fl. 
5 ablaffen. — Nehmen Lehranftalten 12 Exemplare auf einmal, fo ift & 
für diefe pro Eremplar der Preis (east nur 
ir 1 © fr. 
Bei ſolchem Preife dürfen — zahlreiche Auftraͤge erwarten. 
18 


Stuttgart, im April 
Scheible, Rieger und Sattler. & 
Die E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen nimmt un an. & 
EUNRETEIENTERNBIRIRTNININTCTENETEN EIER TCTUTTCRNEETINNTERNT —XR 


Bei J. C. Maͤcken Sohn in Reutlingen iſt — und in der 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung 8 Nördlingen zu haben: 


Henry Blaha, Chemiker. 


Der erfahrene Ladirer, 
oder Anleitung, wie alle en Lade und Firniffe auf das Beſte und Billigfte 
zu bereiten find. Nebſt einer Anmeifung, Kutſchen nady engliicher Art eben fo 
hellglaͤn zend und dauerhaft zu lackiren, wie ſolche in London lackirt werden, und 
einem Anhange, welcher die Bereitung der farbigen Lackfirniſſe, ſowie der in ber 
Lackirkunſt gebräuchlichften Farben und Beizen enthält. Ein unentbehrliches Hands 
buch für Handwerker und Künftler, die Firniffe — oder ſelbſt verfertigen 
wollen. 8. Preis 
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Privat: Anzeige. 
Das Mode : Waaren : Lager 


bon 
M. 8. Mayer 


befinder fi von zweiter Meßwoche an, wie gewöhnlich, in einer Bude hinter der 
Kirche, der alten Poft gegenüber. 
Zu befonders herabgefeten Preifen werben dießmal abgegeben: ’ 
1Y, Ellen breite wollene Kleiverftoffe, ald: Asanderine, Polka ıc. ıc. 
von 12, 14 und 15 fr. per Elle, 

breite färbige Jaconets zu Kleider, 12 Er. per Elle, 
breite Gattun oder Zi in großer Auswahl von 10, 12 und 14 fr, 2 Elle, 
/, große Shawls in Wolle, neuefte Mufter, von 2, 2%, und 3 fl. 
feidene Damen-Cravatten a 9 kr., 

fowie alle andere in dieſes Fach gehdrende Artikel zu herabgefegten Preifen. 





Ziterarifche Anzeigen. 





So eben wurde an alle Buchhandlungen verfandt und if durch die Beck'ſche 
Buchhandlung in Nördlingen zu bezichen: 


F. €. Schloſſer's 


Weltgeſchichte 
für das deutſche Volk. 
Unter Mitwirkung des Verfaſſers bearbeitet von Dr. ©. 2. Kriegk. 
Zweiter unveränderter Abdruck. 
Iftes Heft (6 Bogen gr. 8.) Preis 18 Er. 

Wegen des Erfcheinens diefed neuen Abdrucks des vortrefflichen Gerichtöwerks 
erlauben wir und auf den ; 
Berihtund Einladung zur Subfeription 
binzuweifen, welcher auf dem Umſchlage des Aften Heftes abgedruckt ift, jede 
Buchhandlung theilt ſolches bereitwilligft zur Anficht mit. 

Dom erften Abdruck wurden gleichzeitig ausgegeben 
Ater Band (384 Bogen gr. 8.) Preis 1 fl. 30 fr. 
Ste Lieferung (244 Bogen gr. 8.) Preis 45 fr. 
Sranffurt a. M. F. Varrentrapps Verlag 
(Ph. Krebs.) 


Bei ©. Franz in Münden ift erfchienen und in der C. N. Be ck'ſcheu 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Demerkungen und Beiträge 
zu einer 
Advotaten :» Tagordnuung. 
R gr. 8. Preis 15 fr. 








Wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 








angenommen werden, 


i 
Auszug aus dem Sntelligenzblatte der Königlichen Negierun 
von Schwaben und Neuburg 1816. 8 

Nro. 33. Gefeß, den $. 44 lit. c Im I, Titel der X. Bellage zur Verfaffungs = Urfunde, — 
Geſetz, die Ausſcheldung der Kreislaften von den Staatslaften, und die Bildung der Krels— 
fonds. — Die Mevifion der Gemeinde: und Stiftungs-Etats-Saͤtze. — Die Eintieferung 
der in die Strafanftalt zu St. Georgen gehdrigen Zwangsarbeiter in das Zwangsarbeits— 
haus zu Plaſſenburg. — Freiitelen in den k. Erziehungs: Inftituten für Töchter aus böhern 
Etänden. — Die Berpflegung der Helmathlofen aus Kreisfonde. — Die Erledigung des 
° Surathenefijiums In Bettlinshauſen. — Dienſtes-Nachrichten. — Beilage. 

Nro. 34. Die Vertretung des Fürftiiben Haufes Dettingen: Spielberg vor den Ges 
rihten. — Gefuh der Gemeinde Roͤttenbach um Bewilligung einer Gollecte zum Behufe 
des Kirhenbaues. — Auswanderungen nah Nordamerifa. — Die Aufftellung von Kanal: 
Agenten. — Die Competenz In Urkunden: Amortifationsfaben. — Cine im Landgeridte 
Neuftadt an der Aiſch aufgegriffene Mannsperfon von umbefanntem Herkommen. — Die 
Vertretung der Rechtsangelegenhelten des Zürften Fugger-Babenhauſen vor den Gerichten. — 


Deilage. 
————— — — m sam 
Amtliche Befanutmachungen. 


Da die Zeit herannaht, im welcher einzelnes Obſt zur Reife kommt, fo will 
man hiemit gegen jedes umberechtigte Abnehmen vdesjelben an den Straßen: 
bäumen nachdruͤcklichſt und mir dem Veifügen gewarnt haben, daß die Flurer 
zur ftrengften Ueberwachung angewicfen find, 

Das Abnehmen von Obſt mirteld Rechen, fo wie das Herunterfchlagen des« 
felben mit Erangen u. f. w. iſt zur Schonung der Bäume unbedingt verboten. 

Nördlingen am 19. Juni 1846, 

. Stadtmagiftrat. 

v. Liederöfron. Schegl. 





Das tägliche Begießen der Straßen mit friſchem Waſſer, fo wie das Reinigen 
derfelben vom Grafe wird hiemit allgemein in Erinnerung gebracht und dabei bes 
merkt, daß die fäumigen Hauseigenthümer ſich die Verurtheilung in eine Unzeigs 
gebübr zu 17 Pr. für jeden einzelnen Fall felbft zuzufchreiben haben. 

Nördlingen am 19. Juni 1846. 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 
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Die Fuhrwerke, welche dermalen mit fchweren, zum Bau der Eifenbahn ke 
hdrigen Steinen und Hölzern die Stadt paffigen, ruiniren das, Pflafter fo fehr, 
daß ed nothwendig wird, denfelben beitimmte Straßen eitAumei en. — 

Demgemäß wird hiemit verfügt, wie folgt: 

1) Alle Fuhrwerke der bezeichneten Art, die zum Baldinger Thor herein—⸗ 
fommen, um nah Donauwoͤrth zu gehen, haben bei dem Kaufmann Egg’fchen 
Haufe einzubiegen, an dem Königlichen Landgerichtsgebaͤude vorüber zur Korn⸗ 
ſchranne und von da über den alten Graben in die Reimlinger Strafe zu fahren. 

2) Diejenigen Fuhrwerfe, die zum Baldinger Thore hereinfommen, um 
nach Degtingen zu gehen, haben bid zum Königlichen Landgerichtsgebäude den: 
felben Weg wie ad 1 einzufchlagen und dann die Löpfiuger Straße zu paffiren. 

3) Alle Zuhrwerke dagegen, welde zum Berger Thore bereinfommen, um 
nad Donauwdrth zu geben, muͤſſen bei dem fogenannten Pfleghof einbiegen 
und über den Brettermarft in die Neimlinger Straße fahren, 

- 4) Gleichen Weg haben die Fuhrwerke zu nehmen, welche zum Berger Thor 
bereinfommen, um nah Dettingen zu gehen, nur fahren diefe vom Bretter— 
marft gerade aus über den alten Graben an der Kornfchranne vorüber in die 
Löpfinger Straße. 

Jede Contravention hat eine Strafe von 30 Pr. zur Folge, 
Nördlingen den 12. Zuni 1846, . 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 








Der bisher von den K. Belchälhengften gewonnene Pferdeduͤnger wird naͤchſten 
Freitag den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, Öffentlich verkauft. 
Kaufsluftige haben fih an dem beflimmten Tage im Spitalhofe dahier ein: 
zufinden, wofelbft der Verfauf vorgenommen wird. : 
Nördlingen den 20. Juni 1846, 
Stadtmagiftrat. 
vd. Liedersfron. Schegl. 





Die Abhaltung der Schafmärkte in Nördlingen betreffend. 
Die dießjaͤhrigen Schafmaͤrkte zu Noͤrdlingen werden 
Samstag den 11. Juli, 
Samstag den 22. Auguſt, dann 
Freitag den 18. September d. J. 
abgehalten. 
Zu zahlreichen Befuche wird biedurch eingeladen. 
Nördlingen den 16. Juni 1846, 
Stadtmagiſtrat. ⸗ 
v. Liederöfron. Schegk. 





Vor dem Deininger Thor, bei dem f. g. Saubrunnen, wurde eine braune 
tuchene Maunnsjacke gefunden und auf dem Polizei: Bureau abgegeben, was hie- 
mit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Nördlingen den 22. Juni 1846, 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 
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Bei dem unterfertigten Koͤniglichen Rentamte werden, unter Vorbehalt der 
Königlichen Regierungs-Genehmigung, am 
fommenden Samstag den 27. d. M., Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, ‚ 
eirca 68 Schaff Her, 
200  » Dinkel und 
. 1 Haber 
aus dem Erntejahr 1845 dem oͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe ausgeſetzt, wozu 
man Kaufsliebhaber einladet. 
Am 20. Juni 1846. IR. 
Königlich bayerifches Rentamt Nördlingen. 


Miedenmann, Renrbeamter. 


Fu Beichluffes der Königliden Eifenbabäbau:Kommiffion vom 7. Juni 
1846 Nro. 12526 fol das vorhin ParfchEy'fche Anweſen vor dem Deininger 
Thor, beftehend in - 
dem Mohngebäude und 
0 Zagwerf 65 Dezimalen Garten 
zur Verpachtung gebracht werben. 
Termin' hiezu ift auf 
nächften Donnerftag ben 25. Juni 1846, früh 9 Uhr, 
im Königlichen Rentamts-Lokale anberaumt. 
Pachtliebhaber werden mit dem DBemerfen eingeladen, daß die Pachtungs: 
bedingniffe im Bureau des Kduiglichen Rentamts zur Einficht vorliegen. 
Nördlingen am 19. Juni 1846. 
K. Rentamt Nördlingen. 8. Eifenbahnbau » Section Nördlingen. 


Wiedenmann, Renrbeamter:. Maier, ingenieur, 


—— — nn m — — — — ——— 
Fuhrleute und ———— welche aus der Umgegend von Nördlingen, 

Dettingen, MWaffertrüdingen und Gunzenhauſen nad Nürnberg fahren, koͤnnen bei 
der diefeitigen Magazins» Verwaltung gegen billige Fracht jederzeit Ruͤckladung 
auf die Lager: Pläße: 

—I Section Gunzenhauſen, 

Dettingen, R 

Kar‘ *ᷣ 

Nördlingen ' Sertion Nördlingen 

Möttingen, 
finden, wenn fie mit einem Worweife der betreffenden Eifenbahnbau: Section ver: 
fehen find, oder die richtige Ueberlieferung, verbärgen konnen. 

ürnberg am 15. Juni 1846. 
. Königlihe Eifenbahnbau- Kommiffion. 
x Pauli, Diürig. 


— — —— — — —— — —— —— —— nn — 
Nachdem durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 3. März d. J. folgende ſeit 

dem ruſſiſchen Feldzug vermißte Perſonen, nämlich: 

1) Bacher, Gottlieb, von Alerheim, 

2) Bed, Gottfried, von Rohrbach, 

3) Deuter, Matthäus, von Appeghofen, 

4) Keck, Kafpar, von Brünnfee, 

5) Hußel, Balthas, von Brünnfee, 
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6) Fahr, Johann Georg. von Hoppingen, 

7) Golliſch, Johann Georg, von Harburg, e 

8) Wiedemann, Johannes, vou Zißmwingen, 

9) Ruiffin, Johaunes, von Rohrbad) und 

10) Vayh, Johannes, von Appeshofen, j 
als verfchollen erklärt wurden, fo werden alle diejenigen, welche an die Curatel⸗ 
maffe diefer Verfchollenen Erbs⸗ oder fonftige Anſprüche zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, diefelben bierortd innerhalb 6 Wochen und zwar längftens bis 

Mittwoch den 15. Zulil. J. 

anzumelden, widrigenfalls bei der Vertheilung der Maſſe auf die ſich nicht Ge— 
meldeten eine Rüdjicht nicht genommen werden würde. 

Die Vorlage der Legitimationd «Urkunden wird zugleich von Seite der Erben 
erwartet. Harburg den 3. Juni 


1846. 
Fürftlihes Herrfchaftsgericht. 
Kummer. Horn. 


Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe des verftorbeuen Freiherrn 
von Eichthal'ſchen Revierjägers Karl Lämmermeier von bier etwaige Ans 
fprüche geltend zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, diefelben innerhalb 
30 Tagen bei der unterfertigten Stelle um fo gewiffer zu liquidiren, ald außer: 
dem bei der bevorftehenden Verlaffenfchafts: Auseinanderfegung nicht mehr darauf 
Ruͤckſicht genommen werden würde. 

Mallerftein den 17. Juni 1846. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifhes Herrſchaftsgericht. 
ummer. 


Da in dem geſtrigen Termine zur Verſteigerung des geſammten Anweſens 
nebſt Dareingaben des Kloſterwirths und Bierbraͤuers Leonhard Hallmann zu 
Moͤnchsroth ein annehmbares Angebot auf dasſelbe nicht gelegt wurde, fo wird 
biemit nach 6. 98 und 99 der Novelle vom Jahr 1837 zur weitern Verſteigerung 
deffelben Termin auf 

Donnerftag den 9. Zuli-d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, welches unter Hinmeifung auf die in dem Publicandum vom 7. d. M. 
enthaltene nähere Vefchreibung und mit dem Bemerken andurch dffentlich bekannt 
gemacht wird, daß in diefem Termine der Zufchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs— 
werth erfolge. 

Befigs und faufsfähige Liebhaber, welche fich über hinlängliches Vermoͤgen 
und Da Leumund ausweifen fünnen, werden zu diefer Verfteigerung eingeladen. 

oͤnchsroth am 16, Yuni 1846. 


Fürftliches — — 


Neresheim. (Oberdorf.) Chriſtiane, Chriſtoph Friedrich Segers Schuli⸗ 
heißen Wittwe, hat an die Behoörde das Erſuchen geſtellt, bie unterzeichnete Stelle auf 
ben Gtund eines angeblich neu aufgefundenen Ehevertrags vom Jahre 1830 mit bes 
waifengerichtlichen Aufnahme der Verlaffenfchaft und Schulden ihres Mannes und mit 
ber außergerichtlichen Erledigung feines Schuldenwefens mittel Zufammenberyfung unb 
Berändigung ber Gläubiger von dem Stande bejfelben zu beauftragen, Diefem Geſuche 
iR vorläufig und unter dem Vorbehalte weiterer Verfügung entiprochen worben. 

Mit Vornahme eines Debit » Arrangements »Berfuchs beauftragt, hat bie Unterzeichnete 
Stelle unter Mitwirfung bes Waifengerichts vorerft ben Aktiv- und Paffivftand besfelben - 
auf gefeglihe Weiſe aufgenommen. 
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Denn nun gleich das Ergebniß ber Unterfuchung über das Gelingen eines außen 
gerichtlichen Verfahrens Zweifel übrig lieg, fo wurbe gleichwohl bei einem Zufammenfluffe 
eigenthümlicher BVerhältniffe dem Geſuche biefer Wittwe für jest ſtattgegeben, und es 
ergeht hiernach am alle und jede Gläubiger und Bürgen berfelben ber öffentliche Aufruf. 

Montag ben 13. Zuli d. Z., Morgens 9 Uhr, 
in bem Rathözimmer zu Oberdorf entweder perfönlich oder durch legal Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, ober wenn vorausfichtlich fein Anftand vorläge, fchriftliche Meldung einzu 
reichen, jebenfalld aber ihre Forderungen unter Borlegung der Urkunden rechtögenügend 
nachzuweiſen, fofort aber über ihre &eneigtheit zum Abſchluſſe eines außergerichtlichen 
Arrangements fih audzufprechen. 

Mit diefem Öffentlichen Aufruf wirb bie Bemerkung verbunden, daß unmittelbaz 
vor dem Vergleihöverfuche das vorhandene frequente und jchön gelegene Bleichgut, in 
Wohnung, ganzem ®emeinberecht, 1 Morgen Aderd und 4 Tagwerk 1',, DB. Wiefen 
beſtehend, aus freier Hand im öffentlichen Auffireihe unter waifengerichtlicher Zeitung zu 
verkaufen werde verfucht werben, zu welcher Verhandlung die Kanfsliebhaber, auswärtige 
mit Prädifats: und Vermögens» Zeugniffen verfehen, zugleich eingelaben werben. 

Neresheim ben 17. uni 1846. 

Königliches Gericht! - Notariat. 


Berof, 





Die — ——— verkauft Donnerftag den 25. Juni, Nachs 
mittagd 3 Uhr, in der Sonne bei Gottfried Wüft das ſtehende Grad auf 
6 Tagwerk Wiefen, und ladet hiezu ein 

Deiningen den 20. Zuni 1846. A. Herrle, Kirchenpfleger. 





Literarifche Anzeigen. 


Su der B. Schmid’fhen Buchhandlung in Augsburg ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandluncen, namentlih in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung 


in Nördlingen zu haben: i 
SHomilien 


über 
die fonntäglichen Epifteln des Kirchenjahres 
von 


Franz Seraph Mayr, 
Benefiziaten und vormaligen Stadtpfarrprediger in Landsberg. 
Mit bifhöfl. Augsburgifher Approbation. 
Zwei Bände. gr. 8. Preis 2 fl. 24 Fr. 
1. Bom erften Sonntage des Advents bis Pfingften. 1844. Il. Vom Pfingftfonns 
tage bis 24. und legten Sonntag nach Pfingften. 


» Diefe im kathol. Kirchenjahre 1827/28 in Landöberg vom Herrn Verfaſſer 
vorgetragenen Homilien — zwei und fünfzig an der Zahl — übergibt derfelbe, 
von Männern vom Fach hiezu aufgefordert, hiemit durch den Drud der Deffent: 
lichkeit, boffend, daß felbe, wie einftens bei feinen Zuhdrern, fo auch jet bet 
feinen Lefern dahin wirken werden, daß ewige Heil der Menfhen durd 
Gott in Ehriftus und feiner heil, Fatholifhen Kirche zu fordern. 

Das Feld der Epifteln ift von Altern Homiletikern nur wenig, von neuern 
faft gar nicht bebaut worden; um fo mehr erfcheint diefed Werk als Orginal: Arbeit 


— 


und der Herr Verfaſſer hat es ſich zur ſchweren Aufgabe gemacht, nicht blos 
einzelne Stellen oder Verſe aus den Epiſteln auszuheben und über ſelbe eine Rede 
zu machen, fondern jedesmal die ganze Epiftel von Wort zu Wort zu erklären 
und anzumenden. , | 

Die kath. Kirchenzeitung fagt bei Beſprechung des früher erfchienenen erften 
Bandes unter Andern: 

„Zudem wir alfo diefe Homilien lefen, fegen wir und zu den Füßen der hoch: 
„berühmten Lehrer der Gottesgelehrtheit, die in wenigen Linien mehr Inhalt bieten, 
„als ganze Predigtfammlungen fonft berühmter Namen nicht zu gewähren vermögen.“ 





In der Joſ. Thomann'fhen Buchhandlung in Landshut ift erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen, namentlih durd die C. H. Beck'ſche Buchhaud⸗ 
lung in Ndrdlingen, zu beziehen: 


Kleine Erdpbefhreibung in Fragen und Antworten, zunaͤchſt 
für Laudſchulen bearbeitet von Joſeph Rothfiſcher, Schullehrer in 
Langquaid, Mit einem Anhang von 24 Erzählungen der merkwuͤrdigſten Bes 
gebenheiten aus der Baterlandögefchichte. 8. 48 S. gut gebunden. Preis 9 Er. 


Kurze und leihtfaßliche teutſche Sprachlehre in Fragen 

. und Untworten, zunähft für Landfchulen bearbeitet von Foſ. 
Rothfiſcher, Schullehrer in Langquaid. Mir einem Anhange von 170 
teutfchen Sprach Uebungen. 8. 46 Seiten. Preis 9 Er. 


Naturgefhihte und Naturlehre, für die hohern Klaffen 
der deutfben Werktagsſchule bearbeitet von Georg 
Lemberger, Schullehrer in Landshut. 12. fteif in Umfchl. br. Preis 6 fr. 


Wie ſteht es mit der Kindererziehung in unferen Tagen 
auf dem Lande? Beantwortet dur die Erfahrung. Mir einem 
Anhange. Ein fehr nuͤtzliches und zugleich intereffantes Büchlein für Eltern, 
Lehrer, Vormuͤnder und Eeelforger, Auf mehrfeiriged Verlangen nach einer 
ältern Schrift neu bearbeiter, mit einleitendem Vorworte verfehen, fo wie 
mit vielen und wich:igen Zufägen nad den Erfahrungen mehrer bewährter 
Pädagogen bereihert von einem katholiſchen Priefter und Schulmanne. 8. 
broch. Preis 36 Er. 0.5 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone Die Herren: Dekan Hartmann von Walen, DBenete, Forftwart 
von Kl. Hellbronn, Dr. Uhl von Schneldheim, Maier, Privatier von London, Preftinarl, 
Hofgerihts- Math von Maftadt, Kraft, Fabrikant von Dinkelsbühl, Mr. Kaz, Mentier und 
Miss. Mekotz aus Cugland, Claude, Graveur von Würzburg, Baron Hofer von Lobenſtein 
von Stuttgart, Spisweg und Schleih, Maler von Münden, Freiherr von Malzan mit Ber 
dienung von Stuttgart, Edardt, Hüttenverwalter von Unterfoben, Mayer, Schuhmacher— 
meifter von Moͤnasroth, Maurer, Kellner von Müblbaufen, von Naumer, Rechtsrath von 
Dinkelsbuͤhl, Helfrih, Domaͤnenpaͤchter v. Ellingen, Maurer, Kfm. und Elfenbapnaccordant 
von Donauwörth, Hanide, Vogler, Erb, Dresier, Muniten, Stark, Stanger u. Seebacher, 
fimmtlib Maler von Münden, von Lang, DOberföriter mit Familie und von Müblen, 
Forftpraftifant von Kapfenburg, Menger, Megiments » Quartiermelfter von Münden. 
Die Herren Kaufleute: Friedländer von Berlin, Bed, Jung und Oppenhelmer von Ftanf: 
furt, Benedlct von Carlsruhe, Traumam von Mannheim, Böhm von Gmünd, Kellermann 
von Dinkelsbühl, Göße von Glauchau, Gutmann von Meutlingen, Herold von Münden, 
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Devrient von Stuttgart, Erid von Augsburg, Letterer von Nürnberg, Binswanger von 
Leipzig, Süß von, Fürth, Förfter von Mavensburg, Abel von Frankfurt, Neuburger von 
Münden, Wagenfell von Augsburg, Qaelberger von Naffau, Cula und Hoffmann v. Franf- 
furt, Schmid aus der Schweiz, Georgii von Elberfeld, Stettfeld von Gonnftanz, Momm 
"von Eiberfeld, Roth von Augsburg, Leverlug von Schwelm, Defterlint von Quedlinburg, 
Neubronner von Staufen, Goll von Kempten, Link von Hellbrenn, Rot von Gannftadt, 
Kieb von Schweinfurt,, von Anne, Eflinger, Vonne und Zerteu von Franffurt, Dörner von 
Themar, Kreul aus Sachſen. Madame Kelermann von Dinfelsbüpl. Madame Het von 
Ellwangen. Madame Sperber von Münden, 

In der Sonne. Die Herren: Berndel, Doctor von Berlin, Bettſch, Banquier mit 
Sohn und Dienerfhaft von Frankfurt, Groß, Glasfabrikant von Roßenberg, Wertheimer, 
Privatier von Münden, Morgenthau, Commis von Deggingen, Bulling, Handeldmann von 
Gmünd, Die Herren Kaufleute: Burger von Nürnberg, Ochandt von Münden, Kelß von 
Niederftetten, Hecinger mit Gemahlin von Buchau, Scattle von Augsburg, Arnold von 
Ichenhauſen, Knaus mit Fräulein Tochter von Nürnberg, Seeberger von Bamberg, Fleſch 
von Dettingen, Morgentyau und Strauß von Ludwigshafen, Neuburger von Budau, Weis 
mit Fräufeln Tochter von Münden, DOfterberger von Fürth, Seidel von Treuen, Drevfuß 
von Mainz, Schiff von Frankfurt, Mayer von Wiesbaden. Mademoifelle Ruppert und 
Mademoifelle Seidrih von Nürnberg. ; 

Im Greifen. Hr. Regner mit Eonforten von Augsburg. Mad. Schwarz, Gigarren: 
Fabritantin von Nürnberg. ’ 

Im Fuchs.- Die Herren: Schneide mit Eohn, Faller und Meter, Mesgermeifter 
son Wemding, Schneidt, Sädlermelfter von Monheim, Birkenthal, Bindermeifter von 
Harburg, Grüfter, Hecelfabrifant von Mannheim, Humrich, Tonkuͤnſtler von Schönlinde, 
Habermann und Schleifer von Bachagel. 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Haag nebft Frau und Tochter, Handelsmann 
von Augsburg, Dürr, Mehgermelfter von Donauwörth, Roßkopf, Handeldmann v. Berglje 
beim, Wörth, Gitronenhändler von Lorenz, 

Im Stieglisen: Die Herren Handelsleute: Neumever mit Sohn v. Wafferträdingen, 
Stettauer mit Sohn v. Treuchtlingen, Kleiner u. Berolzbeimer mit Bruder v. Steinhardt, 
Nehm mit Sohn von Wafferträdingen, Meyer nebſt Frau von Heldenhelm. Frau Oldie 
und. Frau Steinader von Welltingen. 

m Strauß. Die Herren: Ned, Handelömann von Meppendorf, Brünn mit Sohn, 
Korbbändter von Sand, Eichinger mit Famttie, Müfiter von Kalsyelm. 

Im Stern. Die Herren: Elchhorn mit Sobn, Welßgerber von Marktbreit, Horft, 
Heckmann, Anton und Friedrich Welger, Bliderhändier von Pirmafens. 

Im filbernen Lamm. Die Herren: Daubert, Getraldhändler von Marktbreit, 
Altbammer mit Frau, Hafnermelfter von Treuctlingen, Haͤrdle und Gruber von Hechlingen, 
Hafnermeifter Balz, Kaſtenhuber und Lettenbauer von Treuctiingen, Schmid, Weinbändier 
von Kigingen, Schnabel mit Gebrüder, Gerbermelfter von Waffertrüädingen, Keim, Gerber: 
meifter von Killingen, Goldhammer nnd Henfolt, Gerbermeliter von Gunzenhaufen, Nehm 
und Steinmeyer von Wajlertrüdingen, Konzelmann von Welltingen, Wenzel mit Conforten 
aus Boͤhmen, Schufter, Handeldmann von Gundelfingen. 

In der goldenen Roſe. ‚Die Herren: Wirth, Handeldmann mit Frau v. Moͤnchs— 
rotb, Kill, Handeldmann mit Fran von Dinkelsbühl, Mever, Mufitus mit Eonforten von 
Dinkelsbühl, Kümel, Handeldmann mit Frau v. Fürth, Schuler, Stedenbändler v. Schlatt. 

Im baverifben Huf. Die Herren: Hetſch und Münft von Breslau, Benzing, 
unrenfabrifant von Schwenningen, Federl mit Familie, Marlonertenfpiel: Inhaber von Frey: 
fing, Sclaͤſinger, Künftler von Laffe. 

In der Stadt. Hr. Rlzer mit Eonforten, Mufifer von Dorfmerklagen. 

Im rothen Löwen. Marla Streuher, Handelsfrau von Spafenweller. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Schneidt mit Frau, Optikus von Koblenz, Hirſch, 
‚ Galanteriewaarenhändier und Sauer, Schnur: und Bandbändier von Norheim. 

In Privarhäufern. Die Herren: Kiderlin von Nürnberg, Böhm, Buchhalter von 
Augsburg, Hauf mit Fraͤuleln Tochter aus Münden, Jacob und Johann Hinner von 
Augsburg. Fran Doctor Hauff von Stuttgart. Frau Hdmmerle, Eeifenfiederd: Ehegattin 
von Monheim, Fräulein Beyſchlag von Dettingen. j 
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Breife, ber vorzüglichften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Bier: 
@in in Arene me weißes Brod. . — = cm Grat) hi — uns geeioniälge. 
„ ” e Maas braunes Sommerbier „. . 6 fr. 
—* gembpätedRipforob = R 2 | Die Maas weißes Bier (nit tazirt) 34 Fr. 


wei 
— es Moggenbrob toftet a A leifdtr 
Mehl: detzen |Mierling JSechsztl. Des Pfund Ma —— . 10 kr. 


— fl.| er. pf. fi. tx. vf er. | Pf. Kubflellb seo n 00. a * 

feiner Auszugl 4136 -ò 1119517 1 — — Kalbflelſch . . . 

Schönmehl- - i 20 |—fF ıl 5i—fı6 | A — — Gcoaf: und Hammelfeifh. — m. 
. Nachmehl ..o 4 wen 4 1 == 15 1 — —— Schwei uflel ſch .». tt.» 12 kr 


MRoggenmehl . — 1155], 31 14 | — ? In ver Frelbant alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 


Preife nicht farirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unſchlltt .. 12 — 15 fr. | Tauben das Paar»... ». 7 bis - Rx 


— — gegoſſene Lichter -.+-.+ 24 kr. Eler 4 —5 Sid „ser rn. 
— — getunkte — +... . 22 fr. | Salz das Pfund...... 0554 kr. 
— — Ödfe . vo: 1:1 — — 16 fr. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen — — — fi. 
— — Nindfhmag -.»- 22 — 24 fr. Erbſen der Metzen f. — krebls —fl. — fr. 
— — Schweinſchmalz -- — — 23 fr. I Einen -— — —ffl. — kr. — fi. — I 
— Butter -....+.20 — 22 kr. Hiılen — — rer. — fl. — fr. 
Säufe, das Stuͤck ... . ... 40 — 48 kt. Leli — — —ffl. — eo —fl. — ii 
Enten — — sr: — 50 kr. Wicken -— — —fl. — kr. — —il. — I 
Hennen — — ***26* 17 — 18 fr. Flachs daß Pfund ....... 18 — 20 ft. 
Hühner das Yaar era ee 80 — 36 kr. | Heu ber Eentuer .. 2... .. : fl. 12 fr. 
Die Klafter Das —* Gebrannter 3e 
Buchenholz 46 A.|MRoggenftrob - 7 fl.fa) In der Sofenbofer fhen]| b) in a Klein’ (hen 
Blrkenholz 44 fl.[Dinkelftrod 6 fi. Biegelel: Zlegelel: 


Eichenholz 12 fl. Haberſtreh — fl.|Das Malter Kalk. . 54 kr. Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Kannenholz 14 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.|100 Dahplatten 4 fl. 50 fr.|100 Dachpplatten 1 fl. 56 Er. 
100 3iegelitelne 4 fl. 30 kt. 400 Ziegelſtelne 1 fl. 56 fr. 


Anzeige des am 20. Junl 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarftes. 



















_— = a. — .| Bere Toren. Höäter | Mittler —*8 — die vorigen 
. z kauft EBEN 22 EB 
| tungen. Reſt. fubr. | fumme Preis des Schäffels, geftiegen. | gefallen, 


























Schaf. 
Kern 414 | 114 223 
162 













and BR. A AR. 1U0 DB, 
Summe] 459 | 356 | 815 | 592 1: 223 | 


Frucdtpreife auswärtiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schaͤffels 
Shrannen-Drie | Maigen_ | _Nern. | Roggen. |_Gerfie. | Baker. 


27a. 5 fr.ias fl. 56 kr. 22 A. 10 fr. fs Bl. 36 fr.) Of. Ai Pr. 
28 fl. 52 fr.]30 fl. 24 Er.}22 fl. 59 Er.da7 ll. a8 fr.laofl. 7 Er. 
28 fl. 48 kr. 28 fl. 31 Er.ias fl. 5fr.fish. Hr.) of. 14 Er, 
Memmingen, am 16. Junt. I— fl. — Er.127 fl. 57 fr.i22 fl. 17 kr. I19 f. 50 fr.] 9. ı7 Er. 
Nürnberg, am — —— 1. — kt. — 1. — tl 1. — ti 1. — tr. fl. — fi 
Drud und — der &. D. Bed'ihen A Nörplingen. 
erantwortlider Herausgeber: 


Mit zwei Bellagen, wovon eine literarlſchen Inhalte iſt. 



























—— am 19. Juni. 
Donauwörth, am 47. Juni. 
Lauingen, am 13. Juni. 
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Beilage 


zum 
Mördlinger Wochenblatt N.. 2%. 
\ Privat: Zinzeigen, 


Deffentlicher Dank. | - 


Für die während des Krankenlagers und bei dem Leichenbegängniffe unferer 
lieben Gattin, Mutter, Echwefter und Echwägerin, 


Chriſtiana Sibylla Dorothea Hoffmann, 
bewiefene Theilnahme fo vieler Freunde und Bekannten fagen wir unter den 
berzlichften Wünfchen für ihr aller zeitliches und —— Wohl hiemit ge: 
ruͤhrteſten Dank. | Die Hinterbliebenen. 





Mn Huswanderer nach Nordamerika, 
Am 1. Auguft fegele der ſchoͤne 1100 Tonnen große Dreimafterr „Emanuel*- 
von Antwerpen nah Newyork, für welchen bereitd bei mir 40 Perfonen einge: 
fchrieben, aber noch 100 Pläge frei find. Von Heilbronn ab bis Newyork frei 
übernehme ich die Erwachſenen p. 68 fl. 25 kr., Kinder p. 51 fl. 17 fr. Die Ver: 
träge werden von dem K. Bayer. Confulate in Antwerpen beurfundet. 
Heilbronn den 19. Zuni 1846. C. Stäbhlen. 


G. 6. Schwargß, 

Gigarren : Zabrifant aus Nürnberg, Ä 
bezieht die hiefige Meffe wieder mit einer ſchöͤnen Auswahl von feinen beliebten 
Gattungen Cigarren, namentlich extra feine Damenz, (panifche Papier, einfache 
und Doppelz, Knall-, oder Piſton-Cigarren zu den billigften Preifen, das 100 zu 
1 f., 1 fl. 12 kr., 1. fl. 30 kr., 2 fl., dann ertra feine Havana von 2 fl. 30 fr. 
bis zu 8 fl. Auch empfichle er ganz feinen Rauchtabaf. 

Seine Bude ift hinterm Rathhaus Nro. 28. 


Ich habe die Ehre einem verehrten Publikum hiemit ergebenft anzuzeigen, 
daß ich zum Erftenmale die hiefige Jahresmeſſe mit einem gut affortirten Lager 
von Spezereien bezogen habe, als: Zuder, das Pfund, den feinften zu 26 Pr., 
Kaffee, das Pfund, den feinften zu 36 fr., alle Sorten feines Gewürze, vortreffe 
li gute Nürnberger Lebkuchen und Conditoreimaaren, fo wie auch viele 
Sorten Cigarren. Einem recht zahlreichen Zufpruce entgegen fehend, empfehle 
ich mich beftens. — Meine Bude befinder fi im Paradies Nro. 36, 


A. M. Mezger aus Nürnberg. 
W. Lowofiß aus Fürth 


bezieht zum Erftenmale die hiefige Meſſe und empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publifum mit feinem Schnitt: und Mode-Waaren— 
Zager, worunter auch eine große Auswahl feidener Soulardös Kleider zu 
den möglichft billigen Preifen. j : 

Die Bude befinder fih an der Kirche, dem Herrn Kaufmann Schnigltin 
gegenüber, 


% 


—— u 














M M 
2, Morgenthau 
ans Ludwigshafen am Whein 
macht biemit feine ergebenfte Anzeige, daß er zum Erſten— 
male mit feinen nachſtehenden Artikeln die Nördiinner 
Meſſe bezieht, und verfauft zu folgenden billigen Preifen : 
Sommer: Paletots von 3 fl. an big zu 16 fl. per Etüd, 
MWinter« Paletotd von 16 fl. an bie zu 50 fl, per Stüd, 
Sommer:MRödte von 5 fl. 30 fr. bie 10 fl. 50 Er. 
Tuchröcke und Fracks von 410 fl. bis 27 Al. 
Abgendbte Burnus v. fein. Niederl. Tube 20 bis 50 fl. * 
Beinkleider von Tuch und Bokskin 6 fl., of. bisı2 fl. _ 
Beinkteider von Sommerftofen und Eommer: Boksftn 
48 er., a fl. 12 fr., 1 f. 30 fr. bie 6 fl. 
Werten in allen mögliben Stoffen von 42 fr,, 4 fl, 
in. 12 kr., 2 fe, hs. 
Unterbeinkleider vom beften Barcdent von 1 fl. 12 Fr, 
bis 1 fl. 45 Er. 
Aecht bolländifhe Hemden in allen Farben von 2 fl., 
2 fl. 30 fr. bis 3 fl. 12 fr. 
Herren Hemden von halbleinen und Scirting von 
4 fl. 18 Ir. bi8 ı fl. 45 fr. 
Herren: Halebinden In allen Farben von 48 Ir., 1 fl, 
1 fl. 50 fr. bis 4 fd. 30 fr. 
Eine große Auswahl Gummt: Hofenträger von 24 fr., 
36 fr., 48 fr., ı fl. bis 2 fl. 42 Er. 

Schlaf-⸗ und Hausröde In vielen Farben und Stoffen 
von 4 fl., 4 fl. 30 kr., 5 fl., 6 fl., 10 fl. 50 fr. 
Ferner empfieblt er eine fhöne Auswahl in Nieder: 
länder Zub, Hoſen- und Weitenzeuge in allen Farben, 
aͤcht engliſche Talars-Zeuge für Gelftlibe, von deu 

feinften Eorten zu 1 fl. 50 fr. und 2 A. per Eile, 
Das Verkaufslokal befinder fh im Gafthofe 
zur goldenen Sonne, 
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Mebft meinem großen Herrenfleiderz Lager empfehle ich 
befonders ganz feine, aͤchte Reinwandhemden von 3 fl. 30 fr., 4 fl., 5 und 6 fl. 
Schwimm? oder Baphofen von 24 und 30 fr., Nachthauben, ferner Gichtſocken 
für Damen, weldye fehr gut für benanntes Leiden find, Baltefchever, die bayer. 
Elle nur 12 Pr., (hwarzfeidene Damen: Shamls von 10 — 16 — 18 — 22 fl. 
Da ich nur reell und billig verkaufe, fo bitte ich um zahlreichen Zufprud. 

i + Morgenthan. 
Mein Verkaufs-Lokal befinde fih im Gaſthaus zur goldenen 
Sonne, auf dem Marfıplaß. 


| 
! 
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Noch etwas ganz neues zur Meſſe. 

Die Uhren» und Oalanteriewaaren» Handlung des Chrifian Benzing aus bem 
Schwarzwald ift mit einer großen Auswahl von Uhren und Bronzes Waaren bier einge 
troffen, beſtehend aus gang fein bronzirten und emailirten Geh⸗, Schlag» und Weder 
Uhren, (mit Gewicht nnd Feberkraft gehend.) Gr verkauft folche wegen fpäter Ankunft 
zu beifpiellos billigen Preifen, und zwar von 2 fl. bis 36 fl., besgleichen mit Lackſchild 
von 1 fl. 36 fr. bis 11 fl. per Stüd, wofür er Garantie leitet; fo wie alle Gattungen 
von Ubrenbeftandtheilen und Bronzerahmen ; auch tauſcht er ältere Uhren gegen neue ein, 
und labet jeben Kunſtkenner ein, fih von ber Solibität feiner Waare gefällig überzeugen 
zu wollen; da folche jchon in ben größten Städten von Deutichland mit größtem Beifall 
anerfannt wurbe, fo bitte ich mich auch auf hieſigem Biag mit Wohlwollen und Zutrauen 
zu beehren. Der Berfaufsplag it (wegen Mangel an einer Bude) an dem Haufe ber 
Eiſenhandlung bes Herm ©. W. Hoffmann, Wiederverkäufer erbalten einen bedeutenden 
Rabatt. Ebrijtian Benzing. 





Su Der Bude Nro. 33 vor der Hauptfirche 
befindet ſich das 


Sschnitt- und SHodewaaren - Lager 
von Carl Dreyfuß aus Mainz, 


welcher bei feiner Durchreife zum erftenmale die biefige Meffe bezieht, und ein ge: 
ehrtes Publikum aufmerkfiam macht, die Gelegenheit, zu wirklich billigen Preifen 
einzufanfen, nicht unbenuͤtzt vorüber gehen zu laffen. i 


Dreis - Courant: 
Poil de Chevr& per Elle 9 fr. 
Gattun per Elle 9 — 18 fr. 
Mousselin laine per Elle 18 — 30 fr. 
Ginghams per Elle 14 — 16 fr. 
Jacouets per Elle 18 — 24 fr. 
Thibers und Drleans per Elle 30 — 54 fr. 
Eeidenzeuge alle Dessins per Elle 1 fl. bis 1 fl. 20 fr. 
Ehawls und Sommertücher 1 fl. — 30 fl. 
und noch viele in diefes Fach einfchlagende Artikel. 
Meine Bude iſt vor der Hauptfirche ro. 33, 
e Birte genau auf Firma zu achten! 





(Berfteigerung.) Kommenden Donnerftag den 25. d. M., Nachmittags 
1 Uhr anfangend, finder in dem Haufe des Gerichtsdieners-Gehuͤlfen Johann 
Ströbel eine Auftion flatt, worin verfchiedene Hauds und Küchengeräthe 
fhaften, Echreinwerk, ald: ein 2= und ein Irhirner Kleiderfaften, 3 Bertitatten 
mit Haden, 1 Klafter gefpaltetes Brennholz, eine Partie Hackſpaͤne und Wellen 
und fonftige hier nicht genannte nuͤtzliche Gegenftände dffentlich gegen fogleich 
Baarzahlung an die Meiftbietenden verfteigert werden. Zugleih wird auch am 
obenbenannten Tage fein biöher befeffenes Wohnhaus Lit. D Nro. 56 in der 
Sudengaffe gelegen, in dem Dftertag’fhen Garten vor dem Berger Thor, 
Abends 8 Uhr, dffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber koͤnnen ed täglich einfehen. 

Es ladet hiezu ergebenft ein Eduard Rehlen, Auftionator, 
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In der C. H. Bed’fchen Buchhandlung in Noͤrdlingen find zu haben: 
Rechnungen ohne Namen, das 100 in Gut zu 30 kr. und in 

Octav zu 20 kr. 

Unterzeichneter ift gefonnen, die mit einer Scenfgerehtigkfeit auf dem 
ſchdͤn gelegenen Keller zu Reimlingen und einer Wirthſchaft im Drt verbundene 
Bierbräuerei fammt allen erforderlichen Einrichtungen nebft der Gemeindes 
gerechtigkeit vom 20. September d. J. an zu verpachten. Pachtliebhaber wollen 
Ad an den Unterzeichneten wenden, von welchem das Nähere zu erfahren ift. 

Reimlingen den 22. Juni 1846, Michael Thierer. 

In Wallerftein ift ein fchöner, zweifpänniger Etadtwagen, welcher auch vier⸗ 
figig gemacht werden Fann, zu verkaufen. Mäheres ift bei Hofwagner Herrmann 
zu erfragen. e 

(Grasverkfauf.) Das ftchende Gras auf 4%, Zagwerf Wiefen wird durd) 
von Depra in Nördlingen verkauft. 

Eine große, mit Eifen beſchlagene Kifte ift zu verfaufen; bei wem? iſt in der 
Beck'ſchen Buchhandlung zu erfahren. 

Freitag den 26. dieß ift Zanzunterhaltung ; Anfang 7 Uhr, wozu hoͤflichſt 





einladet h . Müller zum goldenen Kreuz. 
Nächten Freitag ift bei Unterzeihnetem das Meßbad, wozu er feine Freunde 
und Gönner ergebenft einlader. Sobannes Wi zur Zlafche, 


Bei Johann Georg Häfele, Schuhmachermeiſter, ift täglich oder big 
Jakobi das untere Logis zu vermierhen. 

Bei Georg Lbpfinger, Schuhmacher in der Herrengaffe, iſt das untere 
Logis täglich oder bis Jakobi zu vermiethen. 

In Lit. D Nro. 66 ift ein oberes Logis für eine ruhige Familie täglich oder 
bis Jakobi zu vermiethen. . 

Lit. D Nro. 255 ift ein bequemes oberes Logis mit wei heizbaren Zimmern 
zu vermiethen, welches Jakobi bezogen werden fann. 

Es ift geftern bier eine Brieftaſche, enthaltend einen Gewerbsſchein mit Aufs 
enthaltsfarte von Paffau und mehreren Briefen, verloren gegangen ; der redliche 
Binder wird erfucht, diefelbe gegen Erfenntlichkeit in der Beck'ſchen Buchhandlung 
abzugeben. 

Ju einem Haufe dabier hat fi) ein ſchwarzer Hund mir geſtutzten Ohren und 
einer Schnur um"den Hals eingeftellt. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


So eben iſt erſchienen: 
Der bayeriſche Zapfenſtreich. 


Komiſches Volkslied. 
Tert und Melodie. Mir einem Holyfchnitt. Preis 3 Er. 
Zu haben in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 





N 28. \ 


Wochenblatt 
| "Stadt Nördlingen. j 
Sreitag den 2%. Juni 1846. 














Amtliche Befauntmachungen. 

Gemäß hohen Auftrags Königliher Regierung dd. 28. v. M. foll die Ver: 
ordnung dd. 8, Februar 1845, die Feier der Sonns und Fefttage betreffend, nuns 
mehr auch in hiefiger Stadt vollftändig in Vollzug geieet werden. 

Indem man daher ſolche in nachſtehendem Abdrud zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, wird nad) vorgängigem Benehmen mit dem proteftantifchen und Fatholifchen 
Pfarramte dahier hoher Weifung zu Folge noch folgendes zur puͤnktlichſten Dar: 
nachachtung beigefügt. 

Die. Zeit, in welcher an den gewbbnlichen Sonntagen Nachmittags die 
ſaͤmmtlichen Markrbuden, Kaufs- und Gewerböläden gejchloffen werden müffen, 
ift auf die, Stunde von 2 bis 3 Uhr feitgefegt. 

An den gefeglichen Fefttagen und zwar am Adventfeſt, am allgemeinen Buß: 
und Bertag Sonntag Juvocavit, Sherfeeling, Himmelfahrtfeſt, Erndtefeft und 
Reformariondfeft dagegen find die Läden von 2 bis 3'/, Uhr gefchloffen zu halten. 

Am erften Weihnachtöfeiertag, am Ofterfonntag, Pfingfifonntag und Trinitatis⸗ 
feft muͤſſen die Läden den ganzen Tag über gefchloffen bleiben. 

Man hofft, daß das hiefige Beinen fih diefen hoͤhern Weifungen willig 
fügen und Anlaß zu Örrafeinfchreitungen um fo weniger geben wird, ald dem 
Magiftrar die genauefte Ueberwachung zur Pflicht gemacht ik. 

Noͤrdlingen am 12. Yuni 1846, 

Stadtmasifirat 
v. Liederöfrom Säest. 


Miniſterium des Innern. 


Seine Majefär der Kbnig haben, auf fo lange Allerhoͤchſtdieſelben 
nichtd anders verfügen, allergnädigft zu beflimmen geruht, daß die bezüglich der 
e- der Sonn⸗ und Fefttage beftehenden Vorfchriften durch die Kdnigl. Kreis: 

egierungen mittelft folgender Anordnungen erneuert werben: 

1) Au Sonn: und gebotenen Feiertagen bleibt, und zwar in gemifchten Orten 
nad) Maßgabe des $. 82 der II. Verfaffungss Beilage, der Betrieb von 
fuechtlichen Arbeiten und lärmenden Gewerben, dringende Fälle, wo Ge: 
fahr auf dem Verzuge liegt, audgenommen, verboten, und den Gewerbös 
meiſtern ift ferner dad Auhalten der Gefellen und Lehrjungen zum Arbeiten 
an jenen Tagen zu unterfagen. 

2) An dem erfien MWeihnachtstage, an ben Oſtern- und Pfingfifonntagen, fo 
wie an dem Dreifaltigkeits- Sonntage, dann in Fatholifchen Orten am Frons 
leichnamstage, haben die Marktbuden, Kaufs, und Gewerbölävden den 


ganzen Tag über gefchloffen zu bleiben. 
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In gemiſchten Orten ift an dem Fronlelchnams⸗ und Charfreitage das 
Gefchloffenhalten der Fäden nach Vorfchrift des erwähnten Paragraphen 
der II. Verfaflungs» Beilage zu handhaben, jedeufalls aber ftrenge darauf 
zu halten, daß die fämmtlichen Läden am Fronleichnamdtage während der 
Dauer der Prozeffion in den ‚betreffenden Straßen nicht gebffnet werden. 

.3) An den Übrigen Sonn» und Fefttagen müffen die Marftbuden, Kaufs und 
Gewerböläden während des vors und nachmittägigen Pfarrgotteödienftes 
und zwar an den bienady von den Molizeibehörden im Benehmen mit den 
betreffenden Pfarrämtern für jede Ortſchaft genau feftzufegenden Stunden 
geſchloſſen bleiben, 

4) Audgenommen von diefen Anordnungen (Ziff. 2 und 3) find die Apotheken, 
Baderftuben und Bäderläden, dann, wo es herfümmlich ift, die Wachds 
zieberläden, weldhe an Sonus und Friertagen den ganzen Tag über, dann 
die Eonditor Läden, weldye nach Beendigung des vormittägigen Pfarrgors 
tesdienſtes für Die ganze Übrige Tageszeit gebffnet bleiben dürfen. Das 
Dffenhalten der Stuben der Haarfchneider Faun, wo ed bisher gebräuchlich 
wär, jedoch nur unter der Bedingung geftatter werden, daß die hiemit et: 

wa in Verbindung ftehenden Verkaufsläden gleich den übrigen Gewerbs⸗ 
läden gefchloffen bleiben. 

5) Un den Sonns und Fefttagen, an welchen Meffen und Jahrmaͤrkte abges 

' halten werden, find die Ortslaͤden und Marktbuden nur während der Dauer 
des vormittägigen Gottesdienſtes gefchloffen zu halten. 

6) In Gemeinden, wo in allen diefen Beziehungen biöher eine ftrengere Hebung 
oder Anordnung ohne Vorkommen gegrüändeter Befchwerden ftatt gefunden 
hat, kann diefes Herkommen auch fernerhin aufrecht erhalten werden. 

7) Lärmendes Zechen und Spielen, dann alle lärmenden Zufammenfüänfte in 
Wirthshaͤuſern und Zechituben find an Sonn- und Feiertagen vor Ber 
endigung des mwachmittägigen Pfarrgottesdienfles nicht zu dulden, bed: 
gleichen dürfen 

8) die Echeibens und Vogelfchießen nicht vor der Beendigung des vormittägi- 
gen Pfarrgortesdienfted, dann 

9) die Feier von Handwerks-Jahrtagen und das Abhalten laͤrmender Be: 
luftigungen, wie 3. B. Kegelfcheiben, Produktionen von Geiltänzern u. f. w. 
nicht vor Deendigung des nachmittägigen Pfarrgottesdienftes beginnen. _ 

10) Das Austreiben und Hiten des Viehes während der Zeit des Pfarrgotted: 
dienſtes bleibe wie bisher verboten, 

11) Zreibjagden dürfen an Sonu- und Fefttagen nicht abgehalten werden. 

12) Die Verlegung der Viehmärfte auf Werktage ift, wie immer thunlich, nach 
den bereits beftehenden Anordnungen zu, bewirken. £ 

‘ 13) Vorfommende Uebertretungen der in allen dieſen Beziehungen gegebenen 

Vorichriften find mit entfprechenden Polizeiftrafen und im Falle des Art. 6, 

Ziff. 4 des Gewerbs-Geſetzes gegebenen Falles mit zeitweifer oder gänzlicher 

Einftellung der betreffenden Gewerbs-Ausubung zu beahnden. 

München den 8, Februar 1845. 
Auf Sr. Kgl. Majeftät allerhbchften Befehl. 
von Abel. 
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Das tägliche Begießen der Straßen mit frifhem Waffer, fo wie das Reinigen 
derfelben vom Grafe wird hiemit allgemein -in Erinnerung gebracht und dabei bes 
merkt, daß die fäumigen Hauseigenthümer ſich die Verurrheilung in eine Anzeig- 
gebühr zu 17 Er. für jeden einzelnen Fall felbft zuzufchreiben haben. 

Nördlingen am 19. Juni 1846. 

tadbtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 











Da die Zeit herannaht, in welcher einzelnes Obſt zur Reife kommt, ſo will 
man hiemit gegen jedes unberechtigte Abnehmen desſelben an den Straßen— 
baͤumen nachdruͤcklichſt und mit dem Beifuͤgen gewarnt haben, daß die Flurer 
zur ſtrengſten Ueberwachung angewieſen ſind. 

Dad Abnehmen von Obſt mittels Rechen, fo wie dad Herunterſchlagen des: 
felben mit Stangen u. f. w. ift zur Schonung der Bäume unbedingt verboten. 

Nördlingen am 19, Juni 1846, — 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


‚ Am 23. eder 24. d. M. wurde aus einem Haufe dahier eine zweigehaͤuſige, 
filberne Uhr mit arabifchen Ziffern, an welcher ſich eine filberne Kette und ders 
leichen Perfchaft, eine Roßhaarſchnur, dann eine weitere Kette von Semilor bes: 
anden, ſammt meffingenem Schlüffel entwendet. - 
Indem man vor dem Ankaufe warnt, wird zugleich im Entdedungsfalle zur 
Anzeige des Thaͤters aufgefordert. 
Nördlingen am 25. Juni 1846, , J 
 Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegt. 





Su der Nacht vom 22. auf den 23. d. M. wurde von einem offenen Wagen 
auf freier Straße dahier ein ſchwarzgrautuchener Männer » Mantel mit langem 
Kragen entwendet. Man warnt vor dem Anfaufe und fordert im Entbedlungs: 
falle des Thäterd zur Anzeige auf. 

Nördlingen am 25. Yuni 1346. 

Stadtmagifirat. 
v. Liederskron. Schegk. 





Der buͤrgerliche Melber und Hucker Max Zins meiſter von hier will mit 
ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern. 

Alle diejenigen, welche allenfalls Forderungen an Mar Zinsmeiſter zu 
machen haben, werden auf j 

Mittwoch den 15. Juli, Vormittags von 8 — 12 Uhr, 

hieher geladen, um gehdrige Liquidation vornehmen zu können, mit dem Bemerken, 
daf die Ausbleibenden die Vermdgend: Exrportation nicht hindern können, und bie 
biedurch erfchwerte Verfolgung ihrer Forderungen fie ſich felbft zuzufchreiben haben. 

Am 20. Juni 1846, 

Königlich bayerifches Landgericht Wemding. 
Stengel, Landrichter, 
coll, Büttner, Nendant. 
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(Frage und Bitte) Man fieht hier fehr Häufig die Landleute während. 
der Erntezeit ihre Senfen an den Eonntagen zum Schärfen in die Stadt bringen. 
Diefer Anblid und diefer Klang am heiligen Tage hat gewiß ſchon gar manches 
Auge und Ohr beleidigt, und ed muß jedem chriftliden Gemuͤth wehe thun, zu 
fehen, wie man dem Geber des Ernrefegens gleich beim Einfammeln feiner Gaben 
mit der Webertretung eines feiner Gebote lohnt. Wäre ed denn wirklich durchaus 
unmdglich, dieſes Wergerniß durch ernftliches Einfchreiten dagegen abzuthun? — 

‚ Ein Freund chriſtlicher Sonntagsfeier. 


FIT O9 (Eingefandt) Wie wir vernehmen, ſteht den Kunftfreunden bis 
fünftigen Dienftag ein eben fo feltener ald angenehmer Kunftgenuß bevor. — 
Herr Mufikdireetor Miller von Ansbach beabfichtige mit feiner Familie im 
ftädeifhen Schulfaale ein Concert zu geben. Den allerfeits von demfelben mir 
allgemeinen Acclamationen ze Productionen fteht von dem biefigen Kunfts 
finn um fo mehr eine rege Theilnahme zu erwarten, da und derartige Kunftgenäffe 
nur felten geboten werden dürften. 


. Den auswärtigen Herren Hafnermeiftern, welche die hiefige Meſſe befuchen, 
diene biemit zur Nachricht, daß bei mir Bleierz, Silberglätte, Pottlorp 
und andere in diefed Fach einfchlagende Artikel zu billigen Preifen zu haben find. 

Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt ſich 
Materialift Weilbach, beim Spital. 


W. Lowofig aus Fürth  - 
bezieht zum Erftenmale die hiefige Meſſe und empfiehlt fich einem hohen Adel und 
verehrungswärdigen Publifum mit feinem Schnitt: und Mode: WBaaren: 
Zager, worunter auch eine große Auswahl feidener Foulardd: Kleider zu 
den möglichft billigen Preifen. 
J Bude befinder ſich an der Kirche, dem Herrn Kaufmann Schnitzlein 
gegenüber, 


(Hausverlauf.) Unterzeichneter ift gefonnen, fein bisher befefenes Wohn 
haus Lit. A Nro. 138, unmweit der Herrgottskirche, aus freier Hand zu verkaufen, 
Dasfelbe kann täglich. eingefehen und das Mähere erfragt werden bei 

Kalpar Schäblen, Teppichwebermeifter. 


Bon den Gebrüdern Tetot, erften Parfumeurd zu Lyon, find nad 
lebende ausgezeichnete Parfümerien angefommen, und im Commiffionds 
. Eomptoir für Handel und Gewerbe in Dillingen für die beigefegten. 


Preife zu erhalten: 
Effenz zum Haarwacfen. 

‚Mit diefer Effenz wird diejenige Etelle, worauf die Haare wachſen follen, 
täglich einigemal beftrichen, und in furzer Zeit wird ſich der gewuͤnſchte Erfolg 
zeigen. Gie hat diefelbe fichere Wirkung bei Kopf» wie Barthaaren. Wenn die 
— durch Krankheit ausgefallen find, fo leiſtet fie beſonders ſchnelle Hilfe. 

ad Glas koſtet 1 fl. 36 fr. 


Zinftur zur Vertreibung der Sommerfproffen. 


Mit diefer Zinftur die Sommerfproffen des Morgens und Abends beftrichen, 
verſchwinden diefelben in einiger Zeit ganz ſicher. Das Glas koſtet 1 fl. 36 fr. 
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Effenz um: rothe Haare nach und nad) ſchoͤn blond zu färben. 

Mit diefer Effenz’mwerben die rothen Haare ded Tages einmal oder bdfter, je 
nachdem man fchnele Wirkung wuͤnſcht, bejtricben, und damit fortgefahren, bis 
die gewünfchte Farbe fid) zeigt, danı aber gufgehbrt, Damit die Haare nicht weiß 
werden. Das Glas Folter 2 fl. Ko 


Tinktur um graue Haare nad) Belieben Braun oder ſchwarz zu färben. 

Mit diefer Fläffigkeir werden die grauen Haare des Tages mal beitrichen, 
worauf fie gleich nach einigen Tagen braun werden, wuͤnſcht man fie aber ſchwarz 
fo wird mit dem: Beftreicyen der Haare noch einige Tage fortgefahren. Das Glas 
kofter 1 fl. 48 fr. 


Zuverläffiges Mittel zur fichern und fchnellen Heilung aller War; 
zen und Hühneraugen ohne allen Schmerz oder Empfindung. 
Mit diefer Salbe werden die Warzen und Hihneraugen des Tages dfter be: 

ftrihen, worauf jie nach einigen Tagen allemal abfallen. Diejes Mirrel har noch 

in feinem Falle feine Wirkung verfagt. Der Tigel fofter 54 fr. 

Für den richtigen Erfolg fämmtlich hier verzeichneter Präparate 
wird garamtirt. Nur bar man ſich zu hüten, daß man nicht von Fremden diefe 
Artifel nachgemacht erhält, welche oft von gar feinem Erfolge find. Es ift daher 
am Bellen, fie-nur an dem obigen angezeigten Commiffionsplage allein zu kaufen. 

Briefe und Gelder werben franco addreffirt an das Commiffions: Comptoir 
für Handel und Gewerbe von W. A. J. Roßnagel in Dillingen. 


SCHUBERTH & Co. Stahlfedern 


Mr zu bedeutend ermössigten Preisen. 
| SCHUBERTH’S 


jiesenfleder. 


SCHUBERTHS aacnns 

Neben den wohlfeilften Federn für den Schul: und Gefchäftsgebrauch, 
das Groß von 18 fr. an und das Dußend von 7 fr. an, find ferner befonders 
empfeblenswerth und auf Karten zu haben: 

Damenfeder 18 fr.; Zordfeder, bronzirt und Silberftabl, 21 fr.; 
Eorrefpondenzfeder 27 fr; Niefenfeder 3 fr; Doppel: 
Eoncurrenz:-, (Kaifer,) Feder 27 fr.; Studentenfeder 28 fr.; 
Motenfeder 27 fr. 

.[@ Das große Furore, welches obige Federn machen, hat eine Menge Nach— 
ahmungen erzeugt. Um vor Täufchungen er zu fein, fordere man Schubertb'iche 
Federn, welche zu den Fabrikpreifen in der Haupt: Niederlage, in der Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen, zu haben find. 


Bei Lonife Henninger konnen Mädchen Beichäftigung im Nähen erhalten 
und das Nähere bei ihr erfahren. 

Zwei Perfonen fuchen eine Reifegelegenheit nach Nürnberg. 

Man fucht eine brave Ausgeherin. 

Am legten Mittwoch Abends ift im Gafthofe zur Krone ein ſchwarzſeidener 
Regenfhirm verwechjelt worden und ein anderer dafür fiehen geblieben. Wer 
jenen in Händen hat, wolle denfelben im der Beck'ſchen Buchhandlung abgeben. 








’ 
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u der C. H. Beichen Buchhandlung in, Ndrdlingen. ſind zwihahenz, 
Nechnungen ohne Namen, das 100 in &uart zu 80 * und in 

Octav zu 20 kr. ; 

Concert- Anzeige. 


Dienftag den 30. Juni 1846. 


Concert 
im ftädtifhen Shulhaus- Saale 


gegeben von 
Mlufikdirector Miller von Ansbady und deffen Familie. 
Das Programm befagt das Mäbhere. 
Anfang 8 Uhr. Entree 24 fr. 


Billers find bei Mufifdiener Erdlen, im Gaſthaus zur Sonne und Abends 
au der Kaffe zu haben. 


Zu diefer Vorftelung lader ein Tunftliebendes Publifum zu zahlreichen Bes 
ſuche Höflichft ein Miller, Mufikdireetor. 


Literarifche Anzeigen. Ä 
Yu der B. Schmid’fhen Buchhandlung in Augsburg ift fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, namentlich in der € H. Beck'ſchen Buchhandlung 
in Nördlingen zu haben; ER 28, | . 
Die göttliche 
Lehr -: Aukftorität 
in der katholifchen Kirche. 
Im Gegenfag zur anarchifchen Lehrfreiheit außer der Kirche, 
Der 
der biftorifche und mythiſche Chriſtus. 
Bon Be u 
Al. Findenbaur, Pfarrer in Mering. 
Mebit einem — Geſchichtliche —— einer Dr. Schubert'ſchen An: 
i 





uͤber das ſogenannte Reformationswerk. 
24 Bogen gr. 8. br. Preis 2 fl. 

Wer bedenkt, daß ein Geift der Vermeinung durch die Völker dahin zieht, der 
in doctrineller und factifcher Auflehuung gegen die geheiligten Auktoritaͤten der 
Kirche und ded Staates ſich Fund giebt, wird ein Werk, wie das vorliegende, 
ald ein hochwichtiges um fo freudiger begrüßen, ald er darin die dogmatifchen, 
welt= und Firchengefchichtlichen Beweife oft mit dem erfchätterndften Ernfte geführt 
fieht, wie nur im getreuen Anfchluffe an die göttliche Auftorität der Kirche die 
beiligften Intereſſen der Menfchheit gefichert find, mit. der Losreißung ‚von diefer 
Auktorisät aber ein Abgrund zeritdrender Kräfte ſich aufthut, der Alles, was heilig 
und heilbringend üft, zu verſchlingen droht, . 


Das Talent des Verfaſſers, dann bie Fruͤchte eines vieljährigen tichtigen 
Studiums, edle Diction, große Belefenheit und Vertrautheit mit der Literatur, 
Klarbeit und Kraft in der Darſtellung — bekundet diefe zweite Schrift des Herrn 
Verfaffers in weit ydheram Grade, als die erfte „Ueber die gegenwärtige Stellung 
der Fatholifchen Kirche zu den aufßerfirdlichen Confeſſionen 1c.“, die bekauntlich 
nach dem -übereinftimmenden Urtheile- mehrerer Recenfionen der ginftigften Auf: 
nahme und des ungetheilten Beifall fich erfreute. 

Die Verlagshandlung. bar ihrerfeits weder Mühe noch Koften gefcheut, dem 
Werke eine elegante Ausftattung zu geben. 

N . BE el AR "7; 


























— UVTRAQUE RESPUBLICA, 


PAGELLAE, 

UTRIUSQUE JURIS DOCTORIBUS, UTRIUSQUE FORI CAUSARUM ADVOCATIS | 

ET OMNIBUS, QUI DE HERAB SPEER BENE MERERI INTENDUNT, | 
DESTINATAE. 


N Scopus harum Pagellarum, prout Annuntiatio eatenus edita uberius | 
| exponit, éo directus est, uf lectores ‘de Veritatibus utramque Rempublicam | 
concernentibus salutares meditationes non tam legant, quam potius ipsi 
suscipere possint, et hac ratione illi attentioni subveniatur, cujus defectus 
(le manque d'attention) cum sine attentione justi esse nequeamus, idem 
est ac injustitia. 

Si reflectatur ad id, quod Justitia sit omnium Regnorum fundamentum, 
quodre quemadmodum Dominus Regni distinguitur a Domino Terrae: 
ita etiam Defensio Regni_ distinguenda sit a Defensione Terrae: facile | 
perspicitur, meditationibus idmodi promoveri ac defendi tam Regnum Dei, | 
quaın et aliorum Regnantium Regna. 

E Pagellis his, quae quarto jam nunc eduntur anno, hebdomadatim 
media phylera luci publicae traditur. — Pretium earum annuum 2 fl. 30 kr. 
Rhenenses. — Haberi possunt medio cunctorum Bibliopoliorum (in Nerdlinga 
'apud C. H. Beck). 

PASSAVII die 18. Januarii 1846. 

Bibliopolium Ambrosio - Ambrosiapum. 













(heransgegeben von der Gefellfhaft zur Werbreitung guter und wohlfeiler Bücher) 
koͤnnen wir zu dem fo aͤußerſt billigen Preife von - 


ablaffen und empfehlen wir uns zu gefälligen zahlreichen Aufträgen auf dies 
fo gediegene, nun a SL neuefte Converſations-Lexikon. 
eible, Rieger und Sattler in Stuttgart. 

Zu zahlreichen Mufträgen empfiehlt fich die 
2.8. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
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Genealogifche Anzeigen: 


Getraute: 
15. Juni C. — Jakob Korhammer, Leimſiedermeiſter, mit Regine Barbare 
agner. — | 





Geborene::- 
13. Juni C. Karl Heinrih, Sohn des Konrad Friedrich Lippacher, Rothgerber⸗ 





meifters. 
18. — C. Chriftine Juliane Sophie, Tochter des Alexander Schober, Bäder: 
meifterd. 
Geftorbene: Alter. 
15. Juni B. Johann Chriſtoph, Sohn des Yohann Friedrich Stahl, 
Sädlermeifterö, am Zehrfiberr - » © » 0. +. # Jahr. - 
16. — D. Chriftiane Sibylle Dorothea Hoffmann, geb. Wucherer, 
Kaufmanns: und Gemeindebevollmächtigten:Gattin, 
an Gehirnläbmung 2 2 2 2 000 =. 408 Jahre 
19. — C. Johann Georg Philipp, Sohn des Joh. Georg Korhammer, 
Northgerbermeifterd, am Darmbrand . . 2... 4 Jahr. 
21. — D. Elife Rofine, Tochter des Zohann Georg Münch, Leb: 
küchnerd und Spezereihändlerd, am Stidfluß . . & Yahr. 
eod. — A. Ühriftine Erhardt, geb. Bauer, Studienlehrerd » Wittwe, 
an Ubzehrung » » 2 2 0 0 0 0 0. . 508 Jahre. 
eod. — B. Marie Regine, Tochter des Johann Daniel Schaymann, 


ewefenen Bräuerd und Gaſtwirths zum Lamm 

n Bopfingen, am Mervenfieber » » . . . 142 Jahre. 
22. — A. Zohann Balthad Glauning, Maurergefelle von Löpfingen, 

am Darmbrand . 2 0 2 0 ee. 0. 282 Jahre. 
eod. — C. Marie Margarethe, Tochter des Jak. Friedr. Bradenhofer, 

Gürtlermeifters, am Darmbrand . » 2... 4% Zahr. 





Fremden : Ylnzeige. 


Sm Reh. Die Herren: von Grundner, k. Bauinfpeftor von Donaumbrth, 
Wulfert, Revierfdrfter v. Dachsheim, Schmelz mit Gattin, Fabrikant v. Gmuͤnd. 
Die — Kaufleute: Königsberg von Worms, Wechsler von Ulm, Bixner von 
Altenftadt, Trentwett mit Gattin von Augsburg, Eitel von Augsburg, Pöhlmann 
von Redtwitz, Lehner mit Fräulein Tochter von Augsburg. 

Im weißen Roß. Die Herren: Kraft, Bühlmeyer, Rummel, Goͤtz und 
Grau, fämmtlih mit Familien von Dinfelöbäpl, Schröger mit Fräulein Tochter 
von Aalen, BldA, Schmied mit Sohn von Rudelſtaͤdt, Seifert und Keilig von 
Schneeberg, Gerber mit Frau v. Rotenwifh, Doppelbauer dv. Augsburg, Winter 
von Lauingen, Bauer v. Zreuchtlingen, Kling mit Frau v. Mödlingen, Schammel 
mit Frau und Sohn, Wirth von Bachagel, Spiegel mit Frau, Wirth von Hoͤchſtaͤdt, 
Rietinger von Lauingen, Gerber'mit Frau v. Nendershofen, Rocke und Mößlinger 
von Dettingen, Schuldheiß mit Frau und zwei Töchter von Rehlingen, Heinle, 
Schabel, Huttelmeier und Fleichr von Gmünd, Krauß von Gbppingen. 

Im Stud. Hr. Gebhard, Kellner von Haundorf. 

An Privarhäufern. Fräulein Volg von Weiſſenburg. 


Ne 29. 
Wo chen blatt 


Stadt Nördlingen. 











Auszu 8 dem Antelligenzblatte der Königlichen Regier 
Be von —— * Neuburg 1816. —— 


ee SE ee 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Fuhrwerke, welche dermalen mit ſchweren, zum Bau der Eiſenbahn ges 
hdrigen Steinen und Hölzern die Stadt paffiren, ruiniren das Pflafter fo fehr, 
daß es nothwendig wird, denfelben beitimmte Straßen einzumeifen. 

Demaemäpß wird hiemit verfügt, wie folgt: 

1) Alle Fuhrwerke der bezeichneten Art, die zum Baldinger Thor berein- 
fommen, und nah Donauwörth zu geben, haben bei dem Kaufmann Egg'ichen 
Haufe einzubiegen, an dem Königlichen Landgerichtögebäude vorüber zur Korn⸗ 
ſchranne und von da über den alten Graben in die Reimlinger Straße zu fahren. 

2) Diejenigen Fuhrwerke, die zum Baldinger Thore bereinfommen, und 
nah Dettingen zu gehen, haben bid zum Königlichen Landgerichtögebäude den» 
felben Weg wie ad 1 einzufchlagen und dann die Xbpfinger Straße zu paffiren. 

3) Alle Fuhrwerke dagegen, welche zum Berger Thore bereinfommen, und 
nah Donauwdreh zu geben, müllen bei dem fogenannten Pfleghof einbiegen 
und über den Brettermarkt in die Reimlinger Straße fahren. 3 
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4) Gleichen Weg haben die Fuhrwerke zu nehmen, welche zum Berger Thor 
hereinfommen, und nad Dettingen zu gehen, nur fahren dieſe vom Bretter= 
marft gerade aus über den alten Graben an der Kornfchranne vorüber in die 
Löpfinger Straße. 

Jede Contravention hat eine Strafe von 30 Fr. zur Folge. 

Nördlingen den 12. Juni 1846. 
tadbtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


Die Abhaltung der Schafmärkfte in Nördlingen betreffend. 
Die dießjährigen Shafmärtte zu Nördlingen werden 
Samdtag den 11. Zuli, | 
Samdtag den 22. Auguft, dann 
a Freitag den 18. September d. J. 
abgehalten. — 
Zu zahlreichem Beſuche wird hiedurch eingeladen, 
Noͤrdlingen den 16. Juni 1846, 
Stadbtmasifirat. 
v. Liedersfron. Schegt. 





In Duttenſtein auf dem Bauhof der Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Standes: 
herrfchaft, im Gemeinde: Bezirt Demingen, königl. Wirtembergifchen Oberamts 
Neresheim, ift unter dem Dammmwild und Rindvieh der Milzbrand ausgebrochen, 
weshalb aller Handel und Wandel mit fämmtlichen Thieren aus befagtem Drt bis 
auf weiteres bei Strafe gefperrt wird, was andurd zur Öffentlichen Kenntniß bringt 

Nördlingen den 29, Juni 1846, 

Stadbtmagifirat. 
v. Liederdfron. Schegk. 





Un den Kultusgebäuden zu Groſſelfingen find verſchiedene Reparaturen ndthig, 
deren Gefammtvoranfchlag auf 710 fl. 6 fr. reviforifch feftgefege ift, wovon die 
Hälfte die von Garben'ſche Stiftung zu Augsburg, die andere Hälfte die Fuͤrſtl. 
MWallerfteinifche Standesherrfchaft zu tragen hat. 

ä Zur Verfteigerung diefer zu wendenden Baufälle an den Menigfinchmenvden 
eht auf 
Dienftag den 14, Juli dieß, Vormittags 10 Uhr, im Schmidt’fchen 
Wirthshauſe zu Groffelfingen 
Zermin au, wozu qualifizirte Merfleute hiemit eingeladen werden. 

Der Koftenvoranfchlag, fowie das Bedingnißheft liege vom 6. Juli dieß an 
im dieffeitigen Amtölofale zur Einficht offen. 

Nördlingen, m. lich bay ſchese ch 

oͤniglich bayeriſches Landgericht. 
* Polzl. Vogtherr. 





Am Dienſtag den 14. Juli d. Is., Vormittags 9 Uhr, wird unter gericht: 
licher Leitung in Rudelſtetten der Roggen von den Wirth Metzg er'ſchen Gütern 
im Voranſchlage von 36 Schobern 30 Garben auf dem Halm, oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß allenfallfige 
Anfragen vor der Verfteigerung an den Ortövorfleher und Maffes Eurator Baal 


— 


in Rudelſtetten zu richten find, der auch allein berechtigt iſt, Kaufsliebhabern die 
zu verfaufenden Früchte zur Einficht zu weifen. 
a lich Baperifdies Landgericht 
oͤntgli ayeriſche andgericht. 
u * nd 9 Beyſchlag. 


Am 21. d. M. ſtarb dahier die Studienlehrers-Wittwe Chriſtine Erhardt 
von hier, geborne Bauer von Moͤrſtaͤtten, Eönigl. Wirt. Oberamts Muͤnzingen, mit 
— einer letztwilligen Dispoſition, worin fie eine Nichte als Univerfal: 
erbin einjeßte. ’ 

Alle diejenigen, welche erbrechtliche oder creditorfchaftliche Anfpräche an den 
Ruͤcklaß der Erblafferin zu machen haben, werden nun aufgefordert, felbe 

innerhalb 2 Monaten a dato, 
vor biefigem Gericht zu liquidiren, widrigenfalld der Ruͤcklaß ohne Rüdfichte: 
nahme auf folche vertheilt werden wird. 

Den 26, dan: 1846. 

RKoͤniglich bayeriſches Landgericht Noͤrdlingen. 

Lic. Poͤlzl, Laudrichter. Beyſchlag. 

Etwaige Auſpruͤche an Leonhard Ziegelmuͤller, Huf- und Grobſchmied 
Fr Wemding, welcher mit feiner Ehefrau nah Nordamerifa auswandern will, 
ind am 
Freitag den 17. Zulid. F., Vormittags von 9 — 12 Uhr 
dahier zu liquidiren, widrigenfalls fie bei der Exportation feines Vermögens unbe: 
rüdfichtiat bleiben. 

Am 21, Juni 1846. 

Königlich bayerifches Landgericht Wemding. 
Stengel, Landrichter. 
" eoll. Büttner, Rendant. 


Der Schreinermeifter Johann Baptift Ummann von MWemding will mit 
feiner Familie nady Nordamerila auswandern. 

Zur Anmeldung allenfallfiger Forderungen an denfelben wird Termin auf 
Freitag den 17. Zuli d. J., Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
anberaumt,, mit dem Bemerken, daß verfpätete Anmeldungen unberädfichtigt bleiben 
möffen, und die Vermbgend = Erportation ungehindert zugegeben wird. 

Wemding am 21. Juni 1846. 


6 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Stengel, Landrichter. 
coll. Büttner, Rendant. 





Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werden, unter ben gewöhnlichen 


- Bedingniffen, am fommenden i 
Samstag den 4. Julill. J. Nachmittags von 2 bis Uhr, 
i m Schaff Dinkel und 


0 % b 
aus dem Erntejahr 1845 dem offentiigen meiftbietenden Verkaufe audgefegt, wozu 
man Kaufsliebhaber einlader. 
Am 27, Zuni 1846, 
Königlich bayerifches Rentamt Nördlingen, 


MWiedenmann, Rentbeamter. 


— 


Fuhrleute und Fuhrwerks⸗-Beſitzer, welche aus der Umgegend von Nördlingen, 
Dettingen, Waffertrüdingen und Gunzenhaufen nah Nürnberg fahren, können bei 
der dieffeitigen Magazins : Verwaltung gegen billige Fracht jederzeit Ruͤckladung 
auf die Lager sPläge: 

i Eronheim, ' 
Maffertrüdingen 
Dettingen, 
— Section Noͤrdlingen 
Moͤttingen, 

nden, wenn fie mit einem Vorweiſe der betreffenden Eiſenbahnbau-Section ver: 

* find, oder die richtige Ueberlieferung verbuͤrgen koͤnnen. 
Nürnberg am 15. Juni 1846. 
Königliche Eifenbahnbau - Kommiffion. 
Pauli. Dürig. 


R Nachdem durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 3, März d. J. folgende feir 
dem ruffifchen Feldzug vermißte Perfonen, nämlich: 

1) Bacher, Bortlieb, von Alerheim, 

2) Bed, Gottfried, von Rohrbach, 

3) Deuter, Matthäus, von Appeshofen, 

4) Ked, Kafpar, von Brünnfee, 

5) Hußel, Balthas, von Brünnfee, 

6) Fahr, Johann Georg, von Hoppingen, 

7) Bollifh, Johann Georg, von Harburg, 

8) Wiedemann, Johaunes, von Zißwingen, 

9) Ruiffin, Johannes, von Rohrbach und 

10) Vayh, Johannes, von Appetzhofen, 
als verfchollen erklärt wurden, fo werden alle diejenigen, welche an die Curatel⸗ 
maffe diefer Verfchollenen Erbss oder fonftige Anfprüche zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, diefelben hierortö innerhalb 6 Wochen und zwar längftens bis 

Mittwoch den 15. Zulil.$. 

anzumelden, widrigenfalld bei der Vertbeilung der Maſſe auf die ſich nicht Ge 
meldeten eine Rädjicht nicht genommen werden würde. 

Die Vorlage der Legitimariond «Urfunden wird zugleid) von Seite der Erben 
erwartet. Harburg den 3. Juni 1846. 

Fuürftlihes Herrfchaftsgericht. 


Kummer, { Horn. 


| Section Qunzenhaufen, 





Ä Subhaftationg - Patent. 
. Folge Antrags von Hypothefgläubigern werden nachbenannte Grundftüce 
bes Matthaͤus Pfleiderer von Holzkirchen, als: 
7, Morgen Ader aufm Sand, pag. 495, tarirt auf 110 fl. 
%g Morgen bafelbft, pag. 350, gewerther auf 75 fl. 
unter gerichtlicher Leitung 
Mittwoch den 8. Julius d. J. Vormittags 10 Uhr, 

im Gerichts-Lokale dahier dffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 

—— Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken geladen, daß 
der Hinſchlag der Verkaufs⸗Objelte nach $. 64 des Hppothefengefetes, vorbehalt⸗ 
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lich der — ber 66. 98 — 101 ber Prozeßs Novelle vom 17. November 
1837 erfolgt. 
Pr Wallerſtein den 20. Zuni.1846. 


Fürftlih Dettingen Malierfteinifches Herrfchaftsgericht. 
ummer. 


Neresheim. (Dberborf.) Chriftiane, Chriſtoph Friedrich Gegers, 
Schultheißen Wittwe, hat an bie Behörde das Erſuchen geftellt, die unterzeichnete Stelle 
auf ben rund eines angeblich neu aufgefunbenen Ehevertrags von Jahre 1830 mit ber 
‚waifengerichtlichen Aufnahme ber Verlaffenfchaft und Schulden ihres Mannes und mit 
der aupergerichtlichen Erledigung feines Schuldenweſens mittelt Zufammenberufung und 
Verſtaͤndigung ber Gläubiger von’ dem Stande deſſelben zu beauftragen. : Diefem Geſuche 
in vorläufig und unter dem Vorbehalte weiterer Verfügung entſprochen werben. 

Mit Bornahine eines Debit- Arrangements » Derfuchs beauftragt, bat die Untergeichneke 
Stelle unter Mitwirkung bes Waijengetichts vorerft ben Aktiv» und Paffloftand derfelben 
auf geſehliche Weire aufgenommen. : 

Wenn num gleich das Ergebniß der Unterfuhung über das Gelingen eines außer 
gerichtlichen Verfahrens Zweifel übrig lieh, jo wurde gleichwohl bei einem Zuſammenfluſſe 
eigenthuͤmlicher Verhaͤltniſſe dem Geſuche dieſer Wittwe für jetzt flattgegeben, und es 
ergeht hiernach an alle und jede Gläubiger und Bürgen derſelben bet öffentliche Aufruf, 

Montag den 13. Juli d. J. Morgens 9 Uhr, 
in bem Nathözimmer zu Oberborf entweder perfönlih oder durch Tegal Bevollmächtigte 
zu. erfcheinen, ober wenn voraudfichtlich fein Anftand vorläge, fchriftlihe Meldung einzus 
seichen, jebenfals aber ihre Forderungen unter Borlegung ber Urkunden rechtsgenügend 
nachzuweiſen, fofort aber über ihre Geneigtheit zum Abjchluffe eines außergerichtlichen 
Arrangemrents fich ausjufprehen 

Mit diefem öffentlichen Aufrufe wirb bie Bemerfung verbunden, daß unmittelbar 
vor bem Vergleichsverſuche das vorhandene frequente und ſchön gelegene Bleichgut, in 
Wohnung, ganzem Gemeinbereht, 1 Morgen Nderd und 4 Tagwerk 11, V. Wiefen 
beftehend, aus freier Hand im öffentlichen Aufftreihe unter waifengerichtlicher Leitung zu 
verkaufen werbe verfucht werben, zu welcher Verhandlung die Kaufsliebhaber, auswärtige 
mit Pradikats- und Vermögens-Zeugniſſen verfehen, zugleich eingelaben werden. 

Neresheim ben 17. Juni 1846. 

Königliches Gerichts-Notariat. 
Gerok. 





Literariſche Anzeigen. 


Bei Meier und Zeller in Zuͤrich iſt erſchienen und in allen ſoliden Buch— 
handlungen, in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung, zu haben: 

— Ulrich von Hutten 

in ſiebzehn Geſängen 
v. A. E. Froͤhlich. 
12. ſchoͤn broch. 3 fl. 36 fr. 

Wir glauben diefes ausgezeichnet ſchdne Epos des befannten Schweizerdichters 
um fo eher nicht bloß allen Freundeg der Poefie, fondern auch den Freunden 
der- Gefchichte angelegentlichft empfehler zu follen, als dasſelbe eine Menge neuer 
und intereffanter Beziehungen auf die verfchiedenften Perfbnlichkeiten und Lokal: 
verhältniffe der Vergangenheit enthält. 



















Das nur & — 18 kr. — erscheinende, 
von der „Geſellſchaft zur Berbreitung guter und wohlfeiler 
Bücher“ herausgegebene 
in Fa gekrdute, in Deutſchlaud allenthalben fo warm empfohlene 
erk: 


Der Landwirth des neunzehnten Jahrhunderts, 


mit 2500 vorzüglichen Abbildungen, 
Gich verbreitend über Seldwirthſchaſt, Gartenbau, Vichzucht ıc. in ganzem Umſang) 
bat die unterzeichnete, ſowie alle Buchhandlungen Deutfchlands, nament⸗ 
li die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen, in abermaligem 
NeusAbdrud wieder vorräthig. 

Scheible, Rieger und Sattler in Stuttgart. 


: RN 
ü Bei G. W, F. Müller in Berlin iſt erfchienen und in der Beck'ſchen 
Buchhandlung zu haben: DE 

ulz: J. 9. (Oberlehrer und Lehrer der Naturgeſchichte 'an der K. Real: 

und Elifaberhfchule in Berlin); Grundriß der Zoologie und Botanik. 

um Gebraude in Gymnaſien, Seminarien und höheren Schul: Anftaften. 

ee verbefferte und mit einem Regifter vermehrte Auflage. 

gr. 8. (154 Bogen.) Preis: 1 fl. 30 fr. RE ir 

Ueber den nädlten Zweck des Buches fpricht ſich der Herr Berfaffer im der 
Vorrede dahin aus, das Nachfchreiben des MVortrages von Seiten der "Schüler 
überfläffig zu machen, und denfelben fo eine lebendige Theilnahme am Unterricht, 
frei von geiftrödtendem Medyanismus, möglich zu machen. Dis Einheimiſche ift 
natürlich mehr ald das Ausländifche berädfichtigt, fo daß das Buch zugleich ein 
Huͤlfsmittel ift, eigne Sammlungen von Pflanzen und Thieren mir Leichtigkeit zu 
ordnen. Da die deutfchen Benennungen mannichfach ſchwanken, find durchweg 
auch die lateinifchen hinzugefügt. Die in dem Buche befolgten Syſteme find für 
die Zoologie das Cuvier'ſche, jedoch mit vielen Abweichungen in den Unterabtheilungen, 
damit dad Buch zugleich ein bequemer Wegweiſer durch das Berliner zoologifche 
Mufeum fein koͤnne; für die Botanik die natuͤrliche Methode Juſſieu's, ſo jedoch, 
daß zuvor, um den Unterſchied deutlich zu machen, das Linné'ſche Syſtem dar: 
elegt wird. 
: "Angepänge find zwei vollftändige Namens Regifter über die Zoologie und 
Botanik. 

Sn Earl Mäden’s Verlag in Reutlingen ift erfchienen und in Mbdrds 
lingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben: 
Theodor Mögling, 


as Neuefte 
im Gebiete der Land: und Forftwirthfchaft, fo wie deren technifche Neben: 
fächer, oder gedrängter, ſyſtematiſch geordneter Auszug aus den Protofollen der 
Berfammlungen deuticher Land: und Forfiwirthe vom Jahre 1837 — 1844. 
Erfte Lieferung. Preis 1 fl. 12 fr. 
(Das Ganze erfcheint noch vor Ende diefed Jahres.) 












Bei J. & Maͤcken Sohn in Reutlingen ift erſchiegen und in ber Bed: 
fhen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: aa 
N. J. Wurft's —4 
(frei refign. Profeffor und Seminar-Direktor in St. Gallen, fpäter Lehrer an der 
Stadtſchule zu Ellwangen in Württemberg), 
Portrait in Stahlitich. 


Preis 48 Er. 





Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
19. Juni B. Johann Philipp, Sohn des Johann Philipp Rehlen, Baͤckermeiſters. 
22. — A. Matthäus Friedrich, Sohn des Johann Georg Gruber, Pflaͤſterers. 


23. — B. — Albert, Sohn des Ignatz Herzer, Nuͤrnberger⸗Straßburger 
uhrmannd. 
24. — A. Johanne Baberte, Tochter des Zohann Balthas Boſch, Teppich: 
webermeifters. 
Geftorbene: Alter, 


20. Juni A. Gebaftian Boſch, —— Bleichpaͤchter, am Brand 68 Jahre. 

24. — B. Fohann Daniel Hofmann, Güterbefiger, an Altersſchwaͤche 77% Fahre. 

25. — C.: Sophie Katharine, Tochter des Friedr. Daniel Haußmann, er 
s Jahr. 


Lodwebermeifters, an Convnlſionen. 
277. — C. Igfr. Marie Judithe Schmidt, Lodwebermeifterd hinter: 
laffene Tochter, am Brand 2 2 2 2 2 0000. 42 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Hr. Graf Waldenburg: Hohenems mit Bedienung von 
Hohenems, Baron von Schüß von DObermemmingen, Profeflor Nector Kiefer von Stuttgart, 
Dr. Braun mit Gemahlin von Nürnberg, Schliht, Rechtspraktikant von Ausbah, Bed, 
Rechtspraktikant von Dinkelsbühl, Schuͤßel mit Sohn, Pfarrer von. Lehngütingen, Fik, 
Dfarrer von Velteweller, Nürmberger, ?. b. Oberlieutenant von Cichftädt, Plouquet, kgl. 
Straßenbau Infpektor und Bet, Straßen Eontroleur von Ellwangen, Hopf, Pfarrer von 
Illenſhwang, Knoll, Pfarrvifar von Einnbronn, Bauer, Kameralverwalter v. Lord, Zoller, 
Fürftiiher Thurn und Tarifher Forftgeplife von Difhingen, Greiner, Sattlermeliter von 
Paſſau, Pogt, Goldarbeiter von Gmünd, Simon, Lithoaraph von Straßburg. Die Herren 
Kaufleute: Kienzle von Affoltern, Süß von Fürth, Affelter v. Fürth, Zlerlein v. Münden, 
Krüger von Eiberfeld, Ziegler von Münden, Bed von Hobenfteln, Feldel von Frankfurt, 
Alin von Glauchau, Flieger von Augsburg, Wlerander von Thpalmefing, Hirſchmann von 
Fürth, Bechter von Augsburg, Sende von Chemnis, Helfrih von Ulm, Madame Bauer 
von Amerdingen. Frau Kähler v. Nympfenburg. Madame Lowoſitz v. Fürth. Igfr. Hubel 
von Augsburg. JIgfr. Steinhardt von Wittelshofen. 

Im Neh. Hr. Lehner mit Gattin, Privatier von München. Die Herren Kaufleute: 
Greßli von Heilbronn, Relchmann von Stuttgart. 

Im Kameel. Hr. Nenepel, Bürftenmaher von Ellingen. 

Im rothen Löwen. Die Herren; Riedel, Kulrafiier von Münden, Schelbhauer von 
Ofterdingen. Igft. Fint von Edenkoben. 

In Privarpäufern. Braun Büprlen, Oberförfterd » Wittwe mit Fräulein Tochter 
von Um. Madame Kuh von Dinkelsbühl. Frau Nägelen, Marktauffehere = Gattin von 
Münden. Fräulein Lettenbauer von Augsburg. Zränleln Schnizlein von Ansbach. 
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Preiſe der vorzuͤglichſten tagirten Lebensbedärfniffe. 
Brobd: Lorh Qt. Bier: j 
mit Einfhlns der Schenkpfennige u, des Lotalaufſchlags.) 
aut " ® dirate 4 wiblod — Die Maas braunes Sommerbier . . 6 fr. 
8 


2 | Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr. 


iu Kreuzer weißes Brod . . wiegt] 3 - 


wei 7) r 7) 
in Pfund ſchwarzes Noggenbrod kofter 54 fr. 


leifdt 
DM eh I: | Megen JVlerling Sechsztl. Das Pfund FR HTARN, BE 10% fr, 
Kernmehl fl.ſtr. pf. If. tr. pf ee of. I — — Subleilh „urn... Be 
feiner Auszugl 4 156 — 1414 —115) 2 — — Kalbfleiſch kr. 
Schöumehl- -|4 140 —11 101— | 21 — — Sgaf—- und Hammelflelſch — fr. 
Nahmehl - 424 IT ıl Ho —Fi16| 2 I: — Shweinlelfh ...... 42 Er. 
Moggenmehl «| 4 1— I— 1 _1 -|- 45 | — " Im ver Freibank alle Gattungen um 1 fr. mohlfeiler, 
Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfalitt .. 44 — 15 fr. | Tauben das Paar ....... bie gs u 
— — gegoffene Lihter -.- . - 24 kr.Eler 4 —55Stil „er ren. 4 kr 
— — getmle — .+.:.- .22 fr. | Salz dad und ren 0. .. Ah fr. 
— — Seife ...-..1— — 46 fr. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen — — S kr. 
— —  Mindfhmal +». 20 — 22 Er. || Erbfen der Metzen fl. — kr.bis —fl. — kr, 
— —  GSchweinfhma -. 21 — 22 fr. I Linien -— — —f.-Mr. ——f. — fr 
— — Butter -::..:..8— 20 kr. Hitſen — — ....... — il. — kr. 
Gaͤnſe, das Stuͤck .. ..... 36 — 40 kr. Lein — — —fſfi. — tr. — TI — tr. 
Enten — — —... 56 — 40 kr. Wicken — — —f. — tr. — —fi. — ir 
Hennen — ** 16 — 18 krt. Flachs das Pfund - » .. +. 18 — 20 ft. 
Hühner bad Paar...» - 50 — 56 kr. | Heu der Eentner .. 2... . AR. 12. 
Die Klafter Das Tagwerk Gcebrannter Beug 
Buchenholz 16 A.[Moggenftirob 7 fl.Ja) In der Gofhenhofer'fhen] b) in der Klein'ſchen 
Birkenholz 14 f1. Dinkelſtroh 6 fl. Ziegeleh: Zlegelel: 


Eichenholz 12 f. Haberſtroh — il. Das Malter Kalt, . 54 kr.) Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz 11 fl. Gerſteuſtroh 5 fl.[100 Dachplatten 4 fl. 50 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſteine 4 fl. 30 fr.|100 Biegelfteine 1 f.36 fr. 


Anzeige des am 27. Jun 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemärttes. 










etreid:]Vorl-] Neue] Ge: F " Gegen Dir vorige 
.. ger | Zus Jrammt: —* Reſt. Fisher | Mittler Riedrigfer BA I 
tungen. Reſt. fuhr. ſumme Preis des Scaffels. geſtlegen. J gefallen, 











































Er ie. De u ar u ne 9 
56 45125:)565]| —!—1| 2|ı6 
54 -Iss!2]-|-| 3|% 
2151974551815 — | —|] 2|5 
451416) 3J15 1 31 —I—I ılıa 


Haber 25 | 115 | 140 | 85 1 55_| 9 2] 8134 
Summel 223 | 752 | 975 | 6os_1 567 | Te 
Sruchtpreie auswärtiger Schrannen. 

Mittlerer Preis des Scäffels 








Schrannen » Drtc. Waizen. | Kern, ] Roggen. |_Gerfte. | Haber. 
— — — — — 
Augsburg, am 26. Junl, 26 N. 58 fr.|27 R. 58 fr.}20 f. 52 Er.}ı7 f- 26 Er} 9f. 22 Pr, 
Donauwörth, am 25. Juni. jasn. 7 fr.|2s A. 34 fr.i22 fl. 23 fr.Jı7 fl. 19 fr.| Of. 57 Er. 
Lauingen, am 43. Juni, 28 fl. 48 fr.|28 A. 51 tr. 25 fl. 5kr. as fi. 6tr. 9 ñ. 14 Er, 
Memmingen, am 16. Junl. fi. — fr.|27 A. 57 fr.|22 A. 17 fr.J19 fl. 50 Er.] 9 f. 17 Er. 
Nürnberg, am — —— 1. — Fri. — ft. — tt.- fl. — Mel. — fr. 


Drud und Berlag ver E. 9. Bed’iben Buhbandlung in NRörblingen. 
Berantwortliger Berausgeber: €, 9, Bet. ‘ 


Mit zwei Bellagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalts if. 


— 
Beilage 


zum 
Nördlinger Wochenblatt Nr. 29. 


Privat: Anzeigen. 


Der Rechenfchaftöbericht der 
Zebensverficherungsbant f. D. in Gotha 

für 1845 ift erfchienen und weift die glüdlichften Fortfchritte der Bank in allen 
Theilen ihrer Wirffamkeir nad. Es haben fich derfelben wieder über 1000 neue 
Mitglieder angefchloffen. Die Zahl der Verficherten war bis zum Jahresſchluß 
auf 13468 Perſonen, die Verfiherungsfumme auf 21,570200 Thlr. der Bank: 
fonds auf 4.312063 Thlr. geftiegen. Bei einer Jahres» Einnahme von 929397 Thir. 
wurde ein Weberfchuß von 1 I Thlru. erzielt. Die Dividende beträgt für 1846 
25 Prozent. 

Bericht und Antrags: Formulare werden umentgeldlich verabreicht von 


Joh. Eafp. Wünfch in Nördlingen. 


Concert- Anzeige, 
Dienftag den 30. Juni 1846, 


concert 
im ftädtifhen Schulhbaus- Saale 


gegeben von 
Aufikdirecter Miller von Ansbady und deffen Familie. 
Das Programm befagt das Mäbere. 
Anfang 8 Uhr. Entree 24 fr. 
Billers find bei Mufifviener Erdlen, im Gaſthaus zur Sonne und Abends 
an der Kaffe zu haben, 
3u diefer Vorftellung ladet ein Funftliedendes Publikum zu zahlreichen Ber 


fuche hoͤflichſt ein Miller, Mufikvirector. 


An Auswanderer nach Nordamerika. 

Am 1. Auguſt fegelt der fchöne 1100 Tonnen große Dreimafter „Emanuel* 
von Antwerpen nad) Newyork, fir melchen bereit bei mir 40 Perfonen einges 
fchrieben, aber noch 100 Pläge frei find. Bon Heilbronn ab bis Newyork frei 
übernehme ich die Erwachſenen p. 68 fl. 25 Pr., Kinder p. 51 fl. 17 fr. Die Vers 
träge werden von dem K. Bayer. Eonfulate in Antwerpen beurkunder. M 

Heilbronn den 19. Zuni 1846, C. Staͤhlen. 


Donnerſtag den 9. Juli 1846 verkauft der Unterzeichnete im Winterfeld auf 
nachſtehenden Aeckern den Schnitt, und zwar 
1 Tagwerk Diufel auf der Höhe, 
1 Mr Dinkel allda, 
. 1 R Dinkel allda, 
2 * mit Roggen und Dinkel, der Anwander. 
Hohenaltheim den 26, Juni 1846. 
Gottfried Erhard, Straußenhofpächter. 
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(Auctionds» Anzeige.) Im Haufe des Herrn Seilermeifters Münzinger, 
näcft dem Brettermarft, wird aus dem Nachlaß der verlebten Frau Pfarrerin 
Burk, Witwe, Freitag den 3. Juli, Nachmittags 1 Uhr, eine Berfteigerung 
abgehalten, bei welcher Pretiofen, Silber, Weißzeug, Zinn, Betten, Bücher, 
Schreinwerk, fo mie auch ein Frauenkirchenſtuhl in der hiefigen Hauptlirche, in 
der Ziegler'fchen Kapelle Nro. 1631, zum Berfauf fommen. 

Zu diefer Verfteigerung ladet geziemend in 

Eduard Rehlen, Auctionator. 


VBerfteigerung. 

Nächten Donnerftag den 2. Zuli d. J., Nachmittags 1 Uhr anfangend, ver 
fteigert der Unterzeichnete in dem Wirthshauſe zu Ederheim vom vormaligen Thal⸗ 
müller gegen Baarzahlung verfchiedene Gegenftände, ald: 3 Pferde, 1 großen 
Wagen mit eifernen Achfen, mehrere Ketten, 2 Winden und noch verfchiedene 
Dekonomiegeräthfchaften. 

Kaufsliebhaber ladet höflichft ein n 
D. DOftertag, Auftionator. 

Bei Erblen, Metzger im ber Zubengafle, ift für einen Herm ein Zimmer zu vers 
miethen, welches täglich bezogen werben fann, 

Ein freundliches Zimmer ift fogleih billig zu vermiethen. Näheres in der 
Erpedition dieſes Blattes. 

In Lit. D Nro. 66 ift ein oberes Logis für eine ruhige Familie täglich oder 
bis Jakobi zu vermiethen. 


(Mitleſergeſuch.) Es werden einige Mitleſer in der Stadt zum Correſpondenten 
von und für Deutfchland gefuht. Die Redaction diefes Blattes giebt hierüber 
nähern Auffchluß. | | 


Eine wollene Pferddecke wurde gefunden und bei der Polizei hinterlegt. 





Ziterorifche Anzeige. 


Bei Scheitlin und Zoklifofer in St. Gallen ift erfchienen und in der 
C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: . 


Pankraz Tobler, 
oder über 
Leben, Gefundheit, Krankheit, Alter, Sterben. 
Eine Erzählung für's Volk zu Stadt und Land, 
Don P. Sceitlin. 
B8 Zweite umgearbeitete Auflage. 
Mit Titelkupfer. 36 kr. 


Der Verfaſſer ſchildert bier im feiner eigenthuͤmlichen Erzählungsweife das 
Leben eines Mannes, der fchlicht feinen Weg ging. Keine außerordentlichen Ers 
eigniffe bezeichnen feinen Lebenspfad, weder bejondered Gluͤcknmoch Unglück zeichnen 
ihn aus, wohl aber jene Ruhe und Heiterkeit, die ihn felfenfeft gegen alle üblen 
Erfahrungen machen, und die die beften Lebenselirire für ein hohes Alter find, 
das Tobler Über feine Mitbuͤrger fegte. . 


N:: 30 
== + 


Wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 
7. Iuli 1846. 








Dienftag den 
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Auszug aus dem Jutelligenzblatte der Königlichen Negierun 

von Schwaben und Neuburg 1816. 5 8 

Nro. 38. Das Gentralstandwirtbfchaftefet zu Münden für 1846. — Teutſche Aug: 

manderung nah Amerlka resp. das Verfahren der Rheder in Rotterdam. — Die Diitrifte- 

EN des k. Landgerichts: Immenftadt für 1843. — Dienites - Nadriat. — _ 
ellage. 

Nro. 39. Söniglih Allerhoͤchſte Verordnung, die Einführung ber breiten Nadfelgen. — 
a. Erledigung der Pfarrei Unterhaufen, k. Landgerichts Neuburg. — Dienſtes-Nachricht. — 
Beilage. 

Nro. 40. Die Vertretung der Standbesberrfhaften durh ihre Domainen: Kanzlelen 
vor den Geräten. — Die Aufnahmeprüfung in das proteftantifhe Schulichrer: Seminär zu 
Schwabach für das Jahr 1345. — Das Eourfirem falfher 6 fr.» Städte. — Die Errichtung 
neuer Poftanftalten In Bayern. — Die diefjäbrige Prämien: Vertheilung des Landgeftütes, — 
Den vermisten blödfinuigen Bauern: Sohn Paul Poͤßl von Jeding. — Die Ergebniffe der 
Gemeinde» und Etiftungs: Rechnungen In den einem Land: oder Herrfcaftsgeriht unter: 
nebenen Städten und Märkten mit magiftratifher Verfafung. — Die Vertretung des Ordens 
der Barmberzigen Schweſtern vor Gericht. — Dlenſtes-Nachrichten. — Ueberſicht des Schran: 
nen-Verkehrs und der Preife des Getreides. — Bellage. 
———————————————————————————h 


Amtliche Befanutmachungen, 





Die Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern betreffeud. 
im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Judem beifolgende Bekanntmachung der k. General: Adminiftration der Poften 
zur bffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten zugleidy diejenigen Polizeis Bes 
hörden, in deren Bezirke Local: Intelligenzblätter beftehen, den Auftrag, die Eins 
ruͤckung derfelben Vefanntmahung in dieſe Blaͤtter zu veranlafen. 

Augsburg, den 27. Juni 1846. 

Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Yu Abwefenheir des Föniglichen Regierungs» Präfidenten. 
von Kopf, Direktor. Wilhelm, coll. 


Die Einrichtung einer Pofterpedition in Meißenhorn betreffend. 
Su Namen Seiner Moajeftät Des Königs. 

Mir dem 1. Zuli l. 38. wird in dem Staͤdtchen Weißenhorn, im Regierungss 
bezirfe von Schwaben uud Neuburg, zu der beseitö dort beftehenden Poſtſtallhal⸗ 
terei auch eine Brief» und Fahrpofterpedition errichrer und diefe durch tägliche 
Karriolpoftfahrten zwifchen Sllertiffen und Weißenhorn in unmittelbare Poftvers 
bindung gejet. j j 

Dieß wird hiedurdy mit dem Beifügen allgemein befannt gemacht, daß mit 
den angegebenen Karriolpoftfahreen fowohl Briefe und Zeitungen als auch alle zur 
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Annahme durch die Poftanftale Überhaupt geeigneten Fahrpoſtſtuͤcke nach und von 
MWeißenhorn befdrdert werden. 4 x nn 
München; den 23. Juni 1846. * “ ; 
General- Adminiftration der Fönigl. Poſten. 
Goeb. Tauber. 








Die dießjaͤhrige Praͤmien-Vertheilung des Landgeſtuͤtes betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die beifolgende Bekanntmachung der k. Landgeſtuͤts— 
verwaltung vom 19. d. Mid., die dießiährige Prämien: BVertheilung des Landge— 
ſtuͤts betreffend, werten fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden von Schwaben und 
Meuburg angewiefen, dafür Sorge zu tragen, daß diefe Bekanntmachung zur Ers 
zielung einer moͤglichſt zahlreichen Conkurrenz den Pferdezüchtern in allen Gemein: 
den, DOrtfchaften und einzelnen Höfen fchleunigft und vollflärdig zufomme, wobei 
fie befonders daranf aufmerffam zu machen find, daß fie bei der Prämien: Mer: 
theilung alle jene Stuten dem Vorftande der Landgeftüts- Verwaltung vorzuführen 
haben, welche fie im Finftigen Fruͤhjahre von Landgeſtuͤts-Beſchaͤlern belegen laffen 
wollen. - 

Augsburg, den 27. Juni 1846. | 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 

In Abrwefenheit des Föniglichen Regierungs s Präfidenten. 
„von Kopf, Direktor, u Richard, coll. 


Die Prämien: DVertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufters 
ung der Zucht» Stuten und Gaureiterheugfte betreffend. 

In Gemäßpeit der koͤnigl. allerhöchften Verordnung vom 19, Februar 1844 
wird wegen der dießjährigen Preiſe-Vertheilungen bei dem Landgeftüte 
Nachftehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

I. 


Die Belhälftationen im Regierungsbezirfe Ehwaben und Neuburg bilden für 
das heurige Jahr 4 Bezirke: - 
Zum 1. Bezirke gehdren: 1) Memmingen, 2) Kempten, 3) Sonthofen, 
und 4) Mindelheim; 
um 2. Bezirke gehören: 1) Günzburg, 2) Faningen und 3) Krumbach; 
um 3. Bezirfe gehdren: 1) Neuburg und 2. Nördlingen, dann 3) Aichach, 
* —— Oberbayern und 4) Eichſtaͤdt im Regierungsbezirke Mittel: 
ranten ; i 
Zum 4. Bezirke gehören: 1) Landöberg, 2) Püpl, & Landgerichts Meil: 
heim, und 3) Garmiſch, k. Landgerichts MWerdenfeld im Negierungdbezirfe Ober: 
bayern, dann 4) Augsburg und 5) Eanemengın 
I 


Die Prämien: Vertheilung und Stutenbefchreibung findet ſtatt: 
a) Die Prämien» Bertheilung. 
Im 1. Bezirfe am 20. Auguft in Memmingen, 
Sm 2. Bezirke am 23. Auguft in Günzburg, 
Sm 3, Bezirke am 26. Auguſt in Neuburg, 
Sm 4, Bezirke am 17, Auguſt in Landöberg, 
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2 by) Die Stutenbeſchreibung. 
Den 21. Auguſt 1846. Den 24. Auguſt 1846. 
Den 27. Auguſt 1846, . a Den 18, Yuguft 1846. 
cu 4 #7 . 
Die zu vertheilenden Preife werden nach der Anzahl der belegten und zur 
Preisbewerbung vorgeführten Stuten beftimmet werden. 





Der Eigenthämer eines als preiswirdig anerfahnten Pferdes empfängt mir 
der Fahne aud ein Dritrheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile 
werden aber erſt nach Erfüllung der hierüber aufgeftellten Dedingungen, d, h. für 
dad erfte und zweite Fohlen zahibar. ee 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugefprocdhen worden find, und 
von daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich. hiemir aufgerufen, 
diefelben bei der Prämien s Vertheilung ihres Bezirkes auf die bisher uͤblich ges 
wefene Urt geltend zu machen, und den betreffenden Betrag von dem Borftand der 
Sandgeftätd: Verwaltung in Empfaug zu nehmen, | 

VI. J 

Wer im kuͤnftigen Fruͤhjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtuͤts⸗Be⸗ 
ſchaͤler belegen laffeh will, har dieſelben dem Vorſtaude der Landgefthtö: Verwaltung 
zur Mufterung und vorſchriftsmaͤßigen Approbation vorzufihren. 
vi. 


Auch die Hengfte, welche noch ferners zum Gaureiten, deßgleichen diejenigen, 
welche zum erjtenmale hiefür gebraucht werden wollen, milffen dem Vorftande der 
Landgeſtuͤts- Verwaltung zur Mufterung und Wpprobarion vorgeführt werden, 
worüber fodann die Hengftbefiger Erlaubnißfcheine erhalten. Ohne eines folchen 
Erlaubnißicheines ift dem NHengftbefiger unter keinem Vorwande erlaubt, ganzu⸗ 
reiten oder feinen Hengſt — Beſchaͤlen zu verwenden. 

Münden, den 19. Juni 1846. 

Die Königlich Bayeriſche Landgeſtüts⸗ Verwaltung. 
Frhr. von Hertling, Geuerallieutenant. 
Weiß, Quartiermeiſter. 


Die verordnungsmaͤßige zweite Viſitation ſaͤmmtlicher Hunde hieſiger Stadt 
ſoll aus den Stadtvierteln 
A und B am .Donnerflag ben 9. und 
aus den Stabdtvierteln 
C und Dam Freitag den 10, d. M. 
jedesmal von Morgens 6 bis 11 Uhr im untern Raume des Polizei: 
gebäudes ftatt finden. 
Es find daher die Hunde der Kommiffion an diefen Tagen vorzuführen, die 
im Monate Dezember v. J. audgegebenen Zeichen aufzulegen oder resp. neue zu 
löfen > Per p j 1% ge zu entrichten. 
. er ſolches unterläßr, hat bie unangenehmen Folgen: Beſtrafung und 
Einfangen der Hunde felbft Zuzufchreiben. dols BE 
Nördlingen den 6. Juli 1346. 


Stadbtmagiffrat 
v. Liederöfron. Schegk. 
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(Die im Monate Zuni 1846 unterfuchten und abgeurtheilten Polizei s Lebertretungen 


betreffend.) 


Vom Magiftrat der Königl Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polı 


jei- Senat, 


find im verfloffenen Monate Juni in Unterfuchung gezogen und beftraft werden: 


1) 2 Individuen wegen Bettels, 

2) 2 2 v„  Wagirend, 

3) 5 . w  Mebertretung der Polizeiftunde, 

4) 3 R- „  wörtlicher Beleidigung, 

5,8% A „ übermäßigen Peitichengefnallt, 

6) 1 Zudividunm „ Gtraßenveruhreinigung, 

DA . liederlichen Lebenswandels, 

8) 7 Individuen Diiebſtahls, 

9) 1 Jadividuum Thierqualerei, 

10) 1 fi F  Fortlaufen aus dem Dienfte, 

11) 2 Judividuen „  Werleitgebung geringhaltigen Bieres, 

12) 1 Individuum „ unerlaubten Handels, 

13) 1 5 „m  MUebertretung ver Feldorbnung, 

14) 3 Judividuen „  Exeefle, 

15) 1 Individuum „  unfistlichen Berragensd, 

16) 1 ii we Uebertretung des Verbots des Aneinanderhängens 
von Wagen, 

in: 1 = »  MNebertresung der Schrannenordnung, 

18) 2 Individuen „  Goncubinatd, 

19) 1 Zudividuum „ Fleiſchaufſchlags⸗Contravention, 

20) 1 J #„  Eontravention gegen die Fleiſchbeſchauordnung. 


Summa 40. 
Zwei Diebitahlsanzeigen wurden dem fompetenten Kriminalgericht übergeben. 
Nördlingen den 5. Juli 1846 


Der rechtsfundige Bürgermeifter 
v 


. Kiedersfron. 


Schegk. 


Sm Laufe voriger Woche wurde von einem Fremden in der Eile ein dunkel: 


blauer Sommerrod mit ſchwarzem Kragen und dergleichen Auffchlägen, auf weldyem 
fi ein Armeedenkzeichen und ein Fleiner Vereranenfchild befand, vor dem Reim: 
linger Thor dahier im Straßengraben zuräd'gelaffen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Keuntuiß bringt, wird der Finder aufge: 
fordert, diefes Kleidungsftüd auf dem Polizei: Bureau abzugeben. 

Nördlingen den 6. Juli 1846 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 


An den Kultusgebaͤuden zu Groſſelfiugen find verſchiedene Reparaturen nörhig, 
deren Gefammtvoranfchlag auf 710 fl. 6 fr. reviſoriſch feftgefege ift, wovon die 
Hälfte die von Garben'ſche Stiftung zu Augsburg, die andere Hälfte die Fuͤrſtl. 
Wallerſteiniſche Standesherrfchaft zu tragen- hat. 

* 35 Verſteigerung dieſer zu wendenden Baufaͤlle an den Wenigſtnehmenden 
eht au 
Dienſtag den 14. Juli dieß, Vormittags 10 Uhr, im Schmidr'fchen 
Wirthshauſe zu Groffelfingen 
Zermin an, wozu qualifizirte Werkleute hiemit eingeladen werden. 


gg ————— — — ui er 
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Der Koſtenvoranſchlag, fowie dad Bedingnißheft liegt vom 6. Juli dieß an 
im dieffeitigen Amtslokale zur Einficht offen. 
Nördlingen, on Zn * — A — 
öniglidy bayeriſches Landgericht. 
9 9 * Polzl. 9 Vogtherr. 





Am Dienſtag den 14. Juli d. Is., Vormittags 9 Uhr, wird unter gericht: 
licher Leitung in Rudelfterten der Roggen von den Wirch a Per Gütern 
im Voranfchlage von 36 Echobern 30 Garben auf dem Halm, dffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft. 

Kaufslüftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß allenfallfige 
Anfragen vor der Verfteigerung an den Ortövorfteher und Mafle: Eurator Baalf 
in Rudelfterten zu richten find, der auch allein berechtigt ift, Kaufelicbhabern die 
zu verfaufenden Früchte zur Einficht zu weifen. 

Den 29. Zuni ni lich 5 fches 2 ch 

oͤniglich bayeriſches Landgericht. 
ic. Poͤlzl. Beyſchlag. 


Friedrich Leitz aus Hohlheim hat nachfolgende Guͤter ſeinen Glaͤubigern 

uͤberlaſſen, zu deren Verkauf auf 
Donnerſtag den 9. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Ederheim Termin anfteht: 
1) 40 Dez. Ader in der untern Erred, Pl.-Nro. 396, mit Dinkel bebaut, 
2D)4 „ „daſelbſt, Pl.Nro. 399, mir Dinfel bepflanzt, 
3)61 „ „ in der obern Stred, Pl.-Nro. 573, mit Dinkel, 
4,86 „ „ im Lachfeld, Anwander Pl.-Nro. 501, wie oben, 
5) 1 Tagwerk 54 Dez. Ader in den Bogen, Pl.-Nro. 188, mit Gerſte befaamt, 
6) 64 Dez. Ader Schreinerdader, Pl.⸗Nro. 189 dafelbft, mit Gerfte, 
7,31 „ vw der Dillader, Pl.-Nro. 258, mit Gerfte, 
dafelbft, Pl.-Nro. 259, wie.oben, 


” ” 
9,42 „ Pl.-Nro. 260 allda, mit Gerfte, 
10) 62 „ „ der Krautgarten-Acker, Pl.Nro. 105, mit Erbfen und 
11) 42 „ „  deögleichen, Pl.:Nro. 1052%,, Erdbirn, 
12)50 „ Anwander am Bud, PI.:Nro. 883, Brad), 
13) 0 „ „ beögleihen, Pl.Nro. 887, — d,, 
14) 37 „ „ del. am Holz, Pl: Nro. 888, 
15) 44 Dedung, Pl.:Nro. 889, 


* u 
16) 1 Tagwerk 19 Dez. Wiefen im Kiesbach, PI.:Nro. 961, 
17) 56 Dez. Höhlwiefe, Pl.» Nro. 753%, 
18) 1 Tagwerk 42 Dez. Karldader, Pl.⸗Nro. 834 in der Steig, Bradh, 
19) 1 Tagwerk 85 Dez. Ader am Binfenweg, Hohlheimer Flur, Pl.-Nro. 1006, 
mit Gerften bebaut. 

Es werden nun Kauföliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß der Zufchlag 
nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes mit Bezugnahme auf 66. 98 — 101 des 
on. von 1837 erfolgt. 

Den 4. Juli 1846. 


söniglich baperifhes Landgericht. yldles 
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Bei dem unterfertigten Königlichen Reutamte werden, unter ben gewoͤhnlichen 

Bedingniffen, am fommenden | 
Samstag den 11. d. M., Nahmittagd von 2 bis 4 Upr, 
200 Scyaff Dinkel 
and dem Erntejahr 1845 dem dffentlihen meiftbietenden Verkaufe auögefegt, wozu 
- man Kaufsliebhaber einlader. 
Signirt am 4. Juli 1846. ’ 
Königlich bayeriſches Rentamt Nördlingen. 


Miedenmann, Renrbeamter. 


|——————— er 
Fuhrleute und uhrwertösBefiger, welche aus der Umgegend von Nördlingen, 
Dettingen, Waffertrüdingen und Gunzenhaufen nad Nürnberg fahren, koͤnnen bei 
der dieffeitigen Magazins « Verwaltung gegen billige Fracht jederzeit. Rüdladung 
auf die Lagers Pläge: 
Cronheim, 
Waſſertruͤdingen 
DOettingen, 
Duͤrrenzimmern, 
Noͤrdlingen, 
Moͤttingen, 
finden, wenn fie mit einem Vorweiſe der betreffenden Eifenbahnbau: Eection ver: 
fehen find, oder die richtige Ueberlieferung verbürgen fönnen. 
Nürnberg am 15. Juni 1846, 
- Königliche Eifenbahnbau » Kommiffion. 
Pauli. Diürig. 
Subhaftatiung » Patent. 

u dem durch Proclama vom 13. v. M. ausgefchriebenen Eubhaftations: 
Termin des dem Aloys Scufter von hier gehörigen Halbhauſes pag. 737 
fammt Zugebör bat kein Kauföluftiger fi) eingefunden. ; 

Unter Bezugnahme auf obiges Prorlama wird daher weitere Verſteigerungs— 
Tags fahrt auf 

Donnerſtag 16. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

im Gerichts-Locale dahier anderaumt, und foldyes unter dem Anfigen zur dffente 
fichen Kenntniß gebracht, daß der Zuſchlag biebei in Gemäßheir des F. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes und der 65. 99 — 101 der Prozeß: Novelle vom 17, Nov, 
1837 ohne Rüdficht auf die Tare erfolgen wird. er 

Wallerſtein den 3. Juli 1846. Kr 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 

ummer. 


Genealogiiche Anzeigen. 
Getraute: 
30. Juni A. Benedift Jakob Beyſchlag, Altuar im N. Landgericht, Wittwer, 
mit Anne Marie Elifabethe Kohler. 
Geborene: 
19. Zuni B. Laura Charlotte Fofephine, Tochter des f. Advolaten Hrn. Konrad 


Arends. 
26. — D. — — Tochter des Georg Sigmund Pfoſt, Spaͤngler⸗ 
meiſters. 


| Section Gunzenhaufen, 


Section Nördlingen 
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28. Zuni B. Sophie Chriftine, Tochter des Johannes Schneldt, Huckers und 


‚Melbers. 
eod. — B. SKonrad Daniel, Sohn der Elifaberhe Margarethe Conrad. 
30. — A. Johauu Friedrih, Sohn der Anne Marie Lißel. 


2. Zuli A. at wen Sohn des Johaun Georg Hubel, Inwohners und 
aglöhners. 
4 — B. Georg Ludwig, Eohn des Johann Wilhelm Kraft, Schreinermeiſters. 


Geftorbene: Alter. 
27. Zuni D. Eigmund Peter, Eohn der Chrifiine Barbare Luther, 
an Lungenfubt 2 2 0. . 14 Jahr. 


29. — C. Kerl Heinrid, Sohn ded Konrad Sriedrich dippacher, 
Roͤthgerbermeiſters, am Darmbrand.... 3 Monat. 
30. — A. Johauu Friedrich, Sohn der NAune Marie Litzel, am 


ein > on Eee na 
1. Zuli C. Julie Marhilde Adelheid, Tochter des Karl Friedrich 

Alexander Schneider, Dr. med. und prafrifchen Arztes, 

an Eonvulfionen © 0 0 0 0 2 0 0 0. . 3 Jahr. 
2. — A. Johann Georg, Sohn des Johann Georg Hubel, Zus 

wohners und Zaglöhners, am Etidfuß . . » 5 Stunden. 


3 Etunde. 





Fremden : Unzeige. 


In der Krone Die Herren: Er. Excellenz Hr. General von Hugenpoet mit Famiile 
von Augsburg, Freiherr von Thüngen, k. Nppellationd = Gerichts- Director von Aſchaffenburg, 
Mabdleur, Privarıs von Groͤnenbach, Breitenbah, k. Cifenbahn » Erpropriationd : Kommiffär 
von Nürnberg, von Winkler, f. b. Hauptmann ımd von Winkler, Junker von Eicftädt, 
Mr. Burnet, Dientier mit Familie und Bedienung von London, Meitinger, Pharmaceut von 
Donauwörth, Dr. Mattes, Pfarrer von Würtenberg, Dr. Braun mit Gemahlin v. Nürnberg, 
Brudmayer, Poltamts: Funktionär von Ansbach, Dellen mit Familie von Flſchach. Die 
Herren Kaufleute: Gutmann von Reutlingen, Fräntel von Münden, Start von Augsburg, 
Maver von Buchau, Beer von Frankfurt, Peiffer von Nürnberg, Biegler von Münden, 
Shan von Frankfurt, Hellbet von Elberfeld, Hannawader von Würzburg, Goes v. Schweine 
furt. Frau Hofräthin Fohlifh mit Familie von Wertheim. Jgfr. Wesftein v. Dinkelsbühl. 

Im Meh. Hr. Dub, Gandidat v. Ansbah. Die Herren-Kaufleute: Nöfer v. Manne 
beim, Breft von Augsburg, Hüller von Nürnberg, Buchner mit Fräulein Schweiter von 
Kltzingen, Schnerr von Leipzig, Scheerer von Reutlingen. 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Martens, Sattler und Eid, Mothaerber von 
Crlangen, Salt, Gold: und Siiberarbeiter von Kempten, Jahn, Motbgerber von Amorbach. 

Im Karpfen. Die Herren: Pfater, Wirth von Grailsbeim, Rodwil, Kaufmann von 
Krakau, Flſcher, Glasfabritant aus Böhmen, Wieder, Glasfhmelzer von Galidorf, Krauf, 
Kaufmann von Kltzingen, Kramer, Studlofus von Dinfeldbühl, Menga und Deißinger, 
Studenten von Kochen, Bartboimd, Steinhauer von Würzburg, Weiß von Klllingen, Poller, 
Kaufmann von Wien, Conradi, Kaufmann von Werdau, Meier, Verwalter von Augsburg, 
Bernhard, Schmied von Rothenburg, Friedmann, Handeldmann v. Bindwangen, Kümmerle, 
Handelsmann von Urab, Brandftäbter, Ziegler von Weſthauſen, Kubler, Fabrifant und 
Dun Handeldmann von Ellwangen, Serlah, Schloffer von Regensburg. Igfr. Müller von 

Ulngen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Steiner, Handelsmann von Deufbach, Helnle und 
Huttelmeler von Gmünd, Kling mit Frau von Mödlingen, Ilnzle von Dinfelsbüpl. 

Inden drei Mohren: Hr. Faller, Handelemann von Schrambafteln. 

In Privarbäufern Die Herren: Leldl, Polntehnifer von Münden, Weißvogel, 
Papiermaher nebſt Gattin umd Frau Schwägerin von Unterfohen, Steiger, Kaufmann von 
Augsburg, Endres, Motbgerbermeifter mit Familie von Calw. Frau Apotheker Dietrich 
und Fräulein Erhard von Wertheim. Frau Profefor Jordan mit Fräulein Tochter von Ausbach. 


% 
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Brefe, ber vorzäglichften farirten Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
= —* weißes Brod — si er * (mit Einfhluß der Schentpfennige u. des Lolalanfitlagd.) 
2 | Die Maas braunes Sommerbier .. 6 Er. 


7 
”„ 
din 2 gemlpäted Sipforod "I | 2 1 Die Maas weißes Bier (alt tal) 83 m 





—— Roggenbrod toflet säft, 5 leifdr 
Dt eh I: | Mesgen gr Sehsztl. | Das Pfund Maftohfenflelfh. - - - - 103 fr. 
Kernmept Ifjeripf.fa.ler.jpffee. tot. I) — — Aublellh „urn n ne. Bü ft. 
feiner Auszug] 4156 I— | alas! —Jıs| 2 1 — — Halblellh -.- 7 tk. 
Schoͤnmehl. -| 4140 |—} alıo—ı7 | 2 1 — — Sgaf- und Hammelftelfh — ft 
Nachmehi.. 4 24 I] ıl 616) 2 | — — Schweinfleiſch »..... 12 Er. 
Moggenmehl -| 4 I— I— 1.111115 1 — ." In ver Breidant alle Gattungen um 1 kr. mohlfeiler. 
Preiſe nicht carirter Gegenfände. 
Das fund robes Unfahlitt .. — — 43 fr. | Tauben das Paar . ... 7 bls 8 e 
— gegoſſene Lihter - . . 24 kr. J Eler 4 — 5 Std „: seen 0. a fr. 
— — getunkte — »-.+. ++ 22 fr. I Salz das Pfund....4 44 fr. 
— — 6ldfe ......:..:1— — 46 fr. || Erdbirn, der Viertel-Metzen — — — Ir. 
— — MRindfhma -.»» 20 — 22 fr. | Erbfen der Metzen f.— krebls —fl. — fr. 
— — Schweinſchmalz - - 21 — 22 fr. | Linien — — —f.— fr ——ſl. — fr. 
— Bullet '.. 0... 16 — 18 kr. Siıfn — — ....... —ſt. — tr. 
Sänfe, das Stüd Eu u Br Zr ur Zu 50 — 44 fr. kein ig — —fl, — fr. — —f, — fr. 
Enten — Paar ......:.356— di. Biden — — —f.— fr — —fl. — kt. 
Hennen — Etük ....... 16 — 18 fr. | Flache das Pfund 2... +. 18 — 20 fr. 
Hühner dad Paar... +. - 30 — 54 fr. | Heu ber Gentner .....» es fl. 12 fr. 
Die Klafter Das Tagwert BGebrannter 3 € 

Buchenholz 16 fl. Roggenſtroh 7 A.fa) in der Gofenboferfhen| b) in * Kein ſchen 
Blrkenholz 14 fl.Dinkelſtroh 6f. Ziegelel: Ziegelel: 


Eichenholz 12 fl. Haberſtroh — ſA. Das Maltet Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalk. . 54 fr. 
Taunenholz 11 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.|100 Dachplatten1 i. sotr. 400 Dacplatten 1 fl. 56 ft. 
100 Ziegeifteine 1 fl. 30 fr.| 100 Ziegelſteine 1 fl. 56 tr. 


Anzeige des am 4. Jull 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreldemarttes. 









































Sr | Jenme| Ri [oe | &o9n | mtın Panne] "rare 
— „| fau z 

tungen. | Reft.| fuhr. [funme] kauft Greia vos Sarkeiı 1 Ahlen 1 arhalr 

Schaf. Shaf.| Schaf. | Schaft. . . IR; FT Eur Be 

Kern 7r | 301 |] 378 | 268 4'471 -1-] 315 
Walzen | 51 24 55 25 2'305 — — 2|% 
Roggen | 105 | 96 | 201 125 151351 —-|I—-I 3| — 
Serfte | 99 | 109 | 208 101 12:61 —'—I alıs 
gu 55 | 115 se) — \ej—-i—-i—|a 








Mittlerer Preis des Scäffelg 


— Waizen. | Kern, Roggen. | Gerfte. | Haber. 
—— am 26. untl. 26 fl. 58 fr.[27 R. 38 r.]20 A. 52 Er.fı7 0. 26 fr} of. 22 Er. 
Donauwörth, am 23. Juni. fesfl. 7 tr.ias fl. 34 fr.fa2 fl. 23 kr. 17 .ıgr.| 9A. 57 Er. 
Lauingen, am 43. Nun, 28 fl. 48 fr.i2s fd. 31 Er.|25 fl. 5er.fisfl. Hr.) 9 ñ. I4 Er. 
Memmingen, am 46. Zunl. I— fl. — fr.]27 fl. 57 fr.]22 fl. 17. Er. 19 A. 50 Er.| 9A. 47 Er. 
Nürnberg, am — —— 1. — tr. —- 1. — tx.- — Kl. — elf. — fr 


Druad und Brtep der 6. D. Bed'iben Sehtenpiann ” iRösdlingen. 
erantwortlidder Herausgeber: C. 9. 8 


Mit zwei Bellagen, wovon eine — guhalts iſt. 
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Beilage 
P zum 
Nördlinger Wochenblatt N. 30. 


Aumtliche Befauntmachungen. 


Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſton zu Nürnberg 
vom 27. Suni 1846 Nro. 15118 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 28. Juli 1846, Vormittags 8 Ihr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde ‚nachftehende Eifenbapnbaus Materialien im 


Wege der . 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich): 
der Bedarf au Steinmaterial zu den Kunfibauten der die Steuergemeinde 
Hoppingen, Groß-und Kleinferheim, Mörtingen umpaffenden 
Arbeitslooſe I, IT und IV der mitunterferrigten Bau = Section, beftehend in 


l. 403 Schacht-Ruthen rauhe Pflafterfteine zu den Kunſtbauten des I. und | 


II. Arbeitslooſes, 


uU. 33 . v  Sintermancrungsfteine zu den Durchläffen Nr. I mit 
IV bei Profil 183 im I. Arbeitsloofe, 
AB pr vergl, Steine zu den Durchläffen Nr. VII mit IX 


und bei Profil 193, 199, 199b, 210, 211, 217 
bis 223 im I. und II. Arbeitslöoos, 


Iv. 341 . . dergl. und raube Pilafterfteine zu den Kunfibauten 
. des IV. Arbeitslooſes, 
V. 301 " ö rauh bofjirte Verſetz- und innere Gewölbfteine zu 
den Kunftbauten des I. Arbeitsloofes, 
vi. 167 — dergl. und gerichtete Pflaſterſteine zu den Kunſtbauten 
des I. Arbeitslooſes, 
vi. 116 > F dergl. und gerichtere Pflaiterfteine zu den Kunftbauten 


des IV. Arbeitöloofes, 
vi 3299 Quadratfuß raube Dedplatten zu den Kunftbauten des I. IL und 
IV. Arbeitslooſes, 

IX. 1073 Schacht-Ruthen Brockenſteine zu Steinwuͤrfen im I. und IT. Arbeitöloofe, 
X. 60 — fe . zur Brücke Nr. XXX im IV. Urbeitöloofe, 

XL 15830 Kubiffuß Haufteine zu den Kunftbauten im I. Urbeitöloofe, 

Xu. 7789 * Hauſteine zu den Kunſtbauten im II. Arbeitsloofe, 

XI. 6056 r Hauſteine zu den Kunfibauten im IV. Arbeitsloofe, 
XIX. 23477 — zur Bruͤcke Nr. XXXII über die Eger im IV. Arbeitslooſe. 
Bedingnißheft und Vertheilungsplaͤne liegen vom 14, Juli 1846 an im 
Amtslocale der mirunterzeichneren Königlichen Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermann 
Einſicht offen vor, mo aud) die lirhograppirten Eußdmifjions = Eremplare in Einpfang 

genommen welden Fonnen. Ä 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmaͤßig Überfchriebenen und vers 
fiegelten Converten längftend bis 27. Juli 1846, Abents 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behdrden oder bis 26. Juli 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eijenbahnbau = Kommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 69 2, 4, 5, 9 und 10 der 
‚allgemeinen Submiffions » Bedingungen vom 4. Yuni 1844 Nro. 5907 Angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungd s Termine fich perfonlich 
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oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 
verlangt wird, ihre Uebernahmss und Kautionsfähigkeit fogleidy genigend nad 
zuweifen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

i wir Nördlingen am 1. Juli 1846. _ 
K. Landgericht Nördlingen. K. Bayer. Eifenbahnbaus Section. 


Lic. Polzl, Landrichter. taier, Sections-Ingenieur. 


Auf motiwirten Antrag des Soldners Matthias Burger von Diemantflein 
werden deſſen Geſammtbeſitzungen, als 
A. eine Soͤldenbehauſung Haus-Nr. 40b mit angebautem Stadel, Wurz-— 
und Gradgarten, dann ganzer Gemeindsgerechtigkeit, 
B. walzende Gruudſtuͤcke: \ 
47 Dezimalen Acer hinter den Gärten, Pl.⸗Nr. 504 und 
64 Dezimalen Ader, der ESauader, Pl. Nr. 655 a ” 
dem dffentlichen Verkaufe unter gerichtlicher Leitung unterftellr. 
Termin biezu hat man auf 
Dounerftag den 3. Zulil. J., Nahmittags 2 Uhr, 
im- Bräuhanfe zu Diemanıftein auberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 
Die nähern Kaufsbedingungen werden am Strichstermine bekannt gemacht werden. 
Biſſingen den 30. Juni 1816. 
Fürftlihes Herrfchaftsgericht. 
Der Vorfiand beurlaubt 
Kummer, Venvefer. Friſch. 


Freitag den 10. Juli 1846 werden von dem Färſtlichen Forſtamt Harburg 
unter Zuziehung der treffenden Reutaͤmter aus den Revieren Biſſingen, Deggingen 
und Harburg im iger zu — ———— * —1 

23 Klafter buchenes — 
TOR 122 Klafter eichenes Stockholz 
Öffentlich verſteigert. 
Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
mit dem Verkaufe unmittelbar nach 12 Uhr Mittags begonnen wird, 

Mauren den 3. Juli 1846. 

Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Forſtamt Harburg. 


Mavper, Forftmeifter. 


Neresheim. (Dberborf.) Ghriftiane, Chriſtoph Friedrich eg 5 
Schultheißen Wiltwe, bat an die Behörde das Erſuchen geftellt, die unterzeichnete Stelle 
auf den Grund eines angeblich neu aufgefundenen Ehevertrag vom Jahre 1830 mit ber 
waifengerichtlihen Aufnahme ber Verlaffenichaft und Schulden ihres Mannes und mit 
der außergerichtlichen Grledigung feines Schuldenweſens wmittelt Zufammenberufung und 
Verfändigung ber Gläubiger von dem Stande beijelben zu beauftragen. Diefem Geſuche 
it vorläufig und unter dem Vorbehalte weiterer Verfügung entiprochen worden. 

Mit Bornahme eines Debit s Arrangements = Berfuche beauftragt, hat bie Unterzeichnete 
Stelle unter Mitwirkung deö Waijengerichts vorerft ben Aktiv» und Paſſtvſtand derſelben 
auf geſetzliche Weiſe aufgenommen. . 

Wenn num gleich das Grgebnig ber Unterfuchung über das Gelingen eined außer 
gerichtlichen Verfahrens Zweifel übrig lich, fo wurde gleichwohl bei einem Zufammenfluffe 
eigenthümlicher Verhältmiſſe dem Geſuche biefer Wittwe für jept finttgegeben, und es 
ergeht hiernach an alle und jede Gläubiger und Bürgen berfelben ber öffentliche Aufruf, 
41) Montag ben 13. Juli d. I, Morgens 9 Uhr, 

In dem Nathözimmmer zu Oberdorf entweder perſönlich oder durch legal Bevollmächtigte 
jw erſchelnen, ober wenn vorausſichtlich kein Auſtand vorläge, fchriftlihe Meldung einzu 
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zeichen „ jebenfalld aber ihte Horberungen unter Vorlegung ber Urkunden rechtögenügend 
nachzuweiſen, „tofork aberıniber ‚ihre. Gcneigtheit zum Abfchluffe eines. amfergerichtlichen 
Arrangements fih auszuſprechen. er Eisen 
. Mit dirſemn öfferrilichien Aufrufe wirb bie Bemerkung verbunben,. daß unmiltelbar 
vor dem Verglelchsverſuche das vorhandene frequente und ſchon gelegene Bleichgut, im 
Wohnung, ganzem, Genreinbereht, + Morgen Mders und 4 Tagweik 1', V. Wiefen 
befichend , aus freiek Hand im öffentlichen Anfftreiche unter mwaifengerichtficher Leitung zu 
verkaufen werbe verfucht werben, zu melcher Verhandlung bie Kaufsliebhaber, auswärtige 
mit Präbifats: und Vermögens» Zeugniffen verfehen, zugleich eingeladen werden. 
Meresheim den 17. Zımi 1846. — 
Königliches Gerichts-Notariat. 


Gerok. 








Privat: Anzeien. 


(Gaukſagung.) Unſern verehrten Gbunern und Freunden, welche uns an 
. unferm Trauungdrage mit Geſchenken beehrten, bringen wir qudurch unſern , vers 
bindlichften Danf unter der Zuficherung-dar, bei vorfommeunder Gelegenheit unfere 
Gegen: Erfenntlichkeit fund zu geben, and empfehlen. uns denfelben” ergebenft. 
Mördlingen! ven 3. Juli 1846, 
' ht. Benedikt Beyſchlag, Landgerichts: Scribent dahier, 
Marie Beyſchlag, geborne Kohler. 


re, . Deffentlicher Dant, 
J. Tiekfgeruͤhrt durch das Hinfcheiden unferes geliebten, unvergeßlichen Gatten, 
1 Daters u Großvarers, Johann Daniel Hofmann, Güterbefigers, 


aewährte uns, bei unferm herben Verluſte, die liebreiye Theilnahme bei der B 
Begleitung zu feiner Grabesftärre, welche fich fo tröfßtend für uns ansfpradh, B 
4 Linderang des Schmerzes, und wir filhlen und Daher verpflichtet, allen lieben | 
Vertvandten, Freunden und Belannten den innigften Dank mit dem Wunfche | 
J darzubringen, daß Sie Gott bei den Ihrigen noch recht lange erhalten wolle! £ 
5 Dem feraern freundſchaftlichen Wohlwollen empfehlen fid) 
z Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





.  Busgefchäfts: Empfehlung. 

Hiemit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich das temporair von meiner 
Schweſter geführte Purgefchäft von heute an wieder kaͤuflich übernommen habe, 
und birte, mich gefälligit mit recht vielen geehrten Aufträgen zu erfreuen. Bereits 
habe ich das Lager mit den modernften Damenbiten, Hauben und allen in diejes 
Fach einſchlagenden Artikeln, forrirt, und wie früher werde ich ‚mir es auch jetzt 
befonders angelegen fein laffen, meine verehrten Kunden auf's geſchmackvollſte 
und billigſte zu bedienen. 

Noch bemerke ich, daß fih das Putzwnarengefchäft num nicht mehr bei Herrn 
Mebermeifter Wobrlen, fondern vis a vis in meinem eigenen Haufe Lit. 
C Nro. 68 über 1 Stiege befindet. 

Nördlingen den 6. Juli 1846. Karoline Pullich, geb. Kleeſpieß. 


Auctions»: Anyeige. 
Donnerftag den 9. d. M., Vormittags 8 Uhr anfangend, findet in dem 
Kaufe Lit. C Nro. 152, bei Herrn Zinngießer Rehlen, aus der Verlaſſenſchaft 
des Herrn Hoflammerrath Oppenrieder eine Verfteigerung ftatt, worin Kleidungs- 
iſtuͤcke, Weißzeug, Silber: als: zwei Leuchter, eine Zuckerzange, Schuhfchnallen, 
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"eine Saduhr, ferner filberbefchlagene Pfeifen, Zins, Küpfer; Schreinwerk, ein 
Frauenkirchenftuhl, eine Partie Roßhaare, Bettſtatten fammt Betten dffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werben. > | 

Es lader hiezu ergebenft ein Edwarb:Rehlen,s Auctionator. 


‚Berfteigerung und. Hausverfauf. | 

Samstag den 11. d. M., Nachmittags 1 Uhr anfangend, findet in dem Haufe 
Lit. D Nro. 60, naͤchſt der Kornfdranne, eine Berfteigerung ftatt, bei weldyer 
6 Zugpferde, 2 einjährige Fohlen, männlichen Geſchlechts, 1 Kaͤlberkuh, 2 viere 
zbllige Leiterwägen, 1 dritthalbzdlliger und ein großer Heuwagen, 1 Holzicplitten, 
1 Pflug, 1 Egge, 1 Dungfarren, 1 Winde, Pferdgeſchirr mie Hinterzeug, vers 
ſchiedenes Kettenzeug und noch mehrere hier nicht genannte nüßliche Gegenftände 
bffentlih an den Meiftbierenden verfteigert werden, 

Zugleich wird auch bemerft, daß das oben benannte Wohnhaus, nebit realer 
Bäders und Branntweinbrennereis Öerechtigfeir, Montag den 13. d. M., Abends 
8 Uhr, auf der Schanz, bei Herrn Bed, Schluͤſſelwirth, dffentlich verkauft wird. 

Datfelbe kann täglid in Augenſchein genommen werden, Zahlungsfähige 
Liebhaber ladet hiezu ergebenft ein Eduard Rehlen, Auctionator. 


37° Auctionds Anzeige ER 

Mittwoch den 15. d. M. und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, finder in dem Haufe Lit. B Nro. 185, bei Frau Magdalene 
Hofmann, Witwe, wohnhaft in der Baldinger Gaffe, eine Auction ftatt, worin 
verfchiedene Kleidungsfiücde, Eilber, Ziun, Kupfer, Blei, Schreinwerk, Berten, 
verfchiedene® Nadlerhandwerfözeug, mehrere Kijten und Fäffer, eine Obſtpreſſe, 
drei Fenfterftöcde unter Glas und Rahm, ein eiferner Ofen, Bretter und Dielen, 
eine große Quantität altes Eifen zum Verfirih fommen. 

Daun Ba den 17. dieß werden 5 Kühe, worunter 4 tragbare find, 
Iljähriger. Stier, 2 Raupen, einige Pferögefchirre, mehreres SKertenzeug, ein 
Chaifenfaftien, Schaufeln, Haden und noch mehrere hier nicht genannte nüßlicye 
-Gegenftände dffenrlih au den Meiftbierenden gegen Baarzablung verfteigerr. 


Es ladet biezu ergebenft ein E. Reblen, NAuctionator. 
Ein eiferner Dfen ſammt blehernem Gebäufe ſteht zu verkaufen. 
Guren Mörnigfand bar billig zu verkaufen Gottlob Kehlen. 


Das cbere Logis iſt zu vermiethen und kann täglich bezogen werden bei 
Friedrich Wörlen, naächſt dem Rathhaus. 


——— — — — —— e — — — — — — — — — — — — — —— 
Bei Ludwig Luther, Lodweber in der obern Einfahrt, kaun täglich das 
untere Logis vermiethet und bezogen werden, 


In Lit. C. Nro. 136, der vormaligen Entenwirthſchaft, iſt bis Jakobi das 
untere Logis zu vermiethen. Auch fann ein Etall und Futterboden dazu gegeben 
werden. Mäheres bei Oftertag, Aucrionator. ' 

Ein freundliches Zimmer iſt fogleicy billig zu vermierhen. Naͤheres im Der 
Expedition diefes Blattes. 

Lit. D. Nro. 229 iſt der Stadel zu vermiethen. 


Zum fcywäbifchen Merfur und zum bayeriſchen Laudboren werden noch 
einige Mitleſer gefucht. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Am vergangenen Samstag wurden von einer fehr armen Boͤtin ohngefaͤhr 
12 Leihhaus- und 1 Bleichzettel, welche ſich in einem Fleinen Saͤckchen befanden, 
verloren. Der Finder wird dringend um die Zuruͤckgabe gebeten. 


Ne 31. 


Wochenblatt 
Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 14. Iuli 1846. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Nachdem, ohngeachtet der dießfeitigen Nufforderung im MWochenblatte Nr. 30 
dd. 6. d. M., nur von dem geringften Theile der hiefigen Hundebefiger die Hunde 
rechtzeitig zur Viſitation vorachährt worden find, fo ergeht an die Säumigen wieder: 
bolt die Aufforderung 
fommenden Donnerftag und Freitag den 16. und 17. d. M,, 
vou Vormittags 8 bis 11 Uhr, 
der Kommiffion ihre Hunde im untern Raume des Polizeigebäuded um fo gewiſſer 
zur Viſitation vorzuführen, ald ein jeder, der foldyes nicht beachtet, unnachfichtlicy 
mit einer Ordnungdftrafe von 30 Fr. belegt‘ werden würde. 
Man giebt Er der Erwartung hin, von diefer Strafandrohung Feinen Ges 
brauch madyen zu muͤſſen. 
Nördlingen den 11. Juli 1846, 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegt. 


Nach Mittheilung des Kgl. Landgerichts Donauwoͤrth iſt in der zweiten Hälfte 
des vorigen Monats in dem Orte Lauterbach unter den Schafen der Milzbrand 
ausgebtochen. Dieß wird andurd mit dem Bemerken zur Kenntniß der Schafbe— 
figer und Metzger gebracht, daß bis auf Meitered aller Handel mir Schafen von 
und nad) Lauterbach verboten if. 

Nördlingen am 11, Pr: 1846, 

tadtmagiſtrat. 
v. Liederdfrom Sqegl. 









Die hieſige Sparkaſſe nimmt pro Jacobi-Ziel d. J. Einlagen an 
—am Montag und Dienſtag den 27. und 28. d. M., 
von Vormittags 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
auf dem hiefiaen Rathhauſe und zahlt die gefünderen Einlagen fowohl, als die 
verfallenen Zinfen 
am Donnerftag und Freitag den 30. und 31. d. M. 
zur obenbenannten Zeit und Ort, aud werden am leiten Termine Zinfen — auf 
Verlangen — ald Einlagen umfchrieben. 
Nördlingen den 10, Juli 1846. . 
tadtmagiſtrat. 
v. Liederdfron Schegk. 


Im Laufe voriger Woche wurden nachbenanute Gegenftände, als 
a) ein Radſchuh, 
b) ein Leihhauszettel N ro. 138 und eine Geldbörfe 
c) eine Geldbörfe 





r Kemmeniß Ben Eigenthuͤmet gebracht wird. Eu j 
a ee 5 4 u ‘ 
Stadtmwgiftrat. 
21,7. Liederdfron. Schegk. 


Im Wege der Halfsvollſtreckuug wird Pl.⸗Nr. 346, 1 Zagw. 10 Dez. Ader 
am Sande im Gemeindebezirk: Ederheim gelegen, mir Gerfte bebaut, dem Maurer 
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on Donnerftag den 23. d. M. Vormittags I — 
unter gerichtlicher Leitung verfteigert, wozu. Kaufsliebhabet ‚eingeladen werhen. 


i 


3 Beyſchlag. 


















— Das Königliche Landgericht Wemding 

hat im Debitweien-des Handelömannes-Hranz Thedy von- Membding wit 
rechts kraͤftig gewordenen! Befchluffe vom 8. HM; den Univerfal: Konkurs erfannt, 

and werden: fomit die Ediktstage in der Art ausgeſchrieben, daß ' — 

1) zur’ Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nathweiſung auf." 
eh - Mittwoch den 5. Augn Br 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten’ Forderungen auf 

Freitag den 4 September 18 BET 

3) zur Schlußverhandlung, und zwarı 2 Ä 

a) für die Neplit auf Sreitag den 2. Oktober 1846 
- b) für die Duplif auf Freitag den 16. Oktober 1846 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Termin anberanmt wird.’ 2 

Saͤmmtliche Gläubiger des Franz Thedy werden hiezu dinter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Richteiſcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchleß ung der Forderungen vom gegenwaͤrtiger Koͤnkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Der Berfauf des Anweſens des Gantirers, beftehend aus dem Wohn: und 
Dekonomiegebäude, dem ganzen Gemeinderecht, dann 10 Tagwerk 54 Dez. Aecker 
und Miefen, mit der Verhältnißzahl 92,0, gefhägt auf 3529 fl. 30 fr., ferner 
der realen Handlungsgerechtfame, geſchaͤtzt auf 500 fl. und wahrfcheinlih auch 
des Waarenlagerd in Paufch und Bogen, im Werthe von 1000 fl., wird auf 

Dienftan den 4. Auguft 1846, Vormittags von 10 — 12 Uhr, 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und den einfchlägigen Xeftimmungen ber Novelle 
vom 17. November 1837 beichaftigt, wozu zahlungsfähige Steigerungsluftige mit 
dem DBemerfen eingeladen werden, daß die Kauföbedingungen am Verfteigerungds 
Tage befannt gegeben werden. 
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des Afrioffandes zu den. bisher befannten) Paffidftande 3.;3.'von'der Are üft,'dd 
die, ganze Maſſe von der bevorzugten Glaͤubigern verſchlungen werden dirfte ):Baher 
99. 32 und 33 der Pr. Drd. wahrfcheinlich zur Anwendung gebracht twerden muͤſſen. 

Wemding den 27: Juni 1846. 

Königlich bayeriſches Landgericht. 
Stengel, Landrichter. coll. Büttner, Rendant. 

Dei dem unterfertigren Königlichen Nentamte werden, unter den gewöhnlichen 

Dedingniffen, am fommeuden 
Samstag den 18. d. M., Nachmittags von 2. biß 4 Uhr, 

200 Schaff. Dinfel ’ 
aus dem Erntejahr 1845 dem. dffeurlichen, meijtbierenden Verkaufe ausgeſetzt wozu 
man Kaufsliebhaber einladet. 

Signirt am 11. Juli 1846. 
Königlid) bayerifches Rentamt Nördlingen. 


Miedenmann, Rentbeamter. 


Aurreutglaͤubigern des Franz⸗ Thed h wird: noch etbffnet/ daß das — 





Zufolge Beſchluſſes der Koͤniglichen Eifenbahubau = Kommiffion zu Nuͤrnberg 
von 27. Juni 1846 Nro, 15118. und vorbehaltlich deren Genehmigung; werden 
Dienftag am 28. Juli 1846, Vormittags 8 Uhr, 
bei der mitunterfersigten Polizeibehörde nachftehende Eifenbaynbaus Materialien im 


Wege der rauf 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſihn 

an den Wenigſtuehmenden zur Lieferung vergeben: werden, nämlich 
der Bedarf an Steinmatertal zu den’ Hunftbauten der die Steuergemeinde 
Hoppingen, Großsund Kleinforbeim, Mödttingen-umfaflenden 
Arbeitslooſe I, II und IV der mirunterfertigten Bau » Section, beftehend in 
l. 403 Schadt-Ruthen rauhe Pflafterfteine zu. den Kunftbauten des L und 

I. Arbeitöloofes, . 


Ir » 83... „Hintermauerungsſteine zu den Durchläffen Nr. I mit 
* — 00. 09 bei Profil 183 im I. Arbeitslonfe, _.. _. 
"nm. 3235 2 — dergl. Steine zu den Durchläffen Nr. VII mit IX 


und bei Profil 193, 199, 199b, 210, 211, 217 
bis 223 im I. und 1. Arbeitöloos, 


IV. 34 ‚ a dergl. und rauhe Pflafterfteine zu dem Kunflbauten 
de3 IV. Arbeitslooſes, 

Vv. + .301 ” A raub boffirte Verſetz- und innere Gewdlbſteine zu 

den Kunſtbauten des I. Arbeitsloofes, 
ve. 167“, ; dergl. und gerichtete Pflafterfteine zu den Kunftbauten 
27 . „ar j des 11. Urbeitöloofes, 
vu. 116 5 „deergl. und gerichtere Pflafterfteine zu den Kunftbauten 
des IV. Arbeitsloofes, .. 


VIII. 3299 Quadratfuß raube Dedplatten zu den Kunftbauten des I. Tl. und 

IV. Urbeitsloofes, 

IX. 1073 Schacht» Ruthen Brofenfteine zu Steinwärfen im I. und II. Arbeitöloofe, 

%,.. ea" 0° zur Bruͤcke Nr. XXXI im IV. Arbeitsloofe, 
X1..15830 Kubiffuß Haufteine’zw den. Kunftbauten im I. Arbeitsloofe, 
1789 :. aufteine zu den Küunftbauten im I. Arbeitsloofe, 

» auffeine zu den. Runftbauten im IV. Arbeitöloofe, s 
XIX. 23477 . zur Drüde Nr. XXX über die Eger iur’ IV. Arbeitslooſe. 


Bedingnißpeft und Vertheilungspläne liegen vom 14. Zuli 1846 an im 
Amts locale der mitunterzeichneten Königlichen EifenbahnbausBehbrde zu Jedermanns 
Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiond = Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und ver 
fiegelten Couverten längftend bis 27. Zuli 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behoͤrden oder bis 26. Juli 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahnbau: Kommiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 69 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Submiffiond : Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungds Termine ſich perſönlich 
oder durch genäglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes " 
verlangte wird, ihre Uebernahmss und Kautionsfähigkeir fogleidy genügend nad: 
zuweiſen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

‚_. Nördlingen am 1. Juli 1846. 
K. Landgericht Nördlingen. K. De er. Eifenbahnbau ; Section. 


Lic. Poͤlzl, Landrichter. aier, Sections-Ingenieur. 





Zur Fundation der Kunſtbauten im IV. — die Flur Nördlingen umfaſſenden — 
Arbeitsloofe der unterfertigten EifenbahnbausGeltion find circa 130 Schachtrutheu 
MWörnigfand erforderlich. 

Wer Luft hat, die Lieferung des Sandes in Accord zu Übernehmen, wolle fich 
im Sectiond- Bureau einfinden und das Nähere vernehmen. 
Nördlingen am 11. Juli 1846. 
Königliche Eifenbahnbau- Sektion Nördlingen. 


Maier, Ingenieur. 





Die Kirchenverwaltung verkauft Mittwoch den 22. Juli das auf 9 Tagw. Wiefen 
im Heiligenbach ftehende Gras im Wuͤnſch'ſchen Wirthshauſe, und lader hiezu ein 
Deiningen den 12. Juli 1846. 


A. Herrle, Kirchenpfleger. 





Privat: Anzeigen. 


(Dankfagung.) Für die an unſerm Trauungétage erhaltenen Gefchenfe er= 
ftatten wir unfern verbindlichften Dank, und empfehlen uns allen Freunden und 
Bekannten, womit wir zugleich ein Lebewohl verbinden; audy werden wir bei vor= 
fommender Gelegenheit ein Gleiches beobachten. 

Karl Gerber, Kaufmann aus Augsburg 
Chriftine Gerber, geborne Weilbad. 


Allen unfern Freunden und Verwandten, die und an unferm Hochzeitstage 
mit Gefchenten beehrten, fagen wir den verbindlichften Dank. 
j Johannu Kafpar Endref und 
Charlotte Endreß, geb. Starf. 


Unterzeichneter beehrt ſich anzuzeigen, daß Sonntag den 19. dieſes Monats 
dad Kirchweihfeſt mir Tanzmuſik bei ihm ift, wozu er unter Verficherung guter 
Speiſen und Getränfe recht viele Gönner höflihft einlader. 

Ehriftgarten den 13, Zuli 1846, Martin Blank, Bodwirth. 


X 





Am Sonntag den 19. d. M., Nachmittags 3 Uhr, beginnt bei dem ‚Unter 
zeichneten mit obrigfeitlicher Genehmigung ein Preis⸗Kegelſchieben mit 
13 Naturalgewinnften im Werthe zu 100 Gulden. 
un Bedingungen find an der Kegelbahn zur gefälligen Einfichtönahme an- 
geheftet. 

Ich beehre mich, die Herren Kegelſchieb-Liebhaber zur geneigten Theilnahme 
ergebenſt einzuladen und a Ser diefelben, fo wie meine hochgeehrten Gbnner, 
mit gutem Bier und billige Epeifen beſtens zu bedienen, 

Klofter Kirchheim den 11. Juli 1846, 

Sageder, Fürftlicher Schenkpächter. 


Donnerftag den 16, dieß, Morgens 9 Uhr, werden im Pfarrhofe zu Kleinerdlingen 
mehrere Gegenitände der Verfteigerung unterlegt, ale: Meubel, Epiegel, Betten, 
eine goldene Repetiruhr mit Spielwerk, eine Drotſchke, Schlitten, ein Pferd 
ſammt Fohlen, ungefähr 14 Bienenſtoͤcke mit Bienenftand ıc., wozu Steigerungs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 

Nördlingen den 13. Zuli 1846, 

Waldvogl, Teſtamentsexekutor. 


377 Auctions ; Anzeige. Lt 

Mittwoch den 15. d. M. und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfaugend, finder in dem Haufe Lit. B Nro, 185, bei Frau Magtalene 
Hofmann, Witwe, wohnhaft in der Baldinger Gaffe, eine Auction ftatt, worin 
verfchiedene Kleidungsftäde, Silber, Zinn, Kupfer, Blei, Schreinwerk, Betten, 
verfchiedene® Nadlerhandwerkszeug, mehrere Kiſten und Fäffer, eine Obfiprefle, 
drei Fenfterfidfe unter Glad und Rahm, eine große Waage, ein Branntweinhafen 
fammt Hut, mehrere Gewehre, ein eiferner Ofen, eine Kafferolle, 130 Stüd neue 
Bretter und Dielen, eine große Quantirät altes Eifen, ferner verfchiedene Sing⸗ 
ddgel ſammt Käfige zum Verſtrich fommen. 

Dann Freitag den 17. dieß werden 5 Kühe, worunter 4 tragbare find, 
1ljähriger Stier, 2 Raupen, einige VPferdgefchirre, mehreres Kettenzeug, eine 
Ehaife, Ehaifenfaften, Schaufeln, Haden und nocd mehrere bier nicht genannte 
nügliche Gegenftände dffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfteigert. 

Es ladet biezu ergebenft ein E. Rehlen, Auctionator. 


(Auftionsanzeige) Montag den 20. d. M., Nachmittags 1 Uhr am 
fangend, finder in dem Haufe des Schuhmachermeiſters Heinrich Wetzſtein, 
mwobnhaft bei der katholiſchen Kirche, gegen Baarzablung eine Auktion ftatt, worin 
Kleidungsftäcde, Schreinwerk und einige Betten veräußert werden. x 

Hiezu lader böflichft ein D. Dftertag, Auftionator. 


L— — —— — —— — — — 
Der Graben vom Berger Thor bis an die Eger hin, enthaltend 142 Dez. mit 
220 Obſtbaͤumen und einem gut gebauten Gartenhaus, wird naͤchſten Montag den 
20. Zuli, Abends, im Garten ded Hrn. Jakob Oftertag vor dem Berger Thor, 
aus freier Hand zum Verkauf ausgeboten. Derfelbe kann täglich eingefehen und 
das Nähere hierüber mitgerheilt werden. 
Es ladet hiezu ergebenft ein Eduard Rehlen, Auktionator. 


(Barnung.) Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohn Heinrich Wind 
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für denfelben feine Zahlung leifte. 
Mallerftein den 13, Juli 1846, H. Wind, Slafermeifter. 


Bei Härpfer, Wagner, if ein großer Keller zu vermiethen, 


Zum bayerifhen Landboten und ſchwaͤbiſchen Merkar werden uoch 
einige Mirlefet gefucht. Näheres in. der Beck'ſchen Buchbandlung. 

Ein junger Menſch, der durch verſchiedene Iufälle niitten in feinen Teßrjnbfen 
unterbrochen wurde, fucht fie in irgend einer biefigen Handlung gegen ein anges 
melfenee Lehrgeld zu beenden. Hierauf Reflefrireude wöllen ihre Veringungen ges 
fälligft am die Redaction dieſes Blattes verabfolgen unter. der ‚Chifire &..H. oder 
fi hei derfefben ber das. ‚Nähere erkundigen. h 
BEENDETE PERL EERFESSEFUSSSOVELFUSETFOTSTESSNTEEUTETTUUGG 

1» Dad achtzehnbändige 1846r 
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Stuttgarter Converjations : Lexikon g 

(herausgegeben von der Geſellſchaft zur Werbreitung guter und mwohlfeiler Büder) 

konnen wir zu dem fo dußerft billigen Preife von 
12 fr. 

ablafien und empfehlen wir uns zu gefälligen zahlreichen Aufträgen auf dies 
fo gediegene, nun ge vollftändige, newefte Eonverfationg » Lerifon. 

Sceible, Rieger und Sattler in Stuttgart. 3 

3u zahlreichen Auftraͤgen empfiehlt ſich die 

€. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördliugen. 2 

UNNNDNINISSINIIT 


.& eben erfchien und in in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Roͤrd— 
fingen vorräthig: 





Kleiner 


politiſcher Katechismus mit Neimen und Sprüchen‘ 
8. geb. Preis 12 fr, 

Obige Feine, aber ſehr intereffante Brofchüre, aus der Feder eines 
tätigen nnd bereits ſehr bekanuten Schriftſteugts, wird gewiß fuͤr 
Jedermann, ‚der. ſich nur einigermaßen für die, Jetzt-Zeit iutereſſirt, eine wel: 
fommene Erfcheinung fein, womit er ſich manche Slirene Stunde. bereiten wird. 


Die Univerſität. Geſchichte 
der 
Ueberblick ihrer Geſchichte Tridentiniſchen — Stirchenver« 
ammlun 
und pero 
Darftellung ihrer aegenmwärtigen Aufgabe. Pa na arpi 
on 
Don Dr, Zr. 2. Danz 
Dr. Emil Anhalt. Beh. Conſiſtorialrath umd Profeſſor der Theologie. 


8. geh. Preis 2 fl. 15 Er. 





Geuealogiſche Anzeigen. 


Getraut.e: 
7. Zuli. D. Fohann Kafpar Endreß, Lodwebermeifter, mit Charlotte Friederile 
Kießling, Lodwebers-Wittwe. 
eod. ⸗ — — Drau, Shlöner zu Herkheim, mit Igfr. Anne Margarethe 
opf. 


Geborene: 
4. Suli B. ine Sohn ded Georg Sigmund Braun, Mebger: 
meiſters. 
8. — A — re a Sohn ded Johann Leonhard Ehrentreig, 
l aurers. 
10. — D. Katharine Sophie, Tochter des Leonhard Schuler, Nürnberger 
” ordin. Fuhrmanns. ' 1J— 





Geſtorbene: Alter. 

4. Juli D. Marie Katharine, Tochter der Marie Katharine Feldmeyer, 
* Soͤldners-Tochter von Hohlheim, an Convulſionen 1 Jahr. 

eod. — B. Georg Friedrich, Sohn des Georg Matthäus Erdlen, 
Mildprethändlers, an Wafferfuht «© » 0. :24 Zahre. 
5. — C. Johaun Michael _Bening, Schueidergefelle von Moͤnchs⸗ j 
Deggingen, in der Heilungs : Anftalt, an Abzehrung 30 Jahre. 

eod. — C. Joh. Georg Wilhelm, Sohn des Benedift Jak. Sturm, 
Rorhaerbermeifters, an Convulſionen. . . 3 Jahr. 
11. — cC. Chriftfine Wilhelmine, Tochter des Karl Chriſtoph Andreas 
RS Hoffmann, Kaufmanns und Gemeindebevollmäd: 


tigten, an Entfräftung 2 « » 2 00. 0,12 Monat. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Baron von Wöllwarth mit Bedienung von Efingen, 
Mrs. Olivier mit Gemahlin und Dienerfchaft von Edinburg, Mrs. Mardonold, f, brittifcher 
Gapitäin mit Bedienung und Lady Aſchwald mit. Familie und Dienerfhaft von London, 
Bär, k. ſaͤchſiſcher Kommiſſions-Rath von Dresden, Helm, Hauptzollamts=Gontrofeur mit 
Famitle von Münden, Frelberr von Mettlüg mir Dienerfbaft-von Münden, Meitinger, 
Pharmaceut von Donauwörth, Siegmund, Maler von Münden, Schlamp, Privatier und 
Binder, Privatier von Münden, Wolfgang, k. Minijterlat- Afefor in Dresden, Gleſing, 
Gaftgeber von Crailsheim, Schwarz, Buchhalter von Crailsheim, Thoma, and tar mit 
Familie von Münden, Dettendbab, Kellner von Andbab, Schrenfer, Fabritb ger von 
Dietfurt. Die Herren Kaufleute: Churr von Hall, Ullmann von Fürth, Mayer v. Detten- 
bach, Henneberg von Würzburg, Demter von Leipzig, Admpf von Hellbronn, Wernbold von 
Dinkelsbühl, Leſſing von Mainz, Fauſt von Rheydt, Lehmann von Münden, Fiſcher vom 
Regensburg, Shhmuser vor Schweinfurt, Flershelm von Franlfurt, Lonnerſtaͤdter v. Wien, 
Hevl von Hanau, Hummer von Frankfurt, Dittmaver von Augsbärg, Helft von Hanau, 
Haas vom Augsburg, Schubert von. Chemmiß, Hofmann von Augsburg, Mad, Siälentet, 
Doctors:&attin von Regensburg. Mad. Bär, k. Reglerungs-Raths-Wittwe von Dresden. 

in der Sonne. Die Herren: Zepplin mit Famille v. Deggendorf, Kenzbed, Sarift: 
feger von Ansbah, Weltinger, Kaufınann von Münden, Neuburzer, Handelsmann und 

elnemann, Handeldmann von Binswang, Schwabacher, Handelsmann von Oberdorf, Maler, 

aufmann von DObernjtadt, Koch, Architekt von Heilbronn, Jordan, Kaufmann v. Ludwigd- 
burg, Neuburger, Kaufmann von Buchau. Fraͤuleln Be von Ansbach. Fraͤuleln Neni 
von Münden. : Sc 
Im weiden Roß. Die Herren: Freier, Handeldmann v. Schwarzweller, Bleckſchmld, 
Künftler v. Rudolſtadt, Bühler, Kaufmann v. Zürkh, Helnte und Huttelmeler v. Gmünd, 
a und Schabel von Göppingen, Haufer und Niemeler von Donauwörth, Eproßfer von 
Qalen. 

Su den drei Mobren. Die Herren: Schloßnagel, Handeldmann von Buchbronn, 
Herrle und Spachholz, Glasmaher von Konfteln, Wil, Schuhmaher von Mellicftadt. 

In Privarhäufern. Die Herren: Peſei, Kaufmann von Paris, Morgenthau von 
Ludwigshafen. Mad. Erdinger, Kaufmanndgattin v. Augsburg. Fräuleln Heller v. Coburg. 


386 " 
— — — 


Preiſe der vorzüglichften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 

Bi 
(mit Einſchluß der — u. des Lotalaufſchlags.) 
Die Maas braunes Sommerbierr .. 6 kr. 


Die Maas weißes Bier (nicht tarlrt) 34 kr. 


in — AR Eu. « wiegt * 


4 


wei : 7 8 = 
En " gemipgted Rlpfbrod 7 : 2 


wei 
und ſchwar Roggenbrod foftet um. leifd: 
Zur "gr —8 ar Sechsztl. Des Pfund —— « 403 ft, 
Kernmebl- fl. fr. pf. fl. tr, Ipf tr, pf. — Ku ubfle fh .e +... 84 tr. 
end Auszug| 3 159 |— I — 159] 5 15 | — I — — Kalbielib - . 7 tr 
Schönmehl- -| 3 143 I—1—155] sl 1a | — I — — Scaf—- und Hammeldelfh. — ft. 
zen. 5 27 I-1-—-I51l sl ı3 | — | — — Scyweinflelſch „..... 42 
Moggenme 3114 |—1— 1451. 2] 12 In ver Breidant alle Gattungen um £ fr. wohlfeiler, 
Preife nicht tapirter Gegenftände. 
Das Yund robes Be .. — — 45 ir. | Tauben das Paar»... - +» - bis s fr. 
—  gegoffene Lihter »... .» 24 fr. ee Kr 
— — —** — . .... 22 fr. 1 Salz das Pfund.. 44 fr. 
— — Seife .. 1. — — 16 Ir. Erdbirn, der Viertel: Mesen — — — fi 
— — Rindfpmalz ... 22 — 23 Er, || Erbfen der Mezen f.— Ir.bis—f. — Fr. 
— — Ssdyweluſchmalz.. — — 23 fr. i Linien — — —f.— tr. ——fl. — Ir 
— — Butter ....:.:-8 — 2 kr. dien -— — ...... — il. — tr. 
Gaͤnſe, das Stuͤck . or... ® 56 — 40 kr. kein — — —f, — ft. — —f, — tt, 
Enten — Par .: 1... — 36 hen — —fl. — ir — -f.— tr. 
Hennen — Stück * 15 — 18 fr. | Flahe das Pfund... .... 18 — 20 fr. 
Hühner das Paar...» 50 — 54 ir. e. her Eentner . „2er. : fl. ı2 kr. 
Die Klafter Das Tagwert brannter Be 
Buchenholz 46 Al.|Roggenftrob 7 Al.ja) in der Gofsenbefer fden| b) in ber Klein ſchen 
Birtenholz 14 fl.|Dintelftrod 6. Biegelel: Biegelet: 


Eichenholz 12 fi. Haberſtroh — fl. Das Malter Kalk. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz 41 A.|Serftenftrob 5 fl.]100 Damplatten 1 i 50 fr.] 100 Dadplatten 1 fl. 56 fr. 
100 Zlegelſtelne 1 fl. 30 fr.|100 Biegelfteine 1 fl. 56 fr. 


Anzeige des am 11. Juli 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarltes. 










































eld-] Vorl] Neue] Ge: 
|"Sat- | ger | au [umme:| fr, [men.| Otte | Mn [ronene] Mandarin 
tungen. Reit. fuhr. fum Preis des Schäflels, geitiegen, | gefallen. 


Summe] 407 | 352 | 759 | 686 | 73 | Er 
—— ausmwärfiger Schrannen. 


Schrannen » Drte Mittlerer Preis des Schdffels 
s E23 


BWaizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Hader, 
Augsburg, am 26. Zunt. 


26 R. 38 fr.]27 R. 38 Er.]20 f. 52 fr.}ı7 f- 26 Er) 9 
Donauwörth, am 8. Juli, 22 fl, 57 fr.|21 fl. 50 kr.]16 fl. 26 kr.lı5 Rd. 46 ir. Bf 
2auingen, am 3. Zull. 24 fl. — fr.i23 fl. 29 tr. Nao fl. 24 fr.lıs fl. 12 fr] of. 15 ee. 
Memmingen, am 7. Juli. gfl 
gyfl 








— fl. — fr.]22 fl. 36 fr.}16 fl. 55 fr.Jı6 R. 55 Er. 
Nürnberg, am 4. Zult 22.28 Ix. — fl. — fr.jıa fl. 23 fr.lı2 fl. 51 fr, 
Drud und ævJ der &. 9. Bed ſchen Buhdanplung in Rördliugen. 
erantwortlidder Herausgeber: C. 9. Bed, 


Mit einer literarifchen Beilage, 


Ne 32. 


Wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 








Dienftag den 21. Iuli 1846. 





Nro. 41. Die Diftritts: Umlagen Rechnung des F. Landgerichts Höcftädt für 1844, — 
Die Erhebung und Verrechnung von Diftritts:Umlagen für 1854. — Die Slegelmaͤßlgkelt 
der Univerfitäts: Profefforen. — Dieuftes- Nachrichten. — Bellage. 

NWro. 42. Die Beſchlagnahme der Drudfarlft: „Das Buch der Marrheit von Ludwig 
Kallſch, mir Holzfanitten, Maluz, Verlag von Joh. Wirth 1845. — Die Erledigung ber 
—— Naſſenbeuren. — Die Vertretung der Standesherrſchaften durch ihre Domalinens 

mjlelen vor den Gerichten. — Bewerbung um die Pfarrei Gereldsgrän, Defanats Steben. — 
Dienſtes⸗Nachtichten. — Bellage. - 

Nro. 43. Die Ausfertigung der Helrathbewilligung für nicht aendgufefene Brautleute.— 
Beſchlagnahme von Drudfcriften. — Die 178. Verloofung der ältern oͤſterrelchiſchen Staats⸗ 
ſchuld. — Stiftungen und Schenkungen für kirchliche Zwede im Eonfiftorlalbezirte Ansbach 
pto 1845. — Ueberfiht des Schrannenverkehrs und der Preife des Getreldes. — Bellage. 





Antliche Bekanntmachungen. 


Ju der heutigen Sitzung wurde folgende Unterftägungen bewilligt, und zwar 
a) an neuen Unterftügungen: 
dem. Johannes Wiedenmann, Grabenftecher, 75 Jahre alt, 6 Er. 
dem Eduard Wilhelm Schneidt,, 5 Jahre alt, 6 fr. 
b) an Zulagen: > 
der Walburga Gruber, Taglöhners + Witewe, 72 Fahre alt, zu 6 fr. nod 6 fr. 
der Katbarine Schober, ledig, zu 12 fr. noch 6 fr. . 
dem Michaet Schmidt, Lodweber, 57 Sabre alt, zu 12 fr. noch 3 Fr, 
den Johannes Hahnemann, Schuhmacher, zu 6 fr. noch 3 fr. 
dem Johannes Kießling, Taglöhner, 82 Jahre alt, zu 27 Er. nody 3 Er. 
der Friederike Katharine Abele, unehel. Kind der Abele, zu 6 Er. noch 10 Er. 
e) dad Schulgeld: 
der Friederike Wilhelmine Krauß, Tochter des Friedrich Krauß, Schubmachers, ' 
der Marie Wieland, 6 Fahre alt, Xochter des Friedrich Wieland, Leinmwebers, 
der Barbare Stuͤmpflen, Zochter der ledigen Margarethe Stümpflen, 
der Dororhea Salome Winkler, 7 Zahre alt, Tochter des Georg Friedrich 
Winkler, Lodwebers, a 
dem Leonhard Schnell, Eohn des Adam Schnell, Schuhmachers, 
der Regine Magdalene Niklas, Tochter der ledigen Magdalene Niklas. 
Nördlingen den 7. Juli 1846, — 
Der Armenpflegſchaftsrath. 


v. Liederdfron. Schegl. 
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Die biefige Sparkaffe nimmt pro ZacobisZiel d. J. auf dem biefigen Rath: 
haus Einlagen; an A * 
an Montag und Dienſtag deu 27. und 28: d. M., 
von Vormittags 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
und zahle die gefünderen Einlagen fowohl, ald die verfallenen Zinfen 
am Donnerftag und Freitag den 30. und 31. d. M. 
zur obenbenannten Zeit und Ort, auch werden am legtern Termine Zinfen — auf 
Verlangen — ald Einlagen umſchrieben. 
Nördlingen den 10, Juli 1846, 
& Stadtmagiftrat. 
v. Liederöbrom Schegl. 
m—t ——— — — — — — — —— — — — ——— —— — — e— 
Trotz der wiederholten Aufforderung dd. 11. d. M. ſind auch am 16. und 17. 
d. noch immer nicht ſaͤmmtliche Hunde dahier zur Viſitation vorgefuͤhrt worden. 
Obgleich hienach alle ſaͤumigen Hundebeſitzer ſchon jet der angedrohten Ord⸗ 
nungsſtrafe von 30 fr. verfallen wären, fo will man doch, namentlich in Beruͤck⸗ 
fichtigung ded Umftandes, daß am 16. d. M. die fg. Kornpredigt abgehalten 
wurde — was beim Erlaß des Ausfchreibens dd. 11. d. M. bierorts noch nicht 
befanut war — und hiedurch das Ausbleiben —— entſchuldigt ift, noch⸗ 
maligen Termin zur Viſitation der noch nicht vorgefuͤhrten Hunde au 
Freitag den 24. d. M., Vormittags 8 — 11 Uhr, 
anberaumen, bemerkt aber dabei ausdruͤcklich, daß alle Diejenigen, welche in dieſem 
dritten Termin, wiederholt ihre Hunde nicht vorführen follten, unnadhfidht: 
lich in die angedrohte Ordnungsftrafe von 30 fr. genommen werden würden. 
Nördlingen am 19. Zuli 1846 , 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegt. 





» 
Die Mobiliarfchaft der verftorbenen Studienlehrerd: Wittme Erhard von bier, 
beftehend in Meubeln, Betten ꝛc. wird in der Wohnung derfelben i 
Donnerftag ben 23. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
unter gerichtlicyer Leitung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nördlingen den 11. Zuli 1846. . 
Koͤniglich ba gehe es Landgericht. 
9 ei er Beyſchlag. 


Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werben, unter den gewbhnlichen 
Bedingniffen, am Fommenden * 
Samstag den 25. d. M., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
Fi Schaff Dinkel > 


00 Haber 
aus dem Erntejahr 1845 dem Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgeſetzt, wozu 
man Kaufsliebhaber einladet. 
Nördlingen den 18. Juli 1846, | 
Königlich, bayerifches, Rentamt. 


Wiedenmann.. 
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Zur Perzeption der Klaffens Familiene Steuer für dad Etats-Jahr 18°%Y,, hat 
man für die Pflichtigen hiefiger Stadt 
sef — Pommenden Dienftag den 28. d. M., Vormittags, 
eftimmt. | BE 
Hievon werden- fämmtliche Pflichtige, insbefondere die Tagldhner, Maurerz, 
‚ Zimmers und andere Gewerbögefellen, welche bei ihren Meiftern weder Koft noch 
ohnung haben, fondern fi aus ihrem Lohne felbft verpflegen, dann die ledigen 
MWeibsperfonen, ald Näherinnen, Epinnerinnen ꝛc., welche eine eigene Haushaltung 
führen, mit dem Beifuͤgen in Kenntniß gefegt, daß das Ausbleiben an obigen 
Tage eine Mahngebühr von 4 fr. zur Folge hat. 
*  Mördlingen den 18. Zuli 1846. 0000 
Königlich ‚bayerifches Rentamt. 


iedeumann, Reutbeamter, 





Auf Andringen von Hyporhef: Gläubigern wird das dem Wirth Franz Exver 
Wiedemann in Treudelheim. gehörige Anmwefen, beftehend aus dem Wohnhaufe 
Nro. 13 und Nebengebäude mir Erall und Etadel und Schupfe unter einem Dache, 
affefurirt zu 400 fl., dann in 14 Zagwerf 15 Dezimalen Gruudſtuͤcke, theild hands 
löhnig zum f. Rentamt Monbeim- mir. 7%, .%g, tbeild erbrechtsweiſe grundbar zum 
Seminarfond Eichſtaͤdt, theils Tudeigen, im Schhägungswerth zu 4,315 fl. dem 
bffentlichen Verkaufe umterfteltt, und hiezu wird Termin auf 

Donnerftag den 30. Zuli d. J., Vormittags 10 — 12 Uhr, 
in der Behaufung ded Imploraten angeſetzt. 

Solches wird mit dem Anhauge befannt gemacht, daß bei der Verfteigerung 
die nähere Beſchaffenheit der Grundftüde und die Bediugungen werden verdffenre 
liche. werden, amd daß dem Gerichte unbekannte Perfonen uber Vermögen und 
Leumund fich legal ausdzumeifen haben. Ba 

Monpeim den 9 Bund Ders TOP 

Königlich. bayerifhes Landgericht. 
a ri a v. Haafy. 
Zufolge Beichluffes der Königlichen Eifenbahubau: Kommiffion zu Nürnberg 
vom, 12.: Juli; 1846 Nro. 16753 und. vorbebaltlid deren Genehmigung werden 
Freitag am 14; Auguft 1846, Nachmittags 3 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehbrde im Amtölocale nachftchende Eifenbahnbau: 
Arbeiten im Wege der - Bit 2 
i allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
das 16,226 Fuß lange, zwiſchen den Profilen Nro. 92 und Nro. 125 in den 
Steuergemeinden Georgensgemuͤnd und Rittersbach gelegene IV. Arbeitsloos 
der unterfertigten EifenbahnbausGSertion, enthaltend: 
— ‚Erds und Dammarbeiten, veranfhlagt zu. . 55646 J. 53 kr. 
Kunftbauren, ausfchließlich der Lieferung des 
Steinmateriald, veranfhlagt zu +» . . . 34378 fl. — Fr. 
Vollendung der Wegäbergänge, veranſchlagt zu 9,109 fl. 28 Er. 
Quellenableitung an den Hängen ... 954 il. 5 Mr 
Sm Ganzen: 100,088 fl. 26 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenaufchläge ‚liegen nom 18, Zuli 1846 an im 

Amtölofale der mitunterzeichneten ‚Adniglihen ‚Eifenbahnbau » Behörde zu Jeder⸗ 
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manns Einficht offen vor, wo auch bie lithographirten Subwiljiond: Eremplare 
in Empfang genommen ‚werden Fünnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchsiäbegen und vers 
fiegelten Couverten längftend bis 13. Auguft 1846, Abends 6 Uhr, entweder ‚bei 
einer der beiden unterferrigsen Behörden oder bis 11. Auguſt 1846, Abends, 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahubau : Kommilfton zu Nürnberg franfirg gingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, #, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond s Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro⸗ 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben —— Veraccordirungs-Termine ſich perſoͤn⸗ 
lich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wennu 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmss und Kautionsfähigkeit ſogleich genügend 
nachzuweiſen und den Pe u Zu zu gewaͤrtigen. 

Pleinfeld am 15. Zuli 1 Roıh am 15. Juli 1846. 


Kl. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section.. 
D. 1. a. ärhbr. von Pehmann, 
Dr. Harl, I. Affeffor. Sections + Jugenicur. 


Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eijenbahnhau: Kommifften ‚zu Nfnberg 
vom 27. Funt 1846 Pro. 15118 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
"Dienftag am 28. Juli 1846, Vormittags 8 Uhr, 
= der mitunterfertigten Poligeibehdrde.. nachfiehende Eifenbapnbaus Materialien. im. 
ege ber - 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Wenigftuehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlidy: 
i ver Bedarf an Steinmaterial zu den Kunftbäuten der die Steuergemeinde 
Hoppingen, Grofßsnnd Kleinforheim, Möttingen amfaſſenden 
Arbeitöloofe I, H und IV der mitunterfertigten Baus Section, befteheud in 
Il. 403 Schacht⸗ Ruthen m. —— zu den Kunftbauten des I. und 


Arbeitslooſes, 
u. 33 „ R ehe zu den Durchlaͤſſen Nr. I mit 
IV bei Profil 183 im I. Arbeirsloofe, . 
It. 325 > dergl. Steine zu den Durchläffen Nr. VII mit IX 


und bei Profil 193, 199, 199b, 210, 214, 217 
+. bis 223 im Lund MH; Arbeitsloos 
Iv. 34 u pi dergl. ‘und rauhe Pflafterfteine zu den Kuuflbauten 
des IV. Urbeirsloofes, 
V. 301 > — rauh boſſirte Verſetz⸗ uud innere Gewdlbſteine zu 
" den Kunftbauten des I. Arbeitsloofes, 


vi. - 167 - Pr dergl. und gerichtete Pflafterfteine zu den Kunftbauten 
des II. Arbeitslooſes, 
vi. 116 r A dergl. und gerichtete Pflafterfteine zu den Kunftbauten 


des IV. Arbeitöloofes, 
vIm. 3299 Quadratfuß raube Dedplarten zu den Kunftbauten bes I. U. und 
IV. Arbeitstoofes, 
IX. 1074 EU TE zu Steinwärfen im I. und II. Arbeitöloofe, 
X. zur Bruͤcke Nr. XXXI imIV. Arbeitöloofe, 
. XI. 15830 Kubitfuß Haufteine zu "ven Kunftbauten im I. Arbeitöloofe, 
xıu. 7789 v ufteine zu den Kunftbauten im II. Arbeitsloofe, 
XII. 60566: ,„ aufteine zu den Kunftbauten im IV. Arbeitsloofe, 
xıx. 23477 - just Brüde Nr. XXXII über die Eger im IV. Arbeitöloofe. 
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Bedingnißheft und Vertheilungspläne liegen vom 14. Juli 1846 an im 
Amtölocale der mirunterzeichneten Königlichen EifenbahnbausBehdrde zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo aud) die lithographirten Submifjiond = Eremplare in Einpfang 
genommen werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen -felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Gouverren laͤngſtens bis 27. Zuli 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Vehbrden oder bis 26, Juli 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenren find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Submijfiond » Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen. gehalien, in dem oben angegebenen Veraccordirungs =: Termine ſich perſönlich 
oder durch genäglich bevollmächtigre Stellvertrerer einzufinden, um, wenn folcyes 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kauriongfähigkeir ſogleich gemigend nad: 
zumweifen und’ den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

ER N idlingen am 1. Zuli 1846. 
K. Landgericht Nördlingen. K. Bgper. Eiſenbahnbau⸗Section. 

Lic. Poͤlzl, Landrichter. Maier, Sections-Ingenieur. 

Zufoige Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 12. Juli 1846 Nr. 16799 und vorbehaltlidy deren Genehmigung werden 

Donnerftag am 13. Auguft 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahnbaus 
Materialien im Wege der 
allgemeinen ‚schriftlichen Submiffion - 
an den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: ’ 
Zur Fundation der Bahnbrüde Nro. XLVII über die Wörnig 
| bei Dettingen | " 

1. 4100 Rufibfuß ungebranntes Troßmehl, in 2 Lieferungsloofen von 2100 «‘ 

und 2 c' ! 

u. 137 en Heingefchlagener Steine in.2 Lieferungdloofen von 67 8. R. 

und 70 S. R. 
UL_.. 60 Schachtrurhen Brodenfteine zu Steinwärfen, _... 2. 2... 
IV. 16500 Kubiffuß oder 700 Stämme föhrene oder tannene Roftpfähle in drei 
Lieferungsloofen von 5300 e’ oder 225 @rämmen, 5300 c’ oder 225 Stämme 
und 5900 c' oder 250 Etämme, 

V. 4840 Kubiffuß führenes ‘oder tannenes Rundholz zu Roſtſchwellen in zwei 

dl Lieferungsloofen.von 3320 c* zu fangfchwellen und 1520 e’ zu Querfchwellen, 

v1. 3500 Kubiffuß oder 100 Stämmen fichtene Geruͤſthoͤlzer in 2 Lieferungds 

Loofen von 2400 e' in 50 Stämmen und 1100 c’ in 50 Stämmen, 
vn. 3950 Quadratfuß eichene oder fdhrene Roftdielen in 2 Lieferungsloofen von 
2000 D und 1950 D . 

vum. . 100 Stüd Laufdielen, 

IX. 100 Stüd Geriüftdielen, 

X. 200 Stuͤck Gerüftbretter. 

Das Bedingnißpeft liegt vom 18. Yuli 1846 au im Amtslocale der mitunter: 
zeichneten Königlichen Eifenbahnbau = Behdrde zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo =. bie lithographirten Submiffiond: Eremplare in Empfang genommen wers 

den koͤnnen. - , 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und ver: 
fiegelsen Eouverten, für jede der obigen X Ziffern getrennt, längftens bis 12. Auguſt 
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1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behoͤrden, oder 
bis 10. Auguft 1846, Abendd 6 Uhr, bei der k. Eifenbahnbaus Kommiffion zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs : Termine ſich perföns 
li oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeit fogleich gemigend 


nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
J Nördlingen am 15. Juli 1846. 


Königl. Bayer. Landgericht K. B. EifenbahnbausSection 
Noͤrdlingen. Noͤrdlingen. | 
Lie. Polzl, Landrichter. Maier, Sections Ingenieur. 


Auf motivirten Antrag ded Göldnerd Johann Strauß von Deiningen 
werden unter gerichtlicher Leitung 
Donnerflag den 23. Zuli 1. J. 
im Wuͤuſch'ſchen Wirthöhauſe zu Deiningen, Nachmittags 2 Uhr, nahfolgende 
Grundftäde, nämlich: Ä 
3/, Morgen Adler im Steig, pag. 83, ' 
y, » daſelbſt, pag. 1321, 


/ 

IA ” „ in der Gwandt, pag. 480, 
1), r m : bafelbft, pag. 1404, 

1% [7 f") in der Ed, pag. 1083, 
‚Ya . „ auf der Hoͤh, pag. 1027, 
Y en im Saruden, pag. 1244, 


* Tagwerk Wieſen, die Duͤrrwieſe, pag. 1105 
dem dffentlichen Verkaufe unterſtellt, wozu Kauféliebhaber eingeladen: werden. 
Wallerſtein den 16. Juli 1846. 3 W 
Fuͤrſtlich Oettingen Zaler ſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
ummer. 





Geuealogiſche Anzeigen. 


Getraute: — | —— 

14. Juli B. Karl Gottlob Engel, Kaufmann, mir Igft. Marie Lydie Barbare 
Dorothea Goſchenhofer. 

20. — B. Ludwig Ferdinand Hetſch, Kondukteur bei der kgl. Stationsver— 
waltung Nordheim, mit Franziska Kaͤmmerer. 


Geborene: 
9, Zuli C. Johann Georg, Eohn des Johann Georg Joas, Lodmebermeifters. 
10. — C. Johann Heinrih, Sohn des Johann Michael Sturm, Baͤckermeiſters. 
14. — B. Friederike Margarethe, Tochter des Gottlob Daniel Oftertag, Lod⸗ 
webermeifters. —J 
Geſtorbene;: Alter. 
12. Juli C. Igfr. Anne Marie Sara Schuͤlen, Nagelſchmiedmeiſters 
nachgelaſſene Tochter, im Waiſeuhqus, an Ruͤcken⸗ 
markslaͤhmunggg2416 Jahre. 
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15. Zuli B. Georg Kaipar, Sohn des Johann Jakob Korhammer, 


Leimſieders, am Zehrfieber . . —4 Sa 

16. — C. Johanu Georg Lindenbauer, Zieglergefelle, im Hoipital, 
ver an Wallerfuht » 2 2 2 0 601 Jahre. 

17. — B. Johaun Adam, Sohn des Johaunes Schreitmuͤller, 
Eregmüllerd, am Darmbrand . » 2 2... 14 Jahr. 

eod. — D. Aune Katharine, Tochter des Job. Matthäus Heumader, 
Schuhmachermeiſters, an Convulfionen . » .» .» Jahr. 

eod. — B. Georg Ludwig, Sohn des Johann Wilhelm Kraft, 
‘ GSchreinermeifterd, am Zehrfiberr . . 3 Monat, 


eod. — C. Igfr. Anne Margartrhe Voͤlklein, Dienftimagd von Meges⸗ 
heim, in der Heilungs-Anſtalt, am Darmbrand 28 Jahre. 





Fremden-Anzeige. | 


In der Krone. Die Herren: Hr. Graf Deroy mit Gemahlin und Dienerfhaft von 
München, Freiperr von Bouttwille mir Dienerfhaft und Freiherr v. Getto mit Dienerfhaft 
von Minden, Steuerrath Grünberger mit Fräulein Tochter v. Münden, Neuß, Legatlons⸗ 
Rath mit Fräulein Tochter v. Münden, Nalentin Leo und Carl Leo v. Kißingen, Gutmann, 
Partitutler von Feuchtwangen, Ellmann, Mechaniker von Stuttgart, Ebenauer, Cand, theol. 
von Berolzheim, Goller, Stud. theol. von Erlangen, Helnzelmann, Stud. phil. v, Erlangen, 
Zahn, Rechtspraktikant von Dachau, Weifemann, Hammerwerksbeſitzer von Pfahlheim. 
Die Herren Kauflente: Wültenfeld von Würzburg, Ebenauer von Schaffhauſen, Kathan von 
Nugsburg, Hefelen von Neresbeim, Sutro von Aachen, Wimmer von Gannitadt, Dertel von 
Erlangen, Hempel von Nürnberg, Leuchs von Marktbreit, Rothbauer von Frankfurt, Sülzer 
von Marktbreit, Lampert von Schwarzenbah, de Bronn von Wachen, Kulp von Frankfurt, 
Kreh von Aſchaffenburg, Kraßer von Wiesbaden, Keller von Schwelm, von Maglus von 
Lahr, Manerbofer v. Langnau. Frau Freiftau v. Planch, k. b. Kammerberrnd- und Appella- 
tionsrathe »Wittwe von Straubing. Frau Freifrau von Guggenberger, geb. Freyln v. Bugler 
mit Dedlenung von Straubing, 

Im Üled. Die Herren: von Grundner, k. Bau: Infpeftor von Donauworth, Diebm; . 
Tugenieur mit Familie von Münden. Die Herren Kaufleute: Miller von Heidenheim, 
Anton von Wertheim, Krefli von Hellbronn, Weiß von Um, Mohmann von Bamberg. - ' 

In der Sonne. Die Herren: Fürftel, preußliher Offizier mit Familie von Berlin, 
Mandien, Kaufmann von Ansbach, Schmidt, Hopfenhändier von Hersbruck, Jordan, Kauf: 
mann von Ludwigsburg, Glopfer, Kaufmann von Hürben, Trumerer, Lehrer v. Feuhtwang, 
Lenk mit Commis, Kaufleute aus Sachſen, Bergrath Doctor Scheller von Gent. Mabame 
Stehle von Stuttgart. 

—Im rothen Hahnen. Die Herren: Ober, Privatier von Feuhtwang, Umgelder von 
Waſſeralfingen. 

Im Kameel. Hr. Groß, Buchbinder von Augsburg. 

Im Fuchs. Die Herren: Engel, Untiquar von Ansbah, Scherer, Kramer, Remy 
und Lichlich, Scaufpieler v. Schleitz, Shremer, Samenhändler v, Weilblingen, Grleßbauer, 
Handelsmann von Schroppenhaufen. ' 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Kauper, Motbgerber von Taunfeld, Schiltz, 
Kärber von Echternach. ' 

Im Karpfen. Die Herren: Koblmüller, Dr. med. von Insbruck, Gebruͤder Bandmann, 
Kaufleute von Caſſel, Buſch, Schulverwefer von Pfahlheim, Bud, Mecanlkus v. Feucht: 
—— Seibert, Schmied von Zwelbrücken, Brutmann mit Famlile von Amſterdam, Ellert, 
Kaufmann von Mainz, Bledmann, Fabrifant von Pfahlhelm, Naufber, Handeldmann von 
Ansbach, Schmidt, Handelömann von Augsburg, Eberlein und Wagner, Studenten von 
Würzburg, Kinneis und Belfer, Handelsieute von Dürrwang. 

In Privarbäufern. Hr. Eenninger von Neapel. Frau Kindervatter, Kaufmann: 
Gattin mit Enfeltochter von Ulm. Madame Zürde von Ausbach. 


394 


Preiſe der vorsüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 

t. Bier 
— * ergo —— —* kotalauſſqdlagẽ.) 
” w” F e Maas braunes Sommerbierr .. 6 kr. 
din = gemlpoted.Rlpfbrob S : > | Die Maas weißes ve - tarirt) 33 Mr. 

Ein Yfund a Moggenbrod kofter 5kt. is fd: 

Me eben JVlerllng [Sedhsztl. Das Pfund — ... 10 tr. 
—— R.!te. Ipf. |. er.Ivf tr. | »f. Sean a: — 


— — ae Brod . + wiegt ‚& 
8 


feiner Aussugl 3 159 — 11-159! 315 | — I — — Pen . 
Schönmebl. -| 3 143 I—I—155| 3] 1a | — | — — Sgaf— * Hammeigeiſic — En 
BOB = 10 17 en] 212 — — — Gchmweinflelld ...... 12 fu 
Roggenmehl -| 3 5 — 1— 145 12 4 N In ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. mohlfeiler, 
Preise nicht tarirter Gegenftände. —* 
Das Pfund rohes Unſchlltt .. — — 13 fr. | Tauben das Paar . ....: 7b. 
— —  gegöffene Lichter »....24 kr. Eler 4 —5 Stül „er r0 0. 117 
— — gene — +... . 22 fr. 1 Salz das Pfund once n0e. 44 fr, 
— — GB re — 46 Er. | Erdbirn, der Biertel- Mehen — — 16 fr. 
— — Mindfhmal -.»- 22 — 24 Er. | Erbfen der Metzen 1. — kr. blo —f. — fr. 
— — Schweinſchmalz --353— 24 kr. Linſen — — —fl. — Mh ——fl. — kr. 
— Butter wm... 48 — 22 fr, Hirfen —n rn EZ u ur Ze Zu Zu 2 —fl, ne fr. 
Sänfe, das Stüd .......:.35— 40 kr. Lein — — —. — Ir. — di — MM 
Enten — Paar ....:..:- — 565. hen — —ffll. — kr. fi 
ennen — Stüd .....« +45 — 418 kr. Flachs das Pfund» ».r ++» “ — 20 fr. 
ühner dad Paar.» . + - 530 — 34 fr. ”- u —— 386. 12 Fr 
Die Klafter Das Tagmwert rtannter Be 
Buchenholz 45 fl. Roggenſtroh 7 A.ja) in der ——— fhen| b) in ver Klein‘ ſchen 
Blrkenholz 12 fi. Dinkelſtrod 6 fl. Ziegelei: Blegelei: 


Eichenholz 411 fl. Haberſtroh — M.|Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalt. „ 54 fr. 
Tannenhol; 11 fl.|Serftenftrob 5 f.J100 Dagplatten 4 i. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Biegeliteine 1 fl. 30 fr.| 100 Biegelitelne 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 18. Juli 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarttes, 

















Setreid:]Vork:| Neue] Ges : Gegen bie vorigen 
Sat: | ger | Su: ſammt er Meg, | Höarer | Mütter [Mievrigken) eier 
tungen. Reit. fuhr. [fumme ) Preis des Shafels. "rehtegen. I arfallen. 
































Haber | sol sl sl sı| 8158| 8135 46 


Summe] 73 1456 1 559 1 A 061 6] 

Sruchtpreife auswäartiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schäfels 

Schrannen » Drte. A —— 


Waizen. | Kern, Roggen. | Gerfte. 
a 
— am 17. Juli. 22 R. 40 kr. 23 fl. — fr.]16 R. 57 fr. as f. 46 fr. 7 ſt. 59 tr. 
Donauwörth, am 15. Juli. 


22.40 tr.leı fl. 8 tr. 16 ſt. 47 r.lısfl. 10 fr.) 8.24 fr. 
Zauingen, am 3. Jull. 24. f. — fr.f23 fl. 29 Er.]19 fl. 24 fr.)ı5 fl. 12 fr] Of. 13 Er. 
Memmingen, am 7. Jull. — fl. — fr.]22 fl. 36 Er. [16 fl. 35 fr. 16 fl. 58 fr.) 8.22 fr. 
Nürnberg, am 4. Juli 22 fl. 28 tr. — fl. — fr.]ıa fl. 23 fr.lı2 fi. 51 Fr.) of. 15 fr, 


ud und Berlaga ver &. D. Bechſchen a in Rörblingen, 
a a berantwertliger Drrausgeber: € dd, ‘ 


Mit drei Beilagen, wovon eine — Inhalts iſt. 
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Deilage 


Uördlinger Wochenblatt Nro. 32. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf den motivirten Antrag ber Verwalterd:-Wittwe Marianne Wedert 
dahier werden unter amtlicher russ künftigen 
Freitag den 24. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
ta der Gerichtsfanzlet folgende an an den Meiftbierenden verkauft 
1 Tagwerk 20 Dez. Ader auf der Leimgrub, Pl. Nro, 516, 


zz qq ag ya 9a eu u *8* 


auf der Riegelwies, P.:Nro. 549, 

beim Müblweg , Pl.:Nro. 863, 

im Munzinger Weg, Pl. Nro. 907, 

der Blattenacker, Pl.:Nro. 910, 

im Kirchbeimer Weg, Pl.:Nro. 1074, — 
auf ver Tafel, Pl. Nro. 1129 a, 

in der Hinterwied, Pl.-Nro. 1136, 

aufm Eipen, Pl.:Nro. 1172, 

auf der Zah, Pl: Nro. 1208, 

auf der Hoh, Pl.⸗Nro. 1251, 

allda, Pl.⸗Nro. 1155, 

auf der Hob, Pl.:Nro. 1343, 

allda, Pl. Mro. 1347, 

allda, Pl. ro. 1359, 

im Hahngarten, Pl. Nro. 1446, 

auf der Hoh, oder Kiübrriebgwand, Pl.⸗Nro. 1450, 
im Sladenlauf, Pl.:Nro. 541, 


3. Wiefen die Hinterwied, Pl. Nro. 957, 


im Bräpl, Pl.-Nro. 1228%,, 

die Riegelwied, Pl. Nro. 78, 

allda, Pi.-Nro, 549 b, 

auf der Tafel, Pl. Mro. 1129, Fuͤrſchwell 
in der rer P.:Nro, 1136 b, 


im Prübt, "opt. sro. 1228, 


Kaufsliebhaber werden biegu — 
Wallerſtein den 20. 


Fuͤrſtlich Dettingen“ Wallerfieinifies Herrſchaftsgericht. 


Alle diejenigen, welche an die Sa ee rer der Katharine Harlacher 
von Munzingen rechtliche Auſpruͤche zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 4 Wochen und längftens bis zum 31. Auguft 1846 um fo gewiffer 
dahier geltend zu machen, als aupßerdeffen bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fhaft hierauf Feine Ruͤckſicht En genommen werben würde, 

Wallerftein den 16. Juli 1 


Fürftlic) Walterfeinifges Herrfchaftsgericht. 


Suli 1 
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Im Wege der Hilfsvollfirefung wird das dem Schuhmachermeifter Sebaftian 

Gottfried von Wallerftein gehdrige 
halbe Wohnhaus mir Zugehdr pag. 634 
Montag den 3. Auguſt b Fur Vormittags 9 Uhr, 

in der dieffeitigen Gerichtskanzlei dffentfidy an dem Meiftbierenden verkauft: 

Der Zufchlag erfolge in Gemäßbeit der Beftimmung der 90 98 — 101 der 
Prozehe Novelle vom 17. November 1837. 

MWallerftein den 16. Juli 1846. 


Sürftlich Dettingen Wallerteiniſches Herrſchaftsgericht. 
ummer. 








Privat⸗ Anzeigen. 


Hiemit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich das ſeither betriebene 
keinen-, Baumwollen- und Wollen-Manufaktur-Waaren-Geſchaͤft mit allen 
Aktiven und Paſſiven an meinen Schwiegerſohn 


Herrn Karl Gottlob Engel 
abgegeben habe. 


Für das mir bisher gefcheufte Vertrauen herzlich dankend, bitte ich, daffelbe auch 
auf meinen Echwiegerfohn zu übertragen, und empfehle mid hochachtungsvollſt. 


Mördlingen den 20. Juli 1846, 
J. B. Gofchenhbofers fel. Wittwe. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes verbinde ich die weitere Anzeige, daß 
ich das von meiner Frau Schwiegermutter übernommene Gefchäft auf die gleiche 
Weife wie biöher, nnd um das Andenken meines Herrn Schwiegervaters ſel. zu 
ehren, unter der feisherigen Firma 


J. B. Gofchenhofer 


fortfuͤhren werde; ich bitte um die Fortſetzung des dieſer Firma bisher geſchenkten 
—— * werde gg mich deffelben würdig zu zeigen. 
it Hohadhtung e ehlt fich 
Nördlingen deu 20. Juli 1846, Karl Gottlob Engel. 


Für die ſchͤnen Hochzeitsgeſchenke fatten wir den werthen-Gebern unferen 
verbindlichften Danf ab, und empfehlen und ihrem ferneren geneigten Wohlmwollen. 
Karl Gortlob Engel, 
Marie Lydie Engel, geborne Goſchenhofer. 


| Urbeiter : Gefuch. 
Erdarbeiter finden am IE. Eiſenbahn⸗Loos bei Möttingen in der Gertion 
Nördlingen auf längere Zeit Befchäfrigung. 


Der Unterzeidmete verfauft 
380 Dezimalen Ader auf dem Ohrenberg, mit Dinfel und Gerfte, 
191 ö oe.» ri mit Dinfel und Gerfte, 
158 2 „ am Kuchöbrüdlein in's Heuthal ftoßend, mit Haber. 
Der größte Theil des Kaufſchillings Fann auf dem Gus ſtehen bleiben. 
Guter Dünger wird gekauft. Rehlen, Leibhausinhaber. 
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(Getreidefchnitt » Berfauf.) Joh. Bed, Gaftwirth zum Schlüffel, ift 
— Mittwoch den 22. Juli, Abends 7 Uhr, ſein auf dem Halme ſtehendes 
etreide auf der Schanze oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen: 
den Dinkel von %/, Morgen Acker in Reimlinger Flur, 
die Gerfte von %, Morgen Adler am Deininger Steig, 
die Gerſte von Kant die Acer beim feinigen Mann, 
den Roggen und Dinkel auf der hohlen Schanze, zwifchen Berger 
und Neimlinger Thor. 
Zahlungsfähige Käufer ladet hiezu ergebenft ein 
D. Dftertag, Auctionator. 


(GetreidefchnisttsBerfanf.) Montag den 27. d. M., Abends 6 Uhr, 
ift Frau Margarerhe Wift, Melberss Witwe, gefonnen, die Feldfruͤchte nach⸗ 
ſtehender Grundfiide auf dem Flafchenwirth’fchen Sommerkeller meiftbietend vere 


äußern zu laffen: 
im Ldpfinger Feld: 
die Gerſte von 96 Dez. Ader bei Er. Leonhard, 
die Gerfte von 103 Dez. Ader beim Fuchsbruͤckle, 
die Gerfte von 74 Dez. Ader, der Reutheader, 
die Gerfte von 66 Dez. Ader beim Saubrunnen, 
im Mittelfeld: 
den Dinkel von 84 Dez. Ader an der Deininger Steig, 
den Dinkel von 71 Dez. Ader ebenvdafelbit, 
den Haber von 69 Dez. Ader im Heuthal, 
die Gerfte von 118 Dez. Acker am Öbrenberg. 
Kaufsliebhaber ladet hiezu höflichft ein 
i Daniel Dftiertag, Nuctionator. 
Den auf dem Halme ftehenden Diffel und die Gerfte verkauft 
v. Depra in Nördlingen. 


Nächften Donneritag den 23. d. M., Nachmittags 2 Uhr, verfauft der Unters 
zeichnete in der Neuwirthſchaft Zu Baldingen circa 100 Zentner Heu, 2 Pferde, 
6= nnd 3jährig, hellbraun, 3 Kühe, worunter fih 1 Kaͤlberkuh befindet, an den 
Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezahlung. 

Kaſpar Eggetemeyer in Baldingen. 

Unterzeichnere ift gefonnen, ibren Stadel Lit. B Nro. 186 zu vermierhen; 
derfelbe enthält 8 Dreſchtennen, 1 großes Viertel und 2 große Bdden. 

Magdalena Hofmann, Witwe. 

Eine fehr gute Guitarre nebjt Xiederbuch mit Begleitung ift zu verfaufen; 
wo? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. | 

Eine fupferne und eine hölzerne Waage ift zu verlaufen; wo? fagt die 
Beſck'ſche Buchhandlung. 


Su Lit. B Nro. 153 find einige eingeräumte Zimmer täalich zu vermiethen. 


Zum bayerifchen Landboten und ſchwäbiſchen Merkur werden noch 
einige Mitlefer gefucht. Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


‚Bon Mörtiugen nah Mördlingen wurde eine Wagenwinde verloren. Der 
Sinder wird erfucht, die Anzeige gegen eine Belohnung in der Ved’ihen Buch⸗ 
handlung zu machen. 
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@iterarifche Anzeigen. 


Bei J. C. Mäden Sohn in Reutlingen ift erfchienen und in der Bedr 
fen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Die Mittelfchule, 
Zeitſchrift für die Lehrwiffenfchaften und das oͤffentliche Erziehungswefen, unter 
Mitwirkung mehrerer deurfchen Schulmänner. 
Serausgegeben von Rektor Dr. Schniger und Profeflor Kapff. 
8. I. Jahrgaug. 4 Quartalbefte. 1845. 4 fl. 40 fr. 
Albert Holland, 
Buchhalter an dem Fonigl. lands und —— Jnſtitute zu Hohenheim. 
a e u 
über eine mir befonderer Beziehung 8, Landwirthſchaft unternommene Reife durch 
Bayern, Sachfen: Altenburg, Königr. Sachſen, Böhmen, Mähren und Deftreich, 
Mir drei lirhographirten Tafeln. 12. Preis 1 fl. 


In der E. H. Beck'ſchen Buchbandlung in Nordlingen ift zu baben: 
Allgemeine Neal:EncyFlopädie oder Eonverfationsd: Lerifon 
für das katholiſche Deutſchland. 
Bearbeitet und herausgegeben von einem Vereine fatholifcher Gelehrten. 
i 18 bis 68 Seft a 15 fr, 
Dad ganze Merk umfaßt 270 Bogen größtes 8. in 10 DBdn, (od. 120 Hefren 
a 6 Bogen) und koſtet 30 fl. 
Die Bearbeitung ruhe in folchen Händen, daß nur Gediegened zu erwarten 
ift. Die Namen der vorziäglichften HH. Mitarbeiter find auf den Umfchlägen 
enannt und wir heben davon folgende aus: Andermatt, Rechtsconſulent in 
ug. Berlage, Profeffor der Theologie in Münfter. Dr. Wilhelm Binder, 
in Augsburg, Redacteur. 5. U. Booft in Augsburg. Dr. Sebaftian Brunner 
in Wien. 5. Buchmann, Lic. der Theologie in Neiße. Dr. Ernft Buchner, 
k. Hofjtaböhebarzt und Privardocent an der Univerfirkt Münden. Dr. 5. Döls 
finger, Profeffor der Theologie in München. Dr. Johann Nepomuf Ehrlich, 
Profeffor in Krems. Dr. 5. Sehr in Wien. Dr. Heinrich, Domlaplan in 
Mainz. Dr. jur. Hirfchel, Kaplan bei St. Ignatz in Mainz. SKebrein, 
Profeffor in Hadamar. Med. Dr. Kolb in Stuttgart. Dr. Karl Joſeph 
Kreugberg in Prag. Decan Longner in Amrichshauſen. Graf Johann 
Mailarh in Veh. Eduard Michelis, Profeffor der Theologie in Luremburg. 
Med. Dr. Müller in Mainz. DOfterrag, Pfarrfaplan zum heiligen Lamperrus 
in Duͤſſeldorf. Prof. Dr. C. Riffel in Mainz. Dr. Joſeph Salzbacher, 
Domcapitular zu Et. Stephan in Wien. Dr. Theodor Scherer in Luzern. 
Dr. $r. 3. Schermer, Pfarrer in Thundorf. C. ©. Schervier, Rel.: Lehrer 
in Aachen. Dr. Staudenmayer, Domcapitular und Prof. in Freiburg i. 2. 
Dr. M. Stengleiu, Beneficiar in Bamberg. Alban Stolz, Repeteut im erz« 
bifchdfl. Priefterfeminar in Freiburg i. B. Beda Meber, Prof. in Meran. 
Hofpitalpfarrer Winterer in Mannheim, Domdecan und erzbifchöfl, geiftlidher 
ath Zarbl in Regensburg. — Das Ganze ericheint zuverläffig in 4 Jahren. — 
Das Merk enthäle ein Drirtel Artikel mehr ald dad Brockhaus'ſche Conver— 
fationslerifon, koſtet deſſen ungeachtet 6 fl. weniger und erfpart dem Käufer ein - 
Drittel der Einbandfoften, 
Die erften Hefte und ausführliche Ankündigungen find in allen Buchhandlungen 
einzufehen und abzuverlangen. 


Beilage 


sum 
Nördlinger Wochenblatt No. 32. 


Befauntmachung. 


In nachfolgendem Abdrud wird das Programm für das GentralLandwirtbfchaftds 
feit in Münden pro 1846 zur allgemeinen Kenntniß gebracht und dabei befonders 
auf die genaue Einhaltung des Termind, an welchem die Zeugniffe fpätefteng zum 
Kreiscomite eingefendet fein müſſen, — den 15. Auguft c. — bingewiefen. 

Nördlingen am 10. Suli 1846, , 

Stadtmagiftrae. 
v. Liederdfron, Schest. 


Programm 


zu dem 
Central: Zaudwirthfchafts : Feft 
in München 1846. 


Der Mllerböchften Beltimmung Seiner Majeftät des Königs zufolge 
wird das Central⸗Landwirthſchafts-⸗Feſt für das Königreich Bayern im laufenden Jahte 
Sonntag den 4. Dftober in Münden abgehalten werden. 

Bezüglich der Bewerbung um die in den verfchiedenen Zweigen der Landwirth⸗ 
{haft ausgefegt werdenden Preife bringt man nachftehende normative Beftimmungen 
Behufd genauer Darnachachtung zur — Kenntniß: 


Preiſe für allgemeine und ſpezielle Leiſtungen auf dem Geſammt— 
gebiete der praftifhen Landwirtbfchaft. 

Für allgemeine und fpezielle Leiftungen auf dem Gefammtgebiete der praftifchen 
Landwirtbfchaft find zur Preisbewerbung ausgefeßt: 

Eine goldene Medaille im Wertbe von 20 Dufaten fammt Ehrendiplom; 

Zwei goldene Medaillen jede im Werthe von zehn Dukaten fammt Ehren- 
diplomen ; 

e Acht goldene Medaillen jede im Werthe von vier Dukaten ſammt Ehren- 

diplomen; 

e Vier und zwanzig große filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen; und 
Sechs und dreißig kleine filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen. 
Zur Bewerbung um diefe zn. eignen fi: 

A. In Nücjicht auf die allgemeinen Leiftungen. 

Sene Pandwirtbe, welche unter wohlbemeffener Beachtung der örtlich agronomi— 
ſchen und Flimatifchen Verbältniffe eine verbefferte und rationelle Bewirthfchaftung 
ihred Gefammt-Grundbefißes in allen feinen Betriebszweigen mit legal nachgewieſe— 
nem günſtigen Erfolge eingeführt haben. 

B. In Mückficht auf fpezielle Leiftungen. 

Jene Landwirtbe, welche fich verdient gemacht baben: 

1) im Bereiche der erweiterten Bewirtbfchaftung: durch Beurbarung 
öder Grlinde, durch Anlegung angemeffener Ent und Bewäfferungen ; 

2) im Bereiche der Arrondirung (Zufammenlegung): entweder durch gänz- 
liche oder theilweiſe Arrondirung d. b. durch Berwandlung zerftreut liegender 
Grundftüde in zufammenhängende Befigungen ; 

3) im Bereiche der Düngerbereitung und Düngerverwendung: 
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durch ſorgfältiges und zwedmäßiged Sammeln, Bereiten und Anwenden der 
verfehiedenen ermittelbaren Düngungsftoffe, wobin namentlih auch größere 
Far nachgewiefene Verſuche mittelft hemifier Düngungsmittel, mit Guano xc. 
fowie Auffindung und Benützung von Mergellager zählen; durch regelmäßige 
Anlagen der Düngerftätten und Gülle-Gruben; 
im Bereiche der landwirthſchaftlichen Geräthe: durd Einführung 
und Anwendung nügliche! neuer Adergeräthe dan land» und hauswirth— 
ſchaftlicher Mafchinen ; 
im Bereiche des Brachbaues überhaupt: durch Vefeitiguhg der Brache 
und Anbau von Brachfrüchten in nachhaltiger, zwedmäßiger Fruchtfolge; 
im Bereiche des Getreides und Speiſegewächſe-Baues: durd ra 
tionellen und gelungenen Ausbau folcher Gerealien und Speifegewächfe, deren 
Anbau in der Gegend biöber entweder noch wenig befannt, oder gar nicht 
verbreitet war; dann durch Gewinnung und Berbreitung derlei Samens; 
im Bereiche des Futterfräuterbaued: durch rationellen und gelunge: 
nen Anbau von Futterfräutern und Futterfrüchten in größerer Ausdeh— 
nung, dann durch Erzeugung und Verbreitung deffallfigen Samens; 
im Bereiche des Handelsgewächſe-Baues: durch folgerecht unternoms 
menen Anbau bisher in der betreffenden Gegend entweder wenig oder noch gar 
nicht produzirter Handelsgewächſe, dann dur Erzeugung und Perbreitung 
deffallfigen Samens; 
im Bereiche der Bereitung der Handelsgewächſe: durch gelungene 
Bereitung des Flachfed, Hanfes und Tabacks, dann durch qualitativ ausge 
zeichnete — des Repſes und Mohns zum häuslichen Gebrauche; 
im Bereiche des Weinbaues: durch rationelle und gelungene Anlegung 
neuer oder Berbefferung beftebender Weinberge; Ginführung der unter 
den örtlichen Vorausfegungen zufagendften Weinforten; forgfältige Traubens 
fortirung, verbefferte TraubensKelterung und Weinbereitung ; 
im Bereiche des Obſtbaues; durch rationelle und gelungene Anlegung 
neuer oder Verbefferung beftehender Obſtkulturen und Obftbaumfchulen; 
Einführung der den örtlichen Vorausfegungen zufagendften veredelten Obftfors 
ten, Bereitung guten Obftmoftes; 
im Bereiche des Gartenbaued: durch rationelle und gelungene Verbeffer 
rung ded Gartenbaues; 
im Bereiche der Maulbeerbaumzucdt: durch rationelle und gelungene 
Einführung neuer Maulbeerbaumanlagen ; 
im Bereiche der Seidenzudht; duch Begründung, Erweiterung 
2 Bene) ferung der ©eidenwürmerzucht und ver Coconsabhaſpelungs— 
anjtalten 5 « 
im Bereihe der Bienenzucht; durch deren Begründung oder durch 
deren nambafte Erweiterung und Berbefferung; 
im Bereiche der Viehzucht: durhb Einführung der Stallfütterung 
—— entſprechende und nachhaltige Vermehrung und Veredlung des Vieh— 
andes; 
im Bereiche der Viehnutzungen: durch gelungene Einführung neuer 
oder weſentliche Verbeſſerung der örtlich üblichen Benutzungsweiſen; ins—⸗ 
beſondere durch Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käſe, dann durch rar 
tionelle Wäſche, Behandlung und Sortirung der Wolle; 
im Bereiche der Waldwirtbfhaft; durch Begründung oder Erweiterung 
des geregelten Forſtbetriebs; 
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19) im Bereiche der Holzerfparung: durch Einführung oder Verbreis 
tung bolzerfparender Feuerungsmethoden; Auffindung und Benugung von 

5 Holz-Surrogaten; von Torf⸗, Brauns und. Steinfoblen ; 

20) im Bereiche der landwirthſchaftlichen Gedäude: durch Verbeſſerung 
und zwedmäßige Geftaltung der landwirthichaftlihen Räume, namentlich der 
"Stallungen. 

Die Bewerbung ift weder an die Einzelperfon nach an das Grundeigenthum 
gebunden; Private fowohl ald Gorporationen, Nutznießer, Pächter und Berwalter, 
Ausländer fowohl ald Inländer, find zur Bewerbung gleich berechtiget; voraudgefeßt, 
daß die feiftungen in Bayern ftattgefunden haben, und durd) die erforderlis 
lichen Zeugniffe belegt find, "Die Zeugniffe. müſſen 

a) genau nach Formnlar Anlage T. verfaßt fein und den in $ VI. gegenwärtigen 
Programms näher bezeichneten Beitimmungen entfprecben, 

b) bei affen Leiftungen die Größe und.den Erfolg derfelben genau und gewifs 
fenhaft bezeichnen und conftatiren, daß ſolche Keiftungen im Laufe der 
legten vier Jahre 1843, 1344, 1845 und 1846 ftattgefunden haben, 
indem für allenfalls in frühere Sabre zurüdgreifende derartige Leiſtungen 
eine Preisfonfurrenz nicht eröffnet iſt; 

auch müffen c) den Zeugniffen ad 9 gemäß Formular doppelt verfiegefte Mufter 
des Flachſes und Hanfed, oder der fabrizirten Dele und Tabafe beiliegen, 
ebenfo den PVewerbungen ad 10 Mufter von Wein und ad 11 derlei von Obſt— 
moft, endlich jenen ad 14, Geidenzucht betreffend, Mufter von Cocons und 
gewonnener Seide; 

endlich muß M in den einfchlägigen Zeugniffen ftet3 angegeben werden, ob der Ber 
werber durch unentgeltliche Abgabe oder doch durch billigen Verkauf 
der erzeugten Samen, Pflanzen und Seplinge, dann der nachgezugenen Thiere 
an Bewohner der Gegend, oder durch das gegebene Beiſpiel aud über das 
eigene Anwefen hinaus gemeinnügig gewirft bat, indem bei fonft gleichen 

Verbältniffen begreiflihermaffen jenen Bewerbern der Vorzug gebührt‘, welche 

in jedem einzelnen Bade auch auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß ge 

übt haben. 

Die Ehrendiplome zu den 35 erften au, dieſes $ I geruben 

Seine Königliche Hobeit der Vereins: Borftand höchſt unmits 

telbar zu unterzeichnen. 


$ I. Spezielle Preife für erfolgreiche und verdienftlihe Beſtrebun— 
gen derBeamten, Seelforger, Schullehrer und Gemeinde-Vorſteher 
zur Emporbringung und Förderung der Sandwirtbfhaft. 


Für erfolgreiche und verdienftlihe Beftrebungen der Beamten, Seelforger, Schuls 
fehrer und Gemeinde-Borfteber zu Emporbringung und Förderung der Landwirthfchaft 
find ald Preife ausgefept: 
drei goldene Medaillen, jede im Werthe von vier Dufaten, fammt Ehren 
" diplomenz ‚ 

— große filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen; 
zwölf kleine filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen; 


1)’ für diejenigen Beamten, welche fih zur Berbefferung der Landwirthſchaft im 
Ganzen oder ihren einzelnen Zweigen, namentlih aud in Förderung der fo 
wichtigen Güter-Arrondirungen vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung ges 
läuterter landwirthſchaftlichen Anfichten und Entwurzlung fchädlicher Borurtheile 
mit Erfolg bingewirft, den agritolen Intereffen eine befondere Theilnahme 
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gewidmet, und zu Gunften der vaterländifchen Kultur . einen vorzüglich regen, 
einfichtövollen Gifer entwidelt haben ; 

2) für diejenigen Seelforger und Schullehrer, weiche fi J in — Dichtung 
auägezeichnet haben; 

3) für diejenigen GemeindesBorfteber > 

#) deren Einfluffe ſolche Leiftungen der Gefammtgemeinde ober Einzelner bei⸗ 
zumeſſen ſind, welche in 81 gegenwärtigen Programms unter Lit. B.1 
bis einfchlüßig 20 ald preiswürdig bezeichnet werden, oder ', 

b) fonft zu Berbreitung landwirtbfchaftlicher Intelligenz, zu Entwurzlung ſchäd⸗ 
licher Vorurtbeile, zu Inftandfegung und mufterhafter Erhaltung der Drtös 
fragen und Ortswege, zu deren Bepflanzung mit. entfprechend geſetzten und 
gepflegten Obſtbäumen, zu Erzielung gemeinnüsiger Anftalten, namentlich 
zu Begründung bolzerfparender Einrichtungen, zu Herftellung von Gemeinde: 
-. Obſtdörren und Wafchhäufern, Ausgezeichneted und Erfolgreiches 
geleiftet, oder: 

c) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung des Feldſchutzes und der Kufture 
verordnungen,, dann auf Schlichtung fulturfchädlicher Zwilte zwifchen den 
Sandwirtben des Orts fih befondere Berdienfte erworben haben, 

Die Form der Zeugniffe beftimmt das Formular Beilage. IT. und in. demfelben 
ift gleichfalls legal zu fonftatiren, daß die fraglichen Leiſtungen in den letz— 
ten & Jahren 1843, 1844, 1845 und 1846 Rattgefunden baben, indem für 
allenfalls in frühere Sabre zurüdgreifende Leitungen diefer Gathegorie eine Preis: 
fonfurrenz nicht eröffnet ift. 

Die Ehrendiplome zu ſämmtlichen Preiſen diefes $ II geruben 
Seine Königliche Hoheit der Vereins: Borftiand höchſt unmittelbar 
zu unterzeichnen. 

$. II. Spezielle Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 

verwendeten Dienftboten. 

Für Dienftboten, welthe — zu landwirtbfhaftlihen Arbeiten irgend einer 
Art verwendet — ſich durch vieljährige treue und eifrige-Dienfte ‚bei ftetd gepfloges 
ner tadellofer Aufführung bervorgetban haben, find zur Preifebewerbung vier und 
zwanzig filberne Vereinds Medaillen fammt Ebrendiplomen ausgeſetzt, wovon 
hen (ir männlichen und zwölf den weiblichen Individuen diefer Cathegorie er 
men follen. 

"Die Form diefer Zeugniffe ift aus Beilage Tu zu entnehmen. 

& IV. Spezielle Preife für Leiftungen von Gemeinden. 

Es werden für 1846 vier Preife ausgeſetzt, jeder derfelben beftehend aus einem 
— und einem Scäufelpfluge fammt Ehrendiplome und Preisbuche, unter Bei 
fügung zu dem erſten Preiſe, einer goldenen Medaille im Werthe von vier Du— 
katen, zu dem zweiten Preiſe einer großen ſilbernen Medaille und zu dem 
dritten und vierten Preiſe einer kleinen filbernen Medaille. 

Dieſe vier Preiſe find ausſchließend zur Confurrenz . eröffnet für. diejenigen Ge⸗ 
meinden, welche im Laufe der jüngſt verfloſſenen fünf Jahre ſich ausgezeichnet haben 
durch ein oder mehrere der in vorftebenden.$ Ibenannten, insbeſondere aber durch 
nachftebende, den gefammten Semeindediftrift umfaffende Leiftungen, aß: 

1) durch allgemein eingeführte regelrechte und verftändige Anlage fämmtlicher 
Düngerftätten ded Orts, durch deren Entfernen von den Ortöftraßen, durch 
Reinhalten diefer letztern vom nactheiligen Abfluffe des Odels; durch forgfäl- 
tigeds Sammeln, Bebandeln und Verwenden ber verfchiedenen Düngerftoffe, 
durch Anlegen von Güllegruben in jedem Anwefen des betreffenden Dorfes, 
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und durch allſeitig zweckmäßige Benützung dieſes flüſſigen Düngers, durch 
Gebrauch von Compoſt-Dünger, oder Anwendung. der Mergelung, oder 

2) durch durchgreifende: a) allgemeine oder b) theilweife Arrondirung ; 

3) durch Ausführung ausgedehnter und durcgreifender Ent und Bewäſ— 
jerungsanftalten ; 

4) durch Einführung der Stalffütterung und Freigebung der Brachbenüßung in 
der ganzen Drtöflur zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer 
Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen die Gommunweidenfcaft local 
nicht aufgehoben werden fann, durch deren Regelung und Berbefferung; 

5) dur Ginführung eined den örtlichen VBerbältniffen angemeffenen rationellen 
Fruchtwechfeld, unter entfprechend umfaffendem Baue von Futterfräutern 
und Futtergewächfen ; 

6) durch Einführung holzerfparender Heizungs-Vorrichtungen, insbefondere durch 
Errichtung von GemeindesBadöfen, Dbftvörren und Waſchhäuſern. 

Die fo als Preife gegebenen Adergerätbe bilden einen Beftandtheil des Ges 
meindevermögeng, fteben ald Gemeindegut unter der Verwahrung der Gemeindebehörde 
und unter der Obhut der gefeklich beftebenden Guratelftelle und Fünnen von fämmts 
lihen Gemeindegliedern und Infaffen unter geböriger Aufficht benügt werden. 

Gleicher Fall tritt ein bezüglih des Preisbuched, welches den Ortsbewohnern 
zur lehrreichen Benükung im Bereiche ihres Standes und Berufes dienen foll. 

Die mit dem einfchlägigen Preife verbundene Medaille erbält ald Eigenthum 
derjenige Drtsvorftand, oder dasjenige GemeindesIndividuum, deffen Bemühungen 
vorzugsweife dad Zuftandefommen der angeführten Feiftungen zuzumeſſen ift. 

Die Form der Zeugniffe erbellt aus Beilage IV. und in diefen Zeugniffen muß 
Behufs des Zuerfennend der Medaille auch derjenige Vorfteber oder fonft verdiente 
Mann ausdrüdlich benannt werden, deſſen Einfluffe die Gemeinleiftungen zunächft 
entfproffen find. 

Die Ehrendiplonte zu fämmtlichen Preifen diefes $. IV geruben 
Seine KRönialiche Hoheit der VBereind:Borftand höchft unmittelbar 
zu unterzeichnen. 


$. V. Spezielle Preife für die Gewinnung eined in Qualität ausge 
zeichneten inländifchen Saatleins. 


Um die Gewinnung eined in Qualität ausgezeichneten inländifch gezogenen 
Saatleind zu befördern und zu deſſen Gultur anzueifern, feßt das General-Gomite 
in feiner Eigenschaft als landwirtbichaftliched Kreis-CTomité für Dberbayern aus 
oberbayerifcben Kreis-Comité-Fonds drei reife zur Bewerbung aus, der erfte in 
einer vollftändigen Garnitur beftvervollfommneter Hecheln unter Beigabe einer großen 
fildernen Medaille fammt Ehrendiplome, die beiden andern aus einer Heinen filbers 
nen Medaille fammt Ehrendiplome beftehend. 

Um diefe Preife können fi nur ausübende Landwirthe des oberbaverifchen 
Kreifes bewerben, welche gemäß der im Eentralblatte Sabrgang .1838 Seite 51—68 
und Jahrgang 1840 Seite 385—396 befannt gemachten Anleitungen im Jahre 
1845 einen in Qualität ausgezeichneten inländifchen Saatlein in einer entfprechend 
anfehnlichen Quantität, welche nicht unter Einem Scäffel bayerifch betragen darf, 
feloft gezogen haben. 

Die nah) dem Formulare Beil. V verfaßten Zeugniffe müffen jedoch neben der 
Selbfterzeugung ded Samens durch die Bewerber, auch den Umfang ded mit Saat 
lein bebauten Areald in bayerifchen QTagwerfen und Dezimalen genau ausfpreden, 
Auch ift die Beigebung von Muftern unerläßlich, welche 


1) mit dem Siegel der Gemeinde und des Diſtrikts⸗Vorſtandes oder feined Stell 
vertreterd zu verfiegeln find; " 

2) der Qualität des erzielten Gefammtfamend genau entfprechen; 

3) vermöge ihrer Quantität zur Prüfung der Leiftung binreichen. 
Die_Ehrendiplome zu fämmtlidben de diefes SG V geruben 

Seine Königliche Hoheit der Vereins-Vorſtand höchſt unmittelbar 

zu unterzeichnen. 

Anmerkung. Die Landwirthe des oberbayeriſchen Kreiſes werben hiemit in Kenntnif geſetzt, daß 
auch im nächſtfolgenden Jahre 1847 für im Jahrgang 1846 in gleicher Weiſe ſelbſt ge- 
zogenen Saatlein von dem oberbayerifgen Kreis-Comite ebenfalls wieder derlei Preiie 
zur Bewerbung ausgelegt werben. 


$ VI. Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniffe zu SL I. IM. 
IV. und V. 


Sämmtliche Zeugniffe zu SS I, IL, II, IV und V (Siebe Formulare Beilagen 
1,11, I, IV und V) werden, fofern die Bewerber dem Kreife Oberbayern angehören, dis 
rekt oder durch den einfchlägigen landwirtbichaftliben Diftrift, fofern die Bewerber einem 
der fieben äußern Kreife angehören, durch das betreffende Kreis-Gomite an das Generals 
Gomite des landwirtbichaftlichen Vereins eingefendet. Sehr wünfchenswerth erfcheint, daß 
die einfendenden Bewerber fich die Aufgabe der Pafete Seitend der Poft beicheinigen 
faffen. Die Einfendungen oberbaverifcher Bewerber müffen fpäteftens am 1. Sep; 
tember dieſes Jahres bei dem General-Comite eingelaufen fein, die übrigen müſſen 
fpäteftens am 15. Auguft dieſes Jahres in Händen des treffenden Kreis⸗-Comiles 
fich befinden, damit fie gleichfalld fpäteftend am 1. September zu dem Einlaufe 
ded GeneralsGomites gelangt feyen, da fpäter Eintreffende durchaus nicht 
mehr berüdfichtiget werden fünnen. 

Seded Zeugniß muß im feinen Angaben beftimmt, Far, und fo verfaßt fein, 
daß aus ihm nicht nur die Leiftung an und für ſich, fondern auch jener $ und jene 
Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf die Bewerbung fich ftüst. 

Die Zeugnifje Formular J. III u. V find von der treffenden Gemeindebehörde*) 
auszuftellen. Auf jedem Gemeinde-Zeugniffe muß zugleid dad Gutachten des ein 
fchlägigen landwirthſchaftlichen Diftriftd-Vorftanded, und in deffen Abwejenheit oder 
Berhinderungsfalle das Gutachten feines Stellvertreterd, oder wenn der landwirtb; 
fchaftlibe Diftrift noch nicht organifirt fein follte, das Gutachten der Diſtrikts⸗Po— 
ligeibehürde beigefügt fein, und dieſes Gutachten muß: 

1) dad GemeindesZeugnif, fofern felbes nicht flar oder beftimmt genug lauten 
ſollte, gehörig vervolljtändigen, 
2) angeben, ä 
a) daß der Vorftand des landwirtbfchaftlihen Diftriftes, oder in deffen Abwe— 
fenheitö» oder Verbinderungsfalle fein Stellvertreter oder wenn der lande 
wirtbfchaftlibe Diftrift noch nicht organifirt fein follte, die Diſtrikts⸗Polizei— 
Behörde die Angaben des Preife-Bewerberd geprüft, und 

b) ob.der Begutachtende ſich ald wahr, und den Vorausfeßungen bed Pros 

grammes gemäß erfannt bat. 

Die Zeugniſſe Formular I und IV ſtellt der Diftriftävorftand allein aus. 
Sollte der landwirtbichaftlihe Diftrift noch nicht organifirt fein, fo kommen die 
Zeugniffe Formular IV, dann Formular II foweit es fi von Geelforgern, Lehrern 





*) In dem biesfeits rheiniichen Bayern Stabt- oder Markt-Magiftrat, Gemeinde» Berwaltung 
in der Pfalz Bürgermeiftcramt, 
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und Gemeindevorftchern handelt, der Diſtrikts-Polizeibehörde *) zu, ımd ‚genügt 
zu jenem Formular IL, fo weit es fich von dem Beamten felbft handelt, eine ges 
meinfame Fertigung der Gemeinden des Polizeidiſtrikts. . 

Zu bemerfen fommt nob, daß der Verein für diefelbe feiftung nur einmal 
einen Preis gewähren kann, daß alfo folde Bewerber, welche bereits Preife an den 
Kreisfeſten für eine beftimmte Leiſtung erlangt haben, zwar von der gleichmäßigen 
Eonfurrenz bei dem Gentralfefte nicht ausgeichloffen find, aber ftatt der fie allen» 
falls treffenden Medaille blod das Ehren» Diplom und Die ehrende Erwähnung in 
dem Feitberichte empfangen. 

$. VI. Spezielle Preife für. die vorgeführten landwirthſchaftlichen 

Haustbiere, 

Für die bei dem Eentral-LandwiribichaftssFefte zur Ausſtellung, Mufterung 
und Preidconfurrenz vorgeführt werdenden landwirthſchaftlichen Haustbiere 
werden nachitehende Preife ausgefept: 

A. Für die fchönften zur Zucht tauglichen 3. bis 4% jährigen 
Dengfte | 
a) ſechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehren» Diplomen, und zwar: 
Erfter Preis fünfzig bayer. Thaler, Vierrer Preis ſechszehn bayer. Thaler, 
Zweiter Preis dreißig baver. Thaler, Fünfter Preis zwölf bayer. Thaler, 
Dritter Preis vierund zwanzig bayer. Thlr. | Sechöter Preis zehn baher. Thaler. 
b) Zwölf Nachpreife, jeder in_der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preis: 
Buche und einem Ehren» Diplome beftehend. 
B. Für Die fchönften zur Zucht tanglihen 3% bis 4% jährigen 
Stuten ; 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehren» Diplomen, und zwar: 
Srfter Preis fünfzig bayer. Thaler, Vierter Preis fechzehn bayer. Thaler, 
Zweiter Preis dreißig baver. Thaler, Fünfter Preis zwölf baver, Thaler, 
Dritter Preis vier und zwanzig bayer. Thlr. | Sechster Preis zehn bayer, Thaler, 
b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in der Bereinddenfmünze, einer Fahne, einem Preis: 
Buche und einem Ehren: Diplome beftebend. 

Bezliglich der von dem Münchener JodeysClubh für Emporbringung der 
Pferdezucht auch im beurigen Jahre hocherfreulicher Weiſe zur Goncurtenz aus 
gefeßten namhaften Preife wird auf das einfchlägige Spezial —— Beilage XI 
hingewieſen. 2 
C. Für die vorzüglichiten 1. Bis 2 jährigen zur Zucht tauglichen 

Stiere, bei welchen die 4 Schaufelzähne noch nicht vollfommen 

gebildet find 


a) Vier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren» Diplomen, und zwar: 
Erfter Preis fünf und zwanzig bayer. Thlr. | Dritter Preis fünfzehn bayer. Thaler, 
Zweiter Preid zwanzig baver. Thaler, Vierter Preid zehn bayer. Thaler. 
b) Sechs Nachpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preis 
Buche und einem Ehren» Diplome beitehend. 








* 


*) In dem dieſſeits rheiniſchen Bayern Landgericht, Hertſchaftogericht, herrſchaftliches Commiſſariat 
der Kreieregierung unmittelbar untergeordneter Magiſtrat; in ver Pfalz Landcommiſſariat. 
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D. Für die beften 3 bis 4 jährigen Zuchtfühe, Die bereits gefalbt haben. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren: Diplomen, und zwar: 
Erfter Preis fünf und zwanzig baver. Thlr. | Dritter Preis fünfzehn bayer. Thaler, 
Zweiter Preis zwanzig bayer. Thaler, | Bierter, Preis zehn bayer. Thaler. 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preid- 

Buche und einem Ehren» Diplome beffehend. 
E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter von 3 Jahren. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren» Diplomen, und zwar: 
Erfter Preis zwanzig bayer. Thaler, ne Preis zehn bayer. Thaler, 
Zweiter Preid zwölf bayer. Thaler, ‚I Bierter Preis acht bayer. Thaler. 
b) Vier Nacpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einer Schaf 

fheere, einem Preisbucbe und einem Ebrens Diplome beftehend. 

Preisbewerber haben wenigftend einen Widder und zwei Mutterfchafe vorzus 
führen. Auch iſt die Preiswürdigfeit namentlich dur einen ftarfen und gefunden 
Körperbau der Schafe bedingt. = 

F. Für die Schweinszudht. , 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und EhrensDiplomen, und zwar: 
Erfter Preis zebn bayer. Thaler, Dritter Preis vier bayer. Thaler, 
Zweiter Preis fechd bayer. Thaler, z 

b) Ein Nacpreid in der Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 

und einem Ehrens Diplome beftebend. 

Die vorbenannten Preife find nun für die Schweindmütter auägefeßt, 
welhe fammt ihren Ferfeln auf den Mufterungsplag gebracht werden müffen. 
G. Für Majtochien, 
welche in kür zeſter Zeit und auf die wohlfeilfte Weife gemäftet worden find. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen, und zwar: 

Eriter Preis achtzehn bayer. Thaler, Dritter Preis acht baver. Thaler, 

Zweiter Preis zwölf bayer. Thaler, Vierter Preis ſechs bayer. Thaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder in der Vereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ebrens Diplome beftebend. 

Um diefe Preife für dad Maftvieh fonnen nur wirflih ausübende fand 
wirthe, keineswegs aber Mepger als ſolche, fi bewerben. Die Maftftüde 
müffen während der ganzen Dauer der Maft in Fütterung, Wart und Pflege 
ded Bewerbers geftanden fein, auch muß die Art der Wlaftung, fo wie der Betrag 
der Maftungsfoiten, leßtere zu Tagen ausgeſchlagen, aus den Zeugniffen genau 
und gewiſſenhaft erbellen, 

Um auch entfernteren Landwirthen die Goncurrenz um diefe Preife möglich zu 
machen, wird ein Gewichtd- Zufclag jür den durch den Hertrieb verurfachten Ges 
wichtöverluft im Betrage zu 3. Pfund für die geometrifche Stunde zugeftanden. 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zeugniffen die Entfernung ded Ortes der voll 
zogenen Maftung von München in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen” und 
nach Borfchrift beftätigen zu laffen. 

Rückſichtlich der Preifezuerfennung für die vorgeführten Viehſtücke werden 
a Beilimmungen feſtgeſetzt: 

) Zu Preifebewerbern von vorgeführten Viehftüden find Gemeinden und Gors 
porationen fo gut ald Privaten, Nußnießer, Pächter, Verwalter fo gut ald 
Eigentbümer, Ausländer fo gut ald Inländer berechtiget, vorausgefeßt, daß 
die Aufzucht oder Maftung durch fie in der Eigenfhaft ausübender Lands 
wirthe auf bayerifhen Grund und Boden ftattgefunden. 
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2) Die Preife werben unrüdfichtlich der Frage zuerkannt, ob für dasfelbe Vieh: 
ftüd bereitd gelegentlich eines Kreisfeftes Preife erlangt worden find. Bei dem 
Gentralfefte aber kann von demfelden Viehftüde nur einmal auf eine Preis 
zuerfennung Anfpruch gemacht werden. 

3) Die nach Formufars Anlage VI, VII, VII, IX und X verfaßten Zeugniffe 
müffen für jedes Viehſtück gefondert audgeftellt und bezüglich der Aus— 
ftelung und Begutachtung genau den im $. VI des Programms gegebenen 
allgemeinen Erforderniffen entfprechen, zugleich muß in denfelben ausgedrüdt 


ſeyn, 

a) daß die Bewerber wirklich aus übende Landwirthe, d. h. Eigenthümer, 
Nutznießer oder Pächter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attributen 
——— förmlichen Oekonomiegutes, oder größern oder kleinern Bauerns 
ofes ſind; 

b) daß ſie das zur —— vorgeführte Vieh entweder von Geburt 
her bis zu dem bedungenen Alter der Preiswürdigkeit ſelbſt erzogen, 
oder die Aufzucht wenigſtens feit der zweiten Hälfte dieſes 
Alters übernommen und ununterbrochen fortgefeßt haben; 

* ec) daß fie für die vorgeführten Viehftüde bei dem Gentrals Landwirthfchaftes 

Feſte noch feine Preife erhielten; N 

d) daß die Dekonomie des Preifebewerberd überhaupt gut beftellt, daß der 
nah Zahl, Race und Schlag anzugebende Viehitand allen Anforderungen 
entfpreche, und daß das Preifevieh nicht mit Vernachläffigung des übrigen 
Viehbeſtandes befonders gepflegt worden, auch müffen den Zeugniffen über 
das Schafvieh noch insbeſondere Wollmufter von den Vließen jedes vor— 
geführten Thiered beigefügt und die Mufters Pakete von der treffenden 

. Öemeinde, dann von dem treffenden Diſtrikts-Vorſtande oder in deſſen 
Abwefenbeitds oder Verhinderungs⸗-Falle von deſſen Stellvertreter und 
im Falle des Nicht» Drganifirtfeind eined landwirthſchaftlichen Diftrifts 
von der Diftriftds Polizeibehörde verfiegelt fein. 

Ale Zeugniffe über vorzuführended Vieh müffen fih fpäteftens Freitag 
den 2. Dftober, Vormittags 10 Uhr in Handen ded Generals Gomites befinden. 
Spätered Eintreffen der Zeugniffe zieht den unvermeidlihen Ausfchluß des 
betreffenden Viehes von der Gonfurrenz nah fib. Auch find die hier vorbezeich- 
neten Zeugniffe unerläßlic) und allein gültig; fonftige Beftheinigungen irgend welcher 
Art fünnen feine Berüdfichtigungen finden, namentlid begründen die zu ganz ans 
derem Zwede beftimmten Beſchäls- und ApprobationdsAtteite der k. Landgeſtüts— 
Kommiffionen durchaus feine Preifebewerbung. 

4) Staats» Anftalten verzichten in dem Falle der Conkurrenz und der Zuerfennung 
eined Preifes auf vielen leßtern in der Art, daß fie zwar an der betreffenden 
Rangftelle genannt werden und das Preife- Diplom entgegennehmen, den Preis 
felbft aber dem in der Preiſeordnung Nächftfolgenden überlaffen. 

5) Bewerber, welche mehrere preißwürdige Viehftüde derfelben Gattung zur Auss 
ftellung bringen, erhalten ab denfelben nur einen Preis, die Preiswürdigfeit 
der übrigen Stüde wird jedoch mittelft des Feitberichted beurfundet. 

6) Jedem jener Anechte und Dirnen, welche ein preiötragendes Viebftüd begleiten, 
wird eine Belohnung in Geld nebft einem belehrenden Schriftchen zugeſtellt⸗ 

7) Behufs der Mufterung der Viehſtücke und der daran fich reibenden Preifes Zus 
erfennung wird Seitens des General»Eomites des landwirtbichaftlichen Vereins 
für jede einzelne Viehgattung ein Preidgericht aus unpartheiifchen fachverftäns 
digen Männern unter dem Vorſitze eined GeneralsComitesMitglieded nieder- 
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geſetzt, welches über feine Verhandlungen ein fummarifches Prototoll zu führen 
bat, und deſſen Mitglieder vor Beginne ihrer Wirkſamkeit die feierliche Ers 
klärung abgeben, daß fie ibre Urtbeile nur nad) befter Ueberzeugung, gewif- 
fenhaft und unpartheiifch feböpfen werden. Diefen Preidgerichten ift zur aus— 
drüdlichen Obliegenheit gemacht, die zur Gonfurrenz ausgefeßten Preife nur 
in fo fern zuzuerfennen, ald die Bewerber vermöge der wirklichen Preiswürs 
digkeit ihrer Biehftüde 5 die betreffende Auszeichnung und Belohnung in 
der That vollen Anſpruch behaupten. 

Die Muſterungen der verſchiedenen Viehgattungen geht wie alljährig auf dem 
Platze vor der königlichen Reitſchule vor ſich. Dort beginnt die Auswahl der 
Pferde Freitags, den 2. Dftober Nachmittags 2 Uhr, jene der übrigen 
Viehgattungen Samftagd den 3. Ditober Bormittagd 8 Uhr. — 
Diejenigen Viehſtücke, welche ſpäteſtens Samftag den 3. Oktober 8 Uhr 
Morgens den Preidgerichten noch nicht vorgeführt fein follten, müffen noth— 
wendig und unnachfichtlih von der Preisconcurrenz ausgeſchloſ— 
fen bleiben. 

9) Am Feftfonntag den A. Dftober felbft Vormittags 11 Uhr, haben 
die Eigenthümer derjenigen Biebftüde, für welche Preiſe zuerfannt worden, 
ihre Preisſtücke auf die Therefienwiefe zu bringen und in die ihnen bezeichnet 
werdenden Standabtheilungen einzuführen, nachdem fie fich durch die von dem 
Preisgerichte empfangenen Scheine über ihre Berechtigung zur Einnehmung . 
diefer Stellen legitimirt haben. 

10) Bei der PreifesBertbeilung felbft müffen die vorgeführt werdenden Biehftüde 
von einer eigenen Perfon geleitet werden, damit der Eigenthiimer zur Ems» 
pfangnahme des ihm zugedachten Preifed auf der Treppe des Königszeltes zu 
erfcheinen vermöge. 

$ VIII. Die Preife für vorzuführende Viehftüde empfängt der Preifeträger am 
Fefttage am Eingange ded Königszelted, die in $ 1, IL, II, IV, und V Ausgefeßs 
ten dagegen werden den Vorftänden der einfchlägigen landwirthfchaftlihen Diftrikte, 
oder wo folche etwa noch nicht fonftituirt fein follten, den k. Diftriftö-Polizeibehörden 
übermittelt, und von dieſen in geziemend feierlicher Weife den betreffenden Indivi— 
duen zugeftellt. 


S IX. Wenn Seine Majeftät der König und die Allerhbödften 
Herrfchaften dad GentralsLandwirtbfchaftsfet mit Allerhöchſt Ihrer Gegen 
wart beglüden, werden Allerböhft Diefelben von dem GeneralsGomite des 
landwirtbichaftlichen Vereins an den Stufen des Königszeltes ehrfurchtvollſt empfangen. 

An die zu erbittende allerhuldreichite Befichtigung der in den einfchlägigen 
Standabtheilungen aufgeftellten preiswürdigen Viehſtücke, und an die gleihmäßig 
nachzufuchende allergnädigfte Einſichtsnahme der in der Bude ded Generals Gomites 
zur Schau auägeftellten landwirtbfchaftlihen Produkte und Geräthe reiht ſich zus 
nächft die Vorführung. der einzelnen Preis-Viehſtücke und die Zuftellung der zuer⸗ 
kannten Preiſe an die Beſitzer derſelben, und ſofort das Pferderennen, deſſen nähere 
Beſtimmungen das deßfallſige Spezials Programm des Magiſtrats der kgl. Haupt: 
und Reſidenz-Stadt (Beilage XII) auseinanderſetzt. 

GX. Montag den 5. Oktober wird während des Laufes des Vormit— 
tags in bisher üblicher Weiſe der Viehmarkt auf der Feſtwieſe abgehalten. j 
$ XI. Montag den 5. Dftober Nachmittags 5 Uhr findet in dem kgl. 


Dveongebäude die durch $ 21 der Saßungen gebotene öffentlibe Sikung des lands 
wirtbichaftliben Vereins für den Kreis Dberbayern ftatt. 
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$ XI. Dienftag den 6. Dftober Vormittags 10. Uhr wird in dem» 
felben Gebäude die durch $ 22 der Vereinsſatzungen vorgefchriebene öffentliche 
GeneralsBerfammlung der Mitglieder des landwirtbfchaftlichen Vereins abges 
halten, welche neben der Ablage des Nechenfchafts+ Berichtes einer allfeitigen Bes 
fprechung der landwirthichaftliben Intereffen des Königreihd gewidmet ift. 

Diejenigen Vereins» Mitglieder, welche biebei öffentliche Vorträge zu balten 
wünfchen, werden eingeladen, mindeitens 2 Tage vorher das GeneralsGomite bie 
von in Kenntniß zu fepen. j 
$ XII. Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Lofalitäten de3 lands 

wirtbfchaftlihen Vereind, Türfenftraße Nr. 2, fammt allen dort aufgeftellten Samms 

[ungen dem Befuche und der Anſchauung ded Publikums geöffnet. 

$ XIV. Ueber die gelegentlih des Gentrals LandwirtbfchaftdsFeftes von dem 
Magiltrate der f Haupt» und Nefidenzitadt veranftalteten fonftigen Feitlichfeiten 
und Bolfövergnügungen ift eine eigene Kundgabe erfchienen, welche die Beilage KU. 
gegenwärtigen Feit-Progamma bildet. 

$ XV. Gegenwärtiged Programm wird in allen Kreifen des Neichd durch die 
Kreids und Rofals Intelligenz» dann durch die übrigen öffentlihen Blätter befannt 
gemacht werden, überdieß ergeht an die fol. Kreisregierungen, an die Kreid »Comis 
teen, dann an die fünigl. Diftriftds und Lofals Polizeibebörden und an die Herrn 
Borftände der landwirtbfchaftliben Diftrifte das dringende Erſuchen, für veffen 
möglichfte Bekanntmachung an die Landwirthe aller Chategorien, fowie dafür zu 
forgen, daß die Vorausſetzungen, worauf ſich etwaige Preifebewerbungen zu .. 
haben, fammt den Zeugnißs Erforderniffen und fonftigen Formalitäten, durch welche _ 
der Erfolg folder Bewerbungen bedingt ift, von den Bewerbungsluftigen volls 
Rändig begriffen, gewürdigt und eingehalten werden, damit fowohl diefen 
achtbaren Männern die Unannehmlichfeit ablehnender Beſcheide, ald dem Generals 
Comité das fehmerzlihe Gefühl erfpart bleiben, durch Handhabung unerläßlicher 
Normen ehrenhaften Wünfcben und Abfichten wider Willen nahe treten zu müffen. 

Münden den 29. Mai 1846. 
Das General:Comite des Tandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 
Im Auftrag Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen ald Vereins-Vorſtandes 

der ftellvertretende Borftand 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 


der 41. Sekretär v. Hofftetten. der 2. Sekretär Bodhart. 
coll, Scherer. 


Beilage 1. 


Zeugnis Formular für Preisbewerbungen nad Programm $ 1, allgemeine und fpes 
zielle Keiftungen im Gefammtgebiet der praktifhen Landwirthſchaft betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Bors und Zuname): 

Eigenfchaft Causübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiſtrikts: 

landwirthſchaftl. Diſtrikts: 

im Kreiſe: 
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bewirbt fih um die nad) Programm zum Gentral- Landwirtbfchaftäfefte dieſes Jahres 

$ 1 ausgeſetzten Ehrenpreife für nachftehende, innerhalb der legten vier Jahre 

1843, 1844, 1845 und 1846 ausgeführten Leiftungen, als: 

(nun werden hier. alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlich 

klar und deutlich aufgezählt, und die Größe derfelben fo wie deren Erfolg ges 

wiffenbaft angegeben.) a 

Beftätigung. 

Daf die in vorftehender Darftellung aufgeführten Leiſtungen ded Preisbewerbers 
nach deren vollen Inhalte durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeinde» Glieder 
ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden jeien, bezeugt nach Pflicht 
und Gewifien unter Beidrüdung ded Gemeindefiegeld 

Datum 
Die Gemeinde: Verwaltung N. 
(in der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfihriften : 
a) ded Gemeinde s Borftandes, 
b) und zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder 
utachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Borftand Coder ftellvertretende Vorftand) des 
landwirtbfchaftlihen Diftrittd N. N. bat die in vorftehendem Zeugniffe aufgeführten 
Thatfachen einer genauen Würdigung unterworfen und bemerft in Bezug auf die 
Wahrheit des Thatbeftandes folgendes: 

(bier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten des landwirtbfchaftlichen 

Diftriftd eingefchaltet, die dießfallfige Anficht des Diftriftd+ Vorftanded und fos 

fort die Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nach Borfchrift des $ VI 

des Felt» Programms ausgeſprochen.) 

Datum 
(Siegel Unterfchrift und Fertigung des Vorſtandes (oder in deſſen 
BVerbinderung, des ftellvertretenden Vorſtandes) des land» 
wirtbfchaftlihen Diftriftd N. N. 

— Sollte indem reſp. Gerichtsbezirke der landwirthſchaftlichen Diſtrikle noch nicht con» 
ſtituirt fein, fo iſt das vorſtehende Gutachten gleichmäßig von der vorgeſetzten Difirikts -Poli- 
zeibehörde (königl. Landgericht, Land - Eommiffariat oder herrſchaftl. Commiſſariat, oder den 
Kreisregierungen unmittelbar untergeorbneten Magiftraten) zu fupliren, 


Beilage I. 
Zeugniß» Formular für Preisbewerbung nad) Programm $ II., die Leiftungen der 
Beamten, Seelforger, Schullehrer und Gemeindevorfteher betreffend. 


Zeugnif. 
Borzeiger dieſes: 
Namen (Bors und Zuname): 
— — Beamter, oder Pfarrer, Schullehrer oder Gemeinde⸗ 
orſtand): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Bad aan 
andwirtbfchaftl, : 
im Kreife: 
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bewirbt fih um bie nach Programm zum GentralsLandwirthfchaftäfefte diefed Jahres 
$ II ausgeſetzten Ebrenpreife für nachftebende, in den legten vier Jahren 1843, 
1844, 1845 und 1846 ausgeführten Leiftungen, als: 

Chier werden nun alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlich 

flar und deutlich aufgezählt und die Größe derfelben und deren Erfolg gewiſ— 

fenbaft angegeben.) 
A. Bei Bewerbungen von Beamten. 
Beftätigung. 

Daß die in vorftehender Darftelung aufgeführten Reiftungen des Preisbewerbers 
nach deren vollen Inhalte durch die eigenhändig unterzeichneten Vorſtände fämmt 
liher Gemeinden ded ganzen Amtöbezirfed und die mitunterfertigten ald Zeugen 
beigezogenen Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden 
feien, beftätigen nah Pfliht und Gemwiffen unter Beidrückung ded Gemeindefiegeld 

Datum j 
Gemeinde »Berwaltung N. 
(in der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 

(Siegel Unterfchriften: 

a) ded Gemeinde» Borftandes, . 

b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder. 
Hier folgen fi die Fertigungen aller im Amtöbezirfe des preiöwerbenden Beamten 

liegenden Gemeindes Berwaltungen mit den entfprechenden Unterfchriften.) 


. Gutachten. 


» Der eigenhändig unterfertigte Borftand Citellvertretende Borftand) des landwirth⸗ 
fhaftliben Diftrifttd N. N. hat die in vorftehendem Zeugniffe aufgeführten That: 
fachen einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug auf die Wahrs 
beit des Thatbeftandes folgendes: 
(bier wird dad die Bewerbung erläuternde Gutachten ded landwirtbfchaftlichen 
Diſtrikts eingefchaltet, die dießfallfige Anficht des Diſtrikts-Vorſtandes und fos 
fort die Beitätigung der aufgeftellten Behauptungen nad Borfchrift des $ VI 
ded Feſtprogramms audgefprocen.) 
Datum 
(Siegel (Unterfchrift und Fertigung des Vorſtandes ober ftellvertreten- 
den. Borftandes des landwirtbfchaftlichen Diftriftd N. N. 


B. Bei Bewerbungen von Ceelforgern, Schullebrern und Gemeinde: 
Borftänden. 


Beſtätigung und Gutachten. 

Der Eigenhändig unterfertigte Borftand Cftellvertretende Borftand des landwirth⸗ 
ſchaftl. Diftriftd N. N.»hat die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfadhen 
einer — Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug hierauf 
folgendes: 

— chier werden die dießfallſigen Anſichten und Anträge des Diſtrikts⸗Vorſtandes 
eingeſchaltet.) 

Sn Folge deſſen beſtätigt der unterzeichnete Diſtrikts-Vorſtand die Wahrheit 
der in vorftehender Darftellung entwidelten Leiftungen des Preisbewerberd nach dem 
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vollen Inhalte des Zeugniffed (nach Vorfchrift des $ VI des Feſtprogramms) mit: 
telft Unterfchrift und Fertigung - 
atum 


(Siegel) Unterfehrift und Fertigung des Vorſtandes oder ftellvertreten, 
den Vorſtandes landwirthſchaftl. Diftriftd N. N. 
Bemerfung. Sollte in dem reip. Gerichtöbezirfe der landwirthſchaftl. Diftrit noch nicht con- 
fituirt fein, fo if das vorfiehende Gutachten zu B gleihmäßig abermal von der vorgefeßten 
Diftritts » Polizeibepörde (lönigl. Landgericht, Landeommiſſariate, Herrichaftsgericht, hetrſchaftl. 
Gommiffariat oder den Fönigl. Kreisregierungen unmittelbar untergeorvneten Magiftraten) zu 
fupliren, und genügt bei A das Zeugniß aller Gemeinden des Diſtrikts ohne Gutachten der 
‚ vorgelegten Behörde. 


Beilage II. 


Zeugniß > Formular für Preisbewerbungen nach Programm $ III., landwirthſchaftl. 
Dienftboten betreffend. 


Zeugniß. 


Vorzeiger (Vorzeigerin) dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft Chier muß genau nachgewieſen werden, daß der Dienſtbote 
während der Dauer feiner Dienftzeit zum Betriebe irgend eines 
Zweiged der praftifchen Landwirthſchaft verwendet worden und 
angegeben werden, in welcher Eigenfhaft er ald focher diente.) 
Name und Stand der Dienftberrfchaft, . 
(welche ausübender Landwirth fein muß.) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeis Diftrift: r 
landwirtbfchaftl. Diftrifte: 
im Kreife: 
bewirbt fih um die nach Programm zum Gentrals Landwirthichafts » Fefte diefes 
Jahres $. III ausgeſetzten Ehrenpreife auf den Grund nachftehender Leiſtungen: 

Chier wird num das phyſiſche Alter des Dienftboten und die Dauer der Dienfts 

zeit bei ein und derfelben Dienftherrfhafts- Familie genau und gewiffenhaft 

angegeben und über den Fleiß, die Gefchidlichkeit, Treue, Anhänglichkeit und 
den gepflogenen, tadellofen, moralifhen Lebenswandel der geeignete Ausweis 
beftimmt und deutlich audgefprochen.) 

Beftätigung. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfachen haben die eigenhändig 
unterzeichneten Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden 
und beftätigen fonach den vollen Inhalt vorftehenden Zeugniffes nad Pflicht und 
Gewiffen unter Beidrüdung ded Gemeinde Siegeld 

Datum 
Die Gemeindes Verwaltung N. 
Cin der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) ded Gemeinde Borftandes, 
b) mehr gi volgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindes 
glieder. 
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| Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ſtellvertretende Vorſtand) des land⸗ 
wirthſchaftl. Diſtrikts N. N. hat die in vorſtehendem Zeugniſſe aufgeführten Thats 
beitände einer genauen Würdigung unterworfen und bemerft in Bezug auf deren 
Wahrheit folgendes: 

Chier wird dad Gutachten ded Diftriftdvorftandes nach Vorfchrift des $ VI des 

Feſtprogramms eingefchaltet.) 

Datum 
(Siegel) Unterfhrift nnd Fertigung des Vorſtandes (ftellvertretenden 
Vorſtandes) des landwirthfchaftlichen Diftriftö N. N. 
Bemerkung. Sollte in dem betreffenden Gerichtöbezirfe ver landwirthſchaftliche Diftrift noch 
nicht conftituirt fein, fo ift dasvorſtehende Gutachten abermat und conform der oben allegirten 

Programmbeftimmung von der einfchlägigen Diftrikts= Polizeibepörde (kön. Landgeridt, * 

fommiffariat, Herrſchaftsgericht, herrſchaftl. Commiſſariat, oder den königl. Kreisregierungen 

unmittelbar untergeordneten Magiſtraten) zu ſupliren. 


Beilage IV. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nah Programm $ VI, Leiſtungen von 
Gefammtgemeinden betreffend. 
' Zeugniß. 
Borzeigerin diefed: 
Name (Name der preiswerbenden Gemeinde): 
Polizei » Diftrifts : 
landwirtbfchaftl. Diſtrikts: 
im Kreife: ; 
bewirbt fih um die nah Programm zum beurigen Gentral» Landwirtbfibaftäfefte 
$ IV ausgefesten Ehrenpreife für nachftebende innerhalb der jüngſt verflofs 
fenen 5 Sabre audgeführten Leitungen, als: 
(bier werden nun unter Hinblid auf die im Programm $ IV gegebenen Bors 
zeichnungen alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlich, Mar 
- und deutlich aufgezählt und befchrieben, die Größe derfelben und deren Erfolg 
gewiffenbaft ausgewiefen und der Name und Stand dedjenigen Individuums 
bezeichnet, deffen Bemühungen und Einfluß das Zuftandefommen ber angerühms 
ten Reiftungen der Gefammtgemeinde vorzugsweife zugemeffen werden muß.) 
\ Beftätigung und Gutachten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbeftände hat der eigenhändig 
unterzeichnete und unterfertigte Vorſtand ftellvertretende Vorſtand) des landwirth— 
fhaftlihen Diſtrikts N. N. einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen 
und bemerft in Bezug bierauf folgendes : 

(bier wird nun das Gutachten ded Diftriktds Vorftanded in der nach Programm 

$ VI vorgefchriebenen Weife erftattet, womit die Wahrheit und Preiswürdig- 

feit der angerühmten Leiftungen conftatirt werden foll.) 

Datum 

(Siegel) Unterfchrift und Fertigung des Vorſtandes (ftellvertretenden 
Vorſtandes) des landwirthſchaftl. Diftriftd N. N. 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtsbezirte der landwirthſchaftl. Difrift noch nicht 
eonflituirt fein, fo ifl das vorſtehende Gutachten und die Zeugnißbeflätigung gleichmäßig und 
eonform den Programmsbeflimmungen von der einſchlägigen Diftritts- Polizeibehörde (f. Land» 
geriht, Landeommiffariat, Herrichaftsgericht, herrichaftl, Commiffariate oder ven fönigliche 

Kreigregierungen unmittelbar untergeorbneten Magiftraten) zu fupliren, 
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Beilage V. 


Zeugnißs Formular für Preisbewerbungen nach Programm $ V, Gewinnung von 
infändifch gezogenen Saatlein betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 
“ Namen (Bors und Zuname): 

Eigenfchaft (ausübender Landwirth ꝛc.) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeis Diftriftd: 

landwirtbfchaftl. Diſtrikts: 

im Kreife Dberbayern: 
bewirbt fih um die nad Programm zum Gentrals Landwirthſchaftsfeſte diefed Jahres 
$ ausgeſetzten Ehrenpreife für im Kreife Dberbayern im Jahr 1845 felbit 
gezogenen Saatlein, und zwar auf ben Grund nachftehenden Ausweiſes: 

(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, Mar und deutlich gegebene Dars 

ftellung und Befchreibung der fraglichen Leiſtungen, unter Hinbiie auf die nach 

Programm $ V dießfalld aufgegebenen Bedingniffe, namentlich bezüglich des 

genügenden Ausweifes über die Größe und den Erfolg ber Leiſtung, fo daß die 

mit derlei Kein bebaute Bodenfläche in Tagw. und Dezimalen ausgedrüdt, das 
ausgebaute Saatquantum mit Bezeichnung des Bezugsorted der Leinſaat (ob 

3. B. Rigaer Innthaler, oder inländifch » bayerifcher Kein) und die Größe der 

Gefammternte genau bezeichnet erfcheint. ‚ 
Bemerkung, Dem Zeugniffe muß en ein mit dem Siegel der Gemeindeverwalt- 

ung und jenem des lanbwirthichaftl. Difirikts · Vorftandes, und wo folcher nicht beftellt fein 

follte, mit jedem ber einfchlägigen Difrifts · Poligeibebörve verfhloflenes Mufler des gewon⸗ 

nenen Saatleins, in Qualität mit jener der Gefammt + Saat - Leinernte volltommen korreſpon⸗ 

diren, und in Quantität zur genügenden Prüfung zureihend, beigefügt werben. 
Beftätigung. 

Daß die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbeſtände von und nachs 
unterfchriebenen Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden 
worden feien, ferner daß das in der Anlage beigefügte, unter unferm Siegel vers 
fchloffene Mufter ded von dem Preisbewerber felbit gezogenen inländifchen Saatleins 
in Qualität mit deffen derlei Gefammternte vollfommen correfpondire und zum 
Zwecke der Preisbewerbung nicht beſonders ausgeſucht oder ausgeputzt worden fei, 
beftätigt nad Pflicht und Gewiſſen iR Beidrudung ded Gemeindefiegeld 
. atum 

Die Gemeindes Verwaltung N. 
(in der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchriften : 
a) ded Gemeinde-Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Ge: 
meindeglieder. 


(Schluß folgt.) 
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Schluß von dem Programm zu dem Eentral-Landwirthfchafts- 
Scfte in Münden. 


Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellvertretende Vorſtand) des 
landwirthſchaftlichen Diſtriktes N. N. bat in Conformität der Beſtimmungen des 
Programms $ VI die in vorſtehendem Zeugniſſe aufgeführten Thatfachen einer ge 
nauen Würdigung und Prüfung unterworfen, und bemerkt in Bezug auf die Wahr 
beit des oben fpezifizirten Thatbeitandes Folgendes: 

(nun folgt das dieffallfige durch das Programm $ VI bedingte Gutachten des 

Diftriftds Borftandes und deſſen bierauf auszufprechende Betätigung der ans 

gerühmten Leiftungen des Preisbewerbers, fo wie der Aechtheit des beigefügten, 

unter feinem Siegel mitverfchloffenen Mufters des fraglichen Saatleind, deffen 

Qualität ald mit derjenigen der Geſammt-Leinernte vollfommen conform, von 

dem Diftriftds Vorftande ebenfalld hier ausdrüdlich conftatirt werden muß.) 

Datum 


(Siegel (Unterfchrift und Fertigung des Vorftanded Coder ftellvertreten, 
den Vorſtandes) ded landwirtbichaftlichen Diftriftes N. N. 
Bemerkung. Sollte in dem refp. Gerichtöbezirfe der landwirthſchaftliche Diftrift noch nicht con- 
ftituirt fein, fo.ift das Gutachten des Diſtrikis -Vorſtandes in ganz conformer Weile, wie oben 
vorge zeichnet, programmgemãß abermals von der einfhlägigen Diftrikts - Polizeibehörde (königl. 
Landgericht, Land-Commiſſariat, Herrſchaftsgericht, herrſchaftliches Commiffariat oder ven 

f. Kreisregierungen unmittelbar untergeoroneten Magifiraten) zu fupliren, 


Beilage VI. 


Zeugnigs Formular für Preifebewerbungen nad Programm $ VII A et B, 
Zuchthengſte und Zuchtftuten betreffend. 


geugniß. 
Borzeiger diefed: . 
Ramen (Bors und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth.) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei: Diftrift: 
landwirtbfchaftl. Diſtrikts: 
im Kreife: 
führt zum. beurigen Gentral s Sandwirthfchaftöfefte zu Münden einen Zuchthengft 
(Zudtitute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauf, Z0M: 
wann geboren: . 
ſohin dermaligen Alters: 
Abftammung, Vater (ob Landgeftütbefchäler „ deffen Rame) Mutter, (ob 
Landftute oder welcher Race): 
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Bewerber hat diefed Pferd erzogen: 
a) von Geburt her oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit.. . fohin In eigener Wiege und Wart feit . . 
Jahren... Monaten: —* — 

Der Preisbewerber hat für dieſes oben beſchriebene Pferd beim Central-VLand— 
wirtbfchaftsfefte zu München noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümers Defonomie, in einem Flächeninhalte von... Tagw... De;. 
beftebend, befindet fich in einem . . . Zuſtande. 

Der Gefammtviebftand des Preiöbewerberd, beftebend in... , Stüd Pferden, 
.. . Stück Rindvieh, . . . Stüd Schafen, .. . Stück Schweinen, befindet fich in 
... Zuftande, und es wurde das oben befchriebene zur Preidconfurrenz vorgeführt 
werdende Pferd nicht auf Koften und zum Nachteil des übrigen Viehſtandes bes 
ſonders gepflegt. , 

Daß der in vorftebender Darftelung aufgeführte Thatbeftand durch die eigens 
bändig unterzeichneten Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet bes 
funden worden fei, bezeugt pflihtgemäß unter Beidrüdung des Gemeindefiegeld 

Datum 
Die Gemeinde» Verwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) de3 Gemeinde» Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter -Gemeindeglieder. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach voraudgegangener genauer Prüfung nad 
feinem vollen Thatbeitand wahr und getreu darjtellenden Inhalte mitteld eigens 
bändiger Unterfchrift und Fertigung 

atum 2 
Der Vorſtand Cftellvertretende Vorftand) des landwirthfchaftlichen 
Diftriftö N. 
(Siegel) Unterfchrift: 
Bemerkung Im Falle in dem beireffenden Gerichtsbezirke der landwirthſchaftliche Diftrikt noch 
- nicht conftituirt fein follte, fo if die vorſiehende Beflätigung conform den Programms 
beflimmungen von ber einfdhlägigen Diftrikts - Polizeibepörde CH, Landgericht, Land- 
Commiſſariat, Herrfhaftsgericht, herrfchaftlihes Commiffariat, oder den Kreisregierungen 
unmittelbar untergeorbneten Magiftraten) zu fupliren. 


Beilage VIL 


Zeugnißs Formular für Preisbewerbungen nach Programın $ VII C et D., 
Zuchtftiere und Zuchtfühe betreffend. 5 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 


Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Diſtriftis: 

im Kreiſe: 
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führt zum heutigen Central⸗Landwirthſchafts feſte zu München einen Zuchtitier (Zuchtkuh) 


arbe: 





Alter: 
Abftammung (Nace, Kreuzung): 
Preisbewerber bat dieſes Viehſtück erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) . und felbft gepflegt feit ... fohin im eigener Wart . Jahre . . 
onate. — 

Der Eigenthümer bat für diefed vorgefchriebene Viehſtück beim Gentrals Land» 
wirtbfebaftsiefte in München noch feinen Preis erhalten. 

Des Gigenthümerd Defonomie, in einem Fläbens Inhalte von . . Tagwerf 
..: Der. beftebend, befindet ſich in einem . . Zuftande, 

Des Preisbewerberd Gefammtviehftand in .. Stück Pferden, .. Stück Rind 
wich, .. Stück Schafen, . . Stüd Schweinen beitehend, befindet fich in einem 
0. Zuftande und ed wurde das oben bezeichnete zur Preisconfurrenz vorgeführt 
werdende Viehſtück nicht auf Koften und zum Nachtheil ded übrigen Viehitantrd 
befonders gepflegt. 

Daß der in vorftebender Darftellung aufgeführte Thatbeftand durch die eigen 
händig unterzeichneten Gemeindeglieder als vollfommen und in Wahrheit begründet 
befunden worden fei, bezeugt vfichtgemaͤß unter Beidrückung des Gemeindeſiegels 

Jatum, 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(Siegel Unterſchriften: 
) des Gemeinde⸗Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Mitglieder. 

Borftehendes, Zeugniß beftätigt nach voraudgegangener genauer Prüfung, nad) 

feinem vollen den Thatbeitand wahr und getreu darftellenden Inhalte mitteld eigen 


händiger Unterfehrift und Fertigung 
D 


atum 
Der Borftand Citellvertretende Vorftand) des landwirthſchaftl. Diftriftd N. 
(Siegel) Unterfcbrift: 
Bemerkung. Im Halle in dem betreffenden Gerictebezirfe der landwirthſchaftliche Diſtrikt noch 
nicht conftituirt fein ſollte, ſo iſt die vorſtehende Beſtätigung programmmãßig von der einſchlãgigen 
Dirillopolizeibeherde, wie im vorhergehenden Zeugniß ⸗ Formular näher bezeichnet, zu ſupliren. 


- Beilage VIN. 
Zeugnis Formular für Preisbewerbungen nah Programm $ YVuUE — 
. die veredelte Schafzucht betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Ramen (Vor⸗ und. Zuname): 

Eigenfchaft (ausübender Landwirth) : 

. Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiſtrikts: 

landwirtbfchaftlichen Diſtrills: 

im Kreiſe: 


— 


ſuhrt zum heurigen Eentral⸗Landwirthſchaftsfeſte zu München 


i 
(Anzahl, Bezeichnung, Abſtam⸗ 
alt mung und Alter der Stüde): 


Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt ber oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit: 


Die Schafheerde des Eigenthümers, mit den obigen bezeichneten vorgefühst 
werdenden Stücken von gleicher Veredlung, zahlt im Ganzen: 


Widder R 
Mutterfchafer (Anzahl der Stüde): 
Lämmer 
Preisbewerber hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. Dftober 1845 . . Lämmer 
erhalten, und iſt im Beſitze dieſer veredelten Schafheerde feit . . . , und hat 


für diefe gegenwärtig zur Preisfonfurrenz gelangenden Stücke beim Gentral-tand 
wirtbichaftäfefte noch feine Preife erhalten. 


Der gegenwärtige Gefundbeitszuftand der Heerde ift gemäß vorgenommener 
thierärztlicher Unterfuhung . ’ ; . 


. Schafen, . . Schweinen, befindet fi in einem . . Zuftande. 
(Gegenmwärtiger Bewerbung find von den preisconfurrirenden oben bezeichneten 
Schafen vor der thierärztlichen Unterfuchung abgerommene, unter dem Giegel 
der Gemeinde-Berwaltung und jenem des landwirtbfchaftliben Diftriftd-Bors 
ftande3, und wo fofcher nicht beftellt ſeyn follte, jenem der betreffenden Diftriktö- 
zen verfchloffene Wollproben nah den Beſtimmungen des Programmd 
eizulegen). 

Dep F in vorſtehender Darſtellung aufgeführte Thatbeſtand durch die eigen— 
händig unterzeichneten Gemeindeglieder als vollfommen in Wahrheit begründet be— 
funden worden ſei, bezeugt ſammt der Aechtheit des unter Gemeindeſiegel verſchloſ—⸗ 
fenen, bier angebogenen Wollmufterd pflichtgemäß unter Beidrückung des Gemeinde 


Siegeld Datum 
Die Gemeinde- Verwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften: 


a) ded Gemeinde-Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß, fo wie die Aechtbeit des beiliegenden Wollmufters beftärigt 
nach vorausgegangener genauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darſtellenden Inhalte mittelit eigenbändiger Unterfchrift und Fertigung 
Datum 
Der Rorftand (ftellvertretende Vorftand) des 
landwirtbfchaftlichen Diftrifted N. 
(Siegel) Unterfchrift: 
Bemerkung. Sm Kalle in dem betreffenden Gerichtäbezirfe der landwirthſchaftliche Diſtrikt noch 
nicht confitwirt ſeon Sollte, fo ift vorfehende Beſtätigung des Diſtriktsvorſtandes programm» 
gemäß von ver einichlägigen Diftrikts- Poligeibepörde zu fupliren, 





— 
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Beilage L. 


Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nach Programm $ VI F, 
die, Schweinezucht betreffend. 


euguiß. 
Vorzeiger dieſes: 3 ; ß 


Namen (Bors und Zuname): 
Eigenfcbaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeidiftrifts: 
landwirtbfchaftlihen Diftrifts: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentralstandwirtbfchaftsfefte zu München 
a) Schweinsmötter (Anzahl) mit ihren 
b) Ferfeln (deren Anzahl). 
Der Preisbewerber hat diefe Schweindmütter erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und felbit gepflegt feit 
Ded Eigentbümerd Schweinezucht befteht dermald in 
a) Schweinsbären (Anzahl) 
b) Schweingmüttern (Anzahſ). 
i — bat aus dieſer Heerde ſeit dem 4. Oktober 1845 Ferkeln (Anzahl 
erhalten. 

Preisbewerber bat für dieſe zur Preiskonkurrenz vorgeführt werdenden Vieh—⸗ 
ftüde beim Gentrals Landwirtbfchaftsfefte noch Feine Preife erhalten. Diefe fraglichen 
Stücke wurden nicht auf Koften und zum Nachtheile ded übrigen Viehſtandes, der 
in. . Pferden, . . Stüd Rindvieh und... Schafen beftebt, und in . Zuftand fich 
befindet, befonders gepflegt. 

Des Preiäbewerberd Defonomie, beftebend in. . Tagw. . . Dez., befindet fidh 
in einem . Zuftande, j 

Daß der in vorftebender Darftellung- aufgeführte Thatbeftand durch die eigen, 
bändig unterzeichneten Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet bes 
funden worden fei, bezeugt PINANDERIAE unter Beidrüdung ded Gemeindefiegeld 

)Jatum 
Die Gemeindes Verwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften : 
a).ded Gemeindes Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder. 

Borftebended Zeugniß beftätiget, nach vorausgegangener genauer Prüfung, 
nach feinem vollen den Thatbeitand wahr und getreu darftellenden Inhalte mittels 
eigenbändiger Unterfchrift und Fertigung 

Datum 
Der Borftand Cftellvertretende Vorftand) des landwirth⸗ 
fhaftlihen Diftriftd N. 

(SiegeD Unterfchrift: 

Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtsbezirfe der landwirthſchaftliche Difrift noch 
nicht conftituirt fein follte, fo if vorſtehende Befätigung des Diſtrikts « Borflandes programm- 
gemäß von der einfhlägigen Difrikts - Polizeibepörve zu fupliren, 





— 


Beilage X. 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nach Programm $'VII G, dad Maſtvieh betr. 


Z3eugniß. 
Vorzeiger dieſes: 


Namen (Bors und Zuname): 
Eigenfchaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiftrifts: 

landwirthſchaftlichen Diftriftd: 

im Kreife: 

führt zum heurigen Central» Landwirthfchaftäfefte zu München nachftehend befchriebenen 

während der ganzen Dauer ber ae ſelbſt gepflegten und gefütterten Mafts 

chen. Bezeichnung: 
a) des Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
2 Höhe und Länge: 
ewicht vor der Maftung: 
S dermaliged Gewicht: 
f) die Maftung ” gedauert: 
von . .. bis . ..., alſo .. Wochen, 
g) die Fütterung beitand während der Dauer der Maftung in... .. 
h) die Koften der Maftung betrugen per Tag „over 2 

‘ Der Eigenthümer bat für dieſes Maftvied am —** Landwirthſchafts feſte 
noch keinen Preis erhalten 

Der Übrige Viebſtand des Preisbewerbers befteht in .. Pferden, ... Stück 
Rindvieh,... Schafen, . . Schweinen und befindet ſich in einem . . . Zuftande. 

Die Defonomie ded Maftviebs Eigenthümers in, einem Flächen » Inhalte von 

. Tagwerk . . . Dez. beftebend, befindet fich in einem... . Zuftande. 

"De Preisbewerberd Wohnort, von woher oben bezeichneteds Maftvieh herge— 
trieben wird, ift von Münden . . . . geometrifche Stunden entfernt. 

Daß der in vorftehender Darftellung aufgeführte Thatbeftand durch die eigen: 
bändig unterzeichneten Gemeindeglieder vollfommen in Wahrheit begründet befunden 
worden fei, bezeugt pflichtgemäß unter — des Gemeindeſiegels 

Datum 
Die Gemeinde-Verwaltung N 
(Siegel Unterfchriften: 
a) des Gemeinde» Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder. 

Vorftehendes Zeugniß beitätiget nad) vorausgegangener genauer Prüfung, nad 
feinem vollen, den Thatbeftand wahr und getreu berausftellenden Inhalte, mittelft 
eigenhändiger Unterjchrift und Fertigung 

Datum 
‚ Der Borftand (fteflvertretende Borftand) des landwirtbfchaftl. Diftrikted N. 

(Siegel Unterfchrift: 

Bemerkung. Im alle In dem betreffenden Gerichtsbezirke der landwirthſchaftliche Diſtrikt no 
nicht confiituirt fein follte, fo if programmgemäß die vorfichende Beftätigung des landwirth - 
fhaftlihen Diftrifts - Borftandes, gleichwie in vorhergehenden Zeugniffen bemerkt, von der 
einfhlägigen Diſtrikts » » Polizeibehörde zu fupliren. 
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Beilage XI. 


Brogramım 


fiber die von dem Münchener JodeysGlub bei Anlaß des Gentrals Landwirthichafte: 
Fefted zu München im Jahre 1846 zur Beförderung der Pferdezucht ausgeſetzten 
Preiſe. 


Auch am dießjährigen Central-Landwirthſchafts-Feſte wird der Münchener 
Jockey⸗-Club, im Einverſtändniſſe mit dem General-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins, zur Hebung und Aufmunterung der Pferdezucht folgende fünf Preiſe bei 
der allgemeinen Preiſevertheilung mitvertheilen laſſen. 

1) fünfzig bayeriſche Geſchichts-Thaler mit Diplom, 


2) vierzig [) 2 n „ 7) 
3) dreifig Pr ” ” " ” 
4) zwanzig 4 ri v „ " 


5) zehn n) N ” ” 7 
Zur Bewerbung um diefe Preife follen diejenigen Pferde zugelaffen werden, 
welche fich zur GavalleriesRemontirung und zu Luxus-Reitpferden eignen. 
Diefe Pferde, Hengſte, Stuten und Wallachen müffen: 
1) in Bayern geboren und erzogen fein Cauf Vater und Mutter wird 
feine Rüdfiht genommen), 
2) mindeftend 14 Fauft, 3 Zoll rheinifch meffen, j 
3) und nicht jünger ald A Jahre fein; doch fo, daß ein vor dem erften 
Juli 1843 gebornes Füllen am Aften Dftober 1846 ald vierjährig gilt. 
Ueber Namen, Stand, Wohnort des Beſitzers, dann über Geburt und Aufe 
ug des Füllend treten die bei dem landwirtbfchaftlihen Verein beftehenden Ber 
immungen ein; baffelbe gilt von der Zeit und dem Drte der Mufterung, mit dem 
Bemerfen jedoch, daß über Preiswürdigfeit durch ein aus der Mitte der Geſellſchaft 
eigend dazu gewähltes Schiedögericht entfchieden wird. ; 
Auch folhe Pferde, welche bei dem landwirthſchaftlichen Vereine um Preife 
eonkurriren, und folche erhalten haben, find deßhalb von dieſer Preiäbewerbung 
nicht ausgefchloffen. 


München, im April 1846. 
Das Eomite des Münchener Jockey-Clubs. 


Earl Graf Taſcher de la Pagerie, 
( 3. 3. Sekretär. 


— 


Beilage XII. 
Programm 


zu dem 
Dftoberfeite auf der Thereſien⸗Wieſe 
am Sonntag den 4. Dftober 1846, 


I. Pferderennen. 


Sonntag den 4. Dftober gegenwärtigen Jahres wird auf der Therefiens Wiefe 


zu München nad) der Preifevertheilung des landwirthfchaftlichen Vereins ein Pferdes 
rennen unter folgenden Beftimmungen gebalten: 


4) Die Herren Bürger: E. Baumgartner, Joſ. Schmidt, Sof. Vielweck, Andreas 


2) 


Soiter und Jof. Köll machen zufammen das Renngericht aus, welches alle 
Borfallenheiten nach Stimmenmehrbeit unabänderlih entfcheidet, die Preife 
zuerfennt und dad ganze Pferderennen leitet. Alle Anftände, welche fich bei 
dem Pferderennen ergeben, müſſen vor der Preifevertbeilung dem Nenngerichte 
angez igt werden. Nach derſelben werden keine Klagen mehr angehört. Mit 
vorläufigen Anfragen bat man ſich an Herrn Baumgartner zu wenden, welchem 
als Bam ded Menngerichtd die Leitung des ganzen Rennens über 
tragen iſt. 


Der erfte Preis beftebt in 15 Dufaten; die übrigen Preife befteben in 24, 
20, 18, 16, 14, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 baverifchen Thalern. 
MWeitpreid wird feiner mebr gegeben. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erften 
Preifes ift der Namenszug Seiner Majeftät des Königs und Ihrer 
Majeftät der Königin geftidtz die Fahnen des zweiten, dritten und vierten 
Preifed find mit Gemälden geziert, 


3) Die Nennbahn beträgt genau den vierten Theil einer deutſchen Meile, und 


4) 


5) 


muß viermal umritten werden. 


Das Nenngericht wird Tags vorber, Samdtag den 3. Dftober, Morgens 
410 Uhr, bei Herrn Baumgartner (Gaſthaus zu den drei Nofen am Rinder 
marfte) fich verfammeln, um die Einfhreibung und am Sonntag um 10 Uhr 
die Verloofung vorzunehmen. 


Am 4. Dftober, Morgend 8 Uhr, verfammeln fih die Herren Mennmeifter 
mit ihren Knaben dafelbft, und verfügt fih von da auf den Bürgerfaal, 
wo eine feierliche Meſſe gebalten wird. 

Nah Beendigung derfelben wird die Stunde argeben, zu welcher die 
Herren Rennmeifter mit ihren Knaben ımd Pferden fih auf dem Max-Joſeph 
Plage verfammeln müffen, worauf die Preijefabnen auf dem Rathhauſe abs 
geholt werden, und fodann dad Nenngericht mit den Preifeträgern, den Renn— 
meiftern, ihren Knaben und Pferden in feierlibem Zuge ſich auf die Tberefiens 
Miefe begibt. Diejenigen, welche fich zur beftimmten Stunde auf dem Mars 
Joſeph⸗Platze nicht einfinden, werden zum Pferderennen nicht zugelaffen. 
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6) Jene Rennfnaben, welche fich durch Zeugniffe ihrer Pfarrer oder Ortsvorftände 
über fleißigen Schulbefuch und gute Aufführung ausweifen, und bei dein 
Nennen fich ordentlich betragen, werden nach dem Pferderennen von dem 
Renngerichte mit befondern Denfmünzen belohnt. Ohne Vorlage diefer Zeugs 
niffe wird ihnen die Denfmünze nicht gegebeit. 


7) Die Rennknaben müſſen in weißledernen Hofen und Gtiefeln gekleidet und 
mit Schirmmüsßen verfeben fein. Mit ſolchen Kleidungsftüden nicht verfehene 
oder unreinlich gefleidete Rennknaben werden nicht zugelaffen. Diejenigen 
drei Rennknaben, welche am ſchönſten gekleidet find, erhalten Preiſe zu 3, 
2 und 1 baperijchen ‘Thaler. 


5 Am 11. Dftober l. J. wird ein zmeited Pferderennen auf der nämlichen 
Rennbahn gehalten. Die Einfchreibung geſchieht am Vorabend und die Vers 
loofung Sonntags 10 Uhr Morgens bei Herrn Baumgartner unter den 
nämlicben Beftimmungen wie bei dem erften Pferderennen. 

Die Preife find: 20, 16, 12, 10, 8, 6, A, 3, 2 und 1 baverifcher 
Thaler. 

Der Weitpreis fält weg. Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
Auf der Fahne des erften Preifes ift der Namendzug Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzgen und Ihrer Königliben Hobeit der 
Kronprinzeffin geftidt; die Fahnen des zweiten und dritten Preifed 
find mit Gemälden geziert. 


9) Beide Pferderennen find ohne Einlagen ganz frei. Bei dem zweiten Nennen 
können auch folche Pferde mitlaufen, welche fid bei dem erften Rennen nicht 
befunden haben. 


10) Zur Vermeidung alfer Unoronungen baben die Herren Nennmeifter Sorge 
u tragen, daß fich ihre Rennfnaben überhaupt und vorzüglich bei dem Abs 
as blog nach) den Anordnungen des Nenngerichts richten, deffen Mits 
glieder durch eine Schärpe ausgezeichnet find. Insbeſondere wird feitgefeßt, 
daß die Rennknaben bei dem Pferderennen feine Peitihe oder andere diefe 
erfeßende Mittel gebrauchen dürfen. " 


11) Sowohl bei dem erften als bei dem zweiten Rennen werden neben ven ins k 
ländifchen auch ausländische Pferde zugelaffen. 


Erneft Baumgartner. 
Joſeph Schmidt, 
Joſeph Vielweck. 
Andreas Soiter. 
Joſeph Köll. 


U. Vogel-, Scheiben- und Hirſch-Schießen 
mit Bürſchſtutzen. 

Donnerſtag den 5. Oktober l. J. wird auf der Thereſien-Wieſe zu München 

das Vogel-, Scheiben- und Hirſch-Schießen mit Bürſchſtutzen feinen Ans 


fang nehmen, und unter folgenden Beſtimmungen ſtattfinden, wozu alle zum Schießen 
nad) der Schüßenordnurg befugten Schüßenfreunde eingeladen werben. 
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l. Bogels Schießen. 


1) Bei dom Vogel-Schießen werden 5 Preife vertheilt, nämlich für das letzte 


Stüd 5, fir den Kopf 3, für jede Klaue 2 und für die Krone 1 bayerifcher 
Thaler, in Summa 31 fl. 12 Fr. . 


2) Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, die des erften Preifes ift mit einem 


Gemälde geziert. 
ür jedes herabgefchoffene Stud Holz (ohne Preis) werden von A Loth ange 


3) 5 
angen, für jedes Loth 4 fr. bezaßlt. 
4) Der Theil der Krone, welchem der letzte Preid zufallen fol, muß der ſchwerere 


3) 


6 


1 


2 


) 


— 


— 


ſein, und ſoll wenigſtens 12 Loth wiegen, außerdem wird dieſer Preis auf der 
Perpendikel⸗Scheibe ausgeſchoſſen. 


Sollten aber noch Preiſe übrig bleiben, ſo werden dieſe mit dem allenfallſigen 
Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag den 9. Oktober auf der Perpendikel— 
Scheibe ausgeſchoſſen, und zwar in der Art, daß für jedes Loos zwei Schüſſe 
gemacht werden. 


Jeder Schüße ift verbunden, ein 2008 auf den Vogel zu nehmen; auch iſt ges 
ftattet, daß ein Schütze von andern Schüßen, welde wirklich auf die Scheiben 
oder einen Hirfcben ſchießen, drei Koofe Faufe oder zum Schießen übernehme, 
fo daß ein Schüge mehr als vier Looſe nie fchießen darf. 


I. Schießen mit Stußen und Büchſen. 
Die drei eriten Gewinnfte find auf Haupt, Kranz und Glüd gleich, und bes 


tragen: 
dad I. Gewinnft 30 fl. — fr. 
das I. Gewinnft 15 fl. — fr. 
das IH. Gewinnft 7 fl. 30 fr. 
Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12, und für das Glück allein 
410 Fahnen gegeben. Die erfte Fabne it auf dem Haupte mit dem Namenszug 
Seiner Majeftät des Königs, die erfte Fahne auf dem Kranz mit dem 
Namenszuge Ihrer Majeftät der Königin und die erite Fahne auf dem 
Glück mit dem Namenszuge Seiner Königlichen Hobeit des Krom 
Prinzen geftidt. 
‚ Die zweiten Fahnen auf dem Haupte, Kranz und Glüd find mit Gemälden 
geziert. 


Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder Scheibe 4 fl.z ed kann daher 
auf Haupt und Kranz ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Glüde 
bingegen Fönnen 100 Schüffe a 15 fr. gefauft werden. 


11. Hirfh» Schießen mit Bürfhftußen. 


Auf den laufenden Hirfch beträgt 


dad I. Beſte 15 fl. — kr. 
dad TI. Beſte 7 fl. 30 fr. 
dad IM. Bee If. 45 kr. 


nebft 9 Fahnen, wovon die erfte mit. einem Gemälde geziert ift. 
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Die Einlage für 4 Stehfhüffe beträgt 2 fl., auch können 50 Schüffe a 12 fr. 


gefauft werden. Hiebei ift bedungen, dag auf dem Hirfchftande jeder Schübße nur 
ein Gewehr anlegen darf. 


Als Bedingungen für dad Bürfchflußens und Hirfhs Schießen werden feft- 


geftellt: 
1) darf der Lauf mit Einfchluß der Patentfchraube nur höchſtens 30} Zoll lang 


fein;, 


2) dad Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht ADIRSKENSER. 
3) nicht mit Fingerbügeln verfeben fein; 
4) mufi diefer mit einem Züngeldupfer, welcher auch ohne einzudupfen, abgedrüdt 


werden fann, verfeben fein; 


5) find die Dupferfperren gänzlich unterfagt, und darf endlich 
6) fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt werden. 


1) 


2 


— 


3) 


4) 


9 


Weitere Beftimmungen. 


Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück ſind in einer Entfernung von 
150 Schritten aufgeſtellt. 


Der Hirſch, welcher nur mit dem Bürſchſtutzen gefchoff en werden darf, bat eine 
Entfernung von 120 Eihritten. 


Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, dann die Treffer auf den Hirfche 
bretteln haben 12 Zoll im Durchmeffer. 


Gewinnfte werden durchgebendd auf zwei Drittel der Schußzahl regulirt und 
ertbeilt. 


Vorbezeichnete Schiefen dauern von Montag den 5. Oftober bis einfchlüßlich 
Freitag den 9. Dftober ununterbrochen; das Schießen auf’ den Vogel endet von 
ſelbſt, fobald das legte Stück berabgefchoffen ift, oder ebenfalld am 9. mit dem 


. übrigen Schießen. R 


6) 


7) 
8) 


M 


Nach beendigtem Schießen wird bald möglichſt abgezogen, jedenfalls werden die 
Hauptpreiſe mit Fahnen am Sonntag den 11. Oktober vor dem zweiten — 
rennen an die Preiſeträger vertheilt werden. 


Jedem Schützen ſteht es frei, auf jedes einzelne Beſte einzulegen. 


Von den inländiſchen Schützen, welche dieſem Schießen beiwohnen, erhält der 
älteſte nad dem Lebensalter eine gemalte Fahne, jedoch unter der Bedingung, 
daß derfelbe auf Haupt, Kranz und Glück gefchoffen bat. 

Diefe Fahne fann Übrigend von einem und demfelben Schützen nur alle 
drei Jahre einmal gewonnen werden, auch muß ein ſolcher Schutze irgend einer 
Schützengeſellſchaft einverleibt geweſen ſein. 

Jeder Schütze iſt verbunden, nach Beendigung ſeiner Schüſſe oder längſtens 
bis zum 9. Oktober Abends feine Schießpolette an den Schützenaktuar bei 
Berluft feiner Einlage abzugeben. 


10) Sämmtliche Beſte werden frei gegeben; dad Schiegen felbft wird nad Bor 


ſchrift der bayerifchen Schüßenordnung geleitet. 
x 
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11) Schlüßlich werden die Schügen geziemend eingeladen, Montag den 5. Oktober 
um 94 Uhr mit ihren Gewehren ſich im Rathhausſaale zu verfammeln, um 
fi) dann Schlag 10 Uhr in feierlihem Zuge unter Vortragung der Preife und 
Fahnen, fowie der Ehrengebänge der Hauptfchüßengefellibaft, von Mufit bes 
gleitet, auf die Therefiens Wiefe zur Eröffnung des Feftichießend zu begeben. 


Zu diefem Bebufe werden die Vogelloofe, Standbillets und Schützenzeichen 
ebenfalls am Montag den 5. Dftober zwifchen 5 und 9 Uhr auf dem Nathhaus- 
Saale abgegeben. 

Die Shüpenmeifer: 


von Seite ded Hofes: Bon Seite der Stadt: 
Hierneiß, k. Advofat. Joſ. Talio. 
J. B. NRamler. Joſ. Walk. 


Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe aller Anordnungen des Okloberfeſtes, 
weldye von dem Magiftrate getroffen werden, bat man fich an den Herrn Maagiftratds 
Rath Widnmann zu wenden, welchem die Beforgung derfelben übertragen iſt. 


Magiftrat der Haupt: und Nefidenzftiadt München, 


Dr. Bauer, Bürgermeifter. 


N“ 33. 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 28. Juli 1846, 












— — mn mn 


Auszug "aus dem Antelligenzblatte der Köni lichen — 
von Schwaben und Neuburg 1816. .. 
Nro. 44. Die Ernennung der Mitgliever des Landrathes von Schwaben und Neuburg. — 
Die Donau-Dampfigifffaprt. — Hebammen⸗Lehrkurs pro 1846. — Polizei auf öffentlichen Strafen = 
Beſchlagnahme von mehreren Drudigriften. — . Die Erledigung der Pfarrei Kleinerplingen CX 
Dienſtes - Nachrichten. — Beilage. 2 








Amtliche Bekanntmachungen. | 


Fu nachftehendem Abdruck wird eine Bekanntmachung Königlicher Regierung 
von Schwaben und Neuburg, die Polizei auf den Öffentlichen Straßen betreffend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Zugleicy die genauefte Befolgung der hierin 
enthaltenen VBorfchriften um fo nachdrüdlicher empfohlen, als von K. Regierung 
deren ftrengfte Handhabung ſaͤmmtlichen Polizeibepbrden zur befonderen Pflicye 
gemacht worden ift. 

Nördlingen den 20. Juli 1846. 

tadtmagiftrat. 
v. Liedersfrom Sqegt. 


(Die Polizei auf oͤffentlichen Straßen betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät Des Königs. 


Mehrfache Wahrnehmungen, daß die beftehenden Vorfchriften über die Ord— 
nung auf den Öffentlichen Straßen und Wegen häufig unbeachtet bleiben, beftimmen 
die Königl. Regierung, dieſe Vorfchriften in nachfolgender Zufammenftelung zu 
erneuern. 

Zugleich werben fämmtliche Polizeibehdrden des Regierungsbezirkes angewi 
biefelben unaudgefegt mit aller Strenge zu handhaben * J —— 

Die Zuſtaͤndigkeit, Uebertretungen der Straßen-Polizei-Ordnung zu unter 
fuchen und zu beftrafen, richter ſich nach den Bellimmungen über die Zuftändige 
keit bei PolizeisUebertrerungen überhaupt. Reifende, welche eine Uebertretung der 
Straßens Polizei: Ordnung angeſchuldigt find, dürfen jedoch, wenn es fi) nur um 
eine beftimmte Geldftrafe handelt, und fie ſich nicht weigern, den höchften Betrag 
ber Gelöftrafe bei dem, dem Drte der Uebertretung zunächft wohnenden Gemeinde: 
vorfteher zu erlegen, nicht aufgehalten werden, ihre Reife fortzufegen, der be: 
De. ne u über Vene ge auszuftellen, und fofort 
von dem Vorgange friner vorgefegten Behdrde Anzeige zu erftatten, w 
das ge Ci rag ie f.. ER 3 ge zu erft ‚ welcher auch 

ie Beweisführung richtet ſich ebenfalld nach den allgemeinen Grundfä 
über das Beweiöverfahren in PolizeisStraffachen, daher * Aus ſagen ehe 


400 


‚pflichteten Wegmacher diefelbe Beweiskraft zukommt, welche dem unbefangenen 
Zeugniffe obrigkeitlicher Diener uͤberhaupt geſetzlich zugeſtanden iſt. 

Dad Maaf der Strafe iſt theils in dem einzelnen Fällen beſtimmt, 3. B. bei 
Belchädigung der Etraßen: Eintheilungszeichen, fofern fie nicht ftrafrechtlich wird, 
Verordnung vom 16. Auguft 1805 Art. VIII, Reggs.-Bl. S. 897, in Bezug auf 
das Einhingen des Radſchuhes, Verordnung vom 26. Dez. 1808, Reggsbl. 1809 
©. 9, bei Uebertretung der Vorfchriften über breite Nadfelgen: Verordnung vom 
16. Juli 1840, Reggsbl. S. 489, theild dem Ermeſſen der erfennenden Behdrde 
überlaffen, und in diefem letztern Falle ſtets mir Rüdficht auf die Schwere der 
Uebertretung, auf Vorſatz oder Fahrläßigkeit, auf die Größe der Beichädigung 
und die perfonlichen DVerbältniffe des Beklagten, ſowie überhaupt mit Ruͤckſicht 
auf die Grundfäge des Strafgeſetzbuches Theil I, Kap. IV zu bemeffen. 

Die anfallenden Geloftrafen gebühren zur Hälfte dem Anzeiger, zur Hälfte 
der Armenkaſſe des nächitgelegenen Ortes. 

Reg.-Ausſchl. vom 19. Mai 1843, die dem Armenfonden überlaffenen Geld: 

ftrafen betreffend. 

Die unterzeichnere Stelle verfieht fich zu fämmtlichen hier betheiligten Behoͤr⸗ 
den, daß fie den vorftehenden Anordnungen im dffentlichen Intereſſe und inöbes 
fondere auch zum Schutze der Reifenden ftetd den genaueften und rafcheften Volls 
zug zuwenden, und feine Unzeige_ unbeachtet vielmehr alsbald die erforderlichen 
Beweife fammeln, und die Strafe der Uebertretung auf dem Fuße folgen laffen 
werden. 

Die nachfolgenden a Vorſchriften felbft find in den Gemeinden 
verkünden zu laffen und in Die Kofalblätter einzuruͤcken. 

Augsburg den 13. Yuli 1346. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Sammer des Innern. 
Dr. von Fifcher, Präfident. Wilhelm, «ol. 


Befanntmahung, 
die Polizei auf Öffentlichen Straßen betreffend. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 

Die beftehenden ‚Straßen: PolizeisVorfchriften werden in nachftehender: Zus 
fammenftellung wiederholt zur Nachachtung veröffentlicht. ‚ 

$. 1: Die Ausbefferung, des Pflafters und der Kiesftraßen, der Bruͤcken und 
Durchläffe, wie die Aushebung der Straßengräben in Städten, Märkten und 
Ddrfern, foweit fie deu Gemeinden obliegt, hat ftetd rechtzeitig zu gefchehen. 

Die Weg: und Bricden= Gelder oder die dafür zu beziehende Entſchaͤdigung 
find vor allem, und Ausschließlich dazu zu verwenden, 

Berordnung vom 16. Aug. 1805, Art. I u, 11, Reg.-Bl. für die Provinz Schwaben ©. 843. 
$. 2. Dilngerbaufen an den Hauprftraßen ohne Bedeckung zu halten, oder 
die Miſtjauche, anftart diefelbe in bedeckten Gruben zum landwirthſchaftlichen Ger 
brauche zu fammeln, über die Straßen auslaufen zu laſſen, ift unbedingt unterfagt. 

Ueberhaupt müffen die dffentlichen Landftraßen dem Verkehre auf denfelben 
ftetd offen gehalten werden. Steine, Hol, Schlamm, Schutt und dergleichen 


werden weder auf den Straßen, noch in den Straßengräben geduldet. 
Verordnung vom 16. Auguft 1805 a. a. D. 


Minifterial = Entfchliefung vom 10, Juni 1837, Döllinger Verordn.Samml. Bp. 16, ©. 660. 
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Ebenfowenig dürfen Dachrinnen, deren Mündung in die Straßen ausläuft, 

geftattet werben. 

Entſchließung vom 15. Juni 1804, Reg.-Bl, ©. 596. 

Minifterial» Entfchliefung vom 21. September 1811, Döllinger Bb, XIII ©, 793. 
$. 3. Zäune und Mauern in den Ortſchaften follen ſoviel möglich von der 
‚Außerften Gränze der Lanpdftraßen und zwar von dem Grabenrande wenigftend drei 
Schuh entfernt gehalten, und in die gleiche Baulinie mit den nächjtaugrängenden 
Mauern oder Zaͤunen gebracht werden. 

Berorbnung vom 16. Auguft 1805, Art. V. 

Verordnung vom 13. März 1812 (Döllinger Bd. XVI. ©. 795.) 

$. 4. Die Landftraßen außer den Ortſchaften und bezichungsweife dad Straßen: 
eigenthum darf in feiner Weile von den augränzenden Grundbefißern durch Ans 
pflügen, Abgraben oder Aufjülen der Gräben und Bbſchungen oder durch Gebraud) 
derfelben zu Abfahrten gefcymälert werden; fondern es haben in letzterer Beziehung 
die Grundeigenrhimer, wo es ihnen ndthig iſt, fogenannte Aerndtebrücken nad 
Anweifung des StraßenbausPerfonals berzuftellen und zu unterhalten, damit der 
Abfluß des Waſſers in den Erraßengräben nit gehemmt werde, 

Berordnung vom 16. Auguft 1805, Art. III. 

$: 5. Zäune auf freiem Felde, welche näher als drei Fuß an dem Rande 
der Böfchungen ftehen, muͤſſen zuruͤckgeſetzt, und fo niedrig gehalten werden, daß 
fi) der Schnee nicht auf der Landſtraße in Maflen aufhäufen kann. 

Berorbnung vom 16. Auguft 1805, Art. V. 
Berortnung vom 13, März 1812 (Döllinger Bd. XVI. ©, 796.) 

$. 6. Die Mühle und Grundbefiger, deren Mühle: und Bewäfferungsgräben 
längs den öffentlichen Straßen binziehen, haben deren Ufer zu unterhalten; fie 
dürfen diefelben nicht durdy neue Anlagen über die Oberfläche der Straße hinauf: 
treiben, oder gar das Waller auf die Straße Ienfen, 

Verordnung vom 16. Auguft 1805, Art, VII. 

$. 7. Wenn die Erraßengräben geräumt werden, oder die Straße felbft vom 
Schlamme gereiniger wird, und der Koch nicht zur Erhöhung der Fußbänfe, Ers 
weirerung der Straßen durch Anichlagen an die Boͤſchungen oder zur Ausfüllung 
verlaffener Kiesgruben ndrhig iſt, haben die angränzenden und wenn diefe dazu 
nicht geneigt find, auch andere Grundeigethümer gegen die Verbindlichkeit ſtets 
alsbaldigen Abführens die Befugniß, die ausgehobene Erde und den abgezogenen 
Schlamm und Koth anf ihre Grundftäde zu führen, ohne hiefür irgend eine Ver—⸗ 
gütung entrichten zu dürfen. 

Zur Erfparung der Abfuhr des Schlammes von den Straßen kann jedoch ders 
felbe auch auf die angränzenden Weder geworfen werden, wenn diefe undefaamt 
find, und denfelben dadurd) fein Nachtheil zugeht, wozu jedoch fletd die Einwilligs 
ung des Eigenthuͤmers zu erholen if. Eine Anhaͤufung des Schlammes längs 
den Straßen oder ihren Gräben darf in feinem Falle ftattfinden. 

Berorbnung v. 16. Auguf 1805 Artitel IX. Ca. a. Ort) 
m. re 10. Junt 1837. (Dölling. Verordn.“Samml. Bnd. XVI. &, 661 
rt. VI. 

$. 8. Die Benägung des Grafed der Boͤſchungen, welche zu den Dämmen, 
den Einfchniften und Gräben gehbren, fteht dem Angränzer nicht zu. Die Strafr 
fendämme, die Einfchnitte und die Gräben mit ihren Boͤſchungen find daher als 
Yerarials Eigenthum vor den Eingriffen der Adjacenten zu fchiigen. 

Minifterial » Entfchließung v. 4. Auguft 1823 u. 19. Januar 1837. (Dölling. Band XV. 


©. 352 u. 354, 
(Schluß folgt.) 
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Das Obſt von etwa 50 tragbaren, der Stabtlämmerei zugehdrigen Straßens 
bäumen, welche zum größern Theil an dem Weg zum Lammwirthöfeller ftehen, 
wird Freitag den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf dern Polizei Bureau dffentlih an den Meiftbierenden verkauft, wozu biemit 
allgemeine Ladung ergeht. 
Nördlingen am 27. Zuli 1846. 


Stadtmagiftrat. 
vd. Liederdfron. Schegl. 





Am 24. d. Mts., Nachmittags, iſt in einem Gaſthauſe dahier aus einer 
Commode eine mit Silber beſchlagene hölzerne Tabakspfeife, auf deren Deckel ein 
Hirſch gravirt war, nebft einer hieran befindlichen filbernen Erbfenferte entwender 
worden, 

Indem dieß hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, fordert man im 
Entdedungsfalle zur Anzeige des Thäterd auf. 
Nördlingen am 25. Juli 1846, — 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegt. 





Am Donnerſtag den 30. d. M., Vormittags 8 Uhr, wird der zur Metzger⸗ 
fhen Gantmaſſe von Rudelfte:ten gebdrige Schnitt an Gerfte und Haber, im Ans 
fchlage von 334 Schober auf dem Felde, an den Meiftbietenden unter gerichtlicher 
Leitung verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nördlingen den 25. Juli 1846. 

Königlich) baperiiches Landgericht. 
Lic. Polzl, Landrichter, Beyſchlag. 





Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte werden, unter den gewöhnlichen 

Bedingniffen, am kommenden 
Samstag den 1. Auguft I. J., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
circa 200 Schaff Rogaen 

aud dem Erntejahr 1845 dem-dffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgefegt, wozn 
man Kauföltebhaber einlader. 

Signirt den 25. Zuli 1846. 

Königlihes Nentamt Nördlingen. 


MWiedenmann, Rentbeamter. 





Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Montag den 3. Auguft 
bie Prüfung zur Aufnahme der Schullehrlinge und Freitag den 7. Auguft jene mit 
den Scullehrlingen vom 1. und zweiten Jahre abgehalten wird. Jede bdiefer 
Prüfungen beginnt Nachmittag um 2 Uhr, und es haben ficy daher dielenigen 
Individuen, welche denfelben beimohnen müffen, zur genannten Zeit, mit Feder 
und Papier, ſowie mit den Zeugniffen ihrer Lehrer verfehen, im Defanatöhaufe 
dahier einzufinden. 

Nördlingen den 27. Zuli 1846, 


Ebermapyer, 
Diſtrikts⸗Schul⸗ Infpeftor und Prüfungs: Kommiffär. 
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Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 12. Zuli 1846 Wr. 16799 und vorbehaltlid deren Genehmigung werden 


Donnerftag am 13. Auguft 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterferrigten Polizeibehörde im Amtölofale nachfichende Eifenbahnbaue 
Materialien im Wege der 


allgemeinen fchriftlichen Submifjion 
an den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
Zur Fundation der Bahnbrüde Nro. XLVII über die Wörnig 
bei Dettingen 


L 4100 Kufibfuß ungebranntes Troßmehl, in 2 Lieferungsloofen von 2100 ce’ 
und 2000 c’ 
IM. 137 Schachtruthen kleingeſchlagener Steine in 2 Lieferungsloofen von 67 S. R. 
und 70 8. R. j 
II. 60 Schachtruthen Brodenfteine zu Steinwärfen, 
IV. 16500 Kubiffuß oder 700 Stämme föhrene oder tannene Roftpfähle in drei 
Lieferungsloofen von 5300 c* oder 225 Stämmen, 5300 c’ oder 225 Stämme 
j und 5900 e oder 250 Stämme, 
V. 4840 Kubiffuß führenes oder tannenes Rundholz zu Noftfchwellen in zwei 
kieferungsloofen von 3320 c’ zu Langfchwellen und 1520 c* zu Querfchwellen, 
VI. 3500 Kubiffuß oder 100° Erämmen fichtene Geräftyölzer in 2 Lieferungds 
Looſen von 2400 c*’ in 50 Stämmen und 1100 c* in 50 Stämmen, 
VII. 3950 Quadratfuß eichene oder führene Roftdielen in 2 Lieferungsloofen von 
2000 DO und 1950 D 
VIII. 100 Stüd Laufdielen, 
IX. 100 Stuͤck Gerüftvielen, 
x. 200 Stuͤck Gerüftbretter. 

Das Bedingnißheft liege vom 18. Juli 1846 an im Amtslocale der mitunter- 
zeichneten Koniglichen Eijenbabnbau = Behdrde zu Federmanns Einficht offen vor, 
wo — die lithographirten Submiſſions-Exemplare in Empfang genommen wer: 
den fünnen. . 

Die Submiffionen felbft müffen in verfchriftämäßig überfchriebenen und vere 
fiegelten Eouverten, fir jede der obigen X Ziffern getrennt, längftens bis 12. Auguft 
1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behdrden, oder 
bis 10. Auguft 1846, Abends 6 Uhr, bei der k. Eifenbahnbaus Kommilfion zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10.der 
allgemeinen Eubmiffiond = Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs : Termine ſich perfdns 
fid oder durch genuͤglich bevellmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionöfähigkeit fogleicdy genügend 
nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen am 15. Zuli 1846, 


Königl. Bayer. Landgericht K. B. Eifenbahnbau-Section 
Noͤrdlingen. oͤrdlingen. 
Lic. Polzl, Landrichter. Maier, Sections» Ingenieur. 
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Zufolge Beichluffes der Königlichen Eifenbahnbaus Kommiffen zu Nürnberg 
vom 12. Juli 1846 Nro. 15753 und vorbehaltlih deren Genehmigung werden 
Freitag am 14. Auguft 1846, Nachmittags 3 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibepdrde im Amtslocale nachftehende Eifenbahnbaus = 
Urbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
das 16,226 Fuß lange, zwifchen den Profilen Nro. 92 und Nro. 125 in den 
 Steuergemeinden Georgensgemänd und Ritteröbady gelegene IV. Arbeitöloos 
der unterfertigten Eifenbahnbaus Section, enthaltend: 
Erds und Dammarbeiten, veranfchlagt zu . . 55,646 fl. 53 fr. 
Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung des 
Steinmateriald, veranfchlagt zu +» . . . 34378 fl. — fr. 
Bollendang der Wegübergänge, veranfchlagt zu 9,109 fl. 28 fr. 
Quellenableitung amden Hängen . .." HAf. 5 kr. 


Im Ganzen: 100,088 fl. 26 Fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 18. Yuli 1846 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Königlichen Eifenbahnbau =: Behörde zu Jeder—⸗ 
mannd Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Gubmilfionds Eremplare 
in-Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müflen in vorfchriftsmäßig üÜberfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 13. Auguft 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behdrden oder bis 11. Auguft 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahnbau = Kommilfion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Wermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submilfiond = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro.-5907 angedrobten - 
Holgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungd = Termine ſich perfdns 
lih oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Gtellvertreter einzufinden, um, wenn 
foldyes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeit ſogleich genuͤgend 
nachzuweifen und den bedingten Zufchlag Zu gewärtigen. 


Pleinfeld am 15. Juli 1846. Roth am 15. Juli 1846. 
Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 
D. J. a. Frhr. von Pehmann, 
Dr. Harl, I Affeffor. Sectiond = ingenieur. 





Von unterfertigter Stelle wird im Haufe des Ochſenwirths Geiß dabier 
Donnerftag den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

der Rüdlaß des veritorbenen Freiherrn v. Eihthalfchen Revierjägerd Carl 
Lämmermair von bier, beftehend in einem vollitändigen Bette, Waͤſche, vers 
fchiedenen Kleidungsſtücken, Gewehren und andern Geräthichafren an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden. 

Mallerftein den 20. Juli 1846. 


Fürftlidh Dettingen Wallerfteinifhes Herrfchaftsgericht. 
ummer, 
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Genealvgifche Anzeigen. 


Geborene: 
15. Zuli_C. Johanu Friedrih, Sohn der Heinrife Regine Hifelen. 
19. — B. Adam Philipp, Sohn des Zohann Philipp Ulrich, Tagwerfers. 
— — Trescentia, Tochter der Joſepha Randler von Herkheim. 
21. — D. Johann Karl, Sohn der Eva Marie Gruber. 
— D. Karl, Sohn des Johann Kafpar Bredyenmacher, Bilttnermeifters. 





Geftorbene: Alter. 
19. Zuli A. Johann Karl Auguft, Sohn des Joh. Leonhard Ehrentreich, 
Maurer, an Enträfun 2 2: 2 ne. 
20. — B. Fritdrich Sigmund Ulrih, Sohn des Georg Eigmund 
Braun, Meggermeifters, an Entkräftun . . + 4 Monat, 


4 Monat. 


eod. — — Sofeph Brenner, Edldner in Herfpeim, an Gehirnlähmung 37 Jahre. 
eod. — A. Katharina Höflinger, Rentamtödienerd:Tochter, an Lungens 
ſchwindſucht Be re 2hbre 
24. — 4. Friedrich, Sohn der Regine Memmwarth von Alerheim, 
am Stickfluß. 0 0. re. 1 Jahr. 
eod. — D. Karl, Eohn des Joh. Kafpar Brechenmacher, Büttner 


meifterd, an EntträftunG » 2 0 2 0000. . 1 Stunde 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Hr. Graf von Selnshelm von Würzburg, Hr. Graf 
Floreth mit Familie von Salzburg, Hr. Baron von Rettberg v. Hannover, v. Buwinghaufen 
von Hohenheim, von Dfwald von Augsburg, Huber, Abt Ih St. Stephan von Augsburg, 
Veitner, k. Auffchläger von Fremdingen, Thum, Sattlermeliter mit Todter von Münden, 
Wagenpfell, Gaftwirth von Münden, Bruder, Maurermeiiter von Um, Hauber, Bäder: 
melſter von Eilenberg, Gobe, Handeldmann von Schöpfenlat in Deiterreih, St. -Goar, 
Buchhändler von Frankfurt. Die Herren Kaufleute: Lippat von Elberfeld, Facklides von 
Glauchau, Popper von Salzburg, Müller von Heidenheim, Zlegler von Münden, Bauer 
von Pforzheim, Wernretber von Pforzheim, Quehl von Nürnberg, Schlegel von Augsburg, 
Moth von Hanau, Keller von Schwarzenbab, Floh mit Bedienung von Grefeld, Groß von 
Frankfurt, Widenann von Kempten, Lehmann von Frankfurt, Kiefel von Heidenheim, 
Bach von Augsburg, Gutmann von Feuhtwang, Nitter von Stuttgart, Rudolpf v. Gmünd, 
Reinhold von Nürnberg, Förfter von Schweinfurt. Frau Schmidt von Ellwangen. Madame 
Kattlinger, Pfarrers: Wittwe von Mothenburg. Mad, Mayer mit Bedienung von Gmünd, 
Srau Fries von Nothenburg. Fräulein Seller von Nürnberg. Igfr. Bauer von Ellwangen. 
Aafr. Ebermayer, Bäderd: Tochter von Augsburg. . 

Inder Sonne. Die Herren: Tumler, General: Adminiftrator nebft Fräulein Tochter 
von München, Birklein, Hofmufitus von Stuttgart, Stelner, Handeldmann von Duͤnsbach. 
Die Herren Kaufleute: Staudner mit Frau und Mellmeler von Ellwangen, Eberlein und 
Bacher von Carlsſtadt. 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Egert, Bauer und Feinauer, Zeugmader von 
Dinkelsbühl, Vogel von Mafting. 

Im weißen Rof. Die Herren: Steinle von Gmünd, Eafteln von Dinkelsbühl, 
Schloß von Würzburg, Schleich mit Familie von Hall, Stadelmeler von Balmertshofen. 

Gm Karpfen. Die Herren: Wiedemann, Scullehrer von Frantenhofen, Kiöpfler, 
Handelsmann von Schorndorf, Hardnagel, Handelsmann von Laudenbach, Schmidt, Welß: 
gerber von Grundbach. Madame Hollebah mit Sohn von Nuͤrnberg. 

An Privathäufern. Hr. Stabtpfarrer Goes von Mepingen, 
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Breife, ber vorzüglihften farirten Lebensbeduͤrfniſſe. 


Biert 
bt Einfhluß der Schenkpfennige u. des Lotalaufſchlags.) 
Die Maas braunes Sommerkier „ „6 fr. 


Die Maas weißes Bier (nicht tarlrt) 34 fr. 


@in Ser * Brod. . — — 
Zwein,, 7) 8, I— 
rg " gemifctes Apfbrod " | 2 


we 9 
— aneries Moggendbrod oftet 4 kr. Fleiſch: 

De eh I: | Metzen JVlerling ISechszti. Das Pfund Maſtochſenflelſch. - » + » 104 fr, 
Kerumehl Ir. pf. Ifi. tx. pf tr. vf. — — Küußhflelſch........8 kr. 
feiner Auszug 3 59 — I-159) Sf 15 | — — — Kaͤlbfleiſch ... 7 kr. 
Schönmehl- -| 3 145 |—I—155| 3] 14 | — | — — Schaf: und Hammeldeifh — ft. 
Nahmehl - .|3 127 I—I—I51l 3 13 | — I — — GSiwehnfelihd „..-.. 12 Mr. 


Moggenmebl -| 3 Bi — 481 2112 4 N In ver Frelbank alle Gattungen um 1 fr. wohlfeilet. 


Preife nit faritter Gegenftände , 


Das Yfund rohes Unfalltt „.— — Tauben dad Paar»... . 6 bis 7 fr. 
gegoffene Lihter - „+... 24 fr. | Eier — 5 Etüd „ser 000. 4 fr. 
— — getunkte — ... ⸗ 22 fr. | Salz das Pfund nennen. 44 fr. 
— — Seife .».. 11 — — 16 Er. || Erdbirn, der Viertel: Metn 8 — ır fr. 
— — NRindfhmal; - .. 20 — 24 fr. || Erbfen der Metzen f.— krebls —f. — fr 
— —  GSchweinfhmal - + 24 — %3 fr. | Linien — — —f.— kr. — —f. — fr 
Butter - -:....— — 18 fe.| HSiıfen — —- use: — fl. — ir. 
Sänfe, das Stuͤck. ... 36 — Bulk — — A — tr. — — ii. — tr. 
Enten = 7 Biden — — fi. — tr. — -f. — fr 
Hennen — Stil. „vu... 15 — 18 fr. | Flache dad Pfund»... +... 18 — » kr. 
Hühner das Paar... ....— — 56 fr. | Heu der Centner „2... 2 fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter 3e 
Buchenholz 45 fl.JRoggenftrod 7 fl.[a) In ber Goſchenhofer'ſchen) b) in er Klein {hen 
Birkenholz 12 f.|Dintelfirod 6A. Biegelet: Ziegelei: 


Eichenholz 41 fl. Haberſtroh — A. Das Malter Kalk. . 54 fr.) Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenholz 41 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.]100 Dacplatten 4 i. 50 fr.]100 Dadıplatten 4 fl. 56 fr. 
100 Ziegelfteine 4 fl. 30 Er.|100 Biegelftelne ı fl. 36 fr. 


Anzeige ded am 25. Juli 41846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarttes. 










































zer Ver]ar let] 5 Jon] vor] one [onen] “aaa 
tungen. | Reft.| fuhr. [fumme reis ved Shäftels, peitiegen. | gefallen. 






Haber 183 
Summe] 63 | 693 7 EI EI E12 DEE 
Fruchtpreife auswartiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schaͤffels 
Schrannen »Drte. v — 


Roggen. 
Augsburg, am 24. Jull. 






















.J17 ſt. 7 tr. as R- 50 fr.) Sf. 5 
Donauw tth, am 22. —* 2u fl. 38 fr.]16 fl. 35 fi. - fl. — kei] 8 fl. 20 fr, 
Rauingen, am 18. Zull. .122 fl. 49 Er.]16 fl. 36 tx. as fl. 59 fr.| 7 fl. 29 Er. 
Memmingen, am 14. Full. 424 fl. 27 r.dı5s fl. 48 ktr. 16 fi. Ser.) s8 fi. 10 fr. 
Nuͤrnberg, am 4. Jull .— fl. — kr. lNa fi. 25 tt.li2 fl. 51 fr.) O fl. 15 Pr. 


Drad und Belag der &. Bd. Bed'ihen —— in Nördlingen, 
trantwortlider Herausgeber: C 9. rt. 


Mit drei Bellagen, wovon eine Iberarifen Inhalts if. 
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Beilage 
zum 


Mördlinger Wochenblatt N... 38. 


In Auftrag Königlicher Regierung wird nachflehende Belehrung über den Pilze 
brand zur genaueften Beachtung veröffentlicht. er 
Nördlingen den 26. Juli 1846. 

Stadtmagifrat. 

2— v. Liederskron. 


Belehrung über den Milzbrand.. 
A. Befchreibung des Milzbrandes. 


Unter dem Namen Milzbrand wird eine fieberhafte Kranfheit verftanden, 
die bei allen Arten der Hausthiere, aber auch bei den wilden Thieren in den Wäldern 
und bei dem Geflügel vortommt, ‚oft fehr ‚bösartig und anſteckend ift, und durch‘ 
Anftedung auch den Menſchen gefährlich werden kann. In | 

Diefe Krankheit tritt im Allgemeinen plöglich ein, verläuft fchnell und. ift haupt⸗ 
ſächlich durch eine ungemein bald erfolgende Zerfegung ded Blutes audgezeichnet. 
Sie erfcheint jedoch in mehreren Formen und hat deßhalb ſehr vielfältige Benen- 
nungen erhalten. Die gebräuchlichiten derfelben find folgende: ne euche, Milz 


€ Heat. 


web, Hinterbrand, Branbblut, wildes fliegended Feuer, gelbes 
Waffer, gelber Schelm, gelber Knopf, Knotenkrankheit, Karbuntel 
oder BeulensKranktheit, Blutfeuhe, Sumpffieber, rauſchender Brand, 
Erdfturz u. dal. m. / 

Die wichtigſten Formen, unter denen der Milzbrand bei Thieren auftritt, 
find nachſtehende: 

2) Der ſehr fchnell verlaufende eig ru derfelbe kommt am 
bäufigften beim Rindvieb, bei Pferden und Schafen, aber auch bei ben 
wilden Thieren in den Wäldern und beim Geflügel vor und befällt die Thiere, 
welche bisher ganz gefund fich zeigten, bisweilen fo plößlih, daß fie auf der Weide, 
beim Futter im Stalle, oder ‘auch bei der Arbeit niebderftürzen, aus dem Maule 
fhäumen, die Augen verdrehen, am Halfe und an den Gliedmaſſen heftige Zudungen 
befommen, und in kurzer Zeit, oft augenblidlicd oder doch ſchon in wenigen Minuten, 
Kängftend in einer Viertelftunde, zu Grunde: geben., Manchmal aber ift der Ber 
(auf etwas langfamer, und die Thiere werden in dieſem Falle, ehe fie niederftürgen, 
entweder ängftlih, unruhig, trippeln bin und ber, zittern und taumeln, ftellen die 
Füße breit auseinander, erfcheinen für kurze Zeit wie betäubt und krepiren dann 
unter Zuckungen, oder aber. fie werben plöglich in ihrem Betragen ſehr wild, felbft 
tobend, machen wilde Sprünge, fuchen ſich, wenn fie angebunden find, loszureißen, 
laufen, wenn fie frei find, gine Gtrede davon und ftürzen nieder, bewegen Hals, 
Füße und Schweif frampfbaft, haben fehr bervorgedrängte Augen, athmen ängfts 
lich und fehr befchwerlih, und:geben, nachdem die Krankheit eine oder höchſtens 
einige Stunden gedauert hat, mit Tod ab, und es fließt während oder bald nach 
dem @rlöfchen des Lebens Blut aus dem Maule, aus der Naſe, aus dem After. 
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2) Der langfamer verlaufende Milzbrand; er fommt am meiften 
beim Rindvieh, feltener bei andern Thieren vor und gibt ſich durch Trägheit, Abs 
geftumpftheit, verminderte Futter» und Trinfluft, beim Rindvieh und den Schafen 
durch vermindertes oder auch ganz aufhörendes Miederfäuen, kurzes, angeftrengftes 
Athmen, anfangs hervorgedrängte und etwas geröthete, fpäter jedoch blaffe, matte 
und fchwürige Augen, durch eine dunfelrotbe Färbung der Nafenfchleimhaut, und 
eine mehr gelblichrothe Farbe der Schleimhaut des Mauled, und durch abwechfelnde 
Hitze und Kälte der Haut zu erfennen. Bei Milchkühen hört die Milhabfonderung 
entweder ganz auf, oder fie iſt wenigftend fehr vermindert, und die noch vorhandene 
Milch oft gelblich und von einem falgigen widrigen Gefhmad. 

Der anfangs trodene Koth wird allmählig ‚weich und mit Schleim, ja zuletzt 
mit Blut gemengt; zulegt werden die Thiere trommelartig aufgetrieben. Entweder 
{bon im Beginne, oder nachdem der Milzbrand in diefer Form einige Zeit gedauert 
bat, entftehen unter der Haut am Halfe, Rüden, Kopfe und an der Bruft flache 
fogenannte Lufts oder Wind-Geſchwülſte, welche ſich nach und nad ausbreiten, 
und beim Drude mit der Hand ein fnifternded Geräufh wahrnehmen laſſen. 
Uebrigend dauert die Milzkrankheit diefer Form entweder nur gegen 30 Stunden, 
oder 3 — 8, böchftfelten 14 Tage. 

Außer den befchriebenen Zufällen bemerft man nun in dieſer Form des Milz 
brandes nicht ‚felten aber keineswegs immer, die fogenannten Milzbrandbeulen. 
oder Karbunkeln, nämlich Geihwülfte von verfchtedener Größe und Härte, welche 
an der Oberfläche des Körpers, indbefondere am Kopfe, an der Kehle, dem Halfe, 
der Bruft, den Schultern, am Bauche, Enter und an den Füßen, beſonders den 

ntern, zum Vorfchein fommen. Anfangs find fie. gewöhnlich Hein, werben aber 
chneller oder langfamer größer, und erreichen zuweilen die Größe eined Menfchens 
kopfes. Bald treten fie ftarf hervor und find deutlidy begrenzt, bald. find fie ſchwach 
und ofme fharfe Grenzen, oft beiß und empfindlich, zuweilen aber ganz kalt und 
unſchmerzhaft. Einige fühlen fich ganz weich, andere teigig, andere mehr bart und 
fpedartig derb: anz die weichen enthalten eim gelblihes Wafler, die teigartigen eine 
gelbe, Tine Materie, die harten eine fpedartige Maffe, und, meiftens. findet in 
allen diefen Fällen eine. Vermengung mit gerfeßtem oder geronnenem Blute ftatt, 
oder ſolches Blut findet fih auf der Grundfläche der Beulen, welche übrigens von 
felbft nie in Eiterung, wohl aber oft in Brand übergeben. 

Außer den eben, befchriebenen beiden Hauptformen.ded Milzbrandes 
gibt es mehrere namentlich dem mehr langſam verlaufenden Milzbrande untergeord« 
nete Formen diefer Krankheit, die aber im Weſen nach ben Hauptformen ganz 

reich ſind, und fih nur durch den Sitz der Milgbrandgefhwülite und örtlichen Er⸗ 
Ih — überhaupt von denſelben und von einander unterſcheiden. Es gehören 
eher: 

a) der Zungenkrebs, welcher daxin beſteht, daß ſich auf der Zunge des Rin d⸗ 
viehes, bisweilen auch der Schafe, Blafen oder Blattern erzeugen, die 
ſchnell in zerſtörende, brandige Geſchwüre übergehen, und zu denen ſich bald 
ein tödtliches Fieber geſellt, —F Er 
b) dad Rank⸗ oder Gerftenforn. ber Schweine, dem Zungenkrebſe ded Rind» 

viebed und der a Ba zu x er 
ey. die Bräune der Schweine, tſächlich in einer ftark entzündlichen oder 

brandigen. Geſchwulſt am Halſe diefer Thiere beftehend, :und bei denſelben am 

bäufigiten-vorfommende Form des Milzbrambed;.: . — 

d) die Roſe, der Rothlauf, die milzbrandige Röthekrankheit, das 

beilige-oder Antoniud-Fener der Schafe und Schweine, wobei die 
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Haut an einzelnen Stellen und zwar mehrentheild an ber untern Fläche oder 
den Seitentheilen des Bauches, am Kopfe, Halfe und Rüden, zumeilen: aber 
auch an der Bruft und an den Füßen ſehr heiß und dunkelroth, felbft violett 
und manchmal mit kleinen Bläschen befegt wird; 

e) dad milgbrandige Nüdens oder Lendens Blut des Rindviehes, bei 
welchem Xeiden der Bauch mehr oder weniger fchnell aufgetrieben und empfind- 
lich wird, der Mift felten abgeht und mit Blut gemifcht ift, oft aber fich auch 
Be Menge ſchwarzes, theerartiges Blut im Maftdarme ans 
ammelt. | 

Die Erfheinungen nad dem Verenden der milgbrandtranfen Thiere 

find zwar nach den verfchiedenen Formen des Milzbrandes gleichfalls verfchieden, 
jedoch in allen Formen gemeinfhaftlih, daß die umgeftandenen Thiere entweder 
nicht oder fehr langfam erftarren, längere Zeit warm bleiben, fehnell in Fäulniß 
übergehen, deshalb ſchon wenige Stunden nach ihrem Ableben einen fehr üblen Ge— 
zuch verbreiten, und bald trommelartig atıfgetrieben werden. Das Blut ift ferner 
bei allen Milzbrandformen fchwarz, theerartig, dickftüſſig und gerinnt nicht leicht. 
An den gefallenen Thieren fließt ferner häufig Blut aus den verfchiedenen Deffnungen 
ded Körperd, und wegen. dev ftarfen Weberfüllung der Blutgefäße bat das Fleiſch 
eine fchwärzlich-bläuliche Farbe, auch zeigen fich zahlreiche Bhutunterlaufungen unter 
der Haut fowohl ald im. Innern des Körpers, :fo namentlich in den Lungen, umd 
aus diefem Grunde findet man auch in faft allen Eingeweider blaue wder ſchwarze 
Ben oder Striemen von audgetretenem Blute; die Milz ift befonderd mit Blut 
berfült, ungewöhnlid groß, und in ihrem Innern in eine: breiartige, ſchwarze, 
blutige ei verwandelt. In andern Fällen, die jedoch feltener find, zeigt Ei 
ee — gleichſam zuſammengeſchrumpft und ſo trocken, daß ſie ſich leicht 
röckeln läßt. 

= Sind vr Kranken am Milzbrande mit Anſchwellungen unter der Haut, (mit 
Winds oder - Luftgefchwoillften ſowohl ald mit Milgbrandbeulen) behaftet, fo findet 
man diefe Gefchwülite an jenen Stellen, an denen fie fich im Leben gezeigt haben 
und von der befchriebenen Beſchaffenheit. Doch kommen auch im Innern des 
Körperd an den Stellen, wo Fett lag, Anfammlungen von Feuchtigkeit vor, die 
derjenigen in ven Gefchwülften unter der Haut ganz ähnlich ift. 


B. Urfachen und Verbreitung des Milzbrandes. 


Die Urfachen des Milzbrandes find höchſt wahrfcheinlich in dem Genuſſe von 
Futter, dad durch Mehlthau oder Noft — wurde, und da er am häufigſten 
in heißen Sommer, in ſumpfigen und tiefen Gegenden, nach Ueberſchwemmungen, 
nach dem anhaltenden Genuſſe zu nahrhaften, beſonders Körner- und Hülfefrüchtens 
Futterd bei gleichzeitigem Aufenthalte in fehr warmen Gtällen und geringer Bes 
wegung, ee dem Genuffe von Waffer aus Pfützen, Simpfen oder Moräften, 
eintritt, fo müffen diefe Umftände wohl auch als Entſtehungsurſachen des Milzs 
Brandes angefehen werden. Hat er fich aber aus biefen Urfachen einmal in einem 
oder mehreren meiftend den fetteften, beftgenäbrten, vollfaftigften nnd werthvollſten 
Thieren von felbft entwidelt, fo verbreitet er ſich auch durch Anſteckung, indem 
fi) in den erfterfranften Thieren ein Anſteckungsſtoff bildet, vermöge deſſen die 
Krankheit ohne LUnterfchied des Alterd, Geſchlechtes und der Leibesbeſchaffenheit auf 
andere Thiere und felbit auf den Menfchen übergeben kann. Diefer Anftedung s⸗ 
fto ff baftet an den Säften der am Milzbrande leidenden Thiere und vorzugs— 
weile an ihrem Blute und der in den Milzbrandbeulen enthaltenen 
Materie, nebit dem aber au in dem Fleifhe und andern Körperthei— 
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ten, felbft an den Fellen und Auswurfsftoffen der Thiere. Es ift ſchwer 

zu zerftören, noch geraume Zeit nad dem Tode: der milzbrandfranfen Thiere von 

den Säften und ebengenannten Theilen derfelben aus wirkſam, und läßt ſich durch 

Kochen des Fleifches nicht ficher vertilgen. 

Dem Menfhen fann dad Milzbrandgift auf zweierlei Art gefährlich werben : 
a) dadurch, daß irgend ein Theil, zumal die Materie aus einer Milgbrandbeule 
oder das Blut oder Fleifch eines folhen Franken Thieres Außerlih und zwar 
mit einer verlegten oder auch nur zart überhäuteten Stelle in Berührung 
fommt. Diefes ift am meiften möglih beim Schlachten und Abs 
federn milzbrandfranfen Viehes, bei der Zubereitung von den 
Häuten desfelben, bei Unterfuhungen des Maules, des Afters 
u, dgl. kranker Tbiere, beim Eingeben der Arzneien u. f. w. 
Wenn auf folhe Weife eine Anfteduug ftattgefunden hat, fo entſteht auf der 

Haut ded angeftedten Menſchen da, wo. die Berührung ftatt fand, innerhalb 24 bis 

72 Stunden ein Juden oder Brennen und es erhebt fich ein weißes, birfeforngroßes 

mit einer hellen, wäfferigen Flüffigkeit gefültes Bläschen, das fchmerzlos ift, aber 

in Purzer Zeit wächſt und dann. die bösartige, ſchwarze Blatter (Milzbrandkarbunkel) 

bildet, die fchnell und in einem weiten Umkreiſe zunimmt, zuletzt aufberftet und im 

ein brandiged Gefchwüre übergeht, und zu welchen ſich dann Zufälle eines, allge 

meinen Unwohlſeins, ferner brennende Hiße, ein heftiger. verzehrender Durſt, Schwere 
und Drud im Kopfe, Röthe des Gefichtd, Bruftbeflemmung und oft auch Leib⸗ 
ſchmerzen gefellen, die Zunge wird dabei ganz troden, braun, felbft ſchwärzlich, 
und während ber ürtlihe Brand immer weiter um ſich greift, erbrechen die Kranten 
oft eine. fchwärzliche ftinfende Materie, oder befommen einen: eben. fo_befchaffenen 

Durchfall, werden am Ende gleichgültig gegen ihren Zuſtand, bemußtlos, ‚reden 

irre, verfallen in falten Schweifi und fterben unter Frampfbaften Zudungen, nad» 

dem die Krankheit 3 — 14 Zage gedauert hatte. Nur die — med, 
mäßige ärztliche Hilfe fann möglicher Weife vom Tode erretten. 
b) Durh den Genuß des Fleifhes,. der Eingeweide,, der Mil 
milzbrandfranfer Thiere, der Brühe von ſolchem Fleifhe oder 

der aus diefen bereiteten Würfte. 11 
Ein folder Genuß bringt Uebelkeiten, Magendrücken, Leib⸗ und Kopfweh und 
roße Angft hervor Die Kranfen erbrechen unter beftigem Mürgen eine gelbe oder 
hmwärzliche, zuweilen mit Blut getränfte Materie, befommen einen ftarfen Durchfall 
mit Abgang einer fchwärzlicen, fehr übelriehenden mit Blut gemengten Materie, 
einen aufgefchwollenen Unterleib, an einzelnen Körperftellen beulenartige Geſchwülſte 
von zuerft gelblicher, dann blauer Farbe und oft in wirkliche Brandbeulen übers 
gehend, manchmal aber ftatt der Beulen blos blaue Fleden oder Streifen und in 
einzelnen Fällen weder diefe noch die erwähnten Beulen. Die Kräfte finfen aufs 
fallend, die Kranken werben bewußtlos, ſchwitzen abwechfelnd bald Falt, bald warm, 
einzelne Theile‘ werden gelähmt, es treten Zudungen ein, der Tod erfolgt oft in 
weniger ald 24 Stunden, zuweilen erft in 3 Tagen, und es entgehen demfelben nur 

wenige der auf diefe Art angeftedten Perfonen. g 

C. Verhütung. der Entftchung des Milzbrandes. 
Die Entftehung ded Milzbranded wird verhütet: 

1) Wenn man die Thiere nie während der heifen Mittagszeit auf der. Weide läßt, 
die Ställe, worin fie fih aufhalten müffen, fleißig durchlüftet, des Nachts offen 
hält, ded Tages über fo viel möglich das Einwirfen der Sonnenftrahlen in dies 

. felben Hindert, und fie überhaupt fo viel als thunlich fühl hält, wozu das 
Befiprigen der Böden und Wände der Ställe mit Faltem Waſſer viel beiträgt. 
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2) Wenn man nur auf gute Weiden treibt, oder aber dad Vieh unt 

. angeführten Bedingungen in den Ställen behält, MUB DER OU 

3) Wenn man Thieren, welche in den Ställen gefüttert werden, zur Zeit, wo der 
Milzbrand zu herrfchen beginnt und nur einiger Verdacht vorhanden ift, ed möchte 
derfelbe feinen Entftehungdgrund im Futter haben, ſogleich ein anderes Futter reicht. 

4) Wenn man zu einer ſolchen Zeit die Thiere öfter mit kaltem Waſſer begieft, 
oder auch diejelden ſchwemmt, und fie vor allzu ftarfer Anftrengung, fo wie vor 
Berfältung bütet. 

5) Wenn man denfelben, namentlich den Pferden, dem Rindvieh und den Schafen 
kaltes reined Waſſer, etwa mit einem Zufaße von Kochfalz oder etwas Sauer 
teig zum Trinken gibt, den Schweinen aber fauere Milch, Molken, Sauerteig 
in Waffer aufgelöft ald Getränf reicht. _ 

6) Wenn man nad befonderer Anleitung eined Thier⸗Arztes eine von diefem zu 
beftimmende Gabe von Chlorfalfauflöfung gibt, und durch denfelben an fetten 
und vollfaftigen Thieren einen den Berbältniffen angemefjenen Aderlaß machen läßt. 


D. Verhütung der Weiterperbreitung des ſchon entftandenen 
Milzbrandes, 


Um die Verbreitung des einmal entftandenen Milzbrandes auf 
andere Thiere im Wege der Anftedung und um diellebertragung des 
Anftelungsftoffes auf Menſchen fo viel ald möglich zu verhüten, müffen 
1) die kranken und gefunden Thiere von einander abgefondert, oder doch fo viel als 

möglid von einander geftelt werden, weshalb eine fchleunige Anzeige von jedem 
verbächtigen oder wirflichen Milzbrand » Erfranfungsfalle unbedingt nothwendig if. 

2) Die Wärter der Franken Thiere dürfen mit gefundem Vieh nicht in Berührung 
fommen, und die: Kranten müſſen eigene Futters und Trink» Gefchirre, fowie 
fonftige Stall» und Pußgerätbichaften erhalten. 

3) Diefe Wärter (fo wie auch die Abdeder), find über die Gefahr der Anftedung 
zu belehren, dürfen an den Händen und im Gefichte Feine Verlegung haben, 
und anzuweifen, fi vor der Ausübung ihrer Gefchäfte bei den kranken Thieren 
die Hände und das Geficht mit Del oder Fett zu beftreichen, oder erftere mit 
einer naßgemachten Schweindblafe zu umhüllen, nicht unnöthiger Weiſe in das 
Maul oder in den After der Kranken zu greifen, und fi nad) jeder Verrichtung 
an legtern die Hände und das Geſicht mit Effig zu wachen. 

4) Die Hunde, Kaben und das Federvieh in Drtichaften, in denen der Milzbrand 
ald Seuche erfcheint, find von den Stälfen und Abgängen, fo wie auch von den 
Waſenplätzen entfernt zu halten und dürfen Nichts, was von Franfen Thieren 
ffammt, genießen. 

5) Das Benugen der noch gefunden Thiere zur Arbeit oder dad Treiben derfelben 
auf die Weide darf zur beißen Tageszeit nicht gefchehen. 

6) Biehmärkte dürfen weder in den infeiten Ortſchaften noch in deren nächften Ums 
ebung gehalten noch fonft ein Thier aus denfelben verkauft, vertaufcht oder 
onft verfchleppt werben. 

7) Der Mift der kranken Thiere ift ohne alfe Zerftreuung tief zu verfcharren, dasfelbe 
bat mit dem Aderlafblute, fo wie mit den Haarfeilen und Federn aus Fontanellen 

und andern zur Verbreitung der Kranfheit geeigneten Gegenftänden zu gefchehen. 

8) Das Schlachten milzbrandfranfer Thiere, fo wie der Verfauf und Verbrauch des 
Fleiſches, der Eingeweide, ded Blutes und der Milch von ihnen, ift zu verbies 
ten, und ald höch he hg von Jedermann zu unterlafien. , 

Dasfelbe gilt von dem Verkaufe und Genuffe des Wildpreted, von Jagdtbieren, 
die milzbrandfrant waren, 
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9) Die am Milzbrande umgeflandenen oder getödteten zahmen und wilden Thiere 
dürfen nicht abgehäutet, fondern müſſen mit Haut und Haaren, nachdem eritere 
uvor an mehreren Stellen ge rag durchfehnitten wurde, in 6 — 8 Fuß tiefe 
tuben vergraben, und mit Erde und Steinen wohl und feit bedeckt werben. 
Die Wafenmeifter haben die Gruben zuvor mit Kalf zu überfhütten. Gectionen 
der gefallenen oder getöteten Thiere dürfen nur ausnahmsweiſe und nur von 
den . Gericht » Aerzten und approbirten Thierärzten vorgenommen werben. 
10) Nach Beendigung der Seuche ift der Krankenftall in folgender Weiſe u reinigen: 
Futter und Getränfe, welche den Kranken vorgelegen haben, fo wie der Mift, 
werben unter den Düngerhaufen oder anderwärts tief vergraben, die Futter» umd 
Trinkgefchirre, die Raufen und Tröge, und die Wandftelle binter der Raufe 
werden mit heißer Afchenlauge forgfältig gereiniget, metallene Striegel und Ans 
legetetten, fo wie überhaupt Gegenftände von Metall ausgeglüht, die Anleges 
ſtricke und die Deden in Afchenlauge audgekocht, und dann 14 Tage lang an 
der Luft getrodnet, werthlofe Gegenftände aber verbrannt, der Stallboden aber 
— Waſchen mit Aſchenlauge gereiniget, die Ställe ſelbſt mit Chlor ausge⸗ 
räuchert und dann mehrere Tage wohl gelüftet. 


E. Behandlung des Milzbrandes. 


Die Behandlung milgbrandfranfer Thiere in örtlicher Beziehung richtet fich 
nad) der Natur ded Milzbranded, dem Charakter des Fieberd und der vorwaltend 
dabei ergriffenen Organe; fie wird nnd darf nur von den Gerichts- und 
approbirten Thier-Nerzten vorgenommen. werden, und ift fehleunigft 
nachzuſuchen. 

Verfahren, wenn Menſchen vom Milzbrandgifte angeſteckt worden ſind. 

Iſt die bloße Haut oder gar eine verletzte Stelle eines Menſchen mit dem 

Blute oder Fleiſche, oder der Jauche oder andern Stoffen eines Milzbrandkranken 
oder am Brande umgeftandenen oder getödteten Thiered in Berührung gefommen, 
fo ift jedenfalls der betroffene Theil fogleich mit Effig oder mit Afchenlauge, oder 
mit Seifenwafler, und im Nothfalle — bloß mit kaltem Waſſer mehrmal zu 
waſchen und gründlich, zu reinigen, wobei aber dad Waſchen nicht mit bloßen Häns 
den, fondern mit einem Lappen oder Schmamme gefcheben darf, 
Würde aber ein Menfh das Unglück haben, in Folge einer Anſteckung vom 
milztranfer Thieren auf eine der oben angeführten Arten zu erkranken, fo ift aus 
genblicklich die Hilfe eines Arztes nachzufuchen und zugleich den PolizeisBehörs 
den Anzeige zu machen. 


Amtliche Befanntmachungen, 


Zufolge a der Königlichen Eifenbahnbau: Kommiffion zu Nürnberg 
vom 14. — 1846 Nro. 15752 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 14. Auguſt 1846, Vormittags 8 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im Amts-Lokale nachſtehende Eifenbahnbau: 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich: 
das 10472 Fuß lange, zwiſchen den Profilen Nro. 80 und Nro. 101 in den 
luren der Gemeinden Maicha, Ober: und Unterwurmbach gelegene IH. Arbeits: 
008 der mitunterfertigten Section, enthaltend: 





413 


die Erdarbeiten ....2 + . RR a ee 7 114,886 fl. 17 tr. 
die Runftbauten, ausfchließlich der Lieferung des 
Steinmateriald, veranfdflagt u . » » . . 79320 fl. 5 Er. 
die Verlegung der Gunzenhaufer = MWaffertrüdinger 
- Diftrifes- Straße zwifchen den Profilen 87 d und 
89 e, veranfchlagt zu. vr 2 2 nee 6618 fl. 63 kr. 
die Verlegung derfelben Straße bei Profil Nro. 98, 
‚ „beranfchlagt u» 0 0 00002 ee. 4,692 fl. 17 Er. 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu 1,516 fl. 34 Er. 


im Ganzen mit 207,034 fl. 6 Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 1. Auguft 1 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Königlichen EifenbahnbausBehdrde zu Jedermann 
Einficht offen vor, wo auch die lirhographirten Submifjions = Eremplare in Empfang 
genommen werden Fönnen. 

Die Submiffionen- felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und ver 
fiegelten Couverten längftens bis 13. Auguft 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behoͤrden oder bis 11, Auguft 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahnbau = Kommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Wermeidung aller im $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffions = Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs = Termine fich perſoulich 
oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfähigkeit fogleich genügend nach: 
zumeifen und den bedingten Zufchlag zu — 

ER — am 17. Juli 1846, 
Kal. Bayer. Landgericht. Kol. Bayer. Eifenbahnbau:Section. 
Müller, k. Landrichter. Franz Müller, Sectiond = Fngenienur. 


In folgenden Forftorten der Revier Thannhaufen, ale: 
— ige Hofichlag, Ent Heckhau, Goris: 
holz und Zimmer find . » chtene 
dann im Langenmad und Su. ... 4 eichene Sidck⸗Klafter, 
welche am Dienftag den 4. Auguſt, von Nachmittags 1 Uhr an, im Heidüſſchen 
MWirthöhaufe in Fremdingen verfauft und andurd Liebhaber eingeladen werben. 
Am 23. Juli 1846. 
Fürftlih Dettingen MWallerfteinifches 
Forſtamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Roͤhrle. 


Privat: Anzeigen, 


Dom [dblihen Magiftrate dahier wurde mir die Erlaubniß zum Pugarbeiten ertheilt. 

Sch bringe diefed hiemit zur dffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß 
ic) bereits meine Arbeit im Haufe des Kanfmanns Herrn Gottlieb Egg Sohn 
dahier begonnen habe. Ich empfehle mich daher einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Publitum in allen in mein Fach einfchlagenden Arbeiten, und werde mich 
beftreben, durch folide und gefhmadvolle Arbeit, verbunden mit billigen Preifen, 
mir Zutrauen zu erwerben. - rn Therefe Knoll, Pußarbeiterin. 

Arbeiter : Gefuch. 

Erdarbeiter finden am II. Eiſenbahn-Loos bei ‚Möttingen in ber Gection 

Nördlingen auf längere Zeit Befchäftigung. 
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Zur Aufmunterung meines Gefchäftes 

ebe ich mir die Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß ich aus Frankfurt eine neue Art 
Boden, welche in größern Städten ſchon ziemlic getragen werden und eine Haupt⸗ 
zierde der Dame ift, erhalten habe, und mit Parfümerien, UHepfel:Pomade, 
welche den Haaren eine Kraft geben und mit Saarbalfam, welder ein haupts 
ſaͤchlicher Bedarf für reines, ſchoͤnes Frifiren nach neuerer Artsift, den Kopf von 

den Schiefern reinigt und die Poren der Haare ftärkt, reichlich verfehen bin, 
Zugleich bringe ich in Erinnerung, daß mein Kabinet für's Haarfchneiden, 
Srifiren, Haareintheilen, um die Fahle Fleden unſichtbar zu machen, auf's Bes 

auemfte, wie in größern Städten, eingerichter ift. 

Jadem ich hoffe, ſowohl in ald außer Haus recht lebhaft beſchaͤftigt zu werden, 
empfehle ich mich einem geehrten Publifum aufs Angelegentlichite und Billigſte. 

Rüplein, Perrüdenmacher. 


Der Austritt zweier Zdglinge macht es mir möglich, ein oder zwei Mädchen in 
Koft, Logis und Unterricht im Glavierfpielen und allen weiblichen Arbeiten zu nehmen. 

Mit dem 1. Auguft beginne ich auch wieder den Unterricht im Striden, fein 
weiß Nähen, Hädeln, Stiden :c. N. Le Bret. 


Dad Wohnhaus der Maurerd : Wittwe Hubel, ohnweit der Walkmuͤhle, 
Lit. B Nro. 146 wird zum Verkauf ausgeboten und kann täglich eingefehen werden. 
Kauföluftige wollen fi an Hr. Wilbelm Hubel, Maurer, wenden, 

erfteigerung. 

Naͤchſten Donnerftag den 30. Zuli, Vormittags 9 Uhr, werden im Haufe 
der Verwalterd:Wittwe Anna Wedert zu Wallerftein im Wege dffentlicher Vers 
fteigerung gegen baare Bezahlung: 7 Stüd Rindvieh (darunter 4 Kühe) 2 Wägen, 
fonftige Baumannsfahrniffe nebit andern Defonomies und Haudgeräthichaften vers 
Fauft. NKaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

- Wallerſtein den 27. Zuli 1846. Anna Wedert, VerwalterdMBirtwer - 


Ganz volllommen reife Zrihs Kartoffeln (fg. Mäuslen), beſter Qualicät, find 


in Fleinern und größern Partieen zu haben bi | 
G. Boͤckh, Gärtner, im Garten vor dem Reimlinger Thor. 


Eine Eupferne und eine hölzerne Waage ift zu verkaufen; mo?” fagt die 
Beck'ſche Buchhandlung. z 


Eine ſchoͤne, geräumige Wohnung, fo wie der größere Theil eines Stadels 
faun täglich gemiethet werden bei Urfula Maurer, MWittwe, 
Befigerin des Wohnhaufes Nr. 88 und des Stadels Nr. 63 Lit. B. 
Magnus Buhler, Lodweber, vermierhet fein bisher befeffenes Logis, welches 
auf Galli-Ziel bezogen werden kann. i 


JIn dem Haufe Lit. B Nro. 20, in der Polizeiftraße, ift ein meublirtes Zimmer 
mit Allov an einen Herrn mit oder ohne Bert zu vermiethen und kann fogleich 
bezogen werden, 


Ein gut mbblirced Zimmer, wenn ed gewuͤnſcht wird, mit Bert, Ift zu vers 
miethen; wo? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

Ein Stadel, fehr geeigner für einen Schafbefiger, ift zu vermiethben. Das 
Mähere ift in der Bedfhen Buhhaudlung zu erfragen. 


Es hat fib in einem Haufe dahier ein junger Rartenfänger eingeftellt; wo? 
fagt die Beck'ſche Buchhandlung. ’ 























Ne: 34. 





w ochhenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 





Nro. 45. Die Borbedingungen zum Cintritte in die Lehre bei einem Apotheker. — Die 
Befchlagnapme mehrerer Drudicriften. — Die Beihlagnapme eines Sacktuches mit Johann Ronges 
Bildnig und Inſchrift. Die Beihlagnafme von Zabadsvofen mit Ronges Bildniß und andern 
ungeeigneten Abbildungen. — Die Erledigung mehrerer katholiſcher Schulvienfte im Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Neuburg. — Eurfiren falfher Münzen. — Die Reinigung der Schüb- 
linge. — Die Diftrifts - Umlagen- Rechnung des k. Landgerichts Roggenburg pro 1843. — Hagel- 
ſchaden. — Dienfted -Nachrichten. — Beilage. 


— — —— — — ———— 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Schluß der Bekauntmachung, 
die Polizei auf öffentlichen Straßen betreffend. 


$ 9. Hinfichtlich des Treibens des Viehes auf den Straßen wird auf das fchon 
früher ergangene Verbot hingewiefen, wornady die Befchädigungen von Straßen: 
gräben und Böfchungen der gefeglihen Strafe verfallen und die Führer von Vieh: 
heerden, wie die Eigenthämer der Thiere felbft für den durch die leßreren gejtifreren 
Schaden verantwortlich und haftend find. 

Ausichreibung vom 15. April 1835 (Kreisblatt ©. 607.) 

$ 10. Das Auslichten der an den Landſtraßen gelegenen Waldungen hat in 
der Art zu gefchehen, daß das Gehölze auf beiden Seiten der Straßengräben in 
einer Breite von 10 Schritten abgebauen wird, 

Miniflerial- Entfehliefung vom 4. Auguſt 1835. (Döllinger Bd. XVI, ©. 718.) 

$ 11. Wußer dem Echuße des Erraßenförpers felbft und der Straßengräben 
ir auch der Schuß der an den Landftrapen geſetzten Alleebaͤume vorzüglich zu bes 
ruͤckſichtigen. 
Da wo neue Baumpflanzungen an den dffentlichen Laudſtraßen vorgenommen 
werden follen, bat diefes fterö im Benehmen mit der k. Bauinfpection zu gefchehen. 

Die bierauf bezüglichen Anordnungen find in der Verordnung vom 17, Febr. 
1804 (Döllinger’5 Verordu.-Samml. Bd. XVI, $ 513,) dem Ausfchreiben der 
f. Regierung vom 22. September 1835, Kreisbl. &. 1369 und in der befonderen 
Beilage zu Nr. 39, Ausichreiben v. 24. März 1842 (Kreisbl. S. 321,) Auß: 
ſchreiben vom 9. Dez. 1844 (Kreisbl. S. 1067) befannt gegeben. 

$ 12... Die Beſchaͤdigung von Meilenzeigern, Wegweilern, Warnungstafeln, 
an Alleen und anderen Öffentlich ausgeſtellten Gegenftänden diefer Art, find in dem 
Strafgeſetzbuche Thl. I. Art. 436 mit Gefängniß von 8 Tagen bis zu 6 Monaten 
oder nad) Umftinden mit verhaͤltnißmaͤßiger förperlicher Zächtigung bedroht; auch if 
nad) Art. 434 ebendafelbit derjenige, welcher zum Staatseigenthume gehoͤrige Sachen 
rechtswidrig und abſichtlich befchädiger, den Schaden vierfach zu erfegen ſchuldig. — 
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Diefe Beftimmungen find bei einfommenden Anzeigen, folcher Frevel zunächft 
zu berüdfichtigen, und falld eine firafrechrliche Einfchreitung gefeglih nicht Play 
greifen follte, hat angemeffene polizeiliche Beftrafung einzutreten. 

13. Zu den wefentlidyen Befchädigungen der Straßen gehdrt auch das 
Nichteinhängen des Radſchuhes auf den durch MWarnungstafeln bezeichneten Stellen. 
Dem Hemmen der Wagen durch Radſchuh gleich zu achten ijt dad fogenannte 
Bremfen der Wagen, und erftered fann dadurch erfeßt werden. 

Im Winter dagegen bei Glatteid find an den Wagenrädern Eifenferten rn 
. bringen, um Ungläf zu verhären. Die verordnungsmäßige Strafe von 6 fl. fälle 
zur Hälfte dem Anzeiger zu. 

Beroron. vom 26. Dez. 1808. (NRegierungsbl. 1809 ©. 9.) 

Bei leichten Poſtkarren ift allein geftatter, mit Ketten zu fperren. 

Minift,- Entfchliefung vom 11. Juli 1521. (Dölling. Verordn. Samnıl, Bd. XVI. ©.800.) 

$ 14. Bezüglich der Breite der Radfelgen wird auf die zum Vollzug der 
Verordnung vom 16. Juli 1840 erlaffene Minifterial: Entfhliefung vom 3. März 
1843 (Kreisblatt S. 146 — 156) verwiefen, und biebei die Beftimmung über die 
Breite der Frachtwagens Ladungen, welche in der Regel 9 Fuß bayeriſchen Maßes 
, nicht überfchreiten darf, 

Berorenung vom 16. Juli 1840 $ 14 (Kreisblatt 1840 ©. 623 ff.) 


— 


fowie das Verbot des Anbringens von Seiten-Sitzen erneuert. 
$ 15. Unter den Uebertretungen wider die Etraßenpolizei zählen auch die Mißs 

bräuche, welche fich die Führer der verfchiedenen Geſpanne und leeren Pferde erlauben. 
Hierüber beftimmen die beftcehenden Vorfchriften Folgendes: 

1) Ale Fuhrleute und Kuticher find ohne Ruͤckſicht auf die Befchaffenheit oder 
Ladung des Fuhrwerkes verbunden, den Ertrapoften und Eilwägen nad) der 
entgegengefegren Richtung, in welcher der Poftillion fährt, auszuweichen. 
Große Laſtwaͤgen muͤſſen nah Beſchaffenheit des Weges und zeitig genug 
ben Poften ausweichen. Sie fünnen zwar, wo es ohne das fichere Worüber: 
fommen zu hindern gefchehen kann, gegen zweilpännige leichte Poftfuhren 
die Mitte der Straße behaupten, muͤſſen aber in diefem Falle anhalten, das 
mit die Poftfuhr ohne Aufenthalt und Unfall vorbeifahren Fann. 

Alle auf öffentlichen Wegen und Landftraßen fich begegnenden Fubrleute und 

Kuticher find verbunden, fich gegenfeitig mit ihren Fuhren rechts auszus 

meichen, und den nöthigen Naum zum WBorbeifahren zu laffen. 

4) Wenn Fuhrleute oder Kurfcher nach einerlei Richtung fahren, fo ift der 
Vorausfahrende auf das Zeichen, welches der Nachfolgende ihm gibt, vers 
bunden, linfs auszuweichen, und die rechte Seite der Straße zum Vorbeie 
fahren einzuräumen. 

5) Kein Kutfcher oder Fuhrmann darf fih auf den Landftraßen und Öffentlichen 
Wegen von feinem Fuhrwerke entfernen, fondern ift fchnldig, feine Pferde 
unter fteter Aufficht, und die Etraße ungeflöre frei zu halten. 

6) Fuhrleute oder Kutſcher, welche auf ihren ek ſchlafend getroffen 
werden, find gleich jenen zu behandeln, welche die fchuldige Aufficht auf 
ihre Pferde vernachläßigen, und die Ordnung auf den Landftraßen beein: 
trächtigen oder gefährden. 

7) Auch das Zufammengehen mehrerer Fuhrleute, welche ihre voran= oder nach— 
fommenden Fuhrwerke verlaffen, dann das MNebeneinanderfpannen von mehr 

„als zwei Pferden, dad Anhängen der Pferde hinter dem Wagen, und das 


2 


— 


3 


wu. 


# 


Aneinanderbängen mehrerer Wägen ift ald Straßen: Poligeis Frevel unterfagt. ’ 


Berorbnung vom 2. Dezember 1840 (Reggbl. S. 977) Reg.- Entfhl. v. 22. Ian. 
1841 (Kr.-Bl. S. 99.) 
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Nur beziiglich der Eilmägen und der von dem Poftdienfte nach Haufe zuruͤck⸗ 
kehrenden Poftillons behält ed bei den dießfallfigen Ausnahms-Beſtimmungen fein 
Bewenden. 

8) Bei Benigung der Schlittenbahn ift nur das Anhängen von höchftens zwei 
Schlitten an den Haupts oder Vorfchlitren geftarret. 

Ausſchr. vom 15. November 1843 (Kr.- Bl. ©. 867.) 

9) Das Berteln auf den Landſtraßen wird nach der allerhöchften Verordnung 
vom 28. November 1816, Bettler und Laudjtreicher betreffend, Art, 1 u. 2 
(Reggbl. ©. 859) beftraft. 

10) Das Tabackrauchen auf hölzernen Bruͤcken, fowie das fchnelle Reiten und 
Fahren ber die Bruͤcken ift bei Strafe bis zu 3 Thaler verboten. 

Allerhöchfte Entichl. vom 26. Juni 1812 (Döllinger Bv. XII. ©. 813.) 

11) Schon beftehende Schießftätten, Kohlenmeiler, Abdedereien und andere Unter: 
nehmungen, wodurd die Pferde ſcheu gemacht werden fünnen, find aus der 
Nähe der Straßen, fo weit thunlich zu entfernen; durchaus unzuläßig ift 
aber, dergleichen erft dahin zu verfegen oder fie neu zu errichten. 

$ 16. Den nächft den Laudfiraßen gelegenen Gemeinden liege mit Ausnahme 
derjenigen im ebemaligen Fuͤrſtenthume Kempten unentgeldlih ob, die Winterbahn 
‚zu Öffnen, nämlid den Schnee von den Laudftraßen zu räumen, damit die Vers 
bindung nicht unterbrochen werde. 

Sie werden durch die Polizeibehdrden angehalten werden, dieſer Obliegenheit 
jederzeit fchleunigft und befriedigend nadyzufummen, was durch Anwendung von 
Bahnſchlitten bejonders erleichtert wird, zu deren Auſchaffung fi) auf gewilfe 
Entfernungen zwei und mehreren Gemeinden vereinigen konnen, = 

Berorbnung vom 22. Dezember 1803 und 1. Febr. 1805 (Döllinger Br. XIII, ©. 810.) 
Miniſt.-Entſchl. vem 22. Juli 1823 (ibid, ©, 812.) 
Gemeinde» Ervift $. 27. Lith. Ausſchreiben vom 9, Februar 1845. 

$ 17. Die Kiesaruben dürfen nur in einer Entfernung von mindeftend 80 
bis 100 Schuhen von den Etraßen angelegt, und bei deren a muß mit 
Vorſicht verfahren werden; allenthalben aber muͤſſen, wo es die Rüdficht für 
Sicherheit des Lebens und des Eigenthumes erfordert, an den Straßen und Bruͤcken 
dauerhafte Geländer hergeftellt, und in gutem Zuftande erhalten werden. 

Reg.» Ausfhr. vom 7. Aprit 1837 und Döllinger XVI. Bd. II. Th. ©. 660. 

6 18. Außerdem bleiben die hieher bezüglichen Beftimmungen der Inſtruktion 
. für die Wegmacher vom 26. Auguft 1819 (Döllinger Bd. XVI, ©. 157) und für 
die Wegmeifter vom 31, März 1831 (Dillinger Bd. XVI, ©. 102), fo wie die 
Dienftvorfihriften der Gendarmerie vom 11. Oktober 1812, Art. 136 und 137 
aufrecht, und ERRERE 

zum Ecjluffe wird nod) erinnert, daß gleichwie einerfeits Jedermann gehalten 
ift, den mir der Wahrung und Handhabung der Etraßen : Polizei» Ordnung beaufs 
tragten Angeftellten des Baudienſtes, den Gerichtödieneru, Gendarmen und Ges 
meindedienern gebührend zu begegnen, diefe hinwieder mit aller Befcheidenheit und 
Maͤßigung ſich gegen die Reiienden zu benehmen haben. 

Berordnung vom 16. Auguft 1805, Art. X ımd XI (Regabl. ©. 897.) 


Die Beifuhr von erwa 80 Fuhren Kies wird am 
Freitag den 7. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Polizei Bureau dffentlih an den Mindefinehmenden veraccordirt und 
Ladung an Accordluſtige hiemit erlaffen. 
Nördlingen den 30. Juli 1846, j 
Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfrom Schegl. 
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Man fieht fich veranlaßt, in nachftehenden Abdruck den $. 6 des Wilddieb⸗ 
ſtahls-Mandats dd. 9, Auguft 1806 zur allgemeinen Warnung befannt zu machen 
und dabei zu bemerfen, daß alle diejenigen, weldye etwa durch blindes Schießen 
Vögel von ihren Gärten und Feldern abhalten wollen, hiezu unbedingt der vor— 
gängigen Erlaubniß der Jagdpächter, ſowie der’Poligeibehdrde bedürfen. 

Nördlingen am 30. Juli 1846. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 
ꝛc. — IC. 

Wird Jemand, der eine Fagdrevier mit Flinten, Büchfen oder andern Schieß— 
gewehren feines Berufs oder Rechts halber zu durchgehen nicht bemädhtigt ift, in 
oder bei einer Jagdrevier mir einem ſolchen Gewehre und aufgefchraubten Echloffe 
betreten, fo fol er, obgleich nicht erweislich, daß er gefchoffen, nebft dem Berlufte 
des Gewehres, drei- bis fecbsmonatliche Gefängnipitrafe;z wenn er mit ſolchem 
Gewehre im eingefriedigten Wäldern, Parks oder XThiergärten betreten worden, 
gleihe Strafe von 6 bis zu 9 Monaten leiden. Mird er nach erlittener Strafe 
von Neuem betreten, fo foll er wie ein überwiefener Wildſchuͤtze nach der in $. 7 
enthaltenen Verordnung beftraft werden. 


(Die im Monate Zuli 1846 — Fon —— Polizei⸗-Uebertretungen 
etreffend. 
Dom Magiftrat der — ayer. Stadt Noͤrdlingen, 
als Polizei⸗Senat,/ 
find im verfloſſenen Monate Juli in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
a — Individuen wegen Bettelns; 
) ; 


17) 1 Individuum 
18) 3 Individuen 
19) 1 Individuum 


Sonntagsentheiligung; 

verbotenen Schießend ; 

unterlaffener Ldfung des vorgefchriebenen Getreid⸗ 
Aus fuhrſcheins. 


" " Mißhandlung 3 
3) 2 * „  KEreceffe; 
4) 2 * groben Benehmend gegen die Polizeimannſchaft; 
5) 9 Pr ve  WBagirend; 
6) 4 J Diebſtahls; 
72 „Eutlaufens aus der Lehre; 
8) 1 Fndividuum „ unrichtigen Gewichts; 
9) 3 Zudividuen Entlaufens aus dem Dienfte; 
10) 8 " Juijurien; 
11) 1 Individum „ Hauſirens; 
12) 1 " "  XThorzollcontravention; 
13) 1 pr „Widerſetzung; 
14) 1 a . lurfrevels; 
15) 2 Fndividuen „ Raufhandels; 
16) 2 w  MUebertretung der Feuerpolizei; 
” 
” 
’ 


Summa 50. 
Nördlingen den 1, Auguft 1846. ö 
Der rechtstundige Bürgermeifter 
v. Liederskron. Schegl. 
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Nach Juhalt eines hohen Regierungs»Referiptd dd. 30. v. M., 2. d. Mts. 
haben Seine Majeftär der König in Allerhbchſt landesväterlicher Fuͤrſorge für 
die im Verlauf des diesjährigen Sommers durch Hagelwetter heimgefuchten Ges 
meinden Alergnädigft auzubefehlen geruht, 

daß zur Unteriägung der VBeichädigten eine Hausfammlung im ganzen 
Umfang des Königreiches mit Ausnahme der felbft durch Hagel befchädigten 
Bezirke veranftalter werde. 

Diefe Hausfammlung wird in hiefiger Stadt im Verlaufe diefer Woche durch 
die Polizeimannfchaft vorgenommen werden, mas man biemit unter dem Wunfche 
zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß auch bei diefem Aulaß ſich der Wohlthaͤtig— 
keitsſinn der hiefigen Einwohnerfchaft rechr lebhaft berhätigen möchte. 

Nördlingen den 3. Auguft 1846 

; Stadbtmagiftrat. 
vd. Liedersfron. Schegk. 


Aus Anlaß der im Verlauf des diesjaͤhrigen Sommers in nicht wenigen 
Gegenden der oberbayerifhen, oberpfaͤlziſch-regensburgiſchen und ſchwaͤbiſch-neu— 
burgijchen Kreife vorgefommenen Hagelwerter haben Seine Majeftät der König 
allergnädigft zu befehlen gerubt, daß wiederholt an den beftehenden von Allerhöchft: 
denfelben genehmigten Hagel: Affefuranz : Verein erinnert und zum Beitritt in felben 
ermabnt werde. u 

Nördlingen den 3. Auguſt 1846. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegk. 


Die bedenklichen Erſcheinungen von Milzbrand unter dem Rindvieh, welche 
ſich in juͤngſter Zeit fogar in der naͤchſten Umgebung hleſiger Stadt gezeigt haben, 
machen allenthalben die größte Vorficht norhwendig und ftellen namentlich an die 
Polizeibehörde die dringendfte Anforderung, zur Abwendung allgemeinen Ungldds 
die geeigneten Maßregelu ungefäumt zu treffen. 

Unter diefen Maßregeln ſteht eine ftrenge Durchführung der Fleifhbefchau, 

enau nad) den desfalls beftehenden Vorfchriften obenan und erfcheint diefelbe ebens 
AMar zur Entdeckung abſichtlicher Unterſchleife, wie zur Verhuͤtung der Folgen 
bloßer Unkenntniß und Fahrlaͤſſigkeit unbedingt nothwendig. 

In Hinblick auf die hoͤchſte Miniſterial-Entſchließung dd. 25. Januar 1833, 
Doͤllinger Verordnungsſammlung Bd. XIII S. 899, ſowie auf mehrfache frühere 
magiſtratiſche Beſchluͤſſe, insbeſondere dd. 1. September 1842 und 20. September 
1844 ergeht demgemaͤß, was folgt: 

1) Die laͤngſt beſtehende Vorſchrift, daß kein Stuͤck Vieh weder von einem 
Metzger noch von einem Privaten dahier geſchlachtet werden darf, ehe es 
von dem ald Viehbefchauer verpflichteten Thierarzt Zeitlmann in leben 
dem Zuftand befichrige und für volfommen gefund befunden worden ift, 
wird hiemit erneuert und zur genaneften Beachtung eingefchärft. 

2) Nach erfolgter Schlachtung hat wiederholte Beſchau und zwar nicht allein 
des FSleifches, fondern auch fämmtlicyer Eingeweide zu erfolgen, wobei der 
Viehbefhauer verpflichter ift, alles dasjenige, was irgendwie verdaͤchti 
erfcheint, fofort vernichten zu laffen, und 5 ben Verkauf oder die Auf 
arbeitung zu MWürften u. f. w. unmöglich zu machen. 

3) Glaubt fich der treffende Metzger oder fchlachtende Private bei dem Aud« 
ſpruch des Viehbeſchauers nicht beruhigen zu koͤnnen, fo fleht ihm frei, fich 
deshalb an den Magiftrat zu wenden, der nad) vorgängigem Benehmen mit 
dem k. Gerichtsarzt fodann weitere Refolution erlaffen wird. 
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4) Wie fernerhin alles Vieh der hiefigen Mebger der vorgängigen Beſchau 
in lebendem Zuftand unterftellt werden muß, fo erfcheint ein gleiches, nament⸗ 
lich unter den dermal obwaltenden Verhälrniffen, auch bezuͤglich desjenigen 
Viehes nothwendig, deffen Fleifh von auswärtigen Mebgern dabier vers 
Fauft werden will. Es wird daher die fernere Einfuhr todten Fleiſches in 
biefige Stadt unterfagt und haben alle auswärtigen Metzger, welche dahier 
Fleifh verkaufen wollen, gleich den hiefigen Meggern ihr Vieh zuvor in 
lebendem Zuftand zur Beſchau zu flellen. j 

5) Bis zur Errichtung einer geräumigen Schlachtbank, worüber die geeigneten 
Verhandlungen bereits eingeleitet find, wird den auswärtigen Mebgern, 
daun wenn fie nicht etwa dabier felbft geeignete Lokalitaͤten ausfindig machen, 
die in dem fg. Edyweizerhaus im Spitalhof befindlihe Schlachtſtube zur 
unentgelvlichen Benuͤtzung eingeräumt. 

6) Man hofft, daß diefen Anordnungen, welche durch die Anforderungen einer 
geregelfen Sanitätss Polizei unbedingt geboten find, und allein bezweden 
ẽdnnen, unfägliches Unglüd von den hiefigen Einwohnern fern zu halten, — 
allenthalben die genauefte Befolgung zu Theil werde. Gleihwohl vorfoms 
mende Zumwiderhandlungen haben empfindliche Gelpftrafen, nach Umjtänden 
fogar zeitweife Einziehung der Couceſſionen zur Sage. 

Der Thierarzt Zeitlmann, fo wie das gefammte ftadrifche Auffichtsperfonale 
find Br genaueften Vigilanz und fofortigen Anzeige etwaiger Contraventionen ans 
ewieſen. 

Schluͤßlich will man auf die von Koͤniglicher Regierung verdffentlidye Belehrung 

über den Milzbrand, Beilage zum Nördlinger Wochenblatt Nro. 33, zur genauejten 

Darnachachtung nochmals hingewiefen haben und damit die dringende Aufforderung 

verbinden, dann, wenn etwa auch in hiefiger Stadt der Verdacht eines Krankheits— 

falle ſich ergeben ſollte, hievon fofortige Anzeige bei dem Magifitat zu erftatten. 
Nördlingen den 3. Auguft 1846. 
—Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


In der abgewichenen Woche wurde ein weißleinenes Sacktuch gefunden, was 
hiemit zur Kenntnif des Eigenthuͤmers gebracht wird. 
Nördlingen den 3. Auguft 1846. , 
nr Stadtmagifirat. 
v. Liederöfron, Schegk. 


Bei dem unterfertigten Königlichen Reutamte werden, unter den gemdhnlichen 


Bedingniffen, am kommenden 
Samstag den 8. d. Mts. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
circa 133 Schaff Roggen 
aus dem Erntejahr 1845 dem Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgefet, wozu 
man SKaufsliebhaber einlader. 
Signirt am 1. Auguft 1846, 
Königliches Rentamt Nördlingen. 


Miedenmann, Rentbeamter. 


\ 





Genealpgiiche Anzeigen. 


19. Zulic. M RR ARET, 
.Juli C. argarethe Barbare, Tochter des Johann Melchior Ehrentrei 
Melbers, Huders und Staͤrkmachers. — 
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26. Zuli A. Anna Maria, Zochter des J. Balth. Markmuͤller, Leinmwebermeifters. 


238. — D. Regine Barbare, Tochter des Job. Georg Weigel, Waffenfhmiedmeiiters. 
Geftorbene: Alter, 


24. Zuli B. Johanne Heinrite, Tochter des Johann Chriſtoph Pfeifer, 

Schuhmachergeſellen, am Etidfluß - » » . Jahr. 
27. — C. Marie Barbare Münzinger, geb. Miller, vorm. Seilers 

meifterdö= und Gemeindebevollmächtigtens Ehefrau, 

an Lufrröprenfhwindfuht » » =» 0. + 62%, Fahre. 
eod. — C. Anne Marie Oftertag, geborne Braun, Lodwebermeifterds 

Ehefrau, am Darmbrand . 2 2 0 200. 31 Zahre 
283. — C. Joſeph Probft, Glodengießer, Kirchenverwaltungs:-Mitglied 

und emeritirter Oberlieutenant im Kgl. Landwehr: ge 

Bataillon, an Lungenlähmung 0. 0. 64 Jahre. 
eod. — B. Marie Margarethe, Tochter des Joh. Melch. Schweiher, 


Defonomd, an Comvulfionen » 2 22 2 0. 3 Jahr. 
eod. — B. Igfr. Marie Karoline Karharine Huber, Maurergefellen: 

Tochter, an Lungenfhwindfuht - - . . . 192 Zahre. 
30. — D. Wilhelm Martin, Eohn des Matthäus Jakob Adam 


Netzlen, Echloffermeifterd, an Abzehrung -» » » % Jahr. 

1. Aug. D. Gottlob Heinrih, Eohn des Karl Heinrihd Sophonias 
Enzinger, Echloffermeifterdö, an Gehirnerweihung #3 Sahr. 

eod. — C. Johann Georg, Sohn des Joh. Georg Joa, Lodweber: 
meifters, an Convulfionen » 2 2 2. 00. 3 Monat. 





Fremden : AUnzeige. 


In der Krone. Frau Fürftin von Narifhein mit Begleltung und Dienerfchaft von 
Odeſſa. Die Herrin: Hr. Baron von Welden, k. Gendarmerie- Oberlleutenant v. Augsburg, 
Dorner, k. Negierungs: Afefor von Neuburg, Hellmuth, k. Eifenbahnbau=: Kommilfär von 
Nürnberg, Wennegal, k. Finanz: Kommiffäir von Ellwangen, Kanzlei-Rath Rbeinwald von 
Etuttgart, Auerbab, k. Poftredinungs: Kommifär von Münden, Schäfer, k. Pofterpeditor 
von Feuchtwangen, Wenizierl, Poſt-Acceſſiſt v. Nürnberg, Pfarrer Schleißing v. Luishaufen, 
Veſtner, k. Auffläger von Fremdingen, Büblmeler, Verwalter v. Deagendorf, Chriejtlieb, 
Dr. med,, $euerlein, Dr. jur., Maver, Neferendär und Umgelter, Mechaniker von Walen, 
Ehmidt, Gementfabrlfant von Münden, Hüber, Gerbermeifter von Lauchheim, Staber, 
Bädermelfter von Wien, Die Herren Kaufleute: Fried und Fleifhmann von Nürnberg, 
Etern von Ulm, Ullmann von Fürth, Meifttenger von Mezingen, Hübler von Ludwigsburg, 
Heinemann von Seegnitz, Platner von Nürnberg, ‚Winter von Stuttgart, Werner von 
Mannheim, Schmidt von Bremerkbeim, Lambert von Neuß, Silbermann von Frankfurt, 
Uhrbach v. Bamberg, Gavalli mit Fräulein Tochter v. Mannheim, Burkhardt v. Stuttgart. 
Frau Hofrätbin Foͤhliſch mit Fräulein Tochter von Wertheim. Madame Arnoldi von Gotha. 
Frau Apothefer Schäfer von Feuditwangen. Jgfr. Eder von Mergentheim, 

Im Kameel, Hr. Relchherzer, Brauer von Stuttgart, 

Am Fuchs. Die Herren: Mayer nebit Sohn, Hopfenhändler von Harburg, Lierner 
mit Bruder von Hersbrud, Landarzt Ritz, Kurz und Lambauer von Wittisiingen, Grim, 
Handelsmann von Weißenfteln, 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Egger und Söhne und Gebrüder Ranzer, 
Keppihbändier von Defereggen, Dttinger, Gärtner von Augeburg. 

Im Karpfen. Die Herren: Mangold, Handelsmann von Ellwangen, Einftein, Handels: 
mann von Laubbeim, Lelle und Hechling, Maler von Scaffhaufen, Gebrüder Trüdel, 
Handelsleute von Ehningen, Deffner v. Augsburg, Eder v. Fremdingen. Mad. Korhammer 
und Igft. Sieber von Dinfelsbüpl, 

In Privarhäufern. Mad, Lutz mit Familien. Neumarkt, Igfr. Rieferv. Regensburg. 
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Breife, ber vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 


Brer: 


@in — weißen Bid. . f' (mit Einfhluf der Scenkpfennigen. des Lolalaufſchlags) 


gwei vr — | Die Mans braune Sommerbier .. 6 k. 
Set 2, beüitotei ainidiod _? | Die Maas weißes Vier (nicht tarirt) 34 fr. 
Ein Yfund Khmarzes Moggenbrod fofter aäfr. Fleif * 
eh I: | Mepen Ara Sechsztl. Das Pfund en . + 4103 iu 
— fl. er. pf. f.le -Ipf kr. pf. — „re ee 84 fr. 
feiner Auszug] 3 |59 — 1 0 531151 — J — — —*68 ae 7 tr. 
Schönmehl- -| 3 1433 |—|—155| 3] 14 | — | — — Schaf: un —— — ft. 
Nahwehl - .|3 127 I I—I51| 5] 15 | — | — — Schweinfleiſch ...» 12 fr. 
Roggenmehl .15 114 |— 1—1481 2] 12 4 " In ver Freidank alle Gattungen um 1 fr. — 
Preife nicht farirter Gegenftände. 
Das pfund rohes Ar .—_— Tauben das Paar... 0... — bls —tr. 
gegoffene Lihter -. +» - a ke Eler 4 —5 Etid „+, er 00. 4 fr. 
— — Zeltuntte — +... 22 Er. | Salz das Pfund 4 43 kr. 
— — ME .... .— — 46 fr. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen 9 — 10 kr. 
— — Fiindſchmalz ++. — — 24 Er. | Erbfen der Metzen fl. — kr. bis —fl. — Er. 
— — Saweilnſchmalz ++ — — — fr. Linſen — — —f.— fr. 284. 42 kt. 
Butter rl Henn — — ei... «6 fl 50 
Sänfe, das Stuͤck ....... 56 — 40 kr. Lein — — —fl. m — —f. — ir. 
Enten — Paar .. ...· bi Wicken — MM 
Hemen — Stück nr... #5 — 48 fr. Flachs das Pfund»... ++. 18 — 4m 
Hühner das Yaat . — 50 fr. | Heu der Eentner „2... . fl. ı2 Ir. 
Die Klafter das Zagwert Gebrannter Ze 
Bucenbolz 45 M.|Noggenftrod 7 fl. ja) In der Gofhenhofer'fhen] b) in a Kein (diem 
Birkenholz 12 A.|Dinkelftirod 6A. Zlegeleh: Ziegelel: 


Eichenhoiz 411 M.|Haberftrodp — fI. Das Malter Kalt, . 54 fr.| Das Malter Kaltk.. 54 Er. 
Taunenholz 41 h. Gerſtenſtroh 5 fl.J]100 Dadplatten 4 i. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſteine ı fl. 30 fr.|100 Ziegelſtelne 1 R. 56 fr. 


Anzeige des am 4. Auguft 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarttes. 
—— — — — —⸗ ——————— ñ—ñ— — — 

















eg = 7 — Ver⸗ Reſt Ooͤchſter Mittler [marine a A 
e „I kauft ’ Te eo 
tungen. Reft.| fuhr. | umme gertiegen. I gefallen. 
































Preis des Schäffels, 





I Schaf. | Schaf, F Staff. 











Haber | 124 162 | tı7 1 85 
Summe] 267 | * | 720 | 660 so ob 
Frudtpreife ausmwärtiger Ochrannen. 


Schrannen » Drte Mittierer Preis des Schäffele 
* 


Waizen. | Kern. [| R | _Rern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
— — — — — 
Augsburg, am 31, Jull. 


22 f. 54 tr.[23 f. 24 kr. 117 A. a1 kr. IA4 f- 21 ir.) 7.56 kr. 
Donauwörth, am 29. ao 20 fl. 47 r.| 19 fl. 31 kr. N6 fl. 38 fr. 12 A. 37 Er] 7.29 er. 
Lauingen, am 25. Jull. 22 f. 53 tr. 25 A. 17 ee.fı7 fl. — ir.lı2 A. a4 Er] 7A. 58 kr. 
Memmingen, am 28. * — fl, — fr.|21 fl. 23 fr.}16 fl. 35 kr. II4 fl. 55 fr] 7.51 kr. 
Nürnberg, am 4. Zull 22 fl. 28 fr.|— fl. — Er.]ı3 f. 25 fr.lı2 d. 51 Fr] 9 fl. 15 Pfr. 
Drud und Berlaan ver &. D. Bed’ihen Buapens! un, ie „Rörblingen. 
Berantwortlider Herausgeber: € 


Mit zwei Beilagen, wovon eine medien Inhalts if, 





Beilage 


Mördlinger W ochenblatt Nro. 34. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahnbau = Kommiffion zu Nürnberg 

vom 12, Juli 1846 Wr. 16799 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerftag am 13. Auguft 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachftehende Eifenbahnbau: 
Diaterialien im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 

au den Menigftnebmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: j 

Zur Fundation der Bahnbrüde Nro. XLVII über die Wörnig 

bei Dettingen | 
1. 4100 Kufibfuß ungebranntes Troßmehl, in 2 Lieferungsloofen von 2100 c* 
und 2000 c’ 

UI. 137 Schachtruthen Heingefchlagener Eteine in 2 Lieferungsloofen von 67 S. R. 
und 70 S. R. 

II. 60 Schachtruthen Brodeniteine zu Steinwürfen, 

IV. 16500 Kubiffuß oder 700 Stämme fdhrene oder tannene Roftpfähle in drei 
Lieferungslocjen von 5300 c’ oder 225 Stämmen, 5300 c’ oder 225 Stämme 
und 5900 c’ oder 250 Stämme, 

V. 4840 Kubiffuß führenes oder taunened Rundholz zu Roftichwellen in zwei 
Lieferungsloojen von 3320 c* zu Langichwellen und 1520 zu Querfchwellen, 

vi. 3500 Kubiffuß oder 100 Erämmen fichtene Geräftyölzer in 2 Lieferungs⸗ 
Looſen von 2400 c’ in 50 Stämmen und 1100 c’ in 50 Stämmen, 

VII. 3950 Quadratfuß eichene oder führene Roſtdielen in 2 Lieferungsloofen von 
2000 D und 1950 D i 

Vvull. 100 Stüd Laufvdielen, 

IX. 100 Stuͤck Geruͤſtdielen, 

X. 200 Stuͤck Gerüftbretter. 

Das Bedingnißheft liegr vom 18. Juli 1846 an im Amtslocale der mitunter: 
zeichueren K. Eifenbabnbau = Behdrde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud) die 
lithographirten Submiffions » Eremplare in Empfang genommen werden fdnnen. 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfehriftsmäßig überfchriebenen und ver: 
ſiegelten Couverten, für jede der obigen X Ziffern getrennt, Iäugftens bis 12. Auguft 
1846, Abends 6 Uhr, eutweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, vder 
bis 10. Auguſt 1846, Abends 6 Uhr, bei der k. Eifenbahnbaus Kommilfien zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenren find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Eubmijjions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine ſich perjbne 
lib oder durch genuͤglich bevellmädrigte Erellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangr wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigfeit fogleich genuͤgeud 
nachzuweifen, und den bedingten Zufchlag Zu gewärtigen. 

oo. Nördlingen am 15. Juli 1846. 
Königl. Bayer. Landgericht K. DB. EifenbahnbausSection 

Nördlingen. Nördlingen. _ 
fie. Pblzl, Landrichter. Maier, Sections: Ingenieur. 
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Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eifenbahnbau: Kommiffion zu Nürnberg 
som 14. Juli 1846 Nro. 15752 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 14. Auguft 1846, Vormittags 8 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amts-Lokale nachftehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das 10472 Fuß lange, zwifchen den Profilen Nro. 80 und Nro. 101 in den 
Sluren der Gemeinden Maicha, Ober: und Unterwurmbach gelegene IL. Arbeits⸗ 
Loos der mitunterfertigten Section, enthaltend: 
114,886 fl. 17 fr, 


die Erdarbeiten - oe 0 0 0 0 000 0... 
die Kunftbayten, ausfchließlid der Lieferung des 
Steinmateriald, veranſchlagt zu .e. 5. DIOR 5 ir 
die Verlegung der Gunzenhaufer = Maffertrüdinger 
Diftrifrss Straße zwifchen den Profilen 87 d und 
89 e, veranfhlage U = 2 2 2 0 0. 
die Verlegung derfelben Straße bei Profil Nro. 98, 
veranſchlagt » - 0 0 0 0 00 0. e ,4,69% fl. 17 ir. 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu 1,516 fl. 34 fr, 


im Ganzen mit 207,034 fl. 6 fr. 

Bedingnißpeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 1. Auguft 1846 an im 
Amtölocale der mirunterzeichneten Königlichen EifenbahnbausBehbrde zu Jedermauns 
Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiors = Eremplare in Empfang 
genommen werden Fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Gouverten Tängftens bis 13. Auguft 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterferrigten Behörden oder bis 11, Auguft 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Kdniglichen Eijenbahnbau =» Kommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Wermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffions = Bedingungen vom 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen VBeraccordirungs : Termine fich perfonlich 
oder durch genüglicy bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 
verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeit ſogleich genägend nach— 
zumweifen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

- Gunzenbaufen am 17. Juli 1846. 
Kol. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbaus&ection. 
Müller, k. Landrichter. Franz Muͤller, Sections-Ingenieur. 


6,618 fl. 53 fr. 





Bei der mnterfertigten koͤniglich bayeriſchen EifenbahnbausBehdrde wird die 
Lieferung von circa 
250 Fichten» Stämmen zu Geräftholz, 
500 Stüd fichtene Laufdielen, 
560 4 »  Räbmlinge, 
- 120 5 " Bretter, 
1000 „ _ Ratten 
in Accord gegeben. Lieferungsluftige werden eingeladen, im Amtölofale dahier zu 
erfcheinen und ihre BE Protokoll zu geben. 
Nördlingen am 29. Juli 1846. 
Königliche Eifenbahnbau: Section Nördlingen.- 


Maier, Ingenieur. 
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Die Wittwe des fürftlichen Forft-Sefretairs Ritfch von Wallerſtein hat fich 
freiwillig dem Concurd: Verfahren unterworfen. 

Sofort werden die gejeglichen Ediktstage, und zwar: i 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung auf: 

Dienftag den 1. September 1346, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Freitag den 2.-Dfrober 1846, 

3) zur Schlußverhandlung, und’ zwar: 

a) zur Neplif auf Freitag den 6. November, 

b) zur Duplif auf Montag den 30. November 1846, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftaelegt, und ſaͤmmtliche dem Gerichte befanute 
wie unbefannte Gläubiger der Schuldnerin hiezu unter dem Nechtönachtheile vor— 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß der ganzen 
Forderung von gegenwärtiger Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausfhluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Das Aktiv: Vermögen befteht laut gerichtlicher Einwerthung in 1348 fl. 40 fr., 
während ficy die bis jetzt befannten Palfiven auf 2477 fl. 45 fr. belaufen. 
Mallerftein den 31. Juli 1846, 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Summer 


Privat: Anzeigen. 


(Dank.) Für die fo zahlreiche Begleitung meiner mir unvergeßlichen, thärigen 
Hausfrau zu ihrer Ruheftätte fage ich hiemit allen geehrten Verwandten und guten 
Freunden den verbindlichiten Danf. Münzinger, senior. 


Dankfagung und Empfehlung. 

Für die ehrenvolle Leichenbegleitung unfered feligen. Gatten, Vaters und 
Schwiegervaters, des Bofepb Probit, Glodengießerd dahier, fagen wir 
hiemit allen verehrlichen Freunden und Bekaunten, bejonders aber den verehrlichen 
Herren Offizieren des hieſigen Landwehr: Bataillons, unfern verbindlichiten Danf, 
mit der Bitte um Forsdauer Ihrer freundfchafrliden Gefinnungen. 

Joſeph Probft fel. Wittwe 
j und deren Töchter und Schwiegerfdhne. 

Zugleich bitte ih um Ihr fernereds Vertrauen zu meinem Gefchäfte, welches 

ich mit meinem Tochtermann mit gewohnter Puͤnktlichkeit fortführen werde. 
Die Dbige 

(Danffagung.) Allen werrhen Verwandten und Freunden und insbefondere 
ben wertben Yugendfreundinnen, die unferer entichlafenen Tochter und Schweſter 
Marie Karoline Huber bei ihrem Leichenbegängniffe die legte Ehre und uns 
damir ihre freundliche Theilnahme bezeigten, fagen wir hierdurch, fo wie fir alle 
der Bollendeten erwiefene Liebe und Freundfchaft unfern wärmften, herzlichften Danf 
und bitten um Ihre fernere Liebe und Gewogenheit 

die beträbten Hinterbliebenen: 
SFohanned Huber und deſſen Oattin, 
nebit feinen zwei Söhnen und vier Tbchtern. 


(Hausverfauf.) Das Wohnhaus Lit. B Nr. 240 des Tagloͤhners Lenk 
wird Donnerftag Abends im Sommerkfeller des Herrn DOftertag zum goldenen 
Ochſen dffentlicy verfteigert. 

Kaufsluſtige ladet hiezu ein Eduard Rehlen, Auktionator. 
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IF Gejchäfts - Empfehlung N 


Zu der mir von einem bochlöblichen Eradtmagiftrate dahier verlichenen Con— 
ceffion zum Rauhwaarenhandel wurde mir nun auch von Geite einer hohen 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg die Eoncejfion zum Betriebe einer 


Zederhandlun 
alfergnädigft ertbeilt. Indem ich dieſes hiemit zur Öffentlichen Keuntniß bringe, 
zeige ich zugleih an, daß ich mein Gefchäft bereitö erdffnet und ich mich mit 
allen Gattungen Leder beitens affortire babe; ich bitte deshalb bei Bedarf um 
gütigen Zufpruch und empfehle mich, unter Verſicherung ftetö vorzüglicher und bil: 
liger Bedienung, achtungsvoll 
Milpelm Krönlein in der Herrengaffe, 
dem Haufe ded Herrn 3. B. Goſchenhofer gegeniber. 


(Kofalveränderung.) Meinen geehrren Geſchäftsfreunden mache ich biemit 
befannt, daß ich meine Wohnung in der Herrdugaffe verlaffen, dagegen den Laden 
bei Herrn Georg Keßler in der Baldinger Straße bezogen habe. Danfend für 
das mir geſchenkte Zurrauen, bemerfe ich, daß mein Eigarrenz Lager auf's Reichfte 
affortire ift und empfehle mic) zu fernerm geneigtem Zuſpruch. 

Conrad, Gigarren=Kabrifant. 


Vom ldblihen Magiftrare dahier wurde mir die Erlaubniß zum Pugarbeiten errheilt. 

Ich bringe dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß 
ich bereirö meine Arbeit im Haufe des Kaufmanns Herrn Gottlieb Egg Sohn 
dahier begonnen habe. Ich empfehle mich daber einem hohen Adel und verebrungss 
würdigen Publitum in allen in mein Fach einfchlagenden Arbeiten, und werde mich 
beftreben, durch folide und gefchmadvolle Arbeit, verbunden mir billigen Preifen, 
mir Zutrauen zu erwerben, | Thereſe Knoll, Pußarbeiterin. 


Unterzeichnete erlaubt fich biemit, einem hoben Adel und verehrungsmiürdigen 
Publikum die — Anzeige zu machen, daß ſie geſonnen iſt, jungen Toͤchtern 
Unterricht im Nähen, Stricken, Haͤkeln, Straminſticken und ſonſtigen weiblechen 
Arbeiten zu ertheilen, und bemerkt, daß ſie das geſchenkte Vertrauen durch ange— 
ſtrengten Fleiß und liebevolle Behandlung der Kinder erwiedern wird. 

J. Friederife Thoma, geb. Stahl, aus München, 
wohnhaft bei Herrn Eeifenfieder Beyſchlag. 

Gegen curatelmäßige Eicyerheit und 4 progentige Verzinfung können 

200 fl. fofort und J 
1000 fl. in den erſten Tagen des Monats Oktober 
dargelichen werden. Das Näbere bei der Nedaction dieſes Blattes. 

Unter das biefige k. Landgericht find 300 fl. (Pfleggelp) gege# gute Verjicherung 
auszuleihen; wo? jagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

Auf das Galliziel iſt fir eine Fleine Familie das obere Logis zu vermiethen bei 

i Jakob Wdler. 

Bei Friedrich Hohbach, Gürtlermeiiter, ift bis naͤchſtes Galliziel das 
obere, vordere Logis für rubige Perfonen zu vermierben. 

Bei Tobias Zimmermann, Gärtner, ift das obere Logis räglich oder bis 
Galliziel zu vermiethen. 

Ein ſchwarz- und weißfledigter junger Rattenfänger bat ſich eingeitellt; wo? 
fagt die Redaction diefes Blattes. . 








Ne: 35. | 
Wochenblatt 
| Stadt Nördlingen. 


Dienftag den 11. Auguft 1846. 
Auszug aus Pr | 





















Nro. 46. Den Xollzug der $$ 48 und 49 der 1. Verfafungs= Beilage ref). die Ver: 
wendung der Renten-Ueberſchüſſe des Kirhenvermögens, — Deutfche Auswanderungen nad 
Nordamerita. — Den Verein gegen Thierquälerei. — Die Milzbrandfrankgeit. — Die 
Difrifts-Umlagen= Rechnung des f. Landgerihts Mindelheim für 184%. 

'Nro. 47. Die Ernennung der Mitglieder des Landraths von Schwaben und Neu: 
burg. — Die Mectfhreibung des Wortes „Bayetn.“ — Die Influenz der Stellwägen auf 
Eifgnbabn: Stationen. — Die Vereinigung des Abrehnungsgefhäftes mit Würtemberg. — 
Die perlodifhen jährlihen Vorlagen in Schulangelegenhelten. — Die Koften der Detention 
In ben Zwangsarbeitshäufern. — Die vermifte Marla Anna Kaftner, Bauers: Ehefrau von 
Braunshof. — Die Erledigung des Fruͤhmeßbenefizlums in Holzheim. — Dienftes: Nachrichten, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Ju Anlaß eines Schreibens des Kgl. Hauptzollamtes Augsburg werden aus 
Auftrag der K. Generaljolladminiftration alle Bräuer, dann Weins und Dierwirrhe 
bahier darauf aufmerffam gemacht: 

daß Biere, Weine und Branntweine, die aus Wuͤrtemberg nad) Bayern 
fommen oder von Bayern nach Würtemberg gehen, dem Königl. Nebens 
zollamte dahier bei Vermeidung der in der allerhöchften Verordnung 
dd. 16. Dezember 1841 — Regierungsblatt 1841 Nr. 51 — angedrohten 
Strafen anzumelden und resp. bei demfelben zu verfteuern find. 
Nördlingen am 8. Auguft 1846. 
Stadtmagiftrae, J 
v. Liederöfron. Schegk. 


In der heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und 
war 
a) an neuen Unterſtuͤtzungen: 
der Veronika Auguſte Höflinger, 4%, Monat alt, Tochter der verftorbenen - 
Katharine Höflinger, 12 fr. 
der Apollonia Brühlmeyer, MaurerösTochter, 50 Jahre alt, 15 fr. 
dem Ludwig Hubel, Schueidergefellen, 20 Jahre alt, 9 ir. 
b) an Zulagen: , 
dem Friedrich Lindenbauer, Zimmergefellen, 70 Jahre alt, zu 21 Er. nch3fr, 
c) das Schulgeld: 
den Mathias Braun, Sohn des Lodwebers Daniel Braun, 
der Fofephine Dfterrieder, Tochter des Leinwebers Jakob DOfterrieder. 
Nördlingen den 4. Auguft 1346. ." 
Der Armenpflesfhaftsrath. 
v. Liedersfron. Schegl. 
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Trotz des diesfalls beftehenden allgemeinen Verbots laſſen viele —— 
während der Erndtezeit ihre Tauben fliegen und veranlaffen dadurch nicht unbe: 
traͤchtlichen Schaden an den Feldfrüchten, insbefondere den Erbfen, Widen u. f. w. 
Man will hievor nahdrüdlich gewarnt und darauf hingewiefen haben, daß 
den Feldeigenthuͤmern freifteht, die auf ihren Feldern getroffenen Tauben zu fangen 
oder in fonft gefeßlicher Weile unfhädlich zu machen. 
Nördlingen am 4. Auguft 1846 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


—— — — — — — — — — — — — — —— — — 
Kuͤnftigen Freitag den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Stadt: 
fimmerei: Bureau der ftädtifbe Fleiſch-Aufſchlag fürs Finftige Erats- 
Jahr 18%, an den Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen 
werden. 
Nördlingen den 8. Auguſt 1846. 


Stadbtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegk. 


—— — — — —— —— — — — —— 
Die Faͤllung von beiläufig 750 Klafter Holz nebſt Wellen und Stoͤcken in 
den dieffeitigen Stiftungswaldungen foll in angemeffenem Parthieen an die Mindefts 
nehmenden veraccordirt werben. 
Termin hiezu fteht im Rathhaus dahier auf 
Sonnabend den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr an, 
was man hiemit unter dem VBeifügen zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß die 
Hecordsbedingungen im Termin felbft näher befannt gegeben werden follen. 
Nördlingen am 6. Auguft 1846, 


Stadtmasgiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 





Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Sonnabend den 15. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
etwa 30 Aftyaufen, dann einice Windfäle auf dem Rathhaus dahier an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. 
Zugleich wird die Beifuhr von 12%, Klafter Holz an den Mindeftinehmenden 
veraccordirt. 
Nördlingen den 6. Auguft 1846. 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 





Die Abhaltung der Schafmaͤrkte in Nördlingen betreffend: 
reitag den 22. d. Mts. und 
reitag den 18. September h. J. 
werden die zwei weitern Schafmärkte dahier abgehalten, zu deren zahlreichem Ber 
fuche eingeladen wird. 
Nördlingen den 10. Auguft 1846, 


Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfrom Schegl. 


—⸗ 
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In dem Haufe Lit. C Nro. 134 dahier hat ſich ein ſchwarz und weißer Spig: 
hund eingeftelle, welcher von dem Eigenthümer gegen Bezahlung des Furtergeldes 
abgeholt werben Fann. 

Nördlingen den 10. Auguſt 1846, 


Stadtmagiftrat. 
db, Liedersfron. Schegt. 
Am Donnerſtag den 13. d. Mts. Vormittags 8 Uhr, wird in Rudel— 
ftetten das zur Metzger'ſchen Gantmaffe gebdrige Ohmar auf 16 Tagw. 64 De. 
Wiefen, unter gericprlicher Leitung, verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
Den 8. in 1846. 
Königlich baperiiäes Landgericht Nördlingen. 
Lic. lzl, Landrichtet. Beyſchlag. 


Seine Majeſtät der König haben Eich Allerhoͤchſt bewogen gefunden, 
zur Leitung der dießjährigen Abfolutorialprüfung an der Königlichen Landwirths 
ſchafts- und Gewerbsfchule dahier den Herrn Profeffor Walther von Augsburg 
als Koͤnigl. Minifterial: Kommiffär Allergnädigft abzuordnen, Indem man dieß 
mit dem Anfügen zur dffentlichen Kenntniß bringt, daß die Prüfungen nächften 
Freitag den 14.1. J., Vormittags 8 Uhr, im Zeichnungss Saale der Kdnigs 
lichen Landwirthſchafts- und Gewerböfchule beginnen, ladet man alle Freunde 
technifcher Bildung zur Theilnahme an diefem Afte gebührend ein. 

Nördlingen den 10. Auguft 1846. 

Das Königliche Subrectorat der Landwirthichafts- 


und Gewerbsjchule 
Dr. Knrobloch. 


Die Wittwe des fürftlichen Forſt-Sekretairs Rit ſch von Wallerftein hat ſich 
freiwillig dem Concurs-Verfahren unterworfen. 
Sofort werden die gefeßlichen Ediftstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Dienftag den 1. September 1846, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die Jiquidirten Forderungen auf 
Freitag den  Dftober 1846, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf Freitag den 6. November, 
b) zur Duplif auf Montag den 30. November 1846, 
jedeömal — —— 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche dem Gerichte befannte 
wie unbefannte Gläubiger der Scyuldnerin hiezu unter dem Nechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der ve 
Borderung von gegenwärtiger Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eviftötagen aber den Ausfchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 
Das Aktiv Vermögen befteht laut gerichtlicher Einwerthung in 1348 fl. 40 Fr., 
wihrend ſich die bis jegt bekannten Paffiven auf 2477 fl. 45 fr. belaufen. 
Mallerftein den 31. Zuli 1846, 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches Herrfchaftsgericht. 
Summer 
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Den 24. Auguſt 1846 verkauft die Gemeinde Stillnau die Schafweide fuͤꝛ 
das Sommerjahr 1847, worauf 300 Stud geweidet werden koͤnnen. Das Nähere 
wird bei der Verfteigerung bekannt gemacht. 

Stilnau den 7. Auguft 1846, Keller, Borfteher. 


Den 30. Auguft ift eine Schafweideverpachtung für 600 Stuͤck im Wirth: 
haufe zu Schmähingen anberaumt. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Zeirler, Gemeindevorfteher in Schmaͤhingen. 





Privat: Anzeigen. 


Indem wir allen lieben, thenern Verwandten, Freunden und gütigen Gebern 
für die vielen und ſchoͤnen Hochzeitsgeſchenke hiemit unfern verbindlichften Dank 
ausfprechen, empfehlen wir uns auf's Beſte, mit der Bitte, uns auch in der Kerne 
jenes liebevolle freundfchafrlide Andenken zu bewahren, von welchen wir bier fo 
viele Beweife erhielten. 

Nördlingen den 6. Auguft 1846. - 

Wilhelm Lindner, Apotheker in Windsheim, 
Laura Lindner, geborne Wolf. 







Ich erlaube mir, einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publitum 
3 die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich Unterricht in allen weiblichen 
2 Handarbeiten ertheile, und bitte deßhalb die werthen Eltern, mir Ihr gütiges 
3 Zutrauen zu fchenfen. Sch werde mich befleißen, mich besfelben würdig 
a zu machen. 
= Zugleich empfehle ich mich im feinen Meißnähen und Kleidermachen, 
5 und werde mich beftreben, ihrer Zufriedenheit zu entiprechen. 
; Sofephine Schäfer, wohnhaft in der Deininger Gaffe, 
5 bei Hrn. Gofchenhofer, Lohnkurfcher. 





v v RYBVaNBYENG 
Beten Fruhtbranntwein, die Maas zu 14 fr. und den Eimer zu 13 fl., 
empfiehle zur gefälligen Abnahme 

Bergtold, Wittwe, zum goldenen Anker. 


Anerbieten für Eltern. 

Eine Finderlofe, gemüthliche Beamten: Familie, proteftantifher Confeffion in 
Augsburg, ift erbdtig, zwei oder drei gutartige Edhme oder Töchter, welche fich 
Unterrichtöhalber bier aufhalten, ſogleich oder fpärer in Wohnung und freundliche 
Obhut zu nehmen, nöthigenfalld auch für fonftige Bedürfniffe beſorgt zu fein. 
Anfragen wollen in franfirten Briefen an den Fonigl. Bauinfpector Pfeiffer in 
Augsburg, Lit. C Nro. 27, Karolinenftraße, gerichtet werden. 

Pr ri ift ein ganz guter Zwilling zu verfaufen; wo? fagt die Redaktion diefes 
attes. 


Es wird ein gut erhaltenes Fortepiano zu miethen geſucht. Das | 
Nähere ertheilt die Beck'ſche Buchhandlung. / 


— — — — — — 2.2.2... — 
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‚Unter das hiefige F. Landgericht find 1200 bi3 1500 fl. (Kindsgeld) aus: 
zuleihen. Das Nähere hierüber ift in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 

Bei Härpfer, Wagner, ift das obere Logis und ein großer Keller zu ver: 
miethen. 

Im Haufe Lit. B Nro. 248 ijt das obere Logis fogleicy oder bis Gallitag 
zu vermierhen. 

Vergangenen Eonutag vor 8 Tagen find Jemanden zwei Schoßhuͤndchen 
— Der Eigenthuͤmer kann das Naͤhere bei der Redaction dieſes Blattes 
erfahren. 





Literariſche Anzeigen. 
| —— REEL 





Das nur a — 18 Kr. — erscheinende, 
von der „Geſellſchaft zur Verbreitung guter und wohlfeiler 
Bücher‘ herausgegebene 
in — gekrdute, in Deutſchland allenthalben ſo warm empfohlene 


€ Werk: 
Der Landwirth desnennzehnten Jahrhunderts, 
mit 25300 vorzüglichen Abbildungen, 
(Sid) verbreitend über Feldwirthfchaft, Gartenbau, Wichzudt ır. in ganzem Umfang) 
hat die unterzeichnere, fowie alle Buchhandlungen Deutſchlands, nament: 
lih die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen, in abermaligem 
Neu⸗-Abdruck wieder vorräthig. 
Sceible, Rieger und Sattler in Stuttgart. 


EUER U ESSENER 


So eben ift bei Th. Pergay in Afhaffenburg erſchienen und vorräthig 
in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


„ Dr. Mabir’s > 
Handbuch für bayeriſche Staatsbürger 
oder 
das Unentbehrlichſte 


aus der 
geſammten Geſetzgebung und Adminiſtration des Königreichs Bayern. 
Ein Rathgeber fuͤr alle Staͤnde, dritte Auflage, unter Beruͤckſichtigung der 
neueſten Geſetzgebung umgearbeitet und vielfach vermehrt von Dr. £. Mayerſohn. 
27 Bogen des Irdßten Oktavformats auf Velinpapier. Erſte Hälfte. Preis für 
beide Hälften, deren’ zweite in einigen Mochen nachfolgt, 2 fl. 24 fr. 

Die praftifhe Brauchbarkeit diefes, unter fteter Hinweifung auf die pre 
fielen, in allgemein faßlicher Darftellung gefchriebenen Werkes hat ſich aufs’ Neue 
durch den fchnellen Abſatz der vorigen, erft vor zwei Fahren erfchienenen Auflage 
bewährt; fein reicher Inhalt umfaßt die am meiften vorfommenden Verwaltungss 
und Rechtsinſtitute aus der Polizei, der Finanzen, der Gemeindevermwalt 
ung, dem Civil-, Kirchen» und Kriminalrechte; letzteres enthält naments 


* 


« 
€ 
» 
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lich fämmtliche Verbrechen und Vergeben und deren Beftrafung. Jedes JInſtiſtut 
iſt vollftändig behandelt, und gibt ftets das praftifch Geltende, 

Mahirs Handbuch) ift das einzige Werk; welches neben der Polizei und Ads 
miniftration auch das Civils, Kirchen» und Kriminalreht umfaßt, und bieter, in 
fompendidfer Zufammenftellung gründlich audgeführt, dem Staatöbürger Gelegen: 
heit, die Gefege des Vaterlandes kennen zu lernen, es ift ihm in allen Fällen der 
treuefte Rathgeber und wahrhaft unentbehrliche MWegweifer. 
m — — 


Im Verlage von J. Bagel in Weſel iſt erſchienen und in allen ſoliden 
Buchhandlungen, in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhqpdlung, zu 


aben: 

"Der Fleine Sänger am Klavier. 60 Lieder mit Begleitung des Klaviers, 
in progreffiver Anordnung. 18 Heft. Preis 27 Fr, 

Yraktifche Guitarr:Schule oder gemeinfaßliche Anleitung, in Furzer Zeit 
ſelbſt ohne alle Notenkenntniß befannte Lieder auf der Guitarre bes 
gleiten zu kdunen. Nebſt 365 Liedern mit Angabe der Begleitung nach diefer 
Methode. Herausgegeben von F. Samans. Vierte Auflage. Preis für das 
Ganze, * —* Heften beſtehend, 1 fl. 48 kr., huͤbſch in engl. Cambric 
geb. 2 fl. 6 Er. \ 





Geneologifche Anzeigen. 


Getraute: 
4. Aug. B. Wilhelm Auguft Chriftian Lindner, Apotheker zu Windsheim, mit 
Sofr. Amalie Laura Henriette Wolf. 
eod. — B. Zohaun Martin Brehm, ZTeppichwebermeifter, Wittwer, mit Igfr. 
Marie Magdalene Schwab. 


Geborene: 
23. Juli B. Sophie Chriſtiane, Tochter des Johann Baͤuerlen, Kaufmanns und 


Magiſtratsraths. 

30, — C. Ludwig Balthaſar, Sohn des Ludwig Balthaſar Brehm, Feilen— 
hauermeifters. 

eod. — D. Louife Augufte, Tochter des Karl Ludwig Auguft Bradenhofer, 
Glafermeifterd. 


3. Aug. C. Marie Baberte, Tochter des Adam Kafpar Rehlen, Bädermeifters. 
4 — Nr.3. Johannes, Sohn des Johann Michael Schüle, Bauers zu Herfyeim. 
eod. — B. Katharine Zudirhe, Tochter des Georg Melchior Ehrentreidy, 
Büttnermeifters. 

6. — A. Regine Augufte, Tochter des Johann Georg Schiele, Teppich: 

webermeijters. j 
cod. — B. Johann Andreas Friedrih, Sohn des Friedrich Daniel Rehlen, 
Huckers und Melberd. 


Geftorbene: Alter. 
4. Aug. C. Regine Karoline, Tochter ded Johann Georg Strauf, 


Taglöhnerd, an Abzehrung » » 0 0. ahr. 
5. — DB. Georg Adam, Sohn des Johann Jakob Thum, Weber: 
gefellen, am Mervenfieber . . » » 44 Jahre. 


eod. — D. Karoline Friederife, Tochter ded Georg Michael Abt, 
Schäfers, am Darmbrand - « 2 2 0 0 2. + Jahr. 
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5. Aug. C. Franz Albert, Sohn bed Ignatz Herzer, Fuhrmanns, 


an Convulfionen 2 2 2 0 2 en te. 6 Moden. 
6. — B. Zohann Andreas, Eohn des Georg Albrecht Stümpflen, 
Kodwebergefellen, am Zehrfieber . » . 4 Jahr. 


eod. — D. Katharine Eophie, Tochter des Leonhard Schuler, Nırns 
berger ord. Fuhrmanns, am Stidfuß . . . . 3 Monat. 





Fremden : Anzeige. 


Inder Krone. Die Herren: Seine Ercellenz Hr. Generallleutenant Graf Zwelbrücken 
mit Dienerfhaft von Münden, Hr, Graf Neuß mit Gemahlin und Dienerfbaft v. Sachſen, 
Hr. Baron von Kreußer mit Fran Mutter von Straßburg, Schwalger, k. Rechnungs: Koms 
miffir von Augsburg, Dr. Faber, Oberkirchen- und Schulrath von Münden, Wollfcplager, 
f. Liber» Appellationg Gerichte : Sekretär von Münden, Veler, k. w. Oberamts-Richter 
v. Echorndorf, Echneldt, Bahnamts-Controleur v. Augsburg, Käppel, Ingenieur: Gandidat 
und Trummer, Schullehrer von Feuchtwang, Friblin und Reuß, Bierbräuereibefiser von 
Hall, Schulz, Schreinermeiiter v. Welffenburg, Bettmann, Fabrifverwalter v. Schenkenau, 
Stobe, Schauſpieler v. Leutkirch, Weber, Fabrifant von Hall, Ruf, Conditor v. Hamburg. 
Die Herren Kaufleute: Ziegler von Münden, Naufh von Nürnberg, Roͤder von Stuttgart, 
Banzhaf von Neutlingen, Reuter von Frankfurt, Börlde v. Glauchau, Glaifel v. Nürnberg, 
Vogel von Freiburg, Lambrecht von Schweinfurt, Menendh von Gevelsberg, KHartenfteln 
von Gannjtadt, Dürfelen von Debdenfirhen, Chur von Hal, Kreltz von Coln, Sotta von 
Nürnberg, Magor v. Münden, Schwarztopf v. Elberfeld, Küpper v. Ronsdorf, Bahmann 
von Risingen, Berg von Stuttgart, Schent von Meiningen, Hanawader von Würzburg, 
Oelhaffen von Stuttgart. Madame Franz, Sefretärs: Gattin von Würzburg. Mad. Ruf, 
Kaufmanns: Wittwe v. Hamburg. Jafr. Gras v. Landshut. Igfr. Linkenberg v. Regensburg. 

Im Reh. Die Herren: von Grundner, k. Baulnfpector v. Donauwörth, v. Wefingen 
mit Familie von Arnitädt, Heß, Antiquar von Ellwangen. Die Herren Kaufleute: Weiß 
von Ulm, Rotter von Aſchaffenburg, Frommel von Wugsburg, Kleemann von Kempten, 
Erdinger von Nürnberg, Wagner von Heilbronn, Beinhauer von Mhepdt, Link v. Kempten, 
Frobenius von Kitingen, Schmitt von Münden, Bardel v. Nürnberg, Kapfer v. Augsburg, 
Butterd von Stuttgart. 

Sn der Sonne. Die Herren: Roßenthal, Schullehrer von Dörzbah, Mayer, Kauf: 
mann von Caſſel, Eöfling, Kaufmann von Würzburg, Domifher, Kaufmann von Münden, 
Maffinner, Oekonom von Münden, Nep, Muſiker mit Conforten von München, Hoßemann, 
—**— — Augsburg, Muͤnch, Wahsarbeiter von Augsburg, Thoma, Hopfenhaͤndler 
von Hersbruck. j 5 

Im Kameel, Die Herren: Friedrich, Hopfenhändler von KHappburg, Ullherr von 
Altſittenbach. 

Im goldenen Kreuz Die Herren: Peter, Weinreiſender von Würzburg, Auer, 
Tuchmacher von Dinkelsbuͤhl, Steiger, Notbgerber von Langenau, Stedier von Sulzberg, 
Kafparl von Frankfurt, Witte von Guben, Wolflein von Kltzingen. 

Im Rad. Madame Büchner, Blumenfabritantin von Nürnberg. 

Fm Karpfen. Die Herren: Manghard mit Jafr. Tochter von Hellbroun, Bel von 
Feuchtwang, Burgharb von Mergentheim, Kinneld und Beifer, Handelsleute v. Dürrwang, 
Winder, Kaufmann von Rothenburg, Ritzer mit Frau von Landau, Boſch, Bierbräuer von 
Wien. — Kid von Nürnberg. Madame Kil von Dinkelsbuͤhl. Mademoifelle Pfahler 
von Münden, 

Im welßen Roß. Die Herren: Grau und Wagner mit Frau, Negenfhirmfabrifant 
von Dinkelsbuͤhl, Heinle und Huttelmeler von Gmünd, Steiner von Dulsbach, Hieberle, 
Kronenwirth von Gelßlingen, Fri von Schopfloh, Gerber mit Tochter von Neuburg. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Wolf, Mufitus mit fünf Eonforten aus Böhmen, 
Margoid von Wellheim. 

In Privarhäufern, Frau Pfarrerin Krauß mit Fräulein Tochter von Augsburg. 
Jgft. Klein von Memmingen, 


x 





. 
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Breife, ber borzüglichften tarirfen Lebensbeduͤrfniſſe. 
Bier: 


Ein Srenget weh Brod. . wiegt] N — || mit Einfluß der Schentpfennigew. des Lolalaufichlags.) 
Zwei aiſchtes ai fbrod ” : 2 Die Maas braunes Sommerbier „.. 6 fr 
en S * 31Dile Maas welßes Bier (nicht tarlet) 33 fr. 
Ein Yrund fawarjes Roggenbrod tofter daft, Hi leifd: 
Mehl Mesen JVlerling ISechsztl. Das Pfund Ma —— rk 103 fr. 
Kernmehl f.|er. |pf | R.|tr.|pff er. | of. — Kuhfleiſch oc... Bi fr 
feiner Auszug) 3 |59 |— J—|59| 5] 15 | — — — Kalbfleiſch - . 7 Er 
Schönmehl. -| 3 145 |—1—155| sl 14 | — | — — Schaf: und Hammeldeifd — fr. 
Nahmebl - .| 3 127 I I— + a 3) — I — — GSchmweinfelfd ...+.. 42 fr 


Doggenmehl . 3 114 _ 12 | 4 8 In ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler, 


Nreife nicht farirter Gegenftände. 


Das Pfund rohes ünſchlltt .„. — — Kauben das Paar»... — bi —tt. 
— — gegoſſene Lichter .. u = eier 4 —5 Stil „vr rc... dr 
— — getunlte — . . .· .22 fr. 1 Salz das Pfund ver ennen. At fr 
— — Seife -».- 11:1 — — 46 fr. | Erdbirn, der Viertel-Mefen 9 — 10 in 
— —  MRindfhmalz‘ - +.» 22 — 24 fr. | Erbfen der Metzen f.— kr.bis —fl. — fr. 
— — Schwelnſchmalz -- — — — fr. Lnſen — — —f.—fM. 2fl. 42 kr. 
— Butter ....20 — 22 kr. Hirſen — — „or. «65 Fo 
Sänfe, das Stuͤck. 2 36 — 40 fr. kein —- => —fl. u fr. — —f. — fr. 
Enten — Paar . .... — — 44 kr. Rdn — — —fl. — kr. — —fl. — kr. 
Hennen — Stuͤck. ... 18 — 24 fr. JFlachs das Pfund....... 18 — 24 kr. 
Huͤhner das Paaren“ 30 — 36 fr. | Heu der Eentner . „2.2... x fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter 3e 
Buchenholz 45 A.|Noggenftrod 7 fl.Ja) In der Gofhenboferjhen| b) in Ir Kein’ ſchen 
Birkenholz 12 fl.Dinkelſtreoh 6A. Biegelet: Biegelel: 


Eichenholz 11 f.|Haberftrop — fl. Das Malter Kalk. . 54 fr.| Dad Malter Kalt, „ 54 fr. 
Tannenholz 11 fl. Gerftenftrob 5 fl.|100 Dacplatten 4 i. 50 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſtelne 4 fl. 50 fr.|100 Biegelfteine 4 fl. 56 Ir. 


Unzeige des am 8. Auguft 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 
































— — a — ur [or Ooͤch ſter Mittler [mern —— Ba 
: auft i Eee a 
tungen. | Reft.| fuhr. | fumme Treis ves Shäfels. nehienen. I gefallen, 




















umme] 60 | 566 | 626 | 610 1 16 | 


Frudtpreite ausmwartiger Schrannen. 
——— ——7ꝰ, a trrense Teraig BGE Dale - a) 


Mittlerer Preis des Schaffels 


Schrannen-Orte. Vahen | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
— —— — — — 
A— am 31. Zul, 22 f.54 fr.|25 A. 24 kt. 117 A. 21 tr. 14 R. 21 Er) 70.56 Fr, 
Donauwörth, am 5. Auguft. [21 fl. 42 fr.izı d.34 fr.tır fi. 6 kr. 15 fi. Ser.) 6 fl. — ir. 
Laulngen, am 4. Auguft. 22 fl. 50 r.]22 fl. 52 fr.fı5 . 47 ttx. as ſi. Hr) 7.11 er. 
Memmingen, am 4. Auguſt. I— fl. — fr.]23 fl. 39 Er. ]16 fl. 57 fr.f12 R. 55 Er] 7 f. 28 fr. 
Nürnberg, am 4. Jul 22 fl. 28 fr.|— fl. — fr.jıa R. 25 tt.Ii2 fl. 51 fe.) of. 15 er. 


Drud und Berlan ver E. D. Bed'iden Buhbanplung in Rördlingen. 
Berantmortiiger Herausgeber: C. O. ga, s 


Mit einer Iiterarifhen Beilage, 


Ne 36. 


Woche n blatt 
Be Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 18. Auguft 1846, 


Auszug aus dem Intelligenzblatte der Königlichen Regierung 
* von Schwaben md Neuburg FETT —— 











ea sm ss TEE 
Antliche Befanntmachungen. 


Die Abhaltung der Schafmärfte in Nördlingen betreffend, 
Samstag den 22. d. M. und 
Freitag den 18. September b. J. 
werden die zwei weitern Schafmärfte dahier abgehalten, zu deren zahlreichem Bes 
fuche eingeladen wird. . 
Nördlingen den 10. Auguft 1846. 
tadbtmagiftrat. 
v. Liederdöfron. Sqegt. 





Die Lieferung des Lampen-Oel-Bedarfs zur hieſigen Straßenbeleuchtung für 

18%5/,, wird am , 
Ahle: den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Stadtfämmereis Burcau an den Wenigfinehmenden in Accord gegeben, 
was man Lieferungsluftigen hiemit zur Kenntniß bringt. 

Nördlingen den 15. Auguft 1846 

Stadtmasiftrat. 
vd. Liederöfron. Sqchegk. 
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Wahrnehmungen, die am legten Schrannentage gemächt wurden, geben Anlaß, 
nachfolgende Vorfchriften zur genaueften Darnahachtung in Erinnerung zu bringen: 

1) Die Zufuhr zur Schranne Fann die ganze Woche hindurd und am Schran⸗ 
nentage felbft fchon von 4 Uhr früh im Sommer und von 6 Ubr früh im Winter 
geſchehen, do darf das am Schrannientage erfi nad 10. Uhr Vormits 
tags im Sommer ’oder 11 Uhr Vormittags im Winter zugeführte 
Getraid an diefem Tage nicht mehr verfauft, fondern muß zum näch— 
ſten Schrannentag eingeftellt werden. , 

2) Kein Getraidmeffer, Schrannengehilfe, oder fonft in irgend einer Weife 
bei der Schranne VBedienfteter darf fich in einen Kauf mifchen oder gar felbft für 
Andere Käufe abfchließen. Jeder, der ſich hiegegen verfehlt, hat unnachſicht⸗ 
lich die Entlaffung vom Dienfte zu gewärtigen. 

Bei den noch immer andauernden hohen Preifen aller Getraidgattungen ift es 
im Jutereſſe des Geſammt-Publikums unumgänglich nothwendig, daß diefe Vor: 
fohriften auf dad Genaueſte vollzogen werden, weshalb man anmit Jedermann 
unter dem Beifügen hierauf aufmerffam macht, fich felbft vor den Folgen etwaiger 
Zuwiderhandlungen zu hüten. 

Nördlingen am 16. Auguft 1846. i 

Stabtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Shest.. 








Ju nachflehendem Abdrud wird eine Anzeige des 
bayer. Haus: und Landwirtbfchafts:Ralenders für das Jahr 184% 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und deffen Anfhaffung nachdruͤcklichſt empfohlen, 
wofür der reiche Inhalt diefes Kalenders gleich fehr wie deffen Außerft billiger 
Preis gendgende Veranlaffung geben. 

Nördlingen am 18. Auguft 1846. 


tadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


Bayeriſcher Haus: und Landwirthſchafts-Kalender 
— Su Das Jahr Ai 


Bekanntlich) gibt der Iandwirthfchaftliche Verein in Bayern von 1846 anfangend 
einen eigenen bayerifhen Hauds und Landwirtbfchafts« Kalender hers 
aus. Diefer Kalender, eigens für den Gebrauch des Buͤrgerſtandes und der Lands 
leute bemeſſen, und in ganz populärer Sprache gefchrieben, beſteht nebft einem 
eleganten Tirelblatte fammt Kalenders Practica, dem Kalender der Yuden und der 
UhrenregulirungssVorjchrift, dann neben dem mit Schreibpapier durchfchoffenen 
Fatholifchen und proteftantifchen Kalenders Terte aus der Genealogie des Föniglichen 
Haufes, aus einem Notizenbogen, d. h. aus einer Sammlung nüßlicher Behelfe 
für das Gefchäfts- und Berufsleben des Bürgers und Landmannd, und aus lands 
wirtbfchaftlichen Mirtbeilungen. Der Text ſowohl des Notizenbogens ald der Mit» 
theilungen foll alljährlich dergeftale wechfeln, daß, wer den Kalender nad ge— 
machtem Gebraucde aufbewahrt, almäblig auf die bequemfte Art zu 
einem vollftändigen Noch» und Hälfsbüchlein in eben fo vielen 
Bänden als Jahrgaͤngen gelangt. 

Der zweite Jahrgang für 1847 hat fo eben die Preffe verlaffen. Diefer Jahr⸗ 
gang ftellt in fo ferne einen wefentlichen Fortfchritt dar, ald — den Münfchen der 
verehrlichen Kreis » Comircen entfpredhend — der landmwirthichaftliche Tert und zwar 
chne Preiserhöhung auf volle 4%, Bogen gebracht, alfo um volle 1%, Bogen 


437 


erweitert wurbe. Dießmial enthält, anbindend an %, Bogen Titel und Genealogie 
bes Föniglihen Haufe, dann Practica, Judenkalender und Uhrenregulirungs: Zas 
belle der Notizenbogen: Nachträge und Berichtigungen zu dem vorjährigen Vers 
zeichniffe der Schrannen und Märkte ; den Zollvereind: Tarif für die Jahre 1846, 
1847 und 1848, foweit derfelbe landwirthſchaftliche Erzeugniffe betrifft ; eine Ver: 
gleihung der bayerifhen Maafe und Gewichte mit jenen einiger anderer Länder ; 
die UWeberficht und Eintheilung der altbayerifhen Maaße und Gewichte; das 
Schäffelgewicht der gemein Üblichften landwirthſchaftlichen Erzeugniffe in bayerifchen 
Pfunden und die Reductiond= Tafel der preußifchen Thaler, 

° . Die 4, Bogen fireng landwirthſchaftlichen Textes geben zuerft des berühmten 
Menfchenfreundes Benjamin Franklins „armen und wohlhabend gewordenen Richard’ 
oder: „das Mittel, reich zu werden‘; dann folgen kurze Abhandlungen : über die 
laͤndliche Gärtnerei; über Holzerfparung im Allgemeinen und Vortheilhaftigfeit von 
Gemeindebaddfen insbefondere ; über den landwirthfchaftlichen Betrieb namentlich 
in Rüdjicht auf Futterbau; über Anfäßigmahung und Verehelichung, und was 
dabei die Prliht und der wahre Nußen der Gemeinden ift; über das landwirth: 
ſchaftliche Dienſtboteuweſen; und über das befle Mittel, gute Orts- und Diftriftsr 
Straßen zu haben ; ferner fegt der Pfarrer ald Landwirch feine Belehrungen fort 
und fchließt der landwirthfchaftlide Text mit Bemerkungen bezuͤglich der Lands 
wirthſchaft im bayerifhen Hochlande. 

Bekanutlich beziehen die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins den 
Kalender unentgeldlih. Im Uebrigen Fann derfelbe geheftet und mit Schreibpapier 
durchfchoffen in dem Lofale des landwirthſchaftlichen Vereins in München, Türken: 
ftraße Ro, 2, troß der bedeutenden Erweiterung auch diefed Jahr um den gewiß 
böcht billigen Preis von 18 Kreuzer täglich zu jeder beliebigen Stunde abgelangt 
werden. Auch werden Fe ded Debits in den verfchiedenen Kreifen des 
Reiches noch fpezielle Aufichläffe durdy die verehrlichen Kreis= Organe Fundgegeben 
werden, - Wer eine Parthie von 20 Exemplaren oder darüber abnimmt, erhält einen 
Rabatt von 3 Kreuzer per Eremplar. Auch wird den Abnehmern größerer Par— 
thieen nach Umftänden Kredit bewilliget. 





Sm Orte Reimlingen foll noch in diefem Jahre ein neues Feuerfprigenhaus 
erbaut werden, wofür die Koften excl. der Hand» und Spanndienfte, welche von 
der Gemeinde Neimlingen unentgeldlich geleiftee werden, auf 75 fl. 25 fr. verans 
ſchla t ſind. 

Termin zur dffentlichen Verfteigerung diefes Baues an den Mindeftnehmenden 

iſt au 
N Donnerftag den 20. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
im. Rödttinger’fchen Wirchehaus zu Reimlingen anberaumt, was ftrichluftigen 
qualifizirten MWerkleuten hiemit unter dem Bemerlen befannt gegeben wird, daß 
Plan, Koftenanfhlag und Bedingnißheft in der landgerichtlichen Kanzlei bereits 
zur Einſicht aufliegen. 

Nördlingen am 15. Yuguft 1846. 

Köni lich bayeriſches Landgericht. 
— ic. — ch Vogtherr. 





Der heurige Ertrag an Grummet von 8 Tagwerk 40 Dezimalen zum Eiſen⸗ 
bahnbau erworbenen Wieſen in der Stadtflur Nördlingen wird naͤchſien 
Mittwoch den 19. diefed Auguf- Monats, j 
Nachmittags 2 Uhr, 
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in den Amtslokale des mitunterfertigten Königlichen Rentamts an den Meißr 

bierenden vergeben, wozu Saufsliebbaber hiemit eingeladen. werden. : a 
Nördlingen den 17. Auguft 1846. 

K. Rentamt Nördlingen. K. Eiſenbahnbau⸗Section Nördlingen. 


Wiedenmaun, Rentbeamter. Maier, Ingenieur. 
7 








Die Wittwe des fürftlichen Forft-Sekretairs Nirfch von Wallerftein. hat ſich 
freiwillig dem Coucurds Verfahren unterworfen. 
Eofort werden die gefeßlichen Ediktstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen Nahmeifung auf 
Dienftag den 1. September 1846, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Freitag den 2, Oktober 1846, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik auf Freitag den 6. November, 

b) zur Duplif auf Montag den 30. November 1846, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feltgefegt, und fämmtliche dem Gerichte befannte 
wie unbefannte Gläubiger der Schuldnerin hiezu unter dem Rechtönachtheile vore 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der ganzen 
Forderung von gegenmwärtiger Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
. Edifröragen aber den Ausfchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Das Aktiv-Vermögen befteht laut gerichtlicher Einwerthung in 1348 fl. 40 Er., 
während fich die bis jetzt bekannten Paffiven auf 2477 fl. 45 fr. belaufen. 
MWallerftein den 31. Juli 1846, 


46 
Fürftlich Dettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
ummer. 





Privat: Anzeigen. 


(Abfchied.) Mir dem Wunfche, daß es unferen zahlreichen Verwandten 
und Freunden dahier allezeir auf das Beſte ergehen möge, verbinden wir unfere 
berzlichfte Danffagung für die Geſcheuke, mit denen fie und an unferm Hochzeitfeft 
erfreut haben, und die Bitte, auch fortan unfrer in treuer Liebe gedenken zu wollen. 

Nördlingen den 17. Auguſt 1846. 

Georg Friedrih Oftertag, k. Pfarrer zu Streitau, 
Maria Magdalena Ditertag, geb. Schreiber, 


JInnigen Dauf allen verehrten Freunden, Berwandten und Bekannten, und 
befonders dem loͤblichen Weberverein, für die ehrenvolle Begleitung der Leiche 
unſeres felig verftorbenen Freundes und Vetters, Johann Kaſpar Sabn, 
Bürgers und Teppichwebermeifters dahier, zu feiner Ruheſtaͤtte. 

Die binterbliebenen Freunde. 


Zur Vorfeier des Doppelfeftes Seiner Majeſtät veranftalter der 
Unterzeichnete zum Beßten eines guten Zwedes, Montag den 24, d. M., im - 
Garten zum goldenen Reh eine große mufifalifhe Ubendunterhaltung, 
bei welcher Gefang und Mufit eine fiete Abwechslung bieten werden und das 
Ganze mit einem kleinen Ball fich fchließen fol. 

Sreunde des Schönen und nn. find hiemit ergebeuft eingeladen, 

Anfang 5 Uhr, Eniree & 12 fr. tadtcantor Ölauning. 
















> 


2 . Sch erlaube mir, einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publifum 
5 die ergebenfte Auzeige zu machen, daß ich Unterricht in allen weiblichen 
2 Handarbeiten ertheile, und bitte deßhalb die werthen Eltern, mir Ihr gütiges 
3 Zutrauen zu fchenfen. Ich werde mich befleißen, mic) desfelben würdig & 
3 zu machen. 

< Zugleich empfehle id mich im feinen Weißnäben und Kleidermachen, 
3 und werde mich bejtreben, ihrer Zufriedenheit zu entfprechen. 

z Joſephine Schäfer, wohnhaft in der Deininger Gaffe, 

bei Hrn. Goſchenhofer, Lohnkutſcher. 


—ã —— — 


% 








INNEN DIVE 





gebracht habe, und ladet hiemit feine Gbnner und Freunde mit dem Bemerken 
ein, daß er für gute Bedienung in Speifen und Getränken in jeder Beziehung 
auf's Angelegentlichfte Sorge tragen werde. 

Zugleih erlaube fich Unterzeichnerer zu bemerken, daß er fein Gefchäft, wie _ 
bisher, fortberreibe, und bitter daher feine verehrlichen Kunden, ihn fernerhin mit 
Ihren fchäßbaren Aufträgen zu beehren, Georg Meyer, 

Zimmermeifter und Gaftwirth. 


Großherzoglid) Badifhes Eifenbahn-Lotterie Anlehen 
von 


| 1 Millionen Gulden. 
Dritte Ziehung am 31. Auguſt 1846 mit folgenden Gewinnen: 
fl. 50,000, 15,000, 5000, 4nal 2000, 13mal 1000, 
Weit er 250mal — — 42. 
ur Betheiligung auf dieſe Ziehung gegen Einſendung 

⸗ u 1 fl. 30 fr. auf 1 mitfpielendes Looß, 

„8: . — + nr 6 mitfpielende Looſe, 
—.—,.' 
„0, —n 2 5 24 
beliebe man ſich an unterzeichnetes Handlungshaus zu wenden, Ziehungs-Liſten 


werben prompt beforgt. , 
% Nachmann und Söhne, 
Banquiers in Mainz. 


Freitag den 21. dieß finder bei Unterzeichnetem eine Megelfuppe mit neuem 
Sauerkraut ftatt. Um zahlreichen Befuch bitter 
Chriſt, im Schüßenhaut, 


(Auctions = Anzeige.) Donnerftag den 20. d. M., Vormittags 9 Uhr 
beginnend, finder in dem Haufe Lit. C Nro. 15, über 2 Stiegen, dem Rathhaus 
gegenüber, bei Hrn. Friedrich Münzinger, eine Auction Statt, worin Frauen⸗ 
fleider, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Steingut, Porzellan, eine goldene Halökette, 
goldene Ohrens nnd Fingerringe, zwei filberne Meffer : Beftede, —— Eß⸗ und 
Kaffeeldffel, ein Granatpotter, Bettſtaͤtten, Betten, Kleiderſchraͤnke und andere 
bier nicht genannte Gegenftände gegen Baarzahlung veräußert werden. 

Es ladet hiezu ergebenft ein Daniel DOftertag, Yuctionator. 
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(Auctiond s Anzeige und Hausverfauf.) Bei dem Lodwebermeiſter 
Kaſpar Haußmann, wohnhaft im Heugaͤßchen, Lit. C Nro. 205, wird am 
Freitag den 21. d. M., Vormittags 9 Uhr, eine Auction erdffuet, worin gegen 
Baarzahlung folgende Gegenftände meiſtbietend verftridhen werden; Meißzeug, 
Zinn, Kupfer, ein mit Silber beſchlagener Stod, Stielpfannen, Backbleche, 
Rleiderfchränke, Bettſtaͤtten, Betten und ein vollftändiger Lodweberhandwerközeug. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das Wohnhaus Lit. C Nro. 205 Montag 
den 24. d. M. , Abends 7 Uhg, in dem Anferwirth'fchen Garten, bei Hrn. Ehrentreid, 
dffentlich verfauft wird. Dasfelbe enthält 2 Stuben, 2 Küchen, 7 Kammern, 
2 Bhden, 1 Pferdeftall, 1 Holzſchupfe, 1 Keller, 1 Hof und 1 Gärtlein. 

Kaufsliebhaber kodnnen es täglich einfehen, und wollen ſich diefelben gefälligft 
am benannten Tage einfinden. Hdoͤflichſt ladet hiezu ein 

- Daniel DOftertag, Nuctionator. 


Auctiong- Anzeige 
Donnerftag den 27. d. M., Vormittags 9 Uhr anfangend, findet in bem 
hiefigen königlichen Landgerichtd« Gebäude eine Auction flart, worin Commode, 
Kleiverkäften, ZTifche, Seffel, Bertftellen von Nuß-, Kirſch- und Tannenholz, 
2 große Spiegel, eine Mineralien» Sammlung, 1 Waſchmange, dann eine vier 
figige Chaife, Rollzeuge, ZAume und Kopfgeftelle, Flaſchen, Bouteillen und Küchens 
gefchirr dffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. 
Hiezu ladet ergebenft ein Eduard Rehlen, Nuctionator. 


Mezu ladel ARpe U 0000 — —— 

Ndrdlingen. (Stellegefud.) Fuͤr ein Maͤdchen von 19 Fahren aus einer 
ordentlichen Landfamilie, das einen guten Unterricht genoffen und in weiblichen 
Arbeiten ziemlich Kenntniffe befigt, wird bier eine Stelle bei einer ordentlichen 
Familie geſucht, in welder fie Gelegenheit hätte, ihre Kenntniffe heranzubilden. 
Es wird mehr auf eine gute, freundliche Behandlung, ald auf einen Gehalt ges 
fehen. Das Nähere zu erfragen in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Tr — — — — PER ET 
E5 erbieret fich eine Perſon zum Nähen, ſowohl im Haus, als außer Haus; 
wer? fagt die Redaction diefes Blattes. 
Ein Logis für einen Herrn oder eine Familie kann täglich bezogen werden bei 
Aißlinger, Gaflwirth zum bayeriſchen Hof. 
Bei Karl Trüdinger in der Einfahrt ift auf Galli eine Wohnung zu vermiethen, 
Lit. B Nro. 106 ift bis Galliziel das untere Logis zu vermiethen. 


Genealogifche Anzeigen. 


; Geborene: 

6. Aug. B. Georg —— Sohn des Georg Kaſpar Strauß, Tuchmacher⸗ 
meiſters. 

Friedrich, — des Chriſtoph Friedrich Rollwagen, Buchbinder⸗ 


A 
meifters. 
A. Emilie Friederike, Tochter des Johann Kafpar Meyer, Viehhändlers. 
13. — D. Marie Rofine, Tochter des Johann Alexander Lippacher, Bud): 
bindermeifterd und Magiftratsrathe. 
A. Johann David, Sohn des Chriſtian Salomon Erdlen, Teppich 
webermeifters. 
D. Friederike Louiſe Augufte, Toter der Marie Elifabethe Chriſtiane 
Hahnemann. 
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— — er ar oc ü Alter. 
ug. B. Johann Heinrih, Sohn ifer, : 
- Schuhmachergefellen, * Darmbıend j r Bieten, Fahre. 


eod. — D. Sibylle Katharine Krauß, geborne Wiedenmann, Kauf: 
| mannds Ehefrau, am Darmbrand . . . . . 564 Jahre. 
10. — 4. Johann Kafpar Hahn, ZTeppichwebermeifter, MWittwer, 
Bee an Natumahlaß © > 2 2 2 2 0 0 0. TIL Jahre. 
11. — DB. Friederike Margarethe, Tochter des Gottlob Daniel 
Dftertag, Lodwebermeifters, am Darmbrand.. . . 1 Monat. 
eod. — A. Anne Marie Braun, geborne Yung, Inwohners- und 
00 uhrknechts⸗Wittwe, an Ruhr - » » 2 2 2. 59 Fahre. 
eod. — B: ofeph Andreas, Sohn der Rofine Ppilippine Denteler, 
| an Eonpulfionen - © © 2 0 2 0 0. 0 0. 14 Jahr. 
15. — D. Marie Rofine, Tochter des Johann Alerander Lippacher, 
ie Buchbindermeiſters und Magiſtratsraths, an Ent: 
äftuns = - sn 0 0 00 08 00005 1 I 
eod. — C. Baberte Elifabethe, Tochter des Joh. Kafpar Benzing, 
Teppichwebers, am Stidfuß © > 2 2 2 2. . 4 Fahr. 


Fremden » Anzeige. 


In der Krone, Die Herren: von Gele, Hoffourler mit Gemahlin und Dienerfhaft 
von Coburg, Walther, k. Profeflor von Augsburg, Georg und Joſeph Helberg, k. Steuer- 
Mektifitationd= Kommiffär von Roggenburg und Günzburg, Splitgerber, Partikuller mit Ge— 
mahlin und Dienerfhaft von Berlin, Hobeder, Cand. jur. von Aſchaffenburg, Candidat 
Leimbah, Rechtspraktikant Müller und Cand. jur. Mainzweig von Münden, Bittig, Bäder: 
meifter v. Klrmweller, Hiller, Gaftwirth mit Hrn. Sohn und Fräulein Tochter v. Crallshelm. 
Die Herren Kaufleute: Robert von Connſtanz, Eibah von Lahr, GCamaine von Speyer, 
Heinrich von Frankfurt, Reifig von Stuttgart, Schmidt von Heidenheim, Schweinhuber von 
Krlegshaber, Welßbrod und Deibele von Gmünd, Walller von Waldſaſſen, Teubner von 
Greig, Merker von Lahr, Schultes von Ulm, Paul von Waldenburg, Koller v. Stuttgart, 
Gauft von Rheydt, Eifenlohr von Stuttgart, Kohn von Würzburg, Heeder von Halver, 
Qidelln von Neutlingen, Bärlein von Fürth, Achenbach und Höpfner von Frankfurt, Wäpel 
von Nürnberg, Morkramer von Rheydt, Dinkelspiel von Mannheim. j 

Im Reh. Hr. Helnrihd Adam, Maler von Münden. Die Herren Kaufleute: Schulz 
von Um, Schmitt und Hörner v. Bamberg, Hellmann von Mainz, Schwarz v. Marttiteft. 

Sn der Sonne. Die Herren: Selne Durdlauht Herr Herzog Paul mit Diener: 
(haft und Hr. Baron von Zöfferlin mit Familie von Mergentheim, Sanf, Candidat von 
Würzburg, Hellmuth, Elſenbahn-Kommiſſaͤr von Nürnberg, Fauerbad, Thlerarzt v. Kirche 
beim, Gandidat Seubert und Gandidat Meyer von Würzburg, Färz, Vierbräuer von Bühl: 
“ dorf. Die Herren Kaufleute: Caſtel von Köln, Hlller von Holzgerlingen, Peter von Frank: 
furt, Soneradi von Münden, Naab von Girgenftadt. 

Im Fuchs. Die Herren: Milz, Mater von Nürnberg, Künninger, Müllermeliter von 
Abtsgmuͤnd, Wörlein, Brüdenpaller v. Ellingen, Schnißlein, Müllermeifter v. Wellfenburg, 
Meier, Steinyändler v. Solenbofen, Rems, Ludwig und Ledermann, Handelsleute v. Rain. 

Am Karpfen. Die Herren: Sceirerberger, Jaͤger von Ebersberg, Braun, Strider: 
meifter von Donauwörth, Ullmann, Maler v. Darmftadt, Scherer, Blerbraͤuer v. Schwaͤbiſch⸗ 
Omünd, Meier, Gaftwirth von Mönhsroth, Zimmerer v. Dinkelsbühl, Hotter, Mecaniter 
von Augsburg, Gutmann von Herrieden. Madame Mofer von Mothenburg. Frau Möfch 
von Regensburg. Fräulein Gärtner von Stuttgart. Mademoifelle Zims von Ansbach. 

Im weißen Rof. Die Herren: Huttelmeier, Eifele und Heinle von Gmünd, Steiner 
mit zwei Gehülfen von Duisbach, Fürft von Dinkelsbühl, Wörle, Steinmes von Neuburg, 
Gutmann von Dennelohe, Wirth von Wemding, Kling mit Fran vom Klofter Mödlingen 
uhl und Sellgmann von Dinkelsbuͤhl. 
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Preife, ber orzüglichften £ tarirten Lebensbedürfniffe. 


De En — . wiegt] 4 — 
we ,Il— 
n gemiphtebAipfaro “ s 2 
we Be 
Die in Pfand Komaris Moggenbrod foftet 4 fr. 
Metzen rn. Sechsztl. 
— fl. = rf. ft.ler.|pf ] &r. | vf. 
tee Auczug 3 —159] 3} 15 | — 
Schönmehl- -| 3 23 —1—155| 3] 14 | — 
Nahmefl - .|3 |27 I—I—I51| 3] 135 | — 
Boggenmehl - 3 l14 |—1— 1481 2112] 1 


Bier: 
(mit Einfluß der Schentpfeanige u.des Ertelanfiälagt. }) 
Die Maas braunes Sommerbier . . Hl“ 


Die Maas en . (nicht tastıt) 5 ft. 


if — 
Das Pfund —54 - 403 er. 
Kubfle eifi „ ..—.. ... 8 117 
— — Goaf: und Hammelfeife _ Ds 
— — Schweinfleiſch ... +» 28 


In der Breibant alle Fand um 1 fu wohffelten 


4 
Preife nicht tazirter Gegenftd Inde. 


Das Pfund rohes Bi 2. — 13 fr. | Tauben das Paar . ..0:..7b6 8 tr. 
— gegoſſene Lihter - . . 24 Pe.ll@lr 4 — 56Std „rer er +. Am 
— — zetuntte — ...... 22 Er. | Salz das Pfund.86 4 Fr. 
— — Elfe » — — 46 fr. | Erbbirn, der Vlertel-Metzen — 10 fi 
— — Rindſchmalz .— — 24 kr. | Erbfen der Metzen fi. — kr.ebls —fl. — kr. 
— —  Gchweinfhmalz — — — fr LUnſen — — —fl. — it. 2ifl. 42 kr. 
— — Bullet .* 20 — 22 fr. Hlſen — 6 6. — r. 
Sänfe, das Stuͤck. ... 40 — 50 fr. kein — — —fl. — tr. => —fl, — k. 
Enten = gar oe mis Bien — — fi. tr. — — fi. — fr 
Hennen — Stüd . re. — — 18 fr. | Flache das Pränd eo || |— — 18 kr. 
Hühner bad Paar. -- 01 — — 50 fr. | Heu der Eentuer . vu re N, fl. 12 kr. 
Die Klafter Das Tagwerk Gebrannter Be 
Buchenbolz 15 fl.|Noggenftrop 7 fl.ja) In der Gofhenhofer'igen| b) In ve Klein’fcpen 
Birkenholz 42 A.|Dintelfirod 6 fl. Ziegelei: - Biegelel: 
Eichenholz A1 M.[Haberfired — fl.IDas Malter Kalt. . 54 fr.) Das Malter Kalt. „ 54 fr. 


Tanneuholz 40 fl.[Serftenftrod 5 fl.J100 Dasplatten 4 f. 50 tr. 400 Dachplatten 4 fl. 56 Er. 
100 Ziegeliteine 4 fl. 30 fr.|100 Biegelftelne 1 fl. 36 fr. 














etreid:|Vorl-f Neue] Ges i 
ee ger | Zu: Ifammt: ar Reſt. 
tungen. | Reit. fuhr. ſumme 




















Schaf.] Schaf. 


Schrannen »Drte. 


Augsburg, am 14. Aug. 
Donauwörth, am 12. Aug. 
Lauingen, am 8. Auguff. 
Memmingen, am 41. Aug. 
Nürnberg, am 4. Aug. 


Waizen. 


Anzeige des am 45. Auguft 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreibemarftes. 
















22. str.Iasf. 2 fr.}16 N. 58 kr. a4 ld. 48 Er. 
23 fl. 9 fr.|22 fl. 59 kr.]17 fl. 44 fr.lıs fl. 25 fr, 
2331. 5tr.i23 fl.37 1 


5fl.58 fr. 

16 fl. 45 tr. a2 fi. 56 tt. Sf. 8 fr. 

— fl. — fr.]24. fl. 13 fr. ]ı7 fl. 48 fr. lı3 Bl. 56 fr] 7.45 kr. 
208. 5.J— ft. — frlısfl. 5fr.liofl.ao fr.| 8.25 ir. 


Drud und Bertag \ ver E. 9. Bediden Budhandi wine in Nörplingen, 





Hösker Mittler Irexore —* 


Preis des Sgafele. geſtiegen. | gefallen, 














Mitrlerer Preis des Schäffels 
Kern, Noggen. | Gerfte. | Haber, 


6 f. 57 fr. 


——— OHerausgeber; 
Mit einer literariſchen Beilage. 
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Auszug aus dent: Intellinenzblatte der MS uiglihen Negierun 
von Schwaben und Meuburg 18s8468 F 
xro. Si Den Getreldhau del. Die Abgabe des Duseligengbiaties an die dae ſelbe 
ahnehmend en Stiſtungen und Gemeinden, Die Crledigung „der Pfattel Doͤpshofen. — 
Dienſtes Nadrichtenn. 4 rrppe a 2 dom "2 
Nro. 52, Die Benäkung neuer öffentliher Gehünde — Die Bifitatlon dir Apotbeten. — 
Die Helmarh einer Im Landgerihte Starenberg Aufgegriffenen biödfinnigen Welbeperſon _ 
Die Aufftellung eines Agenten der Münden: WUahener Mobillar: Feuerverfigerunge -Gefeli- 
ſchaft. — Die Erledigung der Matrei Flehhelm. + Die Erledigung der Pfarrei Obenhaufen. — 
Dienſtes⸗ Nachrichten. — — 
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Es iſt in letzter ze vorgefommen, daß Perionen, welche in. dem, biefigen 
Spiral aufgenommen find, Kleidungsftite, die ihnen aus Stiftungsmitteln ans 
geichafft worden wären, verkauft habe..  / 

Da bei ſolchen Käufen die Kaͤnfer“ dbenfo ſtrafbar find als die Verkäufer, 
indem die Vermoͤgens verhaͤltniſſe der-Hoipitaliten allgemein befannt find und durch 
das Abkaufen der mannigfachſten Liederlichkeit offenbarer Vorſchub geleiſtet wird, 
—** ‚man. hiemit allgemein daver warüen 
Kr oitgcub Hhinad, unter welchem Vorivand dieß auch fei, von einem Hofpiraliten 
„ju erwerben, ’e er 
und dabei fofort bemerken, daß treffenden Falls mit gleich ftrenger Strafe gegen 
den Käufer, wie gegen den Verkäufer vorgefchritten werden müßte, 

Nördlingen den 20. Auguſt 1846. 

Stadtmagiffrat. 
v..Liedersfron, Schegl. 


„+4 
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Diejenigen Bädermeifter von bier, welche wünfchen, für das Etatd » Jahr 
18%/,, bie Spitalbäderei zu erhalten, —— ſich bis 
—Miftwoch den 2. September .c. y 


wonad alddann weitere Refolution ergehen 





auf dem PolizeisBureau zu melden, 
wird. ' 
Nördlingen den 20. Auguft 1846, Auen 
Stadtmagiftrat. 

v. Liederdfron 


Schegl. 





Es kommt in neuerer Zeit dfter vor, daß hieſige Oelonomen ihr Vieh laufen 
laſſen, ehe der Hirte zum Austreiben geblafen hat. 

Da hiedurch begreiflicher Weiſe die größte Unordnung entfteht und maucherlei 
Beſchaͤdigungen verurfacht werden, fo will man vor ſolchem unzeitigem Laufenlaſſen 
des Viehes nachdruͤcklichſt warnen, und dabei die Erwartung ausſprechen, gegen 
die Wiederkehr aͤhnlicher Unordnungen nicht ſtrafend vorſchreiten zu muͤſſen. 

Noͤrdlingen am 24. Auguſt 1846. 

Stadtmagiſtrat. 


v. Liederskron. Sqegt. 


— 





In voriger Woche wurden aus einem Wohnhauſe dahier 
a) ein meffingener Moͤrſer ohne Stoͤßel und 
b) ‚eine runde, zinnerne Bettflaſche 
entwendet, Man warnt deshalb vor dem Aufaufe diefer Gegenftände und fordert 
im Entdedungdfalle zur Anzeige des Thaͤters auf. 
Nördlingen den 24. Auguſt 1846. , 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. —Schegl. 





. Donnerftag den 27. und Freitag den 28. Auguſt werden bie bffent- 
lichen Prüfungen an der hiefigen lateinifhen. Schule im Schulſaale Statt finden, 
fo daß Donnerftag Vormittags von 8 Uhr an die Unterflaffe, Nachmittags von 
2 Uhr an die Mittelllaffe, Freitag Vormittags vom: 8 Uhr an die. beiden Ab« 
theilungen der Oberklaffe, Nachmittags von 2 Uhr au die Singfchüler zur Prüfun 
— werden. Die öffentliche Preiſevertheilung wird Montag den 31. Auguſt, 

achmittags 2 Uhr, im naͤmlichen Lokale vor ſich gehen. Freunde der Schule 
und Jugend werden daher zur freundlichen Theilnahme hiemit geziemend eingeladen. 

Nördlingen den 22. Auguſt 1846, — 
Das K. Sübrectorat der lateiniſchen Schule. 
Hirfhmann, k. Subrector. 





Naͤchſten Freitag den 28. c., Nachmittags un 3%, Uhr,'finder an der Königs 
lichen Banpwirtäichaltd« und Gewerbsfchule dahier im Zeichnungsfaale diefer Au⸗ 
ftalt die bffentliche Preifevertheilung ftatt. Die Eltern der Zdglinge, för wie alle 
Freunde technifcher Bildung ladet hiezu ein, EN (van 
Nördlingen den 24. Auguft 1 | Br 
dns Königliche Subrectorat der Landwirthfhafts: 
und Gewerbsfchule. ; — 
.+ Dr. Knobloch.« 


® 


Zufolge —— der Kniglichen Eiſenbahnbau⸗ Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 47. uguſt 1846. Nro. 13708 und vorbehaltlich deren Genehmigung werten 
Donnerfag am: 24; September 1846, Bormittags 9 Uhr, 
bei der Anitunterfert ten Polizeibe hdrde im Amts⸗Lokale nadhftehende Eifenbahnban: 
Arbeiten im Wege der ' n 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
am den Wenigſtnehmenden zu au r Ausführung vergeben werden, nämlich: 
dad bei Profil Nro. 175 anfangende, bei Profil Nro, 200 endende, die Flureu 
der Gteuergemeinden Hoppingen und Großforbeim in einer Länge 
von 12550 Fuß durchziehende I. Arbeitsloos der mitunterfertigten Koͤnig⸗ 
lichen Eifenbahnbau+ Section, enthaltend: 
bie Erdarbeiten der Bahn, veranfchlagt zu . 48656 fl. 5 fr. 
die Kunftbauten, ausſchließlich der 0 BR des 
—  Gteinmateriald, veranfchlage u » . . .. 24211 fl. 35 fr, 
die Vollendung der gBegibergänge, veranfchlagt zu 6676 fl. 47 kr. 
die Sicherung ded Bahndammes bei Doppingen, 
veranfchlagt zu » - 530 fl. 40 fr. 
die Grabenpflafterungen am Mollenberg e, deranſchlagt zu 189 4 12 ir. 
die Korrefrion des Woͤrnitzfluſſes zwifchen —— 
und der Tiefenmuͤhle, veranſchlagt zu . 0,541 1 fl. 34 fr, 


im Ganzen F * fl. 53 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge lie eisen vom 8. September 1846 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten Königl. EifenbahnbausBehbrde zu Jedermanus 
Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Exemplare In Empfang 
genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchriftomaͤßig Aberſchriebenen und ver⸗ 
ſiegelten Couverten laͤugſtens bis 23. September 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behoͤrden oder bis 22. Se tember 1846, Abends 
6 Uhr, j* der Kbniglichen Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion zu Nürnberg franfirt eins 

elaufen fein. 
⸗ — Submittenten ſind bei Vermeidung aller in 4 2, —* 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiſſions⸗Bedingungen vom: 4. Juni 1844 . 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirun —— Kae ſich perfönlich 
* * nuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 

Ang ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfähigkeis ſogleich — nach⸗ 
— E und den bedingten Zufchlag zu — 

8.8. &ı am 22, Auguft 1846. 
K. B. Landgericht Noͤrdlingen. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Ric. Poͤlzl. — Meier, Sections » Ingenieur. 





Vermbdge gerichtlicher Uebereinkuuft vom 13. Auguft I. 3. haben die Sprdßlers 
ſchen — von Marktoffingen die in Fuͤrſtenthume Dettingen Wallerſtein bes 
ftehende eheliche allgemeine G —— t unter ſich aufgehoben, welches hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wi 

Wallerftein den 18. Auguft 1846. 


Sir —— Wallerſteiniſches Herrfaftsgericht. 


Kummer 
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T ale Subh ions⸗Pat 3 PTR I BR TAT IN“ 
uf — * * ypot ee gen wird: bad Wohnhaus des Metzger⸗ 
meiſters Leo nharde Mol! dahier! ſammt Rräntgärteni any näbrigers Zubehdr, 
oezichiuu g „auf, 360 fl⸗ wahres; Und mit 325; een Rehm helaßet. 
ontag deu September, Vormittags von id bis 12-Ußr, u. © 
im Gerichtölofale dahier-der d fen un Assänigernn "unterworfen, wozu folsente 
Kaufsluftige mit, dert "Vene getadrıl werden, daß‘ Ber inſchlag der Objekte 
nach $ 64 des Hypotheken⸗ "Sefe 9 vorbehaltlich ‚der‘ LE 3% ‚got des Prozeß⸗ 
Gefezes som 17.November 183 Ba wird: 
: Walletſtein den I8. Auguſt 184 


sei "Set PN —— — ——— 





uf, mptivirten —— des — 5 — nes enen von Nieder⸗ 
altheim ey einige Befigungen desfelben, a T 
4 Morgen Acker in den Rricgeältern, 
anf die lange Miefe‘ *8* 


Den r: . in d “4 187,4 
+ er Gemtindesgaſſe 3 
—X at HH... —— NE mL 2 2 
F— 4 genried 
— Pie 5 00 3.80 Es sahne «Nr. 1038, 
tiert Im &todbrunnen, 
; E| TC „ ‚inder langen Gaſſe, ‚DiBeras 
1 War TE ’$ im Wi ntel, yet W 123 3. ..V 
— EB 5. — — 3 dına er tn 
— zur e am Retzenbach, rin. ums 
a team Baͤchle, Kara *22, 11 Fo v3 Zu pr 
u — VER er * —5 419 eye. oñ 
1* Dun) * eimſpirl und ν 33 on da 
„. im Winkel, : si. tdi 
dem öffentlichen Lerfaufe unter gerichtlicher keitung unterfeät isn 


“ Termin hiezu hat man auf vun © 
F Donuerflag:den 27. Muguft k. F, Rebtnirsane 2 Uhr, ES, 
iq MEER MWirtböhaufe zu: ebenen in — rc ga ytungefätiguWanfehiehe, 
haber hiemit eingeladen werben. 231 A Ka 2330 


Die näheren Kaufsbedingungen werden. am Tage der Berfeigerung betanat: 
gemacht werden. m —* 


Diffingen den 20.-Augaft 1846. . Bu 


Fuͤrſtliches Derfhaftsgit. u, 


. EN ———— ———— 
Verweſer. — 





DDR TATETE Die Gemeinde Hohikeim 5 
Sonntag den 30, Auguſt, Nachmittagé 1 Uhr, im Wirths hauſe daſelbſt die — 

weide pro 18%/,,, auf welche 300 Stuͤck getrieben. werden koͤnnen, m — des 
Meiſtgebotes und ladet Pachtliebhaber hiezu ein 


Die nähern, Bedingungen we A der Derpa rn e 
Be he San 22 augaf 0R6 3 * y pn 9; ‚Tun sg chen - 
‘ Drtövorfleher * 
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Auf Freitag den 4, tember #4 ‚ 
wird dahien im Wirthshaus a Er 3* je dire 7 * 
jaelad * 


— Pqchtliebhaber werden. hi ae 
er 9a * —8 


‚ Näpetmemi ingen den 22. Yugu 

Die Kirchenverwaltunig Driaingen verfanft das ſtehende Gras von 6 Ta | 
werk MWiefen, im Wuͤnſch'ſchen Wirths * 
— a ſch ſch * We: Donnerfiag den 27. d. M., 
Deiningen den 22, Auzuſ 1846. 189 3; Bere, Kirchenpfleger. 


1. Privat⸗ teAnzeigen. a r 


Unterzefähnere‘ rildcht, * hiemit einem hohen Adel und —— Swifrdie 

en 

Publikum die ergebene Anzeige, zu maden, daß fie aefounen ift,- ai — 

Unterricht, im Nähen, Stricken, Häfelg Stramiuſticken und fonftigen weiblichen 

Arbeiten zu_ertheilen, und bemerfr, daß fie das geſchenkte Vertrauen durch ane 
N, SR, und Liebevofle Behandlung der Kiuder erwiedern wird. 

: Sriederife Thoma, geb. Stahl, auß Minden, ’ 

wohnhaft bei. Herrn Seifenfieder Beyfhlag. — 


(Empfehlu ng. ) Der Unterzeichnete empfñͤehlt dieſes 
Arrasgarn und —— * ei kager * 
en Dete, mit der Berficherung — Preiſe. 


weni in: q; tape Ludengafl.. | 
" Orofiherzani Mithrn eienn ranen "Krichen, M s 


5 14 Millionen Gulden. — 

Dulle ieinngea 314. Auguft 1846 mit folgenden —— 
fe 50,000, 15 ra 5 Amar 2000 13mal, AR: — 
ME * nal — 2. en 
Bet li d uug gegen Einſendi — an ——— 

etheil —** be eZie —** en Fragen — 
* — — 66 mirfpielenbe. Lee tt 

j a Tietie A > I 

beliebe man ſich an umerzeichneteb Ganetungehen a zu: "iDenden, Ziehungs Riten 




















werden prompt beſorgt. achmann und Söhne, 
Banquiers im: mer er 


"Auctions: anzeige, | 

Dounerſtag den 27..d. 'M., Vorniittagd I. Uhr aufangend, det” in bon. 
hiefigen „(Oniglihen Pandgerichtde Gebäude. eine "Auction Matt, ‚worin Kommode, 
Kleiderkäften, Tiidhe, Seffel, —ãA non. Ruß. Kirſch⸗ und Tannenholz, 
2 große ri eine Mineralien : Sammlung‘ afdjmange, dann eine vier 
fißige Chaife, Rollzeuge, Zaͤume und Kopfgeftellt , ein ganz guter Zwilling, Slafchen, 
Bonteilltn: BE BERN: — an ——— verkauft werden; 

Hiezu Inder ergebenft ein . Eduard Rehleng Auctionator. 
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Irnmobillen⸗ Verſteigeriungg 
Freitag den 28. dv. M., Abends 8" Uhr, verkauft Heinrich Weiß 
Muͤhlarzt, in der Gaftwirrhfchaft zur Stadt dahier (vulgo Bade, fein Wohn⸗ 
haus Lit. A Nro. 253 mit Stadel, Ställungen und Garten, dann folgende Grunds 
fılde: J im Mittelfeld: a Sn 2 
99 Dep Ader, gibt die 10te Garbe, Pl. Nr 2731, 
— im Bergfeld: 
79 Dez. Ader, Gartenader, zehentfrei, Pl. Nr. 1286, 
an Wiefen auf der * 
59 Dez. Wieſen, zehentfrei, Pl.» Nrr-3602:- — — 
Die Bedingungen werden am Verkaufstage kund Ber 
Hoͤflichſt ladet hiezu ein €. Rehlen, YAuctionator. 
Hausverkauf oder Vermiethung. 
Das Wohnhaus Lit. A Nro. 138 iſt täglich zu verkaufen oder bis Galli zu 
vermiethen. Das Nähere ift zu erfragen bei Kafpar Schäblen. 


Mittwoch den 2. September, Morgend 8 Uhr, werden im hiefigen Leihhaus 
die verfallenen Pfänder, worunter große meifingene Hahnen, mehrere doppelte Flaſchen⸗ 
züge ıc. gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert. Rehlen. 

Im Schloſſe zu Reimlingen werden naͤchſten Donnerftag den 27. Auguſt gegen 
ſogleich baare Bezahlung 3 im beſten Zuftand befindliche Kuͤhe, 6 Klafter Elgens 
holz und 40 Zentner Heu’ und verkauft, wozu man Kaufsluftige hiemit 
ergebenft einladet. 2 ai 
we ‚zur, Nbddrrung als Grummer wird das ftehende Gras durch v. Dep ra iu 














ve au 









Guchtſtier⸗Berkauf.) Ein ganz hr; Hreger 73 | 
verfaufen bei .. 8. €. Reblen im — 

Guter Dünger wird gefauft von! Mehlen, keiphausinhaber. 

Dünger ſucht zu Fanfen Dfterrag, zum grünen Baum. 


Eine Handlung dahier oder im der Um d, oder ei n 
kaufen gefucht; von wem? fagt die Bed 7* * F Wirthſchaft wird zu 


Ein Zimmer im mittlera Stod‘, ndtbi i i 
Bali zu vermiethen bei — — 3 8 Y je * 


Dei Jakob Goſche J | - - 
Bis Gallien das —* run id der Herrengaſſe, iſt ſogleich oder 


Bei ©. Fiſcher, Schuhmacher, ift bis Galli das obere Logis zu vermiethen. 
- Sa Lit, A Nro- Al if bis Galligiel das untere Logis zu beyiehen. 
Ein ganz ſchoͤnes Zimmer mit eigenem Cingang ift zu vermiethen. 


Ein Cigarren⸗ Eruis mit Spitze und Cigarren wurde vor einigen Ta 
Der Einder wird um gefällige Zuräcdgabe gegen ein pen —— | 


Genealogifche Anzeigen. 
Geborene? 


7. Aus. B. Ygnes Gertraud Katharine, Tochter bed Aloys Raͤdler fmanns 
urnd Hauptmanus im K. — — — 
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16. Aug. A. Friederike Rofine, Tochter des Ehriftoph Heinrich Döderlein, Leb: 
kuͤchners und Spezereihändlers. 1 

19. — ,C. Margareıhe Marie Magdalene, Tochter der Sibylle Marie Veutner. 

20, —, Co Wilhelm Friedrih, Sohn des Joh. Alexander Lemp, Metzgermeiſters. 


ven wu Geftorbene; _ ' Alter. 
16. Aug. C. Babette Katharine, Tochter der Dorothea Katharina 4 
Jahr. 


Schwefel, an Convulſionennn. 4 
eod. — C. Karoline, Zwillingstochter des Johann Daniel Burkhardt, 7 
 " Reinmwebermeifterd, an Eonvulfionen. » . .. 1 Jahr. 


17. — D. Louiſe Auguſte, Tochter des Karl Ludwig Auguſt 
Brackenhofer, Glaſermeiſters, an Gehirnerweichung % Monat. 
18. — A. Regine Auguſte, Tochter des Johanu Georg Schiele, 
Teppichwebermeiſters, am Darmbrand...Monat. 
19. — A. Karl Auguſt, Sohn des Johann Georg Hartwig Guth, 
Schneidermeiſters, am Stickfluß Jahr. 
eod. — C. Ludwig Balthaſar, Sohn des Ludwig Balthaſar Brehm, 
eilenhanermeifterd, am Brand . 2. 0... %/, Monat. 
21. — B. Marie Elife, Tochter des Marrhäus Philipp Beyſchlag, 
Guͤteraufladers, an Eonvulfionen - 2’... . . 1 $ahr. 
22. — C. Louife, Zwillingstocdhter des Johann Daniel Burkhardt, 
Leinwebermeifterd, an Wafferfuht . . . . . 1% Jahr. 
23. — A. Marie Helene Rottenberger, geb. Volz, Bräuerd und... 
Gaſtwirths zum Walfiih Wittwe, an Naturnablaß 77 Fahre. 
eod. — C. Euphroſine Chriſtine Wilpelmine, Tochter. des > 










MWilh. Kepler, Rotbgerbermeifters, än Convu — 24 Jahr. 
‚Fremden =» Anzeige, Abe 


Inder Ktone. Die Herren: Feſcher, Partlkuller von Tübingen) Schüler, k. Ober: 
'hereiter von: Münden, Eoben, Gutsbeſitzer, Hirſch, Landwirty und Mark, -Landwirth vo 
Würtemberg, Schlicht v. Nütnberg, Pfärter Herrmann v. Cornburg, Germann, Mecanitu 
von St. Gallen, Dffeismeyer, Juſpektor von Um, Bochatt, Stublofus von Kempten, 
Sheibenberger, Webermeiter von Ansbach. Die Herren Kaufleute: Teufel von Main 
Klein von Wald, König von Nürmberg, Wüftefeld von Würzburg, Hendrih von Sem, 
Bühler von Würzburg, Staͤhlln von Augsburg, Brüädner v. Maluſtockheim, Hutihenreurher 
von Frauffurt, Malıh von Schmalkalden, Lahmeyer vom Frankfurt, Fran von Neutiingen, 
Voigt von Gleſen, Siller von Augsburg, Ehur v. Hall, Schäfer: und Keppler-v. Stuttgart, 
Raum von Nürnberg, Schehl von Erefeid, Nümelin.mit Familie von Balldorf, Wagemann 
und: Hirfhmann; Handelsleute von Welffenburg Frau Freifrau von Troͤltſch mit Famille 
von Ulm, Madame Koh von Ansbach. Yafr. Lindenthal von Feuchtwang. Daft. Bed von 
Dürrwangen. Jafr. Sauer von Eibelitadt. 

Im eh. Die Herren: v. Grundner, k. Baus Infpektor von Donauwörth, Tanbebeut, 
Stud. jur. von Münden. Die Herren Kaufleute: Wittmann von Leipzig, Schwarz von 
Marttfteft, Hondberg von Remſcheid, Frech von Nürnberg, Schuler von Schweinfurt, 
Watzdorf von Weimar. 1:13 

In der Sonne. Die Herren: Deffaer, Kanfınann v. Münden, Buͤrkaner, Eandldat 
v. Ansbah, Nelz,-Optitus aus Ungarn, Flirſchheim, Kaufmann v. Frankfurt, Goldfhmidt, 
Handelsmann von Karleberg, Fure, Gpmnaflaft von Neuburg. FR 

Im goldenen Ochſen. Die Herren? Wepfer, Gaftwirth von Kirchheim, Uebele m 
Böhmer von Uhmden, Blumer und Steluberger, Teppihhändier von Defereggen, Hubel, 
Hopfenhändier aus Böhmen, Gebrüder Hammer umd Söhne, Hopfenbändier aus Böhmen, 
Eger, Melerhöfer, Goller und Ladftätter, Teppichbändler von Defereggen. : 

Im Mohrenkopf. Hk. Erlsbacher, Tepplchhaͤndler von Defereggen. 

. In Privardäuferm Die. Herten: Dekan ‚Adler mit Fraͤulein Tochtet von Berneck, 
Monninger, Stud. und Berger, Arhiteft von Münden, 
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BPreiſe der —R turieten Dibeiobeoärfute" ẽr 


o dr 
On Kreuzet ———— — J 
wei 


BET, 
(mit Einfäflf der Schratpfennigen.tes dotalauffätagt. ) 


" Meile 8 | | Die Maas braunes Sommerbier ._ 6. 
Ei n genräreeAipfore : 8 1-2 IDie Maas weißes Bier (alte tarirt) 33 ir. 
Ein Pfund (hwarzes Modgenbrob toftet Air. Fl 652. el .d 
eb Ir Buraar Vlerling ra Ds Pfund Detenfennche meh 104 kr. 
Kernmehl “ Att. pf. ‚f. fr. pfht pf. — 4 84 fr. 
feiner Audzug J 55 I - 1591 3] 15 — — — —34 ee 7 fr. 
Schönmehl- »| 3 31-1 155f 3] 14 | — I + - = Stat: I Hammeigelfch — 
Rachmehi. .[3 127 I-I—I5ıl sl 13 | — I — — Shwelnfeifh · ..a2 tr. 
"Noggeumehl . 3 |, 11-1331 2112 7 19° In ver drelbaut alle Gattungen um 1 tr. wehlfelter, 
"PB reife nit faritter Gegenftände. “ * 
Das Pfund rohes — m Tauben das Paar» 2. .... 7 bls s ir 
gegoffene Lichter . . +. = e. er 4 —56GthÜl er. rm . 
— — getunfte- — «un... 22 Er | Salz das Pfund „urn nnnnnn 44 fr. 
— — Geld ..-. +. . — — 416 ir. || Erbbirn,. der Biertel-Meßen 10 — 12 Ir. 
— ZZ. Rindfhmag .- +24 — 25 Prof Erbfe der Mine 2 50 fr.bis 2 fl. 42 Er, 
— —  Shweinfhmalz. 1 — — Fr. Anſen — m —. — Ar. * 2 
— —— 20 — 22 Ir Ale — — 1 .. =: ; —— 
Gaͤuſe, — @. s ei. 48, 52. r, ein —i = Kara I * — 6.. 
Sin 7 —* A ... — — 56 r. Wiken — — AM. — 2 I. —⸗x. 
Heinen — Stuͤck . .. 15 — 48 kt. Flachs dad und or... — 48 ir 
Hühner das Paar» «... 356 — 40 kr. | Heu der Centner 20... 1 Fe 12. 
Die Klafter | Das Tagwert GT RE zeug 


Buchenholz Wa A.[Roggenftrob . 7 Y a) in ber re b): ia der Aielaihen 3 


” f.|Dintelftroh ‚6; i 


I 
— r ſt Haberſtroh — * 





140% 
173,4 


Ge: 
fammt: 
fumme 


Neuel 
Zu: 
fuhr. 


wart 
ger 


Reit. 


Getzeid: 
Sat: 
e —— 


egelelt:;: 353 Ziegelei: 


Eichenhotz Das Malter Kalk: 
Tannenholz ⸗ # — 5 Wi 100 — Ro fr.]100 Dachplatten 1 fl. 36 er. 





fegelficine 4 (deine, 1 fl. 36 fr. 


6 n die Derle 
— 


— e auswaͤrtiger —— 





| Schrannen ⸗Orte. 


JAugsburg, am 21. Aug. 
Donauw rth, am 19. Aug. 
Rauingen, am 14. Aug. 
Memmingen, am 18. Aug. 
Nürnberg, am 4. Aug. 

Drid und Verlag ver ©. €. 


Walıen. 


Kern, 


22 R.558r.]23 R. 26 fr. 117 248 er. 115 h- 35 fen 
22 fl. 39 fr, 22 fl. 59 tr. 16 fl. 59 fr: 13 fl. 57 fr.. 
24R. 15 kr. 24 1.25 fr.lJaof. 1 fr.lıa B. 52 Mr, 
— fl, — fr. 25 fl. 9 fr. 419 fl. 4 fr. 15 fl. 47 fr. 
20 fl. * bu Sul 158. 5fr.lıof.do fr. 


Mittlerer Preis des Schaffels 


„Roggen. .| Gerſte. | Haber. 


of. 7 tr; 
6f. 5 frı 
6. Ar 
6fl.42 Er. 
sf.25 fr. 
ubbandlung a Weraleigen 


—3 Sehe nn e.92,8 


Dit zwei Beilagen, wovon eine literarifhen Juhalts iſt. 


4651 
Beilage 
zum 
Nördlinger Wochenblatt Ne. 3%. 


Privat: Anzeigen. 


Unterzeichneter. macht biedurch befannt, daß er den Flaſchenwirthskeller auf 
der Marienhöhe von naͤchſtem Dienfiag an fchließt, dagegen aber in feiner 
Gaſtwirthſchaft in der Stadt die Gefelfchafistage am Montag und Freitag, wie 
bisher, Statt haben werden. 

Nördlingen den 24. Auguft 1846, | 
Joh. Deffner zum fohwarzen Bären. 

Einladung zur Kirchweih. 

Unterzeichneter beehrt fich ergebenft anzuzeigen, daß bei ihm nächften Freitag 
ben 28. und Samstag den 29. Nuguft eine Wurftparthiemit ‚gutem neuem 
Sauerkraut und Schwein: Audcheln ift, ferner am darauffolgenden Sonntag den 
30. und Montag den 31. Auguſt das Kirchweihfeſt abgehalten wird, wozu er 
unter Verſicherung- reeller. und billiger Bedienung nebft guter Tanzmuſik die vers 
ehrlichen Honpratioren, fo wie das gechrte Publikum der Stadt Nördlingen und 
Umgegend höflichft einlader. N 

Sonntag den 6. September wird die Nachkirchweih abgehalten, wobei der 
Unterzeichnete noch bemerkt, daß er wieder ganz guted Augsburger Bier erhalten 
hat. Kleinerdlingen den 24. Auguft 1846. ur = 

— Daniel Erdmanndddrfer, Tafernwirth. 


—Tei Aalpar Bredenmader, Vindermeifter, it das obere Logis bis Galli 
zu vermiethen. 


In Lit. D Nro. 169 ift bis Galliziel cin Logis zu beziehen. 





Ziterarifche Anzeigen. 


Bei Scheitlin und Zollifofer in St. Gallen. iſt erfchienen und in der 
E. H. Beſck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Agathe, 


oder 
der Führer durch's Leben, 
Für finnige Zungfrauen. Don P. Scheitlin, Profeffor. 
te umgearbeitete Auflage, geb. in Sarfenet, 
Mir Stahlſtich. Preis 2 fl. 

Der Verfaffer har feinen Ruhm durch Herausgabe des Agathon feſt begründet 
und derfelbe eine fo außergewöhnlich günftige Beurrheilung ſich erworben, daß and) 
von diefer Schrift die Hälfte der Auflage 4 Wochen nach Erſcheinen jchon vers 
griffen war. 

Es fann der Jungfrau Fein ſchoͤneres und nitlicheres Geichenf gegeben werden, 
es ift das trefflichite, was die deuriche ‚Literatur in diefem Sache aufweist. Auch 
die Auöftartung darf befonders hervorgehoben werden. 
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Sa der B. Schmid’fchen Buchhandlung in Augsburg it vollftändig 
erfchienen und in der C. H. Bed’ichen Buchhandlung in Nördlingen zu — 


Sreagen 


iblifche © Pi eisihte 
Zum Geßrduche in Den Volksſchulen Bayerns. 


Bearbeitet von 
. Friedrich Kaver Heindl. a 
q. & Yufpector des Schullehrer- Seminars für Schwaben und Neuburg. ' 
Mit einem Vorworte begleitervon 
Ehriftoph v. Schmid, 
Domkapitularzu Augsburg und Ritter des Civilverdienfts Ordens der bayerifchen Krone. 
Zwei Bändchen. 
1. Altes Teftament. I. Neues Teftament. 

Preis für jedes Bändchen 12 Fr. ungebunden, 15. fr. ord, gebunden. 

Der hochwuͤrdige Domcapitular Chriſt o phav. Schm id faͤllt uͤber dieſe 
Schrift in feinem Vorworte ein ſehr guͤnſtiges Urtheil, und die Fonigl. Regier— 
ungen von Schwaben und Neuburg, Niederbayern, Mittelfranken, 
— — u. Oberbayern empfehlen dieſelben in ihren Kreis» Zutelligenzs 
Blättern 


ee 


— Für 2 fl. 43 fr. — 
fann die er Buchhandlung eine Anzahl Eremplare liefern von 
der & chſt elenanten Miniatur: Ausgabe von 


% a. — 
® 
® 
8 


299885 


Die Freunde einer in hohem Grade erheiternden Lektüre dürften diefe & 
Gelegenheit wohl — rn 
Stuttgart, in Mai 1846. 


800 


Scheible, Rieger und Sattler. 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt fi die Beck'ſche Buchhandlung in S 
Nördlingen. 


00000898059998999099999099099999988 


Sm Berlage von J. Bagel in Weſel iſt erfchienen und in allen foliden 
Buchhandlungen, in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung, zu 
baben 
Zweite Sammlung beliebter Guitarrelicder, beſtehend in 365 Nummern 

nebft Molodien und Begleitung. Herausgegeben von F. Samans. Nach der 

Ordnung von deffen praktiſchen Guitarrfchule, wonad Jemand in furzer Zeit, 

felbft ohne Kenutniß der Noten, bekannte Xieder mit der Guitarre bes 

Nr — ann, Preis geh. 1 fl. 48 Fr., huͤbſch in engl. Cambric geb. 

. r. 


= 38. 


Wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 








Dienftag den 1. September 1846, 


Yuszug aus dem utelligenzblatte der Königlichen Regierung 
| von Schwaben und Neuburg 1846. 
Nro. 53. Die Verfammlung des Landraths von Schwaben und Neuburg für das 
Jahr 1835. — Die Vorbedingungen zur Aufnahme in die Aſchaffenburger Forſtſchule. — 
Das Collectengefub des Müllers Michael Hartberger auf der Eihmüble, f. Landgerichts 


Mitterfels. — Die Erledigung der Pfarrei Gundelsheim im Dekanate Weifenburg. — Er: 
ledigung der Pfarrel Rieden an der Köp. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Seine Majeftät der König baden allerhuldvollſt geruht, fich über deu 
Empfang, der: Allerhöchitdenfelben am 30. d. M. in biefiger Stadt bereitet worden 
it, gegen den tmterzeichneten Magiſtratsvorſtand auf das gnädigfte auszudriiden. 

Derjelbe hält es für Pflicht, diefe allerhdchfte Zufriedenheirsbezeugung zur 
Kenntniß der geſammten hiefigen Einwohnerſchaft zu bringen, indem er glaubt, 
daß ſolche hierin den fchönften Lohn für die veranftalteren Feierlichkeiten, ind« 
beiondere fir die ebenfo allgemeine als freundliche Verzierung der treffenden Häufer 
- finden wird. 

Nördlingen am. 31. Auguſt 1846. 2 * 
Der rechtskundige Buͤrgermeiſte 
v. Liedersfron. Schegk. 





Zufolge magiſtratiſchen Beſchluſſes wurde der ledigen Dorothea Kopp von 
hier, welche nunmehr uͤber ein halbes Jahrhundert hindurch bei einer und der— 
ſelben Herrſchaft ſich in Dienſten befindet und von derſelben gleich ſehr wegen 
ihres Fleißes, als ihrer ſeltenen Treue und Anhaͤnglichkeit geruͤhmt wird, zum 
Zeichen wohlverdienter Anerfennung unterm Heutigen eine filberne Ehrenmauͤnze 
überreicht, was man unter Beifuͤgung dffentlicher Belobung für dies ſchoͤne Beis 
ipiel von Dienftbotens Treue behufs allgemeiner Nacheiferung andurdy zur Kenntniß 
des Publikums zu bringen nicht verfäumen will, 

Nördlingen am 29. Augujt 1846. 

Stadbtmagiftrat. 
v. Liedersfronm. Schegk. 





Es find gegruͤndete Klagen darüber laut geworden, daß das Gewblbe, in 
welchen fich der fogenannte Spitalbrunnen befindet, auf die fehamlofefte Meife 
verunreinigt, und das vor diefem Brunnen befindliche Beden, fo wie das Brunnen: 
rohr ſelbſt vielfach beſchmutzt wird. j 
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Dor folhem Unfug wird hiemit nachdrüdlich gewarnt und Jedermann, der 
aus irgend einem andern Grund das fragliche Gewölbe ‚betritt, ald um fich an 
dem Brunnen Waffer zu holen, mit ergiebiger. Geld= oder Arrefiftrafe bedroht. 

Namentlih ift das MWafchen an dem Brunnenbeden auf das firengite unter: 
fagt. Nördlingen den 29. Auguft 1846. 

Stadbtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 





Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 17. Auguft 1846 Nro. 13708 und vorbepaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerftag am 24. September 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachftehende Eiſeubahnbau— 
Arbeiten im Wege der ; 


allgemeinen ſchriftlichen Submifjion 
an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlic): 
dad bei Profil Nro. 175 anfangende, bei Profil Nro. 200 endende, die Fluren 
der Steuergemeinden Hoppingen und Großſorheim in einer Länge 
von 12550 Fuß durchiiehende I. Arbeitsloos der mitunterfertigten Kbduig— 
lichen Eifenbahnbau« Section, enthaltend: 

die Erdarbeiten der Bahn, veranlagt zu . . . 48656 fl. 5 Er. 

die Kunftbauten, ausjchließlich der Lieferung des 
Steinmateriald, veranfchlagt zu» » . . . 24211 fl. 35 fr. 
die Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu 6676 fl. 47 fr. 
die Sicherung ded Bahndammes bei Hoppingen, 
serankblaut U» - 3 4 530 fl. 40 Fr. 
die Girabenpflafterungen am Rollenberge, veranfhlagt zu 1894 fl. 12 Er. 

die Korreftion des Wörnigfluffes zwiſchen Hoppingen 
und der Ziefenmühle, veraufchlagt zu . » . 10,541 fl. 34 fr. 
im Ganzen zu 92510 fl. 53 fr. 

Bedinguißheft, Pläne und Koftenanfchlige liegen vom 8. September 1846 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten Königl. Eifenbahnbans:Behdrde zu Jedermanns 
Einficht offen vor, wo auch die lirhographirten Submiſſious-Eremplare in Empfang 
genommen werden konnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchrifrgmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 23. September 1846, Abends 5 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 22, September 1846, Abends 
6 Uhr, bei der Königlichen Eiſeubahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg franfirt einz 
gelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 69 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 augedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs = Termine ſich perfonlich 
oder durch genuͤglich bevollmäcdhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 
verlangte wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfähigkeir ſogleich genügend nach— 
zumeifen und deu bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen am 22. Auguft 1846. 


K. DB. Landgericht Nördlingen. K. B. Eifenbahnbau:Cection. 
Lic. Poͤlzl. Maier, Sections-JIngenieur. 
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Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nuͤrnberg 
vom 22. Auguſt 1846 Nro. 20912 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Freitag am 25. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslocale zu Pleinfeld na 
Eifenbahubaus Arbeiten im Wege der j chſtebende 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich 

das 15,283 Fuß lange, zwiſchen den Profilen Nro. 62 bis gLf auf der Linie 

zwifchen Muͤhlſtetten und Gmünd gelegene dritte Arbeitsloog der 
unterfertigten Eifenbahnbau: Eection, enthaltend 

1) Erd» und Dammarbeiten, veranfchlagt zu . . 71,675 fl. 22 fr 

2) Kunfbauten, ausfhließli der Lieferung des " 

Steinmateriald zu 0 0 0 00 nen. 5624. 33 Fr. 

3) Straßenverlegung bei Müplfterten . . » 2. 4,090 fl. 55 fr. 

4) Straßenverlegung bei Niedermauf . © » . . 1,398 fl. 53 fr. 

5) Durchſtich der ſchwaͤbiſchen Rezzat » » x. 1,235 fl. 24 fr 

6) Uferfchußg bei Müplitetten » 2 2 2 202% 226 fl. 59 fr 


EI 
Im Ganzen: 134,872 fl. 6 fr. 

Bedinguißheft, Pläne und Keftenanfchläge liegen vom 13, September 1846 
an im Amtslokale der mitunserzeichneten Königlihen Eifenbahnbau » Behörde zu 
Jedermanns Einjicht offen vor, wo aud) die lithographirten Submiffionds Eremplare 
in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen jeldft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und ver: 

ſiegelten Converten laͤngſtens bis 24. Eeptember 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 23. September 1846, Abende 
6 —* — der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg fraukirt ein— 
elaufen fein. 
— Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submilfiond s Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben — Veraccordirungs » Termine ſich perfdne 
li oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kantionsfähigkeit ſogleich genügend 
nachzumweifen und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 


Pleinfeld am 24. Augnft 1846. Roth am 24. Auguft 1846, 
Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
D. I. .. Frhr. von Pechmann, 
Eder, Aſſeſſor. Sections-Ingenieur. 





Auf Freitag den 4. September dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
wird dahier im Wirthshaus die Schafweide für 300 Stuͤck für das Huͤtjahr 1847 
verpachtet. Pachtliebhaber werden hiezu höflich eingeladen. 

Nähermemmingen den 22. Auguſt 1846. 

Sleifhmann, Ortövoriteher. 
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Privat: Anzeigen. 


Verbindlichften Dank allen unfern geehrten Freunden, Bekannten und Bere 
- wandten, welche und an unferm Hochzeittage mit Gefchenfen beehrt haben. Wir 
werden ed und zur Pflicht machen, bei ähnlichen Gelegenheiten wieder dagegen: 
erfenntlich zu fein. Friedrich Dftertag, Xeppichwebermeifter, und 
Barbare Dftertag, geborne Raftbucer. 


Aalen. Der Unterzeichnete erbierer fi zum Einſetzen und Plumbiren von 
Zähnen nach den neneften, in diefem Fach gemachten Erfahrungen. 
Med. Dr. Chriſtlieb. 


Königl. Sächfiiche conf. Te ae 
zu Leipzig. 

Obgleich Jedermann, wie auch feine Gluͤcksgüter befchaffen fein mögen, aus 
der Verfiherung des Lebens erfprieslihen Nugen ziehen kann, fo eignen fich foldye 
doch ganz befonders für den Mitrelftand und zwar für diejenigen Familienvaͤter 
deöfelben, weldye einfehen, daß ihr frübzeitiger Tod die berrübteften Folgen für 
Weib und Kinder hervorbringen wuͤrde. Es wird daher blos ndrhig fein, fie biemit 
darauf aufmerffam zu machen, daß fie durch den Beitritt zur Lebensverficherungse 
Anftalt den Ihrigen eine Erbfchaft binterlaflen fönnen, wodurd dem Fortkommen 
für die Zukunft gefichert ift. Zu Annahmen von Verficherungsanträgen und Er: 
theilung von näherer Auskunft ift bereit 

Karl Pulli, Kaufmann In Nördlingen, 
= neben dem k. Landgericht. 

Auch ift bei mir ein großer eiferner Ofen mit großem Bratrohr und Schiffchen 
zu verfaufen. 


Großherzoglid; Badifcyes Eifenbahn- Lotterie Anlehen 
von 


14 Millionen Gulden, 

Dritte Ziehung am 31. Auguft 1846 mit folgenden Gewinnen: 
fl. 50,000, 15,000, 5000. 4mal 20008, 13mal 10009, 
20mal 250, 250mal 50, 1710mal 42. 

Zur Berheiligung auf diefe Ziehung gegen Einfendung 

von 1 fl. 30 fr. auf 1 mirfpielendes Loos, 
— . nr 6 mitfpielende Looſe, 
„Sun on ” " 

, " On 0. 25 ® " , 
beliebe man. ſich an unterzeichnetes Handlungsbaus zu wenden. Zichungd=Liften 
werden prompr beforgt. J. Nachmann und Söhne, 

Banquiers in Mainz. 


Mittwoch den 2. September, Morgens 8 Uhr, werden im biefigen Leihhaus 
die verfallenen Pfänder, worunter große melfingene Hahnen, mehrere doppelte Flaſchen— 
züge ꝛc. gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert. Reblen, 

Würzburger Wein 1842er, den Schoppen zu fieben Kreuzer, empfiehlt beftens 

E. Reblen zum Reh. 

Mehrere Gattungen Wein: und Waſſerſchlaͤuche find vorrärbig zu haben bei 

J. Mackh, Seiler, wohnhaft bei der Kornfchranne, 
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(Hausverfauf.) Georg Diftler, Bindermeifter dahier, ift Willens, 
Montag den 7. September d. J., Abends 7 Uhr, bei Herrn Oftertag zum 
Kameel, fein Wohnhaus im fogenannten Heugäßchen Lit. C Nro. 206 meiftbietend 
zu verfaufen. Dasfelbe enthält 1 Stube, 1 Küche, 3 Kammern, 1 Boden, 
1 Keller und 1 Höflein. Kaufsliebbaber koͤnnen es täglich einfehen und wollen 
ſich gefäligft am benannten Tage beim Verkaufe einfinden. 

Wozu ergebenſt einlader D. DOftertag, Auctionator. 


Nach Donauwörth führe nächften Mittwoch und Dounerftag eine Chaife, in 
der noch mehrere Perfonen Play baben, vom goldenen Rech ab. 

Bei Friedrih Rollwagen, Buchbinder, ſteht ein Dfen mir blecdyergem 
Gehaͤuß und Rohr nebft Hellhafen zum Verkauf. 

Auch ſucht derfelbe einen guterzogenen inngen Menſchen in die Lehre. 

Bei Tobias Zimmermann, Gärtner, iſt gutes, neues Sauerkraut käuflich 
zu baben.. 

Bei Heidenreich, Echneidermeifter in der Deininger Gaffe, ift räglich für 
einen Herrn ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


Dei Friedrich Aumuͤller, Gärtner, it räglidy das obere Logis zu beziehen. 
In dem Haufe Lit. D Nro. 194 ift bis Galliziel das obere Logis zu beziehen. 


Am vergangenen Sonntag wurde auf dem Wege vom Garlöhof bis auf Nieder: 
altheim ein Radſchuh gefunden; von wem? iſt in der Beck'ſchen Buchhandlung zu 
erfragen. 





Literariſche Anzeigen. 


Bei ©. W. F. Müller in Berlin ift erfchienen und in der Bed’ichen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Böhme, A., Erftes Uebungsbuc im fchriftlichen Rechnen für Elementar: 
Elaffen jeder Schule bearbeiter. Kl. 8. (54 Dog.) 1839. 18 fr. 
— — GErläuternde Zufchbrift und Beantivortungen zu den Aufgaben des 
erften Uebungsbuches im fchriftlihen Rechnen. Fl. 8. (4 3.) 1839. n. 18 fr. 
— — 3Zweited Uebungsbudh im fchriftlichen und mündlichen Rechnen, 
für mittlere und obere Klaffen der Mädchen: und Volksſchulen, fowie für 
mittlere Klaffen höherer Knabenfchulen bearbeitet. Kl. 8. (74 Bog.) 1840. n. 26 fr. 
— GErläuternde Zufchrift, PBeantwortungen und Aufldfungen zu den 
Aufgaben des zweiten Uebungsbuches im jchriftlichen und mindlichen 
Rechnen. Kl. 8. (3 Bog.) 1840. n. 36 fr. 

Sn diefen beiden Rechenbüchern , deren erläuternde Zufchriften für den Lehrer 
beftimmt find, wird das gefammte Rechnen, fo weit es im gefelligen Verkehr 
Anwendung finder, durch Lehre und Beifpiel fo eingeübt, daß überall das Schwie⸗ 
rige durch allmäliges Fortichreiten vorbereiter it. Die Aufgaben find fo gewählt, 
daß fie meift auch für Das Kopfrechnen gebraucht werden fünnen. Der erite Theil 
enrhält die vier Epecied in gamen Zablen; der 2te behandelt fie mit Ruͤckſicht 
auf Brüche, und empfiehle ſich befonders auch dadurch, daß mit Recht in Volks—⸗ 
und Maͤdchenſchulen die ſchwierige Lehre von den Proportionen nicht vorausgefeßt 
wird, fondern alle Aufgaben der Regel de Tri, Quinque, Septem, Zinds, Rabattz, 
Geſellſchafts- ıc. Rechnung werden auf natürlich generiihem Wege ded Nach: 
denfens, ohne die gewöhnlich geiftebdtenden mechaniſchen Anfäge, geldfer. 
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Sm Verlage von J. Bagel in MWefel iſt erfchienen und in allen foliden 
Buchhandlungen, in Nördlingen in der EC. H. Beck'ſchen Buchhandlung, zu 
haben: j 
Deutfches Liederbuch. Enthaltend 274 Lieder mir beigedrudten Ir, 2=, 3: 

und Aftimmigen Melodien. Nebft vielen Trinkſpruͤchen. Taſcheuformat. Preis 

huͤbſch geb: in engl. Gambrie 1 fl. 12 Er. 
Der Inhalt dieſes Buͤchleins ift in vier Abrheilungen vertheilt, nämlich: 
I. Abtheilung: 74 Kriegs-, Helden- und Barerlandslieder. IL. Abth.: 69 ZTrinf: 
und Gefellfchaftölieder. II. Abrh.: 66 Bergmannslieder. IV. Abth.: 65 Jaͤger—⸗ 
und Schügenlieder. 

Ueber das Ganze fowohl, ald über jede einzelne Abtheilung wird ein genaues 
alphaberifches Verzeichniß beigegeben, fo daß man über den Inhalt fofort eine 
Ueberfiht bat. Jede Abrheilung it auch einzeln gehefrer zu 15 fr. zu haben. 
Der gewandte Elavier:Stimmer, Leichte, unfehlbare, am Parifer Con: 

fervatorium bewährte Erimm: Methode, wonach ein Zeder fein Piano in Zeit 

von einer halben Stunde rein’ ffimmen kann. Nebſt Regeln, wie man Ju— 
firumente halten fol, damit fie lange in gutem Zuftande bleiben. Bon 

U. J. Schubert. Preis 36 fr. j 

Die angegebene Merhode ift auf Erfahrung gegründet, und dad Ganze fo 
Har, daß Jedem, fobald er nur einige Vorkenntniffe in der Mufif befigt, der Zus 
gang zum Stimmen erdffnet wird, was befonders denen angenehm fein muß, 
welche auf dem Lande wohnen, wo nicht immer ein geübter Stimmer zu .haben ift. 





Bei Scheitlin und Zollifofer in St. Gallen ift erfchienen und in der 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Agathon, 


oder 
der Führer durch's Leben. 
Für denfende Jünglinge. Von P. Scheitlin, Profeffor. 
2te vielverbefjerte und vermehrte Auflage, 
Mit Stablfiih. Preis 1 fl. 48 Er. 
Wenige Schriften haben fo außergewöhnlich günftigen Abjag gefunden. Yu 
6 Mochen find über 1000 Er. verkauft worden und ſchon nad Jahresfriſt konnte 
eine neue Auflage veranitalter werden. 
Alle Rezenfionen ohne Ausnahme bezeichnen diefe Echrift als den trefflichten 
Führer für die Jugend und nur einer Stimme des größten Lobes erfreut ſich der 
Verfaffer durch ganz Deurfchland, r 





Genealogiiche Anzeigen. 


Getraute: 


25. Aug. B. Johann Friedrid Matthäus Oſtertag, Teppichwebermeifter, mit 
Marie Barbare Rafibucher. 


Geborene: 
18. Aug. D. Johann Heinrih, Sohn des Karl Härpfer, Schuhmadhermeifters. 
22. — D. Johann Adam, Sohn ded Johanunes Schreitmüller, Stegmüllers. 
eod. — C. Georg Karl Auguft, Sohn des Georg Stephan Beyſchlag, Tuch— 
machergefellen. 
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Geftorbene: Alter. 
24, Aug. A. Helene Chriftiane, Zwillingstochter des Johann Heinrich 
Deffner, Bräuerd und Gaſtwirths zum Wallfiſch, 

an Gonpulfionen . . . . . . 3 Jahr. 


eod. — D. Zobaun Karl, Eohu der Eva Marie Gruber, an Con— 
BRÄRDBER u 5 ee Ment 

26. — A. Louiſe Wilhelmine, Tochter des Johaunes Steinmeyer, 
Seinwebermeilterd, am Darmbrand . » 2 2. +2 Sahre. 

27. — C. Johann Friedrich, Eohn der Heinrife Regine KHäfelen, 
am Zehrfieber 17 

28. — C. Johann Heinrich, Sohn des Johann Michael Sturm, 
Baͤckermeiſters, am Zehrfieber 2 2-0... 1} Monat. 

eod. — DB. Leonhard Friedrich Gever, Guͤrtler- und Gichmeifter, 
auch Vorftand des Kuuftvereing, an Magenverhärtung 547 Jahre. 

eod. — B. Hermann Julius, Eobn des Gortlicb Egg, Handels: 


manus, an Convulfionen 2 2 2 2 0 000.0. 1 Zahr. 





Fremden : Vinzeige. 


In der Krone. Ihro Erlaubt Frau Gräfin v. Rechberg mit Gefolge und Diener: 
fdaft von Tonedorf, Die Herren: Andr. Etupanl, Rudolph Buculli, Rudolpho Gios und 
Auguſto Vaſſalli, Partikuller aus Jtallen, Kubler, Gutsbefiser von Elebenbürgen, Huber, 
Privatier von Landau, Pfarrer Hopf mit Gemablin von Illenſchwang, Pfarrer Bed von 
Städtlin, Apotheler Weiler von Rothenburg, Raumbuſch, Etudiofus von Mothenburg, 
Schneider, Kaplan von Dinkelsbühl, Ebner, Buchhändler von Ulm, Leffer, Domänen: Math 
mit Familie von Kirchberg, Graf, Staötpfarrer von Füßen, Dr. Förfter von Münden, 
Hebenauer, Upothefer von Megensburg, Brod, Graseur von Münden, Kellner, Aupfer- 
fteber von Stuttgart, Stahl, Gleferei: Obermeifter von Wafferatfingen, Duͤmler, k. Bau— 
Conducteur von Donauwörtb, Sandel, Partikulier und Nitſchke, Buchhaͤndler von Hall, 
Dechener, Oberamtsgerihts- Affittent von Nereebeim, Weber, Afeffor, Göz, Affeffor und 
Walz, Delonomie» Math von Ellwangen, Stonz, Gaftwirth von Eflingen, Buchenreuth, 
Gerbermelfter von Pferfen, Bed, Webermeifter von Ellwangen. Die Herren Kaufleute: 
Leers von Regensburg, Stegmann von Neutlingen, Vinswanger von Leipzig, Winter von 
Hellbroun, Drerel von Nürnberg, Erdmann von Friedribroda, Edling von Rheydt, Fick 
v. Speyer, Pfaffrath v. Hüdeswagen, Kob von Mannheim, Richter von Neutlingen, Popp 
‚mit Gemahlin von Nürnberg, Gloggengießer von Liudau, Bauer von Frankfurt, Wenz von 
Meutlingen, Mackert von Würzburg, Zfallle von Relchenbach, Muͤhleifen v. Schwarzenbad, 
Teuffel von Unterfoten, Edimidt von Welfenburg, Ballyand von Etuttgart, Fräntel von 
Münden, Braun v. Nürnberg, Brodbaus v. Iſerlohn. Mad, Loter und Igft. Engelhardt 
von Dinkelsbühl. Jaft. Griedmaver von Donauwörth, 

Am Ned. Die Herren: v. Lotter mit Familie und Kobell, Stud. jur. von Münden. 
Die Herren Kaufleute: Lobr von Kempten, Engert und Sattes von Kltzingen, Panfa von 
Frankfurt, Weßelt von Nürnberg. Fräulein Bopelt von Würzburg 
Im weißen Rof. Die Herren: Gebrüder Huttelmener, Gebrüder Heinle, Schabel, 
Fleih und Ziegler, fämmtlih von Gmünd, Steiner von Impfhofen, Strele v, Gralisheim, 
Pfau und Schroterer von Kidingen, Jungmeyer von Greipelbac. 

Am Karpfen, Die Herren: Scherer, PVierbräuer von Gmünd, Meier, Wirth von 
Moͤnchsroth, Zimmer, Maurermelfter von Dinfelsbühl, Hotter, Studlofus von Ansbach, 
Blank und Oberdörfer, Handeldleute v. Feuhbtwang, Weber, Kaufmann v, Fulda, Treibler 
mit Frau von Willburgftetten, Brandel, Salzfaktor mit Famille von Münden, Haug und 
Gutmann von Waffertrüdingen, Frau Scaͤppler, Fiſcherin von Dinkelsbuͤhl. 

Am Krebs. Hr. Heiland, Schaufpieler von Koburg. 

In Privarbäufern Hr. Math und Arhivar Bleringer nebit Frau und Fräulein 
Tochter von Münden. Fraͤulein Beyſchlag von Dettingen. Igft. Heinlein von Münden, 
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Breife, ber vorzüglichften tarirten Sebensbedürfniffe. 
Bier: 


(mit Einfhluß der Schentpfennige u. des Rolalauffhlags.) 
Die Maas braunes Sommerbier . . 6 


Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 kr. 


@in — REN Brod F st. * — 
wei ’ — 

ei gerlpätes.Mipfbob „ ul 
9 — 


in und (hwar, es Moggenbrod foftet dir. if: 
ip b I: Mesen »Dierling ISechsztl. Das Yinad PR ATAAR-) |. kr. 
Kernmehl f.[er. ſpf. Ifi.ſtr. vf er. | of. Kuhfleiſch ...... + 84 Ir. 
feiner Auszug] 3 159 I—|—159] 3f 15 | — | — — Kaͤlbfleiſch -.. . 7 te 
Shönmehl- -| 3 145 |— I—155] 3] 14 | — — — Göaf: und Hammelfelf — tr, 
Nahmebl - = u —I—|51| 3] 15 | — — — GÄhwelnfeiflb ...+.. 12 ie 

Roggenmeht - — 1148| 2} 12 4 N In der Frelbank alle Gattungen um 1 fr, mohlfeiler, 

reife nicht tarirter Gegenſtaͤnde. 
Das Pfund rohes Unfalitt .. — — 15 fr. | Tauben das Paar ....... bis kr. 
— —  gegofene kihter ». +...» 24 kr. Eier — 5 Stüd „ser... ‘an 
— — zekuntte — +... 22 fr.) Salz das Pfund » run 00“ 44 fr. 
— — Bill sr ee — 46 fr. | Erdbirn, der Viertel: Meken 10 — ı2 ii 
— — Rindſchmalz - ++ 24 — 25 fr. | Erbfen der Metzen 2 fl. 30 fr.bid 2 fl. 42 fr. 
— — GShweinfdml --— — — fr. Linſen — — —fl.—fM. — fd. — I 
_ Butter ——— —— Hirſen — — 222 chf — kr. 
Sänfe, das Stil. ... 48 — s52 kt. Lein — — —fl. — tt. — —f. — fr. 
Enten — Jaır 2.20. — 56 Fr. Biden — — a — ir. — -f.— ixr. 
Hennen — Stück .. .. 15 — ı8 fr. Flachs das Pfund. .7. — — a48 te. 
Hühner das Paar 5 56 — 40 ir. | Heu * sun | — fl. 12 fr. 

Die Klafter Das Tagwert Ge nter 3e 

Buchenholz 14 fl.[Roggenitrob .ja) in der Boldenbafer fen b) in en Klein’ ſchen 
Ziegeleh: Ziegelei: 


Das Malter Kalt. . 54 kr. Das Malter Kalk, . 54 fr. 
.[100 Dadplatten 4 fl. 50 fr.|100 Dacplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Zlegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 29. Auguft 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarttes. 


Eichenholz 414 fl.|Haberftroh 


7 
Sirtenholz 412 fl.|Dinkelired 6 
Tannenholz 10 fl. Gerſtenſtroh 5 


ann 
















Vorl: Neue] Ge N Bergen die vorl 
rg ger | Zur — kauft nen, | Man: | he — Pritteipreiie 
tungen. Reſt. fuhr. ſum Preis des Schäfels, geſtiegen. } gefallen, 
















































Haber 3 109 
Summe] 28 11454 — a 
Fructpreife ausmwartiger Schrannen. = 


Mittlerer Preis des Schaffels 
Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber, 


23 fl. 39 fr.]24 fl. 29 kr. 118 .46 ktr. 16 fl. 5 fr.) 6.29 fr, 
22.58 tr. 25 fl. sfr.fish. Zfr.isan.52 fr] sh. 15 ke. 
Lauingen, am 22. Aug. 25 fl. 12 fr.]25 R. 45 Er.Jıs fl. 17 Er.fı5 .50 fr.]| 5.46 Er. 
Memmingen, am 18. Aug. |—f.— fr.i2sfl. gkr.fıgf. 4 tx. a5 f.17 fr.) 6A. 42 Er. 
Nürnberg, am 1. Aug. 20f. 5 tr.— il. — fr.lısi. 5Erliof.dofe] s 

Drud und ET Nörplingen, 


Mit einer lilerariſchen Beilage, 

















N“ 39. 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 








Dienftag den 8. September 1846. 


Auszug aus dem ntelligenzblatte der Königlichen Negierung 
von Schwaben und Neuburg 1846. 

Nro. 54. Tax- und Stempel: Gebühren bei Beſtellung hypothekarlſcher Kautionen 
in Bauſachen. — Den baverifhen Haus: und Landwirthihafts: Kalender. — Dienftes- 
Nachrichten. — Ueberfiht des Schrannenverfehrs und der Preife des Getreides, 

Nro. 55. Die Befaͤhlgungs-Naqwelſe ausländifher Apothefergebilfen. — Den Hand: 
verfauf der Apotheker. — Den vermißten Joſeph Bauer. — Die Beitrebungen des Vereins 
gegen Thlerquaͤlerei. — Dienftes : Nacprichten. 
re Ta, TG — 


Amtliche Befanntmachungen. 


In Gemäßpeit magiftratifchen nie vom 3. d. M. wurde dem Gürtler: 
meifter Heinrich Geyer die durch den Tod feines Vaters Friedrich Geyer 
erledigte Aichmeifteröftelle übertragen. 
an bringt dieß unter dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums, daß die 
Einweifung und Verpflichtung desjelben unterm Heutigen erfolgt ift. 
Nördlingen den& September 1846. 





tadtmagiſtrat. 
vn. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 


PER EEE ——————— 

Der Getreid-Abfall in hieſiger Kornſchranne, das ſg. Kehrkorn, wird fuͤr 
das Etats» Fahr 18%, am naͤchſten 

Donnerftag den 10. d. M., Vormittags 9 Uhr, 

auf dem Stadrlämmereis Bureau dffentli an den Meiftbietenden verpachtet, wozu 
man Pachtliebhaber hiemit einladet. 

Nördlingen den 5. September 1846. , 

Stadtmasgiftret. 
yn 


Dittmar. Schegk. 


Der dritte dießjaͤhrige Schaafmarkt dahier wird am 
Freitag den 18. d. M. 
gr Man ladet hiemit Käufer und Verkäufer zu recht zahlreichen Bes 
uche ein. 
Nördlingen den 7. September 1846, 


Stadtmasifitrat. 
n vn 
Dittmar. Schegl. 
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(Die im Monate Auguft 1846 en — Polizei⸗Uebertretungen 
etreffend. 
Vom Magiftrat der —* Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei: Senat, 
find im verfloffenen Monate Auguft in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
) 2 Zndividuen wegen Bertelnd; — 
Uebertretung der Victualienpolizei; 


" ” 
3) 1 Individuum „  Gontravention gegen Feuerpolizei; 
4) 7 Individuen „ Beſchaͤdigung der Straßen: Allee; 
5) 1 Zndividuum „  eigenmächtigen Entlaufens aus der Arbeit; 
6) 1 " w  Mebertretung der Marftorbnung; 
7) 11 Zudividuen „ Einfauf vor dem Fahnenzug; 
8) v „ . Eoncubinats; 
9) 1 Zndividuum „ Sabeläffiefeit; 
10) 1 5 b hierquälerei; 
11) 1 2 „Inſulte eines Polizeifoldaten; 
12) 8 Zudividuen „  Snjurien; 
13) 3 > „Sbltdiebſtahls; 
14) 2 = vw, groben Benehmens; 
15) 1 Individuum Herumſtreunen; 
16) 1 „Erxceß; 
17) 4 Individuen „ unerlaubten Leinwandverkaufs; 
18) 4 R » unerlaubten Anfaufs, KHofpitaliten zugehdriger 
Gegenftände; , 
19) 1 Judividuum Schrannen s Contravention ; 
20) 1 . Berrügereien auf der Schranne; 
21) 1 n Diebftahls; 
22) 1 groben Betragend gegen den Waiſenvater; 


24) J nicht tarifmaͤßigen Brodes; 
25) 1 Individuum heimlicher Entfernung aus dem elterlihen Haufe; 
26) 5 Individuen geringhaltigen Biers. 
Summa 131, 
Nördlingen den 4. September 1846. 
Stadtmagiſtrat. 
vn 


” 
" 
" 
23) 66 Individuen : Scyulverfäumniffen; 
2% " 
" 
" 


Dittmar. Schegk. 


Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 17. Auguft 1846 Mro. 18708 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerftag am 24. September 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachftcehende Eifenbahnbau: 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
: an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das bei Profil Nro. 175 anfangende, bei Profil Nro. 200 endende, die Fluren 
der Steuergemeinden Hoppingen und Großforheim in einer Länge 
von 12550 Fuß durchriehende I. Arbeitölood der mitunterfertigten Kdnig— 
lihen Eifenbahnbaus Section, enthaltend: 
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die Erdarbeiten der Bahn, veranfchlagt zu . . . 48656 fl. 5 fr. 
r die Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung des 
| Steinmateriald, veranfchlagt zu » » . . . 24211 fl. 35 Er. 
die Vollendung der MWegübergänge, veranfchlagt zu 6676 fl. 47 fr. 
die Sicherung ded Bahndammes bei Hoppingen, 
j veranichlagt U - - «2 2 0 0 1 0% 530 fl. 40 fr, 
die pe ga I am Rollenberge, veranfhlagt zu 1894 fl. 12 fr. 
die Korreftion des Wörnigfluffes zwifchen Hoppingen 
und der Ziefenmühle, veraufcplagt zu - . 2 10,541 fl. 34 fr. 


s im Ganzen zu 92510 fl. 53 fr. 

Bedinguißheft, Pläne und Koftenanfchläge ae vom 8. September 1846 au 
‚im Amtslocale der mitunterzeichneten Königl. Eifenbahnbau:Behbrde zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo auch die lirhographirten Submifjiond » Eremplare in Empfang 
genommen werden Fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfchrifremäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Gouverten längftend bis 23. September 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behdrden oder bis 22. September 1846, Abends 
6 Uhr, bei der Königlichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nürnberg franfirt eins 
gelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
. allgemeinen Submijfions » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs= Termine ſich perfonlich 
oder durch genuͤglich bevollmäcdhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldyes 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kaurionsfähigkeit fogleih genügend nach— 
zuweifen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen am 22. Auguft 1846, 


K. DB. Landgericht Nördlingen. K. B. Eifenbahnbau:&ection. 
Lic. Poͤlzl. Maier, Sections-Ingenieur. 





Zufolge Beſchluſſes der Koͤniglichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nuͤrnberg 
vom 22. Auguſt 1846 Nro. 20912 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Freitag am 25. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslocale zu Pleinfeld nachftehende 
Eifenbahnbaus Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den MWenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
das 15,283 Fuß lange, zwifchen den Profilen Nro. 62 bis 91! auf der Linie 
zwifchen Muͤhlſtetten und Gmünd gelegene dritte Arbeitsloos der 
unterfertigten Eifenbahnbau section, enthaltend 

1) Erd» und Dammarbeiten, veranfchlagt zu . . 71,675 fl. 22 fr. 

2) Kunftbauten, ausfchließlich der Bieferung des 
Steinmaterials zz . 0 00. 56,24 fl. 33 kr. 

3) Straßenverlegung bei Muͤhlſtetten... 
4) Straßenverlegung bei Niedermauf - » . . . 1398 fl. 53 ir. 
5) Durchſtich der —— Rezat.1,2885 fl. 4 kr. 
6) Uferſchutz bei Muͤhlſtetten 226 fl. 59 fr. 
Im Ganzen: 134,872 fl, 6 fr. 


* * 
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Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 13. September 1846 
an im Amtslofale der mitunterzeichneten Koͤniglichen Eifenbahnbau s Behdrde zu 
Jedermanns Einficht offen vor, wo aud) die lithographirten Submiffions: Eremplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftend bis 24. Eeptember 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behdrden oder biß 23. September 1846, Abends 
6 Uhr, bei der Königlichen Eifenbahnbau: Kommilfion zu Nürnberg frankirt ein: 
gelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submijfions = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 augedrobten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs » Termine ſich perfdns 
lid oder durch genuͤglich bevollmächtigte Erellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigkeit ſogleich genügend 
nachzuweifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Pleinfeld am 24. Auguft 1846, Noch am 24. Auguft 1846. 
Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
D. L. a. Frhr. von Pehmann, 
Eder, Aſſeſſor. Sections » Fngenieur. 


Ediftalladung. 

In dem Hppothefenbuche der Gemeinde Ldpfingen sub fol. 2695 ift auf’ 
8'/;, Tagwerk MWiefen im Bruckwinkel diefer Gemeinde nad) Obligation vom 25. Nov. 
1797 für den vormaligen Kronenwirth Friedrid Herrmann von Kirchberg im 
Hohenlohifchen ein zu 5 % verzinsliches Kapital von 1000 fl. eingetragen, 

Fraglihes Kapital fol ſchon längft bezahle worden fein, und die Gemeinde 
Löpfingen dringt nunmehr auf die Loͤſchung im Hypothekenbuche. 

Es werden fofort alle diejenigen, welche auf dieſe Forderung ein Recht zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre deffallfigen rechtlichen Anfprüche von heute 
an binnen ſechs Monaten um fo gemiffer bei dem unterfertigten Gerichte geltend 
zu machen, als nad fruchtlofem Umlaufe derfelben der Ausichluß erfanut, und 
die fraglichen 1000 fl. im Hypothekenbuche geldfcht werden würden. 

MWallerftein den 4. September 1846, 


- Fürftlic Dettingen allerfteinifches Herrfhaftsgericht. 
ummer. 





Montag den 14, [. M. werden aus der Verlaffenfchaft der Handeldmannds 
Wittwe Sophie Weinmann von bier nody mehrere Meubels, Betten, Kleidungs— 
ſtücke, Weißzeug, Pretioſen und einige werthvolle Bücher an den Meiftbietenden 
dffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Wallerftein den 3. September 1846. 

-Fürftli Dettingen Wallerfieinifihts Herrfhaftsgericht. 


ummer. 





Das unterzeichnete Amt verpachtet am Mittwoch den 30. September 
1846, von Vormittags 10 Uhr au, auf hiefiger Forftamtsfanzlei das pro 18%/,, 
erlegt werdende hohe und niedere Wild aus den Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinis 
ſchen Zagdrevieren Baldern, Hertöfeldhaufen, Kößingen, Thannhauſen, Waller: 
ftein und Kirchheim und aus dem Fürftlichen Hochwildgarten bei Baldern an den 
Meiftbietenden salva ratificatione. 
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Zugleih wird eine Quantität von , 
circa 80 Pfund Hirfchgeweihen, 
beitehend im abgeworfenen Stangen ohne Hirnfchalen und mit Hirnfchalen dem 
Verkauf ausgeftellt, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Baldern den 5. September 1846, 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches Forftamt. 
Nagel. 





Dberamtögericht Neresheim. Baldern. Freiwillige Stellung unter Pflegfchaft. 

Der vormalige Echultheiß zu Baldern, Alois Schrott, bat ſich der Vers 
waltung des Reites feines Vermoͤgens freiwillig begeben und in die Beitellung 
ded Gemeinderaths Weber zu Baldern ald feinen Pfleger gewilligt. Indem man 
diefe Pfleafchaft zur dffentlichen Kenntniß bringt, bemerft man, daß ıc. Schrott, 
ohne die Theilnahme feines Pflegerö Fein Rechrögeichäft mehr eingehen kann und 
fomit aud die von ihm von heute an allein gemachten Schulden nicht mehr 
beachtet werden fönnen. 

Meresheim den 31. Auguft 1846. 


K. Dberamts - Gericht. 
Dftertag. 





Privat: Anzeigen. 


(Dank und Empfehlung.) Fir die an unferm Hochzeittage erhaltenen 
zahlreichen Gefchenfe druͤcken wir Freunden und Verwandten unfern berzlichften 
Danf aus und empfehlen und Ihrer fernern Freundſchaft beſtens. 

Nördlingen den 5. Eeptember 1846 

Karl Dftertag. 


Margarethe geb. Luther. 
Ich benäße zugleich diefen Anlaß, mich ald Weifgerbermeifter angelegents 
licht zu empfehlen. 0 Karl Oftertag, Weißgerbermeifter, 
(in der hintern Gerbergaffe, in dem ehemald Schuler’fchen Haufe.) 
















(Dant und Ampfehlung.) Für die ebrenvolle und Außerft zahlreiche 
Begleitung zum Grabe unfers unvergeßlichen Gatten, Vaterd und Schwiegers 
vaters, des Guͤrtler- und Aichmeiſters, 
Leonhard Friedrich Geyer, 
bringen wir hiemit allen. geehrten Freunden: und Verwandten den innigſt— 
gefühlteften Danf dar, und bitten um die Fortdauer Ihres freundfchaftlichen 
Mohlwollens. * Die trauernde Wittwe: 
'Katharine Felizirad Geyer, geborue Schwarz, 
zügleih im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 
Auch bitte ih — da ich das Gürtlergewerbe mit einem geprüften Ge: 
fellen fortbetreiben werde — das meinem fel. Manne gefchenkte Vertrauen 
auf mich gütigft zu übertragen, welchem ich, durch die bisher gewoͤhnte 
Puͤnktlichkeit, beftens zu entfprechen fuchen werde. 
TR 2. Die Dbige 
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Bei Riegel und Wießner in Nürnberg ift erfchienen und in der Bed'fchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


OS uovlibet 


für eine Singfimme mit Begleitung der Guitarre componirt, und Seiner Hoch⸗ 
wohlgeboren Herrn Baron Otto von Fuͤrſtenwaͤrther, hochachtungsvoll gewidmet 
von E. M. Fiſcher. 
Quer 4. Preis 30 Er. 





Genealogifche Anzeigen. 


Getraute: 
1. Sept. C. Georg Re DOftertag, Weißgerbermeifter, mit Katharine Margarethe 
uther. 


Geborene: 





24. Aug. A. Theodor, Sohn ded Hrn. Dr. Martin Böhm, k. Landgerichtsarztes. 
25. — A. Rofine Lonife, Tochter ded Georg Friedrich Metsger, Gaſtwirths 
zum Moudſchein. 
28. — B. Philipp Karl, Sohn des Joh. Friedrich Beyſchlag, Buͤrſtenmachermeiſters. 
29. — D. Dtto Heinrich, Sohn des Chriſtoph Heinrich Heller, Lebkuͤchners 
und Spezereihaͤndlers. 
30. — B. Marie Barbare, Tochter des Georg Alexander Huͤlſenbeck, Lein⸗ 
webergeſellen. 
31. D. Johann Heinrich, Sohn des Johann Friedrich Blatzer, Zieglergefellen. 
1. Sept. A. Ehriftine Friederife, Tochter deöd Johann Sigmund Thum, Beins 
singlermeifters. 
‘3 — C. Johann Michael, Eohn des Johann Gottfried Heider, Zimmergefellen. 
Geftorbene: Alter, 
24. Aug. A. Theodor, Sohn des Hrn. Dr. Martin Böhm, k. — 
gerichtsarztes, an Entfräftung 4 Stunden. 
29. — D. Friederike Louife Augufte, Tochter der Marie Elifaberhe 
Ehriftiane Hahnemann, am Darmbrand . . + Monat. 
"30. — B. Augufte Emilie, Tochter des Ehriftian Adam Schröpel, 
Schuhmachermeifters, am Zehrfieber -. - . 4 Jahr. 
eod. — C. Konrad Balthas Joas, Lodwebermeiſter, Witiwer, an 
WMWaſſerſucht . . 584 Jahre. 


2. Sept. A. Martin, Zwillingsfohn des Jatob Groß, "Bauern zu 
Großingersheim, Oberamts Befigheim, SR 
MWürttemberg, an Entfräftung . - 
3. — B. Marie Sophie Friederike Wilhelmine Karoline, "Tochter 
des Sigmund Friedrih Eberhard Wilhelm Freiherrn 
von Löffelholz » Colberg, ftäprifchen — 
an Gebhirnläbmung - 1 Sahr. 
eod. — D. Theodore Louife Magpdalene, Tochter des Andreas Ehriſt. 
Mebold, Konditors und ERRIHHRRNIER, an gals 
lihtem Zehrfibr . . 24 Sabre. 
eod. — A. Anne Margarethe Kienruß ? geborne Binz, Taglöpnerd: 
pe Wittwe, an Altersfhwähe - » » 2 0 0 0 798 Sabre. 


14 Monat. 
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4. Sept. A. Kaſpar Heinrih, Sohn des Johann Heinrich Pfeffer, 
Lodwebermeiſters, an Eonpulfionen . x 2 2... % Zahr. 

5%. — D. Johanu Jakob Eßlinger, Zimmergefelle, an Lungen: 
Entzündung © » 2» 2 2 2 2 2 nn. . 56% Jahre. 

eod. — DB. Anne Dorothee Reichlen, geborne Hirfhmann, Lodwebers ; 
gefellen: Ehefrau, an Nervenabzehrung . » . .» 554 Jahre. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Seine Durchlaucht Herr Fuͤrſt Hohenloh-Bartenſtein 
mit Begleitung und Dienerfhaft von Niederftetten, Hr. Varon von Bretely mit Bedienung 
von Paris, Münd, k. Pofterpeditor von Rothenburg, Hertle, Oberfbreiber von Kitchheim, 
Stark, k. DOberpoftamts: Offizial von Nürnberg, Wießlicen, k. Pofterpeditor v. Wallerftein, 
Ehrenfperger, Gerichtshalter v. Amerdingen, Rleger, Stadtförfter v. Dinkelsbühl, Höppel, 
Studlofus von Erlangen, Niedner, Pfarrer von Auffirhen, Fi, Pfarrer von Veltsweller, 
Haas, Apotheker mit Gemablin v. Münwen, Knözinger, Cand. Phil. und Ortlopf, Stadt: 
Gantor von Münden, Dr. Beeg v. Heldenbeim, Berger, Stublofus v. Erlangen, Lindner, 
Gaſtwirth von Crailshelm, KHaufer, Büttner von Dinfelsbäpl, Winkler, Braumelfter von 
Würzburg, Haufelt, Hezel und. Wunfhenmeyer, Bierbräuer von Feuhtwang, Deubler, 
Steinhauer von Wildburgftetten, Steuerrath Grünberger mit Fräulein Tochter v. Münden, 
KProfefor Wurm mit Gemahlin von Homburg, Schultheiß Künftler von Nürnberg, Jörg, 
Muſiker von Rettenberg. Die Herren Kaufleute: Fosler von Zuͤrlch, Lehr von Bremen, 
Altmann von Münden, Mayer von Augsburg, Schuß von Ulm, Teihmüller von Löhnis, 
Ebner von Ulm, Mede von Bremen, Kobn von Marktbreit, Wehner von Barmen, Keller 
von Schwarzenbah, Herzfelder von Frankfurt, Gätfhenberger von Hellbronn, Fludering von 
Rheydt, Siegele von Pforzheim, Gärtner von Grefeld, Wolf von Nürnberg, Ecäfer von 
Frankfurt, Salm von Mannheim, Noth von Rothenburg, Pfelffelmann von Ulm, Felitmann 
von Fürth, Teufel von Unterfohen, Maver von Nofenbeim, Kallmever von Erfurt, Bopp 
von Kaufbeuern, Hepnih von Nürnberg, Kaufmann von Ellwangen. Frau Freifrau von Eyb 
mit Familie von Ulm. Frau Nednungs=: Kommlffär Berger von Münden. Madame Lange 
mit Familie, Bauraths: Gattin von Münden. Frau von Auberg mit Dienerfbaft von 
München. Madame Kollin von Riga. Fräulein Kolin von Klrchheim. Igft. Knoͤpfle von 
Kirchheim, ’ 

Im Rep. Die Herren: Seuffert, Apotheker von Stuttgart, Abam, sen., Maler und 
Adam, jun., Maler von München. Die Herren Kaufleute: Holzinger von Ansbach, Platz 
von Würzburg, Denninger von Garlsrube, Diefenbaber von Cöln, Harleß von Nürnberg. 

In der Sonne. Die Herren: Nabholg, Kaufmann von Fürth, Geuder, Untiguar 
von Nürnberg, Mofer,, Verwalter von Ansbah, Haine, Kaufmann v. Marftbreit, Meifer, 
Kaufmann von Brüfel, Bahmann von Heilbronn, Schlegel, Kaufmann von Balingen, 
Ranite, Gomnaſiaſt von Ansbach, Neuburger, Kaufmann von Bindwangen, Eberhard, 
Kaufmann von Neherems. 

Im Greifen. Hr. Merlan, Sänger von Münden. 

Gm Fuchs. Die Herren: Kaumann und Kopf von Geißlingen, Greif mit Schwefter 
von Münden, Schlotmaier und Schmidt v. Neinbaufen, Letzmaler, Künftler mit Igft. Tochter 
von Gmünd, Heinemann mit Bruder und Schweiter von Sclelfheim. 

Im goldenen Kreuz. Die Herren: Schneidt, Rotbgerber von Nürnberg, Sclegel, 
Färber von Zell, Metzler, Barbler von Dettelsbeim, Klanhs, Sattler von Dresden. 

Sm Karpfen. Die Herren: Keller, Sattler und Baͤumle, Handeldmann von Gotha, 
Gugenmoß, Praktitant von Würzburg, Bogenbardt, Handeldmann von Gmünd, Ingelhard 
mit Familie, Privatier von Wafferburg. Agfr. Lang von Aalen. Jafr. Möller v. Ellwangen, 

gm weißen Roß. Die Herren: Nufert von Bopfingen, Schüle, Vierbräuer von 
Kirhheim, Kling von Klofter Mödlingen, Ziegler und Schabel von Gmünd, Wörle, Stein- 
meß von Neuburg, Steiner, Handeldmann von Dulsbach. 

n Privathäufern. Die Herren: Körber von Ansbach, Wilder, Privatus mit Ges 
mahlin von Ulm. ; 
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Breife, ber vorzüglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 


Bier: 
Ein —* weißes Brod. . wiegt) ; = (mit Einfhluß der Schenkpfennige nu. des Lotalauffälags.) 
Zwei » rate — Die Maas braunes Sommerbier .. 6 fr. 
A — Die Maas weides Bier (nicht daritty 3} fr. 
in und (Amar jes Moggenbrod foftet 5ftr. ifdr 
s —X eb l:. Megen Bierling [Sceheztl. | Das Pfund maloieei. ru 
nt fl.ſtr. of. R.ler.ipflee. of. I — — Küuhfleiſch se... 
feiner auegug 4126 lol 2116 51 — — Kaͤlbfleiſch -- 7 kr. 
Schoͤnmehl. 4140 -2 ıl 2 2115414, 51 — — Sgaf—- und Hammeifleiſch — ft. 
Nachmehl - .13154 |—I— 1585| 2] 1a | 51 — — GShweinfeifh „...+,.. 12 
Roggenmehl . 3134 | ıl—]55| 21 13 | 2 ! In ver Breibant alle Gattungen um 1 fr, wohlfeiler. 
Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Yfund rohes — .. — — 15 fr. | Tauben das Paar . ... 7 bis s trt. 
— gegoſſene Lichter .... 24 kr. eier — 5 Stuͤck ........ es: 
— — geimlie — -.:.:. 22 Er. 1 Salz das Pfund ren cen. 44 ir, 
— — Elche „vor: — — 16 fr. | Erdbiem, der Viertel-Metzen — — 9 
— — Nindfhmal » ++ 24 — 25 Er. || Erbfen der Metzen 3 fl. — fr. bie —fl. — fr. 
— — Schwelnſchmalz .· — — — tr. Linſen — — 4flf. zo ktr. —f.— kr. 
— Butler er... — 20 kr. Siıfen — — ....... 6 il. — kr. 
Sänfe, das Stül ....... — — 1 kl! — — A eh - ir. 
Enten — Paar .. 46 — 48 kr. Wicken — —fl. — kr. — —f. — fr 
Hennen — Stück. 17 — 48 fr, Flachs das Pfund ....... — — 18 kr. 
Hühner das Paar...» - 28 — 50 fr. | Heu der Eentuer . „2... — 1. 12 Er. 
Die Klafter Das Tagwert -Gebrannter Be 
Buchenholz 14 A.|Roggenftrob 7 A.Ja) In der Gofchenhofer'fden]| b) in ver Klein’ (hen 
Dirkenbotz 12 fl.[Dinfelfirod 6 f. Biegelei: Stegelet: 
Elchenholz 11 fl.Haberſtreh — N.[Das Malter Kalk, . 54 fr.| Das Malter Kalk. . 54 fr. 
Tannenhol; 10 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dadplatten 4 fl. 50 kr. 100 Dachplatten a fl. 36 fr. 


100 Zlegelfteine 4 fl. 30 Er.|100 Biegetiteine 1 fl. 36 Er. 
Anzeige des am 5. September 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes, 





















































etreld⸗ Vorl- —— Ge⸗ Gegen die vorigen 
—* * fammt: — Reſt. Döhfter | Mittter Niedrigſier —E — 
‚tungen. | Reit. fübr. fumme Freie des Shäfels. "geftiegen. } gefallen, 
———T SH] Sca. | Schaf. | Skat. [Sdat.| 6 e ; 
Kern 2 | 232 | 234 | 232 21 25]21524:50]24|1 4 
Walzen | 38 | 156 | 224 | 224 _ 
Roggen | 24 | 106 | 150 111 19 
Gerſte — 14152 | 1152 | 1150 2 j 
Haber | — 203 | 205 203 — 





Summel 114 11829 11943 J 1920 | 23] 


Fr Fruchtvreife auswärfiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schaffels 
Schrannen » Drie. 


Waizen. | Kern, | Roggen. | Gerſte. |_Haber. 
— — — 6— — 
—— am 4. Sept. 24 fl. 38 kr. 25 A. 57 kt. 20 fi. 51 Er.fa7 f. 18tt. 7f. ar. 
Donauwörth, am 2. Sept. 24 fl. 37 kr. 24 fi. 5 Er.i2ı f. 35 fr.fı5 fl. 16 fr] HR. 17 Er, 
?auingen, am 22, Aug. 25 fl. 12 fr.]23 fl. 45 fr.fas fl. 17 kr. A5 fl. 50 fr.) 5,46 Er. 
Memmingen, am 25. Aug. I—fl.— fr.|25fl. 8 kr.J1g fl. 19 kr. I15 fl. 42 fr.] fl. 47 Er. 
Nürnberg, am 1. Aug. 20f. 5fr.I—f.— frlısi. 5fr.liof.dofe.] 8fl.25 fr, 
Drad un —— der C. 9. Bed'ihen Buhbanplung in ——— 

erantwortlicher Derausgeber: €, D, Bed 


Mit zwei Bellagen, wovon eine literarifhen gnhalts iſt. 
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Beilage 
nr zum ö 
Nördlinger Wochenblatt N«. 30. 


Amtliche Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollftredung wird das dem Söldner Johann Groll 
von Maihingen gebdrige 
Wohnhaus mit Gemeinderecht, pag. 891, dann 
2/, Morgen Ader bei der Schranfenwies, pag. 25 
Freitag den 25. September 1846, Nachmittags 2 Uhr, 
in Maihingen dffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64 des Hpporbefengefeges, dann der $$ 91 bis 
101 der Prozeß: Novelle vom 17. November 1837. 
Wallerftein den 5. September 1846. 
Fürftlih Oettingen Wallerfieiniihes Herifhaftsgericht. 
ummer 





Privat: Anzeigen. 


Dank.) Die allgemeine Theilnahme an unferm Schmerze war für uns fehr 
wohlthuend, und verpflichtet uns zum berzlichften Danke. Befonderd fagen wir 
ihn Allen, die unfer Kindlein mit Blumen beſchenkten und es zu feiner Ruheftätte 
begleiteten, durch diefe Zeilen, da ihn einzeln mündlich auszufprechen und zu 
ſchwer fiele, und bitten um Ihr ferneres: freundlichss Wohlwollen. 

Chriftopb und Karoline Mebold. 





(Danf.) Nicht nur die vielen Beweiſe von Wohlwollen und Theilnahme, 
welche unferer am 3. d. M. verftorbenen guten Mutter, Schweiter und Schwägerin 

. Anne Margarethe Rienru 
während ihrem Krankſein erwiefen wurden, fondern audy die ehrenvolle und auds 
gezeichnet zahlreiche Begleitung am 6. d. M. zu ihrer legten Ruheſtaͤtte, vers 
pflichren und, allen hiefigen und auswärtigen Gdunern, Freunden und Verwandten 
den innigitgefühlteften Danf hiefür mir dem herzlichen Wunſche darzubringen, daß 
der Lenker unferer Schidfale fie Alle, im Kreife der Ihrigen, bis in das fpätefte 
Menfchenalter gefund erhalten wolle. Die Hinterbliebenen. 





Aalen. Der Unterzeichnete erbieret fich zum Cinfegee und Plumbiren von 
Zähnen nad) den neueften, in diefem Fach gemachten Erfahrungen. 
. E Med. Dr. Ehriftlieb. 





(Hausverlauf.) Das Wohnhaus Lit. D Nro. 17 des Schneidermeifters 
Härdlen, in der Zudengaffe gelegen, wird Donnerftag den 10. d. M., Abends 
8 Uhr, bei Herrn Deffuer zum Wallfiſch dahier, dffentlich verfteigert. 
| Daöfelbe Fann täglich eingefehen werden. 

Kanföluftige lader hiezu ein €. Rehlen, Auctionator. 
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Wuͤrzburger Wein 1842er; den Schoppen zu 7 fr,, empfiehlt 
Sir " EG. Rehlen zum Reh. 
Bei dem Unterzeichneten find wieder Preßrädftände von den Zuderrüben, 
bekanntlich für Rindvieh, Schaafe und!Schweing ein«fehr gefunded und ughrhaftes 
Hutter, der: Zentner ju 12 Ir), zu haben, #3 14 Ii3 1033 
Die erften Abnehmer werden während der ganzen Dauer der Fabrikation 
berüdfichtigt. ’ . | Nehlem' 
Es find 36 Garben fhdner Flache zu verkaufen; wo? fagt die Beck'ſche 
Buchhandlung. 
Eine fehr gut confirwirte Zwirne Mafchine iſt billig zu verkaufen; wor fagt 
die Beck'ſche Buchhahdlung. - 2 De er 


Neue Häringe bei a en Kaufmann Mayer. 
Neue Holländer Häringe bei F un Oi Rehleu 


Bei Arnold, Zimmermeifter, find täglich zwei Zimmer, mit oder ohne Meubels, 
zu beziehen. — | 


Bei Alerander Keßler, Bädermeifter, nächft der Herrgottskirche, iſt tä 
lich das obere Rogis zu beziehen. ver 9 { if 9 


Bei. Johannes Miklas, Mesgermeifter in der Muͤnzgaſſe, kaun bis Galli 
das obere Logis bezogen. werben. 


— I der Judengaffe ift eine Wohnung zu vermiethen und Tann täglich bezogen 
werben. Das Nähere iſt zu erfragen bei Elterid. vo . 


Bei Ehrentreich, Stärfmacyer, ift ein Eleines Logis zu vermiethen. 
In dem Haufe Lit. D Nro. 166. ift bis Galliziel das obere Logis zu beziehen, 
In Lit. C Nro. 15 iſt fogleich eine bequeme Wohnung zu vermierhen. ' 














| Literariſche Anzeige. 


* In der Palm'ſchen Verlagsbuchhandlung in Erlangen iſt ſo eben erſchiene 
und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: en 


Schniglein, Dr. U. EnchHelopädie der Maturwifjenfchaften als 
Denen, ei ———— Ein Leitfaden ——8 und 
ilfsunterricht r angehende armaceuten. r. & f 
— ı d 46 ie g Ph Gr. 8. geheftet 
Diefe Schrift enthält die wefentlichften Säge aus allen den theoretifchen 
Wiſſenſchaften, auf welchen die Pharmacie beruht, und es ſind dieſelben in der fuͤr 
den Unterricht am frachtbringendſten Weiſe auseinander entwickelt, fo daß ſtets 
der Zufammenhang aller Fächer fowohl, ald der einzelnen Zweige jeder Wiflenfchaft 
und deren Grundfäße im Auge behalten wird, wodurd im Ganzen viele Klarheit 
erreicht wird, im Einzelnen ein ftetö zum Denfen anregender Stoff gegeben ift.. 
Außerdem, wäs ber Titel befagt, ift noch ein ſehr — Auhang uͤber 
harmaceutiſche Nomenclatur, mediziuiſche Fremdwoͤrter nnd über Literatur beiges 
uͤgt. Dies Werkchen kann alſo fuͤr jeden Apotheker, welcher Zöglinge unterrichten 
will, fowie für diefe felbft ald ein hoͤchſt mägliches, beftens empfohlen werden. 


N= 40. 


Wochenblatt 


ber 
Stadt Nördlingen, 








Dienftag den 15. September 1846, 





‚Nro. 36. Das Auswelhen der Wagen und Meiter bei Meifen Ihrer Königlichen 
Majeftäten. — Die Schrift des Dr. Hepdenreih in Unsbac über das Erkennen der Schwefelung 
bes Hopfens. — Die In der Strafanftalt Lichtenau vorhandenen Ausfhlagstranten. — Die 
Erledigung der Pfarrei Dentlingen und des Fruͤhmeß-Beuefiziums In Alslingen. — Dienftes- 
Nachrichten. 

— — — — ——— — — — — — — — — 
Amtliche Befanntmachungen. 


Der dritte dießjaͤhrige Schaafmarkt dahier wird am 
Freitag den 18. d. M. 
— Man ladet hiemit Käufer und Verkäufer zu recht zahlreichem Bes 
uche ein. 
. Nördlingen den 7. September 1846. 
Stadtmagiſtrat. 


V. n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


Die Liſten uͤber die Almoſenbeitraͤge und die Quartierlaſt fuͤr das kommende 
Etatsjahr 18%/,, find bereits in der Anfertigung begriffen und werden vom Sams— 
tag, den 19. bis Mittwod) den 30. d. Monats zur Einficht und Vorbringung 
allenfallfiger Reclamationen im Magiftratöbureau aufgelegt. 

Nördlingen den 15. September 1846. Ri 

Stadtmasiftrat. 
vn 


Dittmar, Rechtörath. Schegl. 


Am 22. vorigen Monats ſtarb in Kleinerdlingen dieß Gerichts, die Handeld« 
manns-Wittwe Bela Schweizer, mit Hinterlaffung eines gerichtlich hinterleg: 
ten Teftaments den 6. Juni b. Is., worin fie mehrere ihrer Verwandten in Er: 
manglung von Kindern zu Univerfalerben ihres Ruͤcklaſſes eingefegt hat. 

Es werden nun alle diejenigen, welde an dem Ruͤcklaß der Defunctin An: 
fprüche ald Erben oder Gläubiger zu machen haben, aufgefordert, ſolche innerhalb 
zwei Monate a dato 
vor biefigem Verlaſſenſchaftsgerichte anzubringen, widrigenfalls der Ruͤcklaß ohne 

Ruͤckſichtsnahme auf foldhe wird zur Vertheilung gebracht werden. 
Nördlingen den 7. September 1846. . 
Königlich bayerifches Landgericht. 
fie. Plz, Randrichter. Beyſchlag. 
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Auf kuͤuftigen 
Moutag, den 26. Dftober, dann die — Tage, jedes— 
mal von 9 — 12 Uhr und von? —5U 
wird dad Waarenlager des biefi igen Handeldmannes AR Thedy, größtentheils 
in Schnittwaaren und Taback beftehend, dann deffen übrige Mobiliarfchaft und 
Vieh ꝛc. Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit — werden. 
Wemding den 9. September 1846. 
Ka bayerifches Landgericht. 
Stengel, Landridıter. 


Auf vormundfchaftlichen Antrag wird das Anweſen der Relikten der Soͤldners⸗ 
Mittwe Viktoria Helmſchrott von Stillnau fammt Haus: und Baumannd: 
fahrniß unter Vorbehalt der Genehmigung der Vormundſchaft dem dffentlichen 
Derfaufe an den Meiftbietenden unterftellt und Feht hiezu auf 

Donnerſtag den 17. September I. J., Vormittags 8 Uhr * die 
Mobilien und Nachmittags 2 Uhr für die Immobilien 
im Orte GStillnau Termin an. 

Zu diefem Anweſen gehört: dad Wohnhaus mit Stall, Stabel, Wurzgarten, 
Hofraum ſammt Gemeinderheil, nebft Gemeindereht an den noch unvertheilten 
Gemeinde: Befigungen und der Schafweides Gerechtigkeit mit vier Stuͤck Schafen; 


dann 
1 en Des. zn und 2 Ichrt. 27 Dez. Aeder, gerichtlich auf 
12065 aͤtzt. 

Die naͤhern Berbältaiffe diefed Anweſens find and dem Katafter-Auszug zu 
erfehen, welcher bei dem dortigen Vorſteher zur Einficht vorliegt. 

Die Kaufsbedingungen werden bei der ic aber befannt gemacht. Unbe— 
fannte Perfonen haben ſich durch legale Vermögens: und Leumunddzeugniffe 
auszuweiſen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſer Verlaſſenſchaft rechtliche An= 
fprüche zu machen haben, hiemit aufgefordert, felbe, falls es nicht fchon gefcheben, 
binnen 30 Tag a dato dahier anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalld bei der 
Auseinanderfegung diefer Verlaffenfchaft Feine weitere Rädficht genommen wird. 

Biffingen den 31. 5 er 8 $ ſch ’ 6 

ürftlihes Herrfchaftsgericht. 
Kummer, A nik c. Frifch. 





Im Wege der Hälfsvollftredung wird das dem Söldner Johann Groll 
von Maihingen gebdrige 
Wohnhaus mit Gemeinderecht, pag. 891, dann 
?/, Morgen Acer bei der Schraufenwies, pag. 25 
Sreitag den 25. September 1846, Nachmittags 2 Uhr, 
in Maibingen dffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 
Der Hinfchlag erfolge nach $ 64 des Hypothekengeſetzes, dann der $$ 91 bis 
101 der Prozeß-Novelle vom 17. November 1837. 
Mallerftein den 5. September 1846. 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 
Summer. 
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Auf motivirten Antrag des GShlönerd und Wirths Andreas Hager 
Leiheim werden deffen Befißungen, als: : EEE 
eine Shldenbehaufung mit Stadel, Stall und Garten, dann der Gemeinde: 
Gerechtigkeit H8:Nro. 19, fo wie 29 Zagw. 83 Dez. Aecker und Wiefen 
dem dffentlichen Verkaufe unter gerichtlicher Leitung unterftellr. 
Termin hiezu hat man auf 
Donnerftag den 24, September I. F., Nachmittags 2 Uhr, 
in > Leiheim angefegt, wozu zahlungsfähige Kauföliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Die Befigungen werden auf Verlangen eines alleufallfigen Käufers einzeln, 
oder auch im Ganzen verfauft, fo wie dem allenfallfigen Käufer auch als Darein: 
gaben die vorhandene Erndte Heu, Ohmat, Stroh, Vich, Wagen und Pflug ıc. 
abgetreten wird. 

Die nähern Kaufs: Bedingungen werden am GStrishtermin befannt gemacht 
werben. 

Biffingen den 4. September 1846. * 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kummer. 





Montag den 21. September 1846, Vormittags 10 Uhr, wird in der Lamm: 
wirthichaft zu Harburg das pro 18%%/,, aus den fürftl. Dettingen Wallerfteirifchen 
Jagdrevieren: 
Biſſingen, Diemantſtein, Deggingen, Harburg, Hohenaltheim und 
Kloſterzimmern 
erlegt werdende hohe nud niedere Wild an den Meiſtbietenden salva ratificationö 
dffentlich verpachtet. 

Pachtliebhaber werden mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß die näheren 
Bedingungen unmittelbar vor der Verpachtung befannt gegeben werden, außerdem 
aber auch täglich bei dem unterzeichneten Forſtamte hierüber Aufſchluß erholt 
werden kann. 

Mauren den 8. September 1846. 

Fürftlih Dettingen „RBallerfkeinifches Forftamt Harburg. 


ayer, Forſtmeiſter. 





Auf den Grund amtlich gepflogener Verhandlungen wird der Bauer Michael 
Berndorfer zu Erlbach wegen nachgewieſener Geiftesfchwäche und fonftiger koͤrper⸗ 
lichen Gebredhen unter Curatel geftellt und ihm deſſen Schwager, der Bauer 
Georg Schachner zu Erlbach als Eurator beigegeben, was nunmehr hiermit 
dffentlich mir dem Anhange befannt gemacht wird, daß alle von dem Michael 
Berndorfer ohne Zuftimmung feines Euratord Georg Schachner zu Erlbach 
abzufchließenden Verträge und fonftig rechts verbindlichen Handlungen, nament: 
li) aber auch zu etwa contrahirende Schulden ald null und nichtig, fomit unvers 
bindlich angefehen und erflärt werden, 

Hiernach ift ſich firenge zu achten und vor Schaden und Nachtheil zu hüten. 

Dettingen den 9, September 1846. 
Fürftliches Stadt; und Herrfchaftsgericht. 


aur, Zuftizrath. Bauer. 
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Am Dienftag- den 22. d. M., Mittags 12 Uhr, werden im Metzger'ſchen 
Wirthshauſe zu Rudelſtetten qus der Megger'ihen Konkursmaſſe die auf 122 Dez. 
Adler ſtehenden Erdbirn und Rüben, fowie 7 Dezimalen Kraut an den Meifts 
bietenden verfteinert. Steigerungsluftige werden eingeladen. 

Rudelſtetten den 12. September 1846. , 

Aus Auftrag des Königlichen Landgerichts Nördlingen: 
Karl Belß, DOrtövorfteher, ald Mafle:Eurator. 





Privat: Anzeigen. 


(Dank.) Kür die zahlreiche Begleitung der irdifchen Hille meiner heißgeliebten, 
älteiten Tochter Magdalena zur Grabesruhe, welche meinem vom Grame tief 
gebeugten Herzen eine wohlthuende Linderung gewährte, fage ich allen Berheiligten 
den verbindlichften Dank, und empfehle mich zu fernerem Mohlmollen, 

; Johann Bed zum Schlüffel. 


Aufforderung. 

Ich fehe mich notbgedrungen, alle, welche an die Defau Gerhard'ſche Ver: 
laflenfchaftsmaffe mit ihren Zahlungen noch im Ruͤckſtande find, wiederholt auf: 
äufordern, folche innerhalb acht Tagen zu leiften, weil bis dorthin die Rechnung 
geftellt und dem Königlichen Landgerichte übergeben werden wird. 

Nördlingen den 13. September 1846, Waldvogl, Dekan, 

. Teſtaments-Exekutor. 


Ausſteuer-Anſtalt in Fürth. 

Die Ziehung der fchon feit 50 Jahren beftehenden Ausiteuer= Anftalt wird 
diefes Jahr am 14. Oktober vorgenommen, und Fonnen Einlagen fofort zur erften 
Klaſſe a52 fr. a mir Gewinnften a 150 fl. und zur Il. Klaſſe a 1 fl. 44 fr. a, bei weldyer 
jeder Gewinn 300 fl. beträgt, an den unterzeichneten Agenten gemacht werden ; fo 
fowie von demfelbem jede Auskunft ertbeilt wird, 

Nördlingen den 14. September 1846. 

Carl Pulli, Kaufınann. 


(Erinnerung meines Geſchaͤfts.) Bei gegenwärtiger Jahreszeit empfehle 
ich mich in allen vorfommenden Schwarzblecdh» Arbeiten, namentlich Ofengehaͤuße, 
Ninnen, Rauch» und Bratröhre m. f. w. zu möglichft billigen Preifen. 

©. Pfoft, Spänglermeifter. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemir, einem hiefigen und auswärtigen verehrlichen 
Publifum zur Anzeige zu bringen, daß er für naͤchſtkommenden Herbft ebenfo wie 
fonft wollene Strümpfe um ſehr billigen Preis walten und wieder herrichten 
wird. Sich zu recht vielen geneigten Aufträgen empfehlend, verbindet er zugleich 
die Anzeige damit, daß er in der Löpfinger Straße, bei Herrn Schreinermeifter 
Geyer wohnt, und allenfallfige Beftellungen dortſelbſt abzugeben find. 

Nördlingen am 12. September 1846. 

Sobann Jakob Krauß. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, daß er fein wohlaffortirtes, in be: 
reitö 40 der beiten Sorten beftehendes Rauchtaback-Lager gänzlich zu räumen 
gefonnen iſt; es wird daher im größern und kleinern Partien gegen gleich baare 
— ——— zu billigen Preiſen abgegeben werden. Es bittet daher um geneigte 

nahme 


Dettingen den 9. September 1846, Joh. Konrad Fi f der. 
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Der Unterzeichnete wünfcht während der Dauer der Schulferien einigen Knaben 
oder Mädchen reiferen Alters Privatunterricht zu ertheilen. Haid. 


Sch made biemir die ergebenfte Anzeige, daß ich meine Wohnung bei Herrn 
Schuhmadermeifter Ehrentreich verlaffen und dagegen das Haus ober der Langs 
gaffe, nächft den Seelhäuschen, bezogen habe. Ich empfehle mich mit dem Reinigen 
der Herrenz und Damenkleider beftend und bitte um fernered geneigtes Zutrauen. 

Heinrich Pfeffer, Kleiderreiniger in Nördlingen. 


Auctions s Anzeige. 

Donnerftag den 17. d. M., Vormittags 9 Uhr beginnend, verfteigert der 
Unterzeichnete in dem Haufe Lit. C Nro. 23 in der Baldinger Gaffe bei Frau 
Probft, Glockengießers-Wittwe, gegen Baarzahlung verfchiedene Gegenftände, 
als: Herrnfleiver, Ziechen, Zinn, Kupfer, ein fchönes Sopha, ein Schreiblaften, 
mehrere Seffel, Tiſche, Berrftatten, goldene Fingerringe, zwei Uhren, eine Waſch— 
mange, mehrere Portrait, Bicher und Betten. s 

Kaufsliebbaber ladet böflichft ein D. Ditertag, Auctionator, 

(Auctions: Anzeige.) Freitag den 13. d. M., Nachmittags 1 Uhr ber 
ginnend, wird in dem Haufe Lit. D. Nro. 320 in der fogenannten Heukersgaſſe, 
des verftorbenen Zimmergefellen Jakob Eflinger eine Auction abgehalten, worin 
mehrere Kleidungsfticde, Schreinzeng, fämmtlicher Handwerfözeng und nod ver: 
fchiedene hier nicht genannte Grgenftände gegen Baarzablung meiftbietend verftrichen 
werden; wozu böflichft einlader D. DOftertag, Auctionator. 

(Auctions: Anzeige.) Montag den 21. d. M., Nachmittags 1 Uhr an: 
fangend, finder in dem Pfarrhaufe in Möttingen eine Auction Statt, worin ver: 
fchiedene Herrnkleider, Weißzeug, Commode, Bettſtatten, Betten, eine Chaife und 
mehrere bier nicht genaunte Gegenftände gegen Baarzahlung veräußert werden. 

Es ladet hiezu ergebenft ein Daniel Oftertag, Nuctionator. 


lich neues Sauerkraut zu haben. 

Bei Unterzeichneter ift das obere Logis mit und ohne Meubel täglich zu ver— 
miethen. Salomon Biffinger fel. Kürfchnerd = Wirtwe 

in der Baldinger Gaffe. 

Bei Friedrich Stang am Deininger Thor ift täglich für eine ruhige Familie 
oder für einen Herrn das obere Logis zu vermierhen. 

Bei Friedrih Joas, Lodweber, nächft der Kornfchranne, ift bis Gallitag 
ein obereö Logis zu vermiethen. 

Bei Lippacher, Zeugfchmied, it ein Logis auf Galli: Ziel zu vermierhen. 

- 1500 bis 1800 fl. find ganz oder theilweife bis Anfang Dftober auszuleihen; 
wo? fagt die Redactidn dieſes Blattes. 

Am vergangenen Mittwoch den 9. d. M. wurde zwifchen hier und Wallerftein 
eine goldene Brofcehe mit Granatfteinen verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
diefelbe gegen ein gutes Dougeur in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 

Vergangenen Samstag wurde in der Schranne dahier ein weißes Schriftchen 
von 4 Quarrblättchen, worin mit Bleiſtift gefchrieben war, verloren. Der red: 
liche Finder wird gebeten, ſolches gegen Erkenntlichkeit in der Beck'ſchen Buche 
handlung abzugeben, r 
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Literarische Anzeige. 


Empfehlenswerthe neue katholiſche Bücher. 

Sm Verlage von den Gebrüdern Carl und Nicolaus Benziger in 
Einfiedeln find neu erfdienen und durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in 
Nördlingen zu beziehen: 

Fuſter, P. Joſeph, die Gebote des Herrn, dad Vater unſer und die acht evans 
gelifchen Seligkeiten erklärt und durch Erzählungen erläutert. 12. Ju elegans 
tem Umfchlag cart. 14 fr. 

(Jede Abtheilung ift audy einzeln zu haben.) 
Preis der Gebote des Herrn einzeln broch. 24 fr. 
—„ ded Vater unfers einzeln brod. 12 Er. 

„ der acht Seligfeiten einzeln broch. 15 fr. 

Goffine, R. P., Ord. Praem., riftfarholifches Unterrichtd= und Erbauungs: 
buch, enthaltend eine kurze Auslegung aller fonns und fefttäglichen Epifteln 
und Evangelien, die daraus gezogenen Glaubens: und Eittenlehren, und die 
Erklärung der wichtigften Kirchengebraͤuche ꝛc. Bearbeitet von P. Theod. 
Florentini, Mitglied des Kapuzinerordens in der Schweiz. Zweite, vers 
befferte und ftarf vermehrte Ausgabe, mit der Approbation der hochwärdigften 
fchweizerifchen Bifchdfe. gr. 8. 1 fl. 12 Fr. 

— Dritte Auflage, gr. 8. (In etwas Fomprefferm Sag und Feinerm Format, 
als obige zweite Ausgabe.) 54 fr. 

Lebensregeln zu einem chriftlichen Wandel in der Welt, nebft einer Anmweif: 
ung der dazu erforderlichen Hilfsmittel. Aus den Werken des heiligen Alphons 
von Liquori zufammengezogen von einem Priefter aus der Verfammlung des 
allerheiligften Erlöferd. Mit einem Anhang von Gebeten. Aus dem Franzdfis 
ſchen in's Deutfche üÜberfegt von einem Priefter derfelben Verſammlung zu 
Freiburg in der Schweiz. 18. geb. 15 Er, 





Genealogifche Anzeigen. 
Geborene: 
29» Aug. D. Georg Ehriftian Ludwig, Sohn des Johannes Defner, Gaftwirths 


zum Bären. 
1. Sept. B. Wilhelm Friedrich, Sohn des Chriftoph Karl Klein, Glodengießers 


meifters. 

3. — D. Karl Friedrid, Sohn des Chriftian Gottfried Sylveſter Hubel, 
Baͤckermeiſters. 

4. — C. ee rer Briedrih, Sohn des Johannes Bleßing, Seifenfieders 
meifterd. 

eod. — D. Georg Friedrih, Sohn ded Karl Friedrich Schneidt, Bräuers und 
Gaftgebers zur goldenen Sonne. 

9. — DB. Marie Chriftine, Tochter der Anne Katharine Roßer, Soͤldners—⸗ 


und Schneiders: Tochter von Härnheim. 


Geftorbene: Alter, 
5. Sept. B. Rofine Mayer, Huffihmieds: Ehefrau, an Abzehrung 367 Jahre. 
8 — D. Marie Barbare, Tochter des Johann Georg Heinle, 
Suwohners und Taglöhners, am Stidfluß . » . 44 Jahre. 
eod. — B. Marie Katharine, Tochter des Zoh. Gottlob Hülfenbed‘, 
’ Lodwebermeiftersö, an Ubzebrung » x 2»... . 1 Zahr. 
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9. Sept. C. Marie Louife, Tochter des Eduard Wilhelm Rehlen, 

Kodwebermeifters und Käuflers, am Eridfluß . . » 3 Jahr 
10. — D. Moaadalene Elifaberhe Therefe Charlotte, Tochter des 
Sohanned Bed, Gaſtwirths zum Schlüffel, an Ges 
bimerwihbung - - 2 0 0 0 000. 0. «+ 9} Jahre. 

11. — C:. Friedrich Adolph, Sohn ded Johann Michael Eturm, 
, Bäcermeifterd, an Öihter . 2 2 2 2.00 0. 14 Jahr. 
12. — D. Marie Ealome Diftler, geborne Ehrentreich, Bittner: 
meifterös: Ehefrau, am Zehrficber - = x... 41} Jahre. 





: Fremden :» Vnzeige. 

Inder Krone Die Herren: Dorner, k. Reglerungs-Aſſeſſot von Neuburg, v. Zoller, 
k. Artillerie » Hauptmann, Schmidt, E. Artillerie = Oberlieutenant, Freiherr von Neubed, 
f, ArtilleriesLieutenant und Blank, k. Artillerie=Lientenant von Würzburg, Profeffor Dierfh 
von Hof, Grimm, Lithograph von Peſth, Delüge, Fabrlkant von Lürtih, Trautner, k. Ge: 
neral=Adminiftrator mit Fräulein Tochter von Münden, Armbruiter, Sädlermeifter vou 
Augsburg, Scheuermann, Fabrifant von Heidenheim, Maver mit Sohn, Bädermeifter von 
Münden, Mentbeamter Gärth von Zertingen, Stütle von Augsburg, Schmalenberg, Poſt⸗ 
meifter von Ellwangen, Förderreuther, Ingenieur von Nürnberg, Pauli, k. Reglerungsrath 
mit Söhnen von Nürnberg, Lehritter, k. Ober:Ingenleur von Nürnberg, Lindner, Gaftgeber, 
Gießing, Saftgeber und Hiller, Gaftgeber von Crailsheim, Walter, Dr. med. v. Ellwangen, 
Haller von Leonberg, Heß, Hofmaler mit Gemaplin von München, Vernbach, k. Confervator 
von Münden, Netter, Gutsbefiger und Fiſcher, Verwalter von Stuttgart, Reinfelder mit 
Sräulein Schwefter, Apotbefer von Münden, von Miller, k. Oberzolls Infpeftor v. Auge: 
burg, Hummel, k. Ober= Ingenleur v. Münden, Dümmler, k. Bau: Gonducteur v. Donau: 
worth, Kiderlin v. Culmbach, Pfarrer Nabus v. Bühl, Grles, k. Kreisbaurath v. Münden. 
Die Herren Kaufleute: Wiedmann und Knorr von Nürnberg, Keim von Memmingen, Heb 
von Schiltach, Mayer von Seegnis, Wolff von Pforzheim, Neuburger von Mannheim, 
Braun von Stuttgart, Kiehel von Heidenheim, Niedereder von Zell, Wittmann v. Pappen— 
beim, Munding von Lindau, Scloibtner von Augsburg, Binder von Gmünd, Siegler von 
Münden, Beregoet von Paris, Liepermann von Nhevdt, Boleg v. Elberfeld, Frau Gräfin 
Serfep mit Dienerfbaft aus England. Madame Milsh mit Dienerfhaft aus London. 
Fräulein Kohler von Nürnberg. 

Im Meh. Die Herren: von Gollin, k. pr. Hauptmann von Berlin, von Grundner, 
k. Baulnfpektor von Donauwörth, v. Eifenbofen, Artillerie: Major mit Bedlenter, Halder, 
Artillierle - Lieutenant mit Bedienter, Freir, Artillerie: Lieutenant mit Bedienter, Dr. Burkhart, 
Batalllond= Arzt und Werner, Unteroffizier von Würzburg. Die Herren Kaufleute: Panfa 
von Frankfurt, Lippert von Hellbronn, Harleß von Nürnberg, Nammenfteln von Stuttgart, 
Niederreutbher von Zell, Belquier von Kempten, Butterd von Etuttgast, Schent von Rent: 
lingen, Vermeil von Genf, Bufard von Morges. - 

Sn der Sonne, Die Herren: Hochring, Maurerpalier v. Münden, Gutmann, Kauf: 
mann von Ichenhaufen, Maverböfer, Handeldmann von Ebersberg, Schlutz, Tuchmacher 
von Donauwörth, Kirmeper, Forftpraftifant von Walditetten, Gebrüder Blazzi, Handels: 
leute aus der Schweiz, Meier, Kupferfteher von Münden, Zräubler, Steinhauer von 
en, Schroͤpel und Engelhardt von Dinkelsſpiel, Steiner, Handeldmann von 

ncheroth. } 

Im weißen Roß. Die Herren: Stadler von Elchſtaͤdt, Höflinger von Dinkelsbuͤhl, 
Lehenthal mit Gehälfen von Arhsbofen, Braun, Handelömann von Gundelfingen, Steiner 
von Dulsbah, Frau Kling von Mödlingen. 

Gm Mohrenkopf. Die Herren: Degifher und Wölfler, Keppichhändler von Defereggen. 
Igfr. Erescentia Holzbey von Dinkelsbühl. 

Im goldenen Löwen. Die Herren: Wintmüller, Gärtner und Schuler, Tuhmader 
von Göppingen. 
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Vreiſe, der vorzüglicfen ‚farirten Lebensbedürfniffe. 


Bier: 


Ein — — Brod .. st gr ar (mit Einfhluß der Schentpfennige u. des Lokalaufſchlags.) 
De „ entrgte fr —— H : Die Maas braunes Sommerbier .. 6 fr. 
en 28 — 3 | 2 | Die Maas weißes Vier (nicht tasirt) 33 Er. 
Ein Pfund ſchwarzes Roggenbrod boſtet 5kr. Fleifd: 
eh I: | Mesen ſVlerllng ISechsztl. Das Pfund N re 10: fr, 
— fi.ſtr. pf. Ifi.ſtr. of er. | vf. — fleiſh ........ 8 ktr. 
feiner Auszug] 4126 — ı| 61 2Jı6 | 51 — — Kamen PETER 7 kr. 
Shönmedi- -|alao l—} al 2! 2Jı5 | 31 — — Schaf: und Hammelfleiſch — Er, 
Nahmehl - .| 3154 — 1 —155| 25 1 5 — zn weinfie eo... to. 0. 412 . 
l 4 Schweinflelſch fr 





Moggenmebl -| 3 154 | 1 1—155| 2] 15 | 2 " Im ver Freibank alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler. 
Preiſe nicht karirter Gegenftände. 


Das Yfand rohes Unfhlltt „.. — — 13 ir. | Tauben das Paar....... bis ii 
gegofene Lihter -...- 24 kr. JEier 4 —56tid „- een. 4 kr. 
— — zetunkte — . . · .·22 Er. | Salz das Pfund...... 45 Ir. 
m m ll „sn — 46 Er. 4 Erbbirn, der Vlertel-Metzen 8 — 9 ir 
— — Mindfhmal - ++ 24 — 25 fr. || Erbfen der Metzen 2 f. 30 tr. bis —fl. — fr. 
— — Sabeinſchmalz - +26 — 28 fr. I kinfen — — 35f.—fr. 4f.30 kr. 
— Butler » sr... 19 — 20 fr. | Hifen — — rer +6 — kr. 
Sänfe, das Stuͤck. . ..... — — ıflikin — — 2fl«42 ir. — I. — fr. 
Enten — Paar .....:-0 — 48 kr. Wicken — —f. — kr. — —f.— fi 
Hennen — Stuͤck sr. 16 — 18 fr. Flachs das Pfund ».. +... — — 418 ir 
Hübner das Paar... - 56 — 40 fr. vr 4 Centner....... fl. 12 fr. 
Die Klafter Das Tagwerk branunter 3e 
Buchenholz 14 fl.Roggenſtroh 7 fl.ja) In der @olsenhefer iden] b) in vr Kein: ſchen 
Birkenholz 12 Al.|Dinkeltrod 6A. Blegelet: Blegelei: 


Eichenholz 44 fl. Haberſtroh — fſl. Das Malter Kalk, . 54 fr.| Das Malter Kalk. . 54 fr. 
Tannenholz 10 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.|100 Dawplatten 4 i. 30 fr.j100 Dachplatten 4 fl. 36 Er. 
100 Blegeliteine 4 fl. 30 fr.|100 Biegelfteine 1 fl. 36 Er. 


Anzeige des am 412. September 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 











— — ze — Ber: geſt. | booner wiuler |meror« Gegen die vorigen 
— „I kauft : a isciraauize 
tungen. | Reft.] fuhr. | funmme j veis des Shäffels. neftiegen. | seien: 
































Summe) 23 j1s12 11435 | 1335) 100 | Bas 
Ftudtpreife ausmwartiger Shrannen. 
ter 16 des Swafleis 
Schrannen » Drte. a ——— te 


MWaizen. | Kern. | Roggen. J Gerfte. | Haber. 
Augsburg, am 11. Sept. 


24. R. 47 kr.126 fi. 58 fr.j2ı fl. 16 kr. ja8 fl- 28 Erd 7.537 Er, 
Donauwörth, am 9. Sept, J25fl. 9 tx. 23 fl. 54 tt. ae fl. 15 fr. lach. 5Ix. Sf. 34 Er. 
Zauingen, am 5. Sept. 23 fl. 11 fr.i25 fl. 27 fr.}22 fl. 24 kr. As 57 Er.) fl. 2ı er. 
Memmingen, am 25. Aug. I—f.— fr.i25fl. 8 tx. ao fl. 19 tx. as fl. 42 fr.] Sf. 47 Er. 
Nürnberg, am 4. Aug. 20 r u tr.— fi. — kr. Ns ft. 5 tt. lao fl. 40 tr. 8fl.25 fr, 
Druck und Only du 8 D. Bed’ihen Buhbanplung in m riepllagen, 

erantwortlidger Herausgeber: C. O. 


(Mit einer literariſchen — 
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Woce ablatt 


ber 
Stadt Nördlingen. 





— 





Dienſtag den 22. September 1846. 





von Schwaben und Neuburg 1846. 

Nro. 357. Die Communal-Bruͤcken- und Pflafter-Bölle in Beziehung auf den Bau 
ber f. Eifenbahnen. — Den Befuh der Öffentlihen Vergnügungsorte von Seite der Iateint: 
fhen Schüler. — Die Abhaltung einer Anftellungs» Prüfung zur Erlangung definitiver Schul: 
dienfte. — Die Erledigung der Praͤfekten- und erften Seminarlehrers: Stelle in dem Schul: 
(ebrer: Seminar zu Lauingen. — Vorftellung des Kaufmanns Fr. Xaver Stiefberger in 
Münden: um Bewilligung zur Errihtung von Agenturen für Auswanderer nad Marienftadt 
In Penufplvanien, — Die Beftellung von Sämerelen. — Dienfted : Nahrichten. 


. Amtliche Befanntmachungen, 


Die Liften über die Almofenbeiträge und die Quartierlaft für das fommende 
Etatsjahr 18%/,, find bereitd in der Anfertigung begriffen und werden vom Sams: 
tag, den 19. bis Mittwoch den 30. d. Monats zur Einficht und Vorbringung 
allenfallfiger Reclamationen im Magiftratsbureau aufgelegt, 

Mördlingen den 15. September 1846. 

Stadbtmasiftrat. 
r vn 


Dit tmar Rechtsrath. Schegk. 


Die Feuerbeſchau⸗Commiſſion wird demnaͤchſt ihre Function beginnen, bei 
Vornahme derfelben nicht blos auf ——— Maͤngel, ſondern auch auf alle 
und jede bauliche Gebrechen an den Gebäuden ihr Augenmerk richten und folche 
fofort zur Anzeige bringen. 

Es werden daher die Eigenthämer und Adminiftratoren von Gebäuden aufge- 
fordert, bei Zeiten alle Baumängel durch Sachverſtaͤndige heben zu laffen. 

Nördlingen den 19, September 1846, , 

Steadtmagiftrat. 
vn 


Dittmar. Sqegt. 





Die Fourage⸗Lieferung für Militaͤr-Pferde pro 1820, wird an den Wenigſt⸗ 
nehmenden am Montag den 28, d. M. veraccorbirt, wozu Liebhaber eingeladen 


werben. 
Nördlingen den 22. September 1846, 


Stadtmagiſtrat. 
V. n. 
Dittmar, Redtörath. Schegl. 
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Nach den neueften Erhebungen befteht das wirffamfte Mittel gegen eine weitere 
Ausdehnung der Kartoffelfranfpeit darin, die Kartoffel, nachdem das Kraut ab⸗ 
geborrt ift, bei guter Witterung nicht länger mehr im Boden zu laffen und alles 
anzuwenden, um die Knollen rein von Erde in die Aufbewahrungsorre zu bringen, 
diefelben aber vor der Einfellerung volfommen abtrodnen zu laflen. Die Abtrods 
nung wird am Beften dadurch bewirkt, daß man die Kartoffel an einem trodnen 
Orte in dilnner Lage wombglih dem Ruftzuge ausſetzt und felbft in den Kellern 
durch geeignete Vorrichtungen der Luft möglichft allfeitigen Zutritt verſchafft. 

Die gemachten Erfahrungen hierüber und wichtigere Vorfommniffe wollen ans 
ber zur Anzeige‘ gebracht werden, um zufolge der Aufforderung hoher Kbniglicher 
Regierung über dad Ergebniß der Erute Berichte erftatten zu koͤnnen. 

Nördlingen den 18. Eeptember 1846. 

Stadbtmagifirat. 


v. n. 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 


Da durch Anfertigung von Schluͤſſeln fuͤr das Geſinde die Dienſtherrſchaften 
in mehrfacher Beziehung gefährder werden koͤnnen, fo wird hiemit den treffenden 
Gemwerbömeiftern aus Anlaß einer jüngft vorgefommenen Anzeige wiederholt zur 
zu. gemacht, die auf Beftellung des Gefinde, der Lehrlinge ꝛc. angefertigten 

chluͤſſe in Feine anderen Hände, ald in die der Hauseigenthuͤmer resp. der 
Familienhaͤupter abzugeben. 

Nördlingen den 19. September 1846. 


Stadbtmasiftrat. 
vn 
Dittmar. Schegl. 





In der heutigen Sitzung wurden folgende Unterſtuͤtzungen bewilligt, und zwar 

a) an neuen Unterſtuͤtzungen: 
dem Melchior Diftler, Binder, 72 Fahre alt, 12 fr. 
b) an Zulagen: 
J der Barbare Greiner, Tagloͤhners-Wittwe, 71 Jahre alt, zu 12kr. noh 3 fr. 

c) dad Schulgeld: DE Le a Er 

der Amalie Lindenbauer, 8 Jahre alt, Tochter ded Beindrehers Johaun 

, Leonhard Lindenbauer, 
der Barbare Weigel, Tochter ded Schmied8 Johann Georg Weigel. 
Nördlingen den 15. September 1846. 


- Der Armenpflegichaftsrath: 


. yv.n. 
Ditemar, Rechtsrath. Schegl. 





Im Laufe der vorigen Woche wurde dahier eine goldene Vorſtecknadel gefunden 
und auf dem Polizeis Bureau abgegeben, was hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Nördlingen den > September 1846. 


tadtmagiftrat. 
vn 
Dittmar, Rechtsrath. Schegl. 
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Am 22. vorigen Momats ftarb in Aleinerdlingen -dieß Gerichts, die Handels⸗ 
manns⸗Wittwe Bela Schweizer, mit Hinterlaſſung eines gerichtlich hinterleg⸗ 


ten Teſtaments den 6. Juni h. Is., worin fie mehrere ihrer Verwandten in Er: 


* 


manglung von Kindern zu Univerſalerben, ihres Ruͤcklaſſes eingeſetzt hat. 

Es werden nun alle diejenigen, welde an dem Ruͤcklaß der Defunctin An: 
fprüche ald Erben oder Gläubiger zu machen haben, aufgefordert, ſolche innerhalb 

zwei Monate a dato , 

vor biefigem WVerlaffenfchaftögerichte anzubringen, widrigenfalld der Ruͤcklaß ohne 
Ruͤckſichtsnahme auf ſolche wird-zur Vertheilung gebracht werden. 

Nördlingen den 7. September 1846. 

Königlich) baerifihes Landgericht. 
Lie Polzl, Landridhter. Beyſchlag. 





Naͤchſten Donnerſtag, den 24. d. M., Nachmittags 1 Uhr, werden vor der 
Hauptwache alte Bretter, Baͤnke, Thuͤrchen mit Beſchlaͤgen, Seſſel, eiſerne Stangen 
und dergl. parthienweiſe an den Meiſtbietenden verfteigert. 

Nördlingen den 21. September 1846, 

Proteftantifhe Kirchenverwaltung. 
yY.n. 


Dittmar. 





Ediftalladung. 

Bei dem. gerichtlichen: Verkaufe vom 3. Auguft I. 3. ift auf das Wohnhaus 
des Schuhmachermeifterd Sebaftian Gottfried von Wallerftein ein den Schäßs 
ungspreis erreichendes Meiftgebot von 201 fl. gelegt worden, 

Auf dem fraglihen Haufe ift für Jofeph Alban und Ignatz Röttinger 


von MWallerftein eine Hypothek von 75 fl. im TIL. Sage eingerragen. 


Da diefe Hypothek durch das gelegte Meiftgebot Feine Befriedigung mehr 
‚erwarten kanu, fo werden Joſeph und Ignatz Röttinger, deren gegens 
wärtiger Aufenthalt dahier unbekannt ift, biemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
um fo gewiffer ihre Erflärung abzugeben, ob fie dad ihnen zuftehende Einlbſungs— 
recht geltend machen wollen, ald außerdeſſen der Verzicht hierauf angenommen 
werben würde. 

Mallerftein den 16. September 1846. 


Fürftli Dektingen Wallerfteinifches Herrſchaftsgericht. 
Kummer. 





Mer immer an dem Nachlaß der verlebten Maurermeiſters-Wittwe Eva 
Mittring von Deggingen eine — zu machen bat, wird hiemit aufges 
fordert, ſolche binnen 4 Wochen und laͤngſtens am 12. Oktober d. J. dahier ans 
zumelden, widrigenfalls der Nachlaß ohne Ruͤckſicht an die betheiligten Erben vers 
theilt werden wird. : 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Vermbdgenstheile der Eva Mittring 
in Handen haben, aufgefordert, ſolche binnen derfelben Frift anher nahmhaft zu 
machen, wenn fie den Verdacht der Unterfchlagung von ſich abwenden wollen. 

Harburg am 11. September 1846. . 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


' Kummer Horn 
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Die in dem Nachlaffe der verlebten Maurermeifters.MWittwe Eva Mittring 
von Deggingen vorhandenen Realitäten, ‚als: 
ein einftbdiges Wohnhaus mit angebautem Stadel, Hofraum, Garten, . 
Schweinſtall und Gemeindegerechtigkeit PI.« Nr. 162, 163, 817, 
275, 102 Dez. baltend, 
1, Morgen Adler und Wiefen, der Bahader, PI.:Nr. 1036 a, b, 
1 Tagwerk 05 Dez., 
!y —— Hae im Scneidbah, an der Hofmauer, Pl. Nr. 835, 
1 De 





* z. 

dann mehrere Hausgeraͤthe, 
werden am 

Freitag den 25. diefed Monats, Nachmittags 1 Uhr, 
in loco Deggingen dffentlih an den Meiftbietenden verkauft und hiezu Kaufds 
liebhaber eingeladen. 

Harburg den 11, September 1846. 
Fürftliches Herrfhaftsgericht. 
K 


ummer. Horn. 





Auf beſondern motivirten Antrag der Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſchen 
Domainial-Kanzlei wird dad dem Fuͤrſtlichen Haufe Dettingen Wallerſtein zuge⸗ 
fallene Gnadenfeldlehen, welches zulege der Utzenmuͤlle Mathe Mayer in 
Deggingen befeffen, beftehend in 

16%, Morgen Aecker und 2 Tagwerk Wiefen, Grundbuch Tom. XII, 
pag. 179 nach bayerifhem Maas 27 Zagmwerf 65 Dezimalen, in 
der Steuergemeinde Deggingen, und 1 Tagwerk 25 Dezimalen 
in der Steuergemeinde Ziswingen 

in erblehenbarer Eigenfhaft an den Meiftbietenden dffentlich verkauft, und hiezu 
Bietungd- Termin auf 

Mittwoch den 23. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Landler’fhen Wirthöhaufe zu Deggingen angefeßt, wozu Kauföliebhaber 
hiemit eingeladen werden, 
. Die Kaufsbedingungen koͤnnen dahier und dad Lehen felbft in Deggingen 
ftündlich eingefehen werden. sn 

Harburg den 20. September 1846. ach 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
K 


ummer. 





Auf den Grund amtlich gepflogener Verhandlungen wird der Bauer Michael 
Berndorfer zu Erlbach wegen nachgewieſener Geiſtesſchwaͤche und ſonſtiger koͤrper⸗ 
lichen Gebrechen unter Curatel geſtellt und ihm deſſen Schwager, der Bauer 
Georg Schachner zu Erlbach als Curator beigegeben, was nunmehr hiermit 
offentlich mit dem Anhange bekannt gemacht: wird, daß alle von dem Michael 
DBerndorfer ohne Zuftimmung feines Euratord Georg Schadhner zu Erlbach 
abzufchließenden Verträge und fonftig rechts verbindlichen Handlungen, nament: 
lich aber audy zu etwa contrahirende Schulden ald null und nichtig, fomit unver: 
bindlich angefehen und erflärt werden. 

Hiernach ift fich firenge zu achten und vor Schaden und Nachtheil zu hüten. 

Dettingen den 9. September 1846. 
ürftliches Stadt; und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Zuftizrath. Bauer. 


en 


Bopfingen. (Schuldenliqguidation.) In der Gantfache des F Johann 
David Hieber, gewefenen Stadtraths und Lakirers in Bopfingen, wird die Schulden» 
Liquidation mit den geſetzlich damit verbundenen weiteren Verhandlungen am 

Montag den 12. Dftober d. J., Morgens 8 Uhr, 
und je nach Umftänden den folgenden Tag auf dem Rathhaufe in Bopfingen vor: 
genommen, wozu die Gläubiger und Abfonderungs = Berechtigten hiemit eingeladen 
werden, um entweder perfbnlidy oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
oder auch, wenu vorausfichtlich Fein Anftand obwalter, ftatt des Erfcheinens, vor 
oder am Tage der Liquidations-Tagfahrt ihre Forderungen durch fhriftlichen Re— 
zeß in dem einen wie in dem andern Fall unter Vorlegung der Beweismittel für 
ihre Forderung felbit fomohl, als deren erwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die 
nicht liguidirenden Gläubiger werben, fo weit ihre Anfprüche nicht aus den Ges 
richtöaften erfichtlich find, am Schluſſe der Verhandlung durdy Befcheid von der 
Mafle auögefchloffen; von dem nicht erfcheinenden Gläubigern aber wird angenoms 
men werden, daß fie hinfichtlich eines erwaigen Vergleichs, der Genehmigung des 
Verkaufs der Maffe- Gegenitände und der Beftätigung des Güterpflegerö der Er: 
klaͤrung der Mehrheit ihrer Klafle beitreten. 
Neresheim den 12. Ge tember 1846, 
Königliches Oberamtsgericht. 
Dftertag. 





(Berlorner Hund.) Bei einer Jagd in dem Waldtheil Bergholz dahier 
hat fih ein Schweißhund mittlerer Größe, kurzhaarig, von rorher Farbe, mit 
ge und Scyellen verfehen, welche vielleicht nun fehlen koͤnnen, verlaufen. 

er > gebt auf den Ruf „Waldmann.‘ 
er diefed Hundes habhaft werden Fann, und ihn hieher mohlbehalten ab: 
liefert, erhält ein Gefchent von 2 Kronenthalern. 

Schloß Neresheim den 18. September 1846, 


Fürftliche Thurn und ze. Schloßverwaltung. 
cd. 





Am Mittwoch den 30. September 1846, Nachmittags 1 Uhr, wird auf 
dem biefigen Rathhaufe die Krazhofer Schaafmeide, berechtiget zu 500 Stuͤck, an 
den Meiftbietenden dffentlich verpachtet. 

Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Harburg am 14. Septerhber 1846. 
Kinaft, Bürgermeifter. 





Dienftag den 29. September 1846 wird Nachmittags von 12 — 1 Uhr zu 
Unterblikagen in der Wohnung ded Ortövorftehers die Schafweide für den Som: 
mer 1847 zu 175 Städ dffentli an den Meiftbietenden verpachtet. Unkennbare 
Steigerungsluftige haben fi mit Vermdgenszeugniffen auszumeifen, und hat Pächter 
für Pferchkarren und Hurten felbft zu forgen. Die Bedingniffe werden am Tage 
der —— bekannt gemacht, und die Ratification behaͤlt ſich die Verwau⸗ 
ung bevor. 
Unterbiſſingen den 16. September 1846. 
sh Rieder, DOrtövorfteher. 
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Privat: : Anzeigen, 


Für die erhaltenen fchönen Hochzeitgefchente ftatten wir deu verbindlichften 
Dank ab und rufen uufern Freunden und Verwandten ein herzliches Lebemwohl zu. 
Peter Kraft, Lebkuͤchner zu Fürth. 
gifette Kraft, geb. Conrad. 


Georg Kafpar Gofhenhofer und deffen Ehefrau, in der Schlüffelgaffe, 
machen ihren verehrten Freunden und Bekannten geziemend befannt, daß fie 
fonnen find, naͤchſten Sonntag ihre goldere Hochzeit zu feiern, und empfehlen Ei 


- zu fernerem Moblwollen. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit, einem bie igen und auswärtigen verehrlichen 
Publitum zur Anzeige zu bringen, daß er für uächftlommenden Herbſt ebenfo wie 
fonft wollene Strümpfe um fehr billigen Preis walfen und wieder herrichten 
wird. Sich zu recht vielen geneigten Aufträgen empfehlend, verbindet er zugleich 
die Anzeige damit, daß er in der Löpfinger Straße, bei Herrn Schreinermeifter 
Geyer wohnt, und allenfallfige — — dortſelbſt abzugeben find. 


Nördlingen am 12, September 1 
Johann Jakob Krauß. 








Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 


5. Sept. A. Briebeich Hermann, Sohn des Johann Kafpar Auffchlager, Sad: 
trägerd. 





10. — A. Georg Chriftian, ern bed Georg Andreas Ammerbacer, Konditors 
-und Spezereihändlers. 
11. — C. Nuguft Friedrich, Eohu des Karl Auguft Eturm, NRothgerbermeifters. 
12, — D. Karl Heinrih, Sohn der Rofine Katharine Hafner. 
13. — A. Johannes, Sohn des Zohann Adam Köhnlein, MWagnermeifters. 
16. — A. Johann Matthaͤus, Eohn der Marie Barbare Schweyer. 
Geftorbene: Alter. 
15; Sept. Nr.3, Johannes, Sohn des Joh. Michael Schiüle, Bauern 
zu Herkheim, an Abzehrung *. . 14 Monat. 
16.— A. Anne Marie, Tochter des Balthas Markmüller, Webers 
meifterd, an Ubzehrung .. 7 Wochen. 
eod. — A. Marie Eophie, Tochter des Johannes Steinmeyer, fein: 
webermeifters, an Gichter . . "3 Zahr. 
eod. — A. Marie Margarethe, Tochter des Fobann Georg Bolt, 
Inwohners und Taglöhners, an Convulfionen . . Jahr. 
eod. — B, Philipp Karl, Sohn des Zohann Friedrich Beyſchlas * 
Bürftenmachermeifterd, an Gichter 4 Monat. 
eod. — C. Johann Michael, Sohn ded Johann Gottfried geben, 
Zimmergefellen, an Entkräftung . » +». I Monat. 
eod. — D: Arme Marpareıhe Mayer, geborne Mad, Defonomee 
Ehefrau, an Altersfhwädhe . 703 Sabre. 
17. — A. Marie Rofine Schneidr, geborne Beyſchlag, Privatierde 


Ehefrau, an Herzbeutelmafferfuht +» -» . . . 61% Jahre, 
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18. Sept. D. Zohannes, Sohn des Wild: Lubwig Kleyer, Lodwebers 
. meifterd, an Ubzehrung 2 0 0 2 are“ 
‚eod. — A. Marie Helene, Tochter des Johann Balthafar Frid, 
geinwebermeifterd, an Ruhr - 2 ste 2. 

19. — A. Elifaberthe Marie Helene Sophie, Tochter ded Auguft 
Chriftian Lebrecht Weinmann, Kaufmanns, Gemeinde: 

bevollmaͤchtigten und Adjutanten im K. Landwehr: 

Bataillon dahier, an Eonpulfionen . 2... 
eod. — C. Friederike, Tochter der Sabine Margarethe Bilfinger, 
’ BU Sichte wie Jahr. 
—— — — ——— — —— — — — 

Fremden-Anzeige. 


Ih der Krone. Die Herren: Seine Durchlaucht Hr. Fuͤrſt ©. Lantatuzuos mit Ge: 
mablin und Dienerfhaft aus der Moldau, Finanzraty Schwab mit Gemahlin von Stuttgart, 
Sreiperr v. Holzſchuher, Lieutenant im 8, Chevanrleger- Regiment Herzog Mar v. Dillingen, 
von Bid, Beamter von Baͤchingen, Dr. Goͤtz, Arzt von Lauingen, Dr. Krauß, Mititdr: 
Arzt von Dillingen, Spitzh, k. Artillerie-Lieutenant von Landau, Brändle, Cand. theol. 
v. Zußmarshaufen, Bauer, Gemälde: Reftanrateur und Koch, Paller v. Münden, Popp mit 
Gemahlin v. Nürnberg, Ebner, Buchhändler v. Nürnberg, Thomas, Färbermeliter v. Glengen, 
Foͤrſter Hereloiter von Münden, Schalch, Käßfabritant von Aupfertot, Ochs, Buchhalter 
mit Familie von Nürnberg, Mayer, Hofrat) von Gorha, Spies; Hauptmann und Adiutant 
{im f. Generale Quartiermeifter- Stab von Münden, Kellner, Glasmaler von Nürnberg, 
Dr. Kteltmever mit Sohn von 1 Gebrüder Neuburg, Fabrifanten von Budan, 
Gebrüder Lönenthal und Lindauer von Buttenhaufen, Bräuning, DOberamts= Pfleger und 
Hiller, Gaſtwirth von Crallsheim. Die Herren Kaufleute: Mayer von Buhau, Merlan 
von Bafel, Elfas von Augsburg, Stark von Mannheim, Herrfhel von Lahr, Drechsler mit 
Sohn von Nürnberg, Ziegler von Münden, Etapff von Moarktbreit, Wolfhendorf von 
Frankfurt, Funk von Emskirchen, Lucas von Eiberfeld, Roth von Bafel, Obler v. Barmen, 
Diener von Pforzheim, Schäffer von Cannftadt, Hayler von Münden, Dunfer von Helden 
beim, Arens von Bremen, Eispert von Ulm, Mentens von Gladbah, Möller von Schwein= 
furt, Hinkeldey und Schmidt von Nürnberg, Groß von Frankfurt. Frau von Walter von 
Gmünd. Frau von Metting von Würzburg. Fräuleln Linfenmayer v. Donauwörth. Igft. Bed 
von Dinfelsbühl, Igfr. Stiele von Ehingen. j 

Im Reh. Hr. von Grundner, k. Baulnfpeftor von Donauwörth. Die Herren Kauf: 
Iente: Fifher von Coͤln, Stödel von Nürnberg, Mohr von Dinkelsbühl. 


Im Karpfen. Die Herren: Großherr, Tuchfabrifant von Leipzig, Schmidt, Bier: 
bräuer von Ettringen, Gruber, Bräuereibefiter von Augsburg, Meichel, Bräuereibefiger 
von Kißingen, Bernhard, Paller von Geißllagen, Spannheimer, Mechanikus von Münden, 
Sries, Studlofus von Notbenburg, Neff, Schloſſermeiſter von Bleberach, Burgbardt, Ins 
genteur mit Fräulein Schweiter von Kaufbeuren, Wintergerft mit Gemahlin von Ellwangen, 
Elisner, Kaufmann von Rothenburg, Steingruber, Kaufmann von Ellwangen, Rein, Kauf- 
mann von Chemniß, Knoll, Kaufmann von Würzburg, Lichtenjtadter, Handelsmann von 
Lentershaufen, Böhm, Handeldmann von Moͤnchsroth, Meier, Schafhaͤndler von Ehingen, 
Wolf, Handeldmann von Moͤnchsroth. Madame Groffer, Madame Bulnler und Madame 
Schöppier von Dinkelsbuͤhl. Madame Kernftot von Münden. Jgfr. Zwung von Dinfelss 
buͤhl. Igfr. Högemann von Schwaͤbiſch Gmünd, ‚ 

Im weißen Roß. Die Herren: Wörle, Steinmeß v. Eichitädt, Heinle, Huttelmeler 
und Schabel von Gmünd, Grinwald von Illertiſſen, Stahl, Kunftmüller von Göppingen, 
Dinkiger von Aalen. Frau Kling mit Sohn von Mödlingen. Fräulein Füher von Münden. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Dtt, Ortsvorſteher v. Leihelm, Degifher, Teppiche 
händler von Defereggen, Defterle von Oberfontheim. 

n Privarthäufern. Madame Gerftmaler von Memmingen, Zwei Fräulein Erdinger 
von Ingolftadt. Demolſelle Schmidt von Guobſtadt. 





12 Zah. 
74 Jahre, 


. 4 Jahr. 
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Breife, der vorzüglichften ‚tarirten Lebensbedürfniffe. 


th Bier: 
— —* Wrod A wie . (mit Einfluß der Shentpfennige wu, des Rokalaufihlags.) 
Ein n semted. Bitte a ft. 


2 
— Die Maas braunes Sommerbier . . 6 
wel Er 


Die Maas welßes Bier (micht tarirt) 34 Fr. 
Ein Pfund ſchwar jes Moggenbrod toftet 5a kr. heiſch: 
In Drum K Segen Bierling Sehsjtl. Das Pfund ——— 40 * 





gernmehi fl.ſtr. Ipf. fi.ſtr. ſvf Netr. vr. nee: 8 kr. 
feiner Yuszug| 4 |46 |— 11191 2] 18 — — Kalbfleiſch ..... 7 kr. 
&hönmehtl- -|.4 130 |—4 ı| 7| 2] 16 3 — — Goaf- und Hammelfteifh ei 
edle ep 143) BJ I — — Shwelnfelh „u... 
Moggenmebl -| 3 — 1—158)—] 414 | 2 " Ja ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. — 
Steife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unſchlltt .. — — 13 Tauben das Paar...» »-» . bis s tr. 
— — gegoſſene Lichter ... x Eler 4 — 5 6Gtil „ren 00 0.0 9:7 
— — getunkte — -.r... 22 fr. | Salz das Pfund.... 4, er 
— — Elfe ...:. 1.1 — — 16 fr. | Erdbirn, der MWiertel-Meßen 10 — 11 kr. 
— — Mindfhmal ... 24 — 25 fr. | Erbfen der Metzen 3 fl. 54 kr. bis —f. — Fr, 
— — Ghwelnfhdml -.— — — fr. Linien — — 4 Ha 5fl. — Me. 
— —— Hitſen ⸗ — rer eb — kr. 
Gãnſe das Stuͤck. .. — — a fl. Lein — — 2ff. 30 ir. — —ffl. — kr. 
Enten — Paar . ..... 56 — ki Wicken — —fl. — kt. — —fl. — tr. 
Hennen — Stuͤck ... ... 16 — 18 fr. Flachs das Pfund .....· — — 18 kr. 
Hübner das Paar. - «ru... 30 — 36 Ir. a - un: — fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das Tagwert rannter 3e 
Buchenholz 45 fl. Noggenftrod 7 f.Ja) in der ie hen] b) in a Klein’ [hen 
Birkenholz 42 fl.[Dintelfirod 6 fl. Biegelel: Slegetel: 


Eichenholz 411 A.|Haberfiroedp — A.JjDas Malter Kall. . 54 fr.| Das Malter Kalt. „ 54 fr. 
Tannenholz 41 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dacplatten 4 i. 30 tr. 400 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Zlegelſteine 4 fl. 30 fr.|100 Zlegelſtelne 4 fl. 36 kr. 


"TMinzeige des am 19. September 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreibemarftes. 



















— — F doaer | Mittler |marsee Gegen die vorigen 
tungen, | Reft.| fuhr. "geftiegen. | gefallen, 

























ge dee She, | 
a ! f. I ie 
5512839527 | 42 
165 27155526 | 47 








Haber 71441 7|2ı]| 6156 


Summe] 100 1892 Fon | 1373 ] 119 | 
— ausmwärtiger Schrannen. 


Schrannen »Drte. 


Augsburg, am 18. Sept. 26 f. 5 tx. 27 f. 36 fr.}21 fl. 24 kr. a8 fl. 37 fr. 
Donaumdrth, am 16. Sept. |25 fl. 55 fr.|25 fl. 10 fr.}22 fl. 25 kt. 17 fi. 29 r.| 7fl. 2 kr. 
Lauingen, am 12. Sept. 26 fl. ı2 fr.ier fl. 9 tx. 24 fl. 45 fr.lı7 fl.ä6he.] 7. gr, 
emmingen, am 45. Sept. I— fl. — fr.|28 fl. 58 r,f2o fl. 9 fr.J19 fl. 38 fr.] 7.58 Er. 
Nürnberg, am 29. Aug. 23 fl. 58 kr. — fl. — ktt. as fl. 19 dia. — fr.) 7 f.39 kr. 
€. d. Bedfhen Buddanpia 
Drug und Berteg de der 42, Zehen —— erh gen, 


Mit zwei Beilagen, wovon eine Kane Inhalts iſt. — 
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Stadt Nördlingen. 





Die Verpflichtung der Malmlller zum Eintrage der in die Mühlen gebrachten Malzquantitäten in 
die Poletten. — Die Erledigung der Pfarrei Weiſſensberg. — Bertretung bes Iandeeirtpfaftliien 





Antliche Bekanutmachuugen. 


Nach den neueften Erhebungen befteht' das wirkſamſte Mittel gegen eine weitere 
Ausdehnung der Kartoffelkrankheit darin; die Kartoffel; nachdem das Kraut ab: 
gedorrt iſt/ bei guter Witterung nicht länger mehr im Boden zu laſſen und alles 
anzuwenden, um die Knollen rein von Erde in die Aufbewahrungsorte zu bringen, 
diefelben- aber. vor der Eiufellerung vollfommen abtrodnen zu laflen. Die Abtrods 
nung wird am Beſten dadurch. bewirkt, daß man die Kartoffel an einem trod'nen 
Drte in, duͤnner Lage womdbglich dem, Luftzuge aus ſetzt und felbit in den Kellern 
durch geeignete Vorrichtungen der m moͤglichſt allfeitigen Zutritt verfchafft. 

Die gemachten Erfahrungen hierüber und wichtigere Vorfommniffe wollen ans 
ber zur Auzeige gebracht werden, um zufolge der Aufforderung hoher Kbniglicher 
Regierung über dad Ergebniß der Ernte Bericht erfiatten zu Ednnen. 

« Nördlingen den 18. ber 1846, 
Stadtmagifirat. . 


7 7 
Dittmar, ‚MRechtörath. Schegl. 


22° / 
— )) 


Im Laufe dieſer Woche wurde aus einem e ig; 
bettchen mit weiß und dothem Ueberz in at | 
Anden man vor dem Ankaufe Plan — rdert 


Entdedun Sfalle zur Anzeige des Thaͤters ut 


Nördlingen den — AIG gif Br 


nn ET li Bu Den 2 


212 igt marnag Ssgest. 
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Es wird bekanut gemacht daß die len am Sountag deu 4, Oktober 
und die Werftagefchulen. % er a er, wieder, b innen. 
Nördlingen pt 28. SH %3; habe ® —* 


Die k. Er Poren Schulinfpection. 
| "Pfarrer Pr 





— 
BE 


RT Erkenntniß 
Dur Erkenntniß vom Heutigen’ des unterfertigten Gerichtes wurden die 'in 
der Ediktalladung vom 14. Mai 1846 ausgefchriebenen Schuld und Pfand: 
verfchreibungen, nachdem ſich innerhalb dem vorgeftrecften Termine Niemand mit 
rechtlichen Anfprüchen hierorts gemeldet. hat, für kraftlos erklärt, mas hierdurch 
dffentlich befaunt gemacht wird. 
Harburg den 19. September 1846, 


Fürftlich Dettingen Walierfteinifches — 





Berfeigerung.) Nächften Donnerftag den 1. Dftober‘d. 3. wird in 
dent Gebäude der Furftlichen Reitſchule dahier eine Partie altes Kupfer⸗ und 
Meflinggefhirr circa 125 Pfund, dann. Eifenzeug dffenrlich an die Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein 
Wallerſtein den 26. Oftober 1846, . 
die Fürftlich mL Baterheiniphe —— 


Bauer. 





Auf den Grund amtlic gepflogener Verhandlungen wird der‘ Bauer Michael 
Berndorfer zu Erlbady wegen nachgewieſener Geiſtes ſchwaͤ e md ——— tbrper- 
lichen Gebrechen unter: Euratel gejtellt und ihm 'deffen Schwager, Bauer 
Georg Schachner zu Erlbach ald Curator beigegeben,’ was nunmehr hiermit 
dffentlich mit. dem Anharige bekannt gemacht wird, daß alle von dem Michael 
Berndorfer ohne Zuftimmung feines Curators Georg Schadhner zu Eribach 
abzufchließenden Verträge und fonftig rechts verbindlichen Handlungen, nament: 
lich aber auch zu etiva contrahirende Schulden ald null und nichtig, fomit unver: 
bindlicy angefehen und erklärt werden. 

Hiernach ift ſich ſtrenge zu achten und vor Schaden und Nachtheil zu hüten. 

Oettingen den 9, Eestember 1846. 
Fuͤrſtliches Stabes und Derrfhaftögericht. 


Baur,. Juſti izrath Bauer. 
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Schafwtidever achtung Die nſtag dem 6. Dftöber d. J Nachmittags 
3 Uhr, wird in dem Baufſſchen Wirthöhaufe dahler die Sommerſchafweide fr 
das Jahr 1847 ‚auf welcher 394 Stüd Schafe getrieben werden Fünnen, oͤffentlich 
achtet. 
—— — den 26. September 1846 Ortts vorſteher Pfiſter. 


Privat: Masten 


Da se) Noch blutet Fark die" Wunde; welche der gnädige und barmherzige 
Gott meinem Herzen dadurch ſchlug daß er meine aͤlteſte 10j hrige Tochter aus 
ber Zeitlichfeit in die Ewigfeit abrief, und ſchon wurde demſelben eine neue, weit 
groͤßere durd) den Tod. meine renen Gattin, mit der ich 11 Sabre in fehr glüd: 
licher und zufriedener Ehe Tebter geſchlagen· Groß iſt mein Schmerz; und fange 
wird die Zeit meinen tiefen Gram nicht zu ſtillen vermogen; denn ich habe viel, 
fehr viel verloren, was nur Diejenigen: zu beurtheilen- willen; ı welche die Wer: 
blichenen und mein num zerriſſenes Familieuband ehedem gekannt haben. Doch 
ich will ſtille ſein, nachde m mir an beiden Gräbern geipendeten | Troſtwort der 
heiligen Schrift, und: meinen Gram mit Ergebung in dem Willen des) guädigen 
Gortes ertragen, Einige wohlthuende Lindernug wurde mir durch die .allgemeine 
Theilnahme während des Gwöchentlichen Krantenlagerö meiner lieben Frau nnd bei 
deren Beerdigung verfchafft, und. indem ich mich hiemit der Pflicht de Danfes 
entledige, empfehle ich mid) ‚der fernern,ftillen Theilnahme und des —— — 
Wohlwotlens meiner Gduner a —— 

Joh. Beck zum Schluͤſſel 


ee Be —— feinen drei unmulndigen Kindern, 
Die 7 Ziels: Huiverfal- Ölanzwichte von: ©. Fleetwort 


welche von den beruůͤhmteſten — gepruͤft worden iR, und laut deren fich in 
meinen Händen befindlichen Atteſten nur ſolche Fngrediengen enthält,’ welche das 
Leder weich und ‚gefchmeidig erhalten, dabei. den, fhönften Glanz ohne Mühe her: 
vorbriugt und durch die nöthige Verdiinnung das zwoͤlffache Quantum liefert, ift 
fortwährend in. Buͤchſen zu 45 und 74 fr., nebjt — — zu befommen 
bei —* Materialiſt Weilbach in Arolsen, 

* Oeſer in Leipzig, | 

° Haupt: Kommiffondr des Heren & Fleerwordt in London. 


‚Einem hoben Adel und verehrungswirdigen Publitum empfeble ich mid) auf 
bevorftehende Winters Saifon in allen‘ vorfommenden Pugarbeiren. Ich werde 
mich beftreben, meine geehrten MOB DOnER: durch ſolide — und billige Preiſe 
zur Zufriedenheit zu bedienen. Thereſe Knoll. 


RKunuftt 7 en Freitag wird bei Unterzeichnetem ein Burfteffen,, dann Gonnz und 


Mona die Kirchweihe gehalten, wozu ergebeuft —* 
"Yalefı fngen den 28. Berbber 1846. J. Thum zum goldenen Lamm. 













Einladung.) Kommeuden Freitag iſt Murten und Sonntag Kirchweih, 
vozu hoͤflichſt einladet Memwarth in Baldingen. 


Einladung.) Äh Untörzeichnetem finder nächften Freitag ein Wurfteffen 
nd Somt ee das —— Statt, wozu, er feine 
FAR Fand und — börichft einlade 

Leonhard Biwerlen zum Storchen Valdlugen. 
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einer Meßelfuppe auf naͤchſten Breitagı ı: hewie ¶zu der | baranffofgenden 
PER ra den x =. Ditober.. lader auf's; ichfR eins 1: ine 
Jo h. Hopf, Meuwirth in. Baldingen, - .: 


(Einladung.) Unterzeichneter macht hiemit bekaunt, daß er Sonntag den 
F ktober Ki ihe er eiuladet. 
een era Muffı Gafmirnh in Herkheim. 


Im Schloffe zu Otting, eins. Stunde, von, Monhrim, find über 1000 Zentner 
Heu und Dhmat befter Dualiräs zu werfaufen. ulm; han. cm mie n. 


Otting den 25. September 1A 1:4 du oe. © r en; 
— TShereiia, Schmid, Paͤchters- Wittwe. 
Auctiona⸗Anzeige. LI 

Herr Salomon Krauß iſt Willens, Donnerftag den 1. Oktober und den 
darauffolgenden Tag, jedesmal Vormittags I und Nachmittags 1 Uhr anfangend, 
in dem Haufe Lit. D Nro, 166 des Herru Koch, Augsburger Fuhrmann, in der 
Lhpfinger Gaffe, eine Auetion abzuhalten, wort feidene, Ihibers, Merinos und 
fattunene Kleider, ein Frauenzimmermantel, Shawls, Hals⸗ und. Sadtücher, 
Schuͤrzen, Strümpfe, Negligee » Hauben, Stroh⸗ und Seidenhuͤte, Weißzeng; 
Ziehen, Stiels und Badpfannen, Backbleche, Spiegel, Gldfer, ein Granatpotter, 
filberne Eß⸗ und Kaffeeldffel, goldene Ohrens und Fingerringe, eine filberne Sad: 
Uhr, ein Commod von Nußbaumpolz, ein. zweithärner Kleiderkaſten, eifl Küche: 
falten, Tifche, Eeffel, Bettſtatten, Berten, ein fupferner Keffel, eine fpanifche 
Wand, Bindergefchirr, fo. wie auch ein Frauenkirchenſtuhl Nro. 731, unweit der 

Kanzel, dffentlich an die Meiftbietenden gegen Baarzahlung erlaffen werden. 

Es .lader hiezu geziemend ein Eduard Rehlen, Auctionator. 
Donnerſtag den 8. Oktober werden auf dem Fuͤrſtlichen Gut Ramſtein, bei 
Marktoffingen, zwei Hengftjährlinge, Fuchs und Braun, dann ein faſt noch neuer 
—— ſammt Hurten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

verſteigert. | 














(Auctions: Anzeige.) Montag den 5. Oktober, Bormittagd 9 Uhr anfangend, 
verfteigert Unterzeichneter im dem Haufe Lit. D Nro. 115 in der Deininger Gaſſe bei 
Herrn Maier, Delonom, folgende Gegenftände, als: Frauenkleider, Schürze, 
Sad: und Halstuͤcher, Ziehen, Stiel und Badpfannen, 1 zweithärner Kleider: 
kaſten, Bettſtatten, Betten und noch mehrere bier nicht genannte nägliche Gegen⸗ 
fände. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber ladet hiezu ergebenft ein ' 

| Eduard. Replen, Auctionater. 





(Ancrtons: Anzeige.) Freitag den 2. Oftoben d. J. Nachmittags. 1Uhr 
anfangend, findet in dem Haufe Lit. D Nro, 209, bei Frau Beyhl, Kunftgärtnerd: 
Wittwe dahier, eine Auction Statt, worin Zinn, Kupfer, ein Kanapee, Seſſel, 
Bettſtatten, NKleiderfäften, mehreres ‚altes Eifen umd fonftige Gegenftände gegen 
Baarzahlung veräußert werben. 

Kaufsliebhaber Lader höflichft „ein D. Dftertag, Auctionator. 


Bei Friedrich AumüllerKunfts nnd Handelsgaͤrtner, ſind einige Taufend 
Viehruͤben ſammt Blaͤttern kaͤuflich zu haben. 
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Man wünfcht die commifjionsweife Beforgung des Verlaufes für ein gangbares 
Geſchaͤft, das auch an deu kleinſten Orten mit Erfolg betrieben werden kann, 
an thaͤtige Agenten zu uͤbertragen, und: bemerkt, daß dieſe Agentur, welche keine 
kaufmaͤnniſche Kenntniſſe erfordert und bei der Feine Kaution verlangt wird, einen 
wefentlihen Nuten äbwerfen wird. | 

Frankirte und ** Autraͤge befiebe man au die Expedition dieſes Blattes 
gelangen zu laſſen, und Namen, fowie Wohnort fo genau als moͤglich zu bezeichnen. 


Ein Mannsfirhenftupl im mitrlern Gang ift zu verkaufen. Näheres in der 
Beck'ſchen Buchhandlung. : y 


Bei Goͤbel, Huckers-Wittwe, ift bis Galli das untere Logis zu beziehen. 
Bei Georg Diftler im Heugäßchen ift das obere Logis täglich zu vermierhen. 


Dei mir har ſich vorletzten Sonurag ein Eleiner, rother Haushund eingeftellt, 
welcher gegen Eutrichtung des Futtergeldes abgeholt werden kann bei 
MWaizmann, Gärtner, in Hohlheim. 

















Literarifche Anzeigen. 


Bei F. 5. Steinfopf in Stuttgart if erfchienen und in der Beck'ſchen 

Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 

Glaubensmutb in bewegter Zeit. Eine wahre Geſchichte, erzählt 
von Friedrich Karl Wild, Pfarrer zu Lhpfingen bei Nördlingen. (Mer 
befferter Abdrud aus den Zugenpblätten XX.) Mit mehrern Bildern. 8. 


Su der C. H. Beck'ſchen Buhhandlung in Nördlingen iſt zu haben: * 
Ueber Kartoffelnziehung aus Samen. Erfunden von G. Zander in 
Boigenburg, und mitgefheilt von B. Gbdringer, Badeigenthuͤmer in 
Rippoldsau. Abdrud aus der Karlsruher Zeitung. 8. broch. Preis 6 fr. — ' 
Abnehmer erhalten auf 10 Exemplare ein Freieremplar. 


Empfehlenswerthes neues Fatholifches Buch. E 
Sm Verlage von den Gebrävern Earl und Nicolaus Benziger in 
Einfiedeln ift neu erfchienen und durch die & H. Beck'ſche Buchhandlung in 
Nördlingen zu bezichen: | „ 
Wille, P. Alerander, aus der Gefellfchaft Jeſu, vollftändiges Gebet. 
und Tugendbud. Oder u a und Lebungen andächtig zu beten, fromm 
zu leben und felig zu fterben. Neu herausgegeben von P. Joſeph Zufter, 
aus — zo der Konventuals Franziskaner. Zweite Auflage. 8. Drudpapier 
Preis‘ 2 f} 5 s — A . 


3 & eben iſt erfchlenen imb in ber C. H. Beckſchen Buchhandluung in Nörblingen 
zu haben: | 
Zeander, Charlotte, die Säfelfchule für Damen. Ties Heft. Enthaltend 

das Neuefte im biefen Fade. Mit 24 Abbildungen. hroſch. 86 fr. 
Die frühen Hefte in 7ter Auflage find vollftänbig und einzeln vorrätig. 
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Im Verlage von Johann Ulrih Landherr in Heilbronn it jo eben 
erfchienen und in allen foliden Buchhandlungen des Ju⸗ und Yuslandes, nament⸗ 
lich in der E. H. Beckſſchen Buchhandlung in Nördlingen, vorräthig: 


“ Johann Martin Strohm's 
mehr ala fünfzigjähbrige ß — 
Erfahrungen un Gehbeimnifi e, 

wie 1) ein ganz vorzäglicher Dinger durch den Viehſtand erhoben werden kann. 
2) Alle Gewächle Al gi weit größere, beffere und feinere Art wachfend Zu machen. 
3) Den-Dünger fo. zuzurichten, daß ein Wagen voll mehr Nugen bringe, als fonft 
3 bis 4 derſeiben. 4) Zunge Baͤnme beim Eeten und Wachéthum fo zu behans 
deln, daß. fie alle anderd behandelten beim Tragen der Früchte wenigfiens um's 
Doppelte übertreffen, nebft einigen ‚andern Mitteln, wie die Pflanzen und alle 
Sämereien auf eine bisher unbefannte, aber weit beffere Art zu bebaudeln find, 
wodurch der Ertrag von 2 Morgen Feldung fo groß werden kann, al& der eines 
ganzen Landgutes. 


„Ein fämähifher Landmann Sin ich nur zwar,“ 
„Dafür iſt aber auch mein Wort ganz wadt.“ 


Achte verbeſſerte Original-Auflage. 

OT he Tue 
FF Die vorzüglidy bewährten Mirtel bieten jedem Oekonomen das hoͤchſte 
Jutereſſe. —B 





* 


ri 





Im Verlage von J. Bagel in Wefel ift erfchienen und in allen foliden 
Buchhandlungen, in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung, zu 
haben :- . —“⸗ — — 
Tabellariſche Eours-Berechnung des Amſterdamer, Fraukfurter, Pariſer, 

Augsburger, Bremer, Hamburger und Londoner Courſes, nebſt Jutereffen— 

Tabellen von 34, 4, 44, 5 und 6 Prozent auf 1 Jahr, 1 Monat und I Tag 

und einer Reductionds Tabelle der Silbergrofchen und Pfennige in Cents. 

Bon Oswald Zilger. Preis 2 fl. 24 fr. 


Bei Georg Franz in München ift erfchienen und in der C. H. Bed’ihen Buch⸗ 
handlung in Nörblingen zu haben: 
Der bayerifche Eivil rozeß 
nach dem Yudiziar-Coder und den ſämmtlichen bis jetzt erſchienenen 
Novellen | 
. j oder bie erläuterte 
 bayerifche Gerichtsordnung. 


Zweite, ganz umgearbeitete, um bas Doppelte vermehrte Auflage. gr. 8. f i. 20 fr. 





Bei Felix Schmeiderrin Baſel ift fo, eben erfchienen und in allen Buch: 
handlungen, in Nördlingen in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung, zu haben: 
Serfchell, Midley, S., Beſuch in meinem Vaterlande. Motizen, gefanmelt 

auf einer Reife nad Syrien und Paldftina im Jahre 1843. 208 Seiten. Hübich 
geheftet. Preis 45 Er. U 3 12 
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ir Genealogifche Anzeigen: 


a Geborene: *51 | 
19; Sept: D. Karl Napoleon Oskar, Sohn des | Karl Napoleon- Wiedenmann, 





Schneidermeiſters. 
eod. ⸗¶Maria Victoria, Tochter des Martin Halbedel, Soͤldners in Herkheim 
22. — B. Karoline Friederike, Tochter des Georg Friedrich Yoas, Lodwebers 
23, — A: Tberefia, Tochter der ledigem Thereſia Mailänder. 
25. — D. Chtiſtiane Dorothea, Tochter des Johannes Gruber, geweſenen 
Baͤckermeiſters. 33 
Geforbene: Alter. 


22. Sept. Pi Yeanette Sophie Friederite Bed, geb. Strauch, Gaſtwirths 
zum Schläffel Ehefrau, am Schleimfieber . . ..42 Sabre. 
26, — C. Johann Karl Friedrich, Sohn des Johannes Bleßing, 
Seifenfiedermeifters, an Gichter . 2 2 2 na 
27..— D. Regine Barbare,. Tochter, des Johann Georg Weigel, 
MWaffeufchmiedmeifters, arm Jebrfieber -. - im Zahr. 


Freniden » Unzeige; 


3 Monat. 


In der Krone. Die Herren: von Imhof, k. Artillerles Lieutenant von Würzburg, 
Jugenleur Fiiher von Nürnberg, Keerl, k. Porzellan : Manufalturs Infpektor v. Münden, 
de Lemo, Maler und Zaheld, Maler von Düffeldorf, Hoͤhl, Stud. pharm, von Münden, 
Franz, Mechanikus von Würzburg, Hauenfieln, Etudlofus von. Negensburg, Kuff, Groß— 
pfragner von Nürnberg,; Dellefant, Rechts: Confulent von Ellwangen, Lorenzen, Stubiofus 
von Tübingen, Haynd= Con mit Gemahlin, Profeffor von Drford, Dachguer, Pharmaceut 
von Degaingen, Meinfelder, Apotheker von Münden... Die Herren Kaufleute: Anoth von 
Stuttgart, Winkelmann von Gaffel, Siibermann von Frankfurt, Lederer von Nürnberg, 
Marold von Pforzheim, Balzer von Moskau, Gofweiler von Zuͤrlch, Bachmann von Auge: 
burg, Spis von Kriegehaber, Schuchard von Relchenbach, Maier mit Gattin von Hm, 
Gugaenheimer von Mainz, Gärtner von Erefeld, Schlauder von Meutlingen, Schrenfer von 
Dietfurt, Mann von Stuttgart, Jordan von Elberfeld, Frank von Stuttgart, Schmidt von 
Nürnberg, Berger v, Augsburg. Madame Hehl v. Ansbach. Igfrt. Kohler v. Dinkelsbühl. 

m Reh. * Herren Kaufleute: Relchhatt von Ansbach, Sußner von Augsburg, 
—— von Wuͤrzburg, Doͤhner von Schweinfurt, Haͤuſchmanun von Aſchaffenburg, Butters 
von Stuttgart. 

In der Sonne, Die Herren: Popp, Blerbraͤuer von Dillingen, Enflin, Kaufmann 
von Fürth, Be, Student von Würzburg, Mauthe von Einbab, Hofer, Gutöbeliger von 
Galgendof, Yung, Gaftgeber von Donauwörth, Hellmuth, k. Elſenbahn-Kommiſſaͤt von 
Nürnberg, Lotſchge, Kaufmann von Nürnberg, Haaß, Student von Zirtheim, Derer, Kauf: 
mann von Würzburg. Fräulein Hauber und Fräulein Fuchs von Muͤnchen. 

Im Fuchs. Die Herren: Mauerer, Accotdant von Dberbaufen, Schroff, Paller von 
Augsdurg, Naumann,. Bräuer von Gelflingen, Künzle mit Tochter, Handeldmann von 
Gmuͤnd, Simon, Sellermeifter von Dinkelsbühl, Meter mit Sohn von Dittenheim, Lederer 
von Niedpaufen, Schmid v. Uffendah, Gramer und Haͤnleln, Fabrikant v, Fürty, Liebmann, 
Graveur von Zuͤrlch. 

Im Katpfen. Die Herren: Diek und Enor, Blerbraͤuereibeſiher von Frankfurt, 
Richter, Lehrer von Augsburg, Rosnagel, Antiquar von Dillingen, Zapff, Studloſus der 
Philofophie von Würzburg, Gieng, Papierfabrifant von Möbring, Winkler, Studiofus von 
Leutershauſen, Scherer, Sädlermeifter von Würzburg, Schneller, Maurermeifter v. Auges 
burg, Fliſcher, Korporal im 3. Chevausiegers:Megiment v. Dillingen, Beichle und Erenwirth, 
Kaufleute von Hamburg, Retſchmann und Mendleln, Handelsleute von Feuhtwang. Mad. 
Lauter, Kaufmannsgattin von Augsburg. Madame Kil, Handelsfrau von Dinfelsbähl, 
Madame Müller; Handeldfrau von Schwenningen. Igfr. Blots von Würzburg. 

In Privarhäufern. Fraäulein Wilhelmine VBieringer von München, 


Breife ber vorpägfichfedt tar irten Lebensbedürfniffe. 
Ein ia Kroner —* Brod .. * 2 Ei (mit Einfhtaf — vos delalaafialage.) 


" 7 N Die Maas btaunes Sommerbir .. 6. 
” vemipäted Siyfreb ” | AZ | Die Maus weißes Bier (nicht tasirt) 52 Er. 

@in un — ed Roggenbrod koſtet 55 Er 
er [ Seen red To Schöttt. Das Pfund suhnieteng. .... 4104 u 
* fl. ltr. Ipf. fl. er.Ipfi ix, of. — Del oeon oo. . 84 Be 
— sl 46 -2 alııl Ja — I — a 8 kr. 
Schödumehl. -| also I—I ıl 7|l 14601 3I_— — Schaf: und Hammelfielid 7 Er. 
Nahmehl - 41 = ıl3l 41606 — — ESÄhweinflelih „.....424 ir. 


Roggenmebl . : —1—155/)—] 414 | 2 7 Iu der Breibdant alle Gattungen um 1 Fr, wohlfeller. 
Sreife nicht ta Firter Segenkände. 


— — —— Lichter — rege 7 | ||... + AM 
— — getunlie — vorn... 22 fr, | Salz das Pfun hr 


— — eife er — hf Grübin, der MierielsDieen 10 — 12 kr. 
— — Riludſchmalz +. 24 — 25 Er. | Erbfen der Metzen 4. — Ibis —f. — ir. 
_ = Schwer 


.— — — tr. Anſen — — ‚Me. ft. — EM. 

— Butter ...20 2ktr. Hirſen — ·222 6 il. 15 kr. 
Sänfe, das Städt De vr ur Br Br ee — 1 fl. kein rag — 22 fl. 42 kr. . — —f, — ft. 
Ent unten — ar 422 56 — 46 Ir. Wicken — — —f, — kr. —f. — fr, 
Hennen — Etüd «2.0... 45 — 16 Pr. | Blade das Pfund»... — 48 kr. 
Hübner das Pant... +. +.56 — 40 Mr. Ar ar 12 fr. 


Gehbrannter 3e 


Die Klafter Das Tagwert 
a) In ber Sefdendifer fden]| b) in ve Stel’räen 


Buchenholz 15 fl. no — fl. 
Birkenholz 12 l. Din * b ‚6 fl. Blegelet: 
Eichenholz 41 fl.|Habe fl. Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalk. . 5A fr. 
Tannenholz #1 fl; Gerftenftroß 5 fl.J100 Dadplatten ı fl. 30 fr.|100 Dacplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Btlegelfteine 4 fl. 30 kr. 100 Biegelfteine 1 fl. 36 fr. 


Uuzeige des am 25. September 41846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreldemarktes. 
















u Borl: a anne] er Höfer | Mittler [ruocine Gegen Ma 
tungen. fumme Preis des Shäfels, neitiegen. } gefallen. 
















det. fuhr. 
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Drud un Erlag der E SD Be tie Euätenpiang in Rösdlingen 
(Mit einer Iiterarifhen Bellage.) 


N= 43. 


Wochenblatt 


,  1iırD6$ 
Stadt Nördlingen, 
Dienftag den 6. Oktober 1846. 
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Auszug aus dem Iutelligenzblatte der Königlichen Ne 
von Schwaben und Neuburg 1846. -: m 

Nro. 64. Die Berwaltung des-Lubwig » KRanald, — Die Erledigung einer Stubien- 
lehrers · Stelle an ter fat. Schule zu Günzburg. — Die 179fte nei speige Sci ältern öfterreichi- 
fhen Staatsfhuld. — Den angebliben Johann Findelfind. — Kapitald - Darlehen aus den Mit- 
teln des Blinden = Erziepungs » Inſtituts in Münden. — Difiritts - Umlagen «Rechnung des Logs. 
Buchloe pro — — Die im, Zwangearbeitshauſe zu Kaisheim ausgebrochene Kranfpeit, — 
Die Einlieferung ſchwangerer Weibssperſonen in die Stra anftalten. — Die Erledigung der Pfarrei 


Burggen. — Dienfted -Nahricten, x 
Nro. 65. Den Öetraivehandel beir. — Die Ziehung don Kartöffein aus Samen, — Aus— 


wanderer nach Nord-Amerifa. — Den Jahresbericht des Mindhner-Bereins gegen Thierquälerei 
pro 1845 betr, — Die Berbreitung falfher Gufvenftüde k. württembergifhen Gepräges. — Das 
Kurfiren falfher Kronentpaler öfterteichifhen Gepräges. — Die Erlevigung des Welz'ihen Benefiziume 
in Sonthofen. — Die Erlevigung der Pfarrei Oberhochſtadt, Delkanats Weiſſenburg. — Die Er- 
Iedigung der Pfarrei Weftpeim, im Defanate Rügheim. — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachſtehendes Ausſchreiben hoher Kreisſtelle dd. 26, September h. J., den 
Getraidhandel betreffend, bringt man hiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntniß, daß ed der Magiftrat, mamentlich bei, den dermalen obwaltenden Ver: 
haͤltniſſen, für heilige Pflicht hält, „die, hierin enthaltenen Vorfchriften auf das 
Genauefte zu überwachen. und gegen jede Zumwiderhandlung mit ruͤckſichtsloſer 
Strenge einzufchreiten. N . 

Nördlingen den 4. Dftober 1846. 

Stadtmagiftrat, 
v. Liederöfron. Schegk. 


(Den Getraidhandel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majieſtät Des Königs. 


Die koͤnigliche Regierung finder ſich beſtimmt, nachſtehende Vorſchriften der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 11. November v. J. wiederholt zu verdffentlichen: 

$. 6. Es iſt darüber zu wachen, daß der Zwiſchenhandel mit Getraide nur 
durch anfäffige Perfonen betrieben, daß die Getraidebefiger durch Vorfpiegelungen 
und Umtriebe dritter. nicht vom Beſuche der dffentlichen Märkte abgehalten, die 
Gerraidfuhren, welche für den Markt beſtimmt find, nicht auf dem Mege dahin 
weggefauft, dann daß nicht ſchon vor dem Anfauge des Marktes heimliche Käufe 
geſchloſſen, Getraid: Vorräthe nur zum Scheine in die Schranne geftellt ; daß ferner 
die eigenen Forderungen der Verkäufer von den Händlern oder andern Gewerbe: - 
leuten nicht überboten und daß nicht Werabredungen getroffen werden, um ben. 
Preis im Voraus zu beftimmen oder in die Hdhe zu treiben, 
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$. 7. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften unterliegen, inſoferne dabei 
Getraide auf unerlaubte Weiſe eingekauft und verkauft worden iſt, der in den 
$. $. 3 — 5 gegenwaͤrtiger Verordnung enthaltenen Straf-Beſtimmungen. Außer 
* Falle iſt gegen die Contravenienten mit Polizei-Arreſtſtrafen bis zu 14 Tagen 
einzufchreiten, inſoweit nicht vie Handlung zur ſtrafgerichtlichen Cognition ſich 


eignet. 
: Die $. $. 3 — 5 verordnen: 

$. 3. Gegen diejenigen, welche den vorftehenden Vorfchriften entgegen, auf 
unerlaubte Weiſe Getraide einfaufen und verkaufen, tritt die Konfiscatiou des Ges 
traideö, wenn ed noch vorhanden if, außerdem aber der volle Erfatz des MWerthes 
und nebft' dem die Gonfidcation ded erlegten Raufpreiſes ald Strafe ein. 

Im zweiten Webertretungsfalle foll die vorbemerfte Strafe mir einem Polizei⸗ 
arrefte von 8 bis 14 Tagen gefchärft werden; zugleich werden die Verkäufer des 
Rechtes zur Ausübung des Getraidehandels mittelſt dffentlicher Ausfchreibung in 
allen Kreis s Sutelligenz» Blättern verluftig erklärt. 

F. 4. Wer an einem foldhen unerlaubten Getraidehandel ald Gehilfe oder Bes 

ünftiger auf irgend eine Weiſe einen mittel oder unmittelbaren Antheil nimmt, 
on nad) Umftänden mit einer Geldbuße von 25 bis 50 Gulden, womit eine Arrefts 
firafe von 3 — 8 Tagen verbunden werden kann, belegt werden. 

$. 5. Die ausgeſprochene Confiscation und Geldftrafen verfallen der Armen: 
faffe jener Gemeinde, in deren Bezirk die Uebertretung ——— bat; dem Ans 
Zeiger ift jedoch, wenn er die Enrdedung oder die Ueberführung des Schuldigen 
veranlaßt hat, die Hälfte diefer Strafen zu verabfolgen, dabei bleiben in mittel: 
baren Gerichtöbezirken die verfaffungsmäßigen Rechte der Gutsinhaber auf die ans 
fallenden Strafen vorbehalten. Saͤmmtliche Polizeibehörden und deren Organe 
haben fich von felbft verpflichtet zu erachten, diefe allerhöchfte Verordnung im Volls 
zuge mit allem Nachdrucke aufmerffam wahrzunehmen ; es fieht aber auch Feder: 
mann zu, die Behdrden in der Ueberwachung der vorftchenden Beftimmungen 
($ 6) zu — und die k. Regierung zähle auf eine rege Mitwirkung des 
Publikums in diefer Beziehung um fo zuverfichtlicher, ald die in Frage ftehenden 
allerhoͤchſten Anordnungen lediglih dad Allgemeine Befte bezielen, und in ihrer 
firengen Geltendmachung die Klagen über wucheriſche Umtriebe mehrfach eine be: 
friedigende Erwiederung finden werden. 

Augsburg, den 26. September 1846, 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
Dr. von Fifcher, Präfident. dv. Hermann, coll. 


Sm Laufe diefer Woche wird die Eger abgelaffen und foll deren Reinigung 
vorgenommen werden. 

Indem man dieß zur Kenntniß der Betheiligten bringt, fordert man zugleich 
alfe diejenigen, denen die Reinigung obliegt, auf, ihrer Verpflichtung rechtzeitig 
und vollftändig nadyzufommen, da außerdem folches auf ihre Koften von Amtss 
wegen bewerfftelligt werden müßte. 

Zugleih mit der Reinigung der Eger tft die Reinigung desjeniger Kanals 
vorzunehmen, der von der Walkmuͤhle aus ſich durch die Gräben bis zum Bleichs 
weiber binziehs und diefen leteren aus der Eger mit Wafler fpeißet. 

Die gehörige Reinigung wird von der Polizeimannfchaft überwacht werden. 

tördlingen am 3. Dftober 1846. 
Stadtmagiftreat. 
v. Liederskrou. Schegl. 


Ya Gemäßheit des Geſetzes über die Ergänzung bes ſtehenden Heeres vom 
15. Auguft 1828 ift mit Herftellung der Eonferiptionsliften am 4. November jeden 
Jahres zu beginnen und foll deöfalld die geeignete Bekanntmachung 4 Wochen 
zuvor —— au 

Indem dieſes hiemit gefchieht, wird bemerkt, daß jeder Bayer verpflichter iſt, 
an dem bezeichneten Termin, nämlich am 4. November desjenigen Jahres, während 
deſſen er das Zijte Lebensjahr zuräcdlege, vor der Conſcriptionsbehoͤrde des Bes 
zirks feiner gefeglichen Heimath eutweder perfdulich oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen und fich zum Eintrag in die Eonferiptionslifte zu melden. 

Diefe Anmeldung darf auch bei der Conferiptionsbehbrde des temporären 
Aufenthalts gefchehen, jedoch muͤſſen ſich ſolche Pflichtige 14 Tage vorher folglidy 
fpäteftend am 19. Dftober melden, widrigenfalls ihre Anmeldung nicht mehr ans 
genommen wird und fie lediglic in ihren Conſcriptionsbezirk zu verweiſen find. 

Bei der Anmeldung und Aufzeichnung muß der. Eonferiptionspflichtige alle 
Auffchlüffe und Nachweife gebe, deren die Behdrde zur Anfertigung der Konferip- 
tionslifte bedarf. 

Am zwölften Tag nach der erften Anmeldung, alfo am 17. November, wird 
die Gonferiptiondlifte vollendet und fodann auf dem Rathhaus 8 Tage laug zur 
— — aller Militaͤrpflichtigen des Bezirks, ihrer Eltern und Vormuͤnder auf: 
gelegr- — 
Gleichzeitig wird das Namensverzeichniß der in hieſiger Stadtgemeinde eon— 
feribirten Fünglinge dffentli am Rathhauſe angehefter und in diefer Weife acht 
Zage lang zur allgemeinen Einſicht ausgeſtellt. 

Nach Ablauf diefes achträgigen Termind, und zwar in den darauffolgenden 
drei Tagen müffen bei Vermeidung der Präclufion die gegen die Couſcriptionsliſte 
aerichteten Reklamationen bei der Conferiptionsbehdrde unter Anführung der Urſache 
angemeldet werden. Dieje Reklamationen baben nicht blos wegen unrichtiger, 
foudern auch wegen gänzlich unterlaffener Eintragung zu erfolgen. 

Das Rede der Reklamation ficht außer den treffenden Gonferibirten felbit 
auch ſaͤmmtlichen Militärpflichtigen des Bezirks, ſo wie den Eltern uud Bor: 
miündern der erftern und leßtern zu. 

Mer verfäumt, in dem feftgefegten Termin perfönlich oder mittelft Bevoll: 
maͤchtigter 

1) ſich zur Eintragung in die Couſcriptionsliſte anzumelden, 

2) bei der Verhandlung des Meſſens und der Vifitation zu erfcheinen, 

3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit dem Kontingent feines Bezirks 
fi zur Revijion der Conferiptionsliften oder zur Aushebung vor dem Re— 
Erutirungsrathe zu ftellen, 

wird ald ungehorfam behandelt, der Vortheile des Nummerntaufches und der Zu: 
ruckſtellung verluftig erflärt, in die durch feine Pflichtverlegung ſich allenfalls er- 
gebenden Koften nnd in eine Geldftrafe verurtheilt, welche im er Nro. 1 10 
bis 2 fl., in jenem Nro. 25 bis 10 fl. und in jenem Nro. 3 50 bis 100 fl. 
beträgt. = — 

Nach dieſen Vorſchriften haben ſich die heuer zur Conſcription gelangenden 
Juͤnglinge aus der Altetsklaſſe 1825, fo wie deren Angehdrige zu richten, um den 
Magiftrat der unangenehmen Nothwendigkeit zu überheben, nach den geſetzlichen 
Beltimmungen firafend vorfchreiten zu muͤſſen. 

Nördlingen den 2. Oktober 1846. 


Der Stadtmagiftrat, als Conſcriptionsbehörde. 
v. Liederskron. — Schegk. 


— 


Nah dem Gefeh vom 23. Mai laufenden Jahrs: 
die Regulirung des Vierfaged und der Verhältniffe der Bräuer zu den 
Wirthen und dem Publikum betreffend, 
muͤſſen alle Verträge und Verabredungen der Bräuer und Wirthe, welche auf die . 
Bierabnahme Bezug haben, bei der Diftritröpolizeibehörde des Wohnorts des 
Bräuerd angezeigt und von diejer unverzüglih zu Prerofoll genommen und ber 
ftäriget werden. j 
ur Anzeigen milffen längftend bis zum fünftigen Freitag den 9. d. M. 
erfolgen. | 
Aue Verabredungen zwifchen Wirthen und Bräuern, welde nicht in einem 
ſolchen protofollirten Vertrage enthalten find, haben feine Rechtöverbindlichkeit und 
begründen fir denjenigen, der fich darauf beruft, weder ein Recht zur Klage noch 
zur anderweiten Geltendmachung. i 
Die hieſigen Bierbräuer und Wirthe werden hierauf aufmerkſam gemacht, um 
fih vor Schaden und Nachtheil zu huͤten. 
Nördlingen am ee 1846. 


tadtmagiftrat. 
n 


V. “ 
Dittmar, Rechtsrath. Schegk. 


Mau ſieht ſich veranlaßt nachfolgende Beſtimmungen zur genaueſten Beachtung 

in Erinnerung zu bringen: 

1) Jedermann, der Reife hieher zum Verkaufe bringt, muß ſich uͤber deren 
rechtlichen Erwerb entweder durch ein Zeugniß derjenigen Forftbehbrde 
ausweiſen, von welcher er dieſelben erhalten hat, oder, falls die Reife 
aus Privatwaldungen bezogen wurden, durch ein von der Ortsbehoͤrde be⸗ 
ftätigtes Zeugniß der treffenden Walpbefiger. 

2) Bon der Beibringung Ddiefer Zeuigniffe find nur ſolche Perfonen befreit, 
welche felbft Waldungen befizen und ald unbefcholtene Männer dem Magi⸗ 
ftrate genugfam befannt find. 

3) Mer gleihwohl Reife ohne das vorgefchriebene Zeugniß hieher zum Vers 
fauf bringt, und nicht unter die sub Nro. 2 bezeichneten Ausnahmen 
fällt, har fich felbft zuzufchreiben, wenn die Reife einjtweilen mit Befchla 
belegt a p lange zurädbehalten werden, bis das erforderliche Zeugniß 
nachgebracht ift. 

4) Geſchieht dies binnen 6 Mochen, vom Tage der Befchlagnahme an ges 
rechnet, nicht, fo werden die Reife als entwender angefehen und zu Gunften 
der biefigen Armenkaſſe dffentlih verkauft, wenn nicht etwa ein Eigens 
thuͤmer fich gemeldet und feine Anfprüche gehdrig nachgewieſen haben follte. 

5) Wer Reife kauft, über deren rechtlichen Erwerb ſich der Verkäufer nicht 
genügend auözuweifen im Etande it, bar ſich felbft die Beſchlagnahme 
der Reife, fo wie weitere entfprechende Einſchreitung zuzumeffen. 

Die genaue Einhaltung diefer Anordnungen wird ftrengftens überwacht werden. 

drölingen den 3. Dftober 1846. . _ 
tadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 

Ein franzdſiſches Feldzeichen wurde in hieſiger Stadt gefunden und auf dem 


Polizei⸗Bureau abgegeben, was anmit zur Kenntniß des Eigenthuͤmers gebracht 
wird. Noͤrdlingen den 8. Oktober 1846. 


Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


(Die im Monate Eeptember 1846 unterfuchten und abgeurtheilten Polizei: 
| Uebertretungen betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königl. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Poſizei⸗Senat, 
find im verfloſſenen Monate September in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden: 
1) 4 Zudividuen wegen nicht sarifmäßigen Brodes; 


2) 1 Individuum Straßenconrravenrion ; 


” 
3) ' 2 Zudividuen „  Uebertretung der Marktordnung ; 
4) 1 Individuum „ Uebertretung der Schrannenordnung ; 
5) 2 Individuen „  Reldfrevel; 
6) 1 Fupividuum „ zer: 
7) 1 — tellwagenunfug; 
8) 1 Untreue; 
9 1 „Getreidaufſchlagsdefraudation; 
10) 2 Individuen thaͤtlicher Beleidigung; 
11) 2 Pr Mißhandlung; 
12) 1 Individuum „ Entlaufen aus dem Dienſte; * 
13) 1 pa Gewerbsbeeintraͤchtigung; 
14) 1 J Trunkenheit und Ar eitöfcheue ; 
15) 1 z Thaͤtlichkeiten; 
16) 1 — Euntlaufen aus dem elterlichen Haufe; 
1) 1 ri Einkauf vor dem Fahnenzuge; 
18) 1 u Eutlaufen aus der Lehre und Herumftreunen ; 
19) 4 Sndividuen „ —— der Getreidpreife; 
20) 2 r „  CEhrenfränfung ; 
21) 1 Zudisiduum „ Mebertretung der Straßenpolizei ; 
2) 1 R Thorzollcontravention; 
23) 1 — voͤrtlicher Beleidigung ; 
24) 3 Individuen „ Aufreizung ; 
23) 4 ° „ Ecxceſſe. 
26 2 — Sonntagsentheiligung; 
27) 124 " a 


Schulverſaͤumniſſe. 


Summa 167. 
Noͤrdlingen den 4. Oktober 1846. 


Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron, Schegk. 


(Den proviſoriſchen Satz für dad braune Winterbier im Sudjahre 18%/,, betr.) 
Auf den Grund der beftehenden Verordnungen, dann des Geſetzes vom =. Mai 
I. $. wird hiemit der proviforifhe Sag des braunen MWinterbierd einfchläffig des 


Scyenfpreifes zu j 
ünf Kreuzer drei Pfennige 
vorbehaltlich der demnächft von hoher Königlicher Regierung erfolgenden Feſt⸗ 
fegung ausgeſchrieben. 
Feder Bräuer und Wirth, welcher diefe Taxe überfchreitet oder Bier verleits 
ibt, das den gefelichen Anforderungen nicht vollkommen entfpricht, hat die ftrengfte 
infebreitung zu gemärtigen. 
Nördlingen am 3. Sktober 1846. 
 Stadbtmagifrat, 
v. Liederstron. Shegt. 
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Sieben verfäiedenen Geſchenken an Biktualien würden die Wailenfinber dahier 
im Laufe des 8 183%,, mit nachfolgenden Gelbbeträgen bedacht: 
1) an der Leiche des Heren Pfarrer Shufer mit . .» . +. + 2 
2) zn m Hochzeit ded Maurer Ehrentreih » >» » cn 48 „ 
3) or m goldenen ochzeit des vormaligen Herrn Magiſtrats⸗ 
Raths Heildronneee nenne 
4) rn Hochzeit des Herru Conditor Ammerbacher. +» 2 
5) 5 m Reihe der Frau Strider Rehlen „0. 4, 
6) 9 Leiche der Frau Conditor Ammerbader . » » + 2y 
7) 97 Taufe der Kinder bed Herrn Bräuers Definer . . 3 
8) 7 m Hochzeit ded Herrn Seifenfieders Beyfhlag - B 


9 Hochzeit des Herrn Bürſtenmacher Schneidt . ; 2 ’ 
4J Reiche der Frau Keßler, Witwe . . + « . 4 pi z 
11) 9 m Leihe des Heren Kaufmann BR... — 9° — 
Id) sr», Hochzeit des Herrn Bierbrauers Lettenmayer . Zn 


13) m  o, Leiche der Frau Hoffmann, Kaufmannegattin . . . Im 
44) 9 m Leiche der Grau Präceptor Erhardt. . 0. 0 « In 
15) 7 9» Hochzeit des Herin Buchhändler Bd, » : . 330 
16) 1, 1» Hochzeit des Herin Kaufmann Engel34224 
17) m 5 Hochzeit des Herrn Pfarrer Schäfer von Ofiheim. . 2 u —n 
18) sr 1 Hocaeit des Herrn Apothefer Lindner v. Winddheim. 3. — m 
19) rm Leiche der Frau Nottenberger >» 0 0. 200. 1 
20) sr +, Taufe des Kindes des Herrn Glodengießer Klein. . —u 24 „ 
21) 9» 7 Leihe der Frau Schneibt, Privarierögattin. . . . Im 27T 
22) von Melchior Schurrer une et 2 
23) Zins aus dem Pfarrmeßnerſchen Schmidtihen Stiftungefapitdl 2 „ — un 
24) von Heren Schöner in Forheim . 0. ne“ 1 
25) von einem ungenannten Wohlthäter. «0...» 

26) von Herrn Büttner EChantrih or en u 

27) für das Anmelden dev Kormpredigt . » » 0... Bund 

PAR. Summa 76 fl. 38 fr. 

Indem man für diefe Gaben Namens der Waifenfinder den gebührenden Danf 
— fagt, flellt man die Bitte, auch fernerhin der arınen Waifen mildthätig zu 
ebenten. 
i Nördlingen den 2. Dftober 1846. . 

Stadtmagiſtrat. | 
v. Lievdersfron. Schegl. 


Genealogifche Anzeigen. 


Geborene: 
1. Okt. B. Johann Friedrich, Sohn der Anne Rofine Heber. 
2. — A. Fohann Georg Friedrich, Sohn des Johann Friedrich Salfner, 
Poſamentirers. 
eod. — D. Johanu Ernſt, Sohn des Johann Ernſt Braun, Metzgermeiſters. 


Geftorbene: Alter, 

28. Sept. A. Rofine Sibylle Strauß, geb. Deffner, Gaſtwirths zum 
Hecht Wittwe, an Altersſchwaͤche + - + +,» TO Jahre. 

eod. — C. Marie Elifabethe Babette, Tochter des Georg Wilhelm 
Ehrentreich, Gaftwirths 3. rothen Löwen, am Darmbrand 1 Fahr. 


29. Sept. C. Rofine Friederike, Tochter des Chriſtian Daniel Hieber, 
Nortbgerbermeiiterd, an Abzehrung - » » . 0. 3 Sahr. 
1. Okt. — Maria Victoria, Tochter des Martin Balbevcl, oͤldners 
in Herkheim, an Abzehruug213 Tage. 
3. — C. Chriſtian Heinrich, Sohn des Karl Friedrich Rehlen, 





Rothgerbermeiſters, an Eomvulfinen . . x » . . % Fahr. 
eod, — D. Robert, Sohn des Johann Friedrich Schlientz, Uhr: 

machermeifterd und Lieutenantd im K. Landmwehrs 

Bataillon dabier, an Gchirmwaflerfubt - » » . . # Zahr. 
4 — D. Karl Friedrich, Sohn des Chriſtian Gortfried Sylveſter 

Hubel, Vädermeifterd, an Gichter . - r ı> Sahr. 


Fremden : Zinzeige. 


In der Krone. Die Herren: Ihre Könige. Hobelten der Herr Erbgroßherzog und 
Frau Erbgroßherzogin von Helen Darmitadt mit Gefolge und Dienerfhaft von Darmitadt, 
Selne Königl. Hoheit Herr Herzog Mar von Bayern mit Begleitung und Dienerfbaft von 
Münden, Baron von Kopp mir Familie von Eurland, von Meininger, k. b. Gendarmerie 
Obriſt von Münden, Baron von Relſach von Stuttgart, Schulz, k. Landrihter mit Familie 
von bier, Dekan Fuchs von Dinkelsbühl, Profeffor Dr. Stahl von Fürrh, Kreisforftrath 
Gwinner mir Familie von Ellwangen, Michels, Sections »Bau-Auffeber von Lichtenfels, 
Grey, k. w. Krelöbaurath von Ellwangen, Hauptmann von Beder von Münden, Stigler, 
Profeffor mit Famille von Wien, Pfarrer Kuder von Tübingen, Herrmann, Lehrer von 
Nürnberg, Schmidt, Cand. phil. von Würzburg, Braun, Privatier v. Augsburg, Sthmidt, 
Privarler von Dinkelsbühl, Herz, Gymnaſiaſt von Würzburg, Hauenſteln, Student von 
Regensburg, Jele, Pharmaceut von Miegen. Die Herren Kaufleute: Blumgart v. Harburg, 
Hagen und Node von. Bremen, Beder von Ludenfheldt, Dürr von Augsburg, Stahl von ' 
Schmweinfurt,. Elch von Kempten, Eßkuchen von Nürnberg, Eſche von Rheydt, Sar von 
St. Gallen, Langdorf von Lahr, Mühlen von Rheydt, Fink von Düren, Pfeiffer v. Nürn: 
berg, Müller von Martrfteft, Rall von Stuttgart, Davlfohn von Garlsruhe, Hoffmann von 
Dffendbah, von Stadtler von Nuͤrnberg. Madame Küttlinger von Motbenburg. Mabame 
Wich mit Tochter von Mothenburg. Frau Kameralverwalter Siegel mit Familie von Unter: 
kochen. Fräulein Eva und Fräulein Babette Bauer von Dillingen. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Held von Augsburg, Schägger von Schongau, 
Pohlmann von Redwitz. 

Im rothen Hahnen. Hr. Bilfinger von Augsburg. _ * 

Im Fuchs. Die Herren: Boͤßenecker, Hammerſchmiedbeſitzer von Hechlingen, Blerner, 
Hopfenhaͤndler von Hersbruck, Schneldt nnd Lanzer von Pechhofen, Salomon, Seiler, 
Meler und Offenbach, Handelsleute v. Kulmbach. Frau Ottinger, Muͤllersgattin v. Monheim. 

Im Karpfen. Die Herren: Futter mit Familie, Blerbraͤuer von Gugenberg, Liebt, 
Gigarrenfabrifant von Leipzig, Biebier, Lehrer von Neuburg, Dabipelmer, Lehrer von 
MWilburgftetten, Gutglüt und Schaufler, Kaufleute von Münden, Brenner, Student von 
Würzburg, Roth von Münden, Heß von Jena, Kibbs, Handelsmann von Waltersklrchen, 
Klöpfer, Handelsmann von Schorndorf, Stadelmeler, Handeldmann v. Insbruck, Fennauer, 

andeldmann von Dintelsbähl, Seybelt, Kuͤrſhner von Dinkelsbühl, Selig, Schreiner von 
arktoffingen, Berger und Schnörzinger von Diufelsbühl, Gleih von Moͤnchsroth. Zrau 
Mater von Ebermergen. Jofr. Rau von Dinkelsbühl. ® 

Sm weißen Roß. Die Herren: Stedler mit Gehlifen, Steinmes von Elchſtaͤdt, 
Gebrüder Schmid, Studenten von Aufbaufen, Hof, Student von Zipplingen, Steiner, 
Handelsmann von Dulfbab, Glug von Mödlingen, Henle, Schabel, Ziegler u. Huttelmeler 

"von Gmünd, Stahl von Göppingen, Sprefler von Aalen, Köder, Kaufmann v. Stuttgart, 
Gebrüder Uhlein, Handelsieute von Buchdorf. Zwei Fräulein Ganzenmeier von Wemding. 

Im bayerifhen Hof, Hr. Weinreih mit Familie, Mufiter und Künftier von 
Miheloben aus Böhmen. 

Im Mohrenkopf. Die Herren: Reh mit Bruder, Schmalzbändler von Eglingen, 
Krämer, Schäfer von Goͤlllngen, Leitner, Teppihhändier von Defereggen. 

In Privathaͤuſern. Madame Heinzelmann mit Fräulein Tochter von Augsburg. 
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Preiſe der vorzäglichften tarirten Lebensbedürfniffe. 
Breobds or Qt. Biers 
Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt| 3 


2 
wei D 23 71“ 2 
Ein r ve te ; Kipfbrod R N — | Die Mans braunes Winterbier, provif. 54 fr 


Die Maas weißes Vier (nicht tarlrt) 54 Er. 


” 
Ein und fämaryes Roggenbrod koftet 5a ft. leifd: 
ipt b Is | Metzen JVlerllng ISechsztl. Das Yiund — — .... 408 * 
Kerumehl fl.]er. pf. n.|er./pf] er. | of. Kubfllfb ern... Bf 
feiner Auszug : 46 — 11114 211381 -— I — — Kalblelb sonen. kr. 
Shönmehl. (also — al r| sfıs| 3 I — — Sgaf—- und Hammelflelſch 7 Er. 
Nahmehl » .|4114./— | 1| 3] 2] 16 | — — — Schwelnflelſch „.. +... 123 fr. 


Moggenmehl - . Ei — 1153] —] 14 | 2 " In ver Breidanf alle Gattungen nm 1 fr, mohlfeiler. 
Preiſe nicht taritter Gegenftände. 


Das Yfund rohes Unfdlltt „. — — 13 fr. | Tauben das Paar»... +... 8blöo 9 Er. 
gegoffene Lichter .. . 24 kr. Eler 3 — 4 Stuͤt.A4 tr. 
— — zetuntte — . ....22 fr.) Salz das Pfund.. ** 44 fr. 
— — Seife. . .···— — 46 fr. | Erbbirn, der Vlertel⸗ *5. 20 — 24 Ir. 
— — indſchmalz ... 24 — 25 fr. | Erbfen bee Metzen 3 fl. — krebls a fl. — kr. 
— — Schweinſchmalz .. — — — tr. Linſen — — 5 fil. zo tt. — fl. — FE. 
Butter .... 20 — 22 kr. J Hitſe ⸗ — 6fl. — kr. 
Sänfe, Da Süd een. 56 ir. Lein — — 2fl. som.— 2A. 42 fr. 
Enten — Paar „v2... 56 — 46 Fr. | Wilden — —fl. — tr. — te. — kr. 
Hennen, — Stuͤch .. ..... 15 — 16 fr. Flachs das pfund TE 18 — 20 fr. 
Hühner dad Paar». . » 56 — 40 fr. | Heu der Eentuer „or... a fl. 12 fr. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Be 
Bucenholy 15 fl.|Roggenftrop 7 f.ja) in der Sofhenhofer fhen| b) in br Aein ſchen 
Birtenholz 12 A.[Dinkelfirep 6fl. Ziegelel: Ziegelel: 


Elchenholz 41 . Haberſtroh — fi. Das Malter Kalt. . 55 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tanuenholz 41 fl. Gerſtenſtroh 5 f.J100 Dadplatten ı i. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Biegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Ziegelffelne 1 fl. 36 fr. 






Gat: ger | Zu: [fammt: Bere Meft. ittelpreife 


— 10. sole heit 
Getreid⸗ Vorl⸗] Neue] Ge: Höäker | Mittler —8 Grzen die vorigen 
tungen. | Reft. an fumme Preis des Shafels. A neRiegen. I gefallen, 


Haber 
Summel 125 — 11630 ] 126% |] 566 | 


Srudtpreife auswartiger Schrannen. 


Mittlerer Prels des Swärels 
Schrannen-Orte. 


Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Hader. |_Haber. 
Augsburg, am 25. Sept, 


27. 1 tr. 28 d. 55 kr. J2u fd. — fr.fı7 f. 47 kr. S.45 Er, 
Donauw rth, am 50. Eept. [25 fl. 35 fr.]26 fl. 20 fr.j22 fl. 9kr.fıösh. dt fr] 7.51 te. 
Zauingen, am 26. Sept. 28 fl. 30 kr. 28 R. dı Er.]as fl. 8 tr.a6 ſi. 45 fr] 71.23 Er. 
Memmingen, am 29. Sept. I— fl. — fr.]27 fl. 33 fr.|21 fl. 45 fr.|r7 f. 20 fr.] 70.57 kr. 
Nürnberg, am 49. Sept." 24 1. 49 fr.i— fl. — Er.|20 fl. 45 fr.lır d.25 fr.) 7.58 fr, 
Drud und — der T. D. Beckichen —— 6 Rördlingen. 
crantwortlicher Herausgeber: €. H. Beck. 


Mit zwei Beilagen, wovon eine literariſchen Inhalts if. 


Cmit Einfluß ver Shenkpfennigen.des Lotalaufſchlags.) % 
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Beilage 
zu 


Nördlinger Wochenblatt N.. a3. 


Amtliche Befanntmachungen. 


Pro Galli:3iel 1846 koͤnnen in die biefige Sparkaſſe am 
Montag, Dienftag und Mittwoch den 19., 20. und 21. d. M., 
Vormittags von 8 — 11 und Nachmittags von 2? — 5 Uhr, 
auf dem Rathhaufe Einlagen gemacht, und die gefünderen Einlagen, fo wie die 
verfallenen Zinfen baar erhoben werden — und geſchieht au denfelben Tagen auch 
die Umfchreibung der Zinfen ald Einlagen. — 
Nördlingen den 5. Dftober 1846, , 
Stadbtmasgiftrat. 
v. Liederskron. Shegt. 


Zur Berichtigung der für Rechnung der Hofpital: Stiftung Nördlingen mit 

Michaeli (24. September) 1846 fälligen s 8 
Forftgefälle (Holz, Wellen ıc.) 
werden die Betheiligten, fowohl dahier in der Stadt, ald auf dem platten Lande, 
anmit aufgefordert, mit der Bemerkung, daß die Zahlung an Herrn Magiftrats- 
Rath Hoffmann zu gefchehen hat. 
. Nördlingen den 4. Dftober 1846, 
Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfron Schegk. 


—___ — ——— r — — — — — — — — IT 
Ein ſchwarzer ſg. Halsbuttel und ein Kinderhandſchuh wurden gefunden und 
auf dem Polizei-Bureau abgegeben. 
Nördlingen den 5. Dftober 1846. 
Stadbtmagiftrat 
v. Liederdfron. Schegk. 


—r — — — — en 
Zufolge Beſchluſſes der Königlichen. Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nuͤrnberg 
vom 26. September 1846 Nr. 23722 und vorbehaltlich deren Geuehmigung werden 
Freitag am 16. Oktober 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslofale nachfiehende Eifenbahnbaus 
Materialien im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Menigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
der Bedarf an froſt- und waflerbeftändigen Haufteinen und Hintermauerungss 
fteinen zum Fundament: und Sodels Mauerwerk der Bahnbrüde Nr. XLVII 
über die Woͤrnitz bei Dettingen im. VII. Arbeitöloofe der mitunterfertigten 
Königlichen Eifenbahnbau » Section, beftehend in 
1. 10062 Kubiffuß Hanfteine zu den Fundamentfchichten, 
1. * zu den Sockelſchichten, 
III. 126 Schachtruthen Hintermauerungsſteinen. 
Bedingnißheft und Pläne. liegen vom 1. Oktober 1846 an im Amtslocale ber 
mitunterzeichneten Königlichen Eifenbahnbau = Behdrde zu Jebermanns Einficht.offen 
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vor, wo auch die lithographirten Submiffionds Eremplare, in Empfang genommen 
werden fdnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftämäßig Überfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten längftens bis 15. Dftober 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behbrden, oder bis 14. Oftober 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahnbau » Kommilfion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 69 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Eubmiffions = Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 6907, angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine fid) perfdne 
fih oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Etellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfäpigkeit ſogleich genuͤgend 
nachzuweifen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. z 

, , Nördlingen am 30, September 1846. 
K. DB. Landgericht Nördlingen. K. B. EifenbahnbausSertion. 


Lic. Polzl, Landrichter. Maier, Sections-Ingenieur. 


Am 8. Oktober I. J., Vormittags 10 Uhr, wird in der Kanzlei der Zwangs⸗ 
Arbeits-Anſtalt Kaisheim eine Partie leinene Lumpen und Abfälle aus der 
Fabrik an den Meiftbierenden, vorbehaltlih höchfter Regierungs = Genehmignng, 
verfteigert werden, 

Kaisheim den 26. September 1846. 

Königliches Polizei - Kommiffariat. 
Elosmann, 


Der Nachlaß des verlebten Protofolliften Johaun Kin dahier, welcher in 
Pretiofen, Uhren, Betten, Meubeld, Kleidungsftiden, Küchen: und Hausgeraͤth— 
fhaften, Brennholz ꝛc. befteht, wird Fünftigen Donnerftag den 8. Oktober I. J., 
Vormittags 9 Uhr, und den darauf folgenden Tagen dffentlich an den Meiftbieren: 
den gegen baare Bezahlung verkauft, wozu Kauföliebhaber eingeladen werden. 

Zugleich fordert man alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Defuncten rechtliche Anſpruͤche zu erheben haben, hiemit auf, diefelben binnen vier 
Mochen um fo gewiffer dahier geltend zu machen, als außerdeffen bei Auseinander: 
fegung der Verlaffenfchaft hierauf Feine Rücdfiche mehr genommen werden würde. 

Auch haben diejenigen, welche Rüdlaß-Gegenftände des Erblaffers in Händen 
haben, folche innerhalb vdiefes Termins bei Vermeidung -ded doppelten Erfates 
bierortö zu deponiren. 

Wallerftein den 3. Dftober 1846. * 

Fuͤrſtlich Oettingen WBallerfieinifches Herrſchaftsgericht 

ummer. 


uerleim. 





Privat: Anzeigen. 


Dankſagung. 
Allen verehrten Verwandten, Freunden und Belannten, welche der Be: 
erdigung meiner auten Mutter fo zablreicy beizuwohnen die Güte hatten, fage 


ich den wärmften Dank, und bitte, mir Ihr ferneres Mohlwollen zu bewahren. 
Negine Barbare Bloß, 
Hechtwirchs : Wittwe. 
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Allen unfern verehrten Freunden, welche uns an unferer goldenen Hochzeit 
bejchenfren, fagen wir hiermit unfern verbindlichiten Danf. 
Georg Kaipar Goſchenhofer und deffen Gattin. 


(Empfeblung.) Meinen verehrten Abnehmern die Anzeige, daß ich meine 
neueflen Pariſer Modelle von Damenhäten, Haͤubchen, Stoffen und 
fonftigen Putzneuigkeiten bereits erhalten habe, und empfehle vdiefelben zu 
gefälliger Abnahme, unter Verficherung billigfter und geſchmackvoliſter Bedienung, 
beſtens. Karoline Pullich, geb. Kleeſpies, in Nördlingen. 


Einem ‚hoben Adel und verehrungswirdigen Publifum ‚empfeble ich mich auf 
bevorftehende Winter: Eaifon in allen vorfommenden Pugarbeiten. Ich werde 
mich beftreben, mieine geehrten Abuehmer durch folide Arbeit und billige Preife 
zur Zufriedenheit zu bedienen. Thereſe Kuoll. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete befindet ſich gegenwärtig in Ellwangen und wird, wenn 
an ihn zahnärzrliche Aufträge von Nördlingen nah Ellwangen in Gafthof zum Lamm 
ergehen, eine Reife dorthin unternehmen. Zum Beweis, daß er die Zähne fehr 
natürlich und unfchmerzhaft einfegt, diene nachſtehendes, mir vor 2 Fahren von 
Herrn k. Gerichtsarzt Dr. Böhm ausgeftellte Zeugniß. 

Wunds und Zahnarzt Kaufmann aus Ulm. 

Der Unterzeichnete bezeugt andurd), daß die von Herrn Zahnarzt Kaufmann 
- aus Ulm Fünftlich — Zaͤhne ſowohl ſehr feſt halten, und den natuͤrlichen 

menfchlichen Zähnen taͤuſchend aͤhnlich ſehen, als auch die Schmerzen waͤhrend des 
Einſetzens meiſtens hoͤchſt unbedeutend, ja oft kaum fuͤhlbar ſeien. 
Nördlingen den 15. Mai 1844, Dr. Bdhm, k. Gerichtöarzt. 


Unterzeichneter beehrt fich befannt zu machen. daß er die 
Badwirthichaft vor dem Baldinger Thor 
fommenden Freitag den 9. Oktober erbffnet, und au diefem Tage, fowie am 
darauffolgenden Montage feine verehrlichen Gbnner und Gäfte mit Megelfuppen 
und Gansbraten beftens traftiren und ganz gutes altes Bier ausſchenken wird, 

MWilpelm Thiele zum Str. Zohanniebad. 


(Einladung.) Bei Unrerzeichnetem finder nächiten Freitag das letzte Wurſt⸗ 
effen und Sonntag und Montag darauf die Nachkirchweih Statt, wozu er 
feine verehrlichen Freunde und Gönner böflichft einladet. 

Leonhard Bäuerlen zum Etorchen in Baldingen. 


(Näbermemmingen.) a gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß 
bis nächften Freitag den 9. d. M. Megelfuppe bei mir ift. Ferner am darauf: 
folgenden Sonntag und Montag Kirchweihe. Fir gute Speifen und Getränke, 
— wohlbeſetzter Tauzmuſik iſt beſtens Sorge getragen. 

Es ladet hoͤflichſt ein Sophie Schmid, Wirths-Wittwe. 


Das Haus Lit. B Nro. 169 in der untern Herrngaſſe iſt zu verkaufen und 
kann täglich eingefehen werden. - Das Nähere bei Hager, Melber, in der Gerbergaffe. 


Süßer Weinmoft ift bei dem Weinhändler Thalmeffinger in Pflaume 
loch zu baben. 


Gerkauf.) Bodenrüben und weiße Rüben find täglich zu verfaufen 
: im Pfarrhofe zu mitoftheim. 


Bei Friedrich Wörlen find Dachziegel zu verfanfen. 
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Man wuͤuſcht die commiffionsweife Beforgung des Verkaufes für ein gangbares 
Gefhäft, das auch au den Meinften Orten mit Erfolg betrieben werden kann, 
an thätige Agenten zu übertragen, und bemerkt, daß diefe Agentur, welche Feine 
faufmännifche Keuntniffe erfordert und bei der feine Kaution verlangt wird, einen 
wefentlihen Nuten abwerfen ‚wird, 

Sranfirte und verfiegelte Anträge beliebe man an die Expedition diefes Blattes 
gelangen zu laffen, und Namen, fowie Wohnort fo genau ald moͤglich zu bezeichnen. 


— ie nel es ash sn heine ne in Mei a Ar 
Bei Ghbel, Huckers-Wittwe, ift bis Galli das untere Logis zu beziehen. 
In dem Haufe Lit. B Nro. 20 find zwei Zimmer zu vermierhen, einzeln oder 
zufammen, mit oder ohne Möbel. 
Bei Adam NReiger, an der Berger Mauer, ift dad untere Logis zu beziehen. 


Literarifche Anzeigen. 


Ju der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift erfhienen und 
u haben: 2 
Bu einem Zeugniß. Fünf Predigten von J. 5. Wucherer, Hofpital: 
zungen BANG und Pfarrer von Baldingen. gr. 8. 52 ©. in Umjchlag. 
Preis: 15 fr. 


In der Palm'ſchen Verlagsbuchhandlung in Erlangen iſt erſchienen und in 


der Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben; 

Duellengefchichte und Syftem des im Königreiche Bayern mit Ausſchluß 
der Pfalz geltenden Privatrechts von Dr. 9. ©. Gengler, Privat: 
Docenten der Rechte an der k. b. Univerfität zu Erlangen. Erfter Band, 
— und Quellenkunde. Erſte Lieferung. Ju Umſchlag. gr. 8. 146€. 
Preis 2 q 


Ku der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nbrdliugen ift zu haben: 

Der Sicfinger Bote. Ein Schreibfalender für das evangeliihe Chriſtenvolk 
auf das Jahr 1847 nach der gnadenreichen Geburt und Meunſchwerdung unferes 
einigen Erldferd und Seligmaders Jeſu Ehrifti. Herausgegeben von einem 
evangelifchen Geiftlichen. 4. geh. Preis: 6 fr. 


Zu der E. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 

Ueber Martoffelnziebung aus Samen. Crfunden von ©. Zander in 
Boigenburg, und mitgerheilt von B. Gdringer, Badeigenthämer in 
Rippoldsau. Abdruf aus der Karlöruber Zeitung. 8. brody. Preis 6 fr. — 
Abnehmer erhalten auf 10 Eremplare ein Freieremplar. 


Bei ©. W. Niemayer in Hamburg iR in der 7. Auflage erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Nörblingen in ber C. H. Bed’fhen Buchhandlung, zu haben: 


Der bewährte Arzt für Unterleibsfranke. 

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magenſchwäche, ſchlechter Verbauung 
und ben daraus entfpringenben Uebeln, ald Magendrüden, Magentrampf, Berfchleim- 
ung, Magenfäure, Mebelfeiten, Erbrechen, Auffoßen, Sobbrennen, Appetitlofigkeit, hars 
tem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem, Seitenſtechen, 
Rückenſchmerzen, Beflemmung, Sclaflofigteit, Kopfweh, Blut» Andrang nach bem Kopfe, 
—— — ae ne — periobifchen Krämpfen, Hypochondrie, 
Hämorrhoiden u. f. w. leiden. Nach bewährten Anfichten und practifchen 

von Dr. €. Bräntel, 8. geb. 27 fr. n — anna 





— 
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Nro. 66. Die praktiſche Prüfung der Rechts-Candidaten im Jahre 1846, — Zaren für 
erneuerte Austellung von Impfzeugniſſen. — Beſchlagnahme der Drudicrift: „Rheiniſche Jahrbücher 


— Den entlaufenen Leonhard Hinterholzer von Wiedenzhauſen betr. — 


zur geſellſchaftlichen Reform.” 
— Dienſies-Nachricht. — Ueberſicht des 


Die Erhebung und Verrechnung der Diftrifts - Umlagen. 
Schrannen = Verkehrs und der Preife des Getreides. 


Aumtliche Befanutmachungen. 


Pro Galli-Ziel 1846 fünnen in die biefige Sparkaffe am 
Montag, Dienftag und Mittwoch den 19., 20. und 21, d. M., 
Vormittags von 8 — 11 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr, 
auf dem Rathhauſe Einlagen, gemacht, und die gekünderen Einlagen, fo wie die 
verfallenen Zinfen baar erhoben werden — und geſchieht an denfelben Tagen auch 


die Umfchreibung der Zinfen als Einlagen. — 
Nördlingen den 5, Dftober 1846. 
Stadtmasgiftratt. 
v. Liedersfron. - Schegt. 


ur Berichtigung der für Rechnung der Hoſpital-Stiftung Nördlingen mit 
Michaeli (24. September) 1846 fälligen 
Forfigefälle (Holz, Wellen :c.) 
werden die Betheiligten, fowohl dahier in der Stadt, ald auf dem platten Lande, 
anmit aufnefordert, mit der Bemerkung, daß die Zahlung an Herrn Magiftrats: 
Math Hoffmann zu geicheben hat. B 
Nördlingen den 4 Oktober 1846. 


Stadtmasgiftrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


Die bauliche Unterhaltung derjenigen Wegſtrecke, welche von Schweindorf aus 
ger Merecheimer Straße zuführt, fo weit folde die Waldungen 


auf die Noͤrdling 
der hiefigen Hofpitalftiftung durchzieht, foll in Accord anderweir hingegeben werden 


und fteht Termin hiezu auf 
Sonnabend den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhauſe dahier an. 
bemerft man, daß die Bedingungen 


Indem man Accordluſtige hiezu einladet, 
im Strichtermine befannt gegeben werden follen. 
Nördlingen den 8. Oftober 1846. 
Stadtmagiftrat, 
v. Liedersfron. Schegk. 
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Alle diejenigen, welche noch mit der Berichtigung von Kapitaldzinfen, Pacht: 
ſchillingen u. f. w. zu den vereinigten Wohlthätigkeitöftiftungen dahier im Rd: 
ftand find, werden aufgefordert, ihre Schuldigkeiten längftend binnen 8 Tagen um 
fo gewiffer in Be zu bringen, ald außerdem wegen der bevorftehenden 
Rechhnungsftellung fofort Magend gegen fie vorgefchritten werden müßte. 

Nördlingen den 6. Dftober 1846. , j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegk. 


aan der heutigen Sigung wurden nachbemerfte Unterftügungen bewilligt, und zwar 
an Zulagen: 
dem Matthäus Memfarth, Lodweber, 58 Jahre alt, zu 9 fr. noch 3 Fr. 

dem Ludwig Hubel, Schneidergefellen, 17 Jahre alt, zu 9 fr. noch 3 fr. 

dem Kafpar Biffinger, Lodweber, 61 Jahre alt, zu 6 fr. noch 3 Er. 

Nördlingen den 6. Dftober 1846. 
Der Armenpflegſchaftsrath: 
vd. Liedersfron, Shest, 


Das Zuführen ded für die Stadtlämmerei bendrhigten Holzes aus dem 

Spitalhof in das fogenannte Klöfterle wird 
* Freitag den 16. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Polizei- Bureau dffentlih an den Wenigftnehmenden verfteigert und Ladung 
an Steigerungsluftige hiemit erlaffen. 

Nördlingen den 9. DOftober 1846. 

tadbtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 


Nach hoher Entſchließung Königlicher Regierung dd. 8. pracs. 10. d. M. iſt 
der proviſoriſche Satz des Winterbiers pro 18%, in hieſiger Stadt per Maas 
vom Ganter auf 5 Fr. feftgefegt worden, fo daß ſich unter Hinzurechnung von 
2 Pfennigen Schenkantheil der Preis für eine Maas braunes Minterbier vorläufig 
und zwar bis zum 20. Dezember curr., mit welchem Tag die definitive Winter: 
biertare eintritt, auf 

fünf Kreuzer zwei Pfennige 
berechnet. Dieß wird unter Bezug auf dieffeitige Bekanntmachung dd. 3. d. M. 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Nördlingen den 10. Dftober 1846. 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegk. 


Die Eigenthuͤmer oder Adminiſtratoren der Gebäude mit den Nummern Lit. A 
2, 21, 32, 33, 50, 58, 103, 135, 112, 204, 257. B 75, 112, 132, 133, 164, 
199, 221, 160, 149. C 22, 30, 42, 47, 49, 52, 65, 136, 198, 225. D 22, 290, 
292, 244, wofelbft bei der ftattgefundenen Feuerfchau Mängel oder fonftige Feuer: 
gefährlichfeiten wahrgenommen wurden, werden hiemit an die Herftellung der bes 
reits durch die Feuerſchau-Kommiſſion aufgegebenen Reparaturen unter dem Bes 
merfen erinnert, daß, wenn foldhe binnen 14 Tagen a dato nicht hergeftellt werden, 
jede Unterlaffung, die fich bei der Nachviſitation ergiebt, unnachfichtlicy mit einer 
verhältnißmäßigen Geld» oder Arrefiftrafe belegt werden würde. 

Nördlingen den 12. Oftober 1846. 

Stadbtmagiftrat 

v. Liedersfron. Schegk. 
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Sm Laufe des vorigen Monate wurden aus einem Ladengewblbe dahier 

a) 1 Stüd Flanell mit 27 Ellen, 

b) 2 Stuͤck Halbfrieß zu je 20 Ellen, 

ec) 2 Stüd ganzer Frieß zu 32 und 33 Ellen und 

d)-16 Ellen Einer, weißer Wollenzeug 
entwendet. — Zudem man diefen Diebftapl hiemit zur bffentlihen Kenntniß 
bringt, fordert man im Eutdedungsfalle zur Anzeige des Thäters auf. 

Nördlingen den 8. Dftober 1846. 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegt. 


Der Soͤldner Kaſpar Metzger von Pföfflingen und deſſen Ehefrau Anna 
Maria haben zur genauen Feftitellung ihres Schuldenftaudes, und um auf den 
Grund mehrfacher erlittener Unglädsfälle entweder Friſten und Machläffe, oder 
zum Behufe ihrer Auswanderung nad Paris ein ihnen verbleibendes Wermdgen 
von 500 fl. zu erwirken, die Convocation ihrer Gläubiger beantragt. 

Demzufolge ift zur Anmeldung der Horderungen an die gedachten Metger' 
fchen Eheleute und zur Einvernehmung der Gläubiger über die vorberührten weitern 
Punkte, fowie zur fonftigen Beichlußfaffung Termin = 

Donnerftag den 19. November d. J. Vormittags 9 Uhr, 

dießorts angefet worden. 

Ladung biezu ergeht biemit: 

a) an die bekannten Gläubiger unter Androhung des Nechtsnachtheils, 
daß fie für den Fall des Nichterfcheinens als den Erklärungen und 
Beichlüffen der Mehrheit beitretend angefehen werden ſollen, 

b) an die unbekannten Gläubiger unter dem Präjudize, daß fie im Falle 
ihred Nichterfcheinend mit ihren Forderungen und Erinnerungen auss 
geienlofien und bei weiterer Behandlung der Aktivmaſſe nicht mehr 

erücfichtigt werden würden. 

Nach den bisherigen Erhebungen betragen 

r a) die Aktiva . 00er » D . ...0  .* . 2 0» 
davon treffen 362 fl. 49 fr. auf die Mobilien 
und ..... 7527 fl. 12 fr. auf die Immobilien, 

b) die Paſſiva 2 * ⸗ . * ” I * + * [2 ® 11047 fl. 45 fr. 

worunter 8400 fl. Hypothekenſchulden. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche von den Mebtger'fchen Eheleuten 
etwas in Handen haben, hiemit aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 


7890 fl. 1 fr. 


Nördlingen am 3. Dftober 1846, i 
Königlich bayeriſches Landgericht. 
Lic. Pdlzl, Landrichter, Bogtberr. 


Für das Studienjahr 18%%,, wird an der Königlichen Landwirthfchaftds und 
Gewerbsfchule dahier Montag den 19. Dftober, Vormittags von 8 — 11 
und Nachmittags von 2 — 4 Uhr im Zeichnungsfaale inferibirt. Sih neu An: 
meldende haben ihre bisher erworbenen Schuls oder Studienzeugniffe, fo wie auch 
ihre Tauf⸗ und Impfſcheine vorzulegen. 

Das Weitere wird ihnen bei der Inſcription felbft erdffnet werden. 

Nördlingen den 10. Oktober 1846. 
Das K. Subrectorat der Landwirthſchafts- uud Gewerbsfchule. 
Dr. Knobloch. 
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Die Zufeription für die hiefige lateiniſche Schule findet nächften Freitag den 
16. Dftober, von 8 bid 11 Uhr, Statt. . 

Die Anmeldung Derjenigen, weldye indie Anftalt eintreten wollen, bat daher 
zur beftimmten Zeit unter Vorlage der Tauf- und Schulzeugniffe im Schullocale 
zu geichehen, woſelbſt den Verheiligten das Weitere erdffnet werden wird. 

Nördlingen den 12. Oktober 1846. Fr 

Das Königliche Subrectorat der Inteinifchen Schule. 
Meyer, k. Subrektor. 


Zufolge Beſchluſſes der Koͤniglichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nuͤrnberg 
vom 25. September 1846 Nr. 23722 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Freitag am 16. Oktober 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mirunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachftehende Eifenbahnbaus 
Materialien im Wege der ER r 

allgemeinen fchriftlichen Submifjion 
an den Menigftnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nänılich: 
der Bedarf an froſt- und wafferbeftändigen Haufteinen und Hintermanerungsds 
fteinen zum Fundament- und Sodel: Mauerwerk der Bahnbrüde Nr. XLVII 
über die Wörniß bei Dettingen im VII. Arbeitsloofe der mitunterfertigten 
Königlichen Eifenbahnbau: Section, beftehend in 
1. 10062 Kubilfuß Haufteine zu den Fundamentfihichten, 
II. 9336 . pr zu den Sockelſchichten, 
1. 126 Schachtruthen Hintermauerungöfteinen, 

Bedingnifheft und Pläne liegen vom 1. Oftober 1846 an im Amtslocale der 
mitunterzeichneten Königlichen Eiſenbahnbau-Behdrde zu Federmanns Einſicht offen 
vor, wo auch die lithographirten Submiffions: Eremplare in Empfang genommen 
werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens bis 15. Oftober 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einef der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 14. Oktober 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahnbau = Kommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidimg aller in 69 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Eubmiffiond = Bedingungen vem 4. Zuni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine ſich perſdu— 
lich oder durch genüglich bevellmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kautionsfähigfeit ſogleich genuͤgend 
nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

J Nördlingen am 30. September 1846. 
K. B. Sandgericht Nördlingen. K. DB. Eifenbahnbau,Sertion. 
Lie. Polzl, Landrichter. Maier, Sectibons-Ingenieur. 


Zufolge Beſchluſſes der Koͤniglichen Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nuͤrnberg 
vom- 1, Oktober 1846 Nro. 23099 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am 3. November 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mirunterfertigten Polizeibehdrde im Amts = Lokale vderfelben nachftehende 
Eifenbahnbaus Arbeiten im Mege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 


an den Wernigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, 
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naͤmlich dad V. Arbeitölood der mitunterfertigten Königlichen Eifenbahnbau: 

Eection, welches von Profil Nro. 134 bis Nro. 175 die Steuergemeinden 

Ebermergen, Harburg und Ronheim in einer Länge von 20500 Fuß 
durchzieht, und enthält: 

1) Erdarbeiten, im Koftenanfchlage zu . » . . 135136 fl. 42 fr. 

2) Kunftbauten, audfchließlich der Lieferung des 

Steinmaterialed U. 2 2 0 000. 188107 fl. 37 Er. 

3) Wörnigcorreftion bei Brüde Nro. LV . . . 16927 fl. 21 fr. 

4) r en er RB: SE 

5) . Pr „ — 5544 fl. 57 fr. 

6) » . . „ IX . 0.0 6530 fl. 38 fr. 

und 7) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge 4568 fl. 41 fr. 

zufammen 365654 fl. 4 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchlige liegen vom 17. Oktober 1846 an 
im Amtölocale der mirunterzeichneten Königl. EifenbahnbausBehdrde zu Jedermanns 
Einficht offen vor, wo auch die lirhographirten Submifjions = Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig uͤberſchriebenen und vers 
fiegelten Gouverten von den Accordluſtigen längftens bis 2, November 1846, 
Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behoͤrden oder bis 
1. November 1846, Abends 6 Uhr, bei der Königl. Eiſenbahnbau-Kommiſſion 
zu Nürnberg franfirt eingelaufen-fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffiond = Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Bolgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungss Termine ſich perfönlich 
oder durch genäglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn. foldyes 
verlangt wird, ihre Uebernabmss» und Kaurionsfähigfeit fogleicy genügend nach— 
zumweijen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

| Donaumwodrth am 4, Dftober 1846. 
Kol. Bayer, Landgericht. Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 


chill, Landrichter. Hohenner, Sections-Jugenieur. 
Schafweideverpachtung. 
Montag den 19. Oktober I. J., Mittags 12 Uhr, wird auf dem hieſigen 
Rathhauſe die Schafweide, auf welche 300 Stuͤck Schafe getrieben werden, für 


das Jahr 1847 dffentlich verpachter. j 
Zahlungsfähige Pachtliebbaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 


daß fich die Gemeindes Verwaltung die Ratififarion des Pachtes vorbehält. 
Pachtbedingungen werden vor der Verpachtung befannt gemacht. 


Bilfingen den 5. Oktober 1846, 
Der Gemeinde: Vorfteher 
finauß. 





Privat: Anzeigen. 


Dom Tandwirthfchaftlichen und technifchen Verein 
der Stadt Nördlingen. 
Unter Bezugnahme auf fein Ausfchreiben vom 18. Dezember 1845 (Beilage 
zum Nördlinger Wochenblatt Nro. 52) bringe der unterfertigte Verein zur dffent: 
lien Kenntniß, daß ter Eoncurd um die ausgefegten Preife in der Plenarver: 
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fammlung des Vereines am-5. Dftober I. 3. flatt hatte, wobei fo vorzuͤgliche 

Leiftungen fowohl in der gewerblichen, ald auch in der kandwirthfchaftlichen Abs 

theilung producirt wurden, daß der Verein einftimmig beſchloß, anftatt der urfprängs 

lich feftgefegten zwei Preife deren vier auszutheilen, welche für jede Abrheilung 

befonders erwählte Preisgerichte nachftehenden Concurrenten zuerlannte: 
Gewerblide Abtheilung: 

Den erften Preis „Ornamente von Julien nebft der filbernen 
Dentmüänze* für ein in Thon modellirted und in Gyps ausgeführtes Phantafies 
Thier mit Verzierung erhielt mit fünf Stimmen gegen drei Heinrich Sening, 
Eleve der Koͤnigl. KreissLandwirthfchafts- und Gewerböfchule Nürnberg. 

Den zweiten Preis „Bauriffe von Unger“ ebenfalls für ein in Thon 
mobellirted_und in Gyps ausgeführtes Phantafierhier mit Verzierung erhielt eins 
flimmig Karl Behringer, Eleve der Königl. Kreis-Landwirthſchafts- und Ges 
werböfchule Nürnberg. 

B. Sandwirthbfchaftlihe Abtheilung: 

Den erften Preis „die Hufbeſchlagkunſt von Hörde nebſt der 
filbernen Denkmuͤnze“ für feinen Vortrag über den Einfluß des Acker— 
bodend auf die Produktion erhielt einftimmig Heinrich Hubel, Eleve der 
Königl. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule Nördlingen. 

Den zweiten Preis: „Liebigs Agriculturdhemie, 5te Auflage“ fir 
feinen Bortrag über Maulbeerbaums und Geidenzucht erhielt mit acht 
Stimmen gegen eine Georg Kiderlin, Eleve der Königl. Landwirthfchafts: 
und Gewerböfchule Nördlingen. 

Der —— Herrn Ferdinand Monninger, Eleve der K. polytech— 
niſchen Schule Münden, über Milch-Erzeugung und Verwerthung, 
wurde einftimmig der dffentlihen Belobung würdig erklärt. 

Der Verein benuͤtzt zugleich diefe Veranlaffung, um verehrlichem Stadt 
Magi — für unentgeltliche Ueberlaſſung zweier ſilbernen Denkmuͤnzen gebührend 

u danten. 
: Nördlingen den 9. Oktober 1846. 


Der Iandwirthfchaftliche und technifche Verein 
der Stadt Nördlingen. 
Dr, Ruoblod, d. 3. Berftand. Hauff, d. 3. Seecretär. 


(Dank.) Für die allgemeine Theilnahme und für die fo ebrenvolle Leichen» 
begleitung unferer lieben Gattin und Mutter, der Eva Barbare Möhnle, 
5 Balz, fagen wir hiemit unfern werthen Verwandten und Bekannten den 
innigften Dank, mit dem Wunſche, daß Gott Sie und und Alle in feiner Gnade 
erhalten wolle. Der betrübte Mitrwer: 

Johanu Balthas Möhnle, Teppichwebermeifter, 
und feine Söhne und Tochter. 


(Einladung.) Näcdfttommenden Sonntag den 18. dieß ift bei Unterzeiche 
netem Kirhweih mit Tanzmuſik, wozu er feine verehrten Gbnner und Freunde 
hoͤflichſt einladet. * 

Wallerſtein am 12. Oktober 1846. 

Philipp Geiß, zum ſchwarzen Ochſen. 


Bei Mebold iſt in Kommiſſion zu haben: gute Glanzwichſe in Schachteln 
zu 1, 14 und 2 fr. von E. 5. Steinert in Bamberg, flüffiges Gautfchuf 
(Gummielaſtikum), welches Stiefel, Schuhe und fonftiged Lederwerk geſchmeidig 
und waſſerdicht macht, von Lieb ich Sohn in Darmftadt, in Töpfchen zu 6 und I Er. 
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Genecalogifche Anzeigen. 


Geborene: 
5. Okt. D. Marie Magdalene, Tochter des Ferdinand Bühler, Schneidermeifters. 
ceod. — B. Margarethe Barbare, Tochter des Karl Auguſt Reiger, Teppich: 
webermeifterd und Muſikers. e 
eod. — B. Karl auf: Sohn des Johann Georg Lbpfinger, Schuhmacher: 
meifters. 
8 — B. Margarethe Friederife, Tochter des Johann Friedrih Wagner, 
Zeppichwebermeifters. 





Geftorbene: Alter, 
5 Okt. A. Zunggefelle: Johann Adam Defner, Millergefelle von 
Nähermemmingen, an Abzehrung - . . 39 Jahre. 


eod. — A. Eva Barbare Möhnle, geb. Balz, Teppichwebermeiſters⸗ 
Ehefrau, an Ruhr 2 2 2 2 2 2 0 00.0. 654 Sabre. 
6. — D. Marie Magdalene, Tochter des Ferdinand Bühler, 
, Schneidermeifterd, an Entkraͤftung » » + + 2 Stunden. 

eod. — C. Philipp Friedrih, Sohn des Johann Alerander Hager; 
Lodwebermeifterö, an Ubzehrung - » 2 2:2 0. ahr. 

eod. — A. Johann Balthad, Sohn ded Leinwebermeifters Johann 
Balthas Markındller, an Rubr - 2 2 0... 134 Sahre. 

7. — D. Johann Jakob, Sohn der Margarethe Karoline Wilhelmine 
Moll, an Eonvulfionen © 2 2 2 2 2 2 2 0. ahr. 

9. — B. Katharine Judithe, Tochter des Georg Melchior Ehrentreich, 
Buͤttnermeiſters, an Öihtr » 2 2 2 2 0 0. 0. % Jahr. 





Fremden » Unzeige. 


In der Krone. Die Herren: Freiberr von Leonrod, k. Meglerungs » Affeffor und 
Bed, Revifor von Augsburg, Walther, Meglerungs: Sekretär von Münden, Bernhardt, 
Privatier von Augsburg, Braun, Buchhändler von Erlangen, Weng mit Frau, Lehrer von 
Ebersdorf. Die Herren Kaufleute: Daber von Rheydt, Traumann von Mannheim, Weſthoff 
von Düffelborf, Engels von Gladbach, Specht von Augsburg, Naum von Hersbrud, Troͤltſch 
mit Hra. Bruder von Augsburg, DieKel und Hopf von Hanau, Rehm von Frankfurt, Schrei 
von Aſchaffenburg, Bot von Stuttgart, Maier mit Gemahlin von Ulm, Schubarth mit 
Gemahlin von Rhelms. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Reimboth von Braunfhweig, Belnhauer v. Rheydt, 
Kifling von Stuttgart. 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Neuffert, Schafbändler von Kirchheim, Buͤzler, 
Schäfer von Steinheim, Großlercher und Weiter, Teppihhändier von Defereggen, Fichten— 
beiner mit Sohn, Steinhändler von Aalen. 

Im Karpfen. Die Herren: Lange, Fabrifant von Leipzig, Aöperlein, Kaufmann von 
fen, Candldat Gleih und Theolog Kolftien von Tübingen, Plafi, Lebkuͤchner von Gelßel⸗ 

dring, Groß, Lebkühner von Münden, Albrecht, Kaufmann von Dinkelsbuͤhl, Thorner, 

aufmann von Gmünd, Weiß und Bet, Gandidaten von Stuttgart, Schmied, Handels: 
mann von Dürrwang, Bimmerer von Dinkelsbühl, Fälfhle, Handeldmann von Crailsheim, 
Bieber, Steinbruchbefiger von Solenhofen, Cohn von Wallerftein, Grau, Bädermelfter von 
Münden. Frau Müller von Kirchheim. Frau Schent von Ellwangen. Fräulein Granvogel 
von Dinkelsbühl. "Igfr. Lange von Aalen, 

Im braunen Hirſch. Hr. Angerer, Unteroffizier von Burghaufen. 

In Privarhpäufern Hr. Gafenmayer, Nadier von Schwabach. 
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Breife, der vorzäglichften FOFLEREN Lebensbedürfniffe. 
Bier: 
—* Srener we — — .wiegt 2 (mit Eiaſchluß — — 
ame ” — I Die Maas braunes Winterbier, provif. 53 fr. 
En gemifhtes.&ipfbrod — IF Die Maas weißes Dier (nicht tarlıt) 33 fr. 


we 8 1I— 

Ein Yfund (hwarges Doggenbrob fer 5zfr, Hi leif — 

Mehlt Metzen JVierllng ISechsztl. Das Pfund Maſtochſenflelſch. . + 103 kt. 
Kernmehl fl.ſtr. pf. a. tr. pf tr. —f. — — Kubfleiſch nee... Bi 
felner Auszug) 4 146 — alıı) 2J 18 | — — — Kaͤlbfleiſch -- » ... 8kt. 
Schönmehl-4150 -21141 7 21146 51 — — Scaf—- und Hammelfelfe 4 De 

Dioggenmebl -| 5 |52 I— 4— 1585| —F 14 | 2 N In ver Frelbank alle Ey um 1 fe, mosifeller, 


Preife nicht farirter Gegenftä nde. 
Das Pfund rohe Unfhlltt „2 — — 413 fr. || Tauben das Paar... - . bis kr. 
— gegoſſene Lichter »....- 24 kr. Eler 5 — 4 Sid „see . ir 
— getunkt — “nr. 22 tr. 1 Salz das Pfund seen unn. 43 fr, 
— Elfe seo — 46 !r. | Erbbirn, der WierteleMeten — 
— Rindſchmalz ... — — 235 fr. ei der Metzen 3 fl. — kr.bis 4 
— Schweluſchmalz . — — — fr. | Linſen — — 5fl. 5o tr. — 
— Butter :..:..:.:.90— 2 el Sin -— — ....... 6 
Sänfe, das Eid ......:54 — 56 kr. Lein —- 2fl. 30 kr. — 2 
Enten — Paar ......:.—- — shi Wicten — — —fſll. — tr. — —fl. — I 
Hennen — Stuͤck . vr. .- 15 — 18 ir. Flachs das Pfund....... 18 — 20 fr. 
Hübner dad Paar. or. r + 56 — 40 Er. *8 ber Centner........ fl. 42 
Die Klaſter Das Tagwerf Gehbrannter Zeu 
Buchenholz 45 fl.INoggenftroy 7 fl.Ja) In der Gofcenhofer' fen] b) in der Kiel ſchen 
Blrkenholz 12 fl. Dinkelſtroh 6 fl. Ziegeleh: Ziegeleh: 
Eichenholz 41 fi. Haberſtroh — fi. Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalk. . 54 Er. 
Tannenholz 10 fl. Gerſtenſtreh 5 A.f100 Dacplatten ı i. 50 fr.]100 Dachplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Stegelftelne 4 fl. 30 fr.| 100 Slegetftelne 1 fl. 36 fr. 


—— —— — — — ann — — nn nn m — — — m — 
Anzeige des am 10. Oktober 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Setreidemarttes, 
Anzeige des am 10. Ditober 1536 zu Nördlingen bu ed hi 




















GSetreld⸗ Vori⸗ Neue Ge⸗ . Gegen die vorigen 
Gat⸗ ger | Su: faınmt: En Reit. Höchſter | Mittler Niedrigſter Wittelpretfe 
tungen. | Reit.] fuhr. | fumme preis des Shdfeis. "nehtegen. I gefallen. 
. Schaf. Sdaff. Schaf. 





Kern 187 54 

Walzen 215 f 40 25 | 17 
Roggen 63 47 2151 
Serfte 964 66 15) 6 
Haber 261 198 7| 5 





yanee u_77 1 057 | 9° 
Eummel 366 11579 11945 | 1690 ] 255 | 


Früchtpreiſe ausmwäartiger Schraunen. 
Mittlerer Preis des Scäaffels 


Schrannen⸗Orte. Waizen. | Kern. | Noggen. | Gerfte. | Haber. 
— — tz 
Yugsburg, am 9. Dft. 25 fl. 28 fr.]27 f. 25 kr. 20 fl. 2 Er.jı6 f- 42 fr) 7f.46 Pr. 
Donauwörth, am 7. Okt. 24 fl. 50 fr.]25 fl. 11 fr.jzı fl. 5fr.lisf.52 Er.) 7. 7er. 
Yauingen, am 26. Sepr. 28 fl. 30 tr. 28 fl. 41 Er.j25 fl. 8 Ix. a6 fl.43 fr] 7f.25 Er, 
Memmingen, am 6. Dit. — fl. — fr.|2s fl. 51 fr.f2ı fl. 48 fr.lı7 fi. 10 Pr] Ss. a4 er. 


Nürnberg, am 19. Sept. 24 fl. 49 Er. — fl. — Er.]20 fl. 45 fr.lı7 fl. 25 fr] 7 fl.58 Er, 
Drud und Belag ver €. 9. Bed’iden Buctandı —IX Nörplingen, 


erantwortlider Derausgeber: €. 
Mit zwei Bellagen, wovon eine literarifhen Inhalts iſt. 


J 
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Beilage 


Ä zum 
Nördlinger Wochenblatt No. aa. 
Privat: Anzeigen. 


Bei gegenwärtiger Herbftzeir erlaube ich mir auf mein, in allen Gattungen 
wohl affortirtes a 
Leder : Lager 


aufmerffam zu machen, indem ich noch beforders — daß ichs mit ausge⸗ 
zeichnet ſchwerem Sohlleder gut verſehen bin. Zugleich verbinde ich noch die 
weitere Anzeige, eine Sendung der als zweckmaͤßig erfundenen und ſchon weit vers 


breiteren 
Dr. Batword’s 
unverbefferlihen waſſerdichten Lederſchmiere erhalten R haben, die 
ich Fagdliebhabern und den bei dem Baue der Eijenbahn » Befchäftigten, fowie 
überhaupt Jedermann, deffen Beruf ed mit ſich bringt, der naffen und feuchten 
Witterung ausgefegt zu fein, beitens anempfehlen mbchte. 
Nördlingen im Oftober 1846. Wilhelm Rrönlein, 


Wirthſchafts-Empfehlung und Einladung zur Kirchweih. 
Einem verehrlichen biefigen Publitum und der Umgegend bringt der Unter: 
jeichnete zur ergebenften Anzeige, daß er die Wirtbfchaft zum Lamm dahier von 
Herrn Mänzinger Fäuflih an fich gebracht habe. Indem er das feinem Vor⸗ 
gänger gefchenfte Zutrauen zu erhalten fidy beftreben wird, bitter er um ferneren 
gütigen Beſuch. 

Zugleich ladet er auf Sonntag und Montag den 18. und 19, Dftober zur 
Kirchweih ein, indem er diefelbe gleich früher abhalten wird, mit der Verficherung, 
die verehrlichen Befucher mit guten Speiſen und Getränken beftend zu bedienen. 

Möttingen, den 11. Oktober 1846. Melle, zum Lamm. 


(Hausverfauf.) Das Wohnhaus Lit. A Nro. 226 fammt Hof und Garten 
an der Berger Mauer gelegen, der Taglbhners-Wittwe Barbare Schweiher 
gehdrig, welches täglich eingefehen werden fann, wird Freitag den 16. d. M., 
Abends & Uhr, in der Bräuerei zum Kameel (vulgo Sixen) dahier dffentlih an 
den Meiftbietenden verfteigert. 

Kaufsluſtige lader hiezu ergebenft ein 





Eduard Reblen, Auctionator. 
Bei Gdbel, Huckers-Wittwe, ift bis Galli das untere Logis zu beziehen. 
Bei Philipp Winter, im fg. fleinernen Haus, ift das obere Logis und ein 
Braunbierfeller zu vermiethen. 
» Bei Marie Brehm, an der Baldinger Mauer, kann täglich ein Logis für 
eine oder zwei Perfonen bezogen werben. . 
j ee Georg Häfele, Weber, Lit. B Nro. 82, ift das untere Logis zu vers 
mtethen. 


Drei Sacktuͤcher und vier Schlüffel wurden in der Kirche gefunden. 
Brunco, Stabtfirdner. 
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‚An Samstag den 9, Oktober gieng auf dem Wege zwiſchen Aufhauſen und 
Ehringen bei Nördlingen eine rothe, lederne Brieftafche verloren, welche ein 
Absolutorium philosophicum, nebft 4 Silhouetten (Schattenportraits) enthält. 
Der redliche Finder wird erfucht, diefelbe möglihft bald an. Herrn Poſthalter 
Mannhardt nach Fremdingen zu fchicden. ‘ 





Bon der Baldinger Gaffe bis über Baldingen ift eine Hornbrille mit Futteral 
verloren gegangen. Der Finder wird erfucht, ſolche gegen eine Belohnung in der 
Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


- Drei zufammengebundene Schlüffelden find verloren gegangen. Der Finder 
wird erfucht, ſolche in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


Literarische Anzeigen. 


a der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift erfchienen und 

u haben: 

Bu einem Zeugniß. Fünf Predigten von 3. F. Wucherer, Hofpitals 
Sun —— und Pfarrer von Baldingen. gr. 8. 52 ©. in Umſchlag. 
Preis: 15 fr. 

Samenförner des Gebets. Ein Taſchenbüchlein für evangelifhe Chriften. 
Herausgegeben von W. Löhe, Pfarrer. Vierte vermehrte Ausgabe 1816. 
16. XXVIU und 368 Seiten. Preis: auf geleimtem, gutem Drud'papier, 
geb. 24 fr. Ausgabe in Oftavs Format auf BVelinpapier mit breitem Rande 
(nur in dritter Auflage vorhanden) Preis: 1 fl 










NA 
Anzahl 
Eremplare von dem renomirten Werfe: 


Der Schullehrer des neunzehnten Jahrhunderts & 


oder Darflellung des gefammten Unterrichts für Väter und Lehrer, 
für — nur 2 fl. 30 Pr. (alle 4 Bände!) 

— zu kounen, welche Nachricht gar vielen Erziehern erwuͤnſcht fein & 

duͤrfte. > 
—— im September 1846. 

Scheible, Nieger und Sattler. 

er C. 2. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen nimmt Beftellungen & 

darauf an. * 


| Die unterzeichnete Buchhandlung ift in den Stan 


handlung Beftellungen angenommen; namentlich von der C. H. Bed’ichen Buch: 
handlung in Nördlingen, 


Ne::: #5. 


, s i ons 10 Ar st 7 oo 
—ochenblatt 
Hupe nase ae 


Stadt Nördlingen 








Nro. 67. Die Jahresberichte der Straf» und Zwangsarbeits -Anftalten. — Die jäprlichen 
Gemeinde» Bifitationen. — Ueberfiht der Rechnungs“ Reviflon, und Fımdationd- Zuflüffe. — Revi- 
fion der Stiftungs- und. Gemeinderechunngen für 184445. — Die Erledigung der Pfarrei Lang- 
weid. — Die Koften in — nad den Beflimmungen des preußiſchen Landredhtd vorgenommenen — 
Wahnſinnigkeits - Erllärungsſachen. — ‚Die Erledigung der Pfarrei Rüdersvorf, Defanats Ruürn- 
berg. — Dienſtes -Nachrichten. —— 

Nro. 68. Die Betleidung und Bewaffnung ber fädtiſchen Polizeimannſchaft. — Die An— 
zeigen über die Geburten, Zrauungen und Todesfälle im ven adeligen Familien des NRegierungs- 
bezirks während des Jahres 1845,46. — Die Velhlagnapme von Drudicriften. -— Die auf Ber- 
pflegung fremder Truppen erlaufenen Koften für 1845146. — Die Erledigung des Curatbenefiziums 
in Englepaufen. — Ein falſches Gußdenfiäd, — Anberaumung von Terminen in Eifenbapnfachen, — 
Dienſtes nachrichten. Zu 


nn — ————————————————————————— ————— — 
— — 


Amtliehe Bekauntmachungen. 


Am 3. d. M. iſt in der Schranne ein Sad Gerſte von einen 4 Metsen ſtehen 
geblicben. j iX ‚ 
Der Eigenthiimer hat ſich hiezu binnen 8 Tagen um ſo gewiſſer bierorts zu 
melden, als: außerdem der Sad unebſt der Gerſte verkauft und der Erlds zur 
Armenkaſſe überwiefen werden mürde. F 
Nördlingen den 13. Oktober 1846... _ — 
—Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegt. 
- „Am verfloffenen Mittwoch den 14. d. M. murden aus einem Stadtgraben 
dahier Ir : m 





a) eine roth= und weißgewuͤrfelte leinene Deckbettzieche und 
b) eine dergleichen Aopffiffenzieche 
entwendet. Indem man dielen Diebftahl hiemit Zur Kenntniß bringt, warnt man 
vor dem Ankaufe und fordert im Entdeckungsfalle zur Anzeige des Thäters auf. 
Nördlingen den 17. Oktober 1846. . 
Stadtmagiftrat. 
“. © Riedersfron. Schegk. 
Am ſetzten Schranuentag iſt eines der ſogenannten Schrannen-Karrenlein 
abhanden gekommen. A . 
Indem man dies zur Öffentlichen Keuntniß bringe, warnt man vor dem Ans 
fauf und fordert im Entdeckungsfalle zur Anzeige des Thäterd auf. 
Nördlingen den 19: Dftober 1846. , 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


Mr; 
n-der verwicheneh Nacht wurdew „auf Brestamarft dapier 2 tannene 
PR von 12 ESchuh hasse ba 6 +B 3011 Breite, Yolon dab feine NM - 
Drt von Lehm ngen J 
gezeichnet war, entwendet. ss Au en , 

Man bringe dieſen Diebſtahl Yındı zut dffeatUchen Kenntniß, und fordert im 
Entdetungsfalle zur Anzeige des Thaͤters auf. 
Nördlingen den 18. Oftober 1846. j 
Stadtmasgiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 


— — —ñ — — — — — — — —ñ— — — — — — — — — 

Der Soͤldner Kaſpar Metzger non Pföfflingen und deſſen Ehefrau Anna 
Maria haben zur genamen Feſtſtellung ihres Schuldenſtandes, und um auf ven 
Grund mehrfacher erlittener Ungläcdöfälle entweder Friften und: Nachläffe, oder 
zum Behufe ihrer Auswanderung nad) Paris ein ihnen verbleibended Vermoͤgen 
von 500 fl. zu erwirken, die Convocation ihrer Gläubiger beantragt. 

Demzufolge iſt zur Anmeldung der Forderungen an die gedachten Metger': 
fchen Eheleute und zur Einvernehmung der Gläubiger über die vorberuͤhrten weitern 
Punkte, fowie zur fonftigen Beſchlußfaſſung Termin auf 

Donnerftag den 19. November d. J. Vormittags I Uhr, 

dießorts angefegt worden, | | 

Ladung hiezu ergeht biemit: — 

- 3) an bie befannten Gläubiger unter Androhung des Rechtsnachtheils, 

daß fie fir den Fall des Nichterfcheinens ald den Erklärungen und 
Beichläffen der Mehrheit beitreteud angefehen werden follen, 

b) an die unbelannten Gläubiger unter dem Präjudize, daß fie im Falle 
ihres Nichterfcheinend mit ihren Forterungen und Erinnerungen auds 
gefchloffen und. bei weiterer Behandlung der Aktivmaſſe nicht mehr, 
beruͤckſichtigt werden würden. — 

Nah den bisherigen Erhebungen betragen 

a) bie Aktiva “ [3 + * ” * 3 [2 “ [3 * + [3 7890 fl. i fr. 

davon treffen 362 fl. 49 kr. auf die Mobilien i 
und „2... 7527 fl. 12 fr. auf die Immobilien, 

b) die Paſſiva - * .;,e. . . ..% . » * . * 11047 fl. 45 fr. 

worunter 8400 fl. Hypothekenſchulden. 
Zugteid werden alle diejenigen, welche von ben re narı feben Ehelenten 
etwas in Handen haben, hiemit aufgefordert, ſolches unter Worbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu uͤbergeben. Mk 

Nördlingen am Kniglich > ſſches Land 

niglidy bayerifhes Landgericht. 
—* yo, — * 9 


Proclama. 
(Zufolvenz s Erflärung des —n — Wunderle von Mörslingen 
etreffend. 
Johaun Wunderle, Söldner und Wittwer zu Mördlingen, hat feine ns 
folvenz erklärt und gebeten, gegen ihn dad Concursverfahren einzuleiten. 
Diefem gemäß werden die gefeglichen Ediktötage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und Spin tedigen ber Forderungen auf 
Dienftag den 17. November d. J. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung und Begründung der Einreden auf 
Montag den 14, Dezember d. 3., Vormittags 9 Uhr, 


Bogtherr. 
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3) zur Schlufserhandlung, und: zwar ' 

a) zur.Replif auf . 

Dienftag den 19. Jänner 1847: Vormittags 9 Uhr, 

b) zur, Dupli£, auf 

— den 4 Februar 1847, Vormittags 9 Uhr, 

anberaumt und ſaͤmmtliche befanute und unbekannte Gläubiger hiezu unter dem 
Präjudize vorgeladen, daß die. am erſten Ediftötage nicht erfcheinenden mir ihren 
Horderungen von bdiefer Gantmaffe ausgefchloffen werden, das Nichterfcheinen an 
den andere Ediktötagen, aber den Ausschluß mit den betreffenden Rechtöhandlungen 
zur Folge bat. ' 

Nach dem; Antrage des Gemeinſchuldners wird am erſten Ediktstage eine gürs 
liche Zeou⸗ der Sache verſucht werden ‚und wird hiemit bekannt gegeben, daß 
ver bisher befannte Scjuldenftand in 4446 fl., worunter 3127 fi. Hypotheiſchulden 
enthalten find, beſteht, während das Aftivvermdgen gemäß gerichtlicher Schaͤtzung 
von &, d. M. nur auf 2500 fl. eingewerthet. worden. 

Schlußlich werden alle Diejenigen, welde erwas aus dem Vermögen des Ges 
meinfchuldnerd in, Händen haben, aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung des 
Doppelerjages, vorbehaltlich ihrer Rechte bei dem Ganrgerichte abzuliefern. 

a Zugleidy wird zum Öffentlichen Verkaufe ‚des Schulonerd Shldanwefen, be: 
chend aus ef 
9) Wohnhaus Nro. 84, Nebengebäuden und Hofraum, Garten nnd Gemeinde: 
recht zu einem ganzen Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeinde: 
befigungen, dann 
— > ur. ſchon vertheilten Gemeindebefigungen „5 Tagw. 71 Dezimalen haltend, 
ermin auf LE Ä ri Kurt 

Montag den 16. Wovember d. J. Nahmirrägs von 2 bis 4 a 
im Wirthshauſe zu Mörslingen anberaumt, wozu Kauföluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag, vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger, 
erfolge und dem Gerichte ‚unbekannte Steigerer ‚fich ‚über Vermögen und Leumund 
Veaal enbinruckien haben, widrigenfalls fie zur Verfleigerung nicht zugelaffen werden. 

Hoͤchſtaͤdt am 10. Dftober 1846, j 

Roͤniglich bayerifches Landgericht Höchftädt. 


üller, Laudrichter. 


aufelge Beichluffes der Königlichen Eifenbahnbaus Kommiffion zu Nürnberg 
vom 1. Dftober 1846 Nro. 23099 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
. Dienftag am 3. November 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale derfelben nachftehende 
Eifenbahabau «Arbeiten im Wege der oz WR, 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Menigftnehmenden zur Andfährung vergeben werden, 
naͤinlich das V. Arbeitsloos der mitunterfertigten Kbniglichen Eifenbahnbau: 
J Section, welches von Profil Neo. 134 bis Nro. 175 die Steuergemeinden 
Ebermergen, Harburg und Ronheim in riner Länge von 20500 Fuß 
durchzieht, und enthäe: | 
1) Erdarbeiten, im Koftenaufchlage u » -» . . 135136 fl. 42 fr. 
2) Kunſtbauten, ausfchließlich: der Lieferung des | 
in Steiumateriales ini 00 0 0» 188107 fl. 37 kr. 
3): Wöbrnigäörrelsion bei Brucke Nro · LV_. . .  16927.fl. 21 Er. 
4) " galt) Fr a LIX Pr a 8838 fl 8 fr. 
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5) MWörnigcorreftion bei Bruͤcke Ar: LK, u... 5544: fl. 57 Fr. 

6) ° r pr . „ LI“. 6530 fl. 38 fr. 

andı7) Ehauffirung- und -Pflafterung der Weguͤbergaͤnge 4568 fl. 41 Er. 

=...” zufanmmen. "365654 fl. 4 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Köflenanfchläge Tiegeu vom 17. Dftuber, 1846 an 

im Amtölocale der mirunterzeichneren Königl. Eiſenbahnbau⸗Behbrde zu Jedermann 

Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiond = Ereniplare in Empfang 
genommen werden Pönnen. er P —— 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchriebenen und ver⸗ 

ſiegelten Couverten von den Accordluſtigen längftens bis 2. November 1846, 

Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behoͤrden oder bis 
1. November 1846, Abends 6 Uhr, bei der Koͤnigl. Eifenbahnbau: Kommiſſion 

zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. | i , 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 69 2, 4, 5, 9 und 10 der 

allgemeinen Submiffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 

Folgen gehalten, in dem oben angegebenen’ Beraccordirungs = Termine ſich perfonlich 

oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches 

verlange wird, ihre Webernahmss und Kautionsfähigkeit fogleich genuͤgend nach: 

zuweiſen und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 
Donaumwbrtb am 4. Dftober 1846. 
Kol. Bayer. Landgericht. Kol. Bayer. Eifenbahnbau:Section. 


Schill, Landrichter. Hohbenner, Sections ; ingenieur. 


Nächftlommenden Montag iſt im Wirthshauſe zu Niederaltheim eine Schaf: 
mweide von 130 Stuͤck, vorbehaltlich der Rarififation, zu verpachten, wozu Pacht: 
liebhaber eingeladen werden. Hopp, Drtsvorftieber, : 


Privat: Anzeigen, 


(Deffentliher Dank) Wir fühlen und verpflichtet, alfen verehrten 
Gbnnern, Freunden und Bekannten, welche unferer guten Gattin und Mutter 
während ihrer Krankheit fo viele Theilnahme und Liebe erwiefen, auch diefelbezin 
fo ſchoͤner Anzahl zu ihrer Mubeftätte begleiteren, hiemit oͤffentlich unfern herz⸗ 
lichten Dank abzuftatten, mit der gehorfamften Bitte, und ferner ein geneigtes 
Wohlwollen zu ſchenken. — nd 

Sriedrih Low, Mebgermeifter, nebft feinen zwei Söhnen. 


Das a Badische Staats: Eifenbahn: 
otterie » Anlebhen Ber 
beftcht aus 400,000 Stuck Lotterie:Loofen, ein jedes von 35 "Gulden 
oder 20 Thaler preuß, Cour. 
welche nachftehende Preife gewinnen müffen: ! 285 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35;000,'23mal 15,000, 2mal 12,000, 
55mal 10.000, 40mal 5,000, ‘2mal:4,900, 58mal 4,000, 366mal ‚2,000, 1,944mal 
1000, 1770mal 250, 27300mal 75, 39040mal 70, 5140mal: 65, 23850mal 63, 
23850mal 62, 23850mal 61, 26850mal 60, 21650mal 59, 16250mal 58, 10500mal 
57, 12300mal 56, 123000mal 55, 11825mal 54, 10875mal 53, 8130mal 52, 
8130mal 51, 12420mal 50, 8130mal 49, 8130mal 48, 8130mal 47, 8130mal 46, 
8130mal 45, 8130mal 44, 5420mal 43, 47200mal: 42_ Gulden. 
Zuſammen 400,000 Gewinne, im Betrage von BO. Millionen 
. 261,495 Gulden. 
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Die: Biehungen. finden ſtatt von drei zu drei Monaten zu Garlöruhe, unter 
Aufſicht der berrefienden Behbrde, und zwar: ’ 5 „ 
Enve Februar, Ende Mai, Eude Auguft und Ende November 
eined jeden Jahres, 
Es iſt durchaus hierbei nichts zu verlieren, denn jedes Loos, wenn 
es feinen Haupttreffer zieht, muß wenigſtens den kleiuſten Gewinn 
‚von 42 fl. oder 24 Thaler preuß. Gour. erhalten. - 

‚ Bei dem unterzeichneten Haudlungshaufe find jederzeit Originals Loofe zu 
beziehen (Plane dazu gratis), und wird auf franfirte Anfrage jede feruer gewuͤnſchte 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 

I. Nachmann uud Söhne, Banquiers in Mainz. 


(Logisverändermmg.) Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß er feine 
Wohnung bei Hrn. Strumpfſtricker Bucher bezogen hat, und empfiehlt fich feinen 
bisherigen Kunden, fowie feiner Nachbarſchaft beitens. 

Kanzler, Schuhmachermeifter. 


Der Unterzeichnete macht biemit vie ergebenfte. Anzeige, daß bei ihm fort: 
während Gilet und Schlafröcke von verfchiedener. Art und nach neuefler Mode 
zu haben find. . Joſeph Deininger, Ethneidermeifter. 














Freitag den 23. Dftober, Nachmittags 1 Uhr, wird in dem Bafthaufe zum 
Reh dahier ein Pferd und zwei Chaifen verſteigert. 
E86 ladet dazu ein . Rehl en Muctionator. 

Bei dem Weinhaͤndler Thalmeſſinger in Pflaumlbch iſt ganz füßer 
Weinmoſt angefommen. ; : se Ey 

Es find fünf Bienenſtoͤcke nebft Stand Fäuflich zu haben bei 

Daniel Lemp, Federhändler. 

Neue Häringe empfiehlr Hambredt. 

Ein Parifer Seidenhut ift am legten, Donnerftag in der Krone dahier 
verwechjelt worden... Wer hierüber Auskunft zu.geben weiß... wolle.die Anzeige in 
der Beck'ſchen Buchhandlung machen: 1°: 

Am Freitag Abends ift auf dem Wege von Pflaumloh nach Nördlingen eine 
Pfeife mir porzellanenem Kopf, mit der Zeichnung der Schlacht bei Waterloo, 
verloren gegangen. Der rebliche Finder wird erſucht, folche gegen Erkenntlichkeit 
in der Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. a 

Es hat fich diefer. Zage ein Heiner, gelber, weiblicher Rattenfänger mit kurzen, 
latten Haaren, zugelpikten Ohren, abgeftumpftem Schiveif und fchwärzlichemn 
Rüden verlaufen. Wem er zugefommen, wird erſucht, ihn gegen Angemeffene 

- Belohnung in der Beck'ſchen Buchhandlung anzumelden. 


Literariſche Anzeigen. | | 
Sn der C. H. Bed’fchen Buchhandlung in. Nbrdlingen ift erſchienen und 


ben; 
Be ehıim Zeugniß. Fünf Predigten von J. F. Wucherer, Hofpitals 
” sdlingen und Pfarrer. von Baldingen. gr. 8. 62 S. in Umſchlag. 

re 2 — Sr 























Berner iſt in der Beckſchen Buchhandlung in Noͤrdlingen erſchienen und yurhaben: 

Samenkörner des Gebets. Ein Taſchenbüchlein für ebangeliſche Chriſten. 
Herausgegeben von W. Löhe, Pfarrer. Vierte vermehrte Ausgabe 1846. 
16. XXVIU und 368 Geiteu. Preis: auf gelelmtem, gutem Drudpapier, 
geb. 24 fr. Ausgabe in Oltav-Format auf Velinpapier mir breitem Rande 
(nur in dritter Auflage vorhanden) Preis: 1 fl. 


Sm Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung iſt erjchienen und in der 

E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu _befommen: 

Pflug, J., kurzgefaßte Gefchbichte der Meformation, nad) ihrer 
Veranlaffung, Vorbereitung. ihrem Anfange, Fortgange und ihren Folgen für 
evangelifch -proteftantifche Schüler zur leichteren Auffaffung chronologifch dars 
geftellt. broch. Preis 6 fr. j 

Der für die proteftantifche Kirche fo wichtige Gegenftand: Die Me: 
formationdgefcbichte ift in dieſem Büchlein auf eine faßliche, bei aller Kürze 
arindliche Art und Meife für Echiller zufammengeftellt, weswegen alle verehrlichen 

a Geiſtlichen und Lehrer angegangen werden, ſolches in ihren treffenden 

chulen einführen zu wollen, gu weldem Behufe auch neben dem billigen Preis 
noch Freieremplare bei Parthie : Abnahmen ſtattfinden. 


Gubiß's Volksfalender für 1S47 


ift angefommen und zu haben in der 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
Bei George Weſtermaun in Braunſchweig iſt erſchienen amd in der 

€. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen zu haben; 

Der Gevattersmann. 
Volksbud) für 1847. . 
Bon Berthold Auerbad. 
Dritter Jahrgang. 


g 
Mit 34 in deu Text eingedrudten Holzſchnitten. 





Genealogifche Anzeigen. 


| Geborene: 
11. Oft. A. Eine todtgeborne Tochter ded Joh. Matth. Strauß, Zimmergefellen. 
12. — D. Karl — Sohn des Georg Kaſpar Gofchenhofer, Lodweber⸗ 
meiſters. 
Jakob Philipp, Sohn der Margarethe Naunette Karoline Gerlach. 


13. — B. 
14. — B. Auguſte Sophie, Tochter des Ferdinand Karl Heinrich Niklas, 
Metzgermeiſters. 
17. — D. Johann Karl Philipp, Sohn der Anne Apollonie Zink. 
Geſtorbene: Alter. 


10. Okt. B. Karl Napoleon Oskar, Sohn des Karl Napoleon 
Wiedenmaun, Schneidermeifters, amı Darmbrand 3 Monat. 
11, — Nr. 23. Chriſtine Heber, geb. Bad), Shlönerds Ehefrau von 
Herkheim, an Lungenläbmung . : » » 0 . 364 Jahre 
eod. — A. Eine todtgeborne Tochter ded Johaun Matthäus Strauß, 
Zimmergefellen, 
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12. Okt. B. Marie Magdalene Ehemann, geb. Hartfelder, Pfläfterere: 
Wittwe, an Altersfhwähe » » » 2 2 2 0. 728 Jahre. 

eod. = B. Xune Barbare Loͤw, geborne Weber, Mepgermeijterd: 
R Ehefrau, an Lungenläbmung - u. “2. . 594 Jahre, 

13. — B. SKatharine Barbare Lemp, geb. Aufichlager, Lodweber⸗ 
| meijterö: Ehefrau, an Lungenläpmung . . . . 728 Zahre. 
14. — D. Johann Eruft, Sohn des Johann Ernft Braun, Metger: 
meifterd, an Gihter 2 2 0 0 er ran 
15. — A. Iguatz, Sohn des Mar Waizmaun, Schullehrers und 
Cantors, an Sidter - 2 2 2 2 2 2 2 2 0. 6 Monate. 





4 Monat. 





Fremden : Uinzeige. 


Inder Krone. Die Herren: Eelne Ercelleny Hr. Graf von Lourembourg mit Famllle 
und Dienerfsaft von Paris, Dorner, f. vVieglerungs= Affeffor v. Neuburg, Baron v. Uerfull, 
Outsbefiger mit Gemahlin und Dienerfhaft von Earlsrube, v. Maillot, Offizier v. Münden, 
Heßenauer, Offizier von Augsburg, von Grofch , f. Dberauffhlags = Infpeftor von Münden, 
Dr. med. Stollberg mit $r. Schweiter und Familie von Münden, Repetent Kolmann von 
Ehingen, Dttenheimer mit Hrn. Sohn von Ehingen, Nitter mit Gemahlin von Stuttgart, 
Dümler, k. Bauconducteur von Donauwörth, Glaß, Maglſtratsrath von Neuburg, Erb, 

harmaceut von Mosbach, Bölz, Stud. theol. von Tübingen, Weiß, Stud. theol. von 

illlngen, Erhardt, Mevierförfter mit Hrn. Sohn von Fremdingen, Mofenberger, Student 
von Ichenhauſen, Engelhardt, Scneidermeifter von Nürnberg, Mufbet, Gaftwirth von 
Augsburg, v. Staudt, Gymnaflaft von Feuchtwangen, Haubenneitel, Privatier v. Augsburg, 
Auer, Blechner von Mannheim. Die Herren Kaufleute: Albrecht von Dinkelsbühl, Fiſcher 
von Hellbronn, Drechſel von Fürth, Brecht von Barmen, Gelger und Reineck von lm, 
Gräntel von Münden, Sigmund von Augsburg, Höhn von Winterthur, Gotz von Zell, 
Wurfter von Eflingen, Feßer von Stuttgart, Bühlmeyer von Dinkelsbühl, Mayer von 
Ludwigsburg, Eikan und Gutkind von Mönchsroth, Waldmann von Ichenbaufen, Bonnet 
von Frankfurt, Ernſt und Haas von Augsburg, Fleiſchmann von Nürnberg, Dietlen von 
Um, Tröglen von Pfuhl, Lampert von Schwarzenbah, Neuber v. Gmünd, Mad. Endres, 
Dberappellationsgerichtsräthin mit Familie v, Münden. Madame Walther mit Hrn. Sohn 
von Gmünd. Fräulein Kohn-von Ulm. 

Im Reh. Die Herren: Martin, Adminlſtratlons-Kommiſſaͤr bei der f. Gifenbahn: 
Commiffion von Nürnberg, Binswanger und Model von Münden. Die Herren Kaufleute: 
Albert von Bapreuth, Baller von Erfurt, Strauß von Augsburg. 

Im Karpfen, Die Herren: Gaymann, Schafwol:Spinnerelfabrifant mit Frau von 
Angsburg, Gewolf yon Diegensburg, Wolf mit Sohn von Dinkelsbühl, Glelnbrod, Wachs: 
zleher von Zauingen, Rauwolff, Stubent von Ellwangen, Junger, Arhiteft von Gräfenberg, 
Rudolf, Stublofus von Mothenburg, Malerle, Studiofus von Elching, Schneller, Student 
von Wallerftein, Remmele, Poland, Selz und Wintergerft, Gpmnafiaften von Würzburg, 
Wolfbeer von Ellingen, Schroftle mit Frau von Lehhaufen. Frau Brenner von Münden. 
Mad. Fhll, Paraplulmaherin von Dinkelsbühl. 

In den drei Mobren. Hr. Bogelmann, Oekonom von Abtsgmuͤnd. 

Im weißen Roß. Die — Städner von Eichſtaͤdt, Woͤrle von Stoffenheim, 
einle, Huttelmeier, Schabel, Zieler und Schmid von Gmünd, Stahl von Goͤppingen, 
treckel, Kaufmann von Augsburg, Schwarz und Braun von Alchach, Ohs, Relſender von 

Buhenau, Grau, Siegmund und Gebrüder Fuͤrſt von Dinkelsbuͤhl, Welfh und Köhler mit 
Fräuleln Tochter von Feuhtwang, Bolt, Müller von Mothenburg, Mettenmeler von Weit: 
haufen, Schwarz von Wemding, Kelllg, Kaufmann von Blauen. 

Im Stud, Hr. Ringnagelmann, Mufiter von Würzburg. 

In ber Gloͤcke. Hr. Wiedenmann, Schuhmacher von Günzburg. 

In Privarhäufern. Hr. Pfarrverweier Müller von Gunzenhaufen. Igfr. Weigel, 
Nadlerstochter von Meilingen. 2 





Breife der vorzüglichften € tarirten £cbensbedürfniffe. 
ob Bier: 
Ein — weißes Brod : . wiegt] 3. | 2 mit Einfluß der Schentpreifer.)” 
h — | Die Maas braunes Winterbier, provlſ. 53 ir. 


Zwei 7 
* gemipares.Ripfob ” Die Maas weißes Blet (niht tarirt) 34 fr. 


in Hfunbamarges Moggenbrod Eoftet 54 En. ni leifds 
DM eh Is Metzen JVlierling Sehjtl. Das Pfund Fr ochfenflelfh. » » - - 104 kt. 
tr. |pf. I fl. ler. Ipff er. | vf. Suhfeli nun... aM 
feiner Auszug] 4 a6 — alııl 28] — | — — Kalbleilh un... 8 M- 
Shöumebl- - n ” — 1141 7i 2316| 3 — —  Göaf: und Hammelfleiſch 7 Ir. 
Nahmiebl.».. — al 5] 2] 16| — — — GSchweinflelfb „u... 424 f. 
Moggenmehl -| 3 AH —t}—]55/—] 14 | 2 N In ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. mohlfeiler. 
Preife. nicht sarirter Gegenftände. 
Das Yfund robes Unfalitt ..— — Tauben das Paar...» . Tb 
= gegoſſene Lichter Bee Eler 3 — 4 Stil .: cr r 00 4 tr. 
— — Zzetunkte — «nr... 22 Er. || Salz das Pfund. *22 a fr. 
= — Seife ·. ..· · — — 16 kr. | Erdbirn, der Vlertel-Metzen 11 — 12 kr. 
— — Mindfhmal +++ 26 — 27 Er. || Erbfen der Metzen 4 fl. 30 Er.bie —. — fr. 
— —  GShweinfhmß --— — — ir. LUnſen — — 51.50 — fl. — kr. 
Butter ..22 — 235 kr. Hirſe — 6 il· 15 kr. 
Ginſe, , das Stid..... 5 ir. — 1 fi. Lein — — 2fl. 50 kr. — 2 f. 42 kr. 
Enten — Paar Pe ur ur ze 56 — 40 fr. Wicken — — —f. nt tr. — —fl. il fr. 
Hennen — Stück on... 47 — 48 fr.) Flache das Pfund»... 48 — 20 Er. 
Hühner das Paar... — — 50 fr. | Heu ber Eentuer „ur... > f. ı2 Ir. 
Die Klafter Das Tagwert : ®Gebrannter 3e 
Buchenholz 15 fl. Roggenſtroh 7 A,ja) In der Goſchenhofer'ſchen) b) In * Klein’ ſchen 
Birkenholz 12 4 Dintelftrod 6 fl. Biegelel; Biegelel:: 
Eichenholz 44 A.iHaberfircd — fl. Das Malter Kalf. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Kannenhol; 40 fl. exſtenſtroh 5 fl:|100 Dacplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
‚100 Biegelftelne 4 fl. 30 Er.|100 Ziegelſtelne 4 fl. 36 Er. 


Unzeige des am 17. Dirober 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes. 


Kernmebl If. 




























SGetreid:]Vork-| Neue] Ges 
Bat» | ger Zu⸗ [fammt: = * Reſt. böqhner Mittter Inienigner| Gegt bie er 
tungen. | Ref-] fuhr. | fumme Preis reo Shäfrle, — oa 






Mittlerer Preis des Schaffels 











Schrannen »Drte. — 
Augsburg, am 16. Ott. 27 ft. 27 r.J2o ſi. 55 kr. hs ft. afrı 7. 
Donauwörth, am 14. Dft. .1 24 fl. 48 fr.}20 fl. 58 fr.fı4 fi. 35 fr.] of. fi 5 
gauingen, am 40. Dit. +1 26 fl. 55 fr. 121 fl. 39 r.fıs5 fl. 45 fr. 7. af, 
Memmingen; am 13. Dft. .[ 28 fl. 43 fr.j22 fl. 58 fr.lız. ger] sl. 7 Er. 
Nürnberg, am 3. Dft. . 1 fl. — Er.i21 fl. 17 Pr.lır a. 21 fr] 8.35 er. 


Drud und Gediag ver der €. —— ——— in Rördlingen. 


(Mit einer literarifhen Beilage.) 


Wochenblatt 


ber 
Stadt Nördlingen. 











Auszu ans dem nteli en blatte der Köni lichen 
es von Schwaben uns Neuburg 1816 Miglerung 


Nro. 69. DBelanntmabung, die obere Leitung der Verwaltung des Ludwig: Kanales, — 
Den proviforifhen Bierſatz für 1846547 betr. — Die Kanalagenturen au Pe, Mainz und 
Aahen. — Die Schrannen- Anzeigen. — Das tabellarifhe Verzeichniß des medizinifhen 
Perfonals in den Jahreeberihten. — Dienftes: Nachrichten, 

Nro. 70. Bekanntmachung, den Gebühren: Tarif des Ludwig: Kanales für das Etats— 
Jahr 1846547 betr. — Tarif, — Etaatspaffiv: Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden, — 
Dienfted: Nachrichten. . 

.  Nro. 71. Die Aufhebung des Eingangs = Zolld von Getreide und Hülfenfrühten. — 
Das Verlagswerk der Beſſer'ſchen Buchhandlung in Berlin „Geſchichtſchrelber der deutſchen 
Vorzeit.” — Den Unterricht In der Behandlung der Feuerlöfchgeräthfcaften betr.— Gefuche 
um Grobiäprigkeits» Erflärung. — Die Erledigung ber Pfarrei Burggen, — Die Erledigung 
des Curat- und Sculbenefiziums In Strafberg, — Die Erledigung, der Pfarrei Pfofeld, 
Dekanats Gunzenhauſen. — Dlenſtes-Nachrichten. 


— — —— — — — — — — — 
Amtliche Bekanutmachungen. 


Da trotz der dͤffentlichen Aufforderung vom 6. d. M. noch immer fehr viele 
Kapitalziufe zu den vereinigten Wohlihätigkeireftiftumgen dahier im Ruͤckſtand find, 
eine längere Nachborge aber wegen der bevorftchenden Nechnungsftellung nicht mehr 
bewilligt werden Fann, fo ergeht an ſaͤmmtliche Reftanten hiemit die nochmalige 
Aufforderung, binnen endlichen 8 Tagen ihre Schuldigfeiten um fo gewiffer in Abe 
führung zu bringen, als fie nach fruchtlofem Ablauf diefer Friſt gerichtliche Klage— 
jtellung fich lediglich ſelbſt beizumeffen hätten. 

Nördlingen den 22. Dftober 1846. | 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Scegk. 


Im Laufe dieſer Woche wurde eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr mir 
rbmijchen Ziffern, woran eine Kette von Stahl mir meſſingenen Uhrſchluͤſſeln be: 
feftiger war, entwendet. j —— 

Indem man dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, fordert man 
im Entdeckungsfalle zur Anzeige des Thaͤters auf. 

Nördlingen den 24. Oltober 1846. N 

Stadtmasiftrat 
v. Liedersfron. Schegk. 

Es ſind mehrfach Klagen daruͤber laut geworden, daß unmittelbar an den 
Brunnen Schaͤffer gereinigt, Waͤſchen vorgenommen, ja daß ſogar die Brunnen⸗ 
deckel dazu mißbraucht werden, auf denſelben die Schäffer zum Trocknen aufzus 
ftellen, fowie die einzelnen Wafchftäde zu gleihem Zwecke auszuhängen. 
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Da ein folded Verfahren eben fo fehr aller Reinlichkeit miberftreitet, als 
gegen fanitäröpolizeiliche Ruͤckſichten anftrebt, fo wird hienit verfügt, daß alle 
Verrihtungen der bezeichneten Art jterö in einer angemeffenen Entfernung von deu 
Brunnen ftattzufinden haben; daß jede Benuͤtzung der Brunnendedel zum Zrodnen 
u. f. w. unbedingt verboten ift und dad Ausleeren der Schäffer nie unmittelbar 
an den Brunnen, fondern fletd in einiger Entfernung von denfelben und immer in 
ſolcher Weife zu erfolgen hat, daß das Waſſer in den Rinnen fofort abzufließen 
vermag. 

— — haben ſich die Vorkehrung angemeſſener Strafen ſelbſt zu: 
zuſchreiben. 

Nördlingen den 23. Oktober 1846. 

Stadbtmagiftrat Ä 
v. Liederskron. Schegk. 





Am 17. d. M. wurden auf hieſiger Schranne 7 Städ Getraidſaͤcke, wovon 
5 Stuͤck mit 
Melchior Schweier, Oekouom von Nördlingen und 
1 Stuͤck mit 
Mihael Schweier von Baldingen. 
gezeichnet waren, ein Stuͤck aber fein Zeichen hatte, entfrembet. 
Man warnt vor dem Ankaufe und fordere im Entdedungsfalle zur Anzeige 
des Thäters auf. 
Nördlingen den 20. Dfrober 1846. 
‘ Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskrouü. Schegk. 


In der dahier wider den Soldner Michael Weidner von Illenſchwang, 
Landgerichts Dinkelsbuͤhl, durchgeführten Spezial-Juquiſition wegen Verbrechen 
ded Meineided, hat das Königliche Appellationsgericht von Schwaben und Neu: 
burg durch Erkenntniß vom 14/22. d. M. zu Recht erfannt: 

1) gedadhter Michael Weidner fei des Verbrechens des Meineides nicht 

ald ſchuldig befunden worden, daher derfelbe von der Strafe freigefprocyen 
werbe; z 
das Königliche Aerar habe fämmtliche Unterfuhungse und Vertheidigungss 
foften zu tragen. . j 

Diefes Erkenntniß hat heute die Nechtöfraft befchritten und wird auf Bere 
langen Weidners hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Den 26. Dftober 1846. 

Königliches Sonbgeriät Nördlingen. 
u 3. 


vd. Peter, Jnquir. 





Zufolge Beichluffes der Königlichen Eifenbahnbaus Kommiffion zu Nürnberg 
vom 1. Dftober 1846 Nro. 23099 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Dienftag am 3. November 1846, Vormittags 9 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amts = Lokale derfelben nachftehende 
Eifenbahnbaus Arbeiten im Wege der 


| allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Menigftnehmenden zur Ausführung vergeben werben, 


” 
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nämlich das V. Arbeitöloo8 der mitunterfertigten Kbniglichen Eifenbahnbau: 
Section, welches von Profil Nro. 134 bis Nro. 175 die Steuergemeinden 
Ebermergen, Harburg und Ronheim in einer Länge von 20500 Fuß 
durchzieht, und enthält: 

1) Erdarbeiten, im Koftenanfdhlage zu . » . . 135136 fl. 42 fr. 

2) Kunftbauten, ausfchließlicy der Lieferung des : 
Steinmaterialed U . “2. 0 0 000. 188107 fl. 37 ir. 
3) Wörnigcorreftion bei Bräde Nro. LV. . . 16927 fl. 21 fr. 
4) “ " » „ LK... 8838 fl. 8 fr. 
5) 7 ” v 7 LX — — * 5544 fl. 57 fr, 
6) r 5 . „ LXH . 0.6530 fl..38 fr. 
und 7) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge 4568 1. 41 Er. 
zufammen 365654 fl. 4 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 17. Oftober 1846 an 
im Amtölocale der mitunterzeichneten Königl. EifenbahnbausBehdrde zu Jedermauns 
Einficht offen vor, mo aud) die lirhographirten Submiffiond = Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchrifrsmäpig Überfchriebenen und vers 
fiegelren Gouverten von den Accordluſtigen längftens bis 2. November 1846, 
Abends 5 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 
1. November 1846, Abends 6 Uhr, bei der Abnigl. Eijenbahnbau: Kommiffion 
zu Nilrnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in 6$ 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgenreinen Submiffions » Bedingungen vom 4. Yuni 1844 Nro. 5907 -angedrobten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungss Termine ſich perfonlich 
oder durch Bun bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldhes 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und NKautionsfäpigkeir fogleih genügend nach—⸗ 
zumeifen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Dovnaumwdrtb am 4. Dftober 1846. 





| Kol. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Sections ingenieur. 
Privat: Anzeigen. 


Zur Rettung meiner gefränften Ehre mache ich hiemit dffentlih befannt, daß 
der hiefige Leimfieder Johann Korhammer wegen der mir und meiner Schweiter 
Dorothea Vorwerk am 21. v. M. auf der Kaiferwiefe zugefügten Beleidigungen 
uns beiden vor Geriht am 13. dieß Widerruf, fdrmliche Abbitte, ſowie Ehrens 
erflärung geleiftet, und wegen der weiterd gegen mich verübten Neal: Snjurie 5 fl. 
zum Beßten des hiefigen Waifenhaufes auf dem Magiftrat zu erlegen hat. 
Nördlingen, am 22. Oftober 1846 


a Regine Salome Sturm. 





(Unzeige und Empfeblu ng.) Indem ich meinen verehrlihen Geſchaͤfts— 
freunden und Gdunern hiemit ergebenft zur Anzeige bringe, daß ich das Fäuflich 
an mich gebrachte Wohnhaus Lit. C Nro. 192, neben Herrn Richenbächer, 
Maurermeifter, nun bezogen habe, empfehle ich mich unter Zuficherung reellfter 
und billigfter Bedienung zu fernern guͤtigen Aufträgen im Herrenkleiderverfertigen. 
Ferdinand Bühler, Schneidermeilter. 
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Schafweide - Verpachtung. 

Freitag den 30. Dftober, Nachmittags 3 Uhr, wird in dem Deffner'ſchen 
Wirthehanfe die Sommerfchafweide, auf welde 350 Stuͤck Gangvieh getrieben 
werden fünnen, dffentlich verpachter. 

Löpfingen den 26. Oktober 1846, Gruber, Ortövoriteber. 
Zahnärztliche Anzeige. 
Maximilian Brach, 
koͤniglich bayerifcher approbirter Zahnarzt aus Speyer, 
empfiehlt fich in allen in fein Fach einfchlagenden Operationen, befonderd im Ein— 
ſetzen fünftlicher Zähne, fowohl einzelner, wie auch Reihen und ganzer Zahngebiffe, 
wozu er fich der neuerfundenen Transparentzähne. bedient, die den Menjchenzähnen 

täufchend Ähnlich find, und ſich auf's Vortheilbaftefte bewähren. 


Seine Wohnung ift im Gafthof zur Krone. — Sein Aufenthalt dauert 
nur bis Mittwoch. 


(Eingefandt.) Herr Fröhlich aus Stuttgart, welcher fid) durch feine 
in der legten Zeit in Würtemberg veranftalteten humoriftifchen Vorträge und Eoncerte 
einen wohlbegründeten Ruf erworben hat, wird diefen Abend aud) bier im untern 
Lokale ded Gaſthofes zur Krone eine bumovriftifch:deelamatorifch:mufifalifche 
Abendunterbaltung veranftalten, zu deren zahlreichem Beſuche man um fo mehr 
einladen zu dürfen glaubt, als fich nad) den dem Referenten vorliegenden, vortheils 
haften Zeugniffen mit Gewißheit ein genußreicher Abend erwarten läßt. Hr. Fröblich 
wird eine Reihe neuer humoriflifcher Unterhaltungen nebft entfprechenden Gefangs 
ftüden, namentlich Baßarien, mir der ihm eigenen Virtuofität vortragen, und unter 
anderen die beiden Stimmen aus dem befannten Duett in der Schweizerfamilie — 
den tiefen Baß des Vaters und die weiblihe Stimme Emelinend — in feiner ges 
wandten Manier fingen, ein mufifalifcher Scherz, der den überrafchendften Eindruck 
nicht verfehlen Fann. Zn Zu SE 


(Auctionds Anzeige) Montag den 2. November d. Is., Nachmittags 
1 Uhr, finder in dem Haufe des Lodwebermeifterd Emanuel Dftertag, wohn 
baft in der Hanfengaffe, eine Auftion Statt, worin gegen Baarzahlung: Frauens 
Fleider, Betten und Schreinzeug. meiftbietend veräußert werden. 

Hiezu lader ergebenft ein D. Ditertag, Auctionator, 

Süßen Moft empfiehlt C. Rehlen, zum Reh. 

Neue Vollpäringe empfiehlt zur gefälligen Abnahme 





C. Püttner. 


Bei Johann Weigmann, Gärtner in Hohlheim, find mehrere 100 ftarke, 


junge und vorzägliche Obftbäume, wofür garantire wird, das Stuͤck für 15 bis 
24 fr., zu haben. 


Unterzeichneter vermiether nächites Ziel Lichtmeß im mittleren Stode eine 
große bequeme Wohnung. Monninger, Merkfüprer, 
Zugleich made ich befannt, daß bei mir Gemment (bydraulifcher Kalk) um 
billiafte Preife abgegeben wird. 


Schön ausgewachſene Mehlmwürmer, das 1000 zu 30 fr., find zu haben bei 
Uhrmacher Wuͤſt an der Reimlinger Mauer. 


2000 fl. find gegen gute Verfiherung auszuleihen. Näheres in der Beck'ſchen 
Buchhandlung. 
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Es find 400 fl. Vormundfchaftögelder unter das K. Landgericht zu 4 Prozent 
gegen hinreichende Verficherung auszuleihen; wo? fagt die Bed’fche Buchhandlung. 


Es find 200 N. gegen gure Verjicherung zu + Prozent auszuleipen? von wem? 
fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


Leibbibliotrtbher 
der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


Beim Herannaben der Wintermonate erlauben wir uns, das verebrlihe Publifum 
auf unfere Leihbibliothek ergebenft aufmerkſam zu machen. Die vorhandene 
große Auswahl guter, unterhaltender neuer Buͤcher liefeır den Beweis, wie fehr 
wir es mus amngelegen fein ließen, den verfchiedeniten Wünſchen des Publikums 
entgegen zu kommen, und unferm LefesInftiture eine Ausdehnung zu geben, 
welche dasſelbe zur mannigfaltigften Benügung geeignet und eınpfehlenswerth macht. 
Unſere Leihbibliothek, die wir auch fernerhin rait den nmeueiten und beiten 
Schriften ꝛc. zu bereichern bedacht fein werden, ift nunmehr auf circa 4000 Bände 
vermehrte worden, 

Das Derzeihniß Nro. 1 (welches in Furzer Zeit in mener Auflage erfcheinen 

wird) ift feinem Inhalte nach eingerheilt in: 
I. Erzählungen, Novellen, Romane, Gefcdichten, Zafcheubucher, 
Zeitſchriften und vermifchte Schriften, 
11. Reifen. 
IL. Schauſpiele. 
Verzeichniß Nro. 2 enthält: 
1. Erzählungen, Novellen, Romane, Schaufpiele, Reifen, Geſchichten 
und vermiſchte Schriften. 
1. Zafchenbücher. J \ 
IH. Zeitfchriften. n 
IV. $ugendfchriften. 

Indem wir Hiefige und Auswärtige zur Benuͤtzung unferes Inſtitutes hoͤflichſt 
einladen, machen wir auf die dem Verzeichniſſe beigedruckten, ige Lefebedingungen 
aufmerffam, und erlauben und, gelegentlich auch unfern Taſchenbücher⸗ Eyflus, 
unfer Journaliſtikum, fo wie unfere Mufifalien :Zeibanftalt und unfern 
belletriftifchen Leſezirkel in ewulhknde Erinnerung zu bringen. 

Nördlingen den 26. Dfrober 1846, C. 2. Beck'ſche Buchhandlung. 


Einladung zur Subfeription auf die neue illuftrirte Auflage der gediegenften 


Ueberfegung von 
A. THIERS 


Gefchichte des Confulats und Kaiſerreichs. 
Deutfh von E. T. Heyne. 

Ausgabe mit 100 Bildern nah den berühmteften Malern Frankreichs und 
den Portraitd aller Marfchälle, Generale und Staatsmänner Napoleons, 
Subferiptiond: Preis für die erfte Lieferung 18 fr, 

Wir baben bereitö die erfte Lieferung diefer als die befte anerkannte Ueber: 
fegung des berühmten Werks vorräthig; die Fortſetzung wird ſchnell erfcheinen und 
wenigftend alle 14 Zage eine Lieferung ausgegeben. Noch befonderd machen wir 
aufmerffam, daß diefe Ausgabe (twelche troß der vielen Bilder zugleich 
die billigite ift) mit einem Ueberbli® über Napoleons Leben vor dem onfulat 
beginnt und fo ein vollftändiges Geſchichtswerk über Napoleon bietet. 

C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 





Auflage 6000. 


Die neue illuftrirte Zeitſchrift 2 
(Stuttgart bei E. Dittmarfch),, R 
welche feit Januar 1845 erfcheint, wird beim NHerannahen bed Winterd dem 


: . lefeluftigen Publifum, namentli aber allen 
KXournal:Lefezirkeln, Muſeen und Leihbibliotheken 

: zur Anfchaffung empfohlen. Die wihrigften Ereigniffe des Tages, Schilde: 
reien aud der Fremde und Heimarh, Charafteriftifen intereffanter Perſonen 
der Gegenwart wechſeln mit Original-Etzaͤhlungen, humoriſtiſchen Schilders 
ungen, Anekdoten und Rebus ab, Alle Artikel find von gelungenen Bildern, 
die anerfannt zu dem ſchoͤnſten Leitungen deutfcher Xylographie gehdren, 
begleitet. Jedes Vierteljahr erfcheint ein Preis:Rebus, auf defien Loͤſung 
werthvolle Prämien gefegt find. Wöchentlich erfcheint eine Nummer in kl. 

Fol. 8—12 Seiten mit 8 — 10 Holzſtichen und fann man diefelbe woͤchent⸗ 

(ich oder in monatlichen Heften von 4— 5 Fol.« Bogen zu 24 fr.; in Quartal- 

heften zu 1 fl. 12 Er. beziehen. Um die Anfchaffung des Ganzen zu erleich: 

tern, wird neueintretenden Abonnenten der erfte Band mit einem 
: NHabatt von 25 Procent 
nachgeliefert. Derfelbe enthält an 300 ſchoͤne Holzftihe und u. a. eine and: 
gezeichnete Originals Novelie unferes gefeierten Spindlers. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt fid) die 
€. 9. Beck'ſche Buchhandlung in Hördlingen. 
waunn EXEXEECcC.C ws) 

So eben ift erfchienen und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nörde 

lingen vorrärhig: 
Gewerbfreiheit für Nürnberg und Bayern. 
Mit dem Motto: Kräher oder fpäter, wir werden ipe nicht entgehen! 
Don Joh. Earl Leuchs. 
Preis: 12 Kreuzer. . 

Die allgemeines Jutereſſe erregende Schrift behandelt dad Conceſſionsweſen, 
die Prüfungen, den Vermdgensnachweis, den gejicherten Nahrungsftand, die 
Armurh und andere wichtige Fragen der Zeit. 

In der Palm'ſchen Verlagsbuchhandlung zu Erlangen ift jo eben erfchienen 
und in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen vorräthig: 
Gengler, Dr. &. ©., Quellengefchichte und Syſtem des im König 

reiche Bayern mit Ausfchluß der Pfalz. geltenden Privatrechts. 

Ir Bd. 1 Lief. gr 8. ‚geb. Preis 1 fl. 

Des I. Bandes zweite Lieferung erfcheint in einigen Wochen, der II. Band 
beſtimmt noch in diefem Sahr. 


Geneniogifchbe Anzeigen. 
Gebotene: 


12. Oft. C. Hermann Otto, Sohn des Ehriftian Heinrich Rehlen, Lebtüchners 
und Spezereihaͤudlers. 
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12, Okt. D. Marie Amalie, Tochter des Johann Friedrich) Egg, Kammmacher⸗ 
. meifterd und Haudeldmannd. « ’ 
13. — D. Heinrich, Sohn ded Georg Heinrih Bauer, Bräuerd und Gaſt⸗ 
wirths zum goldenen Lamm. 
16. — B. Johann Daniel Auguft, Sobn des Ehrenfried Daniel Schneide, 
Schneivermeifters und Mufifers. 
18. — Nr.21. Georg Kafpar, Sohn des Fohann Kafpar Wift, Soldners und 
Maurer zu Herfbeim. 


Geltorbene: | Alter. 
21. Okt. A. Marie Sophie, hinterlaſſene Tochter des Chriſtian Karl 
Pfefferlen, Teppichwebermeiſters und Gerichtsdieners— 

gehuͤlfen, an Rubt 2 2 2 2 2 2202 0.10% Jahre. 

eod. — — Joſeph Randler, Soldner von Herfpeim, an Eutkräftung 71 Jahre. 
22. — A. Auguſt Wilpelm, Eohu des Johaunn Leonhard Edyarrer, 

Inwohners und Tagldhners, am Darmbrand .„ . . 1 Zahr. 








Frenden : Anzeige. 


In der Krone. Ihro Durchlaucht Frau Zavalowsky mit Famille und Dienerfhaft 
aus Volen. Die Herren: Baron von Znadel, Hauptmann mit Gemahlin und Bedienten 
von Münden, Bergmann, Artillerie: Lieutenant von Münden, Behringer, Lieutenant von 
Würzburg, von Hammer, k. Eifenbahn:Erpropriations- Kommiffär von Nürnberg, Maft 
mit Sohn, Shloßverwalter von Ellwangen, Geißler, Maler von Münden, Brad, Zahnarzt 
von Speyer, Pfeiffer, Buchhändler von Erlangen, Brugger, Tlſchlermelſter von Insbrud, 
Rieger von Grofbreit, Nobert, Seifenfieder v. Emmenftadt, Lindner und Hiller, Gaftgeber 
von Grallsheim, Netter, Gutsbeſitzer mit Gemablin von Stuttgart, Mitter von Maufcher, 
k. Chevaurlegers-Lieutenant voy Ansbach. Die Herren Kaufleute: Remmelln v. Hellbronn, 
Gombert von Augsburg, von Berg von Schweinfurt, Baͤumlein von Kriegshaber, Berger 
von Frankfurt, Kreß von Coͤln, Auberger von Münchberg, Voͤth von Stuttgart, Puͤckert 
von en Dispeder von Walleritein, Bourgeois von Augsburg, Mauer von Biberach, 
Helfrih von Ulm, Hebdeus von Elberfeld, Schett von Coln. Frau Nevierförfter Erhardt 
von Fremdingen. Madame Fleifhmann von Waſſertruͤdingen. Madame Nihter mit Tochter 
von Wien. Madame Churr mit Famille und Bedlenung von Hall. Igfr. Freybler von 
Lauchheim. Jafr. Alel von Dinkelsbuͤhl. 

Im Meh. Die Herren Kaufleute: Billing von Nürnberg, Strauß von Augsburg, 
Hamburger von Markibreit, Zenfe von Augsburg, Hornthal von Münden. - 

Inder Sonne. Die Herren: Beder, Student von Würzburg, Bund, Wagenfabrifant 
von Yauingen, Hofer, Oekonom von Galgenbof. Die Herren Kaufleute: Hecinger- von 
Buchau, Straubenmeler mit Gemahlin von Gmünd, Simm von Preflau, Wirthmann von 
Marttbreit, Grafella von Würzburg, Mauſchel mit Fräulein Tochter von Buhbronn, Anfil 
von Fürth, Imrihen von Waldhütten, Schwabacher von Marttbreit. 

Im Karpfen. Die Herren: Yullan, Candidat der Medizin von Augsburg, Weigel, 
Studiofus von Würzburg, Wiegand, Theolog von Afhaffenburg, Kanfeld, Mechaniker von 
Waſſeralfingen, Stegmeier, Gerbermeifter von Thlerhauvten, Gabler und Schneller, Pallere 
von Wemding, März von Solenhofen, Koch, Paller v. Augsburg, Wurzer, Büttnermelfter 
von Meutlingen, Speer, Seribent von Würzburg, Grungfelder, Commid von Ansbach, 
Roth, Kaufmann von Ausbach, Chrauß, Handeldömann von Schillingsfuͤrſt, Schmidt, Vieh: 
händler von Abtegmuͤnd. Fran Schneider von Schneldheim. Madame Ball von Epringen. 
Yofe. Wetzſteln v. Dinfeldbübl. Igft. Gnoll von Drenban. 

Im weißen Roß. Die Herren: Graf und Wild, Accordanten v. Speyer, Gantherr 
von Kartheufer, Fürft und Sigmund von Dinkelsbühl, Bauer, Lutz und Meier, Müller von 
a von Würzburg, Steiner von Dulfbach, Schmid von Aalen, Eifele und Helnle 
von Gmünd. . 
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Breife, der —E — garirten Lebensbedürfniffe. 
% 
Ein Lreliet 444 Brod *4 * ar = Cmit Be En ARE > 





Zwei 7 Die Mans braunes Winterbier, provif. 53 fr. 
Ein ja semirhtedStpfbiod S . _ | Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 34 fr. 
Ein Pfund fomarje es Moggenbrod Eoftet 5 Er, leifdt 
In prund ; Metzen JVlerlling JSechsztl. Das Pfund —— . +: 4105 kr. 
Kernmebl fi./er. |pf. | a.jer.ipff er. | of. — Sublelid oo... kr. 
feiner asus : 46 |—I alıı) 2J 18 | — — — Kaͤlbfleiſch „a. I 
Schönmehl. zsot—Fıl rl alıs| 3 | — — Sgaf—- und Hammelfelf H k. 
Nahmebl -» rd 41H al sl alıc| — | — — Schweinflelſch ...... 15 
Roggenmeht . 3 |52 — 1— 158) —} 14 2 N In ver Frelbant alle Gattungen um 1 fr, mohlfeiler. 
Preife nicht taritter Gegenftände. 
Das Yfund rohes Unfhlitt . . 13 — 14 fr. | Tauben das Paar...» » . bls s rn 
—  gegoffene Lihrer -...- 35 kr. Eler 3 — 4 Stuͤck „run. . .. u 
— — getunkte — «ie... 23 fr. || Salz dad Pfund ** 44 fr. 
— — Selfe .-. «cr. — — 48 fr. || Erdbirn, der Vlertel⸗ Meden 11 — 12 fr 
— — KFindſchmalz - ++ 26 — 27 Er. || Erbfen der Metzen 4 fl. 30 kr. bis —il. — fr. 
— — Schweinſchmalz. · — — — er. Linſen — — 5fJ, 50 — f. — fr 
— Butter .... . 22 — 23 fe. Hirſen ⸗ ä— 6 fl. 15 fr. 
Sänfe, das Städt ..... 54 kt. — ıflikn — — 21.50 Fr. ——— 42 kr. 
Enten — Paar... r- ss — 40 kr. Bin — — fi. — tr. -f.— fr 
Hennen — Städt... ...147— 18 Er. Flachs das Pfund»... +.» 18 — 20 fr. 
Hühner das Paar...» .- - — — 50 fr. | Heu der Eentner . „2.2... > fl. ı2 Er. 
Die Klafter Das Tagwert ®Gcehbrannter 8e 
Bucenholz 15 fl.|Roggenftrobd 7 fl.Ja) In der Goſchenhofer'ſchen) b) In — Klein: ſchen 
Birkenholz 412 A.[Dinfelired 6A. Biegelel: Blegelet: 


Eichenholz 41 M.|Haberfirod — A.|Das Malter Kalt. . 54 fr. Das Malter Kalt. . 54 Er. 
Zannenholz 40 F Gerſtenſtroh 5 fl.]ıoo Dachplatten ı fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 56 Er. 
100 Biegeliteine 4 fl. 30 fr.|s00 Ziegelfteine 1 fl. 36 kr. 


zeige des am 24. Dftober 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarftes, 
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* — Su- |fammt: Ber R Re. | Pdürer | Mittter Riedelgfer Grau nie Serige 
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Summe] 25 12249 12274 11890 } 384 | 

ruchtpreife ausmwärtiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schäffels 

Baizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 


25 fl. 40 £r.] 28 fi. — tr. 21 f. 54 fr. a6 fl. 22 fr} 7.54 ie. 
26 fl. 9 Er.] 26 fl. 35 fr.]22 fl. 44 tt. 15 fl. 19 fr.) 7 fl. 18 Er. 
26.45 r.ierf. 5 Er.i22 fl. 31 fr.fı5 fl. 49 fr.) 7. — fr, 
Memmingen, am 20. Ott. I— fl. — fr.] 23 fl. 38 fr.}23 fl. 55 fr.]17 A. 20 fr.] 7.49 Er. 
Nürnberg, am 10. Dft. 25 . 54 fr. — fl. — Er.]19 fl. 20 fr.d15 fl. 59 fr.) 7 fl.59 kr. 
Drud und —— mr 5 9. Bed'iden — en Rörplingen, 
IL Derausgeber: € 


(Mit einer literarifhen Beilage.) 






Schrannen -» Drte. 


— — — 0— — 
—— am 23. Okt. 

rth, am 21. Dit. 
Rauingen, am 47. Okt. 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 











Nro. 78. Die Erbebung eines Ausgangszolles auf Getreid, Mehl und Muͤhlenfabrlkate 
längs der Verelnsgrenze von Zweibrücken bis Pfronten. — Das Armenredt In Eivilprogefs 
fen. — Zar: und Stempel: Erhebung in Bormundfbafts - Saden. — Die Erledigung des 
Fruͤhmeß⸗Benefizlums in Friedberg. — Dienſtesnachrichten. 

Nro. 73. Belanntmabung, den Forıbeftand bes Verbotes ber Kartoffelausfuhr über 
die Zollvereinsgrenze gegen Franfreih, Belgien und Holland und deffen Ausdehnung auf die 
Zollvereinsgrenze gegen die Schweiz betr. — Das Collectegefuh zweier durd den Erbfturz 
am Semmelberge, k. Landgerichts Tegernfee befhädigten Familien. — Die Erledigung mehrerer 
Schuldlenſte im Meglerungsbezirfe Ehwaben und Neuburg. — Die Erledigung der Pfarrei 
an — Die Erledigung der Pfarrei Leerfietten, Defanats Schwabach. — Dieuſtes⸗ 

a en, 


— — — —— — — ——— —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachſtehend wird eine Kbnigliche Allerhoͤchſte Verordnung dd. 23, v. M., den 
Getreidhandel betreffend, zur allgemeinen Wiffenfchaft und genaueſten Befolgung 
unter dem Beifiigen erdfiner, daß deren Vollzug auf. das ftrengfte überwacht werden 
wird und jeder Gerreidhändler, der nicht mit deu udthigen Zeugniffen verfehen if, — 
6. 2 der allerhöchften Verordnung — fowie jeder Andere, der fich fonft in irgend 
einer Weife verfehlt, unnachſichtlich die angedrohte VBeftrafung zu gewärtigen hat. 

Nördlingen den 30. Oktober 1846. , ' 

Stadtmagiſtrat. 
v. Liederöfron. Schegk. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


den Getreidhandel betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns bei der fleigenden Theuerung des Getreides in landesvaͤter⸗ 
licher Sürforge für das Wohl Unferer getreuen Unterthanen bewogen, auf fo 
lange Wir nicht anders verfügen, zu verordnen, was folgt: 
$. 1. Die VBeflimmungen Unferer Verordnung vom 11. November v. F. 
über den Ankauf von Getreide zur Ausfuhr in dad Ausland follen allenthalben 
neuerdings verkündet und mit aller Strenge vollzogen werden. . 
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Den Polizeis und Zollbehdrden wird demgemäß bei ſchwerer Verantwortlichkeit 
wiederholt unterfagt, Gerreide über die Grenzen in das Ausland führen zu laſſen, 
wenn nicht die vorfchrifremäßigen Zeugniffe darüber beigebracht find, daß das zur 
Ausfuhr beftimmmte Getreide, von einer. anfäljigen Perſon und anf ciner -inländis 
ſchen Echranne eingefaufr worten if, over dap die in dem $. 2 der erwähnten 
Verordnung bezeichneren Verhaͤltniſſe beftehen. 

$. 2. Jever Getreidhaͤndler oder Unterbäudler hat fih von nun an mit einem 
Zeugniffe der Diftrifrss PolizeisBehdrde feines ordentlichen Wohnortes zu verfehen, 
welches das für die fragliche Handelöberechrigung vorgejchriebene Erforderniß ver 
Anſaͤſſigkeit auf das Genauefte nachweiſet. ; 

Mer fi) mir dem Ankaufe von Getreide zum Miederverfaufe ohne den Beſitz 
eined ſolchen Zeugnijies befaßt, foll mir einer Geldbuße von 25 — 100 fl. nder 
mir Arreft von 8 Tagen bis zu 4 Wochen beahnder werden. . 

$. 3. In Unfebung des verbotenen Aukaufes des Getreide auf dem Halme 
oder der Wurzel verbleibt .e8 bei den Beitimmungen der unterm 13. Zuni 1817 
(Reg.-Bl. S. 587 ff.) ergangenen Verordnung. 

$..4. Wer Getreide oder Kartoffeln Fauft, und fich dabei den Ruͤcktritt von 
den Kauf gegen Zurädlaffung einer bei dem Kaufabjchlufie erlegen Prämie oder 
Darangelded, oder gegen Bezahlung ciner Gonventionaljtrafe oder einer Preis— 

differenz vorbehält, unterliegt den in der Verordnung vom 11. November 1845 
69.3 — 5 feſtgeſetzten Strafen. Mir gleiher Strafe ift in foldhen Fällen gegen 
den Verkäufer einzufchreiten. 

$.5. Wer durd) —— falſcher oder entſtellter Thatſachen, durch Anz 
bietung böherer Preiſe, als die Kaͤufer ſelbſt fordern, durch Vereinigung mit In— 
habern gleicher Gegenſtaͤnde zu dem Ende, dieſe gar nicht, oder nur zu einem ges 
wiffen Zeirpunft, oder zu einem höheren, ald dem zur Zeit der Uebereinkunft be: 
ſtehenden Preife zu verkaufen, oder wer durch Scheinverträge, durch Auſagen 
falfcher Preife bei den Schrannenprotofollen oder durch fonftige Kunftgriffe das 
Ereigen des Preifed des Gerreides, oder der Kartoffeln zu bewirken ſucht, fol 
nad $. 7 der Verordnung vom 11. November v. J. beftraft werden. 

F. 6. Gegenwärtige für die ſieben Regierungsbezirke diefjeird des Rheins 
geltende Verordnung hat mir dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirkſamkeit zu treten. 

Unfer Minifterium ded Innern ift mir dem Vollzuge beauftragt. 

Münden ven 23. Oktober 1846. 


Ludwig. 
v. Abel. Graf v. Seinsheim. Graf dv. Bray, Staatörarh. 
Frhr. v. Schrenf, Staatsrach. Frhr. v. Hertling, Generallieutenant. 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl 
der General: Sekretär 
an deffen Statt 
der Minifterialrarh v. Zwehl. 


Nachftehend wird ein Ausjchreiben Kdnigl. Regierung von Echwaben und 
Neuburg dd, 22. d. M., das. Kolleftengefuch zweier durch den Erdſturz am Sem: 
melberge, k. Landgerichts Tegeruſee beſchaͤdigten Familien betreffend, mit dem 
Veifügen zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß die allergnädigft bewilligte Kols 
lecte in biefiger Etadt im Laufe der erften Woche des Monat November curr. 
dur die Polizeimannfchaft vorgenommen werden wird. 

Nördlingen den 30 Dftober 1846, j 

Stadtmagiftrat. 


dv. Liederöfron. Schegl. 
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fee beſchaͤdigten Familien betreffend.) _ 

- Sm Mamen Seiner Majeſtät Des Königs. ° 
Seine Majeftär der Koͤnig haben für Franz Lieb — — Sedel—⸗ 
maier von der Au, k. Ldg. Tegernſee zum Behufe der Wiederherſtellung ihrer 
durch einen Erdfturz des Semmnelberges ſchwer beſchädigten Auweſen die Vornahme 
einer Hauskollekte in den Regierungsbezirken von Ober» und Niederbayern, dann 
von Schwaben und Neuburg mir dem Beifügen allergnädigft zu bewilligen gerubt, 


daß 
3) diefelbe allenthalben erft nach Beendigung der filr die Hagelbefchädigten ftatt: 
findenden Sammlung begonnen und lediglich auf die vom Hagel nicht be: 
troffenen Bezirke und resp. Gemeinden beihränft, und 
b) daß der Ertrag der Sammlung nad) dem gutachtlichen Antrage der f. Re: 
gierung, 8. d. J. zu % dem Franz Lieb und %, der Maria Gedelmaier 
verabfolgt, die zweckgemaͤße Verwendung der zu erzielenden Unterftügungss 
fumme aber von Seite der Diftrifrs : Polizeibehörde gehdrig überwacht werde. 
Saͤmmtliche Diftrifrspolizeibehdrden werden hiedurch beauftragt, die allerhdchit 
genehmigte Hauskollekte in der feitgefegten Ausdehnang vornehmen zu laffen, die 
eingehenden Sammelgelver au das Fönigl. Landgericht Zegernfee unmittelbar zu 
überfenden, und das Ergebniß der Sammlung binnen 6 Wochen bieher anzuzeigen. 
Augsburg den 22. Dftober 1546. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Dr. von Fiſcher, Präfident. 


(Das Eolleftegefuch zweier durch den Erdfturz am Semmelberge, k. Log. Tegern: 


v. Hoͤßlin, coll. 


I SE WED BERGE 
Auf eingekommene Beſchwerden betheiligter Gewerbsleute, dann im Hinblick 
anf die. Beftimmungen der beſtehenden Waag- und Niederlage · Ordnuug wurde 
ſchon zu Anfang des gegenwaͤrtigen Jahres zum Beſchluſſe erhoben, daß alle Pris 
vatniederlagen der auswärtigen Rauhwaarenhaͤndler aufzuhoren hätten und Feßteren 
aller und Teder Verkauf, fowie das Abfioßen ihrer Waare in biefiger Stadt bei 
uambafter Gelpfirafe verfagt fei. Diefer Beſchluß bar auf eingelegten Recurs der 
gedachten Handelöleute die hohe Beitärigung Königl. Regierung erlangt. Gleiche 
‚wohl aber beftehen einige dergleichen Privarniederlagen noch immer fort. Es wird 
daher im Anlaffe neuerlicher Beſchwerden die unterm 29. d. Med. getroffene Vers 
fügung dahin verbffentlicht ; | 
„daß jede Privarniederlage von auswärtigen Rauhmaarenhändlern innerhalb 
14 Tagen a dato von Polizeiwegen aufgehoben und die fich vorfindende 
Maare auf Koften und Gefahr der Eontravenienten in die flädtifche Nieder: 
lage geihafft, nicht minder aber aud) gegen Diele, fo wie die DBegünftiger 
nachdruͤcklichſt eingefchrirten werden muͤßte.“ 
Nördlingen den 30. Oktober 1346. 
Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegkt. 


. Am Heutigen wurde dahier aus einem Wohnhauſe ein Sad mit 2 Mepen Gerfe, 
welcher mit Röthel F. V. gezeichnet war, entwendet. Man, warnt vor dem Antaufe 
und fordert im Entdedungsfalle zur Anzeige auf. 

Nördlingen ben, 31. Oftober 1846. 


Stabtmagifirat. v 
v. Liederskron. Schegl. 
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Die im Monate Dftober 1846 unterfuchten und abgeurtheilten Polizei⸗ 
Uebertretungen betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königl. Bayer. Stadt Nördlingen, 
als Polizei Senat, 
find im verfloffenen Monate Oktober in Unterfuchung gezogen und beflraft worden: 
1) 1 Zudividuum wegen Thierquälerei. 
2) 8 Fndividuen wegen Webertretung der Marktorbnung. 


3) 3 Pr „ Einkauf vor dem Fahnenzuge. 
4) 2 r „ Unzudt. 
5) 1 Zudividuum „ nächtlidhem Unfug. 
4 Individuen „  Ercefle. 
7) 1 Individuum „ groben Betragend gegen Eltern. 
8) 1 f BGewerbspfuſcherei. 
9) 3 Individnen Mißhandlung. 
10) 1 Zadividuum Thorzollcontravention. 
11) 1 j „ unerlaubten Getreidefaufs. 
12) 4 Zndividuen „ Uebertretung der allerhbchften Verorbnung über bie 


Radfelgenbreite. 
13) 1 Zudividuum „ Arbeitsloſigkeit⸗ 
14) 6 Individuen „  Mebertretung der Schraunenordnung. 
3 " v  Verleitgebung fauren DBieres. 
16) 1 Indibiduum „ ” Straßenfrevel. 
„ VWVagirens und Bertelns. 
18) 112 Judividuen „  Sculverfäumniß. 
Summa 154, 


1 Diebftahldanzgeige wurde an die Eriminalbehdrde abgegeben, 
Nördlingen den 1. November 1846. 
Stadtmagiftret. 


v. Liedersfrom. Scheglk. 





Von Seite des Metzgergewerbs ſind Klagen daruͤber erhoben worden, daß 
durch hieſige Gaſtwirthe Fleiſch und Wuͤrſte im rohen Zuſtande verkauft werden. 
Da jedoch den Wirthen lediglich die Befugniß zukommt, gekochte Speiſen zu 
verwerthen, ſo werden dieſelben vor der beſagten Gewerbsbeeintraͤchtigung verwarnt 
und für kuͤnftige Ueberſchreitungen ihrer Conceſſionsbefugniſſe mit angemeſſenen 
Strafen bedroht. 

Noͤrdlingen den 31. Oktober 1846. 


Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegk. 


Auf das Ableben des Landarzts Hambrecht wurde nach vorgaͤngigem Be⸗ 
nehmen mit dem kduigl. Gerichtsarzt für alle wundaͤrztlichen Verrichtungen, die 
fih in amtlichen Angelegenheiten ſowohl, ald bei Behandlung der Armen hiefiger 
Stadt ergeben, der Wundarzt Landfperger aufgeftelt, was man unter bem 
° Beifügen zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß derfelbe am Heutigen fbrmlich in 

Pflicht genommen worden ift. ’ 

Nördlingen den 31. Dftober 1846. 


tedtmagiftreat. 
v. Liederskron. Schegl. 
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Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf das Ableben des 
für die ganze Eradt als Leichenbefchauer beitellt geweſenen Landarzts Hambrecht 
nad) vorgängigem Benehmen mir dem koͤnigl. Gerichtsarzt die Leichenbefchau 

in den Stadtvierteln A und B dem Wuudarzt Landfperger, 

in den Etadtvierteln C und D den Wundarzt Klein, | 
mit der Beſtimmung übertragen worden ift, daß fie ſich wechfelöweife in Verhin⸗ 
berungds Fällen zu vertreten haben. 

Die beiden neu aufgeftellten Leichenbeſchauer wurden vorfchriftämäßig in Pflicht 
genommen und auf genane Einhaltung ihrer Juſtruction hingewiefen. 

Nördlingen den 31. Oktober 1846, — 

Stadtmagiſtrat. — 
v. Liederskron— Schegk. 


Nah einem Ausſchreiben der Königlichen Regierung von Mittelfrauken vom 21. v. 
Mis. find bei einem öffentlichen Amte Gedötreugefüde vorgefommen, welchen auf das 
urfprängliche Koburgiches Sepräge das Königliche würtemberg’ihe Wappenſchild aufge 
gebrädt if, nm einer verrufenen und -abgemwürbigten Münze bas Anſehen einer gang 
baren zu geben und fo zu bem vollen Nennwerih verausgeben zu können. Auf bieje 
Münzfälfhung wird hiemit aufmerffam gemacht. . 
Nördlingen ben 30. Dftober 1846. 
Stadbtmagiftrat. | 
v. Liedersfron. Schegl. 


Die Rechmung über bie Ausgleichung der Einquartirungskoſten im Jahre 18 ift” 
angefertigt und liegt 8 Tage lang dem Publikum zur Einſicht und etwaigen Erinnerung 
auf bem magiftratifchen Bureau offen. v 

Hiernach trifft auf den Mann als Umlage 40 kr. Nach dieſer Ausgleichung wird 
demnaͤchſt die Erhebung ber treffenden Beträge vorgenommen, und fobann bie Hinans⸗ 
zablung an Jene bewirkt werben, welche wegen getragenen Quartiers DBergütung zu 
empfangen haben. 

Wenn übrigens im verfloffenen Gtatöjahre bie Umlage per Dann fih bis anf 
40 kr. erhöhte, fo rührt dieß namentlich von ben Durchmärfchen ber zum Augsburger 
Lager beorbneten Truppen ber und fieht für bie Tünftigen Jahre um fo mehr eine bes 
beutende Grmäßigung zu boffen, als bereits bie geeigneten Einleitungen getroffen find, 
damit auch ben bie hiefige Stabt umgebenden Ortſchaften entiprechenbe Einguartirung zus 
getheilt werbe. 

Nördlingen ben 2. November 1846. 

tadtmagifirat. 
v. Liedersfron. Schegl. 








Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers werden folgende, dem Metzgermeiſter 
Johann Melchior Goſchenhofer dahier gehdrige Realitäten zum oͤffentlichen 
Verkaufe gebracht: 

1) das Wohnhaus Lit C Nro. 106 in der hintern Gerbergaſſe nebſt Hofraum, 

Schupfe und Dungplatz, gewerthet auf 600 fl., die Gebäude der Brands 
verficherungs = Anftalt um fl. einverleibt, ‘ 

2) 13 Des. Ader auf der Reuthe, früher Miefe, zehnrfrei, Pl.:Nr. 2117 b 

und 1 Tagwerk 40 Dez. Wiefe dafelbft, Pl. Nr. 2117 a, den 10. Schober 
Heuzehnt abreichend, zufammengewerthet auf 400 fl., 

3) 2 Tagwerk 64 Dez. am Stoffelöberg, Im Bergfeld gelegen, Pl. Nr. 3188, 

die 40jte Garb Zehnt reichend, gewerthet auf 150 fl., 
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4) 1 Tagwerk 4 Dez. Acker auf der Kuͤhtraͤnke im Mittelfeld, zehutfrei, ge⸗ 
Termin zu dieſem Verkaufe ſteht au biefiger- Gerichtsſtaͤtte auf 
Dienftag den 17. 8. My, Vormittags 10 Uhr, 
an, und werben hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß der Zuſchlag 
der Realitaͤten nach $. 64 des Hpporhefengefeged und unter Vorbehalt der Bes 
ftimmungen der $$. 97 — 101 der Prozeß: Novelle von 1837 erfolgt. 
Nördlingen den 23. Dftober 1846, 
. . Röniglidy bayerifches Landgericht. 
Sſcchul z, Landrichter. Beyſchlag. 
Anweſens-Verkauf. 
Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers werden bie dem Joſeph Klaus 
don Maihingen gehdrigen Objekte, nämlich: 
1) eine Mühle, die fg. Langenmuͤhle bei Maibingen, beftehend aus 2 Mahl: 
gängen und einem Gerbgang mir angebautem Stadel, einem Schweiuſtall 
imd 7 Dez. Hofraum, Daun folgende zur Mühle gebundene Grundſtuͤcke, 
2) 1,55 Dez. Gartenader, ; 





3) 221 „ Miefen neben der Mühle, 
4) 266 » „gleichfalls neben der Mühle, 
5) 59 or daſelbſt, 
6) 26 u „ Im Paffengärten, 
7) 352 „ der, die fogenannte NRoggengrube, 
8) 538, » der Langenmühlader, 
9) 1,63 , v„ und 
33. „ . Dedung, der Ranfenader - 


gerichtlich eingewerthet zu 4.490 fl., deren Öffentlichen Verkaufe au Meiſtbietende 
unterftellt, und wird hiezu Termin auf 
Mittwoch den 23. Dezember 1846, Nachmittags 2— 4 Uhr, 

in Maihingen anberaumt, wozu Kaufsluftige mir dem Bemerken eingeladen werden, 
daf die Vedingungen, fo wie die Gutslaften bei der Verfteigerung felbft werden 
befannt gegeben werden, und Der Hinfhlag nur bei Erreihung des Schhätunge- 
werthes erfolgen koͤnne. 

MWallerflein den 28. Oktober 1846. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifee Herrfchaftsgericht. 
ummer. 


Geneologifche Auzeigen. 


Geborene: 

21. Oft. C. Margarethe Friederife Karoline, Tochter des Karl Auguſt Wenng, 
Kuopfmachermeifters. 

22. — B. Johann Heinrich Auguft, Cohn des Joh. Andreas Defner, Melbers 
und Huckers. 

24. — A. Heinrich Ferdinand, Sohn des Chriſtoph Heinricy Bühler, Buͤrſten⸗ 
machermeifters. 

277. — D. Martin Matthias, Cohn der Anna Sabine Hafner. 


Geftorbene: Alter. 

24. Dt. B. Johann Thomas Hambrecht, Landarzt, am Zehrfieber 64%, Jahre. 
25. — B. Anne Margarerhe Brenn, Zimmergefellentochter von Klofters 

zimmern, an Alterösſchwaͤche «+. . 61%, Jahre 


A 
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25. ft. DB. Katharine, Tochter der Eva Dollinger, Büttnerdtochter 


von Klojterzimmern, am Darmbrand .„ 2... Jahr. 
eod. — C. Anne Margarerbe Reblen, geb. Beramüller, Lebkiichnerde' 
und Epezereihändlers: Etefrau, an Gchiniäbmung 31 Fahre. 
27. — D. Marie Chriſtine, Tochter der Anne, Katharine Roper:.... Pr 
Ehldnersrochrer von Hürnheim, au Gichter . . 17%, Monnt.- 

25. — C. Igfre Anne Katharine Eifen, hinterlaffene Bräuerks, Wirths⸗ ur 


und Bäcerstochter von Baldingen, am Blurfturz . 46%, Jahte. 





Freniden : Anzeige. 2 


Inder Krone. Die Herren: Hr. Graf de Begller mit Famllie und Dienerſchaft ven 
Strafburg, Hr. Graf Zepelln von Eruttgart, Hr. Batou von Rehfeld, k. Kegierungerarh 
von Augsburg, von Schuize, k. Minijerial !Dberinfpettor von Muͤnchen, Mitter v. Rauſcher, 
t, Chevaurlegerd=-tieutenant von Ansbach, Baurath Frey von Eilmangen, Dr, Meinbard von 
Dintelsbübl, Rineker, Forſtamts-Aktuar von Münden, Infpetror-Srröhlein und: Blouquet 
von Ellwangen, Netter, Öntsbefider von Gruttgart, Schneider, Polytechniter v. Würzburg, 
Mayer, Lehrer von Nürnberg, Fröblib, Künjtier von Etuttgart, Kraft, Bierbräuer von. 
Augsburg, Trostorff, Juſpektot von⸗ Aachen, Xinfe, tiothgerber von: WVopfingen, Haakd, 
Dr. phil, von Stuttgart, Weinreib, Cand. phil. von Würzburg, Poſtmelſter Maver von 
Schwaͤbiſch Gmünd, Ihle, Regtſtrator von Dettingen, Kliebenfhedel, Studloſus von Würze 
turg, Woͤrleln, Yäuinfpefter von Dettingen, ‘ Die Herren Kaufleute: . Gutmann von Frant- 
furt, Wülfing v. Elberfeld, Walraf von Grevenbroit, Yambrett v. Schweinfurt, Riesheim 
von Mainz, von Hagen von Barmen, Franf von Deutlingen, Quehl von Nürnberg, Lucas » 
v. Hanau, Gutmann v. Reutlingen, Loͤwenderg v. Michelbach, Goldſchmidt v. Frankfurt, Gödel. 
von Rhevydt, Gunzenhaußer von Feuhtwang, Kaufmann von Etuttgart, Neipamer-v, Würz- 
burg, Rekam von Youlfentbal, Kittmayer v, Marfrbreit, Zaterer v. Nürnberg, Lintenmayer' 
von Aalen, Lempp von Heilbronn, von Wilbeifen von Augsburg, Burthard von Stuttgart, 
Ulmann von Fuͤrth, Gäfter.mir Gemablin und Klenne von Frankfurt, -Buß'von Augsburg, 
iger von Miltenbnrg, Friz von Augsburg, Brud von Eaarbrüden, Seltz von Bamberg, : 
Schreuer von Aſchaffenburg, Lämmieln von Artegehaber, Schneider von Würzburg, Droͤrel 
von Nürnberg, Hofmann von Augsburg, Lelners von. Culmbach, Bayer won Göppingen, 
Haag von Stuttgart, Stehlein von Dinkelsbühl, Baͤhme von Frankenberg, Oppenhelmer mir ' 
Sohn von Ellingen, Heinz von Hanau. Madame Bullinger von Unterfoden. Jaft. Huber 
von Kronheim. Agfr. Wetzſteln v. Münden. Igfr. Schwarz v. Wallerftein. Jgfr. Eitein 
und Agfr. Späßler von Dinkelsbuͤhl. eh —* 

In der Sonne. Die Herren: Scheld, Bierbräuer von Kaufbeuren, Sondermann, 
Kaufmann von Augsburg, Hohn, Kaufmann von Hürben, Leopold, Kürfhnermeifter von 
Welſſeuburg, Reiger, Peitſchen-Fabtikant von Augsburg, Hauhaͤußer, Kaufmann v. Hohen: 
burg, Maro mit Gemahlin von Heilbronn. Fräulein Guikind von Moͤnchsroth. Fraͤuleln 
Schmidt, Dekand: Tochter von Ansbach. Fräulein Wirth von Obernburg. 

Im Fuchs. Die Herren: Hofmann und Meier, Getreidbändler von Feuchtwang, | 
Meier, Dierbräuer v. Kirchberg, Setfert, Steinhauer v. Gannjtadt, Eander und Gernyrad 
von Remmersbach, Storch von Weſſerdorf, Dır v. Ehwabmünden, Bürner, Hopfenhaͤndler 
von Hersbrud, Guͤnzler, Zinngleßer vor Ufengelm. Madame Wennz von Ellwangen, 

Im Karpfen. Die Herren: Stäbteln, Gpmualiaft von Welttingen, Werup, Kauf: 
mann von Rothwell, Krauß, Faͤrber von Dinkelsbühl, Fauler, Kaufmann von Münden, 
Fleifgmann, Kaufmann v. Gmünd, Lindenthal, Kaufmann v. Fürth, Maler v. Fremdingen, 
Ingelbrecht, Sfudlofus v. Wellhelm, Weiß‘, Maurermelfter v. Augsburg, Stein, Handels⸗ 
mann von Feuhtwang, ‚Eberle, Handelsmann von Meutlingen, Megele und Strauß von 
Dintelsbübl. Frau Zeller von Dillingen. Igft. Fiiher von Dinfelsbüpl, 

Im Shwanen. Hr. Hlerling, Muſiter von Gotha. 

In ber Glode, Die Herren: Kraft und Friederbah, Handelsleute von Gdglingen. 

Im Mohrenkopf. Hr. Sandner, Teppichhändler von Defereggen. an 

In Privarbäufern. Die Herren: Preuſch und Derthle von Buttenhaufen, Eifer, 
aucbinder von Ufenheim. Grau Fuhrmann, Schuhmachersgattin von Augsburg. 
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Preiſe ber vorzüglihften tarirten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Elu Kreuzer El Bro. : in Bier: 


> 
Awel „ 7 T 
En u gemifgtes Klpfbrod * 4 
Zwel 8 


* (uit Elnſchluß des Schentpreiſes.) 
T Die Maas braunes Winterbier, proviſ. 54 fr. 


Die Maas weißes Bler (nicht tarirt) 35 kr. 


Sin Pfund fhwarjes Moggenbrod koflet 5} 5 fr. Fleifd: 

DM eh I: | Mesen FRierling Seagjtl. Das Pfund — — — — 104 fr 
Kernmebl fl.ſtr. |pf-Ja.ler.ioffee. If. I — — Sublelh „rn... Br 
feiner Auszug alas it ajııl DJs — I — — Kalbiellb ---.. . 7 

Schönmebl- -| 4150 |—} ı| 7! 8165| 3 I — — Sgaf— und Hammelfeifd 6 fr. 

Nahmebl » „Alta I—h al 5] 2Bhısi — — — Sscwelnfleiſch ... +... 15. 
Roggenmebl . 3 152 I— 4-- 1531 — L 142 2" Iu ver Breibanf alle Battungen um 1 fr, mohlfeiter, 


Preife nicht tarinter Gegenftände. 
Dip rohes Bun .. — — 44 rs | Tauben das Paar... .. 7b 8 ir 
gegoffene Lichter - . .25 kr. JEier 3 — 4 Stuͤt 4tr. 


— — Zeluntte— 28 fr Salz das Pfund 4 Er, 
— — Selfe . — — a48 ir, | Erdbirn, ber Vlertel-Metzen — — 12 ft. 
— Rindfomalz +26 — 27 fr, Erbſen der Metzen 4 fl. 50 kr. bis —f. — Er. 
— —  GScamweinfhmal - * — 50 kr. EAnſen — — 5 fl. zo tr. ff. — kt. 
J — 35 fu. I Hin — — ....6f. 15 kr. 
Sänfe, das Stud IE BE u 53 > ——— fl. Lein u nf) 2 i. 30 ft. — 2 fl. 42 t. 
Enten — Paar— — — ft.) Biden — — —fl. — kr. — —f. — f. 
Hennen — Ötüd ... +... 16 — 18 fr. Flachs das Pfund »» + r. 18 — 24 ir. 
Hühner das Paar...» ++ - 30 — 56 fr. | Heu der Sentuer ....... 1 fl. 12 Fr. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Zeug 
Buchenholz 15 fl. Roggenſtroh 7 R.ja) in ber Gofeubofer ihen]| b) in der Kleiun'ſchen 
Birkenholz 12 N.|Dintelired 6A, Ziegelei: Ziegelei: 


Eichenholz 11 fl. Haberſtrob — R.IDas Malter Kall, . 54 fr.) Das Malter Kalk. . 54 fr. 
Tannenholz 10 r en 5 fl.J100 Dachplatten 1 fl. 50 fr.|100 Dadplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Biegelftelne 4 fl. 30 Er.|100 Zlegelſtelne 1 fl. 56 Ir. 


am 51. Dftober 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreldemarftes. 









Anzeige 

















Getrteid⸗ * Neue Ge⸗ Segen, au vorigen 

Sat: Bu: fammt: —* Reſt. Doͤchſter Mittler FRiedrigfter zeife ge 
tungen. det. fubr. [| ſumme Freis des Shäfele. 1 aetiegen. —— 
.“ + . . tr. 









Summel 384 [1650 | 2034 | 18so 1] 154 1 


Sruchtpreife auswärtiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schaffels 
Schrannen » Drte. Gerfte. 
.1 25 fl. 57 r.120 R. 47 fr.]ı5 fl. 52 fr.) 












Augsburg, am 50. Okt. 






Donauw rth, am 28. Dft. 240. 32 £r.]24 fl. 52 r.]2ı R, 58 fr. fıa . 51 fe] 7. 8er. 
Zauingen, am 24. Dft. 25 fl. 52 fr.]27 fl. 41 tr. 22 fl. 56 fr.Jı5 fl. 55 fr] 6.55 Pr 
Memmingen, am 27. Dt. — fl. — fr.|26 fl. 45 fr.i25 fl. 14 fr. 16 0.46 fr.) 7.35 fr 
Nürnberg, am 17. Dt. 2351.19 kr. — MM. — kr. No9 RR. 47 fr.lı5 . 22 fr) 7 fl. 38 er 


Drud und ——— de 9. Beiden Buhdant Blaue in, Nördlingen, 


twortliher Deraudgeber: 
Mit zwei Beilagen, wovon eine Iiterarlfchen Inhalts iſt. 


| Beilage 
zum 
Nördlinger Wochenblatt No. az. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Das Reſultat 


der 


Nechnung der hieſigen Sparkaſſe 


iſt füt das Jahr 1826 folgendes: 




















— 2 Einnahme. | Betrag. Tit. Ausgabe— Betrag. 



















fl. kr. fl. fr.) 
I A. Einnahme aus vori: A. JAusgaben auf die 
gen Jahren: Voͤrjahre: 

1.]Un. Kaſſabeſtand nad 1.13ahlungsrädftände . J ——|—| 
voriger Nechnung + -| 3634| 47] TI. Rechnungsvergätungen „| ——|—) 
11Rechnungsdefecte n. Er: B. Ausgabe des laufen: | 
fagpolten . 2... - — — den Jahres: \ 
I.IEinnahms-Rückſtaͤnde J. 400) — III. Puruckzahlungen an Ein: | 
DB. IEinnahmen des lau: lagen =. 40.5: 514022] 21 
fenden Jahres;: Iv.IYaffiezinfe . 300» 12873 a0) 
1V.|Neue Einlagen u. Zinfen: V.|Hinausgeliehene Activ⸗ 
Anwache : 176501574 kapitalien 2.» ‚1114501 
V.l3uräderhaltene Activla⸗ V1.|Gegebene Activvorfhäffe —— — 
pitalien „oe... +} 6050] — VIL.Berwaltungsfoften » ...] 831 3! 
VIZinſe u. Activkapitalien 3133| 32] VIII. JGegebene Zuſchuͤſſe anf 
VIL| Zurüderhaltene Aetivvor: andere Kaffen 2... ——|— 
ſchaͤffe und daraus ſich 1x. Nachlaffe und Verluſt .| —— | 
berechnenden Zinfen | —— | —]| *-[Uebrige Ausgaben ... ——|—! 

VIII. Zurdderftartere Activvor— 


ſchuͤſe 22* 
IX.Gebaͤhren für Sparfaffe: 
Bıldyer, „resp. deren 
Koftenerfaß +» - 16| 32 


Summs]30885|48} - --Summa 128676]50 


Abſchluß. 


Einnahme: © > =» . 30,885 fl. 482 kr. 
Ausgabe: . » eo. . 28,676 fl. 50 Er. 


folglich Artivfaffebeftand: 2,208 fl. 588 fr. 
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Abgleichung. 
I. Bermdgen: e U. Schulden: 


Aktivkapitalien, verzinölihe 93,845 fl. — fr. Paffivfapitalien und zwar vers 
Kaffebeitand » x 27206 fl. 584 fr. zinsliche an die verfchiedenen 
Einnahms-Ruͤckſtaͤnde . . 843 fl. 355 fr. . Einleger 2: 
Werth der Sparkaffebüchlein 


und Mobilien — var 129 fl. 29 fr. 90,838 fl. 29 fr. 
Summa: 97027 fl. 3 fr. Summa: 90,838 fl. 29 Er. 
I. Bermdgen: 97,027 fl. 3 fr. 
I. Schulden: 90.838 fl. 29 fr. 
folglich reines Vermoͤgen: - 6,188 fl. 34 Er. 

Hievon fent man das Publifum in Kenntniß und bemerkt, daß die Rechnuug 
ſelbſt mit ihren Beilagen auf dem Polizei: Bureau 14 Tage lang zur Einfichr 
aufliege, und daß allenfalfige Erinnerungen gegen Ddiefe Rechnung alldort zu 
Protokoll gegeben werden fönnen. | 

Nördlingen den 1. November 1846, 2 

.....6taditmlagifirat, 4 

v. Lieder ron. | En 7 171 





Edittalladung. 

Ju dem Hppothelenbuche der Gemeinde Lbpfingen sub fol. 2695 iſt auf 
8), Rt Wieſen im Brudwinkel diefer Gemeinde a Dbligation vom 25. Nov. 
1797 für den vormaligen Krouenwirth Friedrich Herrmann von Kirchberg im 
Hohenlohifchen ein zu 5 %, verzinsliches Kapital von 1000 fl. eingetragen. . 

Fragliches Kapital foll ſchon längft bezahlt worden fein, und die Gemeinde 
Löpfingen dringt nunmehr auf die Loͤſchung im Hypothekenbuche. 

Es werden fofort alle diejenigen, welche auf diefe Forderung ein Recht zum 
haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre deßfallfigen rechtlichen Anfprüche von heute 
an binnen ſechs Monaten um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte geltend 
zu machen, ald nach fruchtlofem Umlaufe derfelben der Ausſchluß erfannt, und 

die fraglichen 1000 fl. im Hypothekeubuche geldfcht werden würden. 
Wallerftein den 4. September 1840. * 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches, Herrfchaftsgericht. 
mmer. | 


u 





Dberamtögericht Neresheim,. (Gläubiger- Aufforderung.) Der Ober: 
Amts-Thierarzt Joſeph Wengert von Dunftelfingen mußte wegen Verdachts 
der Brandftiftung verhafter und in Unterfuchung gezogen werden. 

Da dem Unterfuchungsgerichte daran liegen muß, deſſen Bermdgensverhältniffe 
auf dad Genauefte kennen zu lernen, fo werden feine Gläubiger zur fchleunigen 
Anmeldung ihrer Anfpriiche aufgefordert. 

Die aud der Verfchweigung etwa entfpringenden nachtheiligen Folgen hat fich 
der nicht Aumeldende felbft zuzufchreiben. 

Neresheim den 24, Dftober 1846. 


Königlihes Oberamtsgericht. 
Dfterrtag. 
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Es wird biemit bffentlih befanne gemacht, daß die Abhaltung des von 
Seiner Majeftät dem Könige der — Moͤnchsroth — be⸗ 
willigten wochentlichen Victuallen-Marktes am Freitag den 30. d. M. 
beginne und ſofort an jedem Freit ag in der Woche erfolge, zu deſſen zahlreichen 
Beſuch eingeladen wird. 

Mönhhsrory am 22. Dftober 1846. 


Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 





Privat: Anzeigen. 


(Danffagung.) Allen lieben Verwandten und Freunden, befonders den 
Herren Offizieren der Landwehr, fo wie auch der Grenavdier: Compagnie, weldye 
die Gifte hatten, unfern lieben Garten und Vater, den Landarzt Hambrecdt, 
zu Grabe zu begleiten, fagen wir hiemit unfern verbindlichften Danf, Wir 
empfehlen Denjelben —— Andenken, und aber fernerer Gewogenpeit. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


(Dankfagung.) Mit tiefberrübtem Herzen erfuͤlle ich hiemit die traurige 
Pflicht, allen meinen verehrten Verwandten und Freunden für die allfeitig 


Fundgegebene Theilnahme bei dem fo frühen Dabinfcheiden meiner innigit 
geliebten unvergeßlichen Gattin 

Margaretba, eine geborne Bergmiüller, 
fo wie auch für die zahlreiche Begleitung ihrer irdiihen Hille zur Ruheſtaͤtte 
meinen berjlichften Dank darzubringen, und empfehle mid) it meinen 
fechs Kindern mit dem herzlichen Wunfche, daß Sie Gott der Allmaͤchtige vor 
ähnlich fhmerzlihen Trennungen in Gnaden bewahren möge. 

Chriftian Heinrih Rehlen, 
Lebküchner und Spezereihändler. 



















3F> Die Ausftottungd=Anftale zu Ansbach, welche ſich ſchon feit 2 
3 mehreren Jahren eines fehr gedeihlidhen Kortgangs zu erfreuen bat, & 
2 theilte mir für die bevorftehende Ziehung eine Anzahl von Loodnummern für 8 
© neue Theilnehmer mit. Ich bringe ſolches zur beliebigen Betheiligung bei 2 
3 diefer Anflalt zur allgemeinen Kenntniß und bemerke dabei, daß der jährliche & 
2 Beitrag für ein Loos 1 fl. 12 kr., der Gewinn der gezogenen Nummer aber & 
200 fl. beträgt. S 
z Daf in den jüngften Fahren drei Gemwinnfte mit je 200 fl. auf biefige 2 
5 Theilnehmer gefallen find, dürfte bereits befannt geworden fein. 3 
Nördlingen den 2. November 1846. 
Polizei » Offiziane Bieringer, 
als Filialkaffier. 
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(Rogiss Beränberung.) Ich zeige hlemlt an, daß ich bie Wohnung bei Herrn 
Kopp, Nablermeifter in ber Löpfinger Gaffe, bezogen habe; zugleich empfehle, ich 2 
beftend, und verfichere fchnelle und prompte Bebienung. ob. Härbie, 

j Serrens Kleiberinacher. 


Feinfter orientalifeher Räucher-Balſam, 
welchet mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen ober Blech gegoſſen, im Zimmer dem 
angenehmften Wohlgeruch verbreitet, ift fortwährend in Fläſchchen a 18 ir. zu 
— bei. Herru Materialiſt Weilbach in Nörblingen. 
Eduard Oeſer in Leipzig. 


Sonntag den 8. November wird auf dem nn eine Kirchweih mit Mufll ab⸗ 
gehalten werben, wozu ber Unterzeichnete höflichſt einladet. ; 


Schmwaberer, Gutspächter. 


— —— ⸗ ñ — — — — — —— —— — — ——— — 
(Hausverkauf.) Das Haus Lit. D Nro. 87 in der Schluͤſſelgaſſe iſt zu 
verkaufen und Fann täglich eingeſehen werden bei 


Daniel Boͤckh, —————— 
-Gebundenes Makulatur in 8., 4. und Folio offerirt für 

-T ff. 30-Ftr. per Eentner C. H. Bed’ihe Buchhandlung: 
Bet Bahtpher in der Tburmgaffe ift bis Lichtmeß das untere Logis zu: vermiethen. 


Bei Heinsih Beyſchlag, Seifenfieder näcft dem Greifen, ift das obere 
Logis bis Lichtmeß zu vermierhen, 


Bei A. Mehlen, Bäder in ber Köpfinger Galle, ift für einen Herrn täglich ein 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


Das untere Logis iſt täglich ober bis Lichtmeh für einen Herm ober zer — 











Familie zu vermiethen bei Marie Henninger. 

— — ——— — — 
Ju dem ſogenannten Schelliſchen Hauſe iſt täglich ein ‚guter Keller für das 

Winter und Sommer» Bier zu vermierhen. Kiderlin, Wittwe. 


Gubiß'’s Voltstalender für 1847 
iſt angefommen und zu haben in der 
C. H. Beck ſchen Buchhandlung in Nordlingen. 


au der ©. H. Beckſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
En ae Hähelfänule für Damen, 


die Kunft 
‚alle vorfommenden Häfelarbeiten anszufügren 
Als, volfftändige Anweifung, ohne Beihilfe die verfchiedenen Haͤkelarbeiten zu er: 
lernen. Zum Schul: und Haus gebrauch. Bon Charlotte Leander. 

- 6te Auflage. 6 Hefte mir 115 Abbildungen, broch. ‘3 fl. 36 Fr. 
Daffeibe, elegant gebunden, die 2 erften Hefte zu Seiihentent ‚24 fr. 
27 die 4 erften Hefte in 2 Bände‘ gebunden in einer apfel 

re 


Einzelne Hefte find ohne Erhöhung des Preifes zu 36 fr. zu haben. 


—— + 


Wood nblatt 


der 


Stadt Nördlingen. 
dienſia g den 10. Hovember 1 846. 











— — de En Ze 2 a er et — m re - —— 


Auszug au 





s dem Jutelligenzblatte der Königlichen Negierun 
von Schwaben und Neuburg 186. ⸗ — 
Nro. 74. Die Vertretung der Frelherrl. von Cloſen'ſchen Gutsherrſchaſt von Gern vor: 
den Gerichten. — Die Haudapotheken des Arztlihen Perfonalde, — Unberaumung von Ter: 
ninen zu Verhandlungen In Eifenbabnbaufahen. — Stempelanwendung bei den Aulehen ber 
Gemeinden und Stiftungen. — Cinführung des Silbergroſchens Im Fürftenthume Lippe und 
Einziehung der ditern dortigen Scheldemünze. — Falſche Münzen. — Einen in der Gemeinde 
Olching aufgefundenen umweltläufigen Knaben von 10 — 12 Jahren. — Die Mettung des 
fiebenjährigen Knaben des Konrad Kaltelien von Auhaufen vom Tode des Ertrinfens dur 
— Martin Käufer. — Die Erledigung der Pfarrei Kirchheim. — Dienſtes— 
Nachrichten. 

Nro. 25. Koͤnigllch Allerboͤchſte Verordnungen, den Getreidhandel betr. — Die Be: 
ſchlagnahme der Drudfarlft: Dffenes Sendfbreiben an Joh. Ezersti als Antwort auf fein 
dfumenifhes Rundſchreiben an alle teutſch-katholiſche Gemeinden dd. Schneidemüple 19. Juni 
1846. Yelpziz, Cinborns Verlags - Erpedition. — Die Erledigung der Pfarrei Ebratshofen, — 
Dienfles : Natricteı. 

Nro. 76. Die Funftionen des f. Kommiffärs der Stadt Augsburg. — Die Baum: 
pRanzungen an den Staatsjtrafen. — Das Wandern der Handwerksgeſellen nach Defterreid. — 
Die Beihlaanahme einer Drudisrift. — Die Abnahme des Intelligenzblattes. — Funda⸗ 
tlons⸗SZufluͤſſe zu dem Communal- und Etiftungs: Vermögen im Reglerungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg für das Etats-Jaht 184445. — Die Beſetzung der in Kaufbeuren 
eriedigten Studlenlehrers und Kulle'ſchen Hlifspriefterd » Stelle. — Errichtung neuer Poft- 
Anftalten. — Dlenſtes⸗Nachrichten. 


— na SEGEN EEE SEE TE ————— 
Amtliche Befanntmachuugen. 


Aus Anlaß der andauernden hohen Preife aller Lebensmittel bat der Stadt: 
magiſtrat beichloffen, zur Unterftäßung der minder bemittelten Einwohnerfchaft 
während der Winrermonate eine beftimmte Quantität Roggeubrod auszubaden und 
um abgemihderte Preife abzugeben. 

Bei den großen Anforderungen, welche von allen Seiten an die Wohlthärig- 
feitöfonde erhoben werden, muß jedoch diefe Mafregel auf Befriedigung des 
wahren Bedärfniffes befchränfe bleiben und wird deshalb ndthig, vor allem 
Diejenigen näher zu beftimmen, an welche Brod verabreicht werden darf. 

Zu diefem Behuf ergeht andurdy die Aufforderung, daß Alle, welche billiger 
Weiſe Anfpruh auf Abgabe von Brod um geminderte Preife erheben zu können 
vermeinen, ſich desfalls bei dem einſchlaͤgigen Diſtrikts-Vorſteher zu melden und 
bei diefen Meldungen - 

a) Hausnummer, 

b) Zauf= und Gefchledhtönamen, 

c) Alter, 

d) Stand, ob ledig oder verheirather, 
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— — 4 
e) Erwerbdart, 4 
H Zahl der no) in elterlichen Brode ſtehenden Finder unter Anfuͤtrug 
ihres Alters 
genaueſt anzugeben haben. 

Dieſe Meldungen werden Sonnabend den 14. d. M., Abends 6 Uhr, abge⸗ 
ſchloſſen und die hieruͤber aufgenommenen Liſten dem Magiſtrat uͤbergeben, der ſeiner— 
dis durch eine aus Mitgliedern bes Magiſirats, der Gemeindebevollmaͤchtigten 
und des Ärmenpflegſchaftsraths zuſammengeſetzten Commiſſion die einzelnen Melds 
ungen pruͤfen und Beſtimmung darüber treffen laͤßt, welche Gefuchiteller - Zu- bes 
rücfichtigen, dann wie viele Pfund Brod allwdcpentlich am jeden derfelben abzu: 
geben feien. j 

Nach den in biefer Weiſe feitgefegten Liſten erfolgt daun die Abgabe des 
Brodes felbft und wird hierüber, fowie wegen des Preiſes demnächft weitere Bes 
fanntmahung erfolgen. 

Da diejenigen, welche aus Armenmitteln bereitd Unterftägung beziehen, ohne: 
hin fchon ſoviel Erleichterung genießen, ald nach dem Maaf der disponibeln Kräfte 
geboten zu werben vermag, fo bleiben von gegenmwärtiger Brodabgabe alle Perfonen, 
die im dffentlichen Almofen ftehen, ausgeichlojfen, und werben etwaige Anmelduggen 
derfelben fofort von den Diſtrikts-Vorſtehern zuruͤckgewieſen werden. 

Nördlingen den 7. November 1846. . 

Stadtmagiftraf. 
v. Liederdfron. Schegt. 


—— —— — — —— — — 

Der Magiftrat der Stadt Nördlingen har in Aubetracht ber gegenwärtigen 
hohen Getreidpreife, fowie der Qualität des Roggend heurigen Jahres bezuͤglich 
der Tarifirung des fogenannten ſchwarzen Brodes befchloffen : 

1) daß bei ber Preisbeftimmung ded ſchwarzen Brodes fernerhin nicht mehr der 
HöcKhfte Schrannenpreis wie bisher , fondern der Durhfcnittöpreis aus 
——— auf je einer Schranne verkauften Schäffel Roggen zu Grunde 
zu. legen fei, 

2) daß bis auf weitered nicht blos mehr 280 Pfund wie bisher, fondern 290 Pfund 
Schwarzbrod auf ein Schaff Roggen in Anrechnung zu fommen haben, ohne 
daß hiedurch der Qualität ded Brodes das mindefte abgebrocdyen werden 
dürfte, da die vorzuͤgliche Güte des heurigen Roggens diefe Mehrung geftatter. 

Sndeni man dies zur Kenntniß der hiefigen Einwohnerfchaft bringt, ver: 
fieht man fich zugleich von fämmtlichen Bädern um fo zuverläffiger der Vereitung 
eines vollfommen ausgebadenen, vollwichtigen und wohlſchmeckenden Brodes, als 
die ihnen zugebilligte Mannsnahrung ohnehin den entiprechenden Gewerbsgewinn 
fichert und bei den vorzunehmenden Bifitarionen die firengfle Controlle desfalls 
vorgefehrt werden wird. 

Nördlingen den 7. November 1846. 
Stadtmasgiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 


— — —— — — — — 

er einem Wohnhaufe dahier wurde ein 24 Maas haltender Fupferner Hafen 
entwendet. 

Judem man vor dem Anfaufe warnt, wird im Entdedungsfalle zur Anzeige 
des Thäters aufgefordert. 

Nördlingen den 7. November 1846. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegk. 
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a In ber heutigen Sitzung wurden nachbemerkte Unterſtuͤtzungen bewilligt, und 
zwar 
a) au neuen Unterſtuͤtzungen: 
der Marianna Remold, Eheweib des Xaver Remold, 8 fr. 
der Juliane Burkhardt, Y, Fahr alt, Tochter der Wilhelmine Burkhardt, 6 fr. 
dem Joh. Leonhard Brühlmeyer, 3, Fahre alt; Sohn der ledigen Katharine 
Brüblmeyer, 6 fr. 
b) an Zulagen: 
der Barbare Bucher, Zieglergefellen: Wittwe, 54 Jahre alt, zu 8 fr. noch 4 fr. 
c) das Echulgeld: e 
der Emilie Baberte Herzog, 8 Jahre alt, Tochter des Lodweberd Martin Funk, 
der Barbare Braun, 8 Fahre alt, Tochter des Michael Braun, Lodwebers, 
der Roſine Friederife Huber, 11 Jahre alt, Tochter des Maurergefellen 
Johannes Huber. 
Nördlingen den 3. November 1846. 
Der Armenpflegfchaftsrath 
v. Liedersfron. Schegk. 


Sonnabend den 14. November, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Rath— 
hauſe dahier circa 30 Haufen Fichtenaſtſtreu, dann eine Quantitaͤt Haſelreife und 
Birkenreißig dffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert und Kaufsliebhaber hiezu 
mit beſonderer Hinweiſung auf die Fichtenaſtſtreu, als cin ausgezeichnetes Duͤng⸗ 
ungsmittel, eingeladen. 

Nördlingen den 5. November 1846. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegk. 

Mittwoch den t1. November, Vormittags 10 Uhr, wird im Rathhauſe 
dahier durch den Faͤrſtlich Wallerfteinifchen Herru Domänial = Rath Freiherrn 
von Ldffelhpolz zu MWallerftein, als ftellvertrerenden Vorſtand des landwirth- 
ſchaftlichen Diſtriktes Weſtries, die feierliche Vertheilung derjenigen. Medaillen 
ſtatt finden, welche durch deu landwirchjchaftlichen Verein an Einwohner hiefiger 
Stadt verliehen worden find. ‚ 

Zur Theilnahme an diefer Feierlichkeit wird hiemit geziemend eingeladen. 

Nördlingen den 6. November 1846, 
Stadbtmasifireat. 
v. Liedersfron. Schegk. 











Auf Andringen eines Hypothekgläubigers werden folgende, dem Metzgermeiſter 
Johaun Meldhior Gofhenhofer dahier gehdrige Realitäten zum Öffentlichen 
Verkaufe gebracht: 

1) das Wohnhaus Lit C Nro. 106 in der hintern Gerbergaffe nebſt Hofraum, 
Schupfe und Dungplatz, newerther auf 600 fl., die Gebäude der Brande 
verficherungd = Anftalt um 800 fl. einverleibt, 

2) 13 Des. Acer auf der Reutbe, früher Wiefe, zehnrfrei, Pl. Nr. 2117 b 
und 1 Tagwerk 40 Dez. Wieſe dafelbft, PI.:Nr. 2117 a, den 10. Schober 
Heuzehnt abreihend, zufammengewerthet auf 400 fl., 

3) 2 Tagwerk 64 Dez. am Stoffelsberg, im Bergfeld gelegen, Pl. Nr. 3188 
die 4oſte Garb Zehnt reichend, gewerthet auf 150 fl., 

4) 1 Tagwerk 4 Dez. Acer auf der Kühtränfe im Mittelfeld, zehntfrei, ges 
{hät auf 200 fl., Pl.eNr. 2689. 
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Termin zu diefem Verkaufe fteht an hiefiger Gerichtöftätte auf @ 
Dienftag den 17.8. M., Vormittags 10 Uhr, 
an, und werden hiezu Kaufsliebyaber mit dem Bemerken geladen, daß der Zufchlag 
der Realitäten nad) $. 64 des Hppotbefengefeges und unter Vorbehalt der Des 
flimmungen der $$. 97 — 101 der Prozeß: Novelle von 1837 erfolgt. 
Nördlingen den 3 ———— — 
Koͤniglich bayeriſches Landgericht. 
9 zur Landrichter. Benichlag. 


| Dom Königlihen Nentamte Nördlingen 
wird hieinit bekannt gemacht, daß zur Einzahlung der Herbitgefälle, Befengelver, 
Brachzehenten und Handlohns-Bodenzinſe pro 18°%,, für die Pflichtigen der Stadı 
Nördlingen auf i 
Freitag den 13. November, Vormittagd, 
Termin auberaumt ift. 

Judem man der pünftlichen Einhaltung diefed gegebenen Termines enwgegen: 
fieht, wird zugleich bemerkt, daß die Zahlung in guten, kaffenmäßigen Geldforten 
zu gefchehen babe und daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Schuldigfeiten au 
dem beftimmten Tage nicht abführen, als Reftanten behandelt und gegen die vor— 
gefchriebene Gebühr gemahnt werden. 

Nördlingen den 6. November 1846. 

Der Königliche Rentbeamte 


MWiedenmann, 


Zur Anerfennung der Abgabens Repartitionen über die durch den Eifenbahnbau 
in Angriff gefommenen Grundfläde in der Stadtflur Nördlingen ſteht Termin 
auf fommenden 

Donnerftag den 12. dieß für bie Stadtviertel Lit. A und B 
Freitag den 13, dieß.für die Stadtviertel Lit. C und D 
jedesmal früh 8 Uhr an. f 

Demzufolge ergehet an alle diejenigen, deren in Angriff gefommener Befig 
. mit Zins», Gilts oder anderen Abgaben belafter ift, der Auftrag, an dem bezeichs 
neten Tagen in der Kanzlei des unterfertigten Amtes ſich erh 
Nördlingen den 6. November 1846. 

Königlich bayerifches Rentamt. 


edenmann, Rentbeamter. 


Anweſens-Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers werden die dem Joſeph Klaus 

von Maihingen gehdrigen Objekte, naͤmlich: 

1) eine Mühle, die fg. Langenmuͤhle bei Maihingen, beftehend aus 2 Mahl: 
gängen und einem Gerbgang mit angebautem Stadel, einem Schweinſtall 
und 7 Dez. Hofraum, dann folgende zur Mühle gebundene Grundſtuͤcke, 

3 > Dez. Sartenader, e 





2,21 „ Miefen neben der Muͤhle, 
4) 2,66 „ „ gleichfalls neben der Mühle, 
5) 59 „ #e  dafelbit, 
6) 26 „ v„ im Pfaffengärtlen, 
7) 352 „ Acker, bie fogenannte Roggengrube, 
8) 58 „ „ der Langenmühlader, 
91,68 „ 

” 


.«„ und 
Dedung, der Rankenacker 


gerichtlich eingemwerthet zu 4490 fl., deren bffentlichen Verkaufe an Meiftbietende 
unterftellt, und wird hiezu Termin auf 
Mittwoch den 23. Dezember 1846, Nachmittags 2 — 4 Uhr, 
in Maihingen anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen, fo wie die Guttlaften bei der Verfteigerung felbft werden 
bekannt gegeben werden, und der Hinſchlag nur bei Erteihung des Schaͤtzungs⸗ 
wertbed erfolgen koͤnne. 
MWallerflein den 28. Oktober 184 


6. 
Fürftlih Detfingen Ballerfteiniihes Herrfchaftsgericht. 
ummer, 





Anwefend = Berfauf. | 
Auf Antrag der Erbsiutereffenten wird Die Nachlaßmaſſe des vahier vers 
ftorbenen VBädermeifterd Franz Anton Schwarz, beftehend 
1) in einem Feldlehen zu i 
12 Tagwerk 71 Dez. Ader, Pl.⸗Nr. 499 10. ꝛc. 
4 4 „ Wieſen, Pl.⸗Nro. 670, 
2) an eigenen Guͤtern; —— 
1 Tagwerk 49 Dez. Acker auf der Weiherwied, Pl. Wr. 823, 
1.0. 26 dafelbit, Pl, Nr. 824, 


” * ” 
93 — " am Muͤhlberg, Pl.⸗Nr. 869, 
80 * im Salach, Pl. MNr. 994, 
0% 35 . „ im Zwing, Pl.:Nr. 1041, 
6 „  dafelbft, Pl.⸗Nr. 1066, 
66 7 " auf der Hbh, Pl.⸗Nr. 1397, 
%6 ,„ daſelbſt, Pl.-Nr. 1265, 
29 2 w der‘ Unmander, Pi.:Nr. 13974, 
0 % „ im Ser, Pl.:Nr, 1527a, 
20 „Wieſen im Salab, Pl. Nr. 9946, 
15 " " im See, Pl.⸗Nr. 15276, 
716 „ Adler aufm Michelmath, Pl. Nr. 465, 
77 u daaſelbſt, Pl.⸗Nr. 4654, 
J in den Kraͤnzlen, Pl.-Nr. 1637, 


80 ” 
3) in der Mobiliarfchaft, ald: Vieh, Getreide, Baumanndfahrniffe, Hans: 
geraͤthſchaften ıc. ıc. _ 
" Dienftag den 17. November I. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Wohnhaufe des Defuncten dahier dffentlib an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kauf: 
bedingungen am Termine felbft werden befannt gemacht werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde an die Verlaſſenſchaftsmaſſe rechtliche 
Anſpruche zu machen haben, hiemit aufgefordert, diefelben binnen 4 Wochen um 
fo gewiffer dahier anzumelden, ald außerbeffen bei Auseinanderfegung der Bere 
laſſenſchaft hierauf Feine Ruͤckſicht — werden wuͤrde. 


Walierſtein den 4. November 1846. 
Fürftli Dettingen Wallerſteiniſches Herrſchaftsgericht. 
Kummer. Bänerlein. 


Aus dem herrfchaftlichen Inventar der Domaine Kirchheim werden am 
Montag den 16. I. M., von Vormittags 10 Uhr, 
dffentlihem Verkaufe audgefegt: . 
16 Läfte, theild mit eifernen und theild mit hölzernen Reifen, 
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24 Schenkbierfaß desgleien, ran 

1 Centner 90 Pfund Älterer gepfan ! SE von A 
Kaufsliebhaber werden eingeladen! 644 

Be MR. den November TB46L vi. . 


Fuͤrſtlich Oettingen Zanerternſcher Kentamt. 








Montag den 16. November, Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Scheible: 
ſchen Wirthéhauſe zu Allerheim die hieſige Schafweide anf 3 Fahre verpachtet. 
Auf--folcper_ werden, wie bisher, auf 3 Hutden 900 Stuͤck Schafe ernährt und 
fönnen zur gehörigen Zeit Abgeſetzt werden. Bemerks wird, daß nod) zu der liegen: 
Dem Brach ungefähr, 424 Zagwerf banerifches Maaß Gemeinde: Waafen bis zu 
den Mai {trieb zur Hut mit uͤberlaſſen werden. Unbefannse Pachtliebhaber haben 
ſich am Tage der Verpachtung durch gerichtliches Vermdgenszeuguiß auszuimelfen. 

Allerheim den 7. Rounmber 1846, 

; ‚Georg Straß, Drtövorfieher, 





4 


— . Privat: Anzeigen, * 


en » 
H 


(Dank). Sowohl für die-unferer em 31. Oltober zur letzten Ruhe ge— 
brachten lieben oe. und Schwägerin: 
. Anne Katharine Eiſen, 
als auch unſerer am 8 Nopember zur Erde beftatteren unvergeßlichen Mutter 
und — — 


Frau Marie Sabine ‚Zräubler, 

bewieſene liebevolle Theilnahme und Begleitung zu ihren Gräbern, fühlen wir 
ung verpflichtet, allen hieſigen und auswärtigen verehrten Freunden und Vers 
wandten den innihft -gefühltefter Dank mir dem Wunſche — daß 
der liebe Gott ſie Alie vor ſolch ER Trennungen gi; ädig bewahren 
wolle. Die Hinterbliebenen. 





Alle Diejenigen , welche dem verftorbenen Landarzt Hambrecht noch Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde zu beſorgen — werden hiemit höflich —— — in Baͤlde zu 


entrichte ur 





Da viele meiner Srenude den Wunſch :dußern } wochentliche Gefellſchafts tage 
zu halten, bin ich geſonnen, ſolche alle Mittwoch: und Freitag. Zu: beſtimmen und 
bitte um recht zahlreichen Beſuch. F Wilhelm Thiele, Badinhaber. 


Genealogiſche Anzeigen. 


Getraute: 
3. Nov. B. — Beder, Hufichmiebögefelle, mit Jafr. ie Barbare 
Braun, 
Geborene: 
21. Oft. C. Sophie Emilie Karoline, ea des Karl Pr Poilipp Falid, 
Kaufmanns, 


26. Oft. B. Mofine Friederike, Tochter des. Johannes Niklas, Mebgermeifters. 
30. — A. Wilhelmine Louije Sophie, Zochter ded Auguft Ferdinand Henning, 
Glaſermeiſters, Haudelömanıs und Hauptmanns im Königlichen 





Landwehr = Bataillon. “ 

1. Nov. B. Gohann Adam, Eohn des Georg Daniel Ehrentreich, Lodiwebermeifters. 
6. — A. ‚Marie Katharine, Tochter des Joh. Jakob Winter, Lodwebermeiſters. 
en Gelorbene: Alter. 

"2. Nov. D. Adam Kaſpar Kopp, Lodwebermeiſter, Wittwer, an 
Altersſchwaͤche 00 2 63 Jahre. 

3.,— D. Marie Salome Träubler, geborne .Zränbler. Gaſtwirths 
zur goldenen Brege, Wirrwe, an Enıfräftung . , .. 66. Fahre. 
eod. — A. Yohann FJakob Hubel, Federbuſchmacher, am Nervenfieber 71} Jahre. 


eod. — B. Johann Friedrih Beyichlag, Leinwebermeiſter, Wittwer, 
am Mervenfieber a... » = “0 0 0 er» ro. 74 Zabıe. 
4. — D. Martin Matthiad, Eohn der Anne Eabine Hafner, 
2241 am GSichter ... —*1 Woche. 
5.°— B Margarethe Eliſabethe Meyer, geb. Soͤldner, Citronen⸗ 
—ghaͤndlers⸗Ehefrau, an Abzehrung.....641] Jahre. 





Fremden-Aunzeige. 

In der Krone. Die Herren: von Both, Großherzogl. Oldenburg. Geſandter am 
Bundestag mit Familie und Dienerfhaft von Frankfurt, EStrittinger, f. Nentbeamter mit 
Familie und Bedienung von Golmberg, Aſchenbrier, k. Gensdarmerle: Lieutenant v. Auges 
burg, Wieslicen, k. Pofterpeditor mit Gemahlin und Fr. Schwägerin von Wallerflein, 
MWörlen, Baulnfpeltor von Dettingen, Jenweck, EStadtfhreiber von Hall, Zlegler, Gute: 
befißer v. Herbitbaufen, Wiener, Gutsbeliger v. Münden, Scheel, Niegiftrator v. Dettingen, 
Boͤcking, Privarier von Erlangen, Weber, Privatier von Wien, Gleling, Gaſtwirth von 
Crallshelm. Die Herren Kaufleute: Legnand von Paris, Laudenbacher von Sleinerdlingen, 
Scheuerlein von Ausbach, Tauber mit Fräulein Tochter v. Marktbreit, Förfter v. Schwein: 
furt, Wirths von Cöln, Weleben von Glelßen, Thoefner von Aachen, Schatenmeyer von 
Augsburg, Baumann mit Fräulein Schweiter von Mm, Eſtinger von Frankfurt, Reuter von 
Um, Mohr von Frankfurt, Hempfel von Würzburg, Schmidt von Stuttgart, Grünfelder 
von Ansbach, Stumpf von Heidenheim, Heinge von Vierfen, Brauf von Baunen. Die 
Herren Handeleleute: Kull von Dinkelsbühl, Schönmann von Rothenburg. Mad. Sebajtlan, 
Poftverwalters: Wirtwe mir Fräulein Tochter und Mad, Graf von Dinfelebühl. 

Im Reh. Hr. von Grundner, k. Bauinſpektot von Donauwörth. Die Herren Kauf: 
leute: Hartmann von Zeig, Kleemann von Kempten, Müller von Ealw. 

Am goldenen Schfen. Die Herren: Hubel und Hamme, Hopfenbändler aus Böhmen, 
Sur und Bacher, Teppichhaͤndler von Defereggen, Schefftaner, Handſchuhhaͤndler von 

llerthal. 

Im Karpfen. Die Herren: Maurer mit Sohn, Accordanten von Bamberg, Aures, 
Paller v. Neuburg, Flſcher, Fehler, Self, Aendres und Schneider v. Ingolſtadt, Schneller 
von Augsburg, Scheffauer, Tenteler und Fleiſhmann von Negensburg, Eder, Schafhändler 
von Stuttgart, Moriger von Würzburg, Fifher, Maler von Münden, Schwabderer, Guts⸗ 
befiber von Hohenloh, Haͤrdtle, Handeldmann von Höcftädt, Libe von Feuhtwang, Branz, 
Strider von Dinkelsbühl, Roth, Gaftwirth von Rothenburg, Loͤſchenkohl, Studlofus von 
Dürrwang. grau Meder, Gerftenhändlers = Gattin von Gundelfingen. Grau Maler von 
Moͤnchsroth. Igfr. Schmidt von Schneldheim. 

Im Storden. Die Herren: Gebrüder Roth, Peitſchenhaͤndler von Klller. 

8% Mohrenkopf. Hr. Drechsler von Döttingen. 

m rotben Löwen. Die Herren: Reblen v. Gerfthaufen nebit Frau, Peter, Jäger 
mit Frau und Schwefter, Handelsleute von Raudsbach, Fröhlid von Baumbad. 
n Privathaͤuſern. Hr. Schmidt von Erlangen. 


Breife, der vorzüglihften 1 tarirten Lebensbedürfniffe. 


Bier 
a. — u Wıod .. ei ’ 


fe en (mit Einfaluf —* * 7 
> t ovif. t. 
in ö ve ed Ripfbrod 4 — | Die Maas braunes Winterbier, provif, 53 


Die Maas weißes Bier (nicht tarirt) 54 Ir, 





Re 


Zwe 
Eln und awat Roggeubrod foftet 54 Er. leifd: 

Mn } 8 Vlerling ISechszti. Das Pfund —43 .... 405 
Ba fl. fr. ne fl. er. vf fr. rf. no h en .*+ . —222 84 fr. 
feiner Auszugl 4 16 — | alıı) 2Jıs | — | — — Kalblelih »--.. . TR. 
Shönmehl. -| 4130 |—| ıl 7| eJı6! 31 — — Sgaf— a Hammelftelfch 6 tr. 
Rahmehl - „als I] al 5l 1160 — | — — GSiamweinfeifb „..... 15 M. 


Moggenmehl -| 3 152 |— I-—1581—1 14 | 2 " In ver Breidant alle Gattungen um 1 Ir. mehlieiler. 
Preife nicht tarirter Gegenftände. 


Das Pfund rohes ÜUnfhiite . . 13 — 14 fr. | Tauben das Paar»... .- - bis s fr 
— —  gegoffene Lihter -.-.-235 fr. | Eler — 4 ESthl „rer. 4 fu 
— — geimlte — -.0.0. 23 kr. | Salz das Dfund 43 kt. 
= — Selfe -»-......— — is fr. | Erdbirn, der Viertel Meben 11 — 12 fr. 
— — Riudſchmalz ++ + 26 — 27 kr. | Erbfen der Metzen 4 A. 50 tr. bis —f. — fr. 
— — .. — — — tr. LUnſen — — 5 ſ. 50 BB% — fl. — ktr. 
— But .. . . . 22 — 23 — — in 
Sänfe, das —E mag. 36 — 56 ehe — — 2 i. zo we 2.42 fr. 
nen — Paar ....:..:- — — tr. | Bin — — — il. — tr. — —fl. — Me. 
Hennen — Stück + 17 — 18 fr. Flachs das Pfund ..... 18 — 20 fr. 
Hühner bad Paar... . . : 24 — 350 kr. | Heu der Eentmer ...... 5 F fl. ı2 Er. 
Die Klafter Das Tagwert Gebrannter Zeu 
Buchenholz 16 A.|Roggenftrob 7 fl.ja) In der Gofhenhofer'fhen| b) x der Stein’ fhen 
Birkenholz 13 fl.|Dinkelfired 6A. Ziegelet: Biegelel: 


Eichenholz 42 1. Haberſtreoh — N.|Das Malter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalt. s54 Er. 
Tannenholz 11 fl.[Serftenfireh 5 fl.J]100 Dachplatten i 50 fr.|100 Dachplatten1 i. 36 fr. 
100 Ziegelſteine 4 fl. 30 kr. 100 Ziegelſteine 1 fl. 56 fr. 


EEE mE PEEREESEHERT — — 8 
Aneige des am 7. November 1846 zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes. 




















Getretd:|Bork-] Neue] Ger Gegen die vorigen 
Sat: get | Zu: Ifammt: = a. Nett. Doͤchſtet | Mittier JRienrigfer itteloreife 
tungen. | Reit.| fubr. | fumme Preis des Shäfele, N gefiegen, } gefallen, 
Schaf. [2 * * * * * 





Summef 154 11740 | 1894 |1825 1 69 | 


Frudtpreife ausmwärtiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Saäffels 
Schrannen » Orte. e 


Baizen. | Kern, | Roggen. | Gerfte. | Haben 
Augsburg, am 6. Nov. 


25 1. 52 fr.| 26 f. 58 kr. 21 fl. 47 er. Ja6 Rs 17 tt. iR. 4 Er 
Donauwörth, am 4. Nov. 24 fl. 59 fr.] 24. fl. 55 Er.I2ı fl. 32 fr. lad. . 29 Er] 78.17 ee 
Zauingen, am 31. Dft. 25 fl. 41 tt. 26 fl. 21 Er.}25 fl. 47 Er.lı5 fl. 17 fe) 7A. a5 tr. 
Memmingen, am 5. Nov. — fl. — fr.] 25 fl. 11 fr.]25 fl. 17 fr.]ı6 f. 38 fr] 7.35 Er. 
Nürnberg, am 24. Dft. 235f. A tr. — fl. — kr. I20 f. 52 tx.Ias fl. zu fe) 7.50 tr. 
Druck und Berlaa ver &. 9. Bed’iden Suatanplan in Nördlingen. 
Berantwortlider Herausgeber: € d. Bet, 


Mit vier Bellagen, wovon eine — Juhalts iſt. 
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Beilage 
um 
Uördlinger Wochenblatt N. as. 


Amtliche Bekanntmachung. 


Am 16. dieß wird die hiefige Schafweide verpachtet, welche im Fruͤhlinge 
125, nad) der Erndte aber 200 — 250 Stüde ernährt. Die Bedingniffe koͤnnen 
bei der Gemeindes Verwaltung eingefehen werden. 

Mallerftein den 9. November 1846. 
Die Gemeinde- Verwaltung. 
Klaudi. 


















VAN ANZNABAN ANDERES ANANAS AND ANGABEN ANAND ADRENALIN 


FI Die Ausftattungds Anftalt zu Ansbach, welche fich fchon feir & 
S mehreren Jahren eines fehr gedeihlichen Fortgangs zu erfreuen hat, & 
2 theilte mir für die bevorftehende Ziehung eine Anzahl von Loosnummern für 8 
S neue Theilnehmer mit. Sch bringe folches zur beliebigen Betheiligung bei & 
3 diefer Anftalt zur allgemeinen Kenutniß und bemerfe dabei, daß der jährliche & 
S Beitrag für ein Loos 1 fl. 12 Er., der Gewinn der gezogenen Nummer aber & 
< Daß in den jüngften Fahren drei Gewinnfte mit je 200 fl. auf hiefige & 
5 Theilnehmer gefallen find, dürfte bereitd befannt geworden fein. 3 
Nördlingen den 2. November 1846. 

Polizei: Offiziant Bieringer, 
als Filialkaſſier. 


Henten: Anftalt 
er 
bayerifchen Hnpotheken- und Wecfel-Bank. 

Die VI. Jahresgeſellſchaft bat durdy die bis jegt erfolgten Einlagen be: 
reitd eine foldhe Zahl von Mitgliedern erreicht, daß fie nach F. 19 der Grundbes 
fimmungeu als conftituirt betrachtet werden darf. Ed wird dieß hiemit zur Kennte _ 
niß der Betheiligten gebracht und zugleich bemerkt, daß einem Befchluffe der 
Banks Ndminiftration zu Folge Einlagen zu diefer Zahresgefellfchaft bei den Banks 
Caſſen dahier und in Augsburg noch bis zum 24. Dezember, bei den auswär: 
tigen Agenten aber nur bis zum 15. Dezember I. J. angenommen werben. 

Den im Jahr 1845 beigetretenen Mitgliedern diene bei diefer Gelegenheit zur 
Nachricht, daß fie die ihnen nach F. 21 der Grundbeftimmungen für dad Jahr 
1846 zufommende Zinsvergätung von 3 pEt. des Einlagscapitald im Januar 
1847 bei derjenigen Bauk-Caſſe oder dem Agenten, bei welchem die Einlage ges 
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macht wurde, gegen Borzeigung der Eaffenfcheine und Quittirung ded Em pfangs, 
erheben koͤunen. 
München den 29. Oktober 1846, 


Die j 
Adminiftration der bayer. Hhpoͤtheken⸗ und Wechfel - Bank. 
Fr. Zaver Miezler. 


Aus Auftra 
der Agent A. Rädler 
für Nördlingen und Umgegend. 





Da ich die fogenannte Vorfchule wieder begonnen, fteh ich denen, die dran 
Theil nehmen wollen, täglich von 1 — 2 Uhr zu näherer Befprechung zu Dienft. 
Gottl. Laible, Stubdienlehrer. 


Das Wohnhaus Lit. A Nro. 246 nebſt Garten des Kottofollefteurs Anton. 
Henke, weldyes täglich eingefehen werden kann, wisd Donnerftag den 12, d. M., 
Abends 8 Uhr, in der Bräuerei zum Wallfiſch dahier dffentlih an den Meiftbie: 
tenden verfteigert. 

Kaufstuftige ladet hiezu ein * 





Eduard Rehlen, Auktiongtor. 





Freitag den 13. d. M., Abends 8 Uhr, wird dad Wohnhaus Lit. D Nro. 115 
in der Deininger Gaffe gelegen, dem ehemaligen Defonomen Georg Meyer ge: 
bdrig, in der Gaſtwirthſchaft zum Schläffel dffeurlich an den Meiftbietenden veräußert. 

Es ladet hiezu ergebenft ein 7% 

Eduard Rehlen, Auftionator. 


(Auctiond» Anzeige) Donnerftag den 12. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
finder in der Behaufung des Marimiliau Brehenmader, Lit. D Nro. 316, 
unweit des Reimlinger Thors, eine Auction Statt, worin gegen Baarzahlung: 
Mannskleider, mehrere Ziechen, filberne Schuhfchnallen, zwei Betrflafchen, ein 
einthürner Kleiderfaften, Bertftatten und Betten meiftbietend veräußert werden. 

Hiezu ladet ergebenft ein D. DOftertag, Auctionator. 


Dritter Neuhäuſer Steinkohlen-Verein. 
wech: Abban des Kohlenfeldes Juliane, 


Flaͤchengroͤße: etwa 8 Millionen Quadratfuß. — Gefchägter Kohleninhalt: über 
100 Millionen Eentner. — Abbauzeit: 100 Jahre. — Zährliche Förderung: circa 
750000 Eentner. 


| Kapital: Nente: zwölf Prozent. 


Große Eifenhätten » Anlagen machen den Abbau meines reichen Neuhäufer: 
Kohlenfeldes Juliane norhwendig, und fol derfelbe für gemeinfhaftlide 
und balbeRehuung mit einer Aftiengefellfchaft unter der Firma: Dritter 
Neuhäufer Steinktohlen = Verein geſchehen. Das erforderliche Kapital: 
400,000 Thlr. Ct., wird aufgebracht durch Ausgabe von 2000 Aftien, & 200 Thlr. Ct. 

oder 350 Gulden in 24 fl. Fuß. 
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Das Steintohlenfeld Juliane, kraft landesherrlicher Spezial: 
Beleihungd: Urkunde vom 13. Januar 1845 mein erbliches Beſitzthum, liegt im 
herzogl. Sachfen » Meiningifchen Bergrevier Neubaus und wird von den Kohlen: 
feldern Bernhard, Sophie, Minna und Joſeph begrenzt. Das berühmte Neu: 
bäufer Steinfohlenfldg ift in demfelben durch Bohrverfuche nachgewiefen 
und tritt namentlich an ber füdlichen Feldgrenze mit der fehr großen Mächtigkeir 
von 26 Fuß in. befter Qualität auf. Die Flaͤcheugroͤße des Complexes ift 
160,000 Geviertlachter oder etwa 8 Millionen Quadratfuß und der geſchaͤtzte 
Kohleninhalt deffelben, bei angenommener mittlerer Mächtigkeit von nur 
dreizehn 13 über hundert Millionen Ctr. Planmaͤßig iſt die Abbau— 
zeit auf 100 Jahre berechnet und die jaͤhrliche Foͤrderung foll minde— 
ftend 750,000 Ctr. betragen. Es wird auf diefe Förderung und auf die niedrig: 
ften Verkauföpreife (2 neh Cir. Reinfohle ‚und 12 Kreuzer per Ctr. 
Mifchkople) fir die Akrionairs ein jährliher Leberfchuß von etwa fieben 
Prozent ald Dividende bleiben, und außerdem genießen fie von ihrem Kapital 
fünf undein balb Prozent feite, unveränderlidhe Zinjen 

Ein Sechs tel des gefammten Nettoertrags fol zur allmäpligen Kapitals 
Amortifation verwendet werden. Bewirkt wird bdiefelbe von dem Zeitpunfte 
rentabler Kohlenfbrderung an durch jährliche Akrien-Ausloofung. Die Juhaber 
der verloosten Aktien, deren Rüdzahlung innerhalb. vier Wochen nach der Vers 
loofung erfolgt, bleiben zum Fortbezug der Dividende noch auf die, nächftfolgenden 
drei Jahre berechtigt. Dann ift ihr Antheil am Unternehmen erlofchen. 

Fur das Aktienkapital tritt der Unterzeichnete dem Verein das halbe Abs 
baurecht für das ganze Feld, beziehungsweife den halben Ertrag der gefammten 
Kohlenfdrderung bis zur vollftändigen Amortifation des Kapitald ab, er beftreiter 
auf feine Koften das Abteufen eines Hauptförder- und Maſchinen— 
ſchachts von 200 Tifuß Duerdurchichnirtsfläche bis auf das Kohlenfldg, den 
Bau eines. ausgemauerten, etwa 70 Lachter langen Förderftolleng, die Aus: 
führung fämmtlicher Tagebauten, die Anlage der nöthigen Straßen und 
Schinenwege, die Auſchaffung und Aufftelung zweier Dampfmafcinen 
von zufammen etwa hundert Pferdefräften, die Conſtruktion und den Einbau der 
Apparate für Förderung und Wafferhaltung und Vie Verzinfung des 
Aktienkapitals felbit für fo lange, bis eine rentable Kohlenfdrderung im Felde 
Suliane eingetreten ift. BR 

Außerdem überläßt er dem Verein. vom 1. Auguft diefes Jahrs an auf die 
nächften 10 Zahre den halben Ertrag der gefammten Kohlenfdrderung auf 
feinem in bereits in rentabelm Betrieb ftehenden Steinfohlenwerde Vereinigter 
Nachbar einfchließlicy der vorhandenen Kohlenvorrätbe und übernimmt den Auss 
bau des auf diefer Grube gegenwärtig im Abteufen begriffenen großen Mafchinens 
means mit ZTagegebäuden, Pomp» und Fördervorrichtnngen auf feine alleinige 

often. 

Don dem Zeitpunft an, wo die Kohlenfdröerung im Julianenfelde beginnt, 
unterliegt die Rechnungsfuͤhrung gefeßlih der amtlichen Gontrolle, Der 
Rechenfchaftöbericht der gemeinfchaftlichen Grubenverwaltung wird am Schluß 
jedes Rechnungsjahres gedruckt und den Aktionaird auf Verlangen mitgetheilt. 
Die Größe der aus den Erträgniffen zu zahlenden Dividende wird Anfangs Zuli 
jeden Jahrs durch die Augsburger Allgemeine Zeitung, die Weferzeitung und den 
Hamburger Eorrefpondenten befannt gemacht. 

Es genießt diefes Unternehmen den großen Vorzug, daß, während im 
Koblenfelde Ju liane das Schachtabfinfen gefchieht, ein mit guter Ausbeute 
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bereits in Betrieb ſtehendes Kohlenwerf dem Verein zur gemeinſchaft— 
lichen Rubung auf miudeftens fo lange Zeit überlaffen wird, als erforderlich ift, 
um das Ju Bann felbft zur vollen Rentabilität zu bringen, fo daß folglich 
aus den Weberfchiiffen der täglich mwachfenden Kohlenfdrderung auf jenem Werke 
fchon bei Verfall des erften Zinscoupons Dividenden zur ig ang Sci — 
Diefe Dividenden werden bald fehr bedeutend werden; denn nach Niederbringen 
des Mafchinenfchachtd, wozu blos noch acht Monate Zeit erforderlich find, wird 
die Kohlengewinnung auf 1200 Etr. täglich fteigen, für welche der Abfaß, der an . 
die deutfchen Eifenbahnfchinen = Compagnie zu 24 Er. per Centner Koakkohle ges 
fchieht, zum Voraus gefichert ift. — Es kann unfern Kohlen an Abfag überhaupt 
niemals fehlen. Die neuen Eifenhüttenwerfe fteigern den Brennftoffbedarf in's 
Ungeheuere, und zudem kommen unfere Kohlenwerke im Julianeufelde nahe an den 
Bahubofplag der durch Staatövertrag in der Ausführung ficher geftellten Sonne⸗ 
bergeNeuhäufer Eifenbahn zu liegen, welche als ZIweigbahn der Main «» Mefers 
bahn, und durch diefe mit den ſuͤd- und norddeutfchen Eifenftraßen zufammens 
bängend, nach allen Richtungen hin einen weit größeren Markt erdffnet, alö die 
Meuhäufer Koblenprodufrion jemals bedarf und befriedigen kann. 

Sn — auf Gefälle und Abgaben find die Kohlenwerke im Julianen⸗ 
felde fehr begünftigt. Sie entrichten den halben Zehnten und find durch laudes—⸗ 
herrliche Privilegien von allen übrigen Abgaben befreit. 

Der Angriff der Arbeiten im Julianenfelde ift bereitö geſchehen. 


Aktien und deren Beziehung. 


1) Die Aftien, welche auf den Inhaber lauten, find für den Betrag von 
zweihundert Thaler Conrant oder 350 fl. im 24 fl.⸗Fuß auögeftellt. Sie datiren 
vom 1. Auguft diefes Jahres und geben von da ab fünf und ein halb Pros 
zent Zinfen, außer den vom Ertrag der Kohlenfdrderung abhängigen, veränders 
lichen Dividenden. Zur Zins. und Dividenden find den Aktien vierzig Cous 
ne. beigefügt, Die Beträge der Coupons find jeden erften Auguft ſowohl 

ei der Hauptkaffe hier, als auch bei den auf den Zindleiften bemerften Banks 
bhäufern in Augsburg, Frankfurt a/M. und Berlin zu erheben. 

2) Wer Aftien beftellt, hat für diefelben innerhalb 8 Wochen Zahlung zu 
leiften. Es kann ſolche fowohl durch portofreie Zufendung des baaren Betrags, 
oder durch kurze Rimeſſen auf beutfche Wechfelpläge, oder auch durch Einfendung 
von zindtragenden, kuranten deutfchen —— geſchehen, die zum Tages⸗ 
kurs berechnet werden. Zahlungen an auswärtige Bankhaͤuſer find zulaͤſſig, be 
dürfen jedoch meiner vorherigen Genehmigung. 

3) Nachdem die erfte Aktienemiffion, welche al pari gefchah, gefchloffen ift, 
werden die weiteren Attienbeftellungen, die vor dem 31. Dezember eingeben, 
foweit der Vorrath reicht, noch mit 5 Prozent Aufgeld vollzogen. 

Hildburghaufen, am 1. November 1846. 

Der Chef der deutfchen Eiſenbahnſchinen⸗ Compagnie 
und Direktor 8 — Steinkohlen-Vereine 
as e er. 
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Beilage 


| zum | 
Nördlinger Wochenblatt Nro. as. 
grivat Anzeigen. 


Berfteigerumg.) Montag den 16. d. M., Nachmittags 1 Uhr, beginnt 
in dem Hauſe Lit. -B Nro. 134, bei Mesgermeifter Friedrich Ldw, eine Ber: 
fleigerung, worin Srauenkleider, Weißzeug, Hals- und Sacktuͤcher, Schreinmerf 
und noch mehrere Gegenſtaͤnde oͤffentlich verſteigert werben. * 

Zahlungsfähige Liebhaber ladet hiezu ergebenſt ein 

Eduard Rehlen, Auktionator. 

Das duhend Schachtel-Wichſe a 15 kr., ſowie gewöhnlihde Schuh» und 
Stiefelfhmiere bi Wilhelm Krönlein, Leverhändler. 
ö— — — — — — — ——— — — — — — Tem 

Zwei gute Zugpferde ſind zu verkaufen; wo? ſagt die Beck'ſche Buch— 
handlung. | 

Bei dem Polizeifoldaten Strauß kaun bis Lichtmeß dad untere Logis bezogen 
werden. 

Janine ——— 

Yu Lit. C Nro. 135 wird cine brave Auslauferin geſucht. 

Unter das hieſige Foniglicye Landgericht find 600 fl. gegen doppelte Verfichers 
"ung auszuleihen; von wen ? fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 


ö—— — — ne dee 
(Berlornes.) Ein Brief, worin ſich ein Deftreicyiicher 5 Gulden- und ein 
Naffauer 1 Gulden: Echyein befand, wurde verloren. Wem diefes zu Hand fommen 
follte, wird erfucht, die Anzeige gegen Belohnung der Beck'ſchen Buchhandlung 
Vergangene Woche wurde ein goldener Ring verloren. Der redliche Finder 
wird gegen ein Donceur um gefälige Zuruͤckgabe gebeten. Näheres in der Beck— 
fchen IE IT NY —— 
Vor einigen Wochen ift in einem biefigen Laden ein weißgegerbtes Fell 
liegen geblieben. Wer das Eigenthumsrecht hierauf anfprechen kaun, wolle fid) 
in Lit. B Nro. 16 darum melven. 
Nördlingen den 9. November 1346. 


———— — — — — — —— —— — —⏑ — 

Wer eine Wagenwinde auf dem Wege von Wallerſtein bis hieher fand, in 
erfucht, den Eigenthuͤmer bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfragen, allwo ihm 
ein Trinkgeld verabfolge wird. 


In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
Borlegblätter zu Modeltüchern. 
Für Schul: und Hausgebrauch 
von Charlotte Leander. 2 Hefte in Quart. broch. 36 fr. 
Einzelne Hefte find zu 48 Fr. zu haben. 
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Literarifche Anzeigen. 


Im Verlage von Fr. Maufe in Sena erfcheint und ift durch jebe Buchs 
handlung zu erhalten, in Nördlingen durch die Beck'ſche Buchhandlung: 


Sand - Atlas 


fämmtlicher un 
medicinifc -pharmaceutifcyer Gewächſe 
Der 2 


naturgetreue Abbildungen und Beſchreibung der officinellen Pflanzen 
mit Beruͤckſichtigung aller officiell eingeführten Pharmalopden 
für — 
Pharmacenten, Mediciner und Droguiſten. 
Herausgegeben 


J von 4 J 
einem Vereine Gelehrter. 
Fu’ Lieferungen. 4t0. Velinpapier., leg. geheftet. 


’; 
3 


Prospeet. 

Mir haben dem, was die Herausgeber diefed Werks bereits in der Vorrede 

erflärten, nur noch hinzuzufigen, daß das Ganze in 2 — 4 wäöchentlichen Liefer: 
ungen, jede mit 8 treu nach der Natur gezeichneten und colorirten Kupfertafeln 
erfcheint, fo daß die Vollendung beftimme mit 30 Lieferungen innerhalb zweier 
Jahre zu erwarten ſteht. 
s Um eine zahlreihe Gubjcription auf unfern Hand: Atlas zu erhalten, 
haben wir für die Subferibenten, die ihre Beitellungen bis zum 31. December 
dieſes Jahres einreichen, den billigen Preis von 45 kr. pro Lieferung gejtellt. 
en eintretende Abnehmer werden ſich gendthigr fehen, für die Lieferung 45 fr. 
zu zahlen. 

Wir haben feine Koften geſcheut, dem Werke ein gefälliged Aeußere zu ver: 
leihen und hoffen, daflelbe zur Zufriedenheit des Publikums durchzuführen. 

Die zweite und folgende Lieferungen (10 Lieferungen liegen vorräthig vor und 
fonnen nad) Belieben auf einmal oder nad) und nad) bezogen werden) fendet die 
Verlagshandlung blos auf ausdrüdliches Verlangen; man bittet deshalb, die 
Beftellungen recyt bald zu machen. 





Mit dem 1. Dftober beginnt ein neues Abonnement auf die 
Illuſtrirte Zeitung 
(vierteljährlich 3 fl. 36 fr.) 


auf welde in allen Buchhandlungen und Poftämter, in Nbrdlingen von der 
€. 9. Bed’(chen Buchhandlung, Beftellungen angenommen werden, 


— — 





Be 2 E age 
Mördlinger woͤhhenblatt Nro. 48. 


— — 


Sſummariſche Meberficht 


der Nechnung der Lokal⸗ — 
su: Nördlingen 
pro 19/0: 





Vortrag der Einnahmen. & * —— der u. | 











fr, p 9 fl. fr. p | 
l.Aus dem Beftant —* Auf den Beſtand der 
der Borjahre . ||| Vorjahre...... 130713711 | 
IlEinnahbmen des lau: N * Ausgaben für das 
fenden Fahre: | laufende Jahr: i 
1Aus dem rentirenden Vers] 1. [Bü die Ndminiftrarien I | 4 
mibgen ET, 23] 6 1 2. Auf den we ..... 5ılt) 8) 

2. Beitraͤge des Aerars, ans 3. Schuldentilgung 
| derer Stiftungen und Berinlang.... _— ll | 
| Privaten 2.22.05. 5502/21/231 4.1 Beiträge zu andern Stif- | 
3. Heimgezahlte Aktivkapi— | tungen und fonftigen 
| talien und Vorſchuͤſſe 1434| 6|— | Beftimmungen . .. .| 86146 2% 
‚4.1 Uufgenommene Paſſiv— 5.Ausgellehene Aktiv x Ka: Ä 
Kapitalin : 2. Je * Bee und geleiftere | 


IE Worfkhäfe 2.2... 454| 18 | 
* Nachlaͤſſe und Zahlungs: N 
rücftände 1745 fl. 13 8.) —— | — | — | 
ı 


Summa 6959338 


— 


ESumma 16959]33]24| 


Mi bihluf. 
Ginnabme: .. 2. 6959 fl. 33 Er. 24 pf. 
Ausgabes. 2. 20.47 6959 fl. 33 fr. 2i SE 
Beſtand: —— fl. — fr. — pf. 
Vermögen: Schulden: 
a) rentirendes —_— fl. — fr. 1745 fl. 134 fr. 8 blungse: 
b) nicht rentirended 1662 e 1} kr. üdftände. 
Summa: 1662 fl. 11 fr. 1745 fl. 13} fr. 
Abſchluß. 


Vermogen:;1661lfl. 1 — 
Schulden .... 1746 f. ı3l 
Schuldenftand: 83 fl. re 
Die Rechnumnd felbft liege 14 Tage sur allgemeinen Einficht im Polizei: 
Bureau auf und koͤnnen etwaige Erinnerungen hiegegen während dieſer Zeit allda 
zu Protofoll erklärt werden, 
Nördlingen den 30. Dftober 1846. 
Der Armenpflegſchaftsrath: 
v. Liedersfron. Schegl. 


Summarifhe Meberfidt 
wueE za nung. EEE 


v W J 


— Anſtalt für — A 


4 ren 
vi pro 18/6. . 


Vortrag der Einnahme T Wortrag der Ausgabe. 
ft. kr. pf. fl. kr. pf. 
Jaus dem Beſtand * LITua8 dem Beſtamd 
der VBorjadre „..| 127| 5/— der VBorjahre.. — —— 
JEinnahmen des lau— lljusgabe für das | 
fenden Jahrs: laufende Fahr: 
Aus dem rentirenden Ber: 1. PFuͤr die ae 232130] — 
mogen. — — — 12.Auf den Zwed . 18651 
Beiträge des Aerars, ans 3. Auf Schuldentilgung 
derer Stiftungen und Verzinfung . ·— —— 
Privaten ....» ‚» „115591421 —]4.| Beiträge zu andern Stife] 
Heimgezahlte Aktiv-Ka⸗— tungen und ſonſtigen 
pitalin oe ee 0.» ———7 Beſtimmuugen .. —— —— 
Aufgenommene Paſſiv— 5.1 Unsgeliehene Aktiv-Ka— 
Kapitalien: , +... —— pitalief . o 0% 2... hmmm — 
JErlds aus verkauften 6. Machlaͤſſe und Zahlungs: | 
Mobilien ꝛc. +: »- 18156] 1 Nidltände ..... ——I-I 
Summe [170543] 1 Summa [1099]27] 1 
Abſchluß. 
Einuahme: 11770 fl. 48 fr. 1 pf. 
Audgabe: . ... 0... 1039 fl. 27 kr. Lpf. 
Aktivbeſtaud: 606 fl. 16 fr. — pf. 
Dermbdgen: — Schulden: 
a) rentirended —— f.— fr — fl. — fr. 
b) nicht a KH ; 
Summa:. 1675 fl. $ — fl. — kr. 
4 e f hluß. 
Vermdgeni 2 2. 2.2... 175 fi ir 
Schulden: er . ” * * — — fr. 


Keiner Vermögensſtand: 1676 fl. F fr. 
Die —— ſelbſt liegt 14 Tage lang zur Einſicht auf dem Polizei⸗Bureau 


auf und koͤnnen etwaige Erinnerungen hiegegen allda binnen dieſer Friſt zu Protokoll 
erflärt werden. 


Nördlingen den 30. Dftober 1846. | 
Stadtmagüiftrat. 
v. —E | Schegt. 


| N= 49. ! 
Wochenblatt 
Stadt Nördlingen. | 
Dienftag den 17. November 1846, 


nn zn m a nn en es — — — At Brain 
Auszug aus dem ntelligenzblatte der a. ichen Negierung 
| von Schwaben und Neuburg 1816. 

Xro. 77. Koͤniglich Allerböhfte Verordnung, bie bel dem diehiährigen Zollfongreffe zu 
Berlin vereinbarten und mit dem 4. Jaͤuner 1847 In Kraft tretenden Beftimmungen des 
Bolltarifes für die laufende Tarifsperiode 1846148. — Den Sctuidenftand fämmtlicher Ge⸗ 
meinden betr. — Die Reiſekoſten der f, Beamten und deren Stellvertreter bei Benuͤtzung 
der Eifenbahn. — Tie Redaktion und Erpedition des Kreis: Intelligenzblattes, dann die 
Kaffaverwaltung. — Den Verkauf der Schleßbaumwolle betr. — Die Urkunden» Beglaubigs 
ung. — Die Vertretung der k. Hof: und Etaatsbibllorhef in Ihren Deiptöengefegenbeiten. — 
Dienſtes⸗Nachrichten. 

——— —— — — ———— — — — ——— —— 7 
? . 
Amtliche Befanntmachungen. 


Man fieht ſich veranlaßt, nachftehendes hohes Augfchreiben Kgl. Regierung 
ad. 8, d. M., den Verkauf der Schießbaummolle betreffend, zur genaueften Dars 
nachachtung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Nördlingen den 10. November 1846. 

Der rechtsfundige Bürgermeifter 
v. Liedersfron. Sqcegl. 


Augsburg den 8. November 1846. 
Im Namen Seiner Mojeftät Des Königs von Bayern. 


Mehrfache Erfahrungen haben die Gefährlichkeit der an der Stelle des Schieß— 
Pulvers verwendeten, aber auch unter Umfländen durch Reibung und Roft ent: 
zindbaren fogenannten Schießbaumwolle dargethau, 

Es wird daher der Berfauf dieſes Präparard, wie jedes Andere von ähnlicher 
Bereitung und Wirkung um fo mehr verboten, als zu diefem Verkaufe wie zu 
jenem des Schießpulvers eigene Conceſſionen erforderlich wären. 

Hienach ift das Geeiguete unverzüglich zu verfügen, und es find inöbefondere 
diejenigen, weldye in Öffentlichen Blättern den Verkauf bereitd angezeigt haben, 
von dem gegenwärtigen Verbote in Keuntniß zu fegen. 

Jeder Uebertretung foll firenge Beftrafung folgen. 

Königlihe Negierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
von Fiſcher. Wilhelm, coll. 


Nachdem am 4. d. M. die Herſtellung und resp. die Berichtigung der Gons 
jeriptionslifte für die Alterdflaffe 1825 erfolge ift, wird nunmehr zum Loofen und 
Meſſen Termin auf 

Donnerflag den 3. Dezember, Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, in welchem fämmtliche Gonjeriptionspflichtige zu erfcheinen und fofort 
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zu erklären haben, ob fie fich für dienftuntauglich Halten, dann ob fie Auſpruͤche 
auf Zurädftellung machen. In eriterer Beziehung muͤſſen Die Gebrechen, in letz⸗ 
terer die Gründe alsbald angegeben werden. — 

Diejenigen, die ſich für dienſtfaͤhig erklaͤren, werden bei der hieſigen Con— 
feriptionsbehdrde keiner Vifitation unterworfen. _ 

Bezuͤglich der Zuräditellungsanipräche entfcheidet die Gonferiptionsbehbrde 
entweder fogleich unter dem Vorbehalt der Berufung, oder fie legt dem Couſcribirten 
den erforderlichen Beweis auf, welcher bei Vermeidung der Präclufion binnen 
14 Tagen auszuführen it. Zu diefem Behuf haben fih die Reclamanten recht: 
zeitig cin Zeugniß des Pfarramted über das Alter der Familienmirglieder, dann 
ein Zeugniß über ihr Vermoͤgen, welches nicht allein den Befigitand, jondern nud) 
deffen Werth und die auf demſelben baftenden Schulden enthälr, ertheilen zu laffen. 
Dergleihen Zeugniffe zum Zwed der Milirär: Eonfeription werden jedoch durchaus 
foftenfrei behandelt und unterliegen daher weder einer Stempelgebuͤhr noch einer 
Zare. Die ärztlibe Unterfuchung hat gleichfalls am 

3. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, 
ftart, bei welcher nicht nur ſaͤmmtliche Conſcribirte aus der Alteröklaffe 1825 zu 
erfcheinen haben, die fich für dienftuntauglich erklären, fondern auch alle diejenigen 
Eonferibirten aus der Alteröflaffe 1824, welche aus irgend einem Grunde zur 
Alteröflaffe 1825 verwiefen worden find, foweit fie noch unter der - Loodnummer 
der Letzteingereihten ſtehen. 

Die Verhandlungen werden ſaͤmmtlich auf dem Rathhauſe vorgenommen und 
haben bei zufaͤlliger Abweſenheit eines oder des andern Conſcribirten deſſen Eltern 
oder. ſonſtige Verwandte zu erſcheinen. Alle diejenigen, welche nicht entweder 
perfönliy oder durch Stellvertreter ſich vorftellig machen, werden als ungehorfam 
der Vortheile der Zurücitellung und des Nummerntaufches verluſtigt und im eine 
Strafe von 5 bis 10 fl. verurtheilt. 

Schluͤßlich ergeht nach F. 69 des H. f. ©. noch die ausdruͤckliche Verwarnung 
vor Andichtung oder böswilliger Herbeiführung von Krankheiten und Gebrechen 
unter dem Beifügen, daß alle Eontravenienten diefer Art gleich den Widerfpenftigen 
behandelt, mit 100 — 200 fl., fo wie der Stellung eines Erfagmannes auf ihre 
Koften beftraft und zudem noch mit der Befchlagnahme ihres Vermoͤgens belegt 
werden würden, 

Nördlingen den 15. November 1846. 


Stadtmagiſtrat, ald Conſeriptionsbehörde. 
v. Liederskron. Schegl. 


Den deshalb beſtehenden Vorſchriften zu Folge find die Geſuche aller Der: 
jenigen, welche entweder neue Licenzen zum Muſikmachen zu erlangen, oder die 
Verlängerung der bereitd erlangten Licenzen zu erwirken wuͤnſchen, demnaͤchſt 
Königlicher Regierung in Vorlage zu bringen. 

Es ergeht daher an alle Betheiligten hiermit die Aufforderung, diefe Gefuche 
längftens bis zum 25. d. M. auf dem Polizeiburean um fo gewiffer anzubringen, 
ne gi auperdem die hieraus entfpringenden nachtheiligen Folgen felbft beizus 
meflen bärten, 

Die Gefuche find mit den bendthigten Nachweifen zu verfehen, fowie die abe 
gelanfenen Licenzſcheine bei Amt zu übergeben. 

Nördlingen den 14. Movember 1846, 


Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Schegt. 
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— Zar Vollzug der allerhöchften Borfchtiften über Getreidausfuhr wurde beſtimmt, 
daß alle aus dem Koͤnigreich ausgehenden Getreidtransporte von den Zollbehbrden 
durch Controllirung der vorgefchriebenen Ausfuhrfcheine, dann durch Vormerkung 
der zu erpeortirenden Dnantitägen zu uͤberwachen feien; . 

Diefer Beſtimmung gemäß wurden im Hauptzollamtébezirk Augsburg 

das Nebenzolamt Nördlingen, 

die Uebergangsftation Neuulm, 

die Uebergangsftation Gundelfingen, i . 
ald Ausgangsftellen benannt und ergeber hiemir zur allgemeinen Kenntniß, daß 
alle Diejenigen, weldye Getreide auf biefiger Schranue kaufen, um felches nad 
Wuͤrtemberg auszuführen, fih vor der Auéfuhr bei einer der benannten Ueber: 
gangditellen zu melden und allda die erholten polizeilichen -Ausfubrfcheine zur 
Eontrollirung vorzuzeigen haben. 

Diejenigen, weldye entweder gar feine Ausfuhrſcheine Idfen, oder folche zur 
rar Gontrolle vorzulegen unterlaffen, haben ſich vie ftrengfte Beſtrafung 
ediglich ſelbſt beizumeffen. 

MNoͤrdlingen den 13. November 1846. 


Stadbtmagiftrat. 
. dv. Liedersfron. Schegl. 





Nachdem die Jahreszeit eingetreten iſt, in welcher allenthalben wieder die 
Feuerung — hält man ſich verpflichter, beſondere Achtſamkeit auf Feuer und 
Licht nachdruͤcklichſt anzuempfehlen und in&befondere nachfolgende feuerpolizeiliche 
Vorſchriften zur genauejten Darnachachtung in Erinnerung zu bringen; 

1) Die Lichter find in allen Behaufungen und fonftigen, Gebäuden forgfältig 
zu verwahren. Miemand darf mit unverwahrtem Licht, brennenden Tabacks— 
pfeifen oder Cigarren in Ställen, Scheunen, Werkſtaͤtten, Haus- und 

Heubdden umbergehen, oder Arbeiten mit Licht an allen Orten verrichten, 
wo feuergefährliche Gegenftände hinterliegen. 

2) Alle leicht entzündbareu, zum, Trodnen oder Märmen beftimmten Gegen⸗ 
fände find in angemeffener Eurfernuug von Defen, Herden u. f. w. zu- 
re ” gilt dieß namentlich von Betten, Waͤſche, Scheits und Kinn: 

olz u. ſ. wB. 

3) Die Schwefel: und Zuͤndhoͤlzchen duͤrfen nur in merallenen, glaͤſernen, 
porzellainenen oder irdenen Bebältniffen aufbewahrt werden. 

4) Alle Feuerfiellen, Defen und Herde find im durchaus guten und verfichers 
ten Zuftand zu erhalten, Die Kamine und Raucdhrdhre find zu den vors 
gefchriebenen Zeiten durch den nn kehren zu laffen; der hiebei abs 
fallende Ruß darf nie in Abtritte geſchüttet, ſondern muß forgfältig ent- 
fernt werden. Die Aſche ift nicht auf den Boden aufzufchiitten, fondern 
in irdenen oder metallenen Gefchirren in den Kellern oder in Gemwölben 
aufzubewahren. 

5) Die fg. Glarhs oder Kohlenhäfen find ſtets mit größter Vorficht zu ge: 

brauchen und beim Gebraud ‚mit Dedeln zu verfchließen. 

6) Die Zubereitung und dad Eieden von Lad, Pech, Firniß, Del, Lein, 
Wagenichmiere und anderen feuergefährlihen Materialien bleibt außer 
fenerfeften Gewoͤlben firengftend verboten. ö 

Man vertraut zu der gefammten hiefigen Einwohnerfchaft, daß fie im eigenen 
Intereſſe fi die genauefte Einhaltung vorftehender Beftimmungen felbft angelegen 
fein laffen werde, wird jedoch bei der Feuerichau, fo wie bei fonftigen Anlaͤſſen, 


— 


deren Einhaltung genaueft überwachen und etwa vworgefundene Zuwiderhandlungen 
mit nachdruͤcklichen Strafen belegen. 
Nördlingen den 9. November 1849. 


Stadrmagiffrat. h 
v. Liedersfron. Shrat. 


— — — — —— — nu. nn — 

Die für das laufende Kalenderjahr ausgeſtellten Hauſir- und Landkramhandels— 
patente muͤſſen behufs ihrer Erueuerung demnächit. E. Regierung in Vorlage ge: 
bradt werden. 

Es ergeht daher an ſaͤmmtliche Haufirs und Landframhändler dahier die Yuf- 
forderung, ihre Parente läugftens bis zum 25. d. M. um fo gewifier auf dem 
Polizeiburenu abzugeben, als fie fich außerdem die hierand erwachſenden nachtheilie - 
gen Folgen felbft zuzufchreiben hätten. 

Beziiglic der Gefuche um neue Verleihungen folder Patente wird übrigens 
bemerkt, daß kgl. Regierung mitteld hoher Entihliefung vom 4. Jänner curr. 
——— bat, daß die uͤbergroße Zahl von Hauſir- und Landkramhaͤndlern 
feine Vermehrung derfelben mehr zuläßt, vielmehr eine allmählige Verminderung 
als nothwendig daritelle, 

Nördlingen den 14. November 1846. 

Stadbtmasiftrat. 
v. Liederskron. Sqcegl. 


Naͤchſten Freitag den 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem Stadt: 
fämntereis Bureau dad der Kämmerei auf biefiger Stadtflur zuftehende Schaf: 
weide-Recht dffentlih an den Meiftbierenden für das Kalenderjahr 1847 ver: 
pachter und werden Pachtliebhaber biezu eingeladen. 

Nördlingen den 14. November 1846. j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Sqchegl. 


Vom Koͤniglichen Rentamte Noͤrdlingen. 

Mittels Dekrets der Königl. Regierung vom 11. d. M. wurde das Libell 
uͤber Gewerbſteuer-Nachlaͤſſe genehmigt, und werden ſofort jene Gewerbtreibende 
in hieſiger Stadt, welche um Nadlak eingefommen find, aufgefordert, kuͤnftigen 

j Freitag den 20. dieß, früb 8 Uhr, 
mit ihren Steuerbuͤcheln zur Nachlaßbefcheinigung dahier fich einzufinden. 

Die Siumigen werden gegen die gewöhnliche Gebühr gemahnt. 

Nördlingen den 16. November 1846. 
Königlich bayerifches Nentamt. 


MWiedenmann, Rentbeamter. 


Jahresbericht 

uͤber die 

Bibelverbreitung in der proteſtantiſchen Pfarrei Nordlingen 
m Sabre 186. 

Noch immer dürfte von Eeiten der Gemeinde eine regere Unterftügung der 
Sache der DBibelverbreitung gewänfcht werden, um allen jich zeigenden Beduͤrf⸗ 
niffen in vollem Maße entiprechen zu koͤnnen. Sm diefem Jahre haben die dem 
‚Unterzeichneren für die Bibelverbreitung übergebenen Gaben 46 fl. 53 fr. betragen. 
‚Hiezu kamen als Erlds von 88 verkauften Bibeln (Nachlaß 39 fl. 30 fr.) 75 fl. 
18 fr. Die Geſammteinnahme betrug alfo 122 fl. 11 kir. Die Gefammtausgabe 





567 


‚dagegen belief ſich auf 132 fl. 13 Er., nämlich Deficit vom Borjahre 17 fl. 25 fr. 
und 114 fd. 48 fr. Anfauföpreis der verkauften 88 Bibeln, fo daß fich auch heuer 
ein Defieir von 10 fl. 2.fr. berausftellt. - Dem Diſtrikts-Bibelverein konnte Pein 
Gefchen? gegeben, ebenfo konnten die Bibeln an die Kinderbibelvereine der lateini— 
ſchen und der Gewerbsjchnle (da in diefen Anftalten weniger Kinder armer eltern 
find, ald in der deutjchen Schule) nicht mehr um den ermäßiaten, fondern um 
den vollen Preis abgegeben werden. Im Einzefnen wurden abgegeben: 1) An ers 
wachiene Glieder ver hiefigen Gemeinde 5 Bibeln (1 fl. Nachlaß, 5 fl. 54 fr. 
Bezahlung), 2) an Kinderbibelvereine dahier 83 Bibeln. Bon diefen 83 Bibeln 
treffen 5’ auf den Bibelverein der Landwirthſchafts- und Gewerbeichule, vollſtaͤndig 
bezaple mir 6 fl. 30 Pr., 1 Bibel anf die mittlere Klaſſe der lateiniſchen Schule, 
vollftändig bezahlt mir 1 fl. 18 kr., 77 Bibeln auf die deutiche Schule, mit 
Nachlaß von 33 fl. 30 Er., ‚bezahlt durch 61 fl. 36 fr. Die ganze Rechuung iſt 
vom 8. Defanare revidirt und richrig befunden worden. — Judem man ven bie: 
berigen verehrten Gebern von Gefchenfen für dieſen heiligen und heilſamen Zweck 
berzlichft dankt, wuͤnſcht und bitter man, daß noch recht viele Glieder der hiefigen 
proteflantifchen Gemeinde fich. ihrem Beifpiele anſchließen mögen. Zugleich dankt - 
man den Herrn Schullehrern der hiefigen dDeutfhen. Schule für ihre unermuͤdeten 
Bemühungen, die H. Schrift in die Hände jedes armen Schulkindes zu bringen, 
und wuͤnſcht, daß auch die erwachfenen Glieder der biefigen Gemeinde, die das 
tbeure Bibelbucy noch nicht in Händen haben, die Gelegenheit nicht verſaͤumen 
mögen, bdaffelbe um einen geringen Preis fich zu erwerben. Möge aber ver Herr 
ne u Gedeihen geben, daß es nicht nur in die Hände, fondern auch in die Kerzen 
omme! 
Nördlingen, den 14. November 1846, 
Ä K. pioteftantifches Stadtpfarramt. 
Sordan, I. Pfr. 


Zufolge Befchluffes der Königlichen Eifenbahnbau« Kommifften zu Nürnberg 
vom 6. November 1846 Nr. 27369 - und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch am 9. Dezember 1846, Vormittags 9 u r 
bei der mitunterfertigten Polizeibehöorde im Amtslokale nachſtehende Eiſenbahnbau— 

Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich: 
das IV. Arbeitsloos der mitunterzeichneten Koͤniglichen Eiſenbahnbau-Section, 
welches außerhalb Felsheim bei Profil Nro. 100 beginnt, und außerhalb 
Ebermergen am Profil Nro. 134 mit einer Gefammtlänge von 17000 Fuß 
endet, enthaltend: 
1) die Erd» und DamımsArbeiten im Koftenanfchlage zu . 102863 fl. 4 fr. 
2) die Kunftbauten, ausſchließlich der Yieferung des Stein: — 
materiald und der Fundationss Arbeiten zu - -» - . 104488 fl. 6 fr. 
3) die Wörnig» Korreftion im Anfchlage zu- -»- .» » » 7891 fL; 38 fr. 
4) die Vollendung der Wegübergänge, angefchlagen auf . 3900 fl. 21 Er. 


| zufammen 219143 fl. 9 Er. 
Bedingnißneft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 26. Novenber 1846 an 

‚im Amtslocale der mitunterzeichneten m ifenbahnbau = Behdrde zu Jeder⸗ 
'mannd Einficht offen vor, mo auch die lirhographisten Submifjionds Eremplare in 
Empfang genommen werden fdnnen. . 
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Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen ii. worfchriftsunißig: uͤberſchriebenen und ver⸗ 
fiegelten Couverten laͤngſtens bis 8. Dezember 1846, Abends: 6 Uhr, eutweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behoͤrden, oder bis 6. Dezember 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahnbau = Kommiifion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in’66 2, 4 5. 9 und 10 der 
allgemeinen Eubmifjiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angenebenen Veraccordirungs » Termine ſich perfdn- 
lid oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Erellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Mebernabinss und Kautionsfähigkeir ſogleich genuͤgeud 
nachzumweiien, und den bedingten Zujchlan zu gemwärtigen, 

Donauwörth am 10. November: 1846. 
Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 


Skıill. Landrichter. Hohenner, Sections-Jugenieur. 


Zufolge Beſchluſſes der Koniglichen Eiſenbahubau-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 6. November 1846 Nro. 18413 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerftag am 10. Dezember 1846, Vormittags 9 Uhr, 


bei der mirunterferrigten Polizeibehörde im Amtslocale nachſtehende Eiſenbahnbau—⸗ 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Menigftnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, nimlid) 
das IV. Arbeitsloos der mirunterzeichneten Königlichen Eifenbahnbaus&ection 
in der Flur Nördlingen, Profil 261 beginnend, und bis zu Profil 295, 
zunaͤchſt der Nördlinger : Lbpfinger: Flurgrenze auf eine Linge von 17000 
Fuß ſich erftredend, enthaltend: 
1) die Ausführung der Erdarbeiten, veranfchhlagt zu. . . 63343 fl. 7 kr. 
2) die Kunftbauten, ausfchließlich der Lieferung ded Stein: 
materiald und der Aundationss Arbeiten zu .» . . . 27294 fl. 58 fr. 
3) die Vollendung der Wegübergänge, die Lieferung des Stein: 
materiald ausgenommen zu 2 2 2 2 2... 5b 2 in 


i zufammen 95299 fl. 7 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 27. November 1846 an 
im Amtslokale der mitunterzeichneren Königliben Eifenbahnbau: Behörde zu Jeder: 
mannd Einficht, offen vor, wo auch die lithographirten Submiſſious-Exemplare 
in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen felbit muͤſſen in vorfchriftsmäßig uͤberſchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längitens bi6 9. Dezember 1846, Abends 6 Uhr, entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 7. Dezember 1846, Abends 
6 Uhr, bei der Königlichen Eifenbaynbau: Kommiffion zu Nüruberg franfirt eins 
gelaufen fein. 

Die „Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submilfions = Bedingungen vom 4. Zuni 1844 ro. 5907 angedrohten 
Selen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs » Termine ſich perfdne 
li oder durch genuͤglich bevollmächtigte Erellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernabmös und Kautionsfähigkeir ſogleich genuͤgend 
nachzumeifen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

, Nördlingen am 10. November 1846. 
K. B. Landgericht Nördlingen. K. B. Eifenbahnbau:Sertion. 
Schulz, Landrichter. Maier, Sections = Ingenieur. 





” 


BGeuealogiſche —*—— 


Getrauſtce: 
40. Nov. 4 Georg Karl ReblewBerirentenersgefüfe, mi Margarethe Karharine 
u Pfefferlen. Wiswe : 

Geborene: 


6. Nov. B. Chriftoph Heinrich, Sohn des Gottlob Rollwagen, Zuchicheerermeiiftere. 
1. — A. Rofine Ehriftine, Tochter des Sanıuel Muͤnzinger, Leinmwebermeifters. 





. Geftorbene: Alter. 
7. Nov. A: Johann Balthalar, Sohn des Johann Martin Funk, 

Kodmwebermeijters, an Abzehrung . - . 3% Jahr. 
8. — D. Johann Heinrich, Schu’ des Johann Friedrich Dlager, 

Zieglergefellen, am Darmbraud . . 4 Jahr. 
9. — B. Sail, Schu des Gottlob Rollwagen, Zuchjdeerermeiers, 

am Zebrfieber . . . 1 Sahr. 
10. — D. Jehaun Michael. Dftermeyer, Schuhmadermeifter,, au 

Waſſerſucht . 49 Jahre. 
12. — C.. Judithe Echmidr, geborne Meilbach, Eodmwebermeifters: 

MWirfive, an Altersſchwaͤche . . . 834 Jahre, 


14. — D. Georg Ehriftoph, Sohn des Georg Daniel Eorenrreic, 
Lodweber⸗ und Tuhmachermeilters, am Sriffluß . 14 Jahr. 


Sremden : Anzeige. 


In ber Krone Die Herren: Selne Ercellenz Herr Graf v. Rechberg mit Beblenung 
. von Donzdorf, Hr. Graf Ludwig von Forgats mit DVedienung aus Ungarn, Hr. Baron 
v. Woͤllwarth, Guͤtebefiher v. Laupach, Zangmeiſter, Pfarrvikar v. Memmingen, Hodgaftner, 
Gcomcter mit Famllle v. Muͤnchen, Hol mit Gemahlin, Affiftent bei der £. General:3oll- 
Adminiftration v. Münden, Holaus u. Yaldi, Sänger aus dem Zillerthal, Deibier, Lieferant 
von Mildburgftetten. Die Herren Kaufleute: Fiſcher von Schweinfurt, Bielfinger v. Stutt- 
gart, Salm von Mannheim, Staub von Stuttgart, Meiff von Frantfurt,. ig von 
Bamberg, Neuburg von Elberfeld, Göse von Glaubau, Schneider von Frankfurt, Marr von 
Moͤnchsroth, Nofenthal von Ichenhauſen, Neftle und Kick von Stuttgart, Bärlein v. Fürth, 
Voigt v. Bamberg, Schmidt v. Branufhweig, Baumler von Augeburg, Peters v. Ehlingen, 
Beloth von Barmen. Madame Deifenhofer von Landeherg. Eräuleln Link von Amberg. 
Isft. €. und T. Margreiter, Saͤngerinen aus dem Zlliertbat.. 
Im Red. Hr. Kommiſſaͤr Hopf von Wellendorf. Die Herren Kauflente: Buͤchelen 
und — von Augsburg. 
der Sonne. Die Herren: Strauß, penfionirter Altuar von Würzburg, Lenk, 
Kaufmann mit Commis aus Sadfen, Felfenitein, Kaufmann von Ichenhauſen, Lechner, 
Handelsmann von Kronab, Kleiner, Detonom von Stodad, Flelfhmann, Kaufmann von 
Gannjtadt. Fräulein Wirtb von Obernburg. 
—Im Karpfen. Madame Schneider von Dintersbähl. Frau Henle von Schneldheim. 
Fräulein Mipel von Ansbach. 
Im weißen Noß. Die Herren: Walter und Fuͤrſt von Dintelsbäht, Gebrüder 
Huttelmeler, Helnle, Holz 2 Grauß von Gmünd, Holzbauer und Schwarz von Aalen, 
Baumann von Bachhagel, Stedtner vor Eichſtaͤdt, Zude, Bäidermeifter von Schnedenhofen, 
Lichtenftein von Zangennau, Schmid von Gmünd, Kling mit Frau von Mödlingen, Gantber 
von Kartheufen, Steiner v. Dulfbab, Braun mir zwei Schweitern v. Mierhhaufen, Winter 
von Dinfelsbhhl, Körber von Rothenburg. 
Im goldenen Hirfh. Hr. Anopf, Handelsmann von Bodenau. 
In Privathäufern Hr. Schmidt, Schmiedmeifter von Gnodſtadt. Jaft. Gaft von 
Ballerftein. Igft. Scherer von Guodtſtadt. . 
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Preiſe der vorzͤglſten tarirten Lebensbeduͤrfniſſe.. 


Bier: 
€in — weißes Bıod. . — LE sr it Einfluß des Sqentpreiſes) 


wei. ” A 7 1 Die Mans braunes Winterbier, provff. 53 18. 
=: — — — [ie me⸗⸗ weies er n tin) 32 M 
Ein Pfund fhwarzes Roggenbrod foftet 5; fr. wi: ifdr 

mM eh I: Metzen ]Wierling & ejtl. Das Yfund Ma —— .... 10m 


— fl.ſtr. pf. I.ſtr. vf | fr. ] Pf. — SKubhfleiſch........ * 
feiner Auszug| 4 16 |— 14111 2113) — I — — Kalbfleiſch .. 

Schoͤnmehl. 49150 — 117 214641 51 — — Sgaf—- und Hammeifleifch 
Nachmehl.. 444 — al 53] 214161 — — — Saypeinflelſch..... 15 Mr. 
Roggeumehl.5 u —3j—155/—] 14 | 2% 1 In ver Freibank ale Gattungen um 1 fr. moßlfellen 


Preiſe nice taxirter Segenſtaͤnde. 
Das Yfund robes en .. 15 — 14 fr. | Tauben das Yaar . oo... 7b 8 kr. 


gesoffene Lihter -...- 25 tr. Eier 3 — 4 Stuͤt.......... tt 
— — geile — “nr. n+ 23 fi! Salz dab Pfund nee enen. Aĩ fr. 
— — Bl rer — 18 fr. } Erdbbirn, ber Vlertel-Metzen 11 — 12 Fr. 
— — Rindſchmalz - ++ 26 — 38 ir. —— ber Mehen 4 fl. 50 kr. bls —f. — it. 
— — Sawelnſchmalz.. — —.28.Er.| Linfen — — 5.50. — a. — Fe 
Butter ans“ 22 — 24 kr. Hirſen — sr. 6b 
Vanſe das Stüd, a mag. — 5 — — 12 oe. — 2 fir 
Enten — Paar ...56 — 40 kt. ide — — — ſil. — tr. — HL. — Fr 
Henuen — Stück . . 16 — 18 fr. Flachs das Pfund ....... 18 — 20 kr. 
— das Paar over. 50 — 56 fr. | Heu . Centuer....... . fl. 12 fr. 
Die Klafter Das Tagwert Gebranuter Be 
Buchenholz 16 fl.INogaenftrod 7 fl.Ja) in der Sofhenbofer' fhen| b) in u alein ſchen 
Blrkeuholj 43 fl. Diukelſtroh 6fl. Zlegelel: Ziegelel: 


Eichenholz 12 . Haberſtroh — ſI. Das Malter Kalk. . 54 Ir. Das Malter Kalk. . 54 kr. 
Tannenholz 11 fl.[Serfienfirop 5 A.J100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.]100 Dachplatten 1 fl. 36 kr. 
100 Zlegeifteine 1 fl. 30 fr.|100 Zlegelſtelne 4 fl. 36 Er. 


Anzeige ded am 14. November 184H zu Nördlingen abgehaltenen Getreidemarktes, 
— — — 











































etreld⸗Vorl⸗j Neue] Ge⸗ Gegen die vo 

5* ger fammt: aa Met, | PötRer | Mittter TNienrigner) Peazı er henpen 
.[Ref.] fuhr. | fumime —— 

tungen Preis des Schäffels. geſtiegen. | gefallen, 
Schaf] Shar.f Sharm. a Ted: Fr ” 3 

Kern 6 | 200 | 206 200 61 271544 27! 45 2613 

Walzen — 1 26 1444 25/471 25 

Nogyen 2l23 52122 521] 21 

Gerſte 6 141191 ] 1197 1816| 3115 41115 

Haber — | 162 | 162 162 — | ,7|46]| 7\235| 7 





Summel 69 11733 | 1s02 1776 I 26 | 


Fruchtpreife auswärfiger Schrannen. 


Mirrierer Preis des Schaͤſſels 








* een ur elle Tr 7 re — —— 
Schrannen ⸗Orte Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
Augsburg, am 45. Nov. 26 R. 59 tt. 28.f. 25 It. 25 fl. 15 er.fır fi. 15 en) 7.48 er, 
Donauwörth, am 51. Nov, j26fl. 3 Er.]26 fl. 5% Er.|22 fl. 42 Er.|ıs fl. 46 Fr] 7 fl. 27 Er. 
Zauingen, am 7. Nov, 26 fl. 22 fr.] 26 R. 32 tt. 23 fl. 10 Pr.lıs ll. 28 | 7A. Zr. 
Memmingen, am 10. Nov. I— fl. — fr.|28 fl. 50 fr.je3 fl. 36 kr.|ız fl. sr.| 7.390 fe. 
Nürnberg, am 51. Dft. 24 fl. 10 fr.) — fl. — Er.i20 R. 32 fr.lıs hl. 5a el 7.50 tx. 
Drud und Serlag ver 6, RM Kr Gehterdiung In Nördlingen, 


Mit zwei Bellagen, wovo eine Iiterarifhen Juhalts iſt. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Antrag des Langenmüllers Joſeph Klaus von Maibhingen werden 
folgende Ausbruͤche: 
> : 21 Dez. Wirfen PI.: Nr. 360, 


“ 2) 1 33 ” " Pl. ⸗Nr. 361 a, 
3) 59 , „ MM. Nr. 361 b, 
4) 26 ” » Pl. ⸗Mr. 361 c 
5)1 „ 52 „ Adler in der Roggengrube, PI.:Nr. 1909, 
2 # ber Ranfenader, Pl.: Nr. 530 a, 
7) 33 „ Devung, Pl.-Nr. 530b, 


8) 58 Ader, der —— Pl.⸗Nr. 518, 
Mittwoch den 25. November I. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in Maihingen unter gerichtlicher Leitung bffentlidh verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen au dem Termine 
felbjt befannt gemacht werden. 
MWallerftein den 11. Movember 1 


Fürftlich Dettingen Ballertenifges Herrſchaftsgericht. 





Auf den motivirten Antrag des —— Wurm von Speckbrodi, nunmehr 
Straußenhofpaͤchter in ee werden kuͤuftigen 
Donnerftag den 19. I. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gutmann'ſchen Wirthshauſe zu Holzkirchen feine im Steuerdiftrifte daſelbſt 
liegenden Realitäten dffentlich an den Meiftbierenden unter amtlicher Leitung verkauft. 
Diefe — ſind: 
8 Dez. Acker in der en Pl.⸗Nr. 74, 
88 r „ allda, Pl.⸗Nr. 7 


- 


7 u 0. inde A ” — 455, 
82 in der Sulz, Pl.⸗Nr. 3 

79 3 3 lin der Maͤdergwand, Pl. — 829, 
45 „ Wide —— der a ‚Mr. 929 und 


30 allda, ” N 
Mallerftein den 12. Movember 1 


Fürftli Dettingen Wallerteinifies Herrfchaftsgericht. 
Zahlungs: : Aufruf. 


Donnerftag den 26. d. M ormittagd von 8 Uhr an, werden in der 


Wirthſchaft 

zum goldenen Lamm in Nördlingen 
die pro Martini 1846 hieher fälligen, in der Stadt Nördlingen ausſtehenden Holz⸗ 
gelder von dem unterzeichneten RentamtösVorfland eingenommen. 
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Alle diejenigen zu Nördlingen, welche hieher Holzgelder ſchulden, werden daher 
hiemit aufgerufen, an ermeldtem Tag, und zwar Vormittags, ihre dießfallfigen 
Schuldigkeiten in groben und gangbaren Münzforten zuverläfjig abzutragen. 

Stadt Neresheim den 14.. November 1846 


uͤrſtlich Dettingen, WBallerfteinifchts Rentamt. 
ei er, 


Privat: Anzeigen. | | 
(Danffagung.) Dem Herrn über Leben und Tod hat ed gefallen, unfere 


unvergeßliche Tochter 

: Marie Sopbie Pfefferlen 
nach einem harten Krankfenlager in’s befiere Fenfeirs abzurufen. Dank fagen wir 
allen guten Freunden und Belannten, worunter befonderd auch dem Herrn Lehrer, 
welche derfelben die legte Ehre durch die zahlreiche Begleitung ihrer Leiche erwiefen 
baben. Wir mwinfchen, daß Gott fie Alle noch recht lange vor fo fchmerzlichen 
Ereigniffen in Gnaden bewahren möge. 


. 


Deögleihen danken wir allen unfern Freunden und Gönnern, welche und an 
unferm Hochzeittage mit Gefchenfen beehrren. Wir werden bedacht fein, in ähnlichen 
Fällen unfere Erfenntlichfeit dagegen au den Tag zu legen. 

©. K. Reblen, Gerichtsdienersgehülfe, und deflen Ehefrau. 


Penten: AUnftalt 


der bayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Bank. 

Die VI. Jahresgeſellſchaft bat durch die bis jetzt erfolgten Einlagen be: 
reitö eine foldhe Zahl von Mitgliedern erreicht, daß fie nach F. 19 der Grundbes 
flimmungeu als conflituirt betrachtet werden darf. Es wird dieß hiemit zur Kennt: 
niß der Berheiligten gebracht und zugleich bemerkt, daß einem Beſchluſſe der 
Banks Adminiftration zu Folge Einlagen zu diefer Sahresgefellfchaft bei den Banks 
Caſſen dahier und in Augeburg nod) bis zum 24. Dezember, bei den auswärs 
tigen Agenten aber nur bis zum 15. Dezember l. 5. angenommen werden. 

Den im Jahr 1845 beigetretenen Mitgliedern diene bei diefer Gelegenheit zur 
Nachricht, daß fie die ihnen nach $. 21 der Grundbeftiimmungen für das Jahr 
1846 zufommende Zinövergätung von 3 pCt. des Einlagscapirald im Januar ' 
1847 bei derjenigen Banuk-Caſſe oder dem Agenten, bei welchem die-Einlage ges 


nacht wurde, gegen Vorzeiguug der Caſſenſcheine und Quittirung des Empfangs, 
erheben koͤnnen. 


, München den 29. Oftober 1846, 
Die Adminiftration u bayer. Hypothcken- und Wechfel-Bank. 
r. Kader 


ezier. 
Aus Auftrag 
der Agent A. Raͤdler 
für Nörvlingen und Umgegend. 

Die gegenwärtig hier anwefenden ausgezeichneten Tyrolerfänger laffen ſich auf 
vielfeitiges Verlangen Mittwoch Abends, den 18. d. M., wiederholt im Saale 
des Herrn Gaſtwirths Müller zum Kreuz gegen den im Verhältmiß zu ihren aus: 
gezeichneten Leitungen aͤußerſt billig angefegten Eintrittspreis von nur 12 fr. 
(Kinder zahlen 6 Er); hbreu. Jedem Anwefenden wird ein fehr genufßreicher Abend 
äugefichere von Freunden des Geſanges. Anfang präcis 8 Uhr. 
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2. Avertissement. 
“ Concernant linstruction franraise.,. — 


Seit 34 Jahren widmete ich meine freie Zeit dem franzdfifchen Sprach⸗ 
unterricht und habe das vollfte Zutrauen der Eltern und Schäler mir erworben. 
Väter, welche in ihrer Jugend diefen Unterricht bei mir nahmen, haben mir 
ihre Knaben zu demfelben Zwecke wieder anvertraut, ein Beweis der vollften Zur 
friedenheit. — Da ih nun aus dem K. Landgerichte dahier, bei welchem ich 
29 Jahre gearbeiter habe, austrete, will ich meine Zeit diefem Uurerricht ferner: 
bin widmen, und mich dem Grundfag eined franzöfifchen Autors anfchließen, 
welcher fi dahin .ausfprady: - | 
„il vaut mieux s’user. que de se rouiller.* 

Die Snftruftionen werden am 1. Dezember beginnen. Im Falle Mädchen 
ſich geneigr finden, Unterricht zu nehmen, bin ich ebenfalld bereir, joldyen in und 
außer meiner Wohnang zu ertheilen. 

Es empfiehle ſich hiezu Weilbach. 


Einem hiefigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich als neuangehender 
Bäder beftens. Joh. Daniel Hubel, Bäder, 
vis a vis der ehemaligen Entenwirthſchaft. 


(Schloß MNeresheim:) Der Unterzeichnete hält eine Verfteigerung von 
nachgenannten Gegenftänden : j 
am 18. d. M. MWirthfchaftsgeräthfchaften aller Art: - 
Möbel, Betten, Glas, Porzellain und Küchengefchirr 1c., fodann 
am 19. d. M. in Fuhrmanndfahrniffen : 
1 großen Wagen mit breitem und 3 Mägen mit ſchmalem Reife, nebft 
- allem Zugebdr, 1 Bernerwägele, 4 Fuhrſchlitten, 1 Kaften= und k Renn: 
ſchlitten, 4 Pfläge, 4 Eggen, 30 Rähmlinge und 13 eichene Bretter, 
8 Pferdgefchirre, 14 Stuͤck Rindvieh, darunter 5 Exil Maftvieh, 
i 6 Fahrpferde nebſt 2 Fohlen ıc. 
am 20. d. M. circa 50 filafter Holz, circa 1000 Stuͤck Heine und 300 Stüd 
Aſchuhige Faß: Dauben, Reife, 87000 Stuͤck Torf, 200 Etur. Hen 
und Ohmat, 100 Schober Stroh, 300 Sri. Malz, 2 Eur. Hopfen, 
2 wiürtemb. Eimer alten Wein von verfchiedenen guten Sorten, und 
50 Flaſchen Ertrawein, 30 wuͤrtemb. Maas guten alten Kirfchengeift, 
1 würtemb. Eimer Brauutwein und circa 25 wärtemb. Eimer gutes 
Minterbier ıc. 
Der Verkauf beginnt jeden Tag Morgens 8 Uhr, und die Abgabe erfolgt 
nur gegen Baarzablung. Aler. Grimm. 
Die noch ungelößten Pfänder der Monate uni, Juli, Auguft, September 
und DOftober 1845 Nr. 12443 — 13769 und Nr. 1 — 3855 jind binnen 4 Wochen 
auszuldfen oder durch Vorzinfung zu erneuern, außerdem diefelben dffeutlich vers 
fleigert werden. Rehlen, Leihhausiuhabee. 
Drei Pferde, worunter zwei huͤbſche junge Braunen, verfauft 
Rehlen, Leihbausinhaber. 


(Eafino.) Sonntag den 22. November große Tanzunterhaltung. 
Anfang Abends 7 Uhr. Der Ausſchuß. 
EEE" "7 7 HE" "BR — — — RER TEE —ñ ——— ET TR 

Naͤchſten Freitag findet im Stud, bei gutem Augsburger Bier, eine Metzel⸗ 
fuppe Statt, wozu höflichft einlader Gottfried, Kucher. 
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Montag den 23. d. M. ladet zu einer Mebeljuppe ergebenft ein 
. Wilhelm Ehrentreich, zum rothen Lbwen. 


(Haueverkauf.) Nächften Donuerftag den 19. d. M., Abends 8 Uhr, 
wird in der Präuerei zum Wallfiih dahier das Wohnhaus der. verftsrbenen Kran 
Helena Rottenberger, Bierbraͤuers-Wittwe, Lit. A Nro. 180, auf dem Holz⸗ 
markt gelegen, welches täglich eingefehen werden Kann, dffentlih, an den Meift: 
bietenden verdußert. 4 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber ladet hiezu ergebenft ein . 

Eduard Reblen, Nuctionator. 


(Kommiffions= Auction.) Kommenden Donnerftag den 19. d. M., 
Nachmittags 1 Uhr, werden in dem Haufe des Unterzeichneten gegen Baarzahlung 
folgende Grgenftände meiftbietend verftridhen: Weibskleider, Weißzeug, Ziechen, 
Zian, Kupfer, 2 Oranatporter, ein filberbefchlagened Geſangbuch, verfcyiedener 
Schreinzeug, ein Mörfer ıc. 

Bemertt wird, daß fämmtlidhe Gegenftände ‘in noch ranz gutem Stande fich 
befinden. — Zu diefer Verfteigerung ladet hoͤflichſt ein 

| D. Oftertag. Yuctionator. 


Auctions : Anzeige. 

Donnerftag den 26. d. M., PBormirtags 9 Uhr und Ngchmittags 1 Uhr, 
beginnt in dem Haufe des verfiorbenen Herrn Landarzts Hambrecht eine Auction, 
worin KHerrenkleider, mehrere filberne Ärztliche Juſtrumente, ein Sopha, Seffel, 
Tiſche, ein Schreibe, Glass un? Bücherkaften, Berrftatten, mehrere Bucher, eine 
einfpäunige Chalfe und noch mehrere, hier nicht genannte nuͤtzliche Gegenftände 
dffentlich an den Meiftbietenden veräußert werden. 














x € ladet hiezu geziemend ein Eduard Rehlen, Auctionator., 
Meue Häringe empfieble 3. 8%. Zapff. 


(Kaufgeſuch.) Wir fuchen zu faufen: 
2 Eremplare unferer Leipbibliorhef, 1. Abth. von 1834. 
€. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen. 
Alle diejenigen, welche dem verftorbenen Landarzt Hambrecht noch Ruͤck⸗ 
ftände zu beforgen haben, werden hiemit höflich erfucht, dieſelben in Baͤlde zu 
entrichten. 
Im bayerischen Hof ift die mittlere Erage und zwei Zimmer für einzelne Herren, 
welche auch die Koft um billigen Preis befommen konnen, täglich zu vermiethen. 
. Bei eure Winter im fleinernen Haus ift eine ganz neue Uniform 
zu verkaufen. 
Ein Fortepiano ift zu verfaufen. . Das Nähere ift in der Beckſſchen Bud: 
handlung zu erfragen. 
Am vergangenen Sonnabend find ein paar goldene DObrenringe verloren 
egangen. Der redliche Finder wird gebeten, foldhe gegen ein Douceur bei. der 
xpedition diefed Blattes abzugeben. 


Letzten Sonntag ift im unterm Lofale der Krone ein Seidenhut verwechfelt 
worden. Näheres ift in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 


Vergangene Woche wurde von Möttingen nach Nördlingen Geld und ein Farb: 
zeichen gefunden. Nähere Auskunft ertheilt die Beckſſche Buchhandlung. 

















N: 50. 


Wochenblatt 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 24. Uovember 1846. 








" Yassup ans Dem Zuteligenjblzte ber Möniglihen Diegerung, 


Amtliche Befanntmechungen. 


In Folge nachitehender hoher Regierungs » Entfchliefung dd. 15. d. M. murde 
die VYolizeimannichaft beauftragt, die angeordnete Hauskollecte in nächfter Woche 
vorzunehmen, was man hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht haben will. 

Nördlingen den 21. November 1846, , 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron. Schegk. 


Augsburg den 15. November 1846. 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch mehrere in Folge von Hochwafler am 2., 23. und 24, Auguſt d. 5. 
ftartgefundene Ueberſchwemmungen erlitten die Bewohner der Gemeinden Pfronten- 
Berg und Pironten- Steinad), im Landgerichte Fuͤßen, einen gerichtlich auf 13400 fl. 
an Gemeinde: Eigenthbum und auf 30415 E an Privat: Eigenthum geſchaͤtzten 
Schaden, welcher den Vefchädigten um fo fchwerer fällt, ald die Mehrzahl ders 
felben ſich in mißlichen Vermögens sBerhältniffen befindet, ald ferner die gedachten 
zwei Gemeinden mit einer Gemeindefhuld von 7099 fl. belaftet find, und als fie 
bisher ſchon alljaͤhrlich zur Beftreitung ihrer Gemeinde Bedärfniffe eine Gelds 
Umlage von mehr ald 3100 fl. aufbringen mußten. 

Seine Majeftär der Kdnig haben daher gemäß hoͤchſter Entfchließung 
des Königlichen Minifteriums des Innern allerhuldvollft zu genehmigen geruht, 
daß für diefe fchwerbefchädigten Gemeinden eine auf den gefammten Regierungs⸗ 
Bezirk von Schwaben und Neuburg, jedoch mit Ausnahme der von dem dieß—⸗ 
jaͤhrigen Hagelſchlag betroffenen Gemeinden, auszudehnende Hauskollecte vorgenom⸗ 
men, und der Ertrag unter die Beſchaͤdigten je nach Maßgabe des gehdrig nad): 
gewiefenen Beduͤrfniſſes vertheilt werde. 
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Saͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg werden 
demnach beauftragt, diefe Hauskollecte vemnächft in ihren Bezirken zu veranftalten, 
den Ertrag fofort an das Königliche Landgericht Füßen zu überfenden und gleiche 
zeitig das Ergebniß längftens binnen 8 Wochen anher berichtli anzuzeigen. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
von Fiſcher. Richard. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung dd. 7. d. M., die Abgabe von 
Brod an minderbemittelte Einwohner biefiger Stadt betreffend, ergeht nunmehr 
nad Vollendung der nöthig gemwefenen Mehl: und Badproben, fowie nach erfolg: 
ter Prüfung der eingelaufenen- Meldungen, wie folgt: 

1) 3u Ounften der minderbemirtelten Einwohnerſchaft hiefiger Stadt wird 
durch Vermittlung des Magiſtrats zu einem Driccheil mir Gerfte gemifch: 
tes Roggenbrod ausgebaden und zwar zu Laiben von 3 und 6 Pfund. 
Das Pfund von diefem vollkommen Fräftigen, nabrhaften und dermalen 
ohnehin fait in allen Haushaltungen eingeführten Brod koſtet 3Y, fr.; die 
—— haftenden Mehrauslagen werden aus den Wohlthaͤtigkeitsſtiftungen 
gedeckt. 

3) Die Verabreichung dieſes Brodes findet allwochentlich ſtets am Freitag 

Mittags 1 Uhr durch die treffenden Herren Diſtriktsvorſteher in deren 
— — ſtatt, und werden dieſe nach den in Haͤnden habenden feſt— 
geſtellten Liſten die Verabreichung gegen fofortige Baarzahlung ber 
ſorgen. 

4) Der Anfang mit der Brodabgabe wird Freitag den 27. d. M. gemacht 

- und vertraut man, daß fämmtliche Betheiligte zur feitgefegten Zeit puͤnkt⸗ 
lich treffenden Orts erfcheinen und allda in Ruhe die Verabreichung abs 
warten. 

5) Da die Herren Diftrikeövorfteher für das an fie abgegebene Brod den bes 
rechneten Preis dem hiefür aufgeftellten Kaſſier ohne Abzug einzuliefern 
haben, fo verfteht fich von felbft, daß diefelben nur gegen baare Bezahlung 
Brod ablaffen koͤnnen und daß fie etwa vorfommende Bitten, Brod auf 
— * oder um weiter geminderte Preiſe abzugeben, nicht zu beruͤckſichten 
vermdgen. 

6) Ebenſo ift genau beflimmt, wie viel Pfund Brod einer jeden einzelnen 
Familie abzureichen find; es Fünnen daher auch Bitten auf Verabreichung 
einer größern Quantität durch die Diftrifrövorfteher nur in fo weit Ber 
ruͤckſichtigung finden, daß diefe folche Birten beſonders vorzeichnen und zur 
Genehmigung in Vorlage bringen. Bis zum Einlauf diefer Genehmigung 
bat ed lediglich bei den entworfenen Kiften fein Bewenden.t. 

Da Vorforge getroffen ift, daß mir diefer Brodabgabe den ganzen Winter 

hindurch forrgefahren werden fann und fchon dermalen nebft den fehr beträchtlichen 
anz unentgeldlichen Brodunterfiägungen , wöchentlich 3000 Pfund abgegeben werden, 
o hofft man hiedurch bei den dermaligen hohen Preifen aller Lebensmittel mwefents 
liche Erleichterung zu bieten und der biefigen Einmohnerfchaft die Ueberzeugung 
zu verihaffen, daß man gerne bereit fei allenthalben zu helfen, foweir die Mittel 
nur irgendwie hiezu ausreichen. 

Nördlingen den 20. November 1846. ; 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederdfron. Schegk. 








2 


— 
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Nach vorliegender ‚hoher Regierungs = Entfchliefung dd. 18, September curr. 
i Donnerjtag den 3. Dezember b. $: j 
mit der Unionsvolkszaͤhlung zu beginnen und diefelbe in’ hiefiger Stadt im der 
Meife zu bewirken, daß von Haus zu Haus ſaͤmmtliche Kamilien verzeichnet und 
in das Berzeichniß alle einzelnen Familienglieder nebft Dienftborhen, Gefellen u. f. w. 
nah Namen und Alter aufgenommen werden. 

Indem man dieß biemit zur allgemeinen Kenutniß Beiant: fordert man zus 
gleich die hiefige Einwohnerfchaft auf, den mit befagter Zählung beauftragten 
magiftratifchen Bedienfteren die erforderlichen Auffchlüffe bereitwillig zu ertheilen 
und zur möglichften Forderung diefes langwierigen Gefchyäftes nah Thunlichkeit 
beizutragen. 

Sehr wünfchenswerth erfchiene es in leßterer Beziehung, wenn jeder Haud: 
vater ſaͤmmtliche Angehdrigen feiner Familie, Frau, Kinder, Dienfiborhen und 
Gefellen nah Namen und Wlter fon im voraus verzeichnete, fo daß ber die 
Zählung vornehmende Bedienftere bei feinem Erfdeinen in den treffenden Häufern 
died Verzeichniß nur zu controlliren und richtig zu ftellen hätte. 

Sedenfalld wird unbedingt nothwendig, daß die Dienftherrfchaften fich über 
Namen und Alter ihrer Dienftbothen und Gefellen rechtzeitig Gewißheit vers 
ſchaffen, damit nicht durch nachträgliche Erfundigungen Verzdgerung oder Ber: 
wirrung entſteht. 

Die Zählung beginnt, wie bemerft, am 3. Dezember und wird von da an 
ununterbrochen fortgefegt werden. Da indeß bei dem Umfang hiefiger Stadt 
gleichwohl einige Tage dariiber hingehen dürften, fo ift dafür Sorge zu tragen, 
daß in jeder Familie in fo lange, bis deren Zählung bewirkt jein wird, mindeftens 
eine Perfon zu Haufe zu treffen ift, welche die ndrhigen Aufichläffe zu geben 
vermag. 

Bemerkt wird noch ſchluͤßlich, daß die Zählung ſich nicht etiva blos auf Ans 
gehdrige biefiger Stade befchränft, fondern auch auf alle Diejenigen auszudehnen 
hat, welche zur Zeit der Zählung ſich dahier gerade temporär aufhalten. 

Nördlingen den 23. November 1846. 

Stadbtmagiftret. 
vd. Liedersfron. Schegk. 





In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. wurden von einem mit Sand 
beladenen Wagen auf dffentlicher Straße drei fg. Luixen mit Scheiben und drei 
Lohuen entwendet. - 

Indem man diefen Diebftahl zur bdffentlichen Kenntniß bringt, warnt man 
vor dem Anfaufe und fordert im Entdedungsfalle zur Auzeige des Thaͤters auf, 

Nördlingen den_18. November 1846. — 

Der rechtskundige Buͤrgermeiſter 
v. Liederskron. Schegk. 





Am Montag den 30. dieß und rei den 1. k. M. wird der Mobiliars 
*— der Bela Schweizer von Kleinerdlingen in deren Wohnung gerichtlich 
verfteigert. 
Selber befteht in Kleidungsftüden, Leibwafche, Betten, einigem Gold und 
Silber, und. werden fofort zu diefer Verfteigeruug Kaufsliebhaber eingeladen. 
Nördlingen den 21. November '1846. 
Königlich baperifches Landgericht, 
chulz. 


Beyſchlag. 
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Nachdem beim Verkaufs⸗Termine vom 14. März h. 3. ein entfprechendes 
Kaufdangebot nicht gelegt worden ift, fo werden auf Inſtanz eines Hypotheken⸗ 
Glaͤubigers nachfolgende Grundftide des Bürtners Georg Kafpar Strauß 
von Pföfflingen wiederholt zum Verkauf gebracht, als: 

a) 1 Tagwerk 10 Dez. Ader in der obern Lach ſammt Färfchwell, Pl.⸗Nr. 972, 
im Werth: Anfchlag zu 275 fl., 


b) 1 —— rg Adler aufm langen Perle, Pl.:Nr. 1220, gewerther 
zu 300 fl., 
c) 1 Tagwerk 30 Dez. Acker im Lbpfinger Flur, in der Gändrinne, gewerthet 


zu 400 fl., 
d) 32 Dez. Wiefen im Lbpfinger Flur, im Werth: Anfchlag zu 78 fl. 
Verkaufs: Termin fteht 
Mittwoch den 2. k. M., Vormittags 10 Uhr, 

am biefigen Gerichtöfige an, und werden nun zahlungsfähige Käufer mit bem 
Bemerken geladen, daß der Zufchlag unabhängig von dem Schägungswerthe um 
das gelte Meiftgebor erfolgt. 

Nördlingen den 14. November 1846. 


Koͤniglich bayerifches Landgericht. 
9 ch — 3 s Beyſchlag. 


Ju der Debitſache des Sölduers Kaſpar Metzger von Pföfflingen und 
deſſen Ehefrau Anna Maria fol nach heutigem Antrag der Gläubiger und Ges 
meinfchulduer die vorhandene Aktivmaſſe fofort dem dffentlichen Verkaufe unter: 
ftellt werden. 

E83 wird nun Termin zum Verkauf 

a) der Mobiliarſchaft 
auf Donnerftag den 26. November d. J., Vormittags 9 Uhr, in 
der Mexger’ichen Bebaufung zu Pföfflingen, 
b) der Sinmobilien,. . 
beftehend: in einem Soͤldengut Hs.:Nr. 54, dann mehreren walzenden Grund» 
ſtuͤcken auf 
Montag den 7. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr, im Vogel: 
fang’ihen Wirthshaufe zu Pfdfflingen ’ 
biemit anberaumt, und werden Kauföluftige mit dem, Bemerken hiezu geladen, 
daß dem Gerichte unbekannte Perfonen zur Steigerung der Immobilien nicht zuge: 
laffen werden, wenn fie nicht ſogleich ihre Zahlungsfähigteit genügend nachzus 
-weifen vermögen und daß in dem legtern Termin der Zuſchlag nady Maßgabe des 
Hypothekengeſetzes 65 64 vorbehaltli der Beflimmungen des Prozeßgefeges vom 
17. November 1837, (E 98 bis 101 erfolgt. 

Das Schäßungs:Prorofoll und der Metzger'ſche Steuer » Katafter :Ertract kann 
täglich in der lanpgerichtlichen Kanzlei eingefehen werden. 

Nördlingen am 19. November 1846. 

Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. Vogtherr. 

Gant des Johann Wunderle, Sdlönerd von Mörslingen betreffend. 

Da das unterm Geftrigen bei der erften Verfteigerung erzielte Meiftgebot von 
2325 fl. den Schätungswerth nicht. erreicht hat, fo wird auf Antrag der Gläubiger 
das fchuldner’fche Anweien, fowie es unterm 10. vor. Mts. im Nördlinger. und 
Dillinger Wocyenblatte Nro. 42, dann in dem Kreid- Fntelligenzblatte beichrieben 
ift, namlich das Söldanwefen Haus-Nr. 84 mit Nebengebäude und Hofraum, 
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Garten, Gemeindörecht zu einem. ganzen Nutantheil an den unvertheilten Ges 
meindegründen, dann 5 Tagwerk 71 Dezimalen ſchon vertheilte Gemeindegruͤnde 
zum zweitenmale zur bdffentlichen Berfteigerung gebracht und zu diefem Zwecke 
Zermin auf Donnerftag den 10. Dezember d. J. Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr im Wirthshauſe zu Mörslingen anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über 
Vermögen und Leumund auszumeien haben und der Zufchlag erfolgt, auch wenn 
der ——— nicht erreicht wird. 

Höchftädt am 17. November 1846, 


Königlich bayerifches Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 
} Miller, Landrichter. 





Zufolge Beſchluſſes der Königlichen EifenbahnbausKommifjion zu Nürnberg 
vom: 6. November 1846 No. 18413 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerſtag am 10. Dezember 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde, im Amtslocale nachfiehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen. jchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
das IV. Arbeitsloos der mitunrerzeichneten Königlichen Eifenbahnbaus Section 
in der Flur Nördlingen, Profil 261 beginnend, ımd bis zu Profil 295, 
zunächit der Nördlinger : Löpfinger: Flurgrenze auf eine Länge von 17000. 
Fuß ſich erſtreckend, enthaltend: " 
1) die Ausführung der Erdarbeiten, veranſchlagt zu... . 63343 fl. 7 Fr. 
2)-die Kunftbauten, ausfchließlidy der Lieferung des Stein: 


nrateriald und der FZundationd= Arbeiten zu » . . . 27294 fl. 58 Fr. 
3) die Vollendung der Wegübergänge, die Lieferung des Stein— 
materiald ausgenommen Us 0 2 nee ern. 56h. 2 


BE J zuſammen 96299 fl. 7 fr. 
Proiägniüheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 27. November 1846 an 
im Mmtslofate der mitunterzeichneren Kbnigliben Eifenbahnbau : Behdrde zu Jeder: 
manüs Einficht offen vor, wo auch die lithographirten - Submiffions= Eremplare 
in Empfang ‚genommen werden fonnen. 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und vers 
fiegelten Couverten längftens- bis 9. Dezember 1846, Abends 6 Ahr, entweder 
bei einer der beiden uuterfertigtem Behbeden oder bis 7. Dezember 1846, Abends 
6 ———— Königlichen Eiſenbahnbaur Kommiſſion zu Nürnberg frankirt eins 
gelaufen jein. 

Die Submittenten find- bei ‚Vermeidung aller in 66 2, 4, 5, 9 und 10 der 
—— Submiſſions-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs-Termine ſich perſoön⸗ 
li oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahmss und Kautionsfähigkeit fogleich genügend 
nachzuweiſen und den ‚bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 

2 Mbrdlingen am 10. November 1846. 
K. B. Landgericht Nördlingen. = KR. B. Eifenbahnbau-&ection. 
3 t. "27 i 


Schulz, Landrichter. Maier, Sections = Ingenieur. 


— 


Zufolge Beſchluſſes der Königlichen Eiſenbahnbau⸗-Kommiſſion zu Nürnberg 
vom 6. November 1846 Nr. 27369 und vorbehaltlich deren Genehmigung ‚werden 
Mittwoch am 9. Dezember 1846, Vormittags 9 Uhr, | 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Amtslokale nachfichende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege ver u. . 
alfgemeinen fchriftlichen Submiffton 
an den Menigftnehmenven zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich: 
das IV. Arbeitsloos der mitunterzeichneren Kdniglichen Eifenbahnbau:Section, 
welches außerhalb Feleheim bei Profil Nro. 100 beginnt, und außerhalb 
Ebermergen am Profil Nro. 134 mir einer Gefammtlänge von 17000 Fuß 
endet, enthaltend: 
1) die Erd: und Damm: Arbeiten im Koftenanfchlage zu . 102863 fl. 4 fr. 
2) die Kunfibauten, ausfchließlic der Lieferung ded Steine 
materiald und der Fundationss- Arbeiten zu. - . . 104488 fl. 6 Er. 
3) die MWörnigs Korreftion im Anfchlage zu. » 22 0. 7891 fl. 38 Er. 
4) die Vollendung der Wegübergäuge, angefchlagen auf . 3900 fl. 21 fr. 
, —zuſammen 219143 fl. 9 Er. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 26. November 1846 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneren Königlichen Eifenbabnban =» Behdrde zu Feder: 
manns Einfiht offen vor, wo auch die lichographirten Submiffiond = Eremplare in 
Empfang genommen werden kdunen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und ver: 
fiegelten Couverten längftens bis 8. Dezember 1846, Abends 6 Uhr, ewtweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behdrden, oder bis 6. Degember 1846, Abends 6 Uhr, 
bei der Königlichen Eifenbahabau = Kommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 6%. 2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffionds Bedingungen vom 4. Juni 1844 ro. 5907 angedrohten 
Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs-Termine ſich perfons 
lih oder durch genüglich bevellmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Kantionsfähigkeit fogleicdy genügend 
nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth am 10. November 1346, 


Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Skill, Landrichter. Hohenner, Sectionds Ingenieur. 





Nachdem fib der zwifchen Kafpar Kehrle, Waguermeiſter zu Diemantftein, 
mit feinen Gläubigern unter dem 9. Juli 1846 abgefchloffene Vergleich zerfchlagen 
und Kafpar Kehrle fih unterm 6. Dftober 1846 als zahlungsunfähig erklärte, 
fo wird in Folge des gegen ihn verhängten Univerfals Concurfes und in Anbetracht 
der geringfügigen Maffe 

1) zur Anbringung von Forderungen und deren gefetlichen Nachweifung, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen und 

3) zur Schlußverhandlung 
Termin auf Dienftag den 29. Dezember I. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt und fämmtliche unbefannte, fomwie die befannten Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an diefem Tage die 
Ausihließung von der gegenwärtigen Eoucursmaffe zur Folge habe. 

Die Hypothekenſchulden ded Gantirers belaufen fih auf 1505 fl., dad Ber 
mbdgen ift auf 1100 fl. gerichtlich eingewerthet. 
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Schließlich werden jene Perfonen, welche irgend Etwas von dem Vermögen 
bed Gemeinfchuldnerd in Händen haben oder an ihn fchulden, bei Vermeidung des 
boppelten Erſatzes aufgefordert, das erftere vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen, das leßtere anher zu bezahlen. 

Biffingen am 10. November 1846. 

Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche Henſchaftsgericht. 


von Ellenrieder. 


Genealogiſche Anzeigen. 


Geborene: 
15. Nov. C. Johann Mattbiad, Sohn ded Zohanned Hanf, Juwohners und 


Tagloͤhners. 
18. — A. Heiurich U Wilhelm, Sohn des Johaunes Ooſchenhofer⸗ Metzgermeiſters. 
Geftorbene: Alter. 
15. Nov. A. Sunggefelle: Guſtav Reinhard Bödelen, eupieffergefehe, 
an Lungenlähmung . . 30 Jahre. 
17. — C. Karl Heinrih, Sohn des Hop. Ulrich Unrein, Schreiner⸗ 
meiſters, an Gidhter . 14 Sahr. 
18. — B. Marie Margarerhe Ulrich, geborme Bhhm, Tagtbpnerss 
j Mittwe, an AUlteröfchwidhe . 70% Jahre. 
eod. — A. Eduard Otto, Sohn des Gottlieb &, Handeismanne, 
an Abzehrung - . 31 Sabre. 
eod. — B. Auguſte Albertine Wilhelmine Tochter des Joh Mich. 
Thoma, Antiquars, am Zehrfieber . » . 3% Jahr. 
19. — A. Marie Katharine, Tochter ded Johann Jaiob Winter, 
Lodwebermeiſters, an Gichter . . 4 Monat. 
20. — D. Georg Ehrift. Ludwig, Sohn des Johannes Defner, 
Gaſtwirths zum Bären, am Darmbrand . Monat. 
eod. — D. Karl Auguſt, Sohn des Georg Age: Gofchenbufer, 3 
Lodwebermeiſters, an Gichter . . 1 Monat. 


Fremden-Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Duͤmler, k. Bauconducteur von Donauwoͤrth, Braun, 
Maler von Hall, de Collin, Attaché de Legation v. Wien, Haas, Apotheker v. Münden, 
Simmerer, Salzfactor.von Ellwangen, Weinzlierl, Meflerfömied von Neuburg, Hörger, 
Organiſt von Nereshelm, Angerer, Porzellainmaler von Fürth, Hat, Defonom v. Münden, 
Die Herren Kaufleute: Dondorf von Frankfurt, Ziegler von Mannheim, Wenz von Neut: 
lingen, Schupf von Marftbreit, Hell von Hanau, Kalfer von Solingen, Schleſch v. Nürn: 
berg, Winter von Stuttgart, Wimmer von Cannſtadt, Breitwiefer v. Mannheim, Erhardt 
von Münden, Rothgerber von Binswangen, Moßmann v. Burghadlah, Bender v. Mann: 
beim, Schwarz von Segnis, Kämpf von Hellbronn, Schneider von Rheydt, Stettfeld von 
Augeburg. Igfr. Hofadter von Münden. Igfr. Heßenauer von Scillingsfürft. 

m Reb. Hr. Heh, Buchhändler von Ellwangen. Die Herren Kaufleute: Keller von 
Stuttgart, Fürgang von Aalen, Troͤltſch mit Familie von Weifenburg, Miesmann von 
Münden, Hofmann von Afhaffenburg. 

Im Kameel. Hr. Friederih, ® opfenbänbfer von Happurg. 

Im Karpfen. Die Herren: Zördhoffer, Goldarbeiter von Gmuͤnd, Kar, Steinhauer 
von München, Müller, Kaufmann von Marftbreit, Zeller mit Tochter von Bergftädten, 
Nagel von Wilburgftetten. Igfr. Schod von Wallerſtein. 

Im Mohrenkopf. Hr. Dorftenfteln und Hr. Kinnesberger, Schriftfeger von Wien. 

An der Slode. Die Herren: Bahr und Steinel, —— von Gablingen. 

Im rothen Löwen. Hr. Kron, Handelsmann von Wattenheim. 
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Dreife ber vorzüglihfen ‚arirten Lebensbedürfniffe. 
Bier 

x Cemit Einfluß des Schentpreiſes.) 

— Die Maas braunes Winterbier, pro. 53 te, 


Die Maas weißes Bler (nicht tarlıt) 34 fr. 


nd — wie Brob .. st > 


” 


{ 
Ein m „ geiifäted Sipfbrod " 
Ein Pfund Kömarges Roggenbrod eoftet 5+ fr. 


„oe 


fd: 

Mm eh Is | Mesen JſVlerling JSechsztl. Das Pfund — ——— ı kt. 
Kernmehl fi.!er. pf. fl.tr. pf er. | of. — Kuhfleiſch.... . Bi 
Schönmebl- 4150 — 1117 eJı6]| 3 I — —. Schaf: und Hammeldteif 7 te. 
Nahmehl - .|alaal—f al 5) 21 16, — I) — — EShmweinfelfb ...+.. 12 tr. 
Roggenmehl . 3152? j/—t—]55|—1 14 | 2 * In der Breibant alle Ran um 1 Ir. woßlfeller.. ı' 


reife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfhlitt . . 15 — 14 fr. | Tauben bad Paar....... — bis — ii 


— —  gegoffene Lihter -.-.- 235 kr. Eier 3 — 4 Ötid „-».r 0. Au 
— — getunkte — -.:...:35 = das u sure 44 fr. 
— — GBefe --...:. .— — 48 fr. || Erdbbirn, der Vlertel-Metzen 15 — 14 u 
— — Rindfhmalz .. +26 — 27 fr. || Erbfen der Megen 4 fl. — kr.bis —fl. — fr, 
— — Schweinſchmalz — — 28 kr. lien — — Al 5. — ir 
— Butter GR ——— Hirſen ⸗ — ...6 i. 15 kr. 
Sänfe, das Stil „ve... Ah. 56 kr. Leli — — 2fli. 30 kr. — 2 il. 42 kr. 
Enten — Paar . .. — — — tl Wicken — — fi. — Ir — —fl. — kr. 
Hennen — Stuͤck 2.0... 46 — 18 fr. Flachs bad Pfund ...... 418 — 24 kr. 
Hübner das Paar...» 30 — 56 fr. — —1* —— — — . fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das Tagwert rannter 3e 
Buchenholz 16 fll. Roggenſtroh 7 fl.Ja) in ber BI fhen) b) in Ir Ken: {dem 
Virkenholz 13 fl.IDintelftrod 6 fl. Biegetei: Biegelei: 


Eichenholz 12 fl. Haberſtroh — A.JDas Malter Kalt, . 54 kr. Das Malter Kalt, . 54 fr. 
Zannenholz 14 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dadıplatten ı fl. 50 fr.]100 Dachplatten 1 fl. 56 Er. 
100 —— 1 fl. 30 kr. 100 Ziegelſteine 1 fl. 36 fr. 






























Setreid:|Borl:| Neue] Ge: i Gegen Die vorigen 
Satz | ner | Zu: Frames] nn Reſt. Soͤchſter | Mittler Nicdrigſter ——* BA 
tungen. | Reit] fuhr. | fumme Preis des Saufris. —— 
Sıaf.| Shaf.| Schaf. . 1 Sdafl. 
Kern 6 | 204 | 210 209 1 





— ! 5053 | 505 505 — 
2 71 75 55 18 
18 }1201 [4219 84458 |. 61 
— | 235 | 233 210 23 


Summe] 26 12012 |2038 | 1935 } 103 | 


—— — — — — m m — — — — nm — 
Fruhtpreife ausmwärfiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schaͤſſels 


Särannen ⸗Ortt. Waizen. | Kern, | Roggen. | Gerfte. | _Haber, 
Augsburg, am 20. Nov. 25 fl. 55 fr4 27 R. 41 tr. 21 f. 59 Er.fı6 fi. 59 rl 7N.46 Pr. 
Donauwörth, am 18. Nov. 26 fl. 59 kr. 27 fl. 10 fr.j2sfl. sfr.lısi. 5] 7f.20 Fr 
Zauingen, am 7. Nov. 26 fl. 22 fr.} 26 fl. 32 Er.}25 fl. 10 Er.]s5 fl. 28 fr.] 7. 3 kr. 
Memmingen, am 17. Nov. I—f.— fr.j2sfl. 7 Er.i2a2 fl. 42 fr.Jı7 R. 24 fr.) 7.50 fr. 
Nürnberg, am 7. Nov. 124 N. 21 fr.) — fl. — Er.]20 R. 59 Pr.l16 ſi. 24 fr.) 7 fl. 57 kr. 


Drud und Berlag der @. D. Bed'ihen Deatenbiung In Rörplingen, 
Berantwortlider Derausgeber: € 


Mit zwei Bellagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalts iſt. 
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Nördlinger Wochenblatt Nr. 50. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Das et 2er Redhnung 


K. Sandwietbichafts- u Gewerbsfchule II. Klaſſe 


zu Nördlingen 
ift pro 18°%,, folgendes: 





! 


Tit. Einnabme. —2 Ausgabe. Betrag. 


Ausgabe auf die vorigen 
a 


"se a 4 0,0 2—⸗ 


1) Zuſchuß aus dem Krels— 


Le —— . + +141600| — 
fonde. für, Induftrie 


+ Lehrer : Remumerationen : 





und Kultur ..... 1) Meligions» Unterriht . .| 501 — 
2) Zufhuß_für facultativel. 2) Franzoͤſiſher Sprach⸗ 
f Unterribt nu. 4 4. _ 


wei t “br je 
3) Beiträge aus der freis: 5) Mealien= Unterricht . Pa) WAR 
Echuldodation , 


4) Schönfhreib- einterrit 50] — 


4) rn aus Gemeinde- Neal: Exigenz: 
1 4) Fur den botanifhen®arten] 59157 
5) Beitrag aus Lokalſtift⸗ 2) Kür den Lehr- Apparat | 3091554 
ungen. 3) Auf phyſikallſche und 
6) Freiwillige Beiträge von | hemifhe Verfube . .| s2J23 
Büniten: o.... wii 4) Schreibmatertalien, 


7) Ertrag der Schukelbder, Amts⸗ u, Bureau - Ne: 
qulfiten, dann Buc⸗ 
binderlobn » 2...» 54154 


5) RU: und Drud: 


resp. Erfaß durch die 
SKammerd . 2.2... 


6) Reinigung des Locals und 
Bedienung der Anftalt] 102124 
7) **8* und Beleuch⸗ 


———— 72155 
8) Mietge »,. 2.44 — 
9) Poſtporto, Fuhr⸗ und 
Botenlohn . 2. ..% 32158 
10 eeiſer ie 4918 


11) Uebrige Ausgaben ... 11513 


Unßerordentliche —— 
gaben ....... . .I——|- 


 Summa [2655130 Summs 12655125 
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Bei Schäller in Erefeld ift erfchienen umd in ber C. H. Beck'ſchen Buch: 





handlung in Nördlingen zu haben: | 
Ä Der Liebesbote. 
Sammlung auspemählter Liebesbriefe 


für 
alle Derhältniffe paffend. 
on 


Ä ’ lius Alderty. 
| Motto: 
Daſt Du noch niemals geliebt, fo geh’ und 


liebe: noch heute, 
— entflieht ſonſt Dir das reizendfit 
lü 


Es giebt gar viele Menſchen, die mal in den Fall kommen, ſich einer geliebten 
Perſon ſchriftlich mittheilen zu muͤſſen, denen es aber haͤufig an der nörhigen 
Bildung mangelt, ſelbſt derartige Briefe zu verfaſſen. Fuͤr ſolche iſt der vorſtehende 
Briefſteller zunaͤchſt beſtimmt, da er, hauptſaͤchlich in den beiden erſten Abtheil— 
ungen (Liebeserflärungen und Heirathsautraͤge,) Briefe enthält, welche durchſchnitt⸗ 
lid) für den Gebraud des Volkes berechnet find und deffen Anfprächen in jeder 
Hinſicht genügen werden. Aber auch fiir den ſchon mehr Gebildeten, dem ed nicht- 
an Gedankenreichthum mangelt, kann ed Stunden geben, in denen er nicht in ber 
Stimmung ift, welche nothwendig, um fich auf eine angemeffene Weife mittheilen, 
in denen er vielleicht wegen irgend einer Neußerung, einer Wendung, deren er ſich 
bedienen will, in Derlegenheit ift, und gleichſam einer Anregung bedarf, um zu 
beginnen und dann feinem eigenen Erguffe freien Lauf zu laſſen. , Auch einem 
ſolchen bietet der Liebeöbote in der dritten Abtheilung (Liebesbriefe vermifchten 
Juhalts) Manches dar, welches feinem Zwecke entiprechen wird. 





In der J. C. Seitz'ſchen Verlagsbuhhandlung in Ulm ift zu haben und 
durch die C. H. Beg'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen:. _ 
Vater Strüfs Feierabend. 
Ein Balender für’g ganze Leben; 
— das Jahr 


Vierte unveraͤnderte Auflage. — Preis 12 Fr, 

Dieſer Kalender kann beſtens empfohlen werden; dafuͤr ſpricht namentlich der 
Abſatz von uͤber 10000 Exemplaren binnen 3 Monaten. Der Jahrgang 1846 iſt 
auch noch um 9 fr. zu haben. 





In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 


Dayerifcher Haus und Landwirthfchafts- Kalender für Das Jahr 1847. 
gr. 4. broch. Preis 18 fr. 


— 


Privat: Anzeigen. 






(Dank) Allen unfern werthen Verwandten und Freunden fagen wir für 
die kundgegebene Theilnahme fowohl, als für die fo zahlreiche Begleitung 
unferes lieben Sohnes Eduard Otto zum Grabe, unfern verbindlichften 
Dank, mit dem berzlichften Wunfche, daß die Vorfehung Sie recht lange vor 
ſolchen fchmerzlichen Trennungen bewahren wolle, und empfehlen und Ihrer 
fernern Sreundfchaft beftens. 







Die trauernden Eltern: 


Gottlieb un Julie Egg: 





Die Unterzeichnete deigt biemit einem geehrten Publikum ergebenft an, daß 


fie gefonnen ift, ihr Geichäft, wie bisher, fortzuführen. Unter Verficherung guter 
‚Arbeiten und billiger Preife empfiehlt fie ſich beftens. 
Bbdelen, Schloffermeifterd- Wirtwe. 





Stuttgarter allgemeine Nenten: Anitalt. 


Der 14. SZahresverein 1846 wird mir 31. Dezember d. 5. gefchloffen, es 
fonnen daher Einlagen für denfelben, fo wie Zuzahlungen für frühere Jahres⸗ 
vereine bier oder bei den Herren Agenten nur bis zu dieſem Zeitpunfte angenoms 
men werden, da fie ſchon vom 1. Januar 1847 an in Zins treten. 

Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine fofort, zahlbare jährliche Mente, deren 
Größe, nach dem Alter ded Mitgliedes ſich richtend, anfänglidy 3 fl. 12 fr. bis 
5 fl. beträgt, nach und nad fteige, bis fie eine Höhe von 300 fl. erreicht hat, 
welcher Berrag alsdann alljährlich zur Auszahlung fommt. 

Bon Einlagen unter 100 fl. wird die Rente nicht baar ausbezahlt, fondern 
fo lange gutgefchrieben, bis diefelben hiedurch, fo wie durch etwaige beliebige Nach⸗ 
zahlungen gleichfalld auf 100 fl. angewachfen find, alddann beginnt die Ausbe- 
zahlung der ebenfo allmählich ficy erhebenden Rente, fo zwar, daß mittelft einer. 
Einlage von nur 10 fl. den Längftlebenden auch eine jährliche Einnahme von 
300 fl. gewährt wird, 

Bei frübzeitigem Abgang von Mitgliedern wird dagegen alles baar einge 
legte Kapital abzüglich der erhobenen Renten zurücdbezahlt. 

Durch diefe Einrihtung fann Jeder feinen Berhältniffen fih und den 
Seinigen mit geringen Mitteln für's Alter eine Verforgung verfchaffen. Seit dem 
Jahr 1833 find bei dieſer Anſtalt bereitd über 51,200 Aktiens Einlagen erworben 
—— wovon den noch beſtehenden ein Dotations-Kapital von nahe an 1,600,000 fl. 
zukommt. 

Die Juhaber der ſeit 1. Jauuar 1845 faͤlligen noch unerhobenen Coupons 
werden aufgefordert, dieſelben noch vor dem 31. Dezember 1846 zu erheben oder 
zur Gutſchrift auf theilweiſe Aktien einzuſenden, zu Vermeidung der Loͤſchung aus 
dem Vereine und des damit verbundenen Verluſtes der zwei letzten noch urers 
hobenen Jahresdividenden; ebenfo wollen die bei der legten Verlooſung betheiligten 
und noch ruͤckſtaͤndigen theilweifen Aktien im Laufe diefes Jahres zur Gutſchrift 
des Verloofungsgewinnfted eingereicht werden, widrigenfalld fie geldfcht würden. ' 

Die etwa erfolgten Todesfälle von Aktionären find Behufs der Ruͤckgewaͤhrung 
fofort anzumelden und die Aftiens Urkunden fammt Todtenfchein hieher vorzulegen. 
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An die Befiger theilweifer Aktien ergeht in ihrem eigenen Intereſſe die Eins 
ladbung, ihre theilweifen Aktien durch Zuzahlungen zu erhöhen, um deſto früher 
und daher um fo gewiffer in den Genuß der baar zu erhebenden Rente zu gelangen, 
indem dadurch jetzt Zugleich die Steigerung der Rente weſentlich "befördert wird. 

Mördlingen den 23. November 1846. 

Im Namen der Direction der allgemeinen Renten: Anftalt 


der Agent: 
Karl Pullich, Kaufmann. 
Stellwagenfahrt von Dettingen nach Donauwörth 
betreffend. 








Die Unterzeichneten nrachen hiemit die ergebenfte Anzeige, daß fie 
mit obrigfeitlicher Erlaubniß eine regelmäßige Stellmagenfahrt von Dettingen 
nad) Donaumbdreh eingerichtet haben. Die Abfahrt in Dettingen findet von Gutmann 
an jedem Sonntage und Donnerftage Früh 4 Uhr und die Abfahre von Schreit: 
miller an jedem Montag, Mittwoch und Samftag gleichfalld um 4 Uhr Früh 
Statt. Der Fahrpreis für eine Perfon ift auf 54 fr. bis Donauwoͤrth, und anf 
1 fl. bis Nordheim feitgefegt. Die Abfahre von Donauwoͤrth nad Dettingen 
finder von Nordheim und Donauwoͤrth aus, woſelbſt der Hirfch das Abſteig— 
quartier ift, jedesmal Nachmittags 3 Uhr Statt, - 
Zu zahlreicher Bendgung laden ein - 
Dettingen den 22. November 1846. 
Gutmann und Schreitmüller. 


Auctions : Anzeige. | | 

Donnerftag den 26. d. M., Vormistags I Uhr und Nachmittags 1 Uhr, 
beginne in dem Haufe des verftorbenen Herren Landarzts Hambrecht eine Aucriom, 
worin KHerrenfleidver, mehrere filberne Ärztliche Inſtrumente, ein Sopha, Seffel, 
Zifche, ein Schreib, Glas- und Bücherfaften, Bettſtatten, mehrere Bücher, eine - 
einfpännige Chaiſe und noch mehrere, bier nicht: genannte mügliche Gegenftände 
dffentlich an den Meiftbierenden veräußert werden; 
} Es ladet hiezu geziemend ein Eduard Rehlen, Auctionator. 


Auetions-⸗Anzeige. 

Naͤchſten Freitag den 27. d. M., Vormittags 9 ühr und Nachmittags 1 Uhr 
anfangend, wird in der Braͤuerei und Gaſtwirthſchaft zum rothen Ochſen dahier 
ein Verkauf von no ganz wie nenen Gegenftänden ftattfinden, namentlich ein 
Sopha, ein runder Tiſch, 6 Seffel, zwei Commode, zwei zweithlirne Kleiders 
fäften von Eichenbolz, Berrftatten, Spiegel, Zinn, Kupfer, fehr ſchoͤnes Weiß⸗ 
jeug und Betten, 

Dann Sanıdtag den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, zwei Dungwägen, vier 
Schlitten, darunter zwei Holzfchlirten, ein Pflug, eine Egge, ſchweres Kettenzeug, 
eine große Quantität altes Eifen , 50 bis 60 Fuder Wörnigfand, eichenes Buͤttner⸗ 
holz und fonftige nuͤtzliche Gegenftände. 
—Zu dieſer Verfteigerung ladet geziemend ein “ 
| Eduard Rehlen, NAuctionator. 


£ VBerziertes Briefpapier zu 6, 5, 4, 3 und 2 Fr. das Blatt ift zu haben 
in der €. 9. Bock'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


Mittwoch, den 25. d. M., lader zu einer Megelfuppe ergebenft ein 
Georg Riedel, zu den drei Königen. 
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+  Kinftigen Montag findet bei Unterzeichnetem eine Mepeif uppe Etatt, 
wozu höflichft. einlader Klein, zum Greifen, 


——— — — —ñ — — — —ñ — — — — — — ——— — — — 
Ein Paar Piftolen mit gezogenen, Laͤufen und frauzdſiſchem Stecher, ſowie 

mit ſonſtigen Zugebdren verfehen, zur Reife geeignet, find billig zu verfanfen. 

Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. Kite 


wei freundliche, bequeme Zimmer , vollftändig und neu meublirt, 
niit Bert und — In für einen - foliden Herrn zu ver; 
miethen; wo? ift in der Beckſſchen Buchhandlung zu erfragen. 
Dei Maurermeilter Monninger ift Lichtmeß eine große, bequeme Wohnung 
im mittleren Stode zu beziehen. 


In Lit. B Nro. 153 iſt Jäglich für einen oder zwei Herren ein Logis zu 
beziehen. 
Im Haufe Lit. C Nro. 135 fuhr man eine Ausdgeherin. 


Einladung * Abonnement 
auf den 
TZajhenbüder- Cyklus 
er 


C. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen, — 
in welchem 12 der neneften, eleganten und gediegenften Zafchenbücher für 
4847 für den billigen Jahres-Abonnementpreis von 1 fl. unter den verebrlichen _ 
Abonnenten circulicen. 

Als ordnungsmäßige Lefezeit find 8 Tage feftgefegt. — Gegen den doppelten 
Abonnementspreis werden 24 Tafchenbücher geliefert. ar 
Die cirfulirenden Taſchenbuͤcher find : 

Immergruͤn. — Rheiniſches Taſchenbuch von Adrian. — Penelope. — 
Dielliebehen von Guſeck. — Eornelia von Schoppe. — Aurora von Seidl. — 
Gedenfe mein. — Iduna. — Iris von Graf Mailath. — Urania, — 
Huldigung den Frauen von Caftelli. — Rofen und Vergißmeinnicht. — 
Lilien von Wachsmanu. — Ehriftoterpe von Knapp. — Perlen von Heller. — 
Der Freund des ſchoͤnen Geſchlechts. — Veilchen. — Sonnenblumen von 
Adami. — Roswitha von Ehlodwig. — Eharitad von Fernau. — Novellens 
Almanady von Goͤdeke. — MWintergrän von Ei are Defterreichifcher 
Novellen-Almanach. — Thalia von Vogl. — Weihnachtsbluͤthen von 
Plieninger. . 

Als intereffantes- Prachtwerf ift auch aufgenommen : 
Hiftorifch biographifches Univerfum. 3 Bände. Mit 150 Staplftichen. 
Zahlreichen Unterfchriften fieht entgegen 


C. 9. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen. 
Ziterarifche Anzeigen, - 


Bei G. W. F. Müller in Berlin ift erfchienen und in der C. H. Bel’ 
ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Ldifel, H., wahre Mäprlein für Groß und Klein. 1844. (10 Bogen) 
br. Preis 1 fl. 12 fr. 
Dad Buch umfaßt folgende Erzählungen: 1) Der König und fein Narr; 
2) die Hochzeit im Waſſer; 3) der Glädsritter ; 4) Guckla Puppentopf; 5) der 


E 
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große Hans; 6) Aeunchen und Plaudertäfchchen; der ftille Friedel; 8) die-fchbne 
Here; 9 Weischen ; 10) der ſtarke Felix; 11) Duldchen; 12) der Verderber; 
13) Eva und Adam ; 14) Nimmerfatt; 15) die Nachbarn ; 16) die Gewerbefchau 
zu Hmym; 17) die ungleichen Brüder ; 18) der bekehrte Quäfer. 

Eltern, welche ihren Kindern eine religidfe Lectuͤre in der Kindheit anfprecheder 
Form wuͤnſchen, werden hier ihre Befriedigung finden. 





: Die neue illuftriete Zeitfchrift 


Auflage 6000. 





(Stuttgart bei E. Dittmarfch), 


welche feit Januar 1845 erfcheint, wird beim Herannahen ded Winters dem 
lefeluftigen Publikum, namentlich aber allen 
Kournal:Lefezirkeln, Mufeen und Leihbibliotheken 
zur Anfchaffung empfohlen. Die wichtigſten Ereigniffe des Tages, Schilde: 
reien aus der Fremde und Heimarh, Charafteriftifen intereffanter Perfonen 
der Gegenwart wechfeln mit Original: Erzählungen, humoriftifben Schilders 
aussi, Anefooten und Rebus ab. Alle Artikel find von gelungenen Bildern, 
antrkaunt zu den fchönften Leiftungen deurfcher Xylographie gehbren, 
begleitet. Jedes Vierteljahr erfcheint ein Preis:Rebus, auf deffen Löfung 
werthvolle Prämien gefegt find. Möchentlich erfcheint eine Nummer in H. 
Fol. 8 — 12 Seiten mit 8— 10 Holzftihen und kann man diefelbe woͤchent⸗ 
lich oder in monatlichen Heften von 4— 5 Fol. «Bogen zu 24 fr.; in Quartals 
beften zu 1 fl. 12 fr. beziehen. Um bie Anfchaffung ded Ganzen zu erleichs 
tern, wird neueintretenden Abonnenten der erfte Band mit einem 
Habatt von 25 Procent 
nachgeliefert. Derfelde enthält an 300 ſchoͤne Holzftiche und u. a. eine auds 
gezeichnete Originals Novelle unferes gefeierten Spindlers. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt fich die _ 
C. 9. Bediche Buchhandlung in Nördlingen. 


VEUNINNNNNNININNNNNSVSE 
In der C. H. Beck'ſcheu Buchhandlung id Nördlingen ift zu haben: 


J. C. Leuchs Färbekunde 

zweite gan umgearbeitete Auflage in 2 Bänden, worin der erfte die Befchreibs 
ung aller Arbeiten in der Aärberei, die Bereitung aller Beizen und 
Stoffe, die Appreturen, Mafchinen und Rezepte, der zweite die Des 
fhreibung der färbenden Körper und die befte Art fie anzuwenden ents 
hält. Preis 4 preuß. Thaler. N 

Diefed Werk enthält mehr ald alle bisher erfchienenen Werke über Färben und 
Kattundrucden zufammen genommen, und unter andern auch die ganze Wollmu dr 
lindruderei nach den beften Rezepten, die Mafchinen zu ombrirten Waaren 
und 365 neue, noch nicht durch Drud bekannt gewefene Rezepte für Wollen-, 
Seides Baumwolle= und Leinenfärberei, im Ganzen aber über 2000 Rezepte für > 
Faͤrben und Druck. 


tu 


N= 81. 


Wochenblatt 


ber 


Stadt Nördlingen. 
Dienftag den 1. Dezember 1846, 
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Auszug aus dem ntelligenzblatte der K ubglichen Negierung 
von waben und Neuburg 2S46. 

Nro. 81. Dienfteszeiben für Katafter: Funktionäre im dufern Dienſte. — Die Er: 
lebigung der Pfarrei Altenbalndt. — Die Erledigung der Pfarrei Stetten, Dekanats Gunzen- 
haufen. — Dienftes-Nachribten. 

Nro. 82. Die Prüfung der Kandidaten zu Herrſchafts-Commiſſarlaten, zu Patrimo- 
ulalgerichten 11. Klaſſe, zu Patrimonial » Aemtern, dann zu Stadt: und Marktfchreiber— 
Stellen. — Die Heimatb der In Wernet aufgegriffenen Bertha Koh. — Die Erledigung 
der Pfarrei Großkoͤtß. — Dlenſtesnachrichten. 


Anmtliche Bekanntmachungen. | 


Nach‘ vorliegender hoher’ Regierungs : Entfchließung dd. 18. September curr. 
iſt Donnerſtag den 3. Dezember b. $. e 
niit der Unionsvolkszaͤhlung zu beginnen und diefelbe "in hieſiger Stadt in der 
Weiſe zu bewirken, daß von Hans zu Hans ſaͤmmtliche Familien verzeichnet und 
in das Verzeichniß alle einzelnen Familienglieder nebft Dienftbothen, Gefellen-u. f. w. 
nach Namen und Alter aufgenommen werden. 

Indem man dieß hiemit zur allgemeinen. Kenntniß bringt, fordert man zus 
gleich die hiefige Einwohnerſchaft auf. den mit beſagter Zaͤhlung beauftragren 
magiſtratiſchen Bedienfteren die erforderlichen Aufſchluͤſſe bereirwillig zu ertheilen und 
zur midglichſten Förderung diefed langwierigen Gefchäftes nach Thunlichkeit beizutragen. 

Sehr wuͤnſchenswerth erfchiene ed in leßterer Beziehung, wenn jeder Haus: 
vater ſaͤmmtliche Angehörigen feiner Familie, Frau, Kinder, Dienftbothen und 
Sefellen nach namen und Alter fchon im voraus verzeichnete, fo daß der die 
Zählung vornehmende Vedienftete bei feinem Erfheinen in den treffenden Häufern 
dies Verzeichniß nur zu controlliren und richtig zu ſtellen hätte. 

Jedenfalls wird unbedingt nothwendig, daß die Dienftherrfchaften fich über 
Namen und Alrer ihrer Dienjtbothen und Gefellen rechtzeitig Gewißheit vers 
fcbaffen, damit niche durch nachträgliche Erfundigungen Verzdgerung oder Ders 
wirrung entitehr. 

Die Zählung beginnt, wie bemerkt, am 3. Dezember und wird von da an 
ununterbrochen fortgefegt werden. Da indeß bei dem Umfang hiefiger Stadt 
gleihwohl einige Tage darüber hingehen dürften, fo iſt dafür Sorge zu tragen, 
daß in jeder Familie in fo lange, bi deren Zählung bewirkt fein wird, mindeftens 
eine Perfon zu Haufe zu treffen ift, welche die ndthigen Auffchläffe zu geben vermag. 

Bemmerft wird noch ſchiüßlich, daß die Zählung ſich nicht etwa blos auf An« 
gehdrige hiefiger Stadt befchränft, fondern auch auf alle Diejenigen ausdzudehnen 
bat, melche zur Zeit der gähtung fi dahier gerade temporär aufhalten. 

Nördlingen den 23. November 1846. s 

Ä Stadtmagiftrat. 
v. Liedersfron. Schegl. 
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In hiefiger Stadt find biöher die polizeilichen Vorfchriften uber Andingung 
und Anmeldung von Dienflbotgen außer aller. Anwendung geblieben, fo daß ber 
Magiftrat in vielen Fällen gar nicht einmal wußte, welche Dienſtbothen ſich da: 
bier aufhielten und bei wen fie fich befauden. Diefer Zuftand widerftreiter ſchon 
an und für fi den desfalls beftehenden Flaren Verordnungen und kann es hiebei 
in der Folge um fo weniger verbleiben, ald Ruͤckſichten für Orduung und Sicher: 
heit entjchieden Dagegen ſprechen. 

Zur Regelung für die Zufunft ergehet daher, was folgt: i 

1) Kein Dienftborhe, er fei männlichen oder weiblichen Geſchlechts, darf in 
seinen Dienft aufgenommen werden, wenn er nicht mir einem vorſchriftsmaͤßig 
ausgeftellten Dienftbuche verfehen ift. 

In diefem Dienftbuch müffen dann, wenn: der Dienftborhe ſchon vorher 
in Dienften fland, alle einzelnen Dienfte der Reihe nach eingetragen, und 
attejtirt fein. 

Mer einen Dienftbothen annimmt, ohne daß derfelbe mit einem Dienft: 
buch verfehen oder ohne daß in diefem Dienftbuh das Zeuguiß der leiten ' 
Dienſtherrſchaft vorgetragen ift, unterliegt polizeilicher Derafung: 

2) In die Kategorie von Dienflbothen gehbren nicht allein Mägde, Knechte und 
Kutfcher, fondern überhaupt alle er welcye um Koft, Lohn und Wohnung 
häusliche Dienfte verrichten. 

3) Die Annahme eines jeden Dienfthothen ift binnen 24 Stunden von dem Dienſt⸗ 
antritt an gerechnet, der Polizei zur Anzeige zu bringen und zwar Unter Bors 
lage des Dienſtbuches, in welches von dem neuen Dienftheren die Zeit des 
Eintrittd mit Angabe des Tags und Jahres beftätigt fein muß. Das Dienft- 
buch bleibt. fodann bei dem Magiſtrat hinterlegt und wird auf deffen Grund 
— Eintrag in das Dienſtbothenregiſter gemacht. . 

4) Wie der Dienfteintritt, fo iſt auch der Dienftaudtrirt binnen 24 Stunden bei 
der Polizei anzuzeigen, worauf, dad Dienftbuch zur Erholung des Zeugniffes 
über Sleiß und Betragen während der Dienftzeit hinausgegeben wird. . . 

5) Bleibt der abtreteude Dienſtbothe in hiefiger Stadt und nimmt er einen 
neuen Dienft, fo hat er nad) Erholung des Zeugniffes feiner alten Herrfchaft 
über Fleiß und Berragen, danu feiner neuen Herrichaft über den Dienſtein— 
tritt, dad Dienſtbuch jofort wieder auf den Magiſtrat 3% hinterlegen ; ver 
läßt er dagegen hiefige Stadt, fo; ift das Dienfibuch nur zur polizeilichen 
Beftärigung der dienftherrlichen Einträge. allda in Vorlage zu bringen, und 

„wird fodanu alsbald wieder zurüd'gegeben. 
:» 6) Wenn ein Dienftborhe in Dienft tritt, ohne von feinem Dienfteintritt dem 
Magifirat Anzeige zu erftatten, fo foll derfelbe mit einer angemeffenen Gelds 
frake, nad) Umftänden mit Arreft belegt werden. Zugleidy bleiben auch die 
Dienftherrfchaften für rechtzeitige Anzeige verantwortlich und haben fich felbft 
zuzufchreiben, wenn bei’ deren Unterlaffung ebenfo, ald wie bei der Aufnahme 
eined Dienftborhen ohne Dienſtbuch mir Geldftrafe gegen fie vorgefahren wird. 
: 7) Was von Unterlaffung der Anzeige des Dienfteintrittes gilt, finder gleich: 
mäfige Anmendung auf die Unterlaffung der Anzeige des Dienſtaustrittes. 
. 8) Dienitborhen, weldye außer der Zeit eined Dienftzieles ihr Dienftborhenbuch 
zurüc verlangen, wird ſolches nur dann verabfolgt werden, wenn der Magie 
firat zuvor Gewißheit darüber erlangt hat, daß der betreffende Dienftborhe 
dasjelbe zu einem ordentlichen Zwed, 3. B. zur Vorzeigung bei feiner fünf: 
tigen Herrfchaft nochwendig hat und daß nicht etwa eigenmächtiges Ent: 
weichen aud dem Dienft und Polizeibezirke ftart finder. 
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9) Wenn Scheindienfte vorkommen, d. h. wenn Unterfchleife in der Art verfucht 
werden, daß Jemand einen Dienftborhen ald bei ihm in Dienfte ftehend 
angibt, ohne daß er folchen nothwendig hat und ald Dienftborhe verwendet, 
ſo wird gegen den angeblichen Dienftherrn nach den Beftimmungen des Art. 11 
der Verordnung vom 28. November 1816 mir einer Arreftftrafe von 1 bis 
3 Tagen oder mit einer Geldftrafe von 1 — 10 fl., gegen den Dienftborhen 
aber nad) den Beflimmungen über herumziehende dienftlofe Dienftbothen mir 

Arreſt oder nady Umftänden mit fdrperlicher Züchtigung eingefchritten werben. 

10) Dienftborhen, welche außer Dienft treten und aus irgend einem Anlaß niche 
‚Sofort wieder einen anderweitigen Dienft nehmen, haben bei dem Magiſtrat 
ſtets ſofort eine Aufenthalts-Karte zu erholen, im welcher: genau eingetragen 
werben wird, auf wie lange nach dem zutreffenden Umftänden der dienftlofe 
Aufenthalt geftartet werden fan. Dienftborheu, inäbefondere fogenannte Feier: 
burfche, welche ohne eine ſolche Aufenthalts arte dahier betroffen werden, 
dann Hauseigenthuͤmer und Wirthe, welche derlei Individuen Dbdach geben, 

haben die firengfte Beſtrafung zu gewirtigen. N F 
411) Arbeiter, welche zur, Erudtezeit nur auf wenige Tage hieher zur Aushilfe 
fommen, muͤſſen mit einer Legitimation ihrer Deimarhöbehörde verfehen fein, 
und diefe bei ihrer Hieherfunft auf der Polizei fofort gegen eine Aufenthalte: 
Karte abgeben. Arbeiter, die ohne eine folche Karte dahier in Dienft treten, 
ebenfo Dienftherrn; die ohne eine ſolche Karte‘ Arbeiter aufnehmen, haben 
entfprechende Geld= und resp. Arreftfirafe verwirkt. 
Diefe Anordnungen treten fofort. nach ihrer. Befanntmahung in Wirkjam: 
feit und wird deren genaue Durchführung pflichtmaͤßig uͤberwacht werden. 
Man vertraut zu dem geſetzlichen Sinn der hieſigen Einwohnerſchaft, daß ſie 
derſelben allenthalben nachkommen und keinerlei Anlaß zu Strafeinſchreitungen 
geben werde. 

Was die Aufzeichuung der, bereits dahier in Dienſten fFehenden 
Dienftborhen anlangt, fo wird foldye zugleich mit der demnächft vorzunehmen: 
den Unionsvolfözählung erfolgen und wegen Webergabe der Dienftbicher an den 
Magiftrat feiner Zeit das weiter Nötbige ergehen. 

Nördlingen den 27. November 1846, 


tadtmagiftrat. 
v. Liederskktonnn. Sgegt. 


Nach vorliegenden Beſtimmungen hat jeder Dienftbothe, ſo wie eder Gefelle 
und Lehrjunge dahier allwoͤchentlich einen Kreuzer als ‚Beitrag zur Krankenheil⸗ 
ungsanftalt hiefiger Stadt zu berichtigen, und find die Dienftherrfchaften , fo wie 
die treffenden Meifter gehalten, ni je richtige Zahlung — Beitraͤge zu haften. 

Dieſen Beſtimmungen zuwide ſt es iu ‚neperer Zeit mehrfach vorgekommen, 
daß von einzelnen Dieuſtherrn uur für werigere- Dienfibothen- Zahlung geleifter 
wurde, als fich wirklich in ihrem Dienfte befanden, dautt daß Handwerksgeſellen, 
welche nicht ein volles Vierteljahr dahier in Arbeit ſtanden, gar nichts berichtigten. 

Dei den ohnehin fehr niedrig geftellten Beiträgen’ erleidet die Krankenheilungs⸗ 
auſtalt hiedurch namhaften Nachtheil und ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche 
Jutereſſenten zur — Zahlung mit dem Beifuͤgen anmit aufzufordern, daß 
treffenden Falls die nachträgliche Einhebung der vorenthaltenen Beiträge fofort vers 
fügt und nach Umftänden fogar ftrafend —— werden müßte. 

Da nad) neuerlichen Anordnungen die Kegifter über fämmtliche Dienftbothen, 
Gefellen und Lehrjungen ſtets evident werden erhalten ——— ſoll hienach ge⸗ 
eignete Coutrolle eintreten und wird kuͤnftighin durchaus kein ienſt⸗ oder Wander⸗ 
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Bei dem Eintritt der MWinterwitterung werden biemit nachfolgende Anordnungen 

dem Publiftum in Erinnerung gebracht: ra 

1) Jeder Hausdeigenurhämer har dafür zu forgen, daß bei jeiner Juwaͤnde die 
Paflage durch Auhaͤufung von Schuee und Eis nicht erſchwert oder ge⸗— 
hindert, fondern vielmehr ein zuſammenhängender Fußpfad hergeſtellt werde. 

2) Des Ausgießens aller Arten Flüſſigkeiten auf die oͤffentliche Straße und 
Auswerfens alles Unraths auf diefelbe hat ſich Jedermann forgfältig zu 
enthalten, auch feine Domeftifen ernftlidy davor zu warnen. 

3) Feder, der Schnee von feinem Dache -oder von den Dachrinnen. auf! die 
Straße werfen läßr, hat Warnungszeichen aufzuftellen ‚und. den herunter: 
geworfenen Schneehaufen ſogleich vor die Stadt hinausführen zu Laffen. 

4) Kellerbfinungen, welche auf die Straße hinausgehen. dirfen nicht Durch 
offenes Voriegen von Dünger verwahrt, fondern diefer Dünger muß durch 
bretterne Käftchen verdeckt werden. 

5) Bei Glatteis ift jeder — verbunden, ſo weit ſeine Inwaͤude 
reicht, Saud oder Aſche ſtreuen zu laſſen, auch 

6) die uͤberfrornen Wafferrinnen fleißig auszuhauen, um den Abfluß des Waſſers 
zu befdrdern, und befonderd die Schleifen, weldye vor den Häufern gebil« 
der werden, nicht Zu dulden, fondern fie jedesmal ſogleich zu zerftdren. 

7) Das Schleifen, Schlittfhuhlaufen und Schlittenfahren der Jugend. in deu 
dffentlihen Straßen und Gaffen ſowohl bei Tag als bei Nacht, ift durch⸗ 
-aud unterfagt, und nur ded Tages au folchen Pläen geftatter, wo weder 
für die Fahrenden felbit, noch für die Vorübergehenden oder in der Nähe 
Wohnenden Gefahr zu befürchten ift, wie 3. B. bei der alten Baſtei. 
Diejenigen abhängigen Pläße, auf welchen wegen häufigen Paffirend von 
Fuhrwerken aller Art durchaus nicht von Kindern ‚gefahren werden darf, find 

a) hinter dem fogenannten Guͤrtel- und Hafenhaus, ., - 
b) hinter dem Rathhaus, 
ec) am Todtenberg. BER 
Eltern, Lehrer, Erzieher und Vormuͤnder werden aufgefordert, die ihnen 
Untergebenen auf die Anordnung aufmerffam zu machen und fie zu warnen. 

8) Alle Gattungen von Fuhrwerk find mit Rollen zu verfehen, - 

9) Das fchnelle Reiten und Fahren, befonders in engen Straßen und durch 
die Thore, fowie um die Eden der Straßen und auf Plägen und durch Gaffen, 
wo viele Menfchen, befonderd an Markttagen, befindlich find, ift verboten. 

10) Sobald das Wetter lau wird, hat jeder das Eis auf dem Fußweg und 
bei den Gußrinuen feined Haufes loshauen und wegichaffen zu — 

11) Ueberhaupt wird auf die Verpflichtung der Hauseigenthuͤmer alle Mittwoch 
und Sonnabend Nachmittags die Straßen vor ihren Haͤuſern zu reinigen 
zur genauen Beachtung wiederholt hingewieſen. 

Nördlingen den 6. Dezember 1846. 
Stadbtmasgiftrat. | Ri 
v. Liederskron. " Schegl. 
Das Kleinſchlagen von Steinen auf dem Deininger Feldweg wird 
Freitag den 11. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem PolizeisBureau in einzelnen Parthieen an den Mindeftnehmenden ver: 
accordirt und werden befähigte Arbeitsleute hiezu vorgeladen. 

Nördlingen den 7. Dezember 1846. } x 

Stadbtmasiftrat. 
b. Liedersfron. 


vo Gh 


Dem Bürftenbinder Friedrih Schneidt, der ald Käufler bisher concei: 
fionirt war, kaun bis auf weiteres die Ausibung von Kaͤuflereigeſchaͤften nicht 
mehr gejtarter werden, wad man hiemit zur Keuntuiß des Publikums gebracht 
haben will. ; 

Nördlingen den 2. Dezember 1846, 

Stadbtmasiftrat. 
v. Liederskron. Schegl. 


Auf die Dauer der Kraukheit des Herrn Magiſtratsraths Gortlob Bey— 
ſchlag ift die Perception der Kapitalzinfe hiefiger Stadr, fo wie der 
Guͤterpachtſchillinge an Herrn Magiſtratsrath Grün übertragen, was 
man andurd mit Dem Beifuͤgen zur allgemeinen Kenntniß bringt, dab bid auf- 
weitere Verfügung alle Zahlungen der bezeichneten Art an den letztbenanuten Magi— 
ſtratsrath zu leiften find. j — 

Nördlingen den 7. Dezember 1846. , 

Stadtmasiftrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


Obwohl der Termin zur. Zahlung des im verfloſſenen Winter aus den ſtaͤdti⸗ 
ſchen Waldungen erkauften Holzes bereits längft verlaufen if, ſind doch noch eine 
Menge Käufer ſowohl dahier in der Stadt, als auf dem Lande im RMuͤckſtand. 

Da wegen bevorfiehender Rechnungsftellung laͤngere Nachſicht durchaus nicht 
mehr gewährt werden ‚kann, ergeht daher an fämmtliche Reftanten die gemeffene 
Meifung, binnen endliher 14 Zage um fo beftimmter vollftändige Zahlung zu 
leiften, ald außerdem fofort gerichtliche Klage erhoben werden müßte. 

Noͤrdlingen den 7. Dezember 1846. :. 

— —Stadtmagiſtrat. 

iun DI IB. Liederskron. Schegk. 

Die Abfuhr einer groͤßern Quantitaͤt Steine vom Bauplatz des Waiſenhauſes 
auf den Deininger Feldweg wird 

Freitag den 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Polizeiburean in einzelnen Parthieen an den Wenigftnehmenden veraccordirt 
und werden firichluftige Anfpannbefiger, biezu eingeladen. FR 

Nördlingen den 7. Dezember 1846. j 

Stadtmagiftreat. | 
v, Llederdfron. . Schegl. 


Zur theilweiſen Entrichtung der pro 18%), ſchuldigen Grund- und Hause 
fteuer, fowie der naͤchſt fälligen Gewerbfteuer: Hälfte, werden für die Stadt 
Nördlingen nachftehende Termine beftimmt, nämlich: 

1) für die Stadtviertel A und B 

Donnerftagder 10. Dezember 1846, 
2) für die Stadtviertel C und D 

Freitag der 11. Dezember. 

Indem man ber pünftlichen Einhaltung diefer gegebenen Termine entgegens 
fieht, wird zugleich bemerkt, daß die Zahlung in guten Faffenmäßigen Geldforten 
zu gefchehen habe, und daß diejenigen Pflichtigen, welche ihre Schuldigkeiten an 
dem beſtimmten Zahlungstage nicht abführen, als Reftanten behandelt und gegen 
Die vorgefchriebene Gebühr gemahnt werden. 

Sigairt den 28. November 1846. 

Königliche Rentamt Nördlingen. 


iedenmann, Rentbeamter. 





Auf freiwillig geftellten Antrag des Bädermeifters Michael Wiedemaun 
von Allerheim werben deffen nachftehend verzeichnete Realitäten, als: 
Y, Morgen Adler in der langen Weiden, pag. 619, nad) bayer. Maaß, 
1,23 Dez., Pl.⸗Nr. 769, 
1/, Morgen Acker allda, pag. 625, nad) bayer. Maaß, 1,15 Dezimalen, 
Pl.⸗Nr. 7694, 


%, Morgen Adler im rothen Brunnen oder in der Marder, pag. 743, 
0,88 Dez., Pl. Nr. 1306, 
%, Morgen Adler im Muͤhlgrund, pag. 858, 0,80 Dez., Pl.:Nr. 2880, 
3/, Morgen Ader im Hagler, am Berg, pag. 118, 1,26 Dez., PI.:Nr. 2781, 
1 Morgen Ader in der Schwärz, pag. 347, 1,62 Dez., Pl. Nr. 1410, 
3/, Morgen Ader im Feldle, pag. 308, 1,00 Dez., Pl.:Nr. 1491, 
1 Morgen Ader auf der Steinbrud, pag. 472, 1,12 Dez., Pl.:Nr. 2454a 
und 0,53 Dez. Wiefen, Pl.⸗Nr. 2454 b, 
%/, Morgen Acer und MWiefen in der Krottenladh, pag. 418, 1,0% Dez., 
PI.: Mr. 3019 und 3020, R J 
1/, Morgen Adler im rorhen Brunnen, Pl.:Nr. 1265, 0,84 Dez. 
2 Morgen Ader in der Hofwerte, Pl.eNr. 506 a, b,’2,83 Dez. 
5/, Morgen Acer unter den Bäumen, pag. 681, Pl. Nr. 1120, 1,07 Dez. 
4, Morgen Ader im Hagler, va. 373, 2.15 Dez., Pl.:Rr. 2669, 
3/, Tagwerk Wiefen auf der Wörnig, pag. 380, 0,94 Dez., Pl. Nr. 3257, 
%, TZagwerk Wiefen aufm Arnfee, pag. 1806, 1,26 Dez., Pl.⸗Nr. 3117, 
1 Morgen Ader aufm Merzeubihl, pag. 508 und 509, 1,12 Dezim., 
Pl.⸗Nr. 3053 und 3053}, 
1/, Morgen Ader in der Schwärz, 063 Dez., Pl.:Nr. 1416, 
1 Morgen Ader in der. Schrenz, 1,66 Dez... Pl.:Nr. 2134, 
3%, Morgen Acker in der langen Egert, 1,10 Dez., Pl. Nr. 855 und 
/, Morgen Ader in der Schwärz 
dffentlich an den Meiftbietenden unter gerichtlicher Leitung verkauft. 
Hiezu wird Termin auf 
Dienftag ben 15. Dezember d. J. Nahmittags I Uhr, 


in loco Allerheim im Scheible'ſchen Wirthshauſe angefegr, und Kaufsluftige 
biemit eingeladen. . | 


Harburg am 1. Dezember 1846, ' 


Fürftlihes Herrfchaftsgericht. 


Kummer. Horn. 





Genealogifche Anzeigen. 





; . ®eborene: | 3 

26. Nov, D. m. u des Daniel Erdlen, Lodwebermeifters, jest Huͤtteu⸗ 
wächters. 

30. — B. Ein todtgeboruer Sohn des Friedrih Wilhelm Heinrich Thiele, 

die erö des Er. Zohannisbades und Gaſtwirths zum braunen 
114104 79 . 

4. Des. C. Marie Elifabethe Barbare, Tochter des Joh. Richard Geiffenddrfer, 

Glockengießermeiſters. 
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ve Gakorbeiin fir 3a, Altern 


30. Nov. B. Eim todtgeborner Sohu ded Friedrich Wilhelm Heinrich 
Tpiele, Yuhabers des Sr. Johannisbades ind Gate N"... 
wirths jum braunen Hirfd). ; * 
1. Dez. B. Margarethe Barbare, Tochter des Karl Auguſt Reiger, 
Teppichwebermeiſters und Muſikers, an Gichter . . JJahr. 
ed. — C. Zohann Kafpar Schäffler, Juwohner und Zaglöhner, 
Wittwer, im Hofpital, an Altersihwähe » -» . 78 Jahre 
2. — 4. Bernhard Albert, Sohn ded Schullehrerd und Gantors 
Mar Waizmann, an Darmgefhwiären . .. . 3} Jahre 
3. — B. Junggeſelle: Adam Kafpar Conrad, Kaminkehrergefelle, 
an Rungenfhwindfuht «© «= “2 2 0. . 19% Jahre. 








Fremden » Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Hr. Baron von Schadelooh, k. Hauptmann v. Nürns 
berg, Hr. Baron von Stetten von Schloßſtetten, Sieber, Glafermeifter von Hal, Müller, 
Uprenbändier von Schwarzwald. Die Herren Kaufleute: Schäfer von Stuttgart, Seel von 
Eiberfeid, Speber v. Henfenfeld, Fräntel und Flershelm von Frankfurt, Kreß v. Hellbronn, 
Schrauder v. Bamberg, Gaftelger v. Augsburg, Gruffp v. Lauingen, Stegmann v. Neutlingen, 
von Glerier von München, LZevering von Schmelen, Schölltopf von Stuttgart, Blank von 
Würzburg, Liedenfort von Hall, Fränfel von Münden, Breßerer von Kirhheim, Boͤſel, 
Yaufainger und Loſch von Nürnberg, Bauer v. Karlsruhe, DBullinger v. Aalen, Hochkircher 
von Ichenhaufen, Debus von Lahr, Wffelter von Frankfurt, Daibler von Wilburgftetten. 
Madame Deifenhofer v, Landsberg und Madame Knauß nebſt Er. Tochter von Nürnberg. 

Im Reh. Hr. v. Grundner, k. b. Baulnfpektor von Donauwörth. Die Herren Kauf: 
fente: Mehring von Augsburg, Frech und Bardel von Nürnberg, Machwart von Köln. : 

In der Sonne. Die Herren: Sichler, Wahsarbeiter von Glengen, Holz, Eonbditor 
und Mefner, Geometer von Münden, Bund, Chalfenfabrifant von Laulngen, Hopf, In: 
firumentenfabrifant aus Sachſen, Häufler, Meßgehuͤlfe von Altenmünfter, Berolzhelmer, 
Kaufmann von Gunzenbaufen, Brandeis, Optllus von Waffertrüdingen, Müller, Kaufmann 
von Nereshelm, Haufer, Kaufmann von Laufich, Barch, k. Zeugwart von Münden, 
Brenflet, Kaufmann von Sulzfeld, Weper, Kaufmann von Schwarzenberg. 

3m goldenen Ochſen. Die Herren: Hubel, Hopfenhändler aus Böhmen, Schiller, 
Handeldmann von Augsburg, Gelger, Schäfer von Suͤſſen, Weigel, Nuber und Dredfel, 
Handeldleute von Gammesfelb. 

Im weißen Rof. Die Herren: Fuͤrſt, Getreidhänbler von Dinkelsbühl, Gluͤck von 
Mödlingen, Blechſchmidt mit Sohn, Porzellainfabritant von Rudelſtadt, Stattler, Stein 
mermeliter von Eichſtaͤdt, Henle mit Sohn, Kannenwirth von Glengen, Halle, Eifele und 
Schabel, Fruhthändler von Gmünd, Stall, Bädermeifter von Göppingen. Igft. Fink von 
Mindelhofen. 

Im Karpfen. Die Herren: Bayer, Kaufmann von Münden, Lutz v. Wien, Mayer, 
Zimmermeifter und Zeller von Möhr, Hoffmann von Frankfurt, Lang, Bierbräuer von 
Stuttgart, Bild und Rothmann von Dinkelsbühl. Igft. Negele von Aalen. Yafr. Flſcher 
von Stuttgart. Jgfr. Braſch von Dillingen und Igfr. Banet von Ellwangen, 

Im Mohrenkopf. Hr. Mayer, Gerihtsdlenersgehälfe von Nenbing. 

In der Glocke. Die Herren: Gebrüder Dörler u. Roth, Handelsleute v. Goͤclingen. 

In Privathäufern. Die Herren: Monninger, Inſpektlons-Aktuar von Münden, 
Buhler, Braͤuer von Dettingen, Krönlein, Delonom von Seegnltz. Fräulein Hopach von 
Münden und Fraͤulein Hämmer von Oberykelshelm. 
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' Breife, ber vorzüglichften car irten Lebensbedürfniffe. 
‚ Bier: " 
ein Ste weißes roh .. m “s (mit BieihiahıDet Beate) 
in „ semirätedSipfere „| 


F 
— I Die Mass braunes Winterbler, provlf, 52 fr. 
— | Die Maas welßes er. (nicht tarirt) 34 Pr. 
d dwarj es Moggendrod toftet 54 kr. leifd: 
Ein Dan —X 5 Metzen rn & tl. a Das Pfund - dfenfeig. a5 AO 





— fl. er. pf. fi. tr .Ipf tr. vf. m Kubfle ent 4 We; 7° 
feiner Auszug] 4 46 |— | 1 1 21181 — I — — Kalbfleiſch -- +. . Tr 
Schönmebl. -| 4130 |—] ı| 7| 2] 16 3 — — Schaf * Hammeileiſch 7m 
Roggenmehl 1 3 152 |— 11581 —1 14 2 Ia der Frelbank alle — um 4 fr. woplfeiler. 
Preife nicht fa Firfer Gegenftände. 
Das pfund rohes Unfalit .. 5 — 44 Tauben das —* er: — bis — te. 
gegoſſene Lichter - . .25 k Eier 3 — 65th „rer 004. 4 Ir 
— — getuntte — 1... . 23 fr. Salz das Pfund se... sn: 056 A We 
— — Seife .- ser — 48 Er. Erdbirn, der Vieriei⸗ Megen 13 — 4à kr. 
— — Rindſchmalz26 — 27 fr. ar en der Metzen a fl. — fr. bis —f. — Fr. 
— — Butter 422 22 — 23 kr. Hirfen — — [Bu er TE Zu Ze 2 6 fl. 45 tr. 
Bänfe, das Stid ... 411.24, — 36 kt. klin — — 2,30 kr. — 2. 42 fr 
Enten et aar | um fr. Widen — — —fl. u kt. > —fl. — fr. 
Hennen — Etid......- 10 — 18 kr.Flachs das Pfund »».. ++. 418 — 24 fr. 
Hühner das Paar...» +» 56 fr. * * —— — fl. ı2 fr. 
Die Klafter Das —— rannter 3e 
Buchenholz 16 fl.|Moggenftirob 7 f.Ja) In der Ener fhen| b) In vr Kiela: [hen 
Birkenholz 13 fl.[Dinkelfirop - 6 fl. Blegelet: legeleb: 


Zlegele 
Eichenholz 42 fl. Haberſtroh — fl. Das Malter, Kalf. . 54 fr.| Das Malter Kalt, . 54 Er. 
Tannenholz 44 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dadplatten ı fl. 50 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 56 fr. 
100 Blegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Biegeliteine 1 1.36 fr. 


— — — — — — ——— — — — — — — —— — — — — — 
Anzeige des am 5. Dezember 1846 zu wieblingen abgehaltenen Getreidemarktes. 
SGetreid:|Borl:] Neue] Ge 




















Satz | ger Zu⸗ Jfammt: * Ren. | Pate |* — — re 
= au ange 
tungen. | Keft.| fuhr. | fumme Preis des fels getiegen. | gefallen. 
TEE TE EI | ie 

21126 281 —I—iT — 154 

HS IH —I—T — 113 

120/51 — —1 —49 

511151 sI —I—] —|18 

8 61501 — — 1 —1 6 





Summe} 78 j1850 | 1928 | 1555 | 373 | 


Sruchtpreife auswäartiger Schrannen. 


Mittlerer Preis des Schäffele 
GSoarannen⸗ Dre. Waizen, | Kern. | Roggen. |_Gerfte. | Haber. 


25 fl. 54 fr.] 27 R. 36 fr.}2ı fi. 55 kr. 17 f. ale 70:55 kr. 

26 fl. 18 Er.1 26 fl. 36 kr. 22 fl. 5 tx. 14 fl. 56 fr.) 6 il. 56 tr. 

27 fl. 23 kr. 27 fl. 59 kr. 23 R. 44 ktr. 45 fl. 44 fr.) 7A. 9 tr. 

Memmingen, am 1. Des. — fl. — fr.] 28 fl. 10 fr. ]22 fl. 38 ttx. a fi. 25 fr.) 7.48 Er. 

Nürnberg, am 21. Nov. 241.52 1 f.— kx. I21 lag ke.tız. serh 7.55 Pr 
Drod und Derlar ver ©, 9. Bed'iden PN BIRBEIR BEN: 

ö Berantwortlider Herausgeber: €, 


Mir zwei Beilagen, wovon eine Iiterarifhen Inhalts If. 





Augsburg, am 4. Dei. 
Donauwörth, am 2. Dez. 
Zauingen, am 21. Nov. 





Beilage 


| zum 
Nördlinger Wochenblatt N.. 32. 


Amtliche Befanntmachung. 


Getreid-Berfanuf. 
Bon den hiefigen Fruchtvorrärhen, 1846er Gewaͤchs, werben 
Donnerftag den 10. d. M. 
dem dffentlichen Verkaufe mit Vorbehalt der Genehmigung Fürftlicher Domaͤnial⸗ 


Kanzlei ausgefegt: 
50 Schaff Kern, 
100.5 Roggen, 


100 „  Gerite, 
20  „ Dinte, 


100 Haber. 
Dabei wird bemerkt, daß dieſe Fruͤchte im bayeriſchen Schaff abgemeſſen 
werden. 
Schloß Harburg den 3. Dezember 1846. 
Fürſtliches Rentamt. 
Mayer. Bogenddrfer, Oberfchreiber. 


Privat: Anzeigen, 


Dank und Gefchäfts: Empfehlung. 
Für die erhaltenen ſchoͤnen Hochzeitgefchenfe fagen wir hiemit unfern 
ee!) geehrten Freunden und Bekannten ‚den verbindlichften Dank, und vers 
ficbern, Feine Gelegenheit zu verfäumen, uns in ähnlichen Fällen er: 
kenntlich zu bezeigen. Georg Kafpar Hälfenbed und 
Rofine Hilfenbed, geb. Bergpdolt. 

Da ich das Geſchaͤft von meiner Mutter übernommen babe, fo recommandire 
ih mich einem gechrten biefigen und auswärtigen Publitum ald nenangehender 
Schweinmeßgermeifter, und bitte, das derfelben gefchenfte Zutrauen auch auf mich 
übergehen zu laffen. Georg Kafpar Hüälfenbed, Schweinmeßgermeifter, 

wohnhaft in der Loͤpſinger Gaffe. 


Deffentlicher Dank. 

/ Allen unſern werthen Freunden und Verwandten, welche unſerm lieben und 
unvergeßlichen Sohne, Bruder und Schwager Adam Conrad, Kaminfeger⸗ 
geſellen, waͤhrend ſeines langen Leidens ſo viele Beweiſe Ihrer Liebe und Theil⸗ 
nahme gegeben und denfelben zu feiner Ruheſtaͤtte begleitet haben, fagen wir hiemit 
den herzlichften Dank. Möge fie Alle der Allmächtige vor ähnlichen. Prüfungen 
bewahren und mit beftem Segen beglüden! 

— * Die Sinterbliebenen. 





— — — — 


Stuttgarter allgemeine Renten-Auſtalt. 


Der 14. Jahresverein 1846 wird mir 31. Dezember d. J. geſchloſſen, es 
founen daher Einlagen für deufelben, fo wie Zuzahlungen für frühere Jahres⸗ 
vereine hier oder bei den Herren Agenten nur bis zu diejem Zeitpunfte angenom⸗ 
men werden, da fie fchon vom 1. Januar 1847 an in Zins treten. 

Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine fofort zahlbare jährliche Rente, deren 
Größe, nad dem Alter des Mitgliedes fich richtend, anfänglih 3 fl. 12 fr. bis 
5 fl. beträgt, nach und nad) fteige, bis fie eine Höhe von 300 fl. erreicht hat, 
welcher Berrag alödann alljährlich zur Auszahlung kommt. 

Bon Einlagen unter 100 fl. wird die Rente nicht !baar ausbezahlt, fondern 
fo lange gutgeichrieben, bis diefelben hiedurch, fo wie durch etwaige beliebige Nach⸗ 
zahlungen gleichfalls auf 100 fl. angewachfen find, alddann beginnt die Ausbe— 
zahlung der ebenfo allmählich fich erhebenden Rente, fo zwar, daß mittelft einer 
Ginlage von nur 10 fl. den Längftlebenden auch cine jährliche Einnahme von 
300 f gewährt wird. 

Bei frühzeitigem Abgang von Mitgliedern wird dagegen alles baar einge 
legte Kapital abzüglich der erhobenen Renten zuruͤckbezahlt. 

Durch diefe Einrichtung kann Jeder nah feinen Verhältniffen fih und den 
Seinigen mit geringen Mitteln für's Alter eine Verſorgung verfchaffen. Seit dem 
Jahr 1833 find bei diefer Anftalt bereits über 51,200 Aktien Einlagen erworben 
—— wovon den noch heſtehenden ein Dotations-Kapital von nahe an 1,600,000 fl. 
zulommt. , 

Die Inhaber der feit 1. Januar 1845 fälligen noch unerbobenen Coupom 
werten aufgefordert, diefelben noch vor dem 31. Dezember 1846 zu erheben ode: 
zur Gutſchrift auf theilweife Aktien einzufenden, zu Vermeidung der Löfchung aut 
dem Vereine und des damit verbundenen Verluſtes der zwei legten noch urer 
hobenen Jahresdividenden; ebenfo wollen die bei der legten Verlooſung betheiligtei 
und noch rüdftändigen theilweifen Aktien im Laufe diefes Jahres zur Gutfchrif: 
des Verlooſungsgewinnſtes eingereicht werden, widrigenfalls fie geldfcht würden. 

Die etwa erfolgten Todesfälle von Aktionären find Behufs der Ruͤckgewaͤhrung 
fofort anzumelden und die Aftien= Urkunden ſammt Xodtenfchein hieher vorzulegen. 

An die Beſitzer theilmeifer Aktien ergeht in ihrem eigenen Intereſſe die Eine 
ladung, ihre theilweilen Aktien durch Zuzahlungen zu erhöhen, um deſto früher 
und daher um fo gewifler in den Genuß der baar zu erhebenden Rente zu gelangen, 
indem dadurch jet zugleicdy die Steigerung der Rente wefentlich befdrdert wird. 

Nördlingen den 23. November 1846. 

Sm Namen der Direction der allgemeinen Renten: Anftalt 
der Agent: 
Karl Pullih, Kaufmann. 

Waaren- Empfehlung.) Unterzeichneter macht dem hiefigen und aut: 
wärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß bei ihm audgezeichner fchöne ſaͤch 
fifhe und Xoroler = Spielwaaren auf die Weihnachtöfeiertage zu den billigfte 
Preiien, fo wie alle in das Drechslerfach einfchlagenden Artikel zu haben find. 

Es bitter um gefällige Abnahme WB. Müller, Drechsler, \ 
neben der Saftwirthichaft zum Fuchs. 


Bei bevorftehender Weihnachtszeit empfehle ich mein Lager in allen Sorte: 
Spielwaaren zu Geſchenken jeder Art. Auch bin ich mit Lampen und 
gut verfehen. Es bittet um geneigte Abnahme 
S. Pfoft, Spänglermeifter, neben dem goldenen Rad. 
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Zu Weihnachts: und Feftgefchenken 
für die Jugend fowohl als für Erwadfene 


bietet das reiche Feld der Literatur vor Allem eine zweckmaͤßige und geeignete 
Auswahl dar. Wir erlauben uns auf unfer nicht unbedeuteudes Lager zu Feſſt⸗ 
geſchenken jehr empfehlenswerrher Arrifel ergebenft aufmerfjam zu machen und 
zur Einſicht und Auswahl einzuladen. Mir den Merken der beliebteften deutſchen 
Klaſſiker und Dichter, mit guten Unterhaltungs- und Bildungsfchriften, Gebers 
nnd Bilderbächern, Atlaſſen, ZeihnungssVorlagen, Borfchriften, Stridbächern, 
Mufikalien, Lithographieen, Taſchenbüchern, Kalendern ıc. find wir wohl verfehen. 
Sowie überhaupt alle in Zeitungen. Katalogen ıc. angefündeten Bücher ſtets bei 
und zu gleichen Preifen zu erhalten find, iſt dieß auch bei den Weihnachtsſchriften 


der Fall. \ 
Mit Vergnügen werden Bücher, wie bereits befannt, 

fowohl hier ald auswärts, zur Einficht mitgetheilt. 

E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Den berühmten italienifchen Zahn : Maitir, 
as Gläschen zu 15 kr., welcher das heftigfte Zahnweh augenblidlich ftillt, den 
‚ohlen Fe ausfülle, fo, daß derfelbe wieder ganz brauchbar wird, und deffen 
Zerkauf in ganz Bayern erlaubt ift, habe für Nördlingen und Umgebung 
Herrn Ferdinand Müller, jun., am Markt, in Commiifion übergeben. 
F. A. Navizza in München. 


zur (Hausverfauf.) Das Wohnhaus Lit. B Nro. 169, neben der 
) Ei ehemaligen Herzwirtbfchaft, am alten Graben, wird kommenden Montag 

Ei den 14. d. M., Abends 7 Uhr, bei Herrn Weilbach, Gaftwirth zum 
stiegligen, meiftbietend verfanft. Dasſelbe enthaͤlt 2 Etuben mir Altoven, vier 
kammern, 2 Boden, 1 Brunnen und 1 Gärtlein. Kaufsliebhaber Fönnen folches 
iglich befichrigen und wollen fich 'gefälligft an benanntem Tage beim Verkaufe 
nfinden. Hiezu lader ein i D. Diftertag, Nuctionator. 

(Hausverfauf.) Das Wohnhaus Lit. D Nro. 87 in der Schlüffelgaffe 
elegen, welches täglich eingefehen werden fann, wird Donnerftag den 10. d. M., 
Ibends 8 Uhr, in der Gaſtwirthſchaft zum Greifen dffentlih an den Meiflbietens 
en veräußert. 

Es ladet hiezu hoͤflichſt ein 


‘ 





Eduard Rehlen, Käufler. 


Montag den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr, werden in der Gaſtwirthſchaft 
zum weißen Ochfen dabier folgende Grundftäde des Herrn Philipp Jakob 
Erplen, Schweinmetzgers, öͤffentlich an den Meiftbietenden veräußert: 

Feld Neo. im Ldpfinger Feld: 

2114. 1 Tagw. 40 Dezimalen Acer auf der Reuthe, 
im Mittelfeld: 
2762. 1 Tagw. 10 Dezimalen Ader am Groffelfinger Weg, 
2487. 2 Tagw. 29 Dezimalen Ader im Heuthal, ° 
im Bergfeld: 
3157. 1 Zagmw. 21 Dez. Ader am Fuchsſchwanz, mit Dinkel befaamt. 

Kaufsbedingniffe und Laften werden am Tage des Verkaufs Fundgegeben. 

Zu diefem Verkaufe lader zahlungsfähige Käufer ergebenft ein 
Eduard Rehlen, Käufler. 





— — ⸗, 


Das Wohnhaus Lit. C Nro. 157 iſt täglich zu verkaufen. Näheres hieruber 
ift zu erfragen bei Carl Sturm, Rotbgerbermeilter. 


Zwei gute Zugpferde verkauft 5 E. Rehlen im Pfleghof. 


(Auctiond: Anzeige) Dounerftag den 10. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
finder bei Friedrich Fifcher, wohnhaft in dem Haufe ded Bindermeifters 
Ehriftopb Schmidt, eine Auction Statt, worin zwei Commode, zwei Bette 
ftatten, cin Kuͤchen- und ein Kleiderkaiten, eine Mebltruhe, ein Lodweberhands 
werfözeug, mehrere Ziechen und Betten gegen Baarzahlung veräußert werden. 

Es lader ergebenft ein D. Ditertag, Auctionator. 





Journalisticum. 


Im Fahre 18%%,, eireuliren im Journaliſtikum der C. H. Beck'ſchen Buch⸗ 
handlung in Nbrdlingen außer den in Nro. 51 ded MWochenblatted angezeigten 


noch folgende Zeitfchriften: 
Mufitwiffenichaft. 

Neue (Leipziger) Zeiefchrife für Muſik. Redakteur: Dr. Shumann, 
23fter Jahrgang 1847. 52 Nummern. 

Banwiffenfchbaft. Technologie. Handel. 

Bauzeitung, allgemeine, mit Abbildungen für Architekten, Ingenieure, 
Deforateurs, Bauprofeifioniften, Oekonomen, Bauunteruchmer und Alle, die an 
den Fortfchritten und Leiftungen der neueften Zeit in der Baufunft und den dahin 
einfchlagenden Fächern Antheil nehmen. KHerausgegeben von Architekt Förfter in 
Wien. 12r Zahrgang 1847. 52 Nummern (Bogen). — Journal für die Buchs 
druderkunft, Schrifrgießerei und verwandte Fächer. Herausgegeben von Meyer. 
12 Nummern. — BZollvereinsblatt. Heraudgegeben von Dr.. Fr. Liſt, 
52 Nummern. gr. 8; Stuttgart. — Eifenbahnzeitungs Redigirt von Etzzel 
und Klein. it Zeichnungen, Karten, Plänen und Anſichten. 52 Nummern. — 
$ournal für die reine und angewandte Mathematik, Herausgegeben von U. L. 
Erelle. Jährlich 8 Hefte. — Dingler’s polytechniſches Journal. Jaͤhrlich 24 Hefte. 

Pädagogik. Augendblätter. 

Blätter, rbeinifche, für Erziehung und Unterricht. Mit befonderer Beruͤck⸗ 
fichtigung des Volksſchulweſens. Herausgegeben von Dieftermeg. Jährlich ſechs 
Doppelhefte. — Yugendblätter, Stuttgarter. Monatsichrift zur Forberung 
wahrer Bildung. Herausgegeben von C. ©. Barth und L. Hänel. Jährlich 12. Hefte. 


FF Der Leipbetrag für 4 Journale ift vierteljährlih auf 1 fl. 20 Er. 
ner Einzelne Journale werden mir 24 fr. quartaliter 
erechnet. 


Zahlreichen Beltrittös Erklärungen fieht entgegen 
C. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


Formulare zu einem Fremdenbuche ſind zu haben 
in der C. 9. Beck'ſchen Buchhandlung. 
(Einladung.) Zu einer Metzelſuppe auf naͤchſten Freitag ladet böflichft ein 
Earl Schneidt, zur Sonne, 


— —— —— — — — —ñ — — — —e — — — — — — — —— —— — — 
(Einladung.) Bis Dienſtag, als den 15. dieß, ladet zu einer Metzelſuppe 
ergebenft ein Kagnus Träubler, jur goldenen — 





Verfchiedene Sorten Nürnberger, Kempter, Ansbacher, Augsburger 
und Sulzbacher Kalender fir 1847 find zu billigen Preifen zu baben in der 
€. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


Patent Oblaten mir Buchſtaben und Vignerten, a 12 fr. per Schaͤchtelchen, 
find zu baben in der C. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Noͤrdlingen. 


Sin Lit. D Nro. 139 ijt das untere und obere Logis bis fommendes Lichtmep- 
Ziel zu vermierhen. Hierauf Reflekrirende wollen ſich direkt an den Eigenthuͤmer 
Gottlieb Boͤckh, Gärtner vor dem Neimlinger Thor, menden. 


Bis Lichrmeß 1847 ift bei Rehlen, Kädufler, das untere Logis zu vermierhen. 


SCHUBERTH & Co. Stahlfedern 


0 zu bedeutend ermässigten Preisen. 
— :. SCHUBERTH’S 


Riesenfeder : 
s RTHL_, 
HE 

Um unfre Stahlfedern aͤcht engliiher Fabrik, welche feit Fahren durch 

ihre innere Güte und Brauchbarkeit ald die Beften und Brauchbarſten auer— 
fannt find, dem allgemeinften Gebrauch zugänglid zu machen, haben 
wir die Preife derfelben jetzt durchgängig bis auf die Hälfte, und 
theilweife san bis auf ein Drittel der J— Preiſe ermaͤßigt, 
die Dualitär aber durch Benutzung der neueſten Erfindungen ungemein 
v —* ſ — fo daß fie alles bisher Bekaunte übertreffen. Als vortrefflich em: 
pfehlen wir: 
ä Nationalfeder, per Groß 36 fr. Eoncurrenzfeder, daß halbe 
Grof 27 fr. DOmnibusfeder, feine Schulfeder, das halbe Groß 36 Fr., 
Lordfeder, Notenfeder, das halbe Groß 42. fr. Doppelconcurrenz: 
feder, dad halbe Groß 54 fr. 

Diefelben Sorten auf Karten, dad Dußend 7 bis 21 fr. Breit, 
mittel und feim gefpigt für jede Hand und Schriftart. 

B@ Utte ft! 

Nah Prüfung der Schubert h'ſchen Federn erflären wir hiermit, daß wir 
noch feine Stahlfedern gefunden haben, weldye den obigen an Elafticität und 
Dauerhaftigkeit gleihfommen; wir empfehlen diefelben daher dem Publikum 
als die Beften aus voller Ueberzeugung. R. Boldt, H. Peterfen, Schreib: 
lehrer; Haucke, Sculreftor in Breslau. — Preis: Courant der 24 Sorten 
gratis. — Sammtliche Sorten Stahlfedern find in der E. 9. Begichen Bud 
handlung in Nordlingen vorräthig. 
















Literorifche Anzeigen. 


Sa der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nbrdlingen ift zu haben: 
Schmidt, E. D., praktifhes Handbuch der Lackir- und Supie 
ungs-Kunſt. Enthälr alle neuen Erfahrungen in diefen Arbeiten. br. 36 fr. 
— — praftifhes Handbuch für Decorateur, Zimmermaler und 
Tuͤncher. Enthält alles, was zur vorrheilhaften Betreibung diefer Gefchäfte 
in neuerer Zeit zu wiffen ubthig ift. brofch. 36 Fr. 












W. Hauff’s ſämmtliche Werke 





5 erfcheinen fo eben in einer höchft niedlichen Gabinets » Ausgabe 
‘ 7 in 48 Theilen a nur 12 Er. 
2 und empfehlen wir und zu zahlreichen Aufträgen auf diefe fo nette, cors 8 
5 recte und Außerft billige Ausgabe der Werke des lieblichen Dichter. € 


Stuttgart, im November 1846. 
Scheible, Rieger und Sattler. 


x Die €. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen empfieple ſich zu 8 
5 gefälligen Aufträgen. * 









In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt zu haben: 
@ Die Kopfſchmerzen. 
ihre fchnelle Linderung und gänzliche Heilung. — Ein Huͤlfsbuch für Alle, die 
Infällen von Kopfweb unterworfen find; ald von dem Kopffchmerz, wo 
ad Blur nad dem Kopf trit. Bon dem rheumatiſchen, krankhaften 
md gihtifhen Kopfſchmerz. Bon bleibenden Kopfſchmerz und firirtem Ges 
fihtöfchmerz. Ste verbeſſerte Auflage. Preis 36 fr. 


Matbgeber bei rheumatijchen Schmerzen . 
oder Flußkrankheiten, Gliederreißen. Nebſt Behandlung — und 
wie man ſich vor Flußkrankheiten ſchuͤtzen kann. 2. Auflage. 36 fr. 


Bei F. C. Seit in Ulm if erſchienen und durch die C. H. Beck'ſche Buch⸗ 
andlung in Nordliugen zu beziehen: 
Prophetifcher 
Bilderfalendern' 


fir das Volk 
auf daß $abr 1847; 
unter Zugrundlegung ded in vielen Millionen jährlich verbreiteten franzdfifchen 
prophetiſchen Almanadıd 
von E. Claudius. | 
Mit Bildern. 4. geheftet. Preis 18 Er. 

Außer dem propherifchen Juhalt, der dem Lefer die wichtigften Erfcheinungen 
in der Geftirnenwelt, die muthmaßliche Witterung u. f. mw. verfündigt, und lehrt: 
wie der fleißige Arbeiter fich felbft das Glück zinsbar machen und fein Schidfal 
fhaffen kann, finden ſich anmuthige Erzählungen, Vorfchriften für Haus: und 
Landwirthe und fonftige Sachen vor, 


Sundbertjübriger Salender 


neunzehnte Jahrhundert. 
Bon Dr. Chriftian Friedrih Eberhardt. 
Mir Bildern. 8. gehefter. Preis 9 kr. 
Diefer Kalender foll einen fogenannten immerwährenden Kalender bilden, wel: 
der erklärt, wie Jedermann feinen Kalender zu verftehen und zu deuten habe, ja 





. 
* 


ſogar ſich ſelbſt jedeßs Jahr einen machen kaun. Witterungöbeobachtungen und 
Vorherbeſtimmungen, alle Bauern- und Wirthſchaftsregeln u. ſ. w., machen dieſen 
Kalender neh prophetiſcher. 


Emwiger untrüglicher Wetterfalender 


und 


Wetterprophet 
für Zandleute und Bürger, 
von Pater Dr. Fiſchart. 
Preis 12 Fr. 
Die darin gefammelten Erfahrungen und Regeln werden Jeden bei feinen Be: 
obachtungen in der MWirterung richtig leiten. Es hat aud) dies Schriftchen den 
glänzendften Beifall bisher erhalten. Der Preis ift billig. 





Die Bauern: Zeitung. 
Ein Wochenblatt zu Nug- und Frommen wie zur Kurzweil ges 
fcheidter Land» und Hauswirthe 
von Lorenz Strüf, Schloßbauer im Echwarzwälder Dorfe. 
Preis 1 Er. das Blatt. Der Vierteljaprgang 13 fr. Der ganze Jahrgang 52 fr. 
bei Vorausbezahlung ded ganzen Zahrgangs nur 48 fr., bei allen K. W. Pofts 
ämtern 1 fl. 18 fr. 
Diefe Zeitfchrift fann allen Landwirthen nicht genug empfohlen werden. 
Im Uebrigen verweilen wir auf den bisherigen Juhalt, woraus die Reichhaltigs 
keit erfehen werden kann. Der Preis ift billig, fo daß der Unbemitteltfte nicht 
zoͤgern wird, fidy das Blatt anzufchaffen. 


Sn der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 
Zeander, Charlotte, die Häkelfchule file Damen. Stes Heft. Ent 
haltend das Neueſte in diefem Face. Mir 25 Abbildungen. brody. 36 Fr. 

— — die neueften und eleganteften Stidmufter in Weiß. 10tes und Lites 

Heft. (Ein Doppelheft.) Der Preis diefes Doppelheftes ift 54 Er. 
— — bunte Stidmufter in Weiß. 18 Heft. Enthaltend zwei Wappen 
und die Buchftaben A BC D. Preis 36 fr. 





— — Anmweifung zur Kunft-Striderei. 15ted und 16tes Heft. Ent: 
bält dad Neuefte in diefen Arbeiten. Mir Abbildungen. (Fin Doppelheft.) 18 fr. 
— — die neueften und eleganteften Stidmufter in Weiß. 123 und 138 Heft. 


(Ein Toppelheft.) Der Preis diefes Doppelbeftes ift 54 fr. i 
— — bunte Stidmufer in Weiß. 25 Heft. Enthaltend zwei Wappen 
mit 4 Buchftaben. Preis 36 fr. 
— — die Häkelfchule für Damen. Hted Heft. Enthaltend dad Neuefte 
in diefem Fache. Mit 17 Abbildungen. broſch. 36 fr. 
Modenheſt Uro. 5. 


Weibliche andarbeiten 
in Stricken, Sticken, Haͤkeln, Filetſtricken und andern Branchen. 
Beſonders geeignet zu Weihnachts⸗ und andern Geſchenken von Charlotte 
Leander, mit 24 Abbild. 36 fr. 
Ale frühern Hefte der Leander'fchen Schriften find in newer Auflage ſtets 
bei und vorrärhig. 
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, Im Verlage von J. P. Diehl in Darmftadt ift fo eben erſchienen und 
durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 


| Das Thierreich, 
naturgefchichtliches Lehr- und Lefebuch 
mit 359 aus Dr. Kaup's Thierreich entuommenen Abbildungen 
bearbeitet -von 
Dr. ®. %. ©. Eurtman, 
Direktor des — — zu Friedberg 
un 


Georg Walter, 
Lehrer an der Realſchule zu Offenbach. 
40 Bogen, broſch., complett in 1 Band. Preis 2 fl. 24 ir. 


— 





Zur Beachtung für Ortsvorſteher, Landwirthe und Bauern. 


Bei Flammer und Hoffmann in Pforzheim iſt fo eben erſchienen und 
in der C. H. Beſck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Populäre Düngerlehre 
oder faßliche Befchreibung aller Düngerftoffe, einer zweckmaͤßigen Anlage der Mifts 
fätten, der Behandlung und Verwendung ded Dingers und der Befdrderung und 
Erhaltung der Reinlichkeit in den Straßen und Gaffen der Dörfer. 
- Bon J. U. Schlipf, 
Oberlehrer an der K. Aderbaufchule zu Hohenheim und Verfaffer zweier landwirth⸗ 
ſchaftlichen Preisichriften. 
Mir 14 Abbildungen. 
Preis: einzeln ‚24 fr., in Partbieen 18 fr. 

Der Herr Berfaffer jagt in der Einleitung feiner Schrift folgendes: „Der 
Mift oder der Dünger ift die Seele der Landwirthſchaft und defimegen ift eine 
qutangelegte Miftftätte eine wahre Goldgrube. Dieier Goldgrube verdankt der 
Kandreirth den ſchoöͤnen Stand feiner Felder, feinen wohlgenährten Viehſtand und 
feine vollen Vorrathökammern. Jeder Staud ſchoͤpft daraus feinen Lebensunters 
halt, und daraus geht die Motbwendigkeit bervor, auf die Düngerbereitung “allen 
Fleiß und alle Sorgfalt zu verwenden. Wer dies recht beobachtet und pilnfrlic) 
"ausführt, der findet den Stein der Weifen, der in dem Hof und auf dem Felde 
eines jeden Bauern wie ein Schatz verborgen liegt, und der nur wartet bis er ges 
hoben wird. Diefen Schag kount ihr felbit heben, ohne daß ihr einen Edyatz» 
gräber braucht, der euch fo lange zum Beſten hat, bis er euer fchöned Geld aus 
dem Beutel gelodt hat u. f. w. 

Wollt ihr Bauern fein geehrt, 
Halter fein den Dünger werth, 
Alle Kunft, die wird zu Schanden, 
Kommt der Dünger euch abhanden. 

Die Verlagdhandlung bittet namentlicy die Herren DOrtövorftände, ihre Bürger 
auf dad Nüsliche obiger Schrift aufmerkfam zu maden. 

Wenn 25 Exemplare auf einmal beftellt werden, fo ift jede Buchhandlung in 
den Stand gefegt, das Stil um 18 Er. zu liefern. 


Ne 58, 





Wo henbl att 


— Stadt Nördlingen. 





'NWro. 84. Die Gewährung einer auferorbentlihen Unterſtützung für das Werfonal der 
Schul: und Studien: Anftalten. — Die Gefuhe um Nadlaf von Malzauffhlags Defrau— 
dationd» Strafen. — Die für die Jahre 1846947 bis 1848949 zu erbebenden definitiven 
Häuferiteuern. — Die für die Jahre 1846547, 1847)48 und 1848)49 zu erbebenden defini⸗ 
tiven Ruſtikal-, Jagd- und Flſchwaſſer-Steuern. — Dleuſtes-Nachtrichten. — Ueberſicht des 
Schrannenverkehrs und der Preiſe des Getreides. | 

„Bro. 65. Das Gefuch des Parfürmeurs Firmer um Crlaubniß zum Verkaufe ver 
ſchie dener kosmetifher Mittel. — Die Porbereitungs= Prarid der theoretifc geprüften Rechts⸗ 
fandidaten. — Die Vordereltungslebrer für Schullehriinge. — Die Abfhaffung der Doppel 
jode bei dem Zugvlehe. — Die Veranftaltung einer kirchlichen Collekte zur Erbauung einer 
neuen proteftantifsen Kirche in Unterleintelter, — Erledigung der zweiten Pfarritelle in der 
obern Stadt zu Regensburg, — Erledigung der Pfarrei Wilmars Im Defanate Rothauſen. — 
Kreise Notizen, 

Nro. 86. Bitte der f. Gerihtsbolden zu Mauern um Zutbeilung zum Landgerichte 
Donauwdrth, dann der geſammten Steuergemeinde Mauern um Zutheliung zum Mentamte 
Donauwoͤrth. — Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: ‚Der deutſche Tribun, erites Heft, 
ohne Ungabe des Drudortes und Verfaſſers, mit Beiträgen von K. Helnzen aus Zuͤrich 
vom Ditober 1846. — Eine im Landgerichtsbezirk Altdorf aufgegriffene blödjinnige Manns: 
yerfon. — Die Eredigung der Pfarrei Langenau. — Kreis» Notizen. 


en ee — ————— 
Amtliche Bekanntnachungen. 


Fu Vollzug hoͤchſter Weiſung wird nachſtehendes Ausſchreiben Koͤniglicher Re—⸗ 
gierung dd. 2. d. Mis., die Abſchaffung der Doppeljoche bei dem Zugvieh bes 
treffend, zur allgemeinen Kenntniß gebradyt und auf deffen Grund allen Anfpanngs 
beſitzern die allmählige Einführung von Einzelnjochen fir das Zugvieh um fo mehr 
an dad Herz gelegt, als hiedurch wefentlihe Nachtheile mit verhältnißmäßig ges 
ringen Koften befeitigt werden. 

Nörtlingen den 12, Dezember-1846. j 

Stadbtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 


(Die Abſchaffung der Doppeljoche bei dem Zugsſiehe betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Der Münchener Verein gegen Thierquälerei trägt darauf an, daß der Gebrauch 
der Doppeljocdye bei dem Zugviebe, wo derfelbe auch befteht, abgefchafft werden 
folle, weil die Thiere im Doppeljoche geſpannt, den freien Gebraudy des Kopfes 
nicht haben, in der warmen Jahreszeit die Jnſekten nicht abwehren koͤnnen, im 
Winter aber bei großer Kälte vielen Unfällen —— ſind, bei laͤnger andauern⸗ 
der Beſpannung die Stellen des Kopfes hinter den Hoͤrnern ſo erhitzt werden, daß 


024" 
— ⸗e — 


fie zuweilen wie ohnmaͤchtig einhertaumeln, oder ihnen bad Blut aus den Naſes⸗ 
ibchern läuft. 4 

Ueberdieß kann das Vieh in Doppeljochen eine große Laſt nicht lange forte 
ſchaffen, während bei dem Gebrauche der Einzelnjoche ſchwerere Laften mir größerer 
Leichtigkeit und Ausdauer felbft in Gebirgsgegenden fortgefchafft werden kdunen. 
Demnach erfcheint der Gebrauch der —— fir das Zugvich als eine Zeit 
— Kraft raubende, und ſohin auch in landwirthſchaftlicher Beziehung ſchaͤduche 

arter. 

Saͤmmtliche Diſtriktspolizeibehbrden erhalten daher, in foferne in deren Bes 
zirken noch Doppeljoche für das Zugvieh gebraucht werden, den Auftrag, den Vieh: 
befigern die allmählige —— dieſer Doppeljoche anzuempfehlen, und durch 
we Belehrung dahin zu wirken, daß die Einzelnjoche bei Auſchaffung pener 

efchirre den Vorzug erhalten. a 

Augsburg, den 2. Dezember 1846, 

Königlihe Regierung von. Schwaben und Neuburg. 
Kammer, ded Innern, 
von Fifcher. NRichard coll 


Nachdem auf Freitag und Sonnabend deu 25. und 26. d, M. der’ erfte 
et Ehriftfeierrag fällt, fo wird der wochentliche Viktualien- und Schrannen: 
markt au 

Donnerftag den 24, Dezember curr. 
verlegt, was man hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Mördlingen den 14. Dezember 1846, 
Stadtmasiftreat. 
v. Liederdfßron. Schegl. 


— — — — — — — e e rrrgR] —— — — — — — — — — 
Vom 6. auf den 7. d. Ms wurden aus einem Garten zwiſchen Berger und 
Reimlinger Thor dahier zwei Zwerchs Birnbäumchen entwender. * 
Indem man vor dem Ankaufe warnt, wirb im Entdeckungsfalle zur Anzeige 
des Thaͤters aufgefordert. 
Nördlingen den 7. Dezember 1846, 
Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Sqegl. 





Auf motivirten Antrag des Wirths Franz Baumann von Niederoffingen 
werben nachfolgende Grundſtuͤcke, nämlich: . 
1 Tagwerk 51 Dez. Ader aufm Entenberg, PI.: Nr. 12264, 
68 „ daſelbſt, PL-Nr, 1226, 
85 ebendafelbit, P.:Nr. 1213, 


im Ochfenthaler Weg, Pl.⸗Nr. 2244 
"„ auf der Haid, Pl. Mr. 153, * 
Wieſen im Sonnenthal, PI.:Nr. 9994, 


" [3 
. 9 5 w„. Im Dradenfchnabel, Pl.⸗Nr. 1277, 
1 Tagwerk — „ » bdafelbft, PL.-MNr. 1278, 
49 ..y w ebendafelbft, Pl. Nr. 1276, 
1 Tagwerk 35 5 „ im Baumgarten; Pl. Nr. 2103, 
. P " „ im Baumgarten, Pl.-Nr. 2103, 
61 „ „ im Ochfentbaler Weg, Pl. Nr. 224, 
45 „ im Baumgarten, Pl. Nr. 210, 
2 . 86 , „ am MWilflinger Weg, Pl. Nr. 210, 
” 
" 
" 


. 
* 


% 


u: Donnerfiag ben 17.1, M., Nachmittags 2 Uhr, R 
im Ba uam inm’schen - Wirshöhaufe zu Minderoffingen zum "Verkauf andgebotin, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 7 vo. Ar): 

» MWallerftein den 10. Dezember 1846. 


2 i 7 N 3:3. 
Fürftli Dettingen. Mallerfieinifäges Herrfchaftsgericht. 
ummer, 


3u Folge Fürftlicher Domänial + Kanzlei Weifung wird das im Zehntftadel 
zu Rörtiugen aus dem Zehnten pro 1846 erzielt. werdende Stroh circa 
115 Tagwerk Wintriges und & 
75 Tagwerk Sommriges | troh 
‚an deu Meiſtbietenden dffentlich verftrigert, und zwar am 
Mittwoch den 30. Dezember 1.5. ,-von Morgens 10 bis 12-Uhr, 
in dem Platzwirihshauſe zu Roͤttingen. 
Liebhaber werden eingeladen. 
Kirchheim den 6. Dezember 1846. 


Fuͤrſtlich Hertingen —— Rentamt. 
F c. 








ERDE 
Unterzeichneted Reutamt verkauft „im bffenslichen Aufftriche unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung am — 
Dienftag den 29.0.M. 
von feinen Fruchtvorraͤthen pro 1846 
Aug 5.50 Schäffel Kern, 
er Roggen, 
— — 200 » Din el, PR} 
50 * Gerſte, r 
4 150 Haber, 
wobei bemerkt wird, daß die Früchte auf dem Rentamtskaſten im bayer. Schäffel 
abgemeflen werden. F | 
3u diefer Verfteigerung werden hiemit allenfallfige Kaufsliebhaber singeladen. 
Biffingen den 7. Dezember 1846. 
Fürftlih Dettingen Wallerſteiniſches Rentamt Biſſingen. 


Stuͤrzer, Rentbeamter. 


— — — 
taubheim. Oberamts Ellwangen. Der Kunftmäller und Fruchthaͤndler 
Joſeph Haufer von bier ift mit Tod abgegangen, 

Da er nun mit mehreren auswärtigen Perfonen in Geſchaͤftsverhaͤltniſſen ftand, 
fo werden alle diejenigen, welche an denfelben noch Aufprüche zu machen haben, 
biemit aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen bei der uuterzeichneten Stelle ans 
zuzeigen, widrigenfalls fie bei der vorzunchmenden Verlaſſenſchafts⸗Theilung nicht 
berücdfichtiget werden wurden. 

Lauchheim den 5. Dezember 1846. 

MWaifen z Gericht. Ä 


Dberdorf, Oberamts Neresheim. (Anlehendgefuc.) Zu verfihiedenen 
außerordentlihen Autgaben hat die biefige Gemeinde ein Kapital von 2000 fl. 
—— Kg ſucht foldes au A Prozent auf einem oder mehreren Poften aufe 
zunehmen. 


4 
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Die ganze Schuld wird in leidentlidien Friften wieder abgetragen, und man 
erfucht die Kapirtaliften, welche. geneigt find, das fraglicde Anlehen zu mädchen, 
fi bald gefälligft an die unterzeichnete Stelle zu wenden. 

Den 11. Dezember 1846. — 

Schultheißen⸗Amt. 
Berg. 

(Schafweideverpachtung.) Die Schafwelde, auf welche 84 Stuͤck ger 
trieben werden Fonnen, wird im Beck'ſchen Wirthshauſe zu Aufhaufen an der 
Kefiel Dienftag den 22. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, verpachtet, wozu 
böflichft einlader 

Aufhaufen den 14. Dezember 1846. 

Joh. Wunder, Grmeindepfleger. 


Privat: Anzeigen. 


Ehriftverein. Die Beſcherung des Chriſtvereines an arme Schulkinder 
wird Freitag, den 26, Deagm er, als am Heiligen Chriſtfeſt, im 
deutſchen Sculhausfaal Abends 4. Uhr Start finden, zu weldier Feier Freunde 
der Jugend biemit_geziemend eingeladen werden. Im Namen des Chriftvereines, 
der in diefem Jahre mehr, ald fouft in Anfpruch genommen wurde, ftellt man an 
Menfchenfreunde die ergebenfte Bitte, denſelben namentlih noch mit Obſt, und 
Efwaaren oder auch mit andern Gaben zu unterftüßen und diefelben fo bald 
als — an Frau Praͤceptorin Doppelmayr, Frau Aſſeſſorin Weinreich 
oder Fräulein Kiderlin zu uͤbergeben. “ . 

Nördlingen den 11. Dezember 1846. ea as AR I 

m Namen des Chriftvereineß. 
Jordan, L. Pfr. 


Zu Weihnachts: und Feſigeſchenken 


für die Iugend fowohl als für Erwadhfene 

bieter dos reiche Feld der Fiteratur vor Allem eine zwedmäßige und geeignete 
Auswahl dar. Mir erlauben uns auf unfer nicht unbedeuteudes Lager zu Fefts 
geſchenken fehr empfenlenswerther Artikel ergebeuft aufmerffam zu machen und 
zur Einfiht und Auswahl einzuladen. Mir den Werfen der beliebteften deutſchen 
Klaffiter und Dichter, mit guten Unterhaltungs: und Bildungsjchriften, Geber 
und Bilderbuͤchern, Atlaſſen, Zeichnungss Vorlagen, Vorfchriften, Stridbüchern, 
Mufifalien, Lithographieen, Tafchenbäcdyern, Kalendern ıc. find wir wohl verfehen. 
Sowie überhaupt alle in Zeitungen, Katalogen ꝛc. angekuͤndeten Bücher ſtets bei 
— gleichen Preiſen zu erhalten find, iſt dieß auch bei den Weihnachtsſchriften 
ver Fall. 


ET Mit Vergnügen werden. Bücher, wie bereits befannt, 
> fowohl bier ald auswärts, zur Einficht mitgetheilt. 


C. H. Beck ſche Buchhandlung in Nördlingen. 

Empfehlung.) Unterzeichueter empfiehlt einem verehrlichen Publikum feine 

fertigen Meubels von Eichen- und Tannenholz, als Kleiderkaͤſten, Commode, 

Tiſche, auch Eichen- und Tannuenbettſtatten, lackirt und polirt, und dergleichen 

Mehreres. Er bitter um geneigten Zufprud). 
Friedrich Mußer, 

Schreinermeijter im Rorhhahnengäßchen. 
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: , einer deutfchen . Tiederlaffung in. America! 
Kor . für das Jahr 1847. aut m 

Die Auswanderer gefellfchaft, zu deren Bildung der Unrerzeicdhnere in mehreren 
dffentlichen Blättern (j. Augsburger Allg. Zeitung Nro. 273 nnd 277, Franffurter 
Sournal 274 und 278 und MWeferzeitung Niro. 852 und 857) aufgefordert har, fol 
- aus 60 bis 80 Familien beftehen, welche zufammen ein Kapital von 50,000 fl. rhn., 
30,000 Thlr. Preuß. cder 20,000 Dollars americanijch haben muͤſſen. Sie fol 
Infammengefegt fein : 

t) aus 8 wiſſenſchaftlich Gebildeten: einem Pfarrer, Schullehrer, Ingenieur, 

- Arzt, Aporhefer, Chirurg, Juriſt und Forſtkundigen; 

2) aus 20 Handwerkern: einem Bäder, Brauer, Boͤttiger, Holzdreher, 
Gärtner, Glafer. Maurer, Metzger, Müller, Sattler, Schmied, Schneider, 
Schuhmacher, Seifenfieder, Spengler, Schreiner, Uhrmacher, Wagner, 
Ziegelbrenner und Zimmermann ; 

ag 40 Bauern oder Landmwirthen. 





der der ſich Meldenden muß neben feinen Gerätbichaften menigftend 400 fl. 


oder 230 Thlr. für. fi und 300 fl..oder 190 Thlr. für jedes feiner Augehdrigen 
baar übrig haben und gerichtlich nachweifen kͤnnen. Bei einer Anzahl von Bes 
—— wird unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden dem Berrhögenderen der Vorzug ges 
eben. 

Die Geſellſchaft Fauft ſogleich wach ihrer Ankunft in America nach dem zuvor 
eingeholten Rathe der deutichen Unterftügungsgefelllhaft in Cincinnati im Staat 
Dhio ein unangebantes großes Stuͤck Land, wozu Feder zu gleichen Theilen Geld 
zufammenlegt. Das Land muß im Anfauge ſtuͤckweiſe und gemeinſchaftlich urbar 
gemacht und bewirthichafter werden. Später wird ‘es unter die einzelnen Beſitzer 
gleihmäßig ausgetheilt. Alle dffenrlichen Gebäude, Kirche, Schule, Spital und ein 
gemeinfchaftliches Gaſthaus mir Schießſtaͤtte und fonftigen Anlagen wird ebenfalls 
durch gemeinſchaftliche Koften und Arbeit errichter. Mer cine Bierbrauerei, eine 
Fabrik oder eine Handlung in der Kolonie anlegt, foll Feine Concurrenz zu fürchten 
haben unter der Bedingung, daß er auch andern Gapitaliften freie Berheiligung 
an feinem Unternehmen gejtattet. Der Preis unentbehrlicher Lebensbedärfniffe wird 
jedody innerhalb der Niederlaffung durdy Gemeindebeichluß regulirt. 

Die Bedingungen der Aufnahme in die Gefellfchaft find folgende: 

1) Jedermann ohne Unterfchied des Standes oder Vermögens trägt durch 
Feld» oder fonftige Handarbeit, das weibliche Geſchlecht durch häusliche 
Arbeiten nicht allein zu feinem eigenen Unterhalt, fondern auch zum Bes 
ſtehen der ganzen Niederlaffung bei, falld Jemand nicht vorziehr, fie durch 
einen bezahlten Arbeiter verrichten zu laffen. 

2) Die dffentlichen Arbeiten werden durch einen gemeinſchaftlich erwählten 
Vorſtand geleitet, welchem ſich Feder_unterwerfen muß. 

3) Es wird eine Ordnung gemeinſchaftlich feftgeftellt, nach welcher die Wohl: 
babenderen die weniger Bemittelten im Nothfalle unterftigen, wogegen 
diefer Jenem eine näher zu beftimmende Entſchaͤdigung leiften muß. 

Diejenigen unter den Uusmwanderern des fünftigen Jahres, welche Mittel und 
Luft haben, diefem Unternehmen beizutreten, werden erfucht, recht bald in franfirten 
Briefen an den Unterzeichneten 

1) ihre Namen nebft Profeffion oder fonftigem Charakter, 


1 


2) ihr Alter und die Zahl vn Familie, * 
3) ihr ne era a — — —— 
au auzugeben, damit ſoba glich die nöthigen Vorbereitungen zu einer 
a ide Ueberfoe ne vorläufigen Kein eines paſſenden Anſied- 
lungsortes getroffen werden Daunen.. nnd - 
* Erlangen ‚pen 14, Oltober 1846. Carl Krafft. 


Vorftehender Plam ift im der Augsb. Allg. Zeitung Nro. 299. Srauffurter 
Journal Nro. 292 und Meferzeitung Nro. 871 abgedrudt, und drüdt diejenigen 
Grundfäge aus, nach welchen eine deutſche Nieverlaffung in den Vereinigten - 
Eraaten nad meiner Ueberzeugung gläclicy gedeihen kann. Einzelne Abändesungen 
daran, weldye durch die Umftände nörhig gemacht werden, fonnen erft Durch ges 
meinfame, Uebereintunft getroffen werden. Ich babe noch zu bemesfen, daß bei 
Gelegenheit der formlichen Aufnahme in die Geſellſchaft, welche. erft. bei unferer 
Zufammenkunft, am Ciufciffungsplage ſtattfinden Bann, jeder Theilnehmer- zum 
Behufe gegenfeisiger Eicherbeit nicht allein einen gerichtlichen Nachweis über fein 
Vermdgen, fondern auch ein obrigfeitliches Leumundszeugniß und ein Arztliches 
Gefundheitdatteft beizulegen hat. — 

Erlangen, den 28. Oftober 1846. 


Earl Krafft, ordinirter Pfarramts-Candidat. 








Bei J. C. Seit in Ulm ift erfchienen und durch die C. H. Beck'ſche Buchs 
handlung in Nördlingen zu beziehen: 


‚ Vater Strüfs | | 
Feierabend. 0. - 
Ein Kalender für's ganze Leben; | 
zunachft auf's Jahr 1847. 
Zweiter Jahrgang. Mir vielen Abbildungen. 


4. in Umſchlag geh. Preis 12 Fr, 
Diefer Kalender hat fich bereits durch feinen großen Abfat felbft empfohlen. 


Der Nhein- und Donaubote, 
Allgemeiner deutſcher Vollskalender, 


oder allerlei Neues zu Luft, Nutz und Frommen 
des Bürgers und Landmannes. 


Dom Herausgeber der beliebten Bauern - Zeitung. 

Zweiter Jahrgang 1847. 

Mir vielen herrlichen Bildern, wovon nameutlich die beiden Porträts von JJ. 

AR. HH. des Kronprinzen und der Stronprinzeffin von Württemberg, als in Stahl: 
j ſtich ausgeführt, zu erwähnen find. 

gr. 4. In illuftrirrem Umfchlag geh. Preis 36 Er. 
Diefer Kalender enthält Alles, was zur Erhöhung der Geiftesbildung und des 
zeitlichen Wehls, wie zur Kurzweil beitragen fanu. Alfo fauft! 


» 


em 
 Genealögifche Anzeigen. 


F ‚Getrante: 
8.. De. B. — Gottfried Weinmann, Lagerplatzwaͤchter, mit Katharine 





ehle. 
eod. — B. Johannes Erdlen, Hutmachermeiſter, mit Igfr. Margarethe Regine 
Ehrentreich. 





Geborene: nut 
5. Dez. B. Anna Aloyſia, Toter des Johann Hofftätter, 66 
11. — BD: Ehriftine Babette, Tochter des Joh. Heinrich Kucher, Bädermeifters. 





—Geſtorbene: Alter. 
7. Dez. D. Johann Karl Philipp, Sohn der Anne ‚Apollonie Zink, 
om Dannbrande. He 0 2.00 
9. — A. Sohann Panlus Ehrentreich, Metgermeifter, an Lungen 
-»e.f — ſchwindfucht ⸗24 * ® * * ‘ . 
eod. — °C. - Georg Daniel Schröpel, Zimmergefelle, an Ruͤckenmarks⸗ 
EP tt une 
11. — D. Nam, Sohn des Daniel Erdlen, Lodwebermeifters, 
jetzt Huͤttenwaͤchters, am Darmbrand . . . ... .2 Monat. 


Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Rift, Ingenieur: Praftifant v. Aaufbeuren, Etalger, 
Derwalter von Tagmersheim, Schmidt, Reutbeamter von Münden, Belz, Welnhändier 
von Niederfietten, Lahemaler, Werfmeitter von Stuttgart, Netſch, Maurermeiſter v. Sylb, 

va, Aktuar von Landau, Hartmann, Fabritant von Göppingen, Weiß, Werkmelſter von 

tuttgatt, Hauß, Holzbändler von Eepl, Kleinen, Motbgerber und Petz, Fabrifant von 
Muͤnchberg, Pfähler, Gaftgeber von Offenburg. Die Herren Kaufleute: Ahr von Helden: 
beim, Bender von Kempten, Golditein von Heldingsfeld, Wiefer mit Sohn von Entebad, 
Meherer von Markt Upifeld, Rothbauer von Frankfurt, Erhardt von Münden, Blnswanger 
von Fürth, Iehing von Mainz, Schubert v. Chemultz, Weber von Hal, Schmidt vi Heiden: 
beim, Fürft von Stuttgart, Wagenfeil von Augsburg, Graßemann von Frankfurt, Müller 
von Freiburg, Weiß von Um, Funk von Kempten, Rau von Galtdorf, Weis und Helnifd 
von Stuttgart, Kolling von Bamberg. Madame Bimüller von Schweinfurt, Igfr. Nomer 
von Pflaumloch. Igfr. Werfteln von Dinkelsbühl. - 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Dinger von Ingelheim, Erdinger von Nürnberg, 
Baier von München, Froͤllch von Hal, Zrobenius von Kipfngen, Rodmann von Bamberg, 

chwarz von Marftiteft. . 
gm Fuchs. Die Herren: Wild und Blerner von Hersbruck, Meier, Hopfenhändler 
son Hazburg, Eeifert von Lauingen, Hofmann und Meier, Handelsleute von Feuchtwang, 
Griefbah, Gutebefiger von Dttobayern, Liebmann, Fabritant von Tölz, Bernbeimer, 
Handelsmann v. Schopfloch, Schnitzlein, Müllermelfter v. Weifenburg, Hoffmann, Mufiter 
mit drei Gonforten von Prag, Schmid von Windifchhaufen. 

Gm goldenen Rad. Die Herren: Nikolaus und Anton Mitter von Ballingen. 

Im Karpfen. Die Herren: Brad, Mufitdirector von Berlin, Sch, Kaufmann von 
Niederftetten, Hofmann von Heilbronn, Wiedefind von Augsburg, Kö, Sectlons · Paller 
von Augsburg. Igft. Bayer von Moͤnchsroth. 


Im Mohrenkopf. Hr. Hoffmann mit Frau von Haslach. 


ı3 Monate. 
2 Fahre. 
354 Jahre. 
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Dreife der vorzäglichfien serizten, Eobgnsbebirfuifle. 





Bie 
= —* —2* Brod .. = i 2 (mit Einfaluß lag 
" — 1 Die Maas braunes Winterbier, provif. 54 fr. 

ii vemirgedsigfnn | & | |pie’gnens weisen Bier (dr tat) 33 u 
Ein Pfund (hmarzes Moggenbrod toftet A Fr leifd: _ n 

Dt eh Ir | Megen FMierling [Sehsztl. 1 Das Yund Majtochfenflelfd. - - - - 40 
Kernmehl fl.ſtr. pf. Ifl. tr. xf ee. I pl. I — Sublelfb ern... Bm 
feiner Auszug] 416ß6 — aim) eJsı —— AKalbfteiſch .. rt 
Schönmehbl. 41850 — il 7 2] 16 | 351 — — Schaf: und Sammelkells 7 kr. 
a a Als th i JE 2116| — — — Gämwelnfelh „..».. 12 ” 
Roggeame +] 8 152? j— I— 158 414 2 " Iu ver Breibant alle Gattungen um 1 fr. woflfeiler. | 


Preife nicht tarirter Gegenftände. 


Des Yfund rohes Unfdlitt .. 15 — 4 Tauben das Paar » +» bi — kr. 
ii gegoffene Lihter » 2»... 25 kr. Eier 3 Sti@... or eo ren. tr. 
— — getunlie — 0.0. 28 kr. Salz das Pfund .. 2. 
ui Self’ . .. — — i8 fr. | Erbbirn, der Viertel Mepen 13 — 14 fr. 
— —  Nindfhmaly:  --» - 26 — 27 Er, I Erbfen der Metzen 2 1. — kr. bi — Er. 
— — Schweinſchmalz - + — — 36. fen — — 46. — tr. 5 fl. — tr 
Buttet .— — 22 fr, — — ..24M. 18 
Bänke, das Stüch ... 1.23 —sofr.ikin — — 21,350. — 2 fl. 42 fr. 
Enten — Müt ..-...— — — fr.| Bidn -— — -1.— ke. — -f.— EM 
Heunen — Etül ..:: 1. — — tr. | Flahs das Mund... . +... 18 — 24 Er 
Hühner dad Paar... — — Er. Heu ber Gentner :. 2. ... 1 fl. az fr 
Die Klafter er Tegmert Brerhrannter Fewg — 
Buchenholz 16 fl. Roggenſtroh 7° R.ja) In der Gofhenboferfhen] b) In der Kleln'ſchen 
Blirkenholz 43 N. Dinkelſtroh 6A. Biegelel: Btegelel: 


Eichenholz 42 A.|Haberiircch — f.IDas Walter Kalt. . 54 fr.| Das Malter Kalt. . 54 fr. 
Tannenhoiz 11 fl.[Serfientrop 5 fl.J100 Dacplatten ı fl. 30 Er.|100 Daqplatten 4 fl. 36 fr. 
100 Biegelftelne 4 fl. 30 r.| 100 Zlegeifteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 12. Dezember 1856 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarktes. 
















—— —— a — etz MReſt. | Pödter = Sehen [mern ee 
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Summel 373 11277 11650 | 1587 | 65 
ruchtpreife auswärfiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Schäflels 


UT, 


Schrannen ⸗ Orte. Waizen. Kern. | Roggen. | Gerſte. |_Haber. 
—— am 11. Dez. 26 fR. 10 fr.] 27 A. 52 fr.]21 R. 44 tr. a6 R- 40 fr.) 7 f.56 Er. 
Donauwörth, am 9, Dez. 26.42 ttr. 27 fi. 6kr.i2ı fl.46 ir.lıa fi. 56 fr] 7.44 kr. 
Zauingen, am 21. Nov. 27 fl. 25 tt. 27 fl. 39 fr.]23 A. 44 tt. a5 fl.44 Er] 7A. ger 
Memmingen, am 8. Dez. — fl. — fr.] 29 fl. 10 fr.]23 fl. 32 fr.fız f.sıfr.]| si. Ale. 


Nürnberg, am 21. Nov. 241.52 r.J— fl. — ir.laı d. 19 er.lızn. str.| 7.55 er. 


Drud und Belag der E. 9. Bed'isen Budbandl | Nörplingen, 
er tantwortlier Deransgeber: €. 


Mit zwei Vellagen, wovon eine literarifhen Zuhalts iſt. 
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— B eila F e 

—R — zum 

nördlinger Wochenblatt N.. 53. 
Privat; Anzeigen. En 


Danffagung und Geichäfts - Empfehlung, 
Den geehrten Freunden und Gönnern, melde und an unferm Trau⸗ 
ungstage mit Geſchenken beehrten, fei hiemit der herzlichfte Dank dars 
gebracht ! Johannes Erdlen um ’ 
Be Negine Erdlen, geborne Ehrentreid. 
Ruͤckſichtlich meines Geſchaͤftes empfehle ich mid) fowohl dem biefigen, als 
auswärtigen Publikum zu geneigtem Zuſpruch und gebe die Verficherung, daß ich 


E 


mich durch reelle Bedienung meiner verehrlichen Abnehmer beſtreben werde, mich 


deſſelben Zutrauens wuͤrdig zu beweiſen, deſſen ſich mein Vater waͤhrend einer 
Reihe von mehr als dreißig Jahren zu erfreuen hatte. 
Johannes Erdlen, Hutmachermeifter, 
in der Baldinger Straße. 


Gefchäftsempfehlung. 

Ich veröffentlihe hiemit, zu geneigter Berüdfichtigung, daß 
ih die, von mir feit zwölf Jahren mit gewohnter Solidität ge: 
übte Gefchäftsweife unverändert fortfegen und das mir ſtets gewid- 
mete, gütige Vertrauen zu rechtfertigen bemüht, auch mit Vergnügen, 
wie bisher, bereit jein werde, Jedem, der in mercantilifchen Fällen 
meinen Rath oder meine Feder benügen möchte, fo bereitwillig, 
als uneigennügig und verfchwiegen zu dienen. Für das Spätjahr 
habe ich mein Lager in Tuchen und Langenwaaren fo entfprechenn 
ergänzt, daß ich gemeſſenen Anforderungen in jeder Beziehung zu 
entſprechen vermag. 

Meinen zahlreichen, bewährten Freunden hier und auswärts 
halte ich mid) empfohlen, ohne von allenfalljigen Gegnern nad), wie 


vor, eine Notiz zu nehmen. . 
Johann Bäurlen, Sohn. 


—Neue Rofinen, Weinbeere, Mandeln, Eitronat und Pomeranzen: 
fhalen empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
E. Puͤttner in der Baldinger Gaffe. 
Zu Weihnachten empfehle ich. meine Eonditoreiwaaren in verſchiedener 
Auswahl, fowie auch fehr gute Chreolade zur gefälligen Abnahme. 
| Hambrecht, Eomditor, 


— — — —— — 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre Ri ampizeigen, daß er am zweiten 
Weihnachtsfeiertag, Samstag den 26. h. . unter gütiger Mitwirkung mehrerer 
Damen, fowie vieler Gefangdfreunde im Saale des deutichen Schulgebäudes, zum 
ein großes Vokal: und Inſirumental⸗ Conce 
verauſtaltet, in welchem —— 
Die ſieben Schläfer, 
Oratorium in drei Abtheilungen von Profeſſor Gieſebrecht, 
Muſik von Dr. Löwe, E 


zur Aufführung fommen werden. 
Da fowehl MWorr: ald Tondichtung ſehr viel des Jutereſſanten darbieten; ſo 
kann ein fehr genufreicher Abend verbürgt werden. 
Entree 24 fr. Anfang 6 Uhr. Text 3 Er. 
Nördlingen den 15. Dezember 1846. 
Stadtcantor Glauning. 
Auf bevorftehende Weihnachten habe ich mieder eine ſchoͤne Auswahl im 
Kinderfpielwaaren, Gefellfchaftsfpielen, Docken, ganz ſchoͤn gefleider, 
nebft Geftellen und Kbpfen, in mehreren Eorten und Größen, zu auffallend 
billigen Preiſen erhalten, welche ih, fo wie aud mein wohl fortirted Lager in 
Gold: und Silberwaaren und audern bekannten Artifeln zur gnefälligen Abs 
nahme beftend empfeble. - . U. Weiter. 
(Sefhäfts:-Empfehlung) Zudem id für das bisher fo vielfach 
bemwiefene Zutrauen meinen hberzlichften Dank fage, empfehle ich mein aufs 
modernite fortirte Waarenlager wiederholt aufs Beſte, folidefte und billigfte 
Bedienung zufichernd. Um mehreren Anfragen zu genügen, bemerke ich auch, daß 
ich kuͤnſtliche Zahngebiſſe reparire, Georg Pullich, 
Gold- und Silberarbeiter in Nördlingen, 
Unterzeichnete Buchhandlung erflärt hiemit aus Anlaß mehrfach 
einlaufender Anfragen, daß fie alle von andern Buchhändlern oder 
Antiquaren — einfchlieglih des Herin J. Heß in Ellwangen — 
irgendwo angefündigten Schriften ze. zu den nämlichen Preiſen 
zu liefern im Stande ift, und empfichlt fi zu zahlreichen Aufträgen 
aller Art beſtens. 
| E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Mördlingen. 
(Auctionsanzeige) Montag den 21. d. M., Nachmittags 1 Uhr ans 
fangend, findet in dem Haufe Lit. B Nro. 87 bei Frau Monninger,. Maurers: 
meiſters⸗Wittwe, über eine Stiege, eine Auction ftart, worin ein Sopha, Geffel, 
Gommode, Tiſche von Nußbaumholz, ein großer Spiegel, verfchiedene Kinders 
fpielwaaren, ein kupferner MWafchkeffel, mebrere Bücher, dann eine Drofchke, ein 
Reitjattel, ein Pferd, Zäume, Pferdgefchirre und noch mehrere Gegenftände 
dffentlich an den Meiftbietenden veräußert werden. 
Es Lader hiezu ergebenft ein Eduard Rehlen, Auctionator. 
Ein vierfigiger und ein Renuſchlitten, ſowie ein Kinderkuüfchen 
ſteht zu verfaufen bei Rehlen, Leihhausinhaber. 
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Die Herren &. W. Scholl und Comp. in Stuttgart Abergaben mir 
den Verkauf ihres Fabrifars in KRautſchukwaaren, als Gummi: Galofchen, 
Bälle für Kinder ıc., was ich bei bevorftiehender Fejtzeit zu Geſchenken 
empfehlen möchte. 73. Krönlein. 


Am  Mie fünfte Gewinn-DVerlofung „, U 
28. Bebrner der Großherzoglich Badiſchen 28. Ernar 
20 Thaler oder 35 Gulden-Looſe 


des Eiſenbahn-Lotterie-Anlehens, worin die nachfolgenden Gewinne enthalten find, 
naͤmlich: 14mal 50000 Gulden, 54mal 40000, 12mal 35000, 23mal 15000, Zmal 
12000, 55mal 10000, 40mal 5000, 2mal. 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 
1944mal 1000, 1770mal 250 Gulden u. f. mw. findet planmäfig am 28, Februar 
1847 zu Carlsruhe ſtatt. . 
Zur Berheiligung für diefe benannte Ziehung 
mit 1 Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Thlr. pr. E. 
mit 6 Nummern für 8 fl. oder 5 Thlr. pr. €. 
mit 12 Nummern für 15 fl. oder 9 Tblr.. pr. E. 
mit 25 Nummern für 30 fl. oder 18 Thlr. pr. €. 
wolle man fich an das unterzeichnete Handlungshans wenden. — Ziehungsliften 
werden feiner Zeit prompr beforgt. — Plane und jede gewuͤnſchte Auskunft gratis. 
« Nachmann & Söhne, 
Banyuierd in Mainz. 
Neue Holländer Häringe find zu haben bei Henning, am Brettermarft. 


Der Unterzeichnete macht bierdurch befaunt, daß er für etwaige Schulden, 
die ſein Sohn Raver Zdrg ohne fein Vorwiffen eingeht, Feinerlei Haftung über: 
nimmt, was hiemit zu Jedermanns Darnachachtung befannt gemacht wird. 

Dberringifinen den 12. Dezember 1846, oh Jörg. 


In der Nähe der Polizeiftraße werden einige Mitlefer zur Augsburger Abends 
zeitung gefucht. ‚Nähere Auskunft ertheilt Gottlieb Egg. 


Neue Weihnachtsgefchenfe für die Jugend. 
Bei Tobias Dannheimer in Kempten ift erfchienen und in Nördlingen 

in der & H. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben; . 

1. Plaul, der Augend Luft und Lehre in neuen Fabeln, Mähr— 
chen und Erzählungen mit 25 Bildern. 8. geb. 1 fl. 30 fr. 

2. Der Menſch und die Elemente. Dargeftellt in Bildern und 
Erzählungen für die reifere Jugend. Mit 13 colorirten Bildern, 
Zert 18 Bogen. Groß Quart, gebunden. 3 fl. 

1. Plauls Fabelbuch enthält blos Driginale in poetifchem Gemwande. 

Man wird darin den reich begabten Dichter erkennen, den die Jugend bald als 

ihren Liebling fhäßen lernen wird. Dem Buche werden ſich in Baͤlde alle Eltern 

und Erzieher mit freubiger Theilnahme zuwenden als einem trefflichen Hilfsmittel, 
zur Beredlung jugendlicher Herzen. 

2. Das Bilderbuch: der Menfch und die Elemente, behandelt einen Stoff, 
der unferd Wiſſens der reifern Jugend in der anfprechenden Form von Erzählungen ' 
noch nie dargeboten wurde. Es ſchildert 1. die Elemente im Dienfte der Menſchen; 
2. den Menfchen im Kampfe mit den Elementen und 3, die entfeffelten Elemente 


* 
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in 72 Erzählungen. Auch diefer eben. fo belchrenden als unterhaltenden Jugend⸗ 
fchrift wird ed am allgemeinerer Theilnahme nicht fehlen, da der Ton, weſchem 
die Jugend mir Wißbegierde und freudiger Ueberrafhung gerne laufcht, gluͤcklich 
getroffen ift. In Betreff der Ausftartung werden wenige Bilderbücher einen ana 
genehmeren Eindrud hervorrufen, ald obige zwei Werke. 





(Zournale betr.) Zu nachſtehenden Journalen ſuchen wir noch einige 
Mitleſer zum vierteljaͤhrigen Beitrage von je 24 kr.: 
Allgemeine Mufterzeitung. Album für weibliche Arbeiten und Moden. 
Jaͤhrlich 26 Nummern mir Muftern und Modebildern. 
YAudland, ein Tagblatt zur Kunde des geiftigen und fittlicyen Lebens der Voͤlker. 
18r Jahrgang 1847. Redigirt von Wiedenmaun, 365 Nummern. 
€. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Willkommenftes Chriftgefehenk für Damen! 
Nro. 1. der allgemeinen Mufter : Zeitung, 
Album für wennge zeire und Moden 


FJährlich 24 Nummern, beſtehend aus 94 Bogen Tert, 12 colorirten 
Modebildern und 24 Mufterbogen. 


Preis des Duartald nur 54 Fr. | 

Der anerkannt praktiſche Werth diefer ſchöͤnen und wohlfeilen Damen: 
Zeitung bat derfelben in der furzen Zeit ihres Beſtehens einen beifpiellos großen 
Abſatz verihafftl. Daß diefelbe in vielen Erziehungs: Anftalten als Leitfaden für ' 
alle weiblichen Arbeiten eingeführt iſt, dürfte ihr zu bejonderer Empfehlung dienen. 
Redaction und PVerlagshandlung werden fih gemeinfam beftreben, auch in dem 
neuen Jahrgange immer das Neueſte und Geſchmackvollſte in Moden und Arbeiten,. 
und die artiftifchen Beilagen immer eleganter und wüglicher zu liefern. 

Eltern, die ihre Töchter mir einem wohlfeilen und zugleich werthvollen Chriſt⸗ 
geichente überrafchen wollen, darf unfer Journal mir vollem Rechte empfohlen 
werden; ed ift namentlich ſogleich Zu haben in der 


E. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


Sn der C. H. Beiden Buchhandlung in Nördlingen ift zu haben: 

Hede beider Einweihung des neuen Gottesackers in Deiningen, 
gehalten von dem katholiſchen Pfarrer Joſeph Lenz, am 11. November 
1846. 8. broch. Preis: 6 fr. (Der Ertrag iſt zu einer Stiftung für arme 
Schulkinder beftimmt.) 


Auf die heutige Beilage, betreffend 
Stahlfedern und Musikalien, 
machen wir ein rejpectived Publikum ergebenjt aufmerfjam. 
Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt fich die 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 











= 34. 





Auszug aus dem — — der en Megierung - 
von 1 16, 

Nr0,87. Die Goncursprüfung der kathollſchen Pfarramts = Gandibaten der Diöcefe 
Augsburg für das Jabr 1845. — Die Erledigung der Pfarrel Baudenbach, Dekanats Neu: 
ſtadt J4. — Krelsnotizen. 

Nro, 88. Koͤnlglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Bildung einer eigenen Abthellung 
bes Miniſteriums des Innern für bie Behandlung ber kirchlichen —— — Die 


Behandlung der Zar: und Stempelgebuͤhren in buͤrgerlichen Rechtsſtreltigkelten, wenn ein 

Thell zum Armenrechte zugelaſſen it. — Ein falſches baverlſches Guldenſtuͤck mit der Jahres— 

zahl 4845. — Aufgrelfung einer blödfinnigen Weibsperfon zu Nürnberg. — Mechnungs: Abs - 

a... ha ir für die Errichtung des Frhrl. von Kreittmapr'fhen Denkmals. — 
reis: Notizen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem auf Freitag und Sonnabend den 25. und 26. d. M. der erfte 
nn Ehriftfeiertag fält, fo wird der wochentliche Viltualiens und Schrannens 
marft au 

Donnerftag den 24 Dezember curr. 
verlegt, was man hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Nördlingen den 14. Dezember 1846. u 
Stadtmasgiftrat. I 
v. Liederskron. Sqchegt. 





Zur Keuntnißnahme aller Derjenigen, welche an hieſige Verwaltungen Gilten 
oder Zehenten abzuliefern haben, wird hiemit verfuͤgt: 
1) daß der Roggen allenthalben in natura einzudienen iſt, 
2) daß dagegen bezüglich der übrigen Getreidarten, ald Dinkel, Gerfte, Haber 
u. f. w. den Gilt: und en freigegeben wird, ob fie ihre 
Giebigfeiten in natura liefern oder für diefelben den Normalpreis zahlen 
wollen, wie ſich foldyer nach den Schrannenpreifen vom 15. November bis 
15. Dezember curr. regulirt. | 
Don denjenigen, welche bis Lichtmeß 1847 ihre Giebigfeiten nicht in natura 
" eindienen, wird angenommen, daß fie die Zahlung nach den Normalpreifen vor⸗ 
iehen. 
en Schluͤßlich wird bemerkt, daß auf dem Kaftenboden nur gute, wohlgepußte 
Frucht angenommen wird und bie treffenden Percipienten zur eier Eontrolle 
angewiefen find. 
Nördlingen den 17. Dezember 1846. 
Stadbtmagiftrat. 
v. Liederskron. Sqchegl. 
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AT Be dem Herannahen der Weihnadts = und, Renjahrfziertage fieht rien 
veranfaßt, gegen den Bettel wiederholt erufilichft zu verwarnen und; dabeinzu 
merken, daß insbefondere aud) dad fogenaunte Neujahranwünfdyen, welches für nichts 

anderes al6 verſteckte Bettelei gelten kann, ſtreugſtens verboten ift. 
Bei den reichen Unterflügungen, welche aus den biefigen Wohlthaͤtigkeits⸗ 

Stiftungen fließen und welde namentlih in diefen Tagen durd außerordentliche 

Gaben an Geld und Hol; noch erhöht worden find, hofft man Feinen Anlaß zu 

mißliebigen Einſchreitungen zu erhalten. ji 
Die Polizeimannfchaft ift zur ftrengften Aufficht angewiefen. m; 

Nördlingen den 21. Dezember 1846, RBRRTPETT > € 


Stadtmagiftraf. | 
v. Liederskron. Schegl. 


—— — — — — — — — — 


Die von dem Unterzeichneten am 20. Dezember 1845 ergangene Einladung 
durch Einfchreibung eines beliebigen Beitrags für die Armen ber perfdns 
lichen oder jchriftlihen Darbringung von Giuͤckwuͤnſchen zum neuen Jahre 
fi und Andere zu entheben 3 

hatte ſich guͤnſtiger Aufnahme zu erfreuen. 

Der Grund, welcher dieſe Einladun hervorgerufen, — die andauernde Theuerung 
aller Lebensmittel — iſt leider noch dertelbe geblieben, weshalb man fich verpflichtet‘ 
hält, die erwähnte Einladung auch am Schluffe diefes Jahres zu erneuern und zu. 
dem Behuf folgendes wiederholt befannt zu machen. 

1) In den legten Tagen des demnächft ablaufenden und deu erften Tagen des 
neu beginnenden Jahres liegt auf dem magiftratifchen Bureau eine Eins 
zeichnungslifte offen. ur inn 

2) Alle diejenigen, welche ſich in diefelbe einfchreiben, erflären hiedurch, daß’ 
fie der ergangenen dffentlichen Einladung zu Folge ftart der bisher üblicyen 
Meujahrbeghihwinfhungen, einen Beitrag an die Armen entrichten wollen. 

3) Die Erflärung wird durch Juſertion der einzelnen Namen in das Mochen: 
blatt dffentlidy bekannt gemacht und gilt für alle Diejenigen ald Nachricht, 
mit denen der Eingeichner in folchen WVerhältniffen fteht, daß fie der bis⸗ 
—— Sitte gemaͤß von ihm beim Jahreswechſel Gluͤckwuͤnſche erwarten 

unen. 

4) Für diejenigen, welde auf dem magiftratifchen Burean perfdnlich zu ers 
fcheinen verhindert find, wird auf ausgedruͤckten Wunſch die Einzeichnung 
gerne von Amtswegen beforgt werden. 

5) Der Beitrag für die Armen ift im der Einzeichnungslifte dem Namen fos 
fort beijufegen und wirb fpäter eingehoben werden. 

6) Die Größe des Beitrags bleibt dem freien Ermeffen ded inzeichners 
anheimgegeben. 

7) Das Erträgniß fämmtlicher Beiträge wird feiner Zeit im Ganzen gleiche 
falls befanut gemacht. 

Man hofft von dem Wohlthaͤtigkeits ſinn ber biefigen Einwohner eine wohl: 
wollende Aufnahme diefer Einladung und fieht im Säntereffe der Armen zahlreicher 
Einzeichnung zuverſichtlich entgegen. 

Nördlingen den 19, Dezember 1846. 


Der rechtsfundige Bürgermeifter 
v. Liederskron. Sqegl. 
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Auf Antrag ded K. Nebenzollamtö dahier wird nachträglich zu dem dieffeitigen 
Ausfchreiben dd. 1. d. M. — Wochenblatt Nro. 51 — bekannt gemacht, daß 
ausichließlich der Echrannentage, an welchen ausnahmsweiſe den ganzen Tag über 
bie 8 Uhr Abends das zollamtlidhe Visa für Getreivausfuhrfcheine erholt werden 
kann, die Geſchaͤftsſtunden dahin feftgeftelt find, daß Vormittags von 8 — 1 Uhr 
und Nachmittags von 3 — 5 Uhr die fraglichen Ausfuhrfcheine viſirt werden. 
Mördlingen den 19. Dezember 1846. j 
| Stadtmagiftrat. 
v. Liederskron. Sqegt. 








Die polizeiliche Vorſchrift, wonach bei Schneebahn alle Fuhrwerke, fi mdgen 
in Schlitten oder Wägen beftehen, mit Pferden oder Rindvich befpannt fein, mit 
dem erforderlichen Geläute verfehen fein muͤſſen, — wird fo vielfach außer Acht 
gelaffen, daß man ſich veranlaßt fieht, zur Verhütung von Unglüdöfällen hierauf 
mit der Bemerkung beionders hinzuweifen, daß Zuwiderhandlungen unnachſichtlich 
zur Strafe gezogen werden. : 
Nördlingen den 19. Dezember 1846. 
Stadtmasiftrat. 
v. Liederöfron. Schegl. 


Nach einem neuerlich gefaßten Beſchluß ſollen kuͤnftighin die in hieſiger 
Markung befindlichen Straßen außerhalb der Stadt durch Befahrung mit einem 
ſa. Bahnſchlitten, vom Schnee gereinigt und resp. auf denſelben eine Fahrbahn 
offen gehalten werden. 

Der hiezu bendthigte Auſpaun iſt im Accord an den Mindeſtnehmenden hin—⸗ 
gegeben und wird zur Veraccordirung Termin au 

Donnerſtag den 24. Dezember, Vormittags 11 Uhr, 
im Polizeis Bureau anberaumt. : “ 

Strichluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Anfpann 
nicht allein mit Pferden, fondern auch mir Ochſen beforgt werden kann, dann daß 
die Übrigen Accordsbedingungen im Termin felbft näher werden befaunt gegeben 
werden. 

Nördlingen den 19, Dezember 1846. 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederöfron, Schegl. 





Der iſraelitiſche Metzgermeiſter Jakob, Binswanger von Ederheim beab⸗ 
ſichtigt, mit ſeiner Familie nach Nordamerika auszuwandern. 
Etwaige Anſpruͤche an denſelben find um fo beſtimmter bis zum 
15. Januar 1847 
däbier anzumelden, ald außerdem nach Abfluß diejer Frift der nachgefuchte Reife: 
paß ohne Anftand ausgehändigt werden wird. 
- Morplingen am_15. Dezember 1846. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Schulz. Vogtherr. 


Der iſraelitiſche Melber Samſon Altmeier von Ederheim beabſichtigt mit 
feiner Familie nach Nordamerika auszuwandern. 
Etwaige — an deuſelben find a beftimmter bis zum 


5. Januar 18 
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dabier anzumelden, als außerdem nah Abfluß dieſer Friſt der nachgeſuchte Meiſe⸗ 
paß ohne Anftand ausgehändigt werden wird. e.4 Iran - 

Nördlingen am 15. Dezember 1846; i 

Königlich bayerifhes Landgericht. 
Schulz. Vogtheer. 

Lauch heim. Oberamts Ellwangen, Der Kunſtmuͤller und Fruchthaͤndler 
Joſeph Haufer von bier iſt mit Tod abgegangen. 

Da er nun mit mehreren audwärrigen Perfonen in Geichäftsverhältniffen ftand, 
fo werden alle diejenigen, welche an deufelben noch Anſpruͤche zu machen haben, 
biemit aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen bei der unterzeichneten Stelle ans 
zuzeigen, widrigenfalls fie bei der vorzunehmenden Werlaffenfchafre » Xheilung nicht 
berücfichtiget werden würden. 

Lauchheim den 5. Dezember 1846. , 

MWaifen : Gericht. 


Dberdorf, DOberamtd Meresheim. (Anlehensgeſuch.) Zu verfchiedenen 
außerordentlihen Autgaben hat die hiefige Gemeinde ein Kapital von 2000 fl. 
nörhig, und fucht folches zu 4 Prozent auf einem oder mehreren Poften auf: 
unebmen. 

2 Die ganze Schuld wird in leidentlichen Friften wieder abgetragen, und man 
erfucht die Kapitaliften, welche geneigt find, das fragliche Aulchen zu machen, 
ſich bald gefälligft an die unterzeichnete Stelle zu wenden. 

Den 11. Dezember 1846. . 

Schultheißen⸗Amt. 


erg. 





Privat: Anzeigen. 


Gefchbäftsempfehlung. 

Ich veröffentlihe hiemit, zu geneigter Berüdfichtigung, daß 
ich die, von mir feit zwölf Jahren mit gewohnter Solidität ge 
übte Gefchäftsweife unverändert fortfegen und das mir ſtets gewib- 
mete, gütige Vertrauen zu rechtfertigen bemüht, auch mit Vergnügen, 
wie bisher, bereit fein werde, Jedem, der in mercantilifchen Fällen 
meinen Rath oder meine Feder benügen möchte, fo bereitwillig, 
als uneigennüßig und verfchwiegen zu dienen. Für das Spätjahr 
habe ich mein Lager in Tuchen und Langenwaaren fo entiprechend 
ergänzt, daß ich gemefjenen Anforderimgen in jeder Beziehung zu 
entfprechen vermag. 

Meinen zahlreichen, bewährten Freunden hier und auswärts 
halte ich mich empfohlen, ohne von allenfallfigen Gegnern nach, wie 


vor, eine Notiz zu nehmen. i ’ 
I Johann Baurlen, Sohn. 
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Stuttga@der allgemeine Nenten: Anftalt. 

Der 14. Fahreöverein 1846 wird mit 31. Dezember dv. J. geſchloſſen, es 
Phanen daher Einlagen für denjelben, fo mie Zuzahlungen für frühere Jahres⸗ 
vereine hier oder bei den Herren Agenten nur bis zu diefem Zeitpunfte angenom— 
men werden, da fie fcbon vom 1. Januar 1847 an in Zins treten. 

Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine ſofort zahlbare jährliche Mente, deren 
Grdße, nach dem Alter des Mirgliedes fich richtend, anfänglich 3 fl. 12 fr. bis 
5 fl. beträgt, nad und nad) feige, bis fie eine Höhe von 300 fl. erreicht hat, 
welcher Betrag alddann alljährlich zur Auszahlung fommt. 

Bon Einlagen unter 100 fl. wird die Rente nicht 'baar auöbezahlt, fondern 
fo lange gutgefchrieben, bis diefelben hiedurch, fo wie Durch etwaige beliebige Nach— 
zahlungen gleichfalld auf 100 fl. angewachien find, alddann beginnt die Ausbe— 
jahlung der ebenfo allmählich fich erhebenden Rente, fo zwar, daß mittelft einer 
Einlage von nur 10 fl. dem Längftlebenden auch eine jährliche Einnahme von 
300 fl. gewährt wird. 

Bei frühzeifigent Abgang von Mitgliedern wird dagegen alles baar einge: 
legte Kapital abzuglicy der erhobenen Renten zurüdbrzahlt. 

Durch diefe Einrichtung kann SYeder ns feinen Verhaͤltniſſen fi und den 
Seinigen mir geringen Mitteln für's Alter eine Verforgung verfchaffen. Seit dem 
Fahr 1833 find bei diefer Anſtalt bereits über 51,200 Aftienz Einlagen erworben 
ea wovon den noch beftehenden ein Dotationd = Kapital von nahe an 1,600,000 fl. 
zulommt. 

Die Inhaber der feit 1. Januar 1845 fälligen noch unerbobenen Coupons 
werden aufgefordert, diefelben nody vor dem 31. Dezember 1846 zu erheben oder 
zur Gutſchrift auf theilweife Aktien einzufenden, zu Vermeidung der Loͤſchung aus 
dem’ Vereine und des damit verbundenen‘ Derluftes der zwei letzten noch uner: 
hobenen SFahresdividenden; ebenfo wollen die bei der leiten Verloofung betheiligten 
und noch rädftindigen theilweifen Aktien im Laufe diefes Jahres zur Gurfchrift 
des Verloofungsgemwinnftes eingereicht werden, widrigenfalld fie geldfcht würden. 

Die erwa erfolgten Todesfälle von Aktionären find Behufs der Ruͤckgewaͤhrung 
fofort dnzumelden und die Aftien- Urkunden ſammt Todtenſchein hieher vorzulegen. 

Au die Beſitzer theilweifer Aktien ergeht in ihrem eigenen Intereſſe die Ein: 
ladung, ihre theilweifen Aktien durch Zuzahlungen zu erhöhen, um defto früher 
und daher um fo gewiffer in den Genuß der baar zu erhebenden Rente zu gelangen, 
indem dadurch jetzt zugleich die Steigerung der Rente wefentlich befdrdert wird. 

Mördlingen den 23. November 1846. 

Sm Namen der Direction der allgemeinen Renten: Anftalt 
der Agent: 
Karl Pulli, Kaufmann. 

F5>_ Auch find bei mir noch Looſe zur Hamburger Anbduftrie: 

Gegenftände: Bertheilung zu baben. 





. Unterzeichnete Buchhandlung erflärt hiemit aus Anlap mehrfach 


einlaufender Anfragen, daß fie alle von andern Buchhändlern oder 
Antiquaren — einfchließlih des Herren J. Heß in Ellwangen — 
irgendwo angekündigten Schriften 2c. zu den nämlichen Preifen 


u” 


zu liefern im Stande ift, und empfiehlt ſich zu zahlreichen Aufträgen 


‚aller Art beftens, 


E. 5. Beck ſche Buchhandlung in Nördlingen. 
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90090969909009600989090000B00000090009 
Wichtige Nachricht 


über ein durch und durch populäres Unternehmen. 








In unferem Verlage erfchien fo eben und kann durch alle Buchhandlungen 


& „sesogen werden: er 
(herausgegeben von der „Gefellfchaft zur Verbreitung guter & 


und wobhlfeiler Bücher") * 
Wochenbände 3 


für das 
geiſtige und materielle Wohl des 
deutſchen Polkes. 


S R 
® 
Iiter — ter Theil a 3 Krenzer. 

Die Verlagshandlung publizirt hier die erften Theile eines Unternehmens 
das fo durch und durch populär, und fo ſehr für das geiftige und 
materielle Wohl des Volkes, im weiteſten Sinne, zu wirken be 
rufen ift, daß ed auf Dem Boden, wo die dee zu der. Ausführung des: 


- 
felben erwuchs, iu Eugland, 8 





nicht weniger als die großartige Zahl von mehr als 200,000 Abnehmern 
32 fhon zu Ende des vorigen Jahres zählte. 

a Hier ift nichts zu finden von einer Affektation eines herablaffenden Volks: 
> ſtyles; bloß Kerugefundes wird geboten, das Jeden, der nur offene Augen, 
a ungefhwäcdten Menfchenveritand umd Freude am Herrlichen, Guten und 
3 nad allen Richtungen bin Nuͤtzlichen hat, anfpredyen muß. — Doc), 
9 laffen wir das Werk lieber felbft reden! - 

* Die „Wochenbände* erſcheinen in Theilen wie die drei eben verſen— 
deren (möchentlih 2 — 3) in einem Umfang von 40 bis 50 Seiten in hübs 
(dem Dctapformar mir vielen erläuternden Abbildungen geſchmuͤckt. 


3 Jeder Theil Fofter 
35” 3 Kreuzer, 
und demnach) jenes Bud), mit welchem wir beginnen: 

Die Schöpfung in ihrer Herrlichkeit, 
vollſtändig in 3 Sheilen, zuſammen nur 9 hr, = 
8* Dem Urtheil des Publikums wollen wir es uͤberlaſſen, ob es diefen & 
Preis nicht ſelbſt als einen unglaublich billigen, die gute Sache fdrdernden 
2 bezeichnet, einen Preis, den nur die — —— der allgemeinſten Theil: £ 
= nahme beftimmen fonnte, in der wir und wohl kaum geräufcht haben duͤrften. 4 
Stuttgart, im Auguft 1846. 2 J 

Expedition der Wochenbände. & 
Zu zahlreichen Auftraͤgen empfiehlt ſich: 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


‘2 
r 
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GSenealogifche Anzeigen. 


bie Getraute: 
16. Dez. D. Adam Friedrich Diftler, Buͤttnermeiſter, Wittwer, mit Igft. Sophie 
WMargarethe Klein. 
eod. — B. Zohaun Georg Abele, Lohnarbeiter, mit Wilhelmine Friederike 
—Oſtermeyer, Wittwe. 


* Geborene;: 
15. Des. B. Karoline Chriſtiane, Tochter des Heinrich Karl Truͤdinger, Baum⸗ 
woll= und Leinwebermeiſters. 
16. —Nr.8, Marie Barbare, Tochter ded Johann Balthafar Meßger, Sölöners 
zu Herfheim. 
eod. — B. Chriftian Friedrid, Sohn der Marie Louiſe Hetſch. 


Gelttorbene: Alter. 
16. Dez. C. Chriftine Margarerhe Döverlein, geb. Zenfer, Pfarrers: 

Wittwe von Holzkirchen, am Nervenfhlag . » 792 Jahre. 
eod. — B. Anton Soffner, Echuhmachermeifter, an Lungenläbmung 62 Fahre. 
17. — C. Hermann Otto, Sohn ded Ehriftian Heinrich Rehlen, 

Lebkuͤchners und Spezereihändlerd, am Darmbrand 4 Yahr. 
eod. — C. Johann Reichert, Waſenknecht, au Alteröfhwähe . . 75 Jahre, 
20. — A. Katbarine Regine, Tochter des Johann Georg Pfleiderer, 

Lodmwebergefellen, an Eonvulfionen - » » . +. 1 Monat. 





Fremden : Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Seine Excellenz Herr Graf Wingingroda, herzogllch 
Naſſauiſcher Gefandter am dfterreihifhen Hof mit Familie und Dienerfhaft von Wien, 
Hr. Baron von Wöllwarth, Gutsbefiner mit Fräulein Tochter von Laupach, Dürig mit 
Hru. Sohn, General- Director der Fol. Elſenbahnen von Nürnberg, Goes, fol. Ahvokat 
von Nürnberg, Gert, MNentbeamter von Yettingen, Fuchs, E. Poftverwalter v. Dinkelsbühl, 
Fleifhmann, Hauptzollamts-Aſſiſtent mit Familie von Würzburg, Klee, Studiofus von 
Dinkelsbühl, Altmann, Schneidermelfter von Würzburg, Schütthelm, Oekonom von Klein: 
bogenheim, Mofer, Verwalter von Ansbach. Die Herren Kaufleute: Nicola von Würzburg, 
Hirfhmann und Affelder von Fürth, Keller von Schwarzenbach, Lambredt von Schweinfurt, 
Bucher mit Fräulein Tochter von Gmünd, Grenzebold von Neudatel, Haas von Augsburg, 
Schroff von Sonnftanz, Gubner von Köln, Rottach v. Eflingen, Lampert v. Schwarzenbach, 
von Hagen von Nürnberg, Pahmerner von Minden, Gebrüder Klomann von Kalferdlautern, 
Hebmann von Gmünd, Grammer von Gannftadt. Frau Poftverwalterin Sebaftianyg mit 
Fräulein Tochter von Dinkelsbühl. 

Im Reh. Die Herren Kaufleute: Poßelt von Nürnberg, Schwarz von Marftiteft, 
Bayer von Reutlingen. 

Im Stiegligen. Die Herren: Schön, Kaufmann von Hellbronn, Maurer, Accordant 
von Burglengenfeld. 

Im Karpfen. Die Herren: Melerle, Handeldmann von Harburg, Jahreiß, Handelds 
mann von Nürnberg, Goberer, Wirth von Mindeibeim, Erhardt, Oekonom von Niedlingen, 
— — von Schwaͤbiſch Gmuͤnd, Herold, Metzger v. Neuburg. Jgfr. Lind 
von nen. 

Im weißen Roß. Die Herren: Hofmann, Bräner mit Gebllfen von Augsburg, 
Leib mit Sohn, Gaftwirth von Schnedenhofen, Gling mit Fran, Fruchthaͤndler v. Kiofter: 
mödlingen, Stetler, Steinmesmelfter von Elchſtaͤdt, Gantherr von Chriftgarten, Räüher, 
Bräuer von Stuttgart, Sprofles mit Sohn, Helnle und Fleich, Frudthändler von Gmünd, 
Boͤck, Bierbräuer von Dirnhofen, Pfintz, Gutsbefizer mit Eonforten von Ochum, Bozenhard 
mit Frau, Schloſſermeiſter von Königsbrenn. 
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Breife der vorgüglichften 1 tarirten Lebensbedürfniffe. 


Bier: 
Ein in Arco we weißes Brod .. * 3 (mit Einfhluf des Scenkpreifet.) . 


2 
„ 7 | | Die Maas braunes Winterbier, provif. 54 fr. 
ein m gemifhteeKipfbrod „| 4 ZI Die Maas weißes Bier iot tariet) 34 fr. 


4 ’ 8 
in u Pfund fdwarjes Roggenbrod eoftet 5kt. edle leifdr 
meh I: | Mesxen JVlerling [Scehsztl. | Das Pfund er — ae DER 


Kerumehl fl. fr, pf. fl. er. Ipf tr. yf. an — ubfle iſch Du ur Er er er vr 8 kr. 
feiner —— 4 46 — 1 11 2 18 — — — * eiſch 222 7 ir. 
Schönmebl. -|4 30 |—I ıl 7 2116131 — — Sgaf— un) ammeldeifih 7 Er. 
Nachmehl .. : 44 — 4 5 2 16 ut — Schweinflel f .. 0. te» 12 fr, 
Roggenmehl .| 3152 — I—1]58i—] 14 | 2 N In ver Breibank alle Gattungen um 1 fr. woblfeller. 


Preife nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unfhlitt .. 15 — 44 fr. | Tauben das Paar»... bi — Er. 
— gegoſſene Lihter -.. .. 25 kr. @ler 3 Stuͤt4kt. 
— getunfte —— 0.0. 23 fr Sa das Pfund ... 00cn ch Fr 
— MRindfhmalz .265 — 27 Er. * ber Metzen 4 fl. — kr.bis —fl. — Er. 


Schwelnfhmalz — — 26 fr. | 2infen — — 4f.—h 5f. — kr. 


.»..:. .- 


— Butter .... — — 22 Ir. Hirfen — — .....--6l. 45 ktr. 
Sänfe, das Stüd ... 1.3 — s50 kr. Leln — — 2ff. 30 kr. — 2 fl. 42 fr. 
Euten — Paar ......—- — — kr.Wicken — fd. — tr. — —f.— ir. 
Hennen — Stüd..... — — — kr. Flache das Pfund ....... 18 — 24 ie. 
Hübner das Paart... — — — tr. | Heu der Gentner ......» . : fl. ı2 Mr. 

Die Klafter Das un Gebrannter 3e 
Buchenholz 16 fl.JRoagenfirob 7 fl.fa) In ber Gofhenbofer'fshen] b) in ve Klein: ſchen 
Blrkenholz 13 fl. Dinkelſtroh 6 A. Zlegeleh: Ziegelei: 
Eichenholz 12 fl. Haberſtroh — fl.JDas Malter Kalk. . 54 fr.| Das Malter Kalk. . 54 fr. 


Tannenholz 11 fl. Gerſtenſtroh 5 fl.J100 Dachplatten 4 fl. 30 fr.|100 Dadıplatten 1 fll 56 kr. 
100 Ziegelfteine 4 fl. 30 fr.|100 Fiegetiteine 1 Hl. 56 fr. 


— — — — — — — — — ——— — — — — 
Anzeige des am 19. Dezember 1846 zu Nördlingen abgebaltenen Getreidemarkftee. 
——— — — —ñ— — — — — — —— nn, 


Getreid:|Bori-f Neue] Ger |... ; Gegen die vorigen 
Gat: ger | Zu: Ifammt: rar Reſt. Höher | Mittler Niedrigſter ai ittet Ipreife 
tungen. | Reft.| fuhr. | fumme Peeis des Schäffele, geftiegen. ] gefallen. 


























Summe} 65 | 951 | 1014 | 1002 } 12 | 
Srucdrpreife ausmwarfiger Schrannen. 
Mittlerer Preis des Scäffels 








* en FREE EDEN SS SUN ———— — de EEinurilen dat, Bei EEE RE Be 

GArannen Arie. Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber, 
Augsburg, am 18. Dez. 26 fl. 10 fr.] 27 A. 55 fr.]21 1.49 Er. Jı6 f- 57 Er) SR. 7er 
Donauwörth, am 16. Des. 126 fl. 36 kr. 26 fl. 48 tkr. 21 R. 55 fr.fı5 fl. 31 fr] 7.25 Er, 
Zauingen, am 5. Dez. 27 R.38 fr.]er f.52 er.j2sfl. ger.fis5f.4asie] 7.10 
Memmingen, am 15. Dez |— fl. — fr.] 27 fl. 55 fr. ]2ı A. 42 fr.lı7 R. 16 kr.] 7.50 fr. 
Nürnberg, am 21. Nov. 241.52 kr. — fl. — fr.izı d. 19 ke.lır a. 8tr. 7.55 fr 


Drud und —— ver &. D. Bed'iden | Nördlingen, 
erantwortlider Derausgeber: € 


Mit zwei Bellagen, wovon eine literarifhen Juhalts if. 
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Amtliche Bekanntmachung. 


Vom 21. auf den 22. d. M. wurden auf der hiefigen Stadtmauer zwifchen 
Lbpfinger und Baldinger Thor 6 Stüd gegerbte trodene Schaaffelle entwendet. ” 
Man warnt vor dem Ankaufe und fordert im Entdeckungsfalle zur Anzeige 
des Thaͤters auf. 
Nördlingen den 22. Dezember 1846. i 
Stadtmagiftrat. 
v. Lliederdfron. Schegk. 


Privat “Anzeigen. 


(Dank.) Fuͤr die ehrenvolle Leichenbegleitung unfered guten Gatten und 
Vaters, des buͤrgerlichen Schuhmachermeiſters Anton Soffner fei hiemit der 
innigfte Danf dargebracht. — Zugleich mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich 
mein Gefhäft mir meinen beiden Edhnen unverändert fortführe, und bitte ich, 
mir dad bisher gefchenfte Zutrauen auch ferner zuzumenden. 

Die trauernde Wittwe: 
Margaretbe.Soffner mir ihren acht Kindern, 


Der Unterzeichnere gibt fi die Ehre biemit anzuzeigen, daß er, am zweiten 
Meihnachtöfeiertag, Samstag den 26. I. M. unter gütiger Mitwirkung mehrerer 
Damen, fowie vieler Gefangsfreunde im Saale des Deuttihen Schulgebäudes zum 
Beten der hiefigen Mufifer 


ein großes Vokal: und Inftrumental: Concert 
veranftaltet, in welchem ß u 
Die ficben Schläfer, 
‚Oratorium in drei Abtheilungen von Profeffor Gieſebrecht, 
Mufit von Dr. Löwe, 
jur Aufführung fommen werden. Zu 
Da ſowohl Worts als Tondichtung fehr viel des Sutereffanten darbieren ; jo 
kann ein fehr genußreicher Abend verbürgt werden. 


Entree 24 fr. Anfang 6 ihr. Tert 3 fr. 
Nördlingen den 15. Dezember 1846. Stadteantor Glauning. 


(Empfeblung.) Bei bevorftehender Weihnachts» und Neujahrözeit erlaube 
ic mir, mein Lager von feinen franzdfifchen und deutichen Liqueuren in ganzen 
und halben Bonteillen, ferner feinften waſſerhellen Batavia WUrrac, dchtes 
Schweizer Kirſchwaſſer, befte_ Ananas Wunfcheffenz, fo wie auch Warfus: 
merien, als: feinſtes Berliner inte rag Set in Gläfern und Schach: 
teln, orientalifchen Mäucherbalfam, feinen Dfenlac und Mauchkerzchen, 
aͤchtes Kölnerwaſſer von Farina in ganzen und halben Flaſchen ꝛc. in empfehs 
lende Erinnerung zu bringen, und fichere reelle und billige Bedienung ie 

Materialift Weilbach. 


644 





Der Unterzeithnete beehrt fih, dem biefigen und auswärtigen Yublitum ers 
gebenft anzuzeigen, daß ihm durch den hodlöblichen Etadtmagitrar_die polizeis , 
liche Lizenz zur Errichtung einer Meblniederlage bei Hrn. A. €. sSsöchttetter 
dahier ertheile worden iſt. Indem ich verfichere, bei demſelben ſtets die beiten 
und billigften Eorten von Kunſtmehl zu hinterlegen, ſehe ich geneigrem Zus 
fpruche entgegen. 

Nördlingen den 20. Dezember 1846, 

Georg Schwarz aus Segnitz. 

Mich auf Vorftehendes beziehend, werde ich jedes, Zutrauen durch billige und 
prompte Bedienung zu rechtfertigen, mich andererfeitd aber auch vor Eingriffen 
Unberechtigter zu ſchuͤtzen willen. 

Dabei bemerfe ih, daß ich meine verfchiedenen Sorten Kunftmehl gleich deu 
übrigen Meblgattungen bis zu den geringften Quantitäten abgebe und fomit in 
meinem Verkaufe die möglichfte Erleichterung eintreten laffe. 

Au. E. Höchftetter, conceffionirter Melber. 


Bücher aus unferer Leihbibliothek tiegen auch bei Hru. Buchbinder 
Angerer in Harburg, fomwie bei Hrn, Leihbibl. Bonn in Dettingen und Buchs 
binder Reinhard in Kaufbeuren zur Benüßung vor, welche Herren eine 
Commiſſions-Leihbibliothek von uns in Händen haben, was hiemit anzeigt 

E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


Zu ſchoͤnem und nüglidem Flachshecheln empfiehlt fich 
Balthas Meyer, Seilermeifter, 
in der hintern Gerbergafle, beim Hofpital. 


(FZournale betr.) Zu nachflehenden Fournalen fuchen wir noch einige 

Mitlefer zum vierteljährigen Beirrage von je 24 fr.:- 

Grenzbore. Eine deutſche Revue für Politik, Literatur und dffenrliches Leben, 
redigirt von J. Kuranda, 52 Hefte mit IAtägigen Beilagen: Novellen: 
Bibliothek. Leipzig. 

Jllufirirte Zeitung. 52 Nummern, Reg.» Kolio. 

Neueftes Parifer Mode: GZournal fir Herren und Danıen. Mit colorirten 
Modefupfern. 52 Nummern. (Ulm 1847.) 

E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


& Nod ein Paar puͤnktliche Mitlefer an der Allgemeinen Zeitung 1847 
t 


ſu Wucherer, Pfarrer. 





Literariſche Anzeigen. 


Bei Flammer und Hoffmann in Pforzheim iſt fo eben erſchienen und 
durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 


—Das Befenntniß der Deutſchkatholikeü und Lichtfreunde. 


Mebit einem Nachwort an G. ©. Gervinus. Bon Dr. Guftavp Widen⸗ 
mann. Gehefter. Preis 21 Er, 

Dies rationaliſtiſche Bekenutniß der im Titel bezeichneten. religiofen Pars 
teien iſt bisher. vielfach von der rechrgläubigen Seite angegriffen und nur von den 
genannten Parteien felbft oder ſolchen, die ihnen gleichgefiunt waren, vertheidigt 
worden. In dieſer Schrift tritt nun auch ein Rechtgläubiger für die genanuten 
Parteien in Schranken, und diefe Bemerkung mag a um derfelben diejenige 
Aufmerffamkeit zu ſchenken, weiche fie verdient. 


— 


Bei Tobias Dannheimer in hr ift erfchienen und in der Bed": 
ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu ha \ = 

Der nenne Hausſekretär, 

ein ausführlider Bricffteller 
für alle VBerhältniffe des Lebens, 
Zur Selbjtbelebrung verfaßt von Heinrich Dorn. 
Groß Detav, elegant brod. 54 fr. 

R Zweite Auflage. ; 

In Kurzem ift diefer DBriefiteller einer der beliebteften geworden: Wohl in 
feinem andern finder fich eine fo reiche Fundgrube der Belehrung Über die Rechts⸗ 
fragen des bürgerlichen Lebens. Somit bietet Dorns Brieffteller nicht nur die 
trefflichften Mufter von Briefen und fchriftlichen Aufſaͤtzen aller Art, fondern zus 
gleich einen zuverläßigen Rathgeber in Rechtöftreitigfeiten. Der ungemein billige 
Preis ift geeignet, das Bud) in jedem Haufe anfchaffen zu koͤnnen. 


Dr. Härlin, Verſuch einer praktiſchen Anleitung zu methodifcher Behandlung 
- der nn von den gemeinen Brüchen in den Volksſchulen. gr. 8. 1 fl. 
12 Er. 

Der Verfaſſer bietet dem Lehrſtande hiermit eine „neue Schrift, weldye 
durch einfache der Faffungsfraft von Kindern angepaßre Anordnung des Lehrftoffes 
und vorzügliche Klarheit der Darjiellung vermitrelft überrafchend verfinnlichender 
Figuren Anerkennung finden dürfte. Wir empfehlen deshalb dies neue originelle 
Buch allen Lehrern. 





Bei H. R. Sauerländer in Aarau ift erfchienen und in Nördlingen in der 
C. H. Beſck'ſchen Buchhandlung zu haben: . 
Geſammelte 


Voltksſchriften 
von 
Heinrich 3ſchokke. 
Fuͤr Volksbibliotheken und Leſevereine zu Stadt und Land. 
Ein Band von 18 Bogen in gr. 8. Preis 42 fr. 

Dbige Sammlung enthält die ‚vier Volksſchriften: Goldmacherdorf, 
Meifter Jordan oder Handwerk hat goldenen Boden, Epruh und 
Schwanf des alten Botenmannes, und die Branntweinpeft von dem 
allverehrten Verfaffer. Ueber den Werth diefer Schriften, als eigentlihe Volks— 
fhriften, kein Wort; Deutfchland und die Schweiz haben ihr Urtheil darüber 
auf unzweideutige Weile ausgeſprochen; mehrere vderfelben find in die meilten 
europäijchen Sprachen überfegt, und genießen dort denfelben Ruf wie hier. Da 
von verfchiedenen höchft achtbaren Eeiten der Wunſch ausgefprochen wurde, eine 
Ausgabe diefer aͤchten Volksfchriften fo zu veranftalten, daß fie den weniger 
bemittelten Ständen zugänglicher gemacht, und durch Vereine auf deren Pers: 
breitung unter dem eigentlichen Wolfe gewirkt werden fünne, haben fih Wer: 
faffer und Verleger in uneigennätiger Abficht zu der vorliegenden wohlfeilen Aus» 
abe verftändigt. Vereine zur Verbreitung nuͤtzlicher Volksfchriften, oder einzelne 

olföfreunde, welche fich entfchließen, diefed Buch in größerer Anzahl unter dem 
Volke zu verbreiten, mögen: fih wegen mdglichft billig zu ftellender Pars 
- thiesPreifen direkt an den Verleger wenden. 


— 


ei J. C. Maͤcken —— in gu erfchienen und in Nördlingen 
b . €. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben: 
EN ” E. U. Staudenmaier, 
farrer in Enzberg, 


Der Geiktli che am Krankenbette. 


Auleitung für angehende Geiſtliche. 8. 48 fr. 


Hofrath von Edartöhaufen. 


Gott ift die reinfte Liebe. 
Mein Gebet und meine Betrachtung. Neue, durchaus umgearbeitete und vers 
mehrte Auflage von Franz Saver Sted, katholiſchem Stadtpfarrer in Reutlingen. 
Mir einem Stahlftih. 45 fr. 





Neue Bücher aus dem Verlage von Friedrich Mauke in Jena, welche 
durch die C. H. Beg'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen find: 


Der Schlag und die Tone 


Herzen * Arterien 
im geſunden und kranken Zuftandg 
von Dr. W. Grabau, Profeſſor an der x Uuierfih Sena. 
8. VBelinpapier geh. 1 fl. 48 fr. 
Bei J. C. Seit in Ulm iſt erfchienen und dur) die C. H. Beck'ſche Buch: 
handlung in Nördlingen zu beziehen: 


Dater Strüf's 


Bauerntalender 
auf das Fahr 1847. 
9 _ Gin Furzweiliger und nütlicher Hausſchatz 
für den Land: und Hausmirth. 
Mit Bildern. 4. geh. Preis 15 Er. 


Des Gemüſe-, Obft- und Blumengärtners 
neuer illuftrirter Gartenfalender. 


Eine nuͤtzliche und fhöne Neujahrsgabe 
für Gärtner, Land» und Hausmwirthe und Gartenfreunde 
auf das Jahr 1847; 
nach dem Mufter der en und franzdfifchen jedes Jahr in zahlloſer Menge 
verbreiteten Gartenkalender 
von Handelögärtuer Finſterlin. 
Mir Bildern. 4. geh. Preis 15 fr. 

Diefe beiden fchägbaren Kalender, welche die unentbehrlichften Hausbuͤcher 
für den Landwirth und Gärtner bilden, find nicht nur für diefe dienlih, fondern 
auch jedem Bürger und Hauswirthe gleidy empfehlenswerth, wozu die ſchoͤne Ause 
ftattung und der fo billige Preis noch mehr aufmuntern dürfte. 


N '55. 


Wochenblatt 





ber | 
EStadt Mördliugenn. 


— — — —— 


—Dienſtag den 29. Dezember 1846. 
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Auszug aus dem — — der Königlichen Megierun 

vor. waben und Meubur 1836. e s 
Were 89. DVelauntmahbung, den Eingangszoll-Erlaß für Getreide, Hülfenfrüchte, 
Mebt- uud andere Mübtenfabritate betr. — Die Befugniſſe der Cietlarhltekten. — Die 
Erbauung einer katholiſchen Kirde In Neuftadt an der Haard In der Pfalz. — Die definitive 
Berichtigung der Gonferiptioneliften über die Wltersllaffe 1325. — Das Schneeräumen auf 
den Staatsſtraßen. — Die Nefultate der Concursprüfung für Erlangung definitiver Schul: 
diente vom Jahre 4845. — Die Diſtriktsumlagentechnung des Herrfhaftsgerihts Dettingen 
pro 1845146. — Die Veltellung der Fuͤrſtl. Dettingen: Wallerfteinfhen Domainen: Kanzlei: 
Mäthe Greebeck und Eipenberger als Kammeranmwälte des Fuͤrſil. Hauſes Dettingen Wallcre 
ftein. — Die, Erledigung der Pfarrei Aufkirch. — Kreis: Notizen. 

Nro. 90. Den Verein zur Beförderung der Pferdezucht in Ehmaben und Neuburg. — 
Die definitive Berihtigung der Eonferiptioneliften über die Alterdklafe 1825. — Die Er: 
ledigung der Pfarrei Sulzberag. — Einen Im Verlag des Buhbändlerse ©. 9. Manz in 
Megensburg erfhienenen Sculatlas. — Die Erbdffnung des Befchälgefchäftes Im Jahre 4847. 
— Die Erledigung der eriten Pfarrfielle und des Dekanats Münchberg. — Kreis: Notizen, 


Er Er Pe rer see BEE EEE Te 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Die von dem Unterzeichneten am 20. Dezember 1845 ergangene Einladung 
durch Einfchreibung eines beliebigen Beitrags für die Armen der perföns 
lichen oder fchriftlichen Darbringung von Gluͤckwuͤnſchen zum neuen Jahre 
fih und Andere zu entheben 

batte ſich günftiger Aufnahme zu erfreuen. F 

Der Grund, welcher dieſe Einladung hervorgerufen, — die andauernde Theuerung 
aller Lebensmittel — iſt leider noch derſelbe geblieben, weshalb man ſich verpflichtet 
haͤlt, die erwaͤhnte Einladung auch am Schluſſe dieſes Jahres zu erneuern und zu 
dem Behuf folgendes wiederholt befannt zu machen. — 

1) In den legten Tagen des demnächit ablaufenden und den erften Tagen des 
neu beginnenden Jahres liege auf dem magiftrarifchen Bureau eine Eins 
zeichnungslifte offen, 

2) Alle diejenigen, welche ſich in diefelbe einfchreiben, erklären biedurdy, daß 
fie der ergangenen bdffeurlichen Einladung zu Folge ſtatt der bisher üblichen 
Neujahrbegluüͤckwünſchungen, einen Beitrag an die Armen entrichten wollen, 

3) Die Erklärung wird durch Fufertion der einzelnen Namen in dad Wochen⸗ 
blatt dffentlich bekannt gemacht und gilt für alle Diejenigen ald Nachricht, 
mit denen der Eingeichner in ſolchen Verhaͤltniſſen ſteht, daß fie der bis— 

— Sitte gemäß von ihm beim Jahreswechſel Gluͤckwuͤnſche erwarten 
unen. 

4) Kür diejenigen, welche auf dem magiftratifchen Bureau perfbnlich zu ers 
ſcheinen verhindert find, wird auf auögedrüdten Wunſch die Einzeichnung 
gerne von Amtöwegen beforgt werden. 


——— — = er « 
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5) Der Beitrag filr die Armen ift in der @inzeichnungslifte dem Namen 
fort beisbfegen und wird are Ringehößen 6 en eis hr r 
6) = zur ded Beitrags bleiht dem freien Ermeſſen des Einzeichners 
anheimgegeben. 
7) Das Ertragniß ſaͤmmtlicher Beiträge wird feiner Zeit im Ganzen gleichs 
falld befannt gemadht. h 
Man hofft von dem Wohlthaͤtigkeitsſinn der biefigen Einwohner eine wohls 
wollende Aufnahme diefer Einladung und ſieht im Intereſſe der Armen zahlreicher 
Einzeihnung zuverfichtlich entgegen. r no — 
Nördlingen den 19. Dezember 1846. 
Der rechtskundige Bürgermeifter 
v. Liederdfron. Schegt. 


Unter Hinweiſung auf die diesſeitige Bekanntmachung dd. 27. v. Mts., das 
Dienftborhenwefen in biefiger Stadt betreffend, werden alle diejenigen Dienftborhen, 
welche ihre Dienftbächer auf dem Polizeibureau noch nicht hinterlegt haben, hiemit 
augewieſen, died um fo beftimmter fpäteftens bis 

zum 10. $Jauuar 1847 
zu bewirken, als fie fi) außerdem felbft beizumeffen haben, wenn die Dienftbächer 
gegen eine Gebühr von 6 fr. in ihren Häufern durch die Polizeimannfchaft abge: 
olt werden. 

Bon felbft verſteht fich, daß diejenigen Dienftbothen, welche noch gar Feine 
— — ſich bis zu dem angegebenen Termin mit ſolchen nachträglich 
zu verſehen haben. 

Die Dieuſtherrſchaften werden aufgefordert bei Vermeidung eigener Haftbarkeit 
hienach ihre Dienſtbothen geeignet zu verſtaͤndigen. 

Noͤrdlingen den 26. Dezember 1846. a 

Stadtmasiftrat. 
v. Liedersfron. Schegt. 


Nach hohem Ausfchreiben Fönigliher Regierung dd. 16. Dezember curr. wird 
der koͤnigl. oberfte Refrutirungsrarh von Schwaben und Neuburg die definitive 
Berichtigung der Gonfcriptionsliften der Alters» Klaffe 1825 im Laufe ded Monats 
Sanuar 1847 vornehmen und biebei die einfchlägigen Verhandlungen des Magis 

rates Nördlingen als der treffenden Confcriptionds Behdrde hiefiger Stadt 
Dienftag den 19. Januar 1847 
befcheiden. 


Indem died hiemit zur Kenntniß fänmtlicher Betheiligten gebracht wird, hat 
man zugleich zur Vermeidung. unndthiger mit Koften verbundener Reifen an den 
Eig der Kreisftelle beizufügen, daß bei die ſen Verhandlungen eine Ärztliche Nach— 
vifitation der Konferibirten nicht vorgenommen wird, | 3 

. Nördlingen den 25. Dezenber 1846. RR 
— Stadtmagiſtrat. 
v. Liederskron. Schegl. 


Zur Nachricht fuͤr alle Pferdezuͤchter wird hiemit erbffnet, daß nach hohem 
Regierungserlaß das Beſchaͤlgeſchaͤft des allgemeinen Landgeſtuͤts für das Jahr 
1847 auf der Station Noͤrdlingen mit 3 Hengſten zu Anfang des Monats März 
wieder beginnt. 

Nördlingen den 25. Dezember 1846, j 

Stadtmagiftrat. 
v. Liederffron. Sqchegk. 





“ Zur Vefbrderung der Pferdezucht in Schwabe und Neuburg hat ſich mit 
Allerhöchiter Genehmigung Seiner Majeftär des Konigs ein Verein gebilder, wel» 
cher feine Statuten mir der Einladung zu zahlreichem Beitritt in Nro. 88 des 
diesjährigen Kreisintelligenzblattes bekannt gemacht har. 

Da die von diefem Verein erzielte Aufgabe, eine Race tuͤchtiger Arbeitöpferde 
von ftärferem ald dem bieherigen Schlage zu bilden und zu erhalten, einem viel 
fach gefühlten Beduͤrfniß entipricht, und gewiß wohlthaͤtig auf die Pferdezucht im 
Regierungsbezirfe einwirke, fo wurden ſaͤmmtliche Diftrietöpolizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg auf jene Bekanntmachung aufınerfiam gemacht und aus 
gewiefen, nicht nur zu derem Verbreitung unter dem Pferdezichtern ihres Bezirkes 
moͤglichſt beizutragen, fondern Überhaupe die Zwecke des Vereins uud feine Aus: 
dehnung in aller Weiſe zu fördern, 

Demgemäß ergeht dann auch an ſaͤmmtliche hieſige Pferdezuͤchter die Nach— 
richt, daß die fraglicden Vereinsjtaruten auf dent magiftratiichen Bureau zur Eins 
ſicht auflienen und allda abgeholt werden koͤnnen. 

Beirrittserlärungen werden gern an den Ausſchuß des Vereins bejorge und 
ebenſo wird die Ueberfendung der Beiträge gern vermittelt: 

Der erſte jaͤhrliche Beitrag ift auf 3 fl. feftgeiegt, jedoch it jedem ‚Theil 
nehmer unbenommen, ſich mit michreren Beiträgen zu berheiligen, 

Die Wichtigkeit des Unternehmens iſt wohl am deutlichiten dadurch beurfunder, 
daß der landwirthichaftliche Verein für Schwaben und Neuburg fofore mir 200 
Beiträgen, fobin mir 600 fl. jährlicher Zahlung beigetreten ift. 

Nördlingen den 24. Dezember 1846, | 

Stadtmagtfitrat. 
v, Liedersöfron. Sqchegk. 





Nach hoher Anordnung kgl. Regierung ſoll der Bedarf von Heu und Stroh, 
welcher für die. drei zu Unfaug des Mouats März curr. dahier eintreffenden Bes 
ſchaͤlhengſte udthig if, dffeutlich an den Wenigfinehmenden verfteigert werden. 

Bietungstermin hiezu wird 

auf Montag den 4. Jaͤnnet 1847, Vormittags 9: Uhr, 
anberaumt und Cinladung an Strichluftige mit dem Beifügen erlaffen, daß bie 
Mevordbedingungen am Termin felbit näher bekannt gegeben werden follen. 
Nördlingen den 26. Dezember 1846. j 
— Stadbtmasifirat, 
v. Liedersfron — Schegt. 
In der Debitſache des Soldners Kaſpar Metzger von Pfaͤfflingen und 
deſſen Ehefrau Anna Maria wird das Söldengut Haus-Nr. 51 zu Pfaͤfflingen 
nebft allen übrigen zur Maffe gehdrigen Realitäten, da das im Xermin vom 7. 
d. M. erzielte Meiftgebor die Genehmigung der Creditorſchaft nicht erhalten bar, 
Donnerſtag den 7. Januar 1847, Vormittags 9 Uhr, 
im Bogelfangiihen Wirchshans zu Pfäfflingen wiederholt dem bffenrlichen 
Verkaufe unrerftellt, was Kaufsliebhabern unter Bezug auf das frühere dieffeitige 
Ausfchreiben vom 19. November d. J., Nro. 50 des biefigen Wochenblatts, mit 
dem Bemerken befannt gegeben wird, daß in diefem zweiten Termin der Zufchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth zu gemwärtigen ift. 
Nördlingen am Si De Fi — 7 ch 
nig ayeriſches Landgericht. 
Schulz, ai Vogtherr. 


Dir — Melber Samſon Altmeier von Ederheim vg gr 
feiner. Familie nach Nordamerifa. auszumwandern. 

Etwaige Auſpruͤche an denfelben find um fo beftimmter bis zum , 

t5.'$anuar 1846 ' 

dabier anzumelden, ald außerdem nach Abfluß diefer Frift der — Re 

paß ohne Anftaud ausgehändigt werden. wird. s 

Mördlingen am 15. Dezember 1846. 
Königlich —— Landgericht. 
BVogtberr. 


Der iſraelitiſche Metgermeifter Jakob Binswanger von Ederheim beab« 
fihtigt, mir feiner Familie nad Norvamerifa auszumandern. 

Etwaige Anſpruͤche an denfelben find um fo beflimmter bis zum 

15. $anuar 1847 

babier anzumelden, ald außerdem nady QAbfluß diefer Friſt der nachgefuchte Reifes 
paß ohne Auftand ausgehändigt werden wird. 

Mördlingen am 15. Dezember 1846. 

Koͤniglich —— Landgericht. 


—— ——— 

Ja dem Hypothekenbuche der Gemeinde Loͤpſingen sub fol. 2695 iſt auf 
8'/, Tagwerk Wieſen im Bruckwinkel diefer Gemeinde nad) Obligation vom 25. Nov. 
1797 für den vormaligen Kronenwirch Sriedrih Herrmann von Kirchberg im 
Hohenlohifchen ein zu 5 verzinsliches Kapital von 1000 fl. eingetragen. 

Fragliches Kapital fell ſchon längft bezahle worden fein, und die Gemeinde 
Fe dringt nunmehr auf die Loͤſchung im Hypothekenbuche. 

s werden fofort alle diejenigen, welde auf diefe Forderung ein Recht ja 
haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre deßfallfigen rechtlichen Anfprüche von heute 
an binnen ſechs Monaten um fo gewifler bei dem unterfertigten Gerichte geltend 
zu machen, als nad) fruchrlofem Umlaufe derfelben der Ausihluß erfannt, und 
die fraglichen 1000 fl. im Hypothekenbuche geldfcht werden würden. 

Wallerftein den 4. September 1846. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wadlerfteinifes Herrfchaftsgericht. 


Kumme 


Aus erheblichen Gründen werden Die — des Lorenz Mettmaun 
Don Minderoffingen, deren Beſtandtheile find: 
ein Haus mir den dazu gehdrigen Gemeindstheilen, 
25 Dez. Ader am MWilflinger Weg, 
83 Dez. Ader aufm Kies, 
34 Dez. Acker auf der hintern Wiefen, 
36 Dez. Ader auf dem Riedelbaum, 
62 Dez. Wiefen in der Renne, 
1 Tagwerk 14 Dez. Ader und Wiefen auf dem Ochfenthaler Weg, 
Donnerfiag den 31. Dezember I. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Baumann'ihen Wirthshauſe zu Minderoffingen unter amtlicher Leitung 
Öffentlich verfaufr, wozu rg eingeladen werden. 
Mallerftein den 22. Dezember 1846 


Fürftli Dettingen Wallerfteinifäjes Herrſchaftsgericht. 


Bostbert. 


Aus dem Nachlaſſe der: Wittwe Ymne Barbare Boſch zu Deiningen 
werden mit kuratelamtlicher Geuehmigung nachſtehende Nachlaß-Obielte, ale: 
l. au N a ai. jun i Grac eagend an! f 

a) Ya |... — * rebamie, Frag ſeo;p gericht ich geſchaͤtzt 


1)4 Morgen Ader im Birkhaͤusle, im Sommerfeld, gewerthet auf: 250 fl. 

ec) '/, Morgen Ader im Feſſeuheimer Weg, im Winterfeld, 240 fl. und 

d) Tagwerk Wieſen in der Frohnwies, auf 267 fl. tarirt und 

U. an Mobilien: 33 si a 5. . j 
» 0. ein Bett mit Bettſtatt amd rinigen- Geräthfchaften, dann mehrere Pfund 
Flachs und verichiedene weibliche Kleidungsſtuͤcke ze. ıc. 

u 0.0..freitag den 15: Januar. 1847, Vormittags I Uhr, 
in dem Deffnerfchen Wirthshauſe zu Deiningen au die Meiftbierenden oͤffentlich 
verfteigert. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß. der Zuſchlag der Grundflüde am den Meiftbietenden. nad) vorausgegangeher 
furatelamtlicher Genehmigung erfolge und daß dem Gerichte unbefannte Käufer 
bei obiger: Tagesfahre über ihre Zahlungsfähigkeit legal ſich auszumeifen haben. 

Hiebei werden alle diejenigen, welde an den Nachlaß der Defunktin Auna 
Bärbare Boſch Forderungen geltend zu machen haben, aufgefordert, diefelben 
innerhalb 30 Tagen hierorts zu liquidiren, widrigenfalld fie mit. ihren etwaigen 
Anfprächen an fraglichen Nachlaß bei Auseinanderfegung der Maffe ausgefchloffen 
werden. MWallerftein den 23. Dezember 1846. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifees Herrfchaftsgericht. 
2 ummer., 


Lauchheim. Dberamts Ellwangen. Der Kunſtmuͤller und Fruchthaͤndler 
Joſeph Haufer von bier ift mir Tod abgegangen. 

Da .er num mit mehreren auswärtigen Perfonen in Geſchaͤftsverhaͤltniſſen fand, 
fo werden alle diejenigen, welche an denfelben noch Auſpruͤche zu machen haben, 
biemit aufgefordert, diefelben binnen 3O Tagen bei der unterzeichneten Stelle ane 
zuzeigen, widrigenfalls fie bei der vorzunchmenden Verlaffenfchafts» Theilung nicht 
berücdfichtiget werden würden. 

Lauchheim den 5. Dezember 1846. 
Maifen » Gericht. 
Die Kirchenverwaltung Deiningen verfauft den 5. Fauuar 1847 
25 Schaff Gerften 
im Deffner'fhen Wirthshauſe dafelbft, Nachmittags 2 Uhr, und lader Kaufds 
liebhaber ein Herrle, Kirchenpfleger. 


— Literariſche Anzeigen. 
Bei Flammer und Hoffmann in Pforzheim iſt fo. eben erſchienen und 
durch die C. H. Beckſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 
a Heligion und Natur, | 
Randgloffe eines Proteftanten zu Hirſcher's Erörterungen über die 
großen religiöfen Fragen der Gegenwart. 


Bon Dr. Guſtav Widenmann. 
Geh. Preis 1 fl. 30 Er. 








— ———— — ⸗— 


Bei Tobias Daunheimer in Kempten " erſchienen und in Nördlingen in 
der C. H. Beck'ſcheu Buchhandlung vorräthig?! — 


Populäre aftronemifhes‘ J — 
 Sanundwörterbudb . - 
oder Verſuch einer Erklärung der vornehmſten Begriffe und 
Kunftwörter der  ° 


Aſtronomie | ji 
fammt Nachrichten von der Geſchichte der aftronomifchen Enttedungen und "Er: 
findungen, biographifchen und literarifchen Morizen umd einer kurzem Andeutung 
der Merhoden und Werkzeuge. Mir Ausihluß aller irgend nee analy: 

tiſchen Formeliprache. 
Don Dr. Joſ. Emil Nürnberger, 
5 Königl. Preußiſchen Geheimen Rathe, Ritter ıc. ꝛc. 
1. an von A— K. Mit Figurentafeln und dem Vildniffe des Verfaſſers. 
Preis 6 fl. 36 fr. 
Ber died claſſiſche Bert lieber in’ mouatlichen Lieferungen beziehen will, erhält 
ed auch noch fo, die Lieferung zu 36 fr. 

Mir Fonnen num die Vellendung. des erften Bandes, der größeren Hälfte des 
aftronomifchen Haudwoͤrterbuches anfündigen, eined MWerfed, das einzig daſteht in 
der Gefammtliterasur, eine merkwürdige Schöpfung deutſchen Fleißed und deutſcher 
Gelehrfamkeit. Keine andere Nation. har ein ähnliches Bart aufzuweifen, feine 
Literatur der MWelr befige — merkwürdig genug! — biß jegt ein 
„aftronumifches Wörterbuch.“ Die riefenhafte Aufgabe, die Aftronomie 
populdr zu geben, das heißt. jedem gebildeten Laien die wunderbaren Refultate 
diefer herrlichften aller MWiflenfchaften, ohne Keuntniß der hbhern Marhemarif, ans 
ſchaulich zu machen, hat Dr. Nürnberger nach den Kririfen eines Mtädler, 
Hlöden, Boguslawski und anderer auf eine Weile geldst, weldye feinem 
Werke die Palme unvergänglichen Ruhmes ſichert. Es ift diefes Merk die Arbeit 
mehr als AOjähriger angeſtreugter Studien, und ſchon deshalb eine in unferer 
Zeit feltene Erfheinung. Es ſind alle Worarbeiten fo weit gediehen, daß der 
Drud des Zten Bandes bereits begonnen bar und ohne Unterbredhung fortgeführt 
werden fann, fo daß die Vollendung des Ganzen nicht mehr lange dauern wird. 

Der fertige erfie Band behandelt alle Artikel von A—K, wovon jeder ein 
abgeſchloſſenes Ganze bilder. Bis die Käufer mir dem reichen Inhalt des erſten 
Baudes vertraut find, werden Cie in den Beſitz des I. Bandes gelangen, da die 
Forrfegung raſch aufeinander in Lieferungen von 6 Bogen folgen wird, 


Ju der Palm’ihen Verlagsbuhhandlung in Erlangen ift fo eben erfchienen 
nnd durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu beziehen: 
Gengler, Dr. 9 G., Quellengefhidhte mid Syſtem des im Königs 

reihe Bayern mit Ausſchlaß der Pfalz. geltenden Privatrechts. 
1. Band. 1. Lieferung. gr. 8. geb. 1 fl. 

Die zweite Lieferung iſt unter der Preffe und wird in ein paar "Moden 
fertig. Der 2. Band erfcheine noch beftimme in diefem Fahre. — 


Gencalogifche Anzeigen. _ * 


Getraute: 


22. Dez. D. ——— Bub, Saͤcklermeiſter, mit Igfr. — Barbare 
nrein. 


uy 


urn. Gehen ee. nn ie. 
5. Dez. D. Edward Auguſt, Cohn des Johanu Gottlob Beyſchlag, Handelt: 
1.5 mann Magiitratsrache. _ Re Sr De 27 
16. — A. Amalie Ehriftiane Marie Sriederife, Tochter bes Johann Abraham 
— Weſter, Kaufmanns. — 
19. — N. en ER Sohn des Johann Konrad Schmidt, Lodweber- 
meifters. BE 
21. — C..Georg Wilhelm, Sohn des Joh. Ulrich Unrein, Schreinermeifters, 
22. — D. Katharine Rofine, Tochter des Joh. Philipp Woͤrlen, Oberfchreibers 
Bu im hiefigen K. Landgericht. 
23. — B. Katharine Babette, Tochter des Johann Balthafar Maͤhnlen, 
Teppichwebermeiſters und Muſikers. 
eod. — DB. Marie Margarethe, Tochter der Anne Margarethe Fratz. 


Geftorbene: Alter. 
23. Dez. B. Chriftian Müller, Lodwebermeifter, an Abzebrung . . 55 Jahre. 
25. — D. Lydia Sibylle Zeitraͤg, Lodwebermeifters: Tochter, an 

Lungenichwindfucht und Ubzehrungd » . . . . 244 Sabre. 
26. — B. Johann Georg Häfelen, Leinwebermeijter, an Abzehrung 698 Sahre. 


Fremden : Unzeige. j 


In ber Krone. Die Herren: Baron von MWöllwarth mit Fräufeln Schweiter von 
2aupah, Dietrib, Partltuller von Dettingen, Mayer, Confufent von Harburg, v. Staudt, 
Gymnafiaft von Feuchtwangen, Wiedemann, Fabrifant von Heidenheim, Carfar, Iſephn und 
Jäger, Webermeifter von Heldenbeim, Wölfle, Geometer von Münden. Die Herren Kauf- 
leute: Mayer. von. Utzwingen, Haufmann von Hanau, Frey mit Gemahlin von Münden, 

Ifcher von Megensburg, Weber von Hal, Mayer von Augsburg, Etemoling und Faas von 
eindberg, Meuberger von Mannheim, VBerneder vom Fraiffurt. 

Inder Sonne Die Herren: Keller, Baͤuerlin und Bolfert, Gymnaſiaſten v. Augs— 
burg; Hellmuth, Cifenbadn- Kommlffir von Nürnberg, Grabl, Kaufmann von Treuctlingen, 
Höfing, Kaufmann von Würzburg, Murr, Kaufmann von Desgingen, Zimmerer, Kaufmann 
von Ochfenfurt, Weinberger, Mevierförfter von Breitenfurt, Dopfer, Werkmeifter mit Ge— 
mablin und Bruder von Wafferalffing, Schneider, Buchbindermelſter von Unterriffingen, 
Schmidt, Dredsiermeiiter und Gutmann, Aaufmann von Icenbaufen. Fräulein Zirleln, 
Pfarrers» Toter von Rothenburg. 

Amı goldenen Kreuz. Die Herren: Bröbm, Hutmaher von Schongau, Dettinger, 
Ehnbmacermelfter von Dettingen, Klhringer, Sattler von Hohenwörth, Tobel, Fabritant 
von Wald, Schmidt, Sattler von Tölz. 

im Karpfen. Die Herren; Erb, Maler von Münden, Bahn, Fätber von Heuthal, 
Keller, Steinmeß von Marktoffingen, Elfan, Handeldmann von Moͤnchsroth, Knoll, Schorn— 
freinfeprer von Dinkelsbühl, Kurz mit Frau, Handelsmann v. Augsburg, Franke, Handels: 
mann und Gebhard, Handelsmann von Münden, Biegler und Schlosmann von Oberdorf, 
Skhirmbed, Steinhauer und Meier, Steinhauer von Regenftauf. 

Am weihen Roß. Die Herren: Arnold, Tuchſcheerer und Firehter von Malen, 
Strafft von Augeburg, Roth, Baͤcermeiſter von Dillingen, Schmidt, Gefdäftsreifender von 
Angsburg, Häffele, Schäfer von Mördingen, Foͤdt, Mafhinenverfertiger von Heidenheim, 
Dörfiein von -Dirnhofen. 

Am Stern. Die Herren: Petrie mit Frau, Bilberhändler von Pirmafens, Nördlinger, 
Handlungs: Commid von Augsburg. 

Im ———— Die Herren: Eberle mit zwei Soͤhnen und Brandſtetter mit 
Frau von Langfurt, Sindel von Hatlah, Lang mit Sobn und Schneeberger von Keyerberz, 
Hardnagel von Mittelfhönbrenn, Raufher von Dinkelsbühl, Igft. Schlecht von Dennelohe. 
Hufe. Witdbühler von Delfenhaufen. Igfr. Lehner von Augsburg. 

In Privathäufern Frau Bühl von Feuchtwangen, 





Breife ber gg Tree Lebensbeduͤrfniſſe. 


ai en) 7 
ein Rrenger — wlegt 32 Cmitiginphumenee —— 
* el cate i 1 — Die, Maas breme⸗ Winterbler, proof. 53 
Fe Pe „|, 8 | |Dlermaas weißes — (wicht tatirt) 35 {5 
Ein vn ramatf ha toftet ste. <> I Fleif 3 J 

Mehl Metzen JVlerling ISechöztl. Das Pfund Mafohfenfeig. u AO 

Kernmeht |f.|er. |pf.fn.|tr.ioff er. | of. Kubi ee A 
feiner Wnsgual 4 (46 = alaı) 21487 — — — Kalbfleiſch .44 ig 
-Schönmebl- -| 4 150 — ıl 7] BF 16h: —— Schafe und 244 7 tr. 
Nahmehl - + 4 14 )- hal str2fıs] — I — — Shmweinfelfhd,...-.._12 dr 
Roggeumchl - 52 |— 1—155| —] 14 2.0 In ver Freibauf ale Gattungen um 4 fr. wohlfeiler. 


Preiſe nicht barirter Gegenſtaͤnde. — 

Des dfund rohes P . 15 — 44 fr. JTauben das Paar . .. ... — bls — te. 
gegoflene Lichter Er ee 25 fr; Eier 5 Stüd 24 4 fr. 
"ıgetunlie — vor. 25 Er | Salz das Pfund nenne nn neh fr 


— — Edfe so — — 18 fr. 1 Erdbirn, der Vlertel-Metzen 13 — 14 ir 
—  Mindfhmal +++ 26 — 27 Er. J Erbfen der Mepen 4 f. — tr. bi —f. — ir. 
— — Schweluſchmalz.. — — 26 fr. Anſen — — 4ffl. — kr. 5. — kr. 
Butter ...22 — 23 kr. hilf =. — 6. 15 kr. 
Sänfe, das Stid ...11.23 — 50 ir. Leln — — 2, 30 kr. — 2 f. 42 ir. 
Enten — Paar € | een fr. Wien u nm —fl. —— fr. — —f. — tr. 
Henuen — Stuͤch · — — — fr. || Flahs das Pfund»... 0... 48,— 24 ii. 
Hühner dad Paar. nn. — — — fr. = . —— —.on0%6 . fl. 42 Er. 
Die Klafter Das Tagwerf annter 3e 
Bucenholz 16 fl.-[Nogaenftrob 7 Al.fa) In ber Setänıkefer fden] b) in vr Kieln: ſchen 
Birkenholz 13 . Dinkelſtroh 6. Zleg Ziegelel⸗ 


Eilchenholz 12 ſt. Haberſtroh — ſI. J Das Mälter, Sei. . 54 fr.) Das Malter Kalt, sim. 
Tanneuholz 11 N.[Serfeuftrop 5 fl.]100 Dadyplatten a i. 50 fr.]100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
100 Ziegetiteine 4 fl. 30 fr.|100 Biegetftelne 1 fl. 36 fr. 






Bu Dun een ne nn 
Getreid:|Borl:] Neue] Ges 
Bat: | ger | Zu: ſſammt⸗ 

tungen. [| Reit. — ſumme 


— rw 
DS 


Mitrierer Preis des Sgaͤffels 


Sqhrannen · Orte. Baigen. [| Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. 
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Drud und ag 6 D. Bed’iden Buhbanplung in Rördblingen, 
EL Derausgeber: C. P. Bed, 


Mit zwei Bellagen, wovon eine literarifhen Inhalts If. 
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zum 


nördlin ger Wwochenblatt N. 45. 


Einladung zum Abonnement. 

Aus Anlaß des ablaufenden Jahrgangs des Wochenblattes laden wir alle 
diejenigen, welche dieſes Blatt für kemmendes Jahr 1847 zu halten wuͤnſchen, zu 
baldgefaͤlliger Beſtellung ergebeuſt ein und bemerken, daß der Preis für einen voll: 
ftändigen Jahrgang, ausſchließlich des Trägerlohns, 1fl.20 Er. beträgt. — 
Als Deigabe zu dem Wochenblatt wird der „Erzähler, ein Unterhaltungsblatt 
für Jedermänn*, 104-Nummern jährlich, ausgegeben umd fir die Abonnenten des 
Wochenblattes mit nur 2 fl. für den Jahrgang (alfo mit nicht viel mehr als 
A Kreuzer für jede Nummer) berechnet. Für Michrabonnenten des Mochenblartes 
ift der Preis des Erzäblers: 1 fl. 30 fr. 

Nördlingen den 28. Dezember 1846. 


G. 9. De diche Buchhandlung. 


| Verzeihbnif - 
derjenigen Perfonen, welche in Folge ergangener Einladung dd. 19, d. M. fich 
gegen Euthebung von Neujahrsgratulationen mit Beiträgen an Arme eingezeichnet 
baben. 
Nach Reihenfolge dA Einzeichnung bis zum 28. Dezember 1846: 
Hr. Burger, Karl, Magiftratörarh. 
i von tiedersfron, rechtstundiger VBürgermeifter. 
Strauß, Georg Kafpar, sen., Privatier, 
Wolff, Magiftrats: Kanzlift, 
Weilbach, Philipp, Gaſtwirth. 
Bed, Karl, Buchhändler. 
Nehlen, Zobanı Michael, Privatier, 
Schneidt, Daniel, MWaagmeifter. _ 
Schulz, k. Landrichter und Stadtkommiſſaͤt. 
Leydel, k. Pfarrer. 
au Wiedenmaun, Rentbeamten-Wittwe. 
.Heller, Johann Georg, Privatier. 
chegk, Stadtſchreiber. 
Bieringer, Polizei⸗Offiziant. 
Klein, Polizei⸗Offiziauf. 
Klein, k. Pfarrer. 
Dittmar, Rechtsrath. 
Frickhinger, Magiftrarsrarh: 
8 f der Klein, Stiftungs : Kaffier. ö R 
rtießung folgt. 
blingen den 28. Dezember 1846. \ 
Stadtmagiſterant, 
v. Lieveröiron. Sqcgl. 
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Privas: Anzeigen. 


Der Unterzeichnete hat and) diefes Jahr das Verzeichnid über 
Geborne, Getraute und Geftorbene dem Drude übergeben, und wird dasfelbe, in 
den erflen Tagen des neuen Jahres, feinen feir Jahren bekannten: Göhnerh ftesp. 
Abnehmern mitzutheilen ſich bechren. Sollte aber aus Verfehen bei Jemanden 
ein Exemplar nicht abgegeben werden, fo bitte ich, dasſelbe gefälligft in der 
Wohnung des —— abzulangen. 
C. Brunco, Stadtkirchner. 


Een Derespeii. Iripiwafıs: Empfehlung.) Ich beehre mic, 
hiemit anzuzeigen,. daß ich. die. hiefige herrichaftliche Dranerei und Wirthſchaft 
zum ‚goldenen £bwen wieder pachtweiſe übernommen und heute erdffner habe. 

Indem ich diejed zur dffeurlichen Kenntniß bringe, lade ich im Allgemeinen 
fowohl, als insbefondere aud) die. Herren Geſchaͤfts Reiſenden zu recht zahlreichem 
Beſuche mit dem Anfuͤgen ein, daß ich mich, wie fruͤher, eifrigſt beſtreben werde, 
mir durch prompte und billige Bedienung die Zufriedenheit meiner verehrlichen 
Säfte zu erwerben. 

Den 18. Dezember 1846. 








en uton Men;, 
‚Brauerei: Pächter und Goſtgeber zum goldenen Lowen. 


m Die fünfte Gewinn-Verlofung |, m 
28. Fehruar der Großherzoglich Badiſchen 28. Februar 


‚1847. 
20 Thaler: oder 35 Gulden: Loofe Ä 
des Eifenbahn:Fotterie: Anlehens, worin die nachfolgenden Gewinne enthalten find, 
naͤmlich: 14mal 50000 Gulden, 54mal 40000, 12mal 35000, 23mal 15000, 2mal 
12000, 655mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58 mal 4000, 366mal 2000, 
1944mal 1000, 1770mal 250 Gulden u. f. w. findet planmäßig am 28. Februar 
1847 zu Garlöruhe ftatt. 
Zur DEINSHIANNE für diefe benannte Ziehung 

mit 1 Nummer für 1 fl. 30 fr. oder 1 Thlr. pr. 6. 

mit 6 Nummern für 8 fl. oder 5 Thlr. pr. C. 

mir 12 Nummern für 15 fl. oder 9 Tblr. pr. E. * 

mit 25 Nummern für 30 fl. oder 18 Thlr. pr. €. ° 
roolle man fid) an das unterzeichnete Handlungsbaus wenden. — Ziehungdliften 
werden feiner Zeit prompr beforge. — Plane und jede gewinfchte Auskunft gratis. 

. Nachmann $ Söhne, 
Banquiers im Mainz. 
Bücher aus unferer Leibbiblivthef liegen auch bei Hrn. Buchbinder 
Angerer in Harburg, jowie bei Hrn. Leihbibl. Bonn in Dettingen und Buche 
binder Reinhard in Saufbeuern zur —— vor, welche Herren eine 
Commiſſions-Leihbibliothek von uns in Haͤnden haben, was hiemit anzeigt 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


(Caſino.) Am Sylveſter-Abend den 31. Dezember Ball. Anfang 7 Uhr 
Abende. Der Ausſchuß. 


Zu einer Megelfuppe auf nächften Mittwoch lader hoͤflichſt ein 
David Wiedenmann, zur Traube. 
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Min Preife unſeres Kunfimehls ſtehen gie ab bier per 100 Pfund 
aizenmeb 
1. Hofmegl 1. 40, . > 
‚2. Shwungmehl . . 14 fl. 
3. Grießmehl N 5 . 
4. Wedmehl 2... 11 fl. 80 Mr. 
Brodmebl: 
1. Badmehl  - . . 11h fl. 
— 0. Borlauf . » st 12 fl. 





Balzengrid . . . 14fl. 
Zahlreichen Auftraͤgen ſiebt entgegen 
Schweinfurt den 16. Dezember 1846. J. M. Krug und Comp. 


(Journale betr.) Zu nachſtehenden Journalen ſuchen wir noch einige 
Mitlefer zum vierteljährigen Beitrage von je 24 fr.: 
Meueftes Pariſer Moden: Journal für Herren und Damen. Mit color. 

Modekupfern. 52 Nummern. (Ulm 1847.) 

Movellenzeitung. Feuilleton ausgewählter Romane, Novellen, Er ‚sählungen, 

Reifen, dramatifcher und poetifcher Merfe. Möchenrlich 1 Nummer in Folio. 

Leipzig. C. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


(Einladung.) Auf Montag den 4. Januar lader zu einer Metzelſuppe 
hoͤflichſt ein Strambacher, zum filbernen. Lamm. 


Patent, Dblaten mir Buchſtaben und Vignetten, &12 fr. per Schaͤchtelchen, 
find zu baben in der E. 9. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 





Für die Abendzeitung fucht noch einige ars 
. I Beck'ſche Buchhandlung. 


Auf gute Hypothek find drei bis vier Tauſend Gulden zu 4 Prozent aus— 
zuleihen; von wem? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. 





Bei Heinrich Beyſchlag, Seifenſieder, naͤchſt dem Greifen, iſt ein bes 
quemes Logis zu vermiethen, welches täglich bezogen werden fann. 


In Lit. D Nro. 166 ift eine Wohnung, mit oder ohne Garten, täglich oder 
bis Lichtmeß zu vermierben. 

(Berlorenee.) Vergangenen Sonntag vor 8 Tagen if auf dem Meg 
vom Reimlinger Thor bis Mörringen eine Reißkette verloren gegangen. Der 
redliche Kinder wird gebeten, die Anzeige in der Beck'ſchen Buchhandlung zu machen. 


zo Vergangene Woche hat ſich ein glarthaariger Hund, ſchwarzbrauner 
Farbe, dahier eingeſtellt. Der Eigenthuͤmer kann das Nähere in der 
Beck'ſchen Buchhandlung erfragen. 


a a er pe Tg" 1 Tre] TRETEN FE —— EEE EEE — 
Es hat ſich in einem Haufe dahier ein ſchwarzer Hund eingeftellt: 
IL: Eigenthilmer deöfelben fann ihn gegen Bezahlung des Futtergeldes 


abholen, Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 





BUN 


E: ., I. Hauff’s fümmtliche Werke 

3 erfcheinen fo eben in einer höchft niedlichen Gabinets - Ausgabe 
S (>: in #8 Theilen ä nur 12 Pr. 3 
2 und empfehlen wir und zu zahlreichen Aufträgen auf diefe fo nette, cor: $ 
S recte und aͤußerſt billige Ausgabe der Werke des lieblihen Dichter. & 


Stuttgart, im November 1846. 
Scheible, Rieger und Sattler. 


< Die E. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen empfiehle ſich zu \ 
5 gefälligen Aufträgen. : 


BYE 










SAN 


R Bei Henningd und Hopf in Erfurt ift erfchienen und in Mördlingen in 
der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung zu haben : j 
Silet-5Sdule, 
oder gruͤndliche Anweiſung, alle vorkommenden Netarbeiten anzufertigen. Ein 
Handbuch zum Schul: und Hausgebrauh von Charlotte Leander. 3. Aufl. 
Zwei Hefte mir 42 Abbildungen. Preis 1 f 12 fr. 

Einzelne Hefte find ohne Erhöhung des Preifes für 36 zu haben; 


Die Häkelfdyule für Damen, 


oder die Kunft, alle vorfommenden Häfelarbeiten auszuführen. Als vollftändige 
Anweifung, ohne Beihuͤlfe die verfchiedenen Häfelarbeiten Zu erlernen. Zum Schule 
und Hausgebrauh. Bon Charlotte Leander. 6. Aufl. 8 Hefte mit 172 Ab⸗ 
bildungen. broſch. 4 fl. 48 fr. 
Daffelbe die zwei erften Zelte elegant gebunden zu Gefchenten 1 fl, 36 fr. — Die 
vier erften Hefte in 2 Bände gebunden in einer Kapfel 3 fl. — Einzelne Hefte 
find ohne Erhöhung des Preifes zu 36 fr. zu haben. 


Die neucften Häkel-, Strik- und Svtickmuſter. 


Eine Sammlung von 128 Blättern Abbildungen, 
Bou Charl. Leander. 4. Aufl. 8 Hefte. brofch. 1 fl. 12 fr. Einzelne Hefte 
: find zu 9 Er. zu haben. 


Die Anöpfel-Scdule, 

oder ausführliche Beſchreibung, von Seide, Band, Perlen und feinen Bindfaden ; 

fen, Boͤrſen, Kragen, Jagdtaſchen und Borden ıc. zu kudpfeln. Ein Lehrbuch 

für Damen und Herren von Charl. Leander. Mit allen möglichen Muftern und 

andgeführten Arbeiten. 2 Hefte. 2. Auflage. 1.f. 12 Er, 
Einzelne Hefte find zu 36 fr. zu haben. 
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